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Vorwort. * 


Veret der Plan des gegenwärtigen Osradbuchs näher Ve⸗ 
forrdung findet, jheint bier ein kurzer Mirckblick auf die Net⸗ 
vungendeit des Tafchenbuchs jelbft nicht umannemieilen zu fein 

Ver Uriprumg bes gemealonifhen Taichenbuchß der unsy, 
Iswen Hänfer, welches demnädt in ber neun und zmansig, 
ten Auflage cticheinen wird, fällt in das Jabe 1824. Day, 
klbe wurde zuerſt auf das folgende Jabr ald ein Kurzer A 
bang zum Gotbaifchen Hof» Kalender berausgegchen umd 
‚ erden fein Gntfteben dem vererolaten Hetrn Wildelm 
Vertbes, einem Wanne von vieljettigen Verdienflen, den 
Vegründer der rühmlich befannteg Geogtaddiſchen Anstalt 
Auftus Berthes · Unterftügt von Fahmännere und Areun, 
den deuticher Geſchichts · und Etammfesfunde, ſchritt derfelbe 
jur Seraußgabe des Tafchenbuchs, deſſen Nedaction er bis mes 
nige Jahre vor feinem 1853 erfolgten Tode mit großer Ums 
\ bat (oh geleitet bat. 

Die erſten Rabreänge bes Zaſcheabuch⸗ etſchlenen mit 
usichlah der vormals reichsitändifchen gräflichen Jamilien, 
Venen die Ucte des Wiener Cougteſſes von 1815 das Recht 
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m Berner. 


ber Ebenbürtigfeit erhalten hatte. Dafür war ver eſchlechta ⸗ 
Bande biefer Aamilien zuerft im Gotdaiſchen Hof» Kalendet 
auf bat Jahr 1824 cin befonberer Abichnitt gewidmet, Nach ⸗ 
der (1927) wutde dieler Abfchmitt auch mit ven Familien 
des Taichenbuchs vrrichmolgen, bis nah Bekanntmachung 
der boben Bumbesbeichlüffe vont 19. Febtuar 1899, nad 
welchen bezüglich der Berbältniffe ber neäflichen Famillen — 
durch Vetteihung des Vradicats »Ürlauchte am Cinlat, mie 
durch bie Uuſſtelung bedingter Souverainetät in einem 
befontern Ralle — eine neue Richtichnut für die Neibenfolge | 
aeichaffen wurde, uud dieſe Befimmunaen audı bei ber Ein ⸗ 
Heilung des Taſchenbuchs alt maßgebend bdettachtet werden 
muhten. Hietnach zerfiel dafielbe im drei Ubtbeilungen. Die 
erfte entbielt den einzigen Ball bebimgter Sonwrraimetät (Wens 
ind), die jeeite die Gentalogien drrjenigen aräflichen Häu ⸗ 
fer, deren Häuptern das Bräbient »rlauchte zuſteht, und im 
ber beitten Ubthellung waren Gefchledtöcegifter anderer aräße 
lichen Famtlien sufammengefaht, Bis zum Jahre 1910 ers 
ſchlen nun das Taſchenbuch In biefer neuen Gealt. Pür 
bie Bolge wurde die ginekte Ubtbeilung, melde bisher immer 
aleidneitig auch im Hotbatfchen DofsRalender Naum gefun⸗ 
ben batte, dleſern mur allein beigegeben. Die erfle Abthei⸗ 
fung erlebinte fi fpäter, als der Beſchluh des Dutchlauchtigen 
Bundestages vom 12. Juni 1845 bekannt geworden war, 
Aufolge deffen bie bobe Vetſantmlung erklärte, dab der gräfe 
lichen Bamilie Bentind, mad Ihren Standesoerbältnih zur 


— deutſchen Reicha, die Rechte bes boden Udels und 
im Sinne des Attikels 14 der Deutſchen 
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Bormen. 





Bardröorte zuftehen. Es mührlgte Denmtmad Mur nah pr 
kritte Mbiteilung, melde and fett jeber Dem Mldeniinen 
Exam des Taſchenbuchs gebilpet hat zb BIS auf dem pn, 
tigen Rog deſen einziger Brfandtbeil geblieben if. 

Erit den wenigen Derenzien ver Begrürmburng des Taichen ⸗ 
Muss dat ſich der Inhalt deffelben vom Faber Au Jar üper 
Aukenb erweitert, Reben der oben erwähnten wodlwollenden 
Ütwirkang, melde der Rıtartion mit fdr dern det Oaad nag 
Immer fo treulich gar Geite ficht, ift bierbbet insdeſondett zug 
dr Äiberelität hoder Verlonen fehr danfbar Aftuerfennen, 
Ye nit ehrender Bereitwilligteit Erichfiehung vnd VBenudusz 
“ Ouellen erleichtert und getattet bat. Mmpefihts per 
won Teilnahme , weicher A das Unternehmen ſelbſt im 
wösen Kreifen erfreut und die Ihren Tebbaften Autdtochin 
Mr madhfenden Verbreitung des Tafchenbuchs, wie nicht nein, 
dr In nachfichtigen und aufmunternden Öffentlichen Beurthei 
kungen Ambet, achtet Fi die Heracttom für verpflichten, am 
ben gegenwärtigen Unforderungen , bei dir Aimzichtumg ara 
Tofhenbachs, mehr Rechnung zu tragen und die Gebrauchs. 
tahae deileiben dem Leer mönlichft su vereinfachen, 

Es mubte nämlich gleichzeitig mit dem Anwechten dee 


Reterials ebenfo Die Weberfiht über die im viele Jabradaae 
met und mebz zerſtreuten biftoriih »aenenlontihen G@inteis 
lungen und Wappenbefchreibungen — deren alljährliche Mies 
Veholung wegen Mangels an Raum micht zulifüa war — dem 


Satenten Immer befchroerlicher werten. Dielen Uchrfitand 
vu beklagen das Banmzeim gebrännter Raffung 
vn aberfihtliher Anihauung zu bringen 
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v BDormwert, 


ohne babei ber fernern Ontwidelung ibr Red 
au verfagen, if die nädhfte Wufgabe des vorliegenden 
Handbucht. Eodann wird daffelbe auch eine ſehr wunſchens ⸗ 
mwertbe und nambafle Raumerweiterung im genealogifcen 
Taſchenbuche geftatten, welches leptere nun, vom zutünftigen 
JZadte ab, ſich vorzugsweife mıit ber Darflellung der blühen» 
den gräflichen Defcendens befchäftigen fol. 

Das Handbuch erſchelnt demnach auf Brundlage der biflor 
riſch⸗· genealogiſchen und hetaldiſchen Nachrichten, welche Ve ⸗ 
bufs ber Herausgabe jenes Taſchenbucht feit einer Reihe von 
dreißig Jahren mit Mühe und Sorgfalt gefammelt worden 
find. Bei diejen meiſt aus den zuwerläffigften Quellen, näns 
lich aus Diplomen und andern Schaͤßen der Ramilienarchive, 
geihöpften Mittbeilungen baben aber zugleich, im Inteteſſe 
der Wahrheit und Bollſtändigkeit, je nachdent es erforderlich 
dien, Berichtigungen oder Zuſaͤze geeignete Anwendung 
gefunden, 

Namentlich find bier die fpeciellern Geſchlechts⸗ und Kir 
Kationsregifter berorzußeben, melde in möglichft klaret 
Ueberfiht die Stammreibe einer Familie bis zu Ihrem Har 
ſchluß an die jüngfte Beneration verfolgen. Der Heraus 
geber verbantt diefe Erweiterung zum Thell dens im Leipzig 
erfchienenen, befannten Werte: » Deutihe Grafenhäufer der 
Gegenwarte, indem ex einer am bie Redaetlon bes genenlogis 
ſchen Taſchenbucht Im Wormworte ergangenen, ſreundlichen Auf⸗ 
forberung zur Benuhung jener Quelle gefolgt iſt. Außerdem 
ift eine gröbere Anzadl der Kamilienartitel, theilweife auf hohe 
Autegung felbft, im Handbuche völlig umgearbeitet worden, 
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Deosen. vn 
ki ven Bapvenbeiauiianen K man vom bem Brfigig, 
Diefeiden 

‚ia doter nicht für Heraldik vom Rach beftturmemt, die joide 
" Beiönribnngen zum eigesen Gebrauch weper mwüniden ng 
| ter senärfen, Die Erftärung der Wappen berubt, dei mi, 
! Are Umgebung aller iehmiihen Muspriscte. auf den pri, 
bare Angaten det Taidentudt, da etwoaine Zeilen won 
nt eat Diplomen, folglich dur gütine Mittbeilungen per 
besefimden Bamitiem felbfk, mit Eicherbeit aufzubellen pin 
Nftem. Ueberbich haben auch die voreroäbnten · Deutcen 
Önztenbänfer« im febr verbienftlicher Weile allen aus nam 
Yehrern heraldifchen Werten bisher befammt merVordenen Ma, 
| samen eine ausführliche Belprechung gewidmet, mesharp 
| Sn wiederholt auf jene Griheinung aufmerffam geması 
Sin, 
| der Umftand, dab mir zur Bearbeitung Ded Handbuch 
Car serbältnigmäßin mur ſeht kurze Zeit vergönnt werden 
frate, hatte mich leider auber Stand geſedt. die zum Drug 
versereiteten Artikel den hoben Häuptern Der gräflihen Aa, 
zilien zue Prüfung und Genehmigung vorzulegen, I 
de#e daber eine nach ſichtiae Beurtbellung zu finden, mens 
reiht Kier oder da BWerjchweigung, Aenderungen oder Zus 
Vige gemünfcht worden wären, und werde nicht ermangelm, 
bei einer ymweiten Auflage des Handbuchs gerechte Cinſprüche 
wor Wilensneinungen pflichtihuldiaft zu ehren. 
Anh bin ich fehr gern bereit, um ber Mahrbeit jeder Held 
wohnen, im einzelmen befonteren Rälem berichtir 
ziade Bufäge, welche dieſes Hanpbudbetreh- 

















w 


— — — — 


vm Deren, 


fen, im ben nächſt eriheinenben 29, Jabrpang bes geneal: 
aiichen Taſchenbuchs der gräflichen Häufer aufaunebmen, in 
Sofern mir desfallige Müniche ausbradlich befannt gegebe 
werben, und die begüglichen Mittbeilungen sur rechten Zei 
bier eintreffen. Auf dieie Meile if ten hoben Betheiligter 
Gelegenbeit dargeboten , wideriprechenden Romenten mög: 
lichſt bald eine ausgleichente Grklärung ja geben. x 

So übergebe ich bemm verirauentwoll den bodhneboremen 
Familien Deutſchland's biefes Handbuch Ihrer Geſchichte. 
Möge es ein mürbiges Denkmal Ihrer Adnen umd, mit dem 
Zafcyenbuche vereint, ein kreuer Spiegel ihtet Gegenwart 
fein, ben Enkeln aber ein Urchſo, worin das Undenken ber 
Väter — als alte treme Wächter ber Ehre und des Nubne, 
als ſeſte Säulen des Giants, als tapiere Heerführer und 
bewährte Mätbhe ver erbabenen Herricher — im fo manchet 
ſchoͤnen Crichelnung als ein bleibendes nichergelegt iſt. 


Gotha, ben 9. Mai 1856, 
Hermann Soltmann. 





Abensperg: Traun. 
far — Dofterrei, — RM. 15. Muguft 167", aufarmenmmın im 
’ 5 — ——— 1osn. Ce ft-rbiant Wanue ım 
Obere unter ter Une 29 YJuk 170%. — W : ron Eure um 
Edywarz femtıecht merberit.) 
‚Tiehes gräflihe Haus leitet feinen Urſprung vom den br 
Abımen Gtoſen », Scheyem ab und zwar von Vabe, driı 
«m Bruder, Otto v, Echeyern, Stammvater des babetiſchen 
Fawies geworden if. Babo’s Edhne waren: Gberbard uns 
Scfrem. Bon Goerbard fammte das Geiclecht der@raien 
Kbrssperg und Node ab, das 1485 mit Nicolaus erloih, 
Soittam Lich fi in der damals fogenannten baperiihen 
Karich, dem jepigen Erydergogthum Defterreich ob der Eins, nie, 
> und baute das noch beat zu Tage diefem Beldhledhte ge, 
Vrige Echloh Traun ; erwar 1042 auf dem Turnier su Hal. Jo⸗ 
das Here v. Traun, ein berühmter Ariensbeld, jeichnete fich 
ionders 1378 in der Schlacht von Grefiv aut, Mon den 
beinem Brüdern Jobann V. und Michael Il. entiprofien 1470 
iwei Linien, von denen bie exfte, zu Eſchelderg. am 5. April 
1807 erlofh, Genf Herr v. Traun auf Meilfau, Prounss 
berg, Wolfpäffing und Podflüb, ward nebft feinen Brüdern 
und Vetterm vom Kaifer Rerdinand 111. 15, Auguft 1650 in 
den K@rafenftand erhoben, und 1658 erlangte Graf Eraft, 
Hefkieatratd und Oberft, nad Ankauf (1656) der reichsun. 
wittelbasen Herrichaft @alofis in Schwaben Eig und Eiintme 
im kbwäblichen Grafeneollegie. Falofft und Siggen wurden 
104 an den Grafen v. Windiich+Ördp verkauft und amt 24. 
Bat defielden Jabres zu einem Mäürftentum (Mindifd- 
Grip) erbobem. &raf Otto von Traun erlanate nom Mailer 





—— 


2 Abemiperg- Tramn, — Arelmans von Arelmansfelden, 
Rupelf 1. 29. Juli 1705 das Oberfirirblamd- Panler + umt 
Fäbnorihen Amt deo Ersbersontbums Oeſterreich ob unt 
unter der me. 


Adelmann von Adelmansfelden. 


tar. — Kar. Blumiemberg- — Orbmaridall des Seifre Ellwangen 
1673, Rate 1030, Kraf 32, Sert. 1790. — Befig: bie Riem 
adser Devenftaır und Schachingen im Dbrramt Mate, — Weonfigi 
Dohenkarı und Flimanaen. — W.: quabeier; Im. din 
iiber eim binuer, rorb aehedmter Tome mit ausgefdhlagener, vorher 
Zunge und beperitem Sihrend (Srammwnmeeem); 2 u, 3 im Edhunan) 
eim geitened, rundes @ich,) 
\ Das Etanmbaus Diefer alten Famille I die Burg Adel⸗ 
j mondfelden im Wernistbale, in der Nähe von Ellwangen, 








Die utkundlich bealambigte Stammtreibe beaimmt mit Mons 
rad vo. A, der in der erflem Sälfte des vlerichnten Aabrbuns 
derts lebte und mit Anna geb, v. Ehwabsberg vernAblt 
wat. Fin fphter Nachtonme beileiben, Wilhelm v, 4, 
(4 1722), war bee Gwetbet ber Arelberrenwürbe, bie vom 
Kaifer Ferdinand I, hin und feinen Madıtommen 1680 wer 
lieben wurde, auch brachte ex die Arbmarihallanıts « Würde 
des Rürftentbums Ellwangen in bie Aamilie. Rmelmal wen 
witwel Irat er im den geifllichen Stand und übergab ſeinc 
Güter feinem einsinen Ecke Vbilipp Anton Rudolf (arb- 
1689). Deſſen Eobn, Joſeph Anfelm (ach. 3. Juni 1738, 
+ 3. Rebr. 1806), wurde als württemnbergifcher HHatb am 
22, Sept, 1790 vom Hurfümen Kart Theodor zu Vſatz⸗ 
Bavern, old bamaligem Reidheoermeier, in ben ROrafenſtand 
erboben. Eeine Nachlommsenfchaft befland, auber zwei Toͤch⸗ 
term, auß drei Eöhten, ven welchen ber ältefte, Giensens 
Wenceslaus (f 19, Febr. 1826), der Boter der genenmärtia 
blübenten Aamilie war; der imeite, Nicolaus Kaverius 
«geb. 6. Beer, 1750, + 19. Sept. 1829), war Dontbert zu 
UAngeburg ?c., und der jüngfte, Vhilipp Alonfins (ned, 1762, 
?1. Mär 1829), 8, württembernifher Nammerberr, 
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Ahamı. — Wlktefritt 


bh am. 
gr ih un Bayern. — Frhr. 1653, Of. 3, Jun lovı 
——— Is. & in Silber auf grumem Digi an men, m. 
im mit boppritem Bdumeif Leyen Aum);, 2 u 2 m 
=) bei (2, 1) füberne, immenbig wergeidm Bader , inter m 


2 drei geldenen Reifen eimgretatı.] 

8 Grafen v. U. Rammen urfprünglic aus Savern und 
Eat ven Bannerberren o. Hagenau einerki Urprungs 
&y Mehtbetannte (bred Namens, Eibotto Abeimer, tommt 
Der. Auvigaerus, Ganonicus zu Vaſſau, von mit 
Äartoa als vornebmiter General im Daß geledte Yan 
ee! mnd ftarb an der Beil, Erin Bruder 
, den Stamm fortfeite, beaimmt Die anunter. 
—— Beiclechtsreibe. Das Daus theilte ſich im *** 
iu Sreubaus, Wildenau vd Hagenam. Brit o. 9, 

3 eifter der Herzöge Ernft und Wilbelm m Banen, 
8 hen 1383 die Belle Neubaus am Im, die mod deute 
a Der Ramifle it. MWilbelm war wm 1400 bunl 
her Der + Hefmarfchall ; fein Entel Grasmus erbielt 
"regen feiner ge den Namen: Aham +mit beit rei 

* en Sohn Wilhelm, dzal, baveriſchet Obe 
Sof- md Sand » Marihall, pflanite die Ente iu —* 
* Lestern Neffe, Jchann Adam, erkaufte 1560 Neu 
haus — Be Be Set Ramens; fein Schn Vaul 
era 5 mimıerer- Amt im Stifte Baflau 
* Iabre 1652 ward die Ramilie im den — —* 
— 1691 in den Grafenftand ethoben. Aranı Wlons 
Baer Bo Abatius, Hatte einen Eotn Iodann Fofeph 
von diefem entft t im viert i — 
wörtige aaa me tm Gliede ber gegen 
— Shef der Bamilie, Draf Fran Kayer (neh. 22. Rov 
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D Ahlefeldt., 
— — ja tangeland 27. ar —* 


f 14, De 1005, win 
taf d. Lannmta 9, Aus · 


1* 
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4 Aneielte, 
Bas. 2, Pinie: Pantihher Obaf 17. Wal 1072. — W,: tund ein 
Flbernrb, au⸗beaen⸗⸗ Keen quadrirt; 1 u. A im Blau | 
wrr, gelränter Yime, mr im Den Berteepmmfen eine 
Sırritart am iberm umtermirts nadı Der fimfen Erite — 
Sier enmporbält (rea⸗ Taurwin)s 2 u. A ſentrecht arıheiti; wor 
in Pıam eim arldemer, Aitrinser Yan tiber eier, im äaſte Dei Fa ⸗ 
te jliekenten, fiber Sirene: bunten im Eliber yıwri worhe, neben 
einander aufgerichiete, mit Den Möpfen und Eiimänzgen a 
gehrummme Barben (Fafde) , beginn Ten jwölf Mrinem, 
Rreugen in Teri Pfahlerben (mern Niringem). Whefrönter 
Filz Femtert gehe; rede in Balbee sin fhrwarger gefe 
Ieröfliimel, meiher miten amd Der Eheilungsdinie hervorgeht i 
@ilber girl reihe Duerbailee (megen Nhirfeit).) 


Die Familie Ahleſeldt ſammt aus Schwaben, vom 
Grafen Schwabe und Baldsbulen (Balatsbaufen). 
Zeiten des Kaiſers Heinrich 11. verlieh der jüngere Sohn 
Ohrafen Konrad v. Schwabect unn Valntsbaufen Die 
lichen Güter, Saufte fich in Wieder Sachſen an und nannte 
mach der Im Fürftemtbune, jeniaen Landproftel HI 

elegenen Siadt Aıfelv. Das Gecchlecht tbeilt fich in 

iniem, Bon biefen ward die eine von Kalfer & 
am 14. Der, 1666 in den Nührafenftand mienereimgefept 
und am 20. Juni 1672 in ben danlichen Grafenftanb erbor 
ben. Sie befat von 1899 bi6 1818 die Grafichaft Mirimgen | 

und bis 1808 die Örafidaft Lautwig In Norwegen. Beim 

Verkaufe der Ieptern wurde cin (ideicommise@apitat im die | 
dänifden Staaiscaſten gelegt, deſſen Wrfper ade Privilegien 
des chemalinen Ledneztafen zu Lautwig genießt und bem 
Namen Ahlefeldt⸗ Lautwig führt (Biftenfche, aenmängifche 
und Biykamamfde Nadridıe von beis adefigen Geſchlechee bern. Ats⸗ 
feier, von C. 2. Mioller, Prof. zer Geſchichne am der Ihateerfinät zu 
Keprabagen. Fumstur, 1771.) — Die zweite Linie ſtammt 
ab von Burchatd v. Ablefelpt, Erbderen auf Cichelamatl. Cars 
torf, Gelmar und Mebibet, f, bän, m. GRath und Kitter 
des goldenen Diiebes. Derielbe ward #. 4. 17. Mei 1672 
vom Abmla Gbriftian V. in ten bänifden Drafenitand er 
Sein Sohn war Konrad Braf v. Ablefeldt (sed. 24. 
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ihlefeltt. — Thimterd ; 


Juni 1771, + 17. Dec- 1837), vn, Tverfl, wern, Ip um 
Eorbie geb. vo. Zualmı a. D- 9. Vinteloft <} 13. Zept. Isız) 
Teen Echn ift der Graf Karl web. 17. Miami), 


Micdhelburn. 
(Kath. — Arelseäriaung #- umi 1507 (Diplom tes Raitere Mar 
4. 4. Innttrud, fer Srrftern r. 4): ‚ehr 12. Tetr amuz (de 
Plom bed Aaıierd FertinanD 18., d.. Min, far Frang m. Nun; or 
3. Fetr. 1787 (Dirtom Des Kaifert Fofers U.. 4. 4. Mine, Fran Fer, 
tınand Anten Freben vr. HI: aufarnenmen ın den Werzenftane pır 
gefienieten Oraffibafı Oürg 15. ept. 1591, ın ten Des were, 
ae Ereiermart 9, Nov. 17R3. — We: aueten: D fentrung an 
tberit < wechrs im bein ein fehmarjer, geheimer Dreh, Hinfe an Korn 
weichen zwei filbernen Linten Edirsarbaiten ger füherne Nauen 
hinter rinanter (megen @an): 2 m. I ım Suter eine race Iimiten» 
mamer, meidhe im ber Diirte ein Thor bar, aber Brun fuhr ern Dose 
= 4 wie 1, mue mir umgelehrter Dromuma der Selten Mi, 
werichin - fenteechht greiheiir: vorn In Ootd Ane Mchan, ım Ber Ron 
sem eimam grünem Smeig mein Drei @uhrin haltend : inte ren @ hang 
um Bed wiurmat fenfeechr eftmitt (mean 1udelbun). Derife; 
»de Deo auzillum.] ö 


Diefes aus Deutichland ſtammende alte Geichlecht in feit 
Sabrbunderten in Kärntben, gegenwärttäa audı In Vehmen ze, 
anfäffie, Ebriftopp Fierthaler v. Ardılbury, ein am Hofe 
Kaller Feledrichs 111. und Dar L anaefebener Mintiteriate 
wurde vom Raifer Diar mittelft Urkunde di. d. Innöbrnd 
4. Jumi 1501 mit der DHerridaft Aidiburg belebt, welche 
noch gegenwärtig in Defise der Anmilie it, Die zahlreichen 
Nachkommen Chriſtopb's Dienten dem Etzpauſe Deſterteich 
im Felde und beionders gegen die Fre — 
Bol Ü ürfen, Tie Krüder: 

f Berpinand, Dans Vlattin Und Whriftenb Seifried 
theilten ven Stamm im drei Pinien nn —22 er 
ihren Wobnfigen Sichlbof, Yodenday a e p 
Sohn des Hans Martin, Kerdinan, Mg Jorleneng. Wit 
im Böltermarft, wurde 3. Febr. I, 2 Crciabauwunann 
in-ben Grafenftand erboben. (n, Tem Kaiſet Jojer I1- 


ſ das Tafpenbindy dee freiberel. Siufen ter — Lnen 
ter »Mochiterae) 
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° Albeni yom dans. | 

Alberti von Enno, 

Th, = Zind. ——22** Römf 12. ir, 1714 
w,: omabehrt, Io. 4 im Olelb sin fi 


— w. dun heratzet, aeltbemiheier 
ger ——— 2 m. 3 im Sube 


ua, fer Jümte chen mn tem blas · Ballen und golbramt 
den Auimteten; —— end gelten , Unte bisa 
und 


Diefet alte Hittergeflsleht, welches uriprünglich den ar 
men der. Hetten v. Cauo oder Enn führte, und deſſen Stamm: 
water, Dluranbinus p. Enno, bereits im elften Jahthundett 
auf feiner Bergieſte in Suͤd⸗Tirol baufete, nahm fpäterbia 
und zwar zu Ehren finer briben Sprößlinge Albertus 1. de 
Enno (ECiſcheſ won Belren von 1323 bis 1330) und Aldet ⸗ 
Ins 11, tdaſelbſt Biſchef won 1374 bis 1377) den Namen de 
Albertis de Gens an, unter welchem e& 1525 auch Die Ir 
ſtaͤtiauug feines oltritterliden Adels vom Kalſer Berbinand I. 
echieit, Getraſtus de Albertia de Enno war 1560 Ghefandter 
deſſelten Halierd zu Mom, Dieſes Brruafus Urenkel, I 
ferbus MR ietorius de Wibertis de Enso, Marb 1896 als ren. 
Bürftbifhof vom Trient. Fin Bruder vieles geiſtlichen un 
fien, Namens Rranı Relir, wermöhlt mit Archangela We 
fer v. Saraeini in Belfert, plante die Fantilie fort. Die 
ans biefer Che entiproffenen drei Söhne: 1) Branı Siamund. 
nacmaliger Domberr zu Trient, Gervas Wigil und 
9) Tofepb Victor, wurden vom Kalſer Karl VI. malt Inher 
grifikrer fämmtlihen Nadtanentenfhaft 1714 in den Beidhtr 
Sratentand erhoben, — Bervas Wigit Graf v. Alberti vom 
Guns binterliek aus feiner She mit Batbats geb. Grdfin 
e. Bortofagii zwei Söhne : Bartholomäus und Reltr, Eriterrt 
Mach 1750 als reg. Fuͤrſtbiſchof zu Trlent; Orfterer, ver. 
mit Tbereſe geb, Gräfin v. —834 zu Pal und u... 
tburm, batte amei Söhne: Fran Melir, Domberr zu Tri 
ame Abt von Zanta Grow zu Mailand, (f 1904) und im 
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Kttertı ren Snno- — Firm oe Von 7 

107 + Sraien Servas,, ee Münm., vetht mit Iebanaa 
j ab, Grkfin vo. Epauer. Deiſen Serne 1nd: MD Gbeinenb, 
9 Bartholomäus und 3) Sranı atlır 


h Alberti von Poja. 

Rah, — Zirst und Dber,Dratien. — SWR, 20, Marg 1274 

W-: tur) einem goibenen alten aner ade: eben am Bay gu 
Jliberwer, geivanmaftneter, arfgeirer uns arhter Meter: umtem "rn 
Rerh uns Oman fechsemat tag atserhein Vrafentsorne unır eier 
trmen, geirönten Helen, ron melden Dee mittlere mer riiiberner 
Dete sine natürlichen, befruchteren Korbeerhsum, der woher min hin 
füberner Dede dem Acier, umd Der Lirile mit rerhgritener Date ame 
weisenen, geieönten, einmars faringentden Lowen zengt. Eshniehnis 

ser: amei goibene, wefrinie Dewen-) 

Diefes febr alte Geſchlecht foll mit den brfannten Haufe 
Vlibert, Herzdögen von Luhnes in Frankreich, vermeinfanafe 
Udyen Urfprung baben. Epäterbin kam e5 aus Tter Italien. 
bei ven Kämpfen zwiſchen Gurlfen und Ghibelinen, nad) 
Tirol und erwarb bier anfebnlidye Befigungen. Den Neira- 
fenftand erbielt 20. Diärd 1774 der fürltbiichön. trientın 
Rath und Hauptmann des Schleſſes zu Nipa, Hilbert Bigil de 
Ulbertis HiBoja und feine Brüder: Antonilemens, fürftt, falır 
burg. Soflammerratb, und Rrany Anten, Domberr zu Trieng, 

m RSraf Niderti «Voia von Trient hatte wei Zöbne, 

rang umd Sobann Baptift, welche die beiden blühenden 

N Sinien gründeten. Die ältere Linie, au Noveredo, Aanınd 
ab von Franz (aeb. 8. Det. 1744, +9, Aua. 1822), verin. 

7. Dee. 1766 mit Gleonore geb. Äreiin v, Yianarta (m. 
März 1825). Deiien Sobn war Yarpptonius (+ 1836 2). 
Die Jüngere Linie, zu Trient, ſtamm ab von Nobann Bap- 
tiß (geb. 26. März 1748, 11799 7, ger, mit Uniie geb. 
v. Remicd, zu Weifienfels und Agy,, = 


f + 3 159). 
Sein Cohn iR der NGdraf Zoepp —— —— 





























® Aka — Amäfy: 
Alcaimi. 


(fat. — Oeſterreich. — W.: in Biber auf geiimem MNafen rim 
armer Baum, an weichem zu —* Seite ein ſchivatzer Huud aufs 

Diefe urſprünglich aus dem Venetianiſchen ſtammende 
Famille iſt ein altes italienisches Adelogeſchlecht, das im vos 
rigen Jabrbundert nadı Defterreich fam, den Neichsgrafens 
Nand erlangte und nadhber dem landflfigen Herrenftand des 
Herzoptbums Hämtben einverleibt wurde, Johann RGraf 
von Ulcaini (atb. 18. Hug. 1748 su Benedig, FB. Oct. 1800), &,f, 
Feldmarſchali · Lieut. machte 1788 die Belanerungen von Bels 
arad und Gıettin, ſowie 1792 dem Feldzug am Rhein und 
1799 die Einnahme von Tortona mit. Gegenwaärtig mäbert 
fi das im Mannsflanıme bereits etloſchene Geſchlecht feis 
nem Ausgange. Es lebt dermalen nur no die Witwe des 
19. Aug. 1854 zu Wien F ROrafen Gajeton, k. k. Oberften 
in d. 9, nämlich Luiſe Ifabelle geb. v. Herz, geb. 7. Okt. 
1803, 





Almdfy. 

(far, — Defterrih um Ungarn, — L Linie: Gf. 8, Non, 1777. 

18, Linie: Of. 11, Ass 1815, — W.: im Mia ein geibener 

Eparrem; an jeder Geite befjeibem fhrigt ein flihermes Cmbern ente 

vor: wuzer dem Eparrem rin Bembigrliger Berg, der mittlere Dugel 

nehrimt, und auf temfelben eime fübrme, zum Flug gefdpidır Taube, 
weiche im Eihmabrl einen Oeigmeig bat.) 

In der Landesgefdiichte Ungarns, des Heimathlandes dies 
ſes alten amgefebenen Geſchlechts, kommen ſchon febe früb 
Glieder beifelben vor. Aula de Ylmdd, Balatin feit 1075, 
und Fugen de Ulınas, Gapitanens, firlen 109 in Aampfe 
negen bie Ruſſen unter Yabitlaus, dem adıten ungariihen 
König. Pete Umah von Cörs und Autolo kommt als 
Dux Colomann, des meunten ungeriſchen Königs, von 1006 
bis Ittswor: Padislaus Ulmdll, Deputirter ber ſtuhlweißen ⸗ 


* txwer Geſpanſchaft, ſewie Panlns U, Viſchof bes waizenet 


— 








Himdfv- — Ann. } 
Rirhengebietes und GFanonicue WW ran, eriheinen im Ge 
icblehtsurtunden „ voelche 1593 ven dem Vier zu Maranı 
Geora Nicolaus Zelniget a unterieichnet worden Ainp, mem den 
Beinamen »Kutolg«. Dat Geſchlecht blüht aewenwärtn im 
jwei Linien. Die erfte erbielt das Ghraiendiplom von drr 
Kaiferin Maria Therefia, =. 4. Wien &. Neo. 1777, in ter Ber, 
fom des £. ?. Kämm., GMattt, Genteals der Gavaletie ge 
Qofeprb)Ianay von Mllmaln.— Die zweite Kiniemurde ve Mar, 
fer franı 1. von Defterreich faut Diplom d. Barisıt Mıcı 
1815 in ver Berfon des Grafen Janay, FF Min. Mare, 
e. unaar. HofsPVicesHansler® 2» weldher auch ($rinerber ter 
Herrfhaften Meteanbas und Sarfad mar, im dem Mraien 
fand erboben. Die Mitglieder dieſet Linie führen aufrr pen 
Sräticaten der Gefammetfamilie won Ziadann um» Fürst 


Erent-Witlöse — auch ben Zitel der Erbberten ven Zartap, 





Alten. 
den, — Nantir, 


[turhb. — Kar. Hannover unb veruk Prorinz Fat 

Graf mach bem Rechte ber Orfigeban 7. Hua, Inh. — Brfin: 
K6siter Erle und Wannbücden im Aid. Luneard, 
im Ffteh Fatenberg und Peipmig in dee rent Prorimi 
w.: dm Eiiber fieben rote, in Ferm rimet ruhen Eilmaaebaltend 
am rimanter gereihete, fhhrägelimf# qrMellie Mieten, jede an Per Wire 
mr einem geitenen Tropfen belearı Örafentrone: amf dem aeön« 
ven Deime firben fchmarze MDahnenfeterm, weiche, Limlehım arheyen, 

aus reiben Aöchern hervorgehen. Derje: ro mitine] 
— Uripramg des otten ſchen Geſchtechta verliert Ah int 
€ um. Schon in einer Urkunee des Herions Dito des 

tre naen von Braunfchrwein vom Yahre]: * 
vor and war ſeitdem fet6 im dem Au te 1985 kommt daſſelbe 
und Füneburg reich beqütert x bei ——— —*—* 
ae 
mer oder Zeugen genannt. tin deſſethen als Theilmeb« 
Neuftadt Sannevers und wurde —— — laa a der 
Im funfgebnten Zahrhundert idemn er nach Yinden verlent, 
"Alte ſich die Aanilie in Die 















10 Atem. — Nlibann. 


geuſtadtet und wilfeuburger Linie. Von der wiltenbutger 
@inie wurde der Ab. großbritann, und banndo, General 
Karl Nuguk v. Ulten, der in ven Vefreiungskriegen mit 
aroßer Ausjeichnung gedient und hoben militairifchen Ruhm 
errungen hatte, 7. Ung. 1815 von ben Könige Georg IV. 
in den Grafenftand erhoben. Graf Karl ftarb 30, April 140 
zu Bosen in Tirol, auf feiner Rackteiſe aus Jtallen, im 75- 
Lebensjahre, als f. bannöver. General der Infanterie uad 
Staats» und Kriegs · Miniſtet. Die gräflide Würde it anf 
keines Bruders Söhne übertragen und wird jedesmal auf 
den älteften Sohn vererbt, . 


Althann. 


[Kark. — Orfterreih, Preuf-Ehleflen. — Fehr. 24. Mir) 1574, 
RO. 18. Juni 1010, des h, en. Reichs Erbfdpent 19, Sumi 1714, 
Grand von Epanien 1715, Oberr@rblampıBerhmeider, Rampfrichrer 
und Echüdteäger im Erjbjgıh. Orfterreich 8 Mai 1824, ertt. Mit 
glied der Rirrerfihaft auf Dem fchlefifhen Prev.»Banbtage mit Leis 
ketie-Srimmme 3 Jund 1897. — Befip: 1) in Vreuf. « Schlefiett, 
in ter Ölffbert Glatze dir Dfihafıen Mirtelmaide, Cchänfe und 
Töirfeiöterf (1 Siadi, 22 Derficd.)e 11) in Böbamen: m) Im Areife 
Riulgarän: dad 1057 geitiftene HT, Onelich (1,0 MW, 18 Ortid), 
db) im Re. Kawrpiun: dae 1788 errichtere Fe, Emovfchig (0,8: IM., 
6 Draft, — W. ; im Netz eim füberner Querbaifen, auf bem dre 
ſchwar je Budyfabe A im rigensbünslichee Form, imbem ziugleid dir 
Siffet 3 und eim T Barim zw erfenmen find.) 

Althaun joll mit den Fürften von Maldburg eimerlei Abr 
unit in der Perion des Gtafen Babo v. Than u, Winterftetten 
(919) baben: ein NRachkoime befielben, Dietmar v. Thann 
«r 1288), erbielt wegen feiner Tapferkeit den Namen »det 
alte Tanne, mwelder zum Pamiliennamen wurde. In den 
Breiberrenftand erhoben 24, März 1574, und bie eine Linie 
in den NOrafenftand 19, Jun! 1810, erbielt diefes Geſchlecht 
19, Jumi 1714, mach Husiterben des Haujes Limputg, das 
REcbſchenten « Uns, weiches ſchon unter ben Hobenftaufen 

x 





er 


Mirbanın. — Miremtiken. n 


kine Beelabren vom Daufe Woldburg beitſſen hatten, ums 
kilcidtte dafielbe bis zur Aunmdſung der deutſchen Werde, 


verksiuttg. Das .Öberft«GFrbland- Borkhneidete, Manmiridhter 
bergoptkum Drlterreich ob um» 


ed Ebiipträger-Amt tm Cr 
mier d. Ent, früber den Zürſten von Einienderi cher, 
wurde nach deren Griöfcherm (18. Ya. 1822) dem Keizafen 


N. Dar am 8. Diai 18524 von Stalier von Tederreich ver 
lieden. Graf MWichaet Adolf ct 1436), PR Aeldnarmall 
trat von der proteftantifchen zut fatboliidırn Rırbe uber und 
verpflichtete, weil Dieb amt werte des beilisen Virtigel ges 
ibab, alle feine männlichen Rachkommen jur Aubrung des 
Namens Michael, und die weiblidien jur Süheum des Was 


mens Dlaria. 





Alvensleben. 


(But. — Maate — imes ren 
3798; U, timaeı ——— nt Per ie Sale F 
worbe Querdalte a., der obere mit zIwei funfklanenarn, fübrınen Me 
fen, und ber untere mit eimer bergieuhem Nofe deirar.) er 
Das abelige, zum Theil aräfliche Geſchlecht der Herren v. Uls 
ventleben it eines der älteften, berübmtelten und bemitert« 
fen im Ragdeburgifhen und in der Almmark. Das Stamm 
baus ber Kamilie It Alvensieben an ber Br c Do k 
Bas h t ever, Dort war· 
v. 9. balberftädter Miniſtetial und Tienſtman 
der Gtammoater bes (hefchlechtt, in den Jahren 1163 die 
1195 Uuficher und Beihüter der bikhani = 3 ae 
Schn Gebhard erbaute ſich une (; —** rn au 
ein eigenes Echlob. Der Mund —2* 1197 bis 1216) 
Hobeit ıu gelangen, führte 1270 bie nter brandenburaticbe 
nerbe des naben Echloifes Crrichenr mc an Or 
blühte dort und tbeilte fi im dur gun, nu nlccht 6 
Ihiwarze und weiße, von bench —— Linien, in die rotbe, 
ten Babrbundert ausgeftorben if. 8 die erfte tm ſechedu · 
diefes Beihlehts ind das Heht der a ne Ausseihnunen 
Altınar? und das Zruchfeifen- Amt ; Schloßgeiefienen in ver 
M ebenalinen Wisthunt, 








ee ee ns — 


re 


12 Hirensirben, — Amode. 

bentigenm Würftentkum Helberftabt, Uebrigens baben die 
berren o. A. ıu allen Zeiten die doͤchſten Ebrenſtellen be 
Meldet und et find ans ibrer Mitte Wilchöfe, Generäle mb 
Mintſtet ermählt worden. Aus der ſchuarzſen Sinie wurde 
Grnft Auamſt taeb. A, Aus. Uss. + 97. Sept, 1937), baal. 
braunfchmeeig, Stantäminifter und f, preich. Landtagmocrſchall 
der Mark Vrandenkurg, am 6. Juſi 1798 in ben preußiſchen 
Grafenſtand erboben und fein Sohn Graf Mibrecht mit bet 
Orb Truchteſten Hmt im Mürftentkum Halberſtadt am 1%. 
Det. 1940 befieidet. Diele Linie befist: 1) in der Altmart 
bie hüten Errleben, Baflelbura, Ubreleben, Cintertiehen >. 
8 Dortihraften) : 2) im Reife Wolmirfent das Mitieramt 
Richenbarleber. Haus der weiben Linie erhob Adnia Adıır 
rich Milbelm IV, von Preuten bie Areiberren Wilbelen und 
Ferdinand, welcht allein im Befitz ber Gnter Diefer Linie 
find, om 18, Det, 1840 im den Grofenitand, 


Amade. 
[Rarb. — Ungarn. — Froe 1760, Of. 1789. — W.ı ren Mor 


über Maik ger gerdeila mir Drei aus bias sechten Exhiitenramt der · 
vorgebinbne fubremeu Daupibnen.) 


Der uriprüngliche Grſchtechtanaene dieferfamitie ift »Amond«, 
An ter eeflen Hälfte ben vieriehnten Jadthundertä zeichnete 
fer der aus der Famille Aba abflammenne Oment, Ober: 
heipan bet zipfee Gemitate und Palatin ves Möninreitt 
Ungarn anter Ronig Karll. (Marl Robert von Neapel), beit 
chemada feiner Toter, aus, Er mnterftäpte nänrlich bie 
Anfprüce feines Echmimerfehnes genen Menzel (Flemieslası 
und Oitocar, irkte 1206 den ſecha Jahre früher vertriedenen 
tönin Wiadislaus Poftifus gPofeteh) mit Dersermacht wies 
per auf den polniſchen Tbren, kam aber 1771 in Kaſchan 
bei einem Hufflande ber Deutihen um, Wide fo erneben, 
wie der Echmirgeronter ben Echimtenerfobne arweſen. waren 


’ — vier Ebhnt ven Erſteren: Johann, Ricolaus, Dasid und 















































.mand. — Yinriam, h 22 


keitlont, ihrem Schwager, Aönia Karti. Diefelben ledn 
kn fh gegen ven Mönin auf, Zobann und Fadißlaus fielen . ? 
irder Sblacht an ver Zarcaa bei Homond, und das bäter: 
ide Stemmichto® bei Bdnıs murde verftört, 
Die kilation des &eichledyts bestimmt Faurentius, aus 
timtiden Gontulgefchtecht fammend, weiber aus Atatiem 
km and den König Andreas I. (meumiehnten Wönig im tin: 
“ar, 1306) mach Qerujalent mrit 100 Meiterm bwnleitete. Abe 
folgten Nicolaus zu Bärfon im prefburger Gomitat, Nolann N 
Beter (um 1800 Balatin) , Bartbolomäus, Anton 
Petrus, Geora, Aranı. Leonard, Jodann. Hpanı - 
und im funfsehnten Sliede Die Brüpder Anton und Beier, Anton 
hatte einen Sobn, pen Areiberrn Sapislaus ineb. 12. Wär I7os, 
+22. Dec. 1764), f. £. Kämm. H. Natb, einer der belichteften 
2oriter Ungarns rc. Peter binterlieh Thaddäuf 1, (eriter rat 
1782) und diefer zwei Söhne: Aranı und Anton. Bon Yen 
rem ftammte der Teste Graf des Beihlechts, Ipadndus 11, 
(+ 37. Mai 1845), Grbherr auf Beremd und Margaltbes, 
2. 2. Kämm., GRath und Hofmufilsraf, Tas Gebiet 
blüht no im weiblihen Stamme fort, 








Jarob, 


























Andlaw. 
(kath, — Ya Baben und”in ter Schwelz. — Mir iur Fara Indlam 
im @ifab beichat 26. Der. 1274, Crbrirter Dei heil. von. Xeicha lasd 
Rörhe. 16, Diäez 1676, Framzdf. Gf. 1750 (1. Linie), ofeer om. 
1814 CIE, Linie). — Befig: Das Mur Bellingen vun Odrdjrh, Ba 
bei, — — im Geid Der ſchwarze boppite Neichandier und auf der 
Sruft defjeiben ein Miriner geidener Schelt, worin rim wuchs Renz.) 


@ine uralte reihsfreiberrliche Kamiti 
lie aus dem Eha ro 
fie ber nabe bei Straßbura gelegenen Sant ge Bosch 
ae Namen gab. In dem Älteften Urfuupen, uuter andern 
—* vom Zahre 1150 umter Kaljer Fontad TIL, geldiedt 
— Beihiechtes Grwähmung. themne jich Dailelbe ind» 
reich ——— —— ee 56 in Deutichland, Aranf- 
ben. Dem Helteften von 






u Hndiem, — YAateifin. 
der Kamilie kam von den frübeften Zeiten an das Borre 
ſich Erbritter des beiligem römiihen Mebchs nerrneu zu dah 
ein Botrecht, welches 1550 vom Aaiſet Karl V. b 
wurde, Arbogaſt war 1539 Kürl-Brebprior des Jobanı 
Ordens in Deutſchland, Georg 1460 erfter Mector ber In 
vrrfität Bajel, und Peter v. AUnblamw zeichwete fidh aan k 
ſelbe Zeit ala Mantanedtlicer Schriftfteller aus. MB 
jebt noch beſtehenden vier Linien find zwei aräfiidh,, 
freibrerlich. Die Ältere aräflihe, fo wie bir jüngere frei 
liche And im Arankrei bewütert und bemiclklixt, 
den andern Pinien find in Saden und in ber Scduwel 
lehnt und begütert, (Mrgen der Alten Preiberefichen Pink 

andfübrlaherer gefchidtliher Nadrüchten T. tat Taktentng‘ * 
tert, Siufer.) - 












































Undrafm . 
[Rech — In knaaen mp Srtenbürgen. — rke, — 
k7a0, — Ws quatelst; I u. 4 in Maas cite geldene, Schwan 
artmgee Mener mir einem effenen Erer und Drei Fimmen , : 
wen mirilemer wahr auf das @llenbanm ein arhermifiter Mm, m 
aber eimrm aeziideen Eiel iu der Hand halız 2 u 8 in Neth 
fühernier Oerf, Der mir Den Border⸗Veanfen eine Srmeittolbe 
Piineiibein; Im Blau yet geaen einander arirhete goldene Dim 
die auf dia Reeue Brhrn, und brate in der medien Mi 
der, Prante ſich treuzende Echmwerier halsım, ber meiden abem 
geltene Arone fhrmbt.) 
Als Aduhert gilt Underas, vertriebemer Aürft von Bosnien, 
nach Einigen manparifchen, mad Anderm awiechifcen Mes 
fprungs, weidher an des deriont Stepban Hof neflühtel, bel: 
deſſen Arönung im Jahre 1000 einen biefen König nad dem 
Leben tradıtenden Witter jammt Hamiih gefnalten 
foll, und daber den Aunamen erüs (der Starke) erhielt, Ar 
wurde bald datauf zum Ctattbalter von Cicbenbürgen em 
nannt, in welcher Mürde ibm auch fein weiter Sohn Las 


——— — Malen Bent un DEE 
u 




















._— on OemEanııDO 


Digitized by 


Google 


image 
not 
avallable 





16 Arronyi. 

beit; I im Milan aim weharnifchter Yrmm, meidher auf einer goldenen 
Kroms bernargebe und am mberne⸗ Sazöhorm in ter band hbaltı Dim 
Gen une auf pire Feleſraden radente, ralhe Suczeuer mir zwei 
Binmenthärmet, jwilhen welchen im blauer Reichsayfei fdımebı ; 
B im Bor rin kinks gefrhrter, reihe Ohne mit Bappeitem Eichel s 
4 wer anheilt eben im Blam rıne goldene Arone , ul welcher Drei 
vorige Erraufenfetern bervengaben ı unsen in @rün beei finberme, mei» 
Införwig geyegroe Duerbalten. Witelihun: in Koi ein Mobren: 
tapf mit filberner Erienbinde, sime maturliche vorbe Rofe am ihrem 

grünen @riel im Munde halıımı.) 

Schon 1315 kommt bicied alte ungariiche Geflecht utkund · 
lich vor, Es führte früber den Namen · Veczh · Abrabanı 
Rufus de Vecıb, Gafellan von Cſcite, war 143 Gelandter 
des Hönins Ludwig von Ungarn beim Giemens VI. 
Thomas Kufjus de Persb vertauicte 1892 Schlob und Herrr 
Kbaft Eſetſeci mit allen Veſizungen in und um Prebburg 
und ber Cchiffemautb auf der Douau an Aönig Sinmund 
gegen Schlei und Hertſchaft Unpenn im neutraer Gontitat 
und nabım von berfelben für fih umb feine Rachkommen 
ben Namen »Appony« an. Yazar, im zehnten Grade abfleis 
nender Linie böefer Aachlonemen , erbielt laut Diplom d. 4, 
Wien 16, Bebr. 1718 den Beriherrenfand und durch ein Tpäs 
tered Diplom d. 4, Latenbuta 0. Mai 1799 die Grafen« 
wurde. Gr war vermählt I) mit Nebecca geb. Gräfin Bisay 
de Lorh et Heörrwara, 11) mit Auna Maria geb. Marcheſe 
Quavdagni di Arco. Bon feinem Gmkel, des 5, Oci. 1782 
+ Grafen Geotg Ladislaus Sodu, Anton Meota (geb. 4. Dec, 
1751, + 17. Mai 1817), &, £. Kamm., GXatb ıc., verm, 19, 
Sept. 1779 mit Matia Garolina (neb. 25. April 1766), des 
Nicolaus Sebaſtian Wrafen v. Fobron » Jaterano und der 
Dioria Anna geb, Gräfin o, dartach Tochter, Ramımt die 
ältere Linie ab, Ans eimer jüngern apponyiden Zinie ers 
laugte Iofepb Apponnt de Ragy-Appony, eit Sohn von 
Vaul Apponhl und Jobanma arb. Gräfin v. Herde: nd 
Gutel won Ichann Kppomyl und Therefe geb, Rreiin v. Por, 
latbted, laut Diplom d, d, Wien 8, April 1808 gleichfalls 
den erbländifchen ungariihen Grafenfland. 
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Mi — Ya Bıneen , Zirst und Sclefim — n&r, 1221 
tt): in etn Drei Diase Boom, mir tom Erimem ads 
u yehe, aner Üaber Dem amder (Birmmmaprın) WW. (ter 
Kim): in Reh Drei goinere Bogen, mi dm Erhnen abmmiend 
ahker, ziare Her em andern. Der mir einer Otentrons armen r 
Ein ruht der Beruf eines fchmwarzjen, yerstöphgem Iniers, uber 
hm cin Kaiferfrone Tchwebe. W. (der I, Rimin): Bere aim 
Albereni, Iheige bla gegirterte® ud im der Mir mit ainer aeite 
nn wihlelimen Krone beiegted Rreug amade: Ir 4 jr Dam Perl 
var, mit ven Echnen mach mmurmen arfebei Bogen, rimer über vom 
em; 2 u, D in Sein rim bimwer Bogen, fentemdı ef uud 
— der Ehe wedyik geliehen, (Bm bemmertem- iM, daß die dur dem 
fiekn IE unk 111, erfichrliche Atrweichung im Brammmarsen merhes 
Theintich wur Durch Bernakiäffigunmg fanden iN.)) 

DaB Alle bayeriiche Seſchlecht Neco Kamm son ven 1242 
; en Baneriiben Grafen von Bogen ab. Seit 1110 brfgt 
rk unmittelbare Ghrallchaft Arco am Warba:Ere tireldher 
vom SKaifer Rrievrich dem Hotbbart belebut wurde: dies 
feibe warh 1221 zur Reichögralfcbaft erboben und 1a17 ala i 
Tolche beftätigt; 1614 famen die Arco umter öfterreichifche Hp 
YaL Der Etaminnater der Familie war Arbedeih, ver um 
vos Jabır 1999 Iebte. Bon feinen Nadfommen war Arunz | 
1453 Deriog ber Nepublit Siena. Dettelbe binterlieh awei j | 
Söhne: Andreas, Kaiier Marimilian’s Ubgelandter am mer N | 
ren Döfen, und Odaltleus, f. GRath. Des Lesern Sohn 
war Nicolaus (t 1546), befannt ald Gelehtict; er hatte yiwei j i 

: Darimikian, Gefandten am der ottomanljchen Biocte, i 
uns Zobann Baptifta, f. General. — Das Geſchlec 
Ed im drei Linienz, die Stammwöter der odaltıcid \ 
enbeeas’ihen find oben genannt. Die fchlefiide Linie aeums I 
beie Beorz Kbraf von Arco, älteder Sohn des Yrfipers der 
Grafihaft arco. Derjelbe ftand in beſſeaeca ſſel ſchen Kriens 
benflen und trat zur proteltantiihen Hirche über. Als ſein i 





























farb, machte ibm fein jüngerer Bruder Erbfolge » 
wegen jenes Uebertritis ftreitig, aud in zwei änftanen murbe — 
dobin entihieben, daf er als Vreteftent bas Ermiorat nicht „isber. “ls 
2 une Die Grhlaleıt 


rei Indanen wur naht 
das Ermiorat min I 
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1 Arco, — Uremmöperg. 

befigen könnte, und fein jüngerer Bruder die Grafſchaft Arco 
fo lange apminifriren follte, his er jelbR (Graf Beam) oder 
feine Kinder die katholiſche Gonfeflion wiedet annehmen 
worden, Gr ging darauf wieder in deſſen · caſſel ſche Krieges 
diene als Dberft suche and ertrant 1708 im der Rulba, 
nabe an dem beififchen Städtchen Dieliungen. Mit feiner Ges 
mablin Katharina Merſcaud geb. Baroneffeo. Weiftenmwolf hatte 
er viet Ebhme: Karl, Vhilipp, Ftiedrich und Milbelnt, welche 
ſaͤmmtlich fatholifh erzogen wurden, Etſtere dreiftarben uns 
verbeiratbet, Lepterer, Milbelm, ergewgte mit feiner Demablin, 
einer Geb, v. Arankenberg aufBoln.«Tihanmendorff InNiebers 
Ehlefien, wel Söhne: Wilhelm und Karl Geerg, von denen 
Wilhelm unverbeiratbet im feinem fechytaften Lebensjahre ver» 
ſchollen if, und Karl Beorn am 21. April 1826 zu Kopcrios 
wis im nenn und acht iaſten Lebensjahre Rarb. Defien Sohn 
wat der 14, April 1845 + ROraf Karl, 


Armansperg. 
(Kart, — Febr. 21. Gert. 1719, MOF, 7. Yull 1790, — Benütert 
in Bateen und Oeſterreich. — Famiteafig: Schlet ®ga im Nieder 
Bareın.— W.: im Blau rim filbreuee, linfs fehender Ädler meir gel 
denm Waßen.] 


Gines der Älteftem Nittergefärlechter von Bayern. Die Ar 
mandperne, auch Üemöperger und Antböperger, baben mit ben 
Intofern vom Imtofen , weldhe das Erbichentenamt ber alten 
Kirchberge befaßen, gleiche Abſtammung, ſchieden fich aber 
eon den Inkoſetn ſchon um das Jahr 110, Giboth Ars 
mansperger, Ritter und Erbttuchteh von Kirchberg, verm. mit 
feiner Baſe Itmgard Inkofer, beninnt die erwieſene ſortlau ⸗ 
ſende Stammtrtihe der Aamilie. Sein Sobn war Dietrich 
Armandperger, genannt Intofer. Ritter Armantperger atun · 
dete in der Mlite des fünfiehnten Jadthunderts einen ber 
fondern Zweig im Elſaß. Martin A. Sobn bes Altern 
Stepban, war Stifter einer eigenen Linie: 1491 ſchlug er die 
Huffiten, Im Stege der meunarkter Viatzgtafen Johanu 


- 


AKrmandperg. — Yemin. 1 
ri Ecknr Shriftopb , 16. Scrt. 1434 bei Hilbert. 
I, Darin Mirmansperger das Bannır der Bogen 
Hip. dans Wilhelm M., 2. Dartchitt· daurimann, mar 
zu itkarv. Vor Algier und in der mürlberaer Echlacht 
Clan a Hans Wilhelm M. yorsrden su den beften Arient- 
bumdlıtien Ediwenpl’s, Bafta’s umd ber Arbernöge Dat: 
Ss ar Rarimitian in Ober⸗ und Nirerlingarn und 
bt Eienbärgen gezäbtt. — Hurfürft Karl Marimilian Omm- 
— nich wie Armandperne ?1. Sen. 1719 In der Berlon 
Ibann Georg'6 In den Areiberrenftand und Aurfürtt art 
Dieober 7. Auli 17090 Sobann Geora's Unkel, den Arbım 
Fran Koser YanazYofepb, In ven Neichsaratenftand. — Eıhloh 
Es erkoarb 1728 Hans Anton Frhr vom #., veifen Urentel 
der 3. Spell 1855 zu München + ROxaf Joſcod Pupıwia 


Zavier war. (Mähere Norijen mibälr Permanes Taten 
Yud, für varerlänpifge Sefchichte, Jahrg. 1891, @. 200 


- 278.) 


Urnim 


(sang. — 3n tee Mast Brandenburg umd Venwers, — IL. Bei, 
ex Einie; peruß, OHM. umd malt dem rd» Znuchlefiemamm der 
ne Brantentarg beiehmt 2, Diet. 1780; megen ned Butt dir 
Weigenibsinger "Majerats Shüter erbaücer Miinnlied der Mirerichadr aut 
"Arm imykalıBanzeage der Murnsarf Vramdentwng weit Derufimme 
22. Yuni 1869. Befig: Weigentura und Siche v (9,40 W., } Warte» 
ws dnige vierzig Omihafıen, Cnabliffemenes,, Muhlem 20), 
W.: Amar: I m. 4 am Eilbre Der perwfihde fiharie Meier ohne 
umb Meichkapfel, audmirs fihend; 2 w 3 in Mech jwei Mi 
Werne Eruorbsiten (megen Arnim). — 11 Drinrichänerf » werhiemer 
Piries Sf. nah dem Medıre Der Crflgehmm 2847, Wi: im Men 
yeori fülberne Onerbaiten.) 

Diefes uralte, früher Arnimb, Arnheim genannte Orfchleht 
Hamımt aus Bolland + dafelbft ift e& aber mit Aobanın, Seren 
Dee Baroıle Rofenbabl Im der Ürcnim Geldern, aut 12. Der 
1716 ausgeftorben. Schon Im früber Zeit in der Ztanmes 
ker der jept blübenben armim'ihen Kamilie dm die Atnract 
Brandenburg gekommen, wo noch graemwärtin ein Dorf bier 


— — 








E} Ursim, 

jes Namens eriftiet, Im Paufe der Zeit erwarb die Ras 
milie beprutende Prfipumgen in ber Udermatk, im Mande ⸗ 
buraifdeen, im Vommern, Oſtpreuben, Sachſen und Aranfen. 
Im Jahre 1280, wo die umunserbrodene Stammsafel bes 
aimnt, bat ſich das Geſchlecht In vetſchledene Linien aeibeilt: 
a) in die bielentbal'fhre baupllinie mit den Abtheilun ⸗ 
gen der ſaͤchnichen. ver boigenburgifchen und der gerswaldi ⸗ 
ſchen, und b) im Die sebdemik' ſche Hauptlinie mit den Abs 
tbeilumgen der manbeburgiiden, fränfiichen und fredenmwaldis 
ideen. Namentlich werben zuetſt Hobert 1190 und Vorchatd 
Pruricus 1980 amgelührt, mit dem die Stammstafel beainnt. 

Aus der groben Zabl ausgezeichneter Diänner dieſet angeler 
denen Ramilie, welche flets ibren Kürften im Kriege und 
Frieden freu nedient und bobe Staatsänter befleidet bat, 
mögen aemannt werden: Henning auf Birientbal ct} 1800), 
chutfürſtl. brandenburg. Ratd, Rarſchall und Landrogt ber 
Urtermart; Gurtb auf Boigenburn (+ 1880), Oter-Rarichall ı 
Joachim, 1644 Heermeifter des Jobanniter» Ordens: Bernd 
(+ 1010), Geb.⸗Aath und Obet · Marſchallz Jacob auf Boigen» 
burg (f 10933), Obersflanmerbere und Ober» Marfchall ; Ior 
danu Geora (+ 1641), falferl. Zeſdmarſchall im vreißtajäb- 
rigen Mriege ; Wolf Ghriftoph (F 1665), hurlädf. Benerals 
Kieut,, Stifter ber ſaͤchſ. Linie: Georg Abraham aus der 
beigenbuarn\idren Linie ct 19. Mai 1734), Etifter bes Iudtomw's 
ſcen Majerats, 8. preuh, General » Arlomarihall; Gecra 
Ditblof (# 1754), & prenb. to, Geb. + Staats» und Rrieges 
Dtinifter, Generals Vokmeifter ; Ariebrih Milbelm Graf no. 
N, auf Boigenburg, 1. ub A,; Werander auf Ftedenwalbde 
(t 3809), t. preus. Gbenerale®leut.; Albrecht Helntich a. d. 
D. Kroͤchelndotf, 2. preus. w. Geh,»Staatd- m. Auftis « Mir 
nifter, u. ſ. w. Ge bluden negensohrtin zwei gräfliche Linlen 
aus biefen Obeichlecht: 

A. Ärtebeich Wilbelm (meb. 31. Dec. 1739, + 21. Januar 
1801), £. preut. Staats: und Kriens:Minifter, Ober Jägers 
meifter, Grbs, Schlobs und Burngefeflener auf Boltenburg 
“> Bichom, ward 2. October 1786 unter; Frtbeilung bes 










Krnim. — Ar von Bey. n 

ar ehren Wappend Im ben Oraiemkand erboben 

Ban emaslin Friederike Airtoinetie gr, von Gramm 1 
uhh Eambieben zeugte er einen Seda Arierricdh Abra Wie 
ha Bit, &, Kammerb. umd Gbelanbten (geb, 98, Juni HR 
Tu,AN. Januar 1812) , welcher der Bater es Graſen i 
Ititeld Suomi Caeb. 24. Zull 1796) mar ie 
Blei ven beinzichsporf- mwerblorm'iden Panie, zur boipen - 
bus Iinie-aebörig, erbob König Arkearidı Wilhelm IV j 

bes Bersben im 3. 1841 Den Alteften Sohn in den Gtaſen » 

dat, unler Belaflung des alten Ramiliemvappens , dem . 

wu eine Gratenteone auf dem Delme und yimei soibe pom ’ 

zeribe hreiien als Schilpbalter beigefürt wurden, Selue 

Selten waren Heinrich Auguſt caeb. 20. Januat ITam, + In 

Jerıtae 1834) , Herr der beinrichsdorfer, werblowſchen und 

Ilehmer Güter, t. preub. Geb. Juſtiz⸗Aath und Laudſchaſts 

Director, und Ulrike Bernbardine geb, Gräfin von Borde N 

% D. Stargorbt (geb. 25. Row. 1773, + 20. Jull 1818) ’ | 












Arz von Wafrgg. \ 
ash. — Dufierrih, Schlefien — Bf. 17. Ang. 10. — w 
wurden; X ii 4 in Reith pri amd Fine im Grunde Befimniahen . e 
emponmalhfrude, mit dem Noden araem, sit Dem Köpfen i 
son rimanter griwenpere Füberme Pämer:s 2 3 nem Milan um N \ 
Sein — gerhehle wind malt wine üher einander mihımin Kheriiemdm 1! Ei 
— beyrihnet, von demew wie beiten oder galten um Die beiden Mar } 
men blau find. Mut dem Eıhälse urmei offene, arfränne Prime . 
ber rechte mit roh ilberner Drde trägt Finen warbiendem, filtern . 
⸗⸗ mis einer weihien Meder jmeidrm zwei maihen agiert, \ 
ber linke mm binugeidener Tide rinem bach blauem, Malb palnrer 1 
Arieedfliget.] 
\ 
I 


Das Stammihloh der Gtaſen von Wafeyg liegt in Qüp i 
Zirol, im Gerichte Gaftelfondo, wo die Aansilie umtee Die j 1} 
älteften Tirols gezäblt wird, 1185 wurden Weib und tr 1 } 
Bold won Bir; vom Malfer Briedrid I, mit bem Schloile \ \ 
Ars beichut, mad 1320 von König Heinrich beadtiat mnrd ; { f 
Örmenerung und Veftätigung des alt bergehradpten Grafen, 





2 Ar von Wafeag. — NapermentsBinbem, 

| ſtandes erhielten, d. d. Eins 17, Yun. 1648, Adam @rof zu 
Ar und D., Oauptmann an der Etſch im Tirel, fein Bruder 
Siamund und feine Vettetn Beora, Ghriftenb und Rranı 
Dirtor ; auch warb 1675 ein @raf Ur v. B. Deuticher Herr 
und badte die Ballei Stersing in Tirol, Im Iabre 1812 
zog Iobann Gtaf Urz von MW. mit Familie madı Schleften, 
weil ibm durch Grbihaft vom feinen Schwägern bie Güter 
MWigfteln und Meltich zußelen. Die Ramilie bekleldete früber 
das Erb⸗· Kaͤmmerer · Amt im Hechftifte Trient. 


Aspremont = Binden. 


Kat. — Belgien. — Craft dem Niprentont und ven Dim 1804, 

# von Bindem 1208, Mörft von Umhlie 1328, four, Oiraf von 
Nssermemt 1954, WM algaraf 1967, — 1. Weitere Pimiet Biramıe 
von Deemale 31. Der. 156%, Rfrbe. 1583 umd 1610, Moif, 16. 
weirj 1676, W.ı im Blau ein füüherner, geltunbemehrter Moler 
(megen der Hbflammumg aus dam Oauſe fe) wmt auf der Druf 
bes Aelere rin Meiner, tecder Eid, merim rin geitemrd Arraı 
(megee Wipremant » Finden). — U. Yüngere Pinie: Reimf I5Rt, 
#18 folder aufemenmmm im dus mubehätiiche Girafenrelleaium 31, 
Wär 1698, W.: quabeirns Row. #4 im Nerb eis geldeneh Ares: 
2 m. 3 im Moin eln woibwe Kane [meaen Medbein), Mätterfchsid ı 
in Blau elm fülheener, goltenberpehmer Holm Die Linie erlolh 
10, Erpe, 1819 ie Wanwröflamme mie dem Orafen Dabann (bes 
burt (geb. 22. Exsı. 1737), vermähtt ımiz Repina, Todarr des Mrs 
Ohrafem von Barıkaduy (mb, 18. Da 1564, #...) @r war ter 
Batır der Rrifin Marin — Gedrmine (geb, Al. Wär 


* 





Die Hetten von Atpremont, dem Prürftenftamme Eſte 
entioroffen,, werben mit dem Groſentliel unter ben angeſe · 
benften Hänfern 2otbrinnens Felt dem Jabr 1100 aufgeführt: 
ihre Rachkommen mamten fich Fürſten vom Mmbilfe und 
Grafen von Aöpremont und ven Linden. Eeit dem vier 
schnten JZabrhundert waren dir Ramilienbefipungen in Belgien 
und Holland ſeht umfaugttich. Theodotich (Thierro) VE, 
"one von Dormale, lebſe um 1600 und halit von feiner 





Bi. 





ImmmtPinden. — Bon ber Afktun. 2 


aruchiz Auir geb. von Fiderm amel Söhne: Hobert und 
Vemt. feaj Robert wurbe Stifter ber älteren Pinie ber 
Ida an Hiyeemont-Zinden und Areibenen von Aroibe, 
mi, mie non in Belgien fortbefirht: Gral Herman 
ze Eilter der jüngern Linie, Deren Ölieder ſich auch Areir 
Imm uns Oraien von Reyekdern nmansten 


Bon der Affeburg. 


Ba, — Peruken un Anhalt. — Frhr. 29, Sul Isar, 
— Bere », d. A. warb am 3. Juli 1916 in den preuß. Gen 
hellamı erheben: Berg: Die Büter Ungeaflän und Meinmerf (M 
Berti. — Bunımig Erbe- vo. Bd. U. mer am 15, Dur 1840 mir 
Irenfenwihrne ande Dem Necht ber @rftantur deiiihem, ump wiridirng 
— tie Majeraisiereichaft Meisner und Aaltınflein ( 1,25 DM., 
F Dertiä,) zur inter» Sraffbafr Faitenfirin erbeten. Im Folge 
— Ernennung im Dabre 2553 murtın auch feine beiten 
—— Siklime , Lubweig und Bernbare, van ®r. Taj. dem King 
Tees, Teilheim IV, von Preußen mil der Onsfenwürbe bramas 
Ba W,ı amabriet; 1 u. 4 im Morb yrri fhndge ind Meng ge 
lese, füberne Sdylüffel, deren Bärte nad) oben mmimärd arteke 
Tanı 2 u. 3 in Eliber ber prenfifde fhhmarpe Urin one Cremer 
un Keldiopfel. Diineifdyiio: im Seid ein an Bprunge Dh ans 
HMideniver, malt ten Läufen gufammsengridhmeingerer Dircfinf martirlicher 
Barbe (vorgen Afebuen).) 


Diefe Familie Kammt aus Nieder Sahfen und manient 
ch vom ber Burg auf dem Berge Nife bei Wolfenbüttel ber 
Ihre SAammburg erbante Herion Otto von Eadien, up 
Bersog Beinzid; IV. yerftörte Diefelbe zum erſten Male. Daf 
Gebhard o. d. Hagen die Aſſeburg 1089 von Herioge von 

mfdemeig au Schen erbalten und zuer den Namen 
soon ber Meburg · angenommen babe, wie Einige bes 
baupten, ift micdht erwieien. 6 ift aber gewiß, dab wer 
Baiferfihe Truchieh Banzleben und Bitter Butgdard 
Burg im peeigebnten Iabrbundert wieder aufbanten. Der 
Bebtere wird als erfter dert ber Aſſcbura aenannt und ner 
wöhnlih aid Stammvater der Aamilie nmarirhen. Rad) 





fee u 


EI} Bon der Ufekurg. — Antemd, 

andern Rarhrichten follen Afeburge aber fhom im achten 
oder zehmten Tabrbumdert vorgefommen jein und Gbrafen 
diejed Kamens 1190 dad Schich Dörendern im Hildesbelmis 
ſchen acnittet kaben. 

Seit dem vietzehnten Jadthundert kommt die Familie 
bäufia vor und fie erwarb fo bebeutenten Gbrumbbefib, 
dah im ſechzehnten Jahrhundert Cerubard und Heinrich 
onf Aaltenftein den Beinamen +» die Meichen« erbielten. 
Des oben erwähnten Webbard Ürenfel waren Burchard 
und Gebert, und ein Entel deso Leptem Burcharb I, 
auf Wansseben, wit dem Belnamen » ber bottes « Witter«, 
welcher um das Yabr 1370 lebte, Bon dem dritten Sobne 
deilelben, Gurt, Manımıe Gurt U. Obrrbauptmann des Ery ⸗ 
ftlfts Maadebuta, und von biefemı Ludwlg auf Mewenborf 
und Pehlendorf ; deilen Sohn Fobann blich 1896 als Oberſt 
bei Caſchau. Bon Iobann’s vier Söhnen ſtammen alle 
madzefolgten Gliedet des Geſchlechts ab, Ianay Antou, 
Dompropft au Paderborn ıc., welchet 1717 fürſtlich oona ⸗ 
bructlſchet befanbter wegen der Sebenenplängnis am k. Hofe 
var, wird ſchen damals Freibert genannt. Dem preußifchen 
Breiberrenftand erwarb 29, Zuli 1747 Karl Leopold Sigis⸗ 
mund, &, preus. Premierstientenant, 


Attems. 


ISam — Eiel⸗eriuamct, Orfterruh um Grafichaft Ne — Gehe, 
25, Kprii 1605, Dans Helligenteuz ı RGraf 6, Sept, 1030, Daus 
Waenkein: Oraf 3, Janune IE. — Wi mmabrint; 1m. din 
Solo ehe fihmarger Meise mir zwri Köpfen, über meiden wine Kal 
fertenme fir; 2 u. I Im Merk beri aufflrigmmdr, fbeme Eipigen 
(megem Arena). Ohrkedusee Mirtelfhätr: in Rob «it aus drın 
unse Nawte bei Schudee madı der kinfen Erite halb berwarfprine 
mmder, fülberner Windhund mie geldrmmm Haltvsaut.] 


Bewährte Rorfcher leiten dem Utſprung dieies Geſchlechts 
von dem wealten der Nbrafen von Montiort ab. Heinrich, 
ein Sedn des Grafen Rudolf von Montfort zm Vregenz, 


— 
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Kirems-. 2 


nn Summoaten. Gr leiftete dem Raljer Äriebrich I. aul 
hi Yazım nach Italiem tree und tapferr Dienfle und 
ka dım NED. Deilen zwei Söhne Heinrich und Arbo 
Barden In Rüdficht der Berbienfte ihres Vaters vom dem da 
Biltabktigen Rkürkten und Batriatchen iu Naulfeja, Udal 
Ad, vrden talier jelbit nach Atallen bepleitet hatte, mit einem 
Bheiiei im venetlan. Rriauıl bei Udine arleaenen Mardırlats 
Mes Im Jahre 1170 erbiich beiebnt. Nadı vielem Marker 
kat nannten Ach nun Die Atkömmmmlimge der Grafen Montiort, 
meerihirden fich aber durch ihr Warren, weihen innert rocihrn 
Giebelipigen in rotbem Kelde beitand, won dem Abtoum 
fingen des SbeichlechtS derer vom Perned, bie auch mit eimeım 
Ibeile de4 Mlarckhefats Attem® belebnt wurden und ben 
Üttemis angenommen, Dagenen ibrariorümgfiches Wap⸗ 
Pen, bem Bären, beibehalten baben, Tiefe beiden, jo wer 
" Uriprung babenden Aamilien And und werben 
Roc jet in ben Lebensbrirfen einander wechtelſeftig fubititwirt 
dem oben genannten Heinrich beainnt die umwmter, 
beocpene Stammfolge. Sein Urenfel, ebenfalls Heinrich, batte 
vor Söhne: During, ven Urbeber ber im Gividale ihren &ig 
babenven Linie ». Attems, und Nicolaus (f 1981), dem alle 
meinen Etammoater der beiden in dem öfter. Erblanden 
blübenven Hänfer. Aumächtt aber beainmen diefe Däufer 
Ybren Anſana mit Dierompyınıd umd I lvinus, Cöhien Ärie 
—— —— 1522), des Kailero Marimitian l. Kegenten 
inmersöfterreihiichen Lande und Yanderhauptmanıihafts, 

Fi 3 hate 

A. Hans Seillgenfreuz. 

Des Hieronymus Onkel, Dermann IV. (ach, 1664, + 1617), 

f. Gab und Oberft » Hofmeifter Halker Rudolfs M1,. er 
faufte 1605 Schloß und Herricaft Heitisenfreus in Mörs von 
ben Grafen pom Thurn und mirde fand feimen Weiter 
25. Apell 1006 im den Freibertentand erheben Beine vier 
Söhne: Iobann Priedrib, Fobanıı Incod, Arrdinand und 

Mar Herman, wurden ©, Sept, 1930 auf oem Neidhs 








EL Nrremt, 


tage am Regentbutg in ben Rükrafenfland erhoben. Dit | 
Gliedet biees Haufes führen das Prädirat als reiberren 
—* Heiligenfreus , Lugenei, Podgora, Falkenttein und Tan⸗ 
venbern. 


L Zpeciallinie Beiligenfreuy,, 
abſtammend von dent älteften Sohn Heemann's IV., dem 
Rörafen Job, Friedrich; (+ 1633), Geſandten am ben 
Höfen von Rantwa und Lothringen; blüht im zwei Helle: 

au Heiligeutreng und Vurgfeinrig. 

D Aſt au Heiligentreun. 
Diefer At befah die Ritternäter Hirfingen, Bübringen und 
ESterneng in Schwaben und gnedörte zu dem unmittelbat 
freiem Melchsadel bit zur Nuflöfung des deutſchen Reicht, 
Er kammt ab ven dem älteren Sohne bes RSrafen Jed. 
Friedrich, dem Mrafen B ran z Anten (} 1710.) Deflen Enkel, 
Mraf Fob. Ehrifian, batte drei Söhne, deren Nude 
fonımenkhaft die Stammreibe fertgepflangt hat: Auguſt 
(neb. 1762, + 1887), Sofeoh (ned. 1754, + 1827), Ahr: 
ion «geb. 1769, } 1810), Des Peptern Sohn if der 
KRbraf Hermann Eduard (geb. 28. Janıar 1800). 
2) UR au Burgfeifrip, 
abftammend vom bem zweiten Sohne des ROraſen Zedanu 
Arieprich, dem MGrafen Yanay I. Maria (+ 1799), Den 
felbe brachte Im Steiermark dutch Kauf bie Hermihaften 
Nanır, Burgfeifteig ıc. und durch feine ameite Gemadtiu 
die Herrfhiaft Wurmberg am fih. Deiien Sohn Brani 
Diamas (geb. 1688, + 1750) zeugte zwel Söhne: Iamas IL 
und Brans, welche bie Etifter aroeicr befonderer Iweige wurden. 


#) Bmrig ge Burgfeifirig, 
abflammenb vom Nörafen Sanaz I. (eb. 1714, + 1782). 
Diefer katte eoel Söhne: Rerbinand (geb, 1748, F 1890) 
und Zeopelb (aeb. 1708, + 1815). Der Sohn Zerdinampt 
iſt der KStat Ignaz Maria (geb, 9, Kebr. 1774), 





Mttemd. — Murröpers. 

Wind a Gb ing Crormmals ja Eirakı), 
Ölasers) yon dem zivelten Sobne des Araſen Aranı 
Bet, tem Arafen Frama (web. 172%, +17%0), Deilen 

El ik Aral Karl geb. 8. Yamar 114), 


IL Die mittlere, Lärntbnner P2inie, ju Tanjenburg. 
ders Elite war der giweite Sobn Dermann's IV., Jobann 
Jacob, fie tt aber wieder eriofhen. 
U. Speeiallinie 2uijend, 
elammmp von dem britten Sobne Germann's IV., dem 
raien Aervinand I. (taiſ. KRämm, wu» Guir. + Ober, 
mworhtmeiter, + zu 2ieanig 1636). Deilen Urentel Aerbi» 
sunb IE. batte ichs Edbne, darunter: Anton Leopold 


Eu 


und Nicolaus Aranı (f. im Taldenten). 


B. Haus zu BVepenftein. 
Dir lieber dieles Haufes führen das Ürädicat ats Ari. 
von Depenitein, Deren zu Vodgora, Lucrnino, Bis 
vullans ıe, Der Gründer warber oben genannte Woinue (Weit 


Yang) ©. Yitems (+ 1551). Gr erlangte von dem Craberiog 
Karl zu Defterreich 19. Uprit 1580 die Hertſchaft und dat Gebiet 
Berk mit dem alten Echioffe Petſchſtetn oder Pepenftein 
Seine Söhne waren Wolf Sigmund nd Wolfgang Ber 
narbin; die von dem Ledtern abftammmembe Linie ift 10 
wiedererlofhen. Den Sobn bes Utenkels von Moli Siy 

mundbct1551), mit Namen Sialsutund, erlamgte 3, Januar 
SS den erblänbikhen Grafenftand, Deſſen Urentel war 

Graf Fobanı Ludwig. 


Aueröperg 
Rat. — Def. — Erb tanpwarihel wer Orhelämmmer in 
Krain uud Der minmäfchen Tat 5, Ban 1661, Hehe 174 
T. Weirere Pine: Mont 18. @rr. 1690. II. Dinger Pinses Oiraf 
15. Jul 1679, — Wi: Das gewrinfhesihe 


Warrın ol Hurt 





“ 


za Auersperg, — Barauebent, 

vorge If amatelrı ; 1 m. 4 in Roıh ein amf arlinens Mafen einwärte 
fdhrritemder,, matierlicher , weißer Uuerech— mit einem durch Die Male 
gezogenen, ſchwarjen Mina: 2 u, 3 im Saber sine share Me: 
gerbant mit eimem darant flehermem, ſchiarzen Mbier, — aderc 
vos Erammmmappra, behieret Das angenommene ſchoaberralta Mar 
ven. Huf tirfem Schilt legen die Grafen dei pantenjifhen Oauet⸗ 
Names , alfo auch die Hülrflen v. A., einen fliternem Mireiihlid 
mis eimem eothen, gweitgefeiumm, reits Feringenden Lünen mg 
Borriher), die Grafen br vollratifchen Dauet ſtammes aber das an · 
genommene Wappen der Frribersem ven Pejimomwa Aufl, wand eine 

wbiau⸗ Mefe im ein] 

Ein altadeliges Haus. 6 führt den Namen von ſeinem 
Stammſchloſſe im Marktfleten Anersvern, einer Majoratsberer 
kraft in Rlinrien, welche ben Hauie ſeit 1067 annebört, Sein 
feüdefter Ahn, Adolf v. A. lebte 1060, Deilen Nachtom ⸗ 
men, nach Arain eingewandert , tbaten Ach im Zürtenkriege 
bervor, daber ihnen Kaiſer Arievrich II. das Oberft » Orbs 
Pandmarfchall s Amt in Arain und im ber windifchen Mark 
verlieh, weiches der jedesmalige Geſchlechtsälteſte noch jept 
verwaltet, — Jobann Weitard wurde 1664 vom Kaifer det ⸗ 
binand IV. zum Weichsfüriten erhoben (ſ. Both, Hof Kalıns 
der, 7%, Jabra. a. 1836). — Der nähfte Stammmwater des dies 
ſchlechts ift Engelhard (f 1466). Deifen zwei Söhne, Banı 
ttatius und Bolltad, ftifteten zwei Linien, von benen alle 
noch blühende abftammen. 


Bacquehem. 

[Kar — Defterreih. — Ritter 1850, umtr die ateligen time 
von Mrrals onfgenemmem 1108, frangöf. Marqui⸗ nad dem Recht 
der Erſtgedurt ann Aug, 176%. Die 8 k. dercin. Dofcamziei zu 
Wi⸗en bat am 10. Sept, 1544 dem FM f, Samm. und Maier Pipi« 
tipp ceouard Rrany Zaver Marquis v, B. die Präratisung ber 
MWard⸗ nined Margit“ Für Sch umd feine Defeendenz nach, den Recht 
der Erfigebaer in dem öfter, ferfloar gehanıer. — Wi; in Wein 
ibräge rot grgitteer (Brammuwappen) und oben ses eim gemes 

r k, worin aim füberner Dinerbailen, weichet uait deer fdamanc 
gen, geftümmmeiten Bogen (merbeises ) im eimer Reihe beiege If 

(wegen Boubait), Url de guerre: „‚Neufrille Noufwile*‘,] 


—— 


| 





Basasıken » 
Diele altabelige Aamsilie fammi auß der GBraficaft At · ' 
teis in Rrantreih. Schon vor 11% vermäblte fich Armoul 1, 
ein jüngerer Sohn der altadeligen Aamilie de Reufvrille⸗ 
Bitafle, Befiper des Pebens Barawbem in Y &, mit 
Barie de Boubair, nabım ben Namen VBacauebem am, ver 
einigte das Wappen von Neufville- Witaffe (d’or frett£ de 
gusules) mit dem von Woubair (de sinople & In fasc» dar 
gent charg« de trois merlettes de sable) und murbe Etifter 
der neien Kamilie. Seit 1150 it Name und Wappen un. 
verändert geblieben, 
Unter Arnoul's Nachkommen war Ütienne de Bacqurbem, 
senannt de Bieufville, 1213 Domberr » Arhidioconus zu 
Rotte Dame in Gambray umd fpäter Pilhef su Damakıus 
in Sinrien + 1339 war Arnoul V. Waribaill int Dienſte Könias 
Eduard HI von England dieiner erwähnt Arciffart, fo wie 
auch Drucheöne im ber Gefchichte von Inaland) Jacaues de 9, 
wurbe 1501 vom Königoon Aranfreich zum Nitter geiblagen ; 
Dlivierde B. war 1587 Anführer einer königlichen Gompagnie 
und Gbei der Stadt Douai in Nıtois; Ican Aransois de 9, 
mar 1666 Witglien der adeligen Stände von Artois, welche 
Bürbe alle jeine Nachkommen bis zum Ausbruch der erften 
franzöfiihen Revolution befleideten; Jean Vbilippe de 8, 
Rarb 15. Januar 1745 (der mit den Mappen seiner ſechebn 
Abnen nezierter Leichenftein von ibm befand fid bis zum 
Aus bruch der erften franzöfifchen Revolution in der Wollegiats 
tirche su St, Peter in Dowai). 
Sharies Uleranber Iofepb de ©, wurde d. d. Gomtpibene 
im- Auguft.1765 vom König Ludwig XV, für fi umd feine 
' den; in. ber Frfigeburt sum Warauis erhoben, fomwie 
feine Güter in ein Marquiiat vereinigt wurden. Ür ver 
mäblte fidh 28, Febr. 1767 mit Philippine Marie olette 
geb. Gräfin de Tbiennes de Rumbefe und Mach 29, October 
1792 ; jeine zwei Söhne: Ghrifian Karl Maria und Peilipp 
Leonard Franz Zäver, emigrirten 1793 mad Orflerreich nd 
traten dafelbft in MilitaireDienfe, 
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20 Bailler, — Bellefirem di Tafllenge, — Barhe«Marenftai. 
Baillet und Baillet von Latour, f. Latour. 


Balleftrem di Eaftellengo. 


[Korb. — Preuß, » Bchlefien. — Sf, befhätigt 1745. — Belie im 
Reg + Bezirk Oyreim: 1) Maioratiherefhait Wammiewig, befıbmd 
) ans tem Cure PMawntermik im Kerife Taf » Oiriman, ums b) 
aus den Gutern Nuda, Bushurig umd Dammmer im Kreise Bemihen; 
2) im Sr. Fuitenberg: dad Ru Riteline (d Of). — Wi: aus · 
wein; I wm 4 im Butter ein fÄhimarger, meiden brauherer und ge 
feinter Urlers 2 u. 3 in Rob auf grummm Beden ein flbemee 
Binnenehuem mit Klamem Thor. Dittelähitp: im Gerd ein fArmarı 
getirmerer Manm, wache in der rehten Dand eimem rohen ri 
begen dalt and dem linften Area im tie Düfte gefbuge bar. 
Das Etammfhlob dieſes in Diemont entfsroffenen aräfr 
lichen Haufes beißt Gaftel-engo und liegt im ber Gtaſſchaſt 
Gafale + Montferrat. Der erſte (1745) nach Preuben aeloms 
mene Graf von Balleftrem trat aus 8, farbinikhen Dienſten 
Im die Hemer Ftiedrich'a 11. ala Hufareneitimelter ein. Gr 
vermäblte fi mit Eliiabetb geb. Arelin vom Stechoro umb 


eomftitwirte aus ben erworbenen Gütern Plamniomig, Biber 
fupig, Ruda und Hammer, fänmtlich bei @leimip in Ober -⸗ 


Schleſten gelegen, ein Bideicommih, Aus feiner Ede ftammten 
Karl Franı (geb. 12. Mpril 1760), ®. preub. Majer a. Du 
welcher von feiner Gemahlln Gatharina geb. Arelin von Gars 
loroly feine finder binterlich, — vud Yubwig Karl (atb. 


1765, + 97. Juli 1829), 8. preus Mittmeifter a. D., ver. 
meit Deanmette (neb. 19. Januat 1798, + 3. Juli 1840), des 
£, prewb, General» Majors von Aüloro und ber Gharlotte | 


geb, von Schlpy Tochter. Dirfer Ludwig Karl war der Water 
des Grafen Karl Wolfgang (geb. 16, März 1801), 


Barbo : Warenftain. 
[Ratb. — Kraim, — NGraf 10, April lara. W.: in Blau rin 
fübermer , amfredhst ſtedender Püme, mar redet gefiher, über meiden 
ein galdenee Walfen amer arjoger if.) 











Barbo- Barenflain ” 

dr ihkem Ehroniften fmchen den Arſerung biefer Aar 
Bir km, von woo fich Diefelbe nach Darma gewendet wnd 
bitte wegen dajelbft ausgebrochemer Unruten nah Venedig 
Wlihkii heben (ol. Der Zeitpunkt ibrer Ginmanderung in Be 
miuängmeib , eö wird aber burd) Die vom Hetrog Anderas 
Yeatels im vierzehnten Rabrbumdert aeihriebene penetianische 
Genitieätiat, bab 1178, bei ber Wabl des Dogen Aurie, 
Beine und 1205, bei ber des Dogen Pirtto Atant, Vaele 
Basbe uiıt ven vierzia ex gremio nobillum befandenen bh 
km fi beiunnen haben. Pantaleon Satbo ward 1204 als 
Gelantter der Hepubiit mach Gonftantinopel zeicldt. Im 
Yabre 1234 war Ivanes Barbo Giner der beiden Brocuras 
hmm von Dt. Marcus. Den gröhten Dias verlieh diekm 
Haule Diekro Barbo , der 1464 umter dem Ramen Vaul IL. 
ds Bayk den heiligen Etubl beftieg, lowie auch Marrus 
Barbo, ver 1470 Batrtarch von Aaulleja wurde. Gaftellanus 
Burke, Brmdertiohn des Popſtes Paul Il., murbe vom der 
als Regent nadı bem venetian, Jarien gelandet, 

und fein Sohn Ivanes Bermarbinus vermählte fi in deu 
wu Rraim gehörenden öfterreichtichen Iſtrien mit der einigen 
Totter et Martin MWotfe vom Wotfenich, Witters und Bes 
Äigers der Hereihalt Warenftain, Won des Joanes imei Süh: 
wen trat der jüngere im den geiſtlichen Stand umd wurde 
106 Biol zu Viben, tem Öfterreihiichen Sftriem, und der 
ältere übermabım mach feiner Mutter Tode die Herricaft 
Barenkain umd nannte ich vom da an »Warbo von umd zu 
Barenflalte, Set der Zeit blübte die Jamtlie unter diefem 
Namen in den öfterreichifchen Staaten und ermach verichies 
dene Dereihaftsbefigungen im Aral, Steiermark und Rieder 
Defterreich, ferner das Incolat diefer Bänder, tvie aud dat 
vom Mörder und der gefütſteten Geufichatt hör: auch 
befleideten ihre Mitglieber werihiedene dohe Meniter umd 

Würven, 

Die Kamilie ward unter Kaſtet Arrbinand IL darch Dir 
plom vom 18. Nov. 1029 in den Areiberren» ımd unter 
KRaifer Peopold I. durch Diplom vom 10, April 1674 in dem 


32 Barko-TRarımfinin.— Sarrh · Bartdentrien, — Baff. , Parkefi. 
Weichsarafenftinmd erhoben ; dn# lehtere Diplom zeichnet Die 
Benennung vor: Barbo des beil, zön, Reicht Braien von 
Marenftein, Areiberren vow Gutteneck, Pab und Zobelaperg. 
Ir Mappen iM unverändert bei allen Rangerböbungen das 
aleiche, oben beichriebene atblieben. 

Bon diefer nach Orfterreich eingewanderten Famllie der Barde 
im jept aut ein einginer Zweig nech äbria, und zwar von 
der ſogenannten treiſenbacher Linie. 


Bartly » Barthenheim, 
[Karı. — Duflerneide — @rler Yamner und Gebe, 1668: Behätis 
nung ted Rrritmrernfinndee Isa: Sf 1810: Obmtrblamtmunts 
Ahenk im @rpherjogihum Orfterreich 18. Revbr, 1841. — Befih: in 
Bönmen, Kr. Beraum, dir Allorinigurer Perromen ums Rrajdwreik 
40,54 DM. weit 2044 Cinw, in 13 Onfd.).— W.; gmabrirt; I m. 
4 wwirder awabrists =) w d) in Geld elı Hauer Püre, b) u. 0) 
vorh ober Bild; 2 u. 8 rom Grin und Reıh fihräge amatrirt, Mir 
seifihjlin: im Slau der tmermärns getehete Kopf eines bringen Tram 
rin natiieliden Marken (Branımmwarpen). Sie Alter Panie faan 
anferbrmn, wegtm des übe turliebemen Erb ſchestenamte⸗, im aimpr auf 
dem Aufnamde Des Tonppenjtsiter auffleigmmmen, ten , blasın 

Eaige anen geltunen Cteukentopf. 

Ein altadelige® Geſchlecht, ans dem Hermann vom 1206 
bis 1210 Horh« und Deutichmeißter war. Selt 1662 freir 
berelich, dann reichtirei» und panlethettlich, feit 1810 im 
den oͤſtert. Grafenſtand erhoben. Das Dberft » Grblands 
mundicenten · Amt im Gribergontbum Deſterreich ob d. G., 
früber den Fürften und Grafen Singendorf nebörig, twurde, 
mach dem am 18. lag. 1842 erfolgten Grlöichen bes Manns⸗ 
Rammes diehes Geſchlechtes, dem Adcif Ludwig Joſebb Jana 
Grafen Barth» Barkbenbeim am 19. Nov, 1841 vom Kalſet 
von Deflerreidh verliehen. 








Baffelet von La: Rofte, |. LuRefee. 








Ba ffrwis. 
Baffemwitp 


Dat. = 3a Dutienburg. — MOf. 6. Juni 1136, Ww,: qum 
Be Inka (dmarzem und bald 8 Inemem (0 vermins gelbes 
MAR pm, varb fchunarzer Warffristort mn arm geitenen 
Seate Ri: 2 im Grün im firbenter Breil im Okt 
site, Inte giteivetee, geteönter Phwes 4 in Piaw auf geiiwrm 
Dig ia gilbener Parmbamııım unter ainem Äiternen @ Amiterbamper, 
— m gun KLocberrtmanz. Ieber dem Banzen im merken 
Edietaup mg jwei neben einanner flebenten, [übern j 
Diaciät: in tiber ein (pringenped , fdmares, mn 
zu Inserfiehenken Dauzihuen (wegen Dafrwigi.) 


Eine ver älteten adeliaen Ramilien im Dietlienbura Der 
Übadere der Sralen von Baflewis ift ein Herr v, ©, ber 
um bie Bitte des vierebnten Jabrbunderi? Stoet dei Moftod 
klab.. Don feinen vier Söbnen tourde derältete, Hennnte 
der Urarohoater dreier Brüder: ¶ Heunina, Guns Wolrarb 


ws Gerbens, welche die Böbne Yürke's vom Baſſewid 


(F 9820) waren und drei Linien ftifteten 
Herming auf Dall wit fliftete die dalwitzet Linie 


v Ibm 
Telgte fein Sohn Bhillpp Guns, und ſein Entel Semming 


Semrich , der erfte Graf von Baflemis, — Guns Molkath 
ui Zühburg war ver Gründer ber lühbuner Pinle 
weldher cin Intel Ludoif Friedrich (1720) als deln 
korper Eclofbauptmann nortommt und der Örchentel J 
Suboif -tgeb, 14. Anti 1721) Im Yabre 1756 Meiche 
1200 fächfiih sgotb. Winifter und 1768 Auriädfticer 
Geh. Rath wiirde. — Don Gerdend ftammten ab: Wiris, f 
Wed. Weteraf, geblieben 1715 auf Rügen: Moll Ätieh: ri, 
f, großbritann, Etaatsininifter umd Grfandter am #. ford 
Hofe, und Ghritopb, batreutb. Ober« Hotmotſchall 
Um 6, Juni 1726 ward die ballwiger Linie in der Perjon b 

kön. und. ruf. GRaids, Henierumgs: Bräfiventen und beyo! 
beifteinsgottorp, Ober» dofmariballs Semnimg Ariebeich (sr 
17. Rose, 1680, + 1. Danuat 1749) in ven N@rafenktanz 
boben. Derfelbe war ein. Eote von Htllipp Guns (neb. 
1653, 42. März 1718) und der Gatbarina Oetgatd geb. u. Yebiter 


$ 


nus 


m Dirt 





» Baſſewitz · — Batıbvany. 

tverm. 1680, + ®. Sept. 1709), Er batte Unna Maria geb, 
von Glaufenbeim (geb. 3, Juni 1683, + im Oct. 1757) zur 
Gemahlin und binterlieh vier Söhne: Bernhard Matthias, 
Joachim Otto, Karl Ariedrih und Chriſtian Auguſt. Don 
Karl Arisdrich (geb. 19. Wat 1720, + 14. Mai 1783), bsal. 
medienb. Bremier»Minifter, verm. mit Maria Elifabetb ned. 
von Lüsom, verwitw, von Dorne (geb. 18, Aunl 1722, 7 4. 
Januar 179), Aammen die heutigen Brafen im ymelten nid 


dritten Gliede ab. Derfelbe hatte drei Edbner Henning Ftied ⸗ 
rich, Bernbard Arieprich und Adolf Ghriftion, Der mittlere, _ 
Bernbard Frledtich ineb. 24. Iumi 1756, + 22, Mai 818), _ 
bergonl. me lenb. ſchwet. GRatb und Geh.sMenierumneratb, - 
verm, 17. Nov. 1783 mit Gharlotte Amalie geb. von Koppt . 


Tom, binterlieh vier Söhne: Karl Gbriftopb Adolf, Adolf 


Ghrifian Ulrich, Friedtich Werner Ludwig und Heinrich . 


Adolf Bernbard. Bon diefen war Adolf Chriſtlan Ulrich 
(neb. 27. Auli 1787, + 2. Mai 1841) der Water des genen» 


wöärtigen Kamiliencheis, des N@rafen Adolf Bernhard Phir 


lipp Bictor (geb, 17. März 1818). 


Batthyany. 
[fRarh. — Maga. — Of. 1809, Intigenat im MiebersDefkerrrih 


1045. — Dir gange Traneiie — Führt dad Präbient „de | 


Ni mer -Ujvär“* (deurfde: ad bg und den Ziel nie Orhebernt: 

pam Des eiienburger Comiamd.— W.: in Bin auf dem Otinfel 

eineb metuielochen, Adisen dm Meece ſſedeuden Faſent ein fülbermer 

Peiitan , mir feinen Zungen im Neger figend, und unten vor einer 

Höber zud Feliene ein aus den Finiben des Meet bermargrehender, 

goidener Börwe, weicher im Rachen einen Manten Sabel — — 
Derife: „Fldelitate at fortitudine*, ] 


Die Batthyanng gehören zu den älteften und angesehenen 
maghatiſchen Magnatengeſchlechltern. Sie befigen auch In 
Defterreich und Steiermart grobe Büter und die Obergefpan« 
würde im eifenburger Somitat. Als erfter Stammberr wird 
einge ober @örie, genannt, Giner von den erften, tapferften 

eben Heerführeen ber alten Hunnen, Sein Urs Üsentel, 


u —— — — Mir 


(+00 )QIE 












Barıkuäne. — Pant, a 
Heinkeip von Görs, ein Eobn Wiuitsd, lebte um Das Jebt 
N. Son im ftamımte im fünien Diltere (beora E von 
ls (4 1401), 1389 Gaftellan ıu Oran, Weren ſeines 
belzenmutbes und ter gegen die Tüten erfscdhenen Zicie 
faentte ihm König Zinisntund Bas bat Yarırı am tır Wie 
trsllnsarn, von welchen berielve ven Namen annabnr, 
Ven feinem Sohn Wibert 1. ſammie um jedheren Ghiede 
Brany 1. (geb, 1577), Grbbere u Guſnuna. Tetielee ward 
in den Kreiberten« und bald tarauf, less, im Den Gtaſen ⸗ 
Kand erhoben. Deiien Sobn Adam ineb, IH, + lei 
etlanate 1645 das Andigenat in Nieder Oeſterteich und hintere 
lies zwei Eöhbne: Paul und Gbriitopb IE Der Eeſtete 1arb, 
1629, + 1689) ftiftete bie ältere Kine Der Grafen von Wars 
tanz ber Andere (geb. 1632, + 1685) Die jüngere Linie der 
Fürken und Grafen Battvan. 

Die ältere Linie tbeilte fi mit Des Stifters Gnfeln, den 
ihnen Sigismund's I., in Drei Eperiallinten: can IN, 
(ses. 1647, + 1782) gründete Die im Wannesitanme erlos 
ſchene fcharienfteiner, Sigiomund I, (acb, Ins, 7 is) 
die figismumdifche, und Wmmerich 1 cneb, I7uI, + 1774) 
bie pinkafelder Linie. Diefe legtere bat ſtch wieder in vier 
Arveige geſchieden nämlih von des Ztifters Zöbnen 
ward 3) Joſebh (geb. 1738) Etifter Des erſten Aweiges ; 
b) Gimmerich II. (neb. 1742) Stifter des smeiten meines: ©) 
Aons (geb. 1743) Etifter des dritten Awrised, der aber 
gleich wieder im Mannesftanme erlofben ıt, da Alons 
nur Töchter hinterließ: d) Iobanmn Rebemut (neb. 1770, 
+ 1822), vern. mit Marianna geb, Wärciin von Wenrmins 
gen«Trrichklingen (f 1813), Etifter des vierten Zwelaes. 
Die jüngere, ſutſtliche Linie ſ. im God, Hof: Stalender.) 





Baubiffin. 


[!urf. — Disemarf und Deferneih — gs ame En 

1640, REF. 18. Gebe. 1741. W.; re Te pr Kar 

beeifihen zwei fürbernen Udlerdflügein oem ein geltenee Siem; 2 
3“ 














% Bankıfin. 
R u. Bon in Mark Fi Alter, arbarmlähter Diansaen 
ga einen gezudun Babel im ter Haud. Mütelfdriid: im Blau 
E,” | Teezur, an ben Erüren selbberandere Janttärmer ebne ® 
Zupel au Mundfiüide, mar von Statzen in bee Watte den Schi 
nach Are aiere Scuächeeterepr zufsttarngeftelt (vorge Bantijlin)n 


Eine alte jhlefilch + lauñder Ramitie, weiche ſich ſrü 
VBaudis, au Bupijaa ihrieb und in Schlefien, wordt 
k Best: und KleinsBandık im Brestnwilchen und Bautik 
J— eh Liranis’shen erbaute, ſchon 1896 vorkommt Sa ber Ü 
4 } 2 tere das Geſchlecht im fehrehnien Jahthundert jeher bebo | 
und mit mebreren Öbiktern, beivibers mit Schmeöllen mie | 
Luppau angeſeſſen, erteſch aber bier mit Wolf 
von Kaudiſſtu (4 25. Der. 1682 su Schrutlen) im BR F 
Bammse. Im ſtcnebnten Jahrhundert wetden daſelbſt 
nannta Ehriſtiang von Vaudiü, 1572 Bedtifſin des 
Marientern, und Unna von Bautis. anı Diefeibe Jett Ach⸗ 
Kifie ee Kloſters Marienthal. Wolf Henrich von £ 
eilin aus dem laufiser Hauſe Luppau Carb. 1579, + 1680) 
t. ichmwer, Keldmarihall, wermählte Ach Inas mit © 
eb, von Nantes a, d. 9. Breitenburg und ging nad Hole 
fteie, mo er unter die Ritterſchaft aufgenomaren wurde: ae 4 
erwarb auch felnen Nachkouenen Das Indigenat in Beolen 
und Pressen, Em Enfel von ibm, Wolf Heinrich (abs 
1. Een. 1871, + 24. Juli 1798, Sohn von Heinrich € 
tber (ab, 30. Hop. 1656, + 24, Dec. 1679} ſchleswig » bei 
Hotmaridall, und von Sara Diargaretlha geb, von Gänderol 
web, 1052, +8. Dat 1720) — war £. poin. unm 
General der Ganalerie, Zabincts, Minider und Ghef'de 
Karabtniers-Warbe ; ex warb laut Divlom a. d. 18, Behruat 
1741 im ſaͤchſ. Veartiate in ven Neichsnrofenttend erhobe 
Aus seiner Eye met Dorstben geb, von Buchwald a, d. Di 
Aacey (geb, 3, Jutit 1689, + 19. Hua. 1709) ſtammte Heine 
rich brikopb igeb- 12, Juli 1708, + 4: Juni Ukch, kurſuchſ. 
General ver Iufanirrie und ſheuverneut von Dresden, wel⸗ 
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der wit Eufauna WMagdalena Glifabetb neh, Bahfin 
und. Potiendorf (gib. 14. Der. 38,7 14.8 
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Bortifim. — Bameremiti un Mwerm. a 
UNS) vermähit one. Deilen beide Tähne: Deinrich Arietrich 
eb. Der. 1152, + 17. Mai im, f. dün, Nammerberr 
sad Aelanıter am ©. preuß. Hofe, veım. mit Sarolıne Adels 
kid Gornelle geb. Gräfin von Schimmemann (aeb. 21. Nas 
ma 110, + 17, Rannar 1826), und Karl Yupmwia tneb, 
21. Hug. 176, +1. März 1814), ER, din, Gheneral + Yieuter 
"an, Gouverneur von Gopenbaark und Irdensmaridall, 
dm. mit Sopbie Gharlotte Lucie ged. Gräfin von Ternath 
(geb. 79. Aug. 1764, + 18. Aus. 1828), pflanıten in Eiche 
wig und Holftein das Geſchlecht fort. 

Die in Defterreich lebenden Blieder der Ranrilie Rammen 
von dem Sobne des Grafen Karl Ludwig, Namens bein 
rich Auguft (geb, 28. Iuli 1799, + 7. Mär ins) ab, TDieier 
ererbte 1811 von dem legten Grafen von JinyendorfBottem 
dorf, feinem Grobobeim, bie Öfterr. Wüter, nabın Namen 
wm Wappen feines Erblaflers an und wurde auch mit dem 
DerfteErblandjägermeifteramt im Lande unter der Ena bes 

teont. Seine noch Icbende Gemablin und Witwe if die 

Gräfin Arıya von Luaner. 


Baworowsfi von Baworow 
(einentlih Baworsti), 

[Rarh. — Galizien, Defierrrich. — Im den gatinfhen Ghrafmfland 
eben 19, Febr. 1779 (Dipiom fir ir Orebenter Iharınuk 
Alobe um» Pater Zanaz) ; ale Masnatem rom Ohrsgien dmmaerıcme 
hm 6, Eorermber 1782, — Obepenmaniger Fomsien-Brfig : Kerns 
Irhrr, Rıjderf, Cmelanfa, Eieniama, Rrjume and Doretmin, Pojr 
Manta, Veofamieh, Losyniom , Vehitkeme, Loire, Musjloiwie, 
Srro, Djurpa, Borfi, Suftjne und Erraffem. — W.: iPrus 
Ad) ; 1m Reith zwei füberne Cicbrin, ten jrige Orden mat chen 


’ 


Preujmeife zufanmmengeiegt find : Die wnleren merden Bund 11+ dele 
"6 Band zufammengehalten, ron den ein Empe Berathmlt i 
ser den Eicheln Mehr eim Bopvelid, fuherad Rum, am dem Tas 
Dre imiere Suerfiit fedte. Orafentrone. Der gefeöne Deim 
wit eorbflibermer Dese träge eimen frei auf dem Cllbosen ruhemden, 
seharnifgren umd eim Schwari fhmingenden Ar.) 


















28 Bamaroımiti vom Bamerem, 


Dieje uriprümalich böhmifche Familie kommt ſchon im 
dreigebnten Fabrhundert urkundlich vor, mo ein Ahuhert 
Bawor zu Bawororm (einem Schloſſe In Böhmen) den 
Klofter Aurene coronae ober einentlid) Spineae coronae 
fünf Herrfchaften verihreibt. Wenzel Bafor von Strakonid 
lebte um das Jabr 1289 umd befleidete das Amt eines Burg ⸗ 
grafen von Glinburg. Baltbafar Bafor war im Nabre 1606 
der erite Rönigliche Kammerratb im Herzogtbum ESchlefien 
und Gefanbter am polnifhen Hofe zur Zeit des Koͤnias 
Siglsmund IN.; er ſtarb 10280 zu Warſchau und binterlick 
einen Entel, Chriſtobh be Bafor. — Ein anderer Wensel 
machte Ad im Königreich, Volen, in Vobolien, anlfig. 
Ihm wurde vom König Sinismund I. von Polen das wich 
Hae Amt eines Notarius campestris regni ertbeilt, Er vet · 
tauschte fein altes, mach feinem Namen benanntes Wappen 
graen das Wappen genannt „Prus 2do*, das die Zamilie 
noch jept führt; auch ftiftete er die Stadt Bawotow, erbaute 
die gleichnamige Burg und die Burg Oſtrow. Zmeimal 
vermäblt, binterlieb ex vom feiner erfien Gemablin Katbar 
rina geb, Kolanowska, Erbin auf Jwanlee, einen Sohn Jo⸗ 
banıt, und von feiner zwelten Gemablin, ber Fürſtin Ellſa⸗ 
beid Zbaraıfa «Durife in Zbaray), welche aus dem reaier 
renden Haufe des littbauischen Rürften Kotvbul (eines Sobr 
ned des Diaierd Groffürften von Pittbauen und Bruders 
bes polnischen Nönigs Ladislaus Jagiello) berftammte, einen 
Sohn Nicolaus, Diefer, ein vertrauter Rath des Königs 
Siatönmund IN., vertbeidinte au tiederbolten Malen feine 
fetten Schlöffer Bawotew und Oſtrow gegen die Tartaren. 
Ibm wurde durch die Konstytneya Koronna vom Jahre 
1593 eine bedeutende Summe als Entihädigung für die 
duch feindliche Incurfionen am feinen Vefigungen verur- 
ſachten Berwüitungen angemiehen. Er vermäblte fich mit 
Maraaritba Abdant Starbet. Erin Echn Wenzel (1590) 
war Etaroft auf Herodnico, Eulfower, Eorofo, Grabewa, 
Hoboromwice, Golkoczew und Dſtrow, welche Vefigungen im 
achtzehnten Jahrhundert von dem Könige Auguſt IL. als 


* 








Iemmsiti von Bamerew. — Tuint ja Weterfierten. 39 
Ibersgäer anertannt und beflitit würden. — Nicolaus 

(1839 — 1664) vermählte Ah mit PWarbara be 
Chming Kopuaphröta „ woelche ihm die Güter Kopncinfire 
rate, Seine Nachkommen beflcideten verichienene Aern ⸗ 
m an Würden zu Halicz und Itembomia, 


Berers zu Weſterſtetten. 
[Rark. — Ungam. — Frör. 1742, MO, 24. Sept. 1799, Imtis 


srnar in \ingam 1602, dmmmmır. im Batern 11. Wai In1M, 
W.: auatriet : I (oben): vom Criber umb Biam arlımnadır ; 


2 (redyıs) : um rider ekn fchumarger, wetednter tier; 3 Kimto) am Werk 
ein füibeener, gefränser Adlerz 4 (amıen); in Biaw auf grunm Dugel 
un arebenber, geidener Sreinbet. Yleber dem Wampen rim Irmariık 
Echrivrsbanpt, werin rin Lroparbirter, meldemer, qeirimter Yııne. User 
tröntee Mittelfchiin : auer gerbeilr; eben von Exiber und Merk fonts 
rect gesheiit, umen im Slas eine geltene File (megen Wefirfterien) ) 
Die ſe altadelige Familie Kamm aus Siegen im vormals 
mieberrbeinifch > weitpbäl. Areile; Me it 1742 im dem Reichs⸗ 
freiberzen: und 17% in den Reichsstaſenſtand erboben wot ⸗ 
den. Ihre Voreltern befleiveten bie anichnlidften Stellen 
bei der deutſchen Linie des Haufes Raflau» Oranien. — Jo⸗ 
dann Ghriftopb (geb. 9. Det. 1666 zu Eiegen) trat als 
Softammet · Director, Dann Geb.⸗ Nath, in furpfälzifche Dienfte 
und machte fih in Mannheim anfällig, Derfelbe wurde im 
fpanifchen Erbfolgefrieg als kurplälr, Sefandter beim PBrıns 
sen ungen von Eavonen accrebitirt und ift als erftes Werks 
zeug der gebeimen Unterredung zu ben Arledensprälimina 
rien in Haftapt (1714) gebraudt worden; ibm gelang es, 
bie Freila ſſung der Kriegsgeſangenen von Ludwig XIV. zu 
erwirfen, und er wandte bis zum Arieden au Baden alle 
Mübe und Sorge zur Ehre und zum Nutzen des Kaifer 
und Des Reichs an, wofür ibm fein Aantilien » Wappen mit 
ber Pilie vermebrt wurde. ein Sohn Seintich Anton 
(geb. 26. Oct. 1695 zu Siegen), Herr und Ganerb in Bech ⸗ 
telsbeim, Herr in Ktiſſelbach, Dürkheim am Haardt, auf 











40 Bederd zu Wrfierfleiten. — Briffel von Önmnichh, — Welcrebi. 
Raminnen und zu Wefteriteiten, w. Kald und Mitalirb 
der Reichttinetſchaft am Adein und in Edhwaben, Ober 
amtmanı an Zimmern, war 1738 furpfäliiiher Befandter 
am Hoie RAarl's VI, nachher an andern Hölen , und aulept 
von 1748—1186 at jenem der Kalſetin Varia Tbherefia, 


Beiffel von Gymnich. 


(Rarh, — In ton yreuf. Mbeinlanden, — Preab. Sf. 17. San. 

als. — Bufig: A) im NE. Machen, m) im Kerid &chyleiben: bie 

Gunee Dienst, Schuhen und Nienberg, ») im Ar, Aachen: tat 

Sur riefen; MW) dm IB. Köln, Ar, Bergheim: de Ehuiier 

Fernn und Beisverf. — Wobaüg; Fremp — W.: im Sitber em 

ausgtterbted, vartıe Mreuz, welches oben min aim fdönaren Zur 
nifengen ven drei Yänen talent IN.) 

Die erften beftimmten Nachrichten der beiffel'fchen Familie, 
welche zu bem älteten und befanntelten Adel in ben Rbein« 
prowinzen nebört, finden fid um das Jabe 1360, wo «im 
Peter von Gymnich aus dem Haufe Gymnich durch Heirat 
die Erbuontei Botuheln befad. Um 1380 führte ein Wils 
delm won Gomnmch werſt den Mansen Veilfel, den ber Haller 
Friedrich Warbarofla den Bymmichs verlieben batte. 1511 
erbielt Damian Beiffel von Gomnich, vermäblt mit Gun geb. 
von Echnrivbelm, vom Grafen von Manderſcheid Schmid 
beimals Veben, und 1722 kam Unton Georg Dominiens Beiffel 
von Gymnich dur Heiratb in Veſth des Schloſſes Brei. 


Belcredi. 


lRam — ertbaaatiſ · höbeniihee Grafe ſſand, d. d Tien 27. 
Dur. 1769, Für dem #, f, Maiee ded Into Reg Wird Aaıon Mars 
Aufe de Belereti — Wehnfisı Schlet Ingrswig im Mühren. 
— W.: Dreimal ame guten: oben im Goltd ein ſchracher, gelbe 
whöntee and geivaffnrier Meier: in der Mate in Moıh ein gold« ⸗ 
tier, write im Obeid aim maiber, mehrdnten, ercheehin reuender Yönce- 
rafenkrone mit teri effemem, geirönten Delmenm imit sechs [dreanze 








Beirebi. — Briegman. u 

bene, link rethgeinenen Dedem ; auf Bere muitferm der Wire, 

“den mie der geibene, und auf Dems Iimfen dee tere Kor, 
bea wahrend. Gıhripbalter ; ze fiiberne Omfe) 


Das Geihlecht der Marchbeie Belcredi nehört zu dem Älter 
ten ia ver Lombardei. Gine Ucfunde Karler Karls V., 
"ddr neh in den Wrchiven der Stadt Bann aufı 
dwabn wirn, beyeichnet namentlich unter ben ausseiicdne 
ꝛa alten Batrtcier-Aamilien, melde bis um das Jadt 1,48 
sur Regierung diefer Stadt außertefen, au Gliedern feines 
Katbes und zu allen Ebrenftufen und Würden als geeignet 
engeichrieben worden find, die Welcredis. 


Belezsnam. 


Raid. — Defiereeidh und Ungarn. — Unser. Grafenftand d. d. 
Viennas 25. Der. In0S pro Ammmell Belnanay de ensrm, ermltn- 
us pentiensis tabulae Judielariae ausmssorn #t me. reg camera- 
Bo — W.; ein fünfmal der Länge nah umd einmal auer (ia 

ymäıt Felder) aeikeriser Echte mar eimens gefrönten Minelichun:; 1 

=. 12 ım Rom rin vormärns feringemder, manitischre Surih, 2 w, 

1i im Eriber eine reihe Sites Bw. 10 dedig Nord; 4. 9 letıg 

Fiber; 5m 8 im Reh eine füberne Lies 6 m. 7 im Bilder mm 

kirvarzee Arie. Timeischtie: in Blow auf grunım Boten rım dorı 

peit geichewängter, eedıd ferimgender, moltener Yüme, Gteafenfrenr 

End Drei gefrämge Heime: der muirtiere mir Maugeitmee Dede tea 

nen moasienten, arıım gefieideren, arten drpenen Ingar, den 

Kerf it einer Birchbanbe bebett, tt der Rechten etmen @abel 

Freirfertig emporbattend und die Lınfe in bir Sufte fegend- ter 

reihte Deine nat rorblilbermer Dede trage dem Towen des Mattel 

Ähatded mahfens:; Dre finfe ebenfo einen weißen Paatdiune mit 

blauem, geiden terjierten Dalsbend Chliehaiter: gwei aelteme 
fe, deren jeder im der freien Raus sin zwenfrigineh, vom Suder 

und Rorb amer gerheilted Fäbaien böit.) 


Aus diefem alten und amgefebenen ungariihen Adeldaer 
Schlechte ift namentlich in der erften Hälfte des worinen Iahr« 
dunderts Jobann Belesnai befannt geworben. Weber den 
felben giebt Lebotzky (II. P- AT) an: rerimen 1711 ernzät, 
quod 1754 Morltzio, 1759 Adamo Bethlem collatum „ führt 
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42 Beirzuat, — Brllegmte. 


fort: 1786 aureo torque donatus, und bemerft fermer, dab 


Zobann's Gemablin aus dem alten und berühmten unga ⸗ 
rien Haufe Braffaltovich geſtammt babe, und bab aus 
feiner Ehe zwei Söhne: Nicolaus, Gewrral, und Michael, 
Oberfl, entfproifen wären. 

Samuel Veleynay de endem (7), welcher 3. Ort. 1808 
bie Areiberrenmwürbe erlangte, murte, mie oben bemerkt, ans 
25. Oct. 1805 in ben Grafenftand erboben. Seine Witwe 
ift die Gräfin Eopbie geb, Barfı) von Varfa. 


Bellegarbdbe 


[Raın. — Ehren und Orflerreld. — Brlaubnik Maifer Karl’ V. 
fie Rartn- 8. Geuveratar ven Nina, den faif, Drvpeiadlee in feinem 
Farpım aufmahmez zu ducfeu, 19. Eepe. 1540, Marquis te Manta 
und Genf ron Anisemeaı 1082. — W.: ame gerbeils ehem im 
Obelb «im bempelter, fümarpee, gelbarfrönter and grwaffnere Hodımı 
ungen Im Bdaw ein geinener, auf ter Toriiumgitinde ſich aba 
neigemare un abwärts arfrigter Flammenbegem, wunb armer Bem 
felben Fünf neben einander gleichfalls begenfärmig gerriber Flam ⸗ 
men. Oleafentromr, im offrmm, gefrimter Drim me biaugelbeuer 
Dede träge eine Sch vum King emperbetunde, weiße Taube mit 
einem Dreljmeig im Ednabel. Shstbaler: zwei gestgelräne unt 
Hrmaffmte Arten.) 

In der gelben Hälfte bes Acbyehmten Jahrhunderts kamen 
die Grafen von Vellenarde aus idrem Stammlande Savepen 
nad, Deutfdiland und Arankreih, Ihe neinrämglicher Name 
wor ©, Larg; bem araenmärtigen baben fie von der Stadt 
Bellegarde in Onrgund, Vetet von B, Matquis von Mont 
bean, 1628 in Rrankreich legitimiert, wird als Etammeater 
der nach Deutidland übergefiedelten Zinie angefeben,, deren 
erſter Revrälentant bafelbit Wleranver Graf ©. B. mar, 
welchet nach einer fünfjigiäbrigen Dienfzeit 1721 ale ®, £. 
General farb. Machber kommt im k. vwoln. und Lurfäcl. 
Dienften als Pleutenamt der Echwelgergatde Johann Aramy 
Öraf v. B., dann ald Obetſt und jeit 174% als Gheneral» 
Viajor vor, Im mewerer Zeit habem die Gebrüder Heinrich 


OOgIK 


Eligarde, — Belrunt-Tifen- — PontelEremen “ 
u. 2. ing. 1756, + 22, Zul 1805). ff. GKarb, Eracts, 
sus Gonferenz « Minifter, Relpmarichhall ., und Arireric 
(sb. 1783, + 4. Ianuar 1850), ®. ?. Aribmarihail »Pirute 
nant, den Glanz des DHaufes erböbt. 





Belrupt = Ziffer. 


[Rah — Oefterreih , Böhmen, TMäbern und Ehirfen — w 
in Bau eim geibenrr ?üme.] 


Eine ſebt alte adelige, urfprünglic aus Yolbrinnen flam 
nende Familie, die im Jabre 1734 mit der jepinen letbein ; 
riihen Donaftie in pie Paiierl. öfter, Etsaten ühertrot 
Bach einer Abnentafel der Maria Anna Henriette Arcitau 
von Gazsan geb. Bräfin von Belcupt ⸗Tiſſac find nahchenme 
Samtilienglicher befannt geworden: 

Gharlo te Tilfac Graf von ®elrupt, verm. mit Aranzitca 
ve Bonjay; Remi, vermt. mit Gatderette de Nouron de 
Ehariin: Heinrih, verm. mit Marie Gasparine d’'@oprei; 
Karl, verm. mit Gatbarine Gabriele geb. Ftetin von Ghois 
fenl; Maria Anna Henriette, vermäblte Äreifrau v. Gayan. 


Benpel : Sternau. 


Techmer. Adel 25. Buni 1719 (Dirlem der Könige U feite von 
Schweden für Diet, Part. Rus un Oufan Meuget), Röriter 
1746, R6haf 30. Eept. 1790. — Wr auadrins I m. 4 1m Mor 
eine Mannsbüfte, im Siiberftoff_nefieiter, im Profi: 2 u 3 m 
Suber eine aus dem biamen Ciheltesfuße auffeigemde, arfrönte 
Schlans · · Wireishite: in Blau rin fehsjeigiger, aeitemee Eaen, 
aus beffen Mintel Flammen bervecbinhen (Siamumaspen).) 


Diefe Ramilie ſtammt aus Edimeren, mo Heinrich und 
Iacob Benzel im vorigen Jahrhundert Eribiihöfe von Upr 
fala waren, und ein Bruder derfeliben, Bars Wenzel, wegen 
feiner Berdienfte um daß Vergmefen 1718 unter dent Namen 
»Benzeiftjerna« in den fehmwediihen Adelſtand erbeben wurde. 











* 


4 VBexhhelSternau. — Beeren. * 

Gin Nachtomme bdeffelben lieh ſich in Mainz niever und 
gründete dafelbft — fpäterbin belebnt- mit den Befigumgen ber 
Hohenau, auch mit den Inſeln bes Nbeinftcoms bei Oppens 
beim — das reichsritterfchaitliche Geſchlecht der B,»St., wel 
ches dem rheinischen und ſchwaͤbiſchen Nitterfhafts-Ganton am 
Nestar, Schwarzwald und Ortenau intorporirt wurde, Diefer 
Nachſomme war ber Reichsboftath. furmainziiche HRatb und 
Hoftanzler Job. Jacob Joſeph Philipp Gbriftopb, welcher 1746 
in den Reldhsfreiberrenftand erboben wurde. Turfürſt Harl 
Theodor verlieh der Kansilie im turbanerifchen Neichspicariate 
»..d, 30, Septbt. 170 die Grafemwärde; die Immatricu ⸗ 
lation in Bayern erfolgte 8, Dct. 1818, 


Berdem 

b. — Birnen und Bayern. — Greimamndfreibeit 20. Mieg 
1077, Fahre. 25. Zanuar 168%, Graf 4. Jana 1772, — W.; 
auarein; 1m 4 in Rech ein ſchragerecht⸗ firämender, filberner 
Bad, oten fo wie unten yon einem fdeigerehis dirgenzen, grünen 
Serrofenbiaste begleiten, umd im GSchüpeifufe rim dreifachen, geunet 
Dugri (wegen Berchentz 2 m. 3 im Boa. rin fübermes, ſawach 
awsgefugerd und roih gebedtes Taflell mir einem Sinnemihure, Die 
Linie Daimbaufen Ffihrt aufrdenm noch rimen awateirten Miteltchuld: 
1 u. 4 im @ilter auf griimem Bügel im fhmarjer, nefrünter Unser; 
2 u. 8 im Roh auf rim Sigel eim runter, filbermee Thurm 
neir jelgigem Dad, einem fAhwargen Ther me Flimf dergl. Fenfteen 

(megen Oaimdaufen).] 

Diefe Familie ftammt aus den ebemaligen ſpaniſchen Nies 
berlanden und kam mit bem Aurfüriten Diar Emanuel von 
Bayern wäbrend feiner Stattbalterihaft in den ſpaniſchen 
Niederlanden nach Bayern. Nurfürft Ferdinand Maria von 
Bahern erbob die Verchen unterm 20, Mär 1677 in den 
baveriihen Adeliand, der deutiche Kaiſet Leopold I. unterm 
23. Januar 1083 in den Neichefreiberren:« Stand, und der 
deutſche Mailer Iojepb I. am 4, Januar 1772 den Marimis 
lian Freiberen von Verden, nahmaligen Rammerpräfidens 
ten und Gonf.s Minifter unter dem Kurfürten Mar IM, 
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ww: 








End. — Berchröiet- “ 


Basen Sihtmfen-EStamp. Bon da am tdeilt 
— — nämlıd in bie ältere, 
ker Ktriberren won Bere auf MRieder- Zraubling ır. und in 
Ne jüngere, der Gral von Wercdhem auf Vie ſina x. 

ref Sajetan, inten Befreiuumadfrieaen 1813 — 1815 
Offrier im 8. baner. Int. Feib » Megnirm., ererbte von feiner 
Ötcherutter, Tobanna Gräfin Auaner- Jinmenberg acb. Gräfin 
sen Haimbanfen, der Zepten ihres Sefchlechts, die Her 
bat Ruttennlan bei Warienbad (1%, Dfterr. OW., 1 Markitiets 
fen u, 10 andere Ortich.) In Böhnten, fünte mac übrerienmmillie 
grau Dispofition, mit allerd. Benebntigumg des Kaifert Aranı 1. 
and mac vom Kaifer Rerbinand I. bierüber enthaltenen 
Diplom, Namen und Mappen des Belchlehts der Grafen 
von Daimbaufen den feinigen bei und arümdete fomit die 
ia Döhmen demicilirende Speciallinie Berdiem-Haimdpaufen. 


Berhtöldt. 


[Rers. — Orfterrih , Ungarn, Böhmen und Mihren. — Ateled- 
Pärgung 1. Diärg 1504, Febr. 25. Urrit 1083, OF 29. Zuci 
1653, — W.: austeirtz I 1. 4 im Gold eim fähiwnrer, getränter 
Krise: 2 m. 3 und eine vom bem beibem umterem dem dus Arides 
ds am Drm oberen Rand tehelbem auffirigende Eoıge gedeihei; 
#) techt# oben : im North eim linker, füibermer Echrtgetsiten : b) tinfs 
eben: sich im Morh rin rechter, Fitberner Sıhrtartaltım: e) im ter 
Swar gen Erite ein Deppeit mridhmärnjrer, geoldemer, gefräntee Pe, 
weiber, einwärst qrfehet, im Der eedhten Border» Prante rim gepindieh, 
blantes Eimert, un im der linken einen ramzen, jugefsugten, eifers 
m Schut vor füh hal: (Btrammamappen). Dreije: „, Virtuti er Adel“) 


Am 1. Mär 1594 beftätigte Haifer Rudolf IL. den Adel 
dieies alten, aus Tirol Rammenden Geſchlechts. Ju Ende 
des ſechebnten und im fiebzebnten Jabthundert blübte bie 
Famtlie in Wieder » Defterreich in wwei Linien, nämlich in 
ver zu Sachſengang und zu Ungatichüß dlmgerihis), und 
Seeötzte fi vom da weiter nach Bodmen und Mähren auf. Marls 
willen, dere ze Sacdhfengang, murte 1804, Acbann Dart 
1906 und Jarob 1628 unter dem nicderöfter, Nitterftanı aut 





46 Berhrölbt. 
x genommen, Die Linie zu Sachſengang, geſtiftet bon dem 
\ Baier bergenanitien zwei Brüser DMorimiltan u. Jobann Bape 
tift (ner Feptere kommst nech 1587 als Haifer Rudels ih 
Shlobhauptmann zu Eberesorf vor), erlohh mir Johann N 
Melhior wm das Jahr 165%. — Jacob von Vetcteldt 
28, Üoai 166), aus ber ungaridbüger Linie, k. & niebem 
5 öfter, Noyierungsrath und Director der f. Hoflammser, mar | 
=. April 1693 vom Kailer Kerpinand U. in den Kreiberzeme 
R: ! - fand erboben und 1685 im den nieterdfterr. Lands und Des 
hr tenftand augenemmen. Aus feiner jweiten Ehe mit Marik 
en Vagpelına Eufanna neb. von Hegentnüller hatte ex drei 
Sohne: Kranz Benedict, Matthias Era und Jacob P 
lipp, welde =». d. 29. Juli 1678 von Kaifer Leopold. 
in den Grafentand dei Eczhetzeg!h. Defterreih etdeben 
wurden; bie briven Leptera planzten das Geſchlecht fest. 
ı Mandias Fenft, vorm, in zweiter Ebe im Dlai 1662 
Eufanna Polyreaa geb. Gräfin zu Mansfeln <f 1693), hakteiy 
; einen Sohn Aranı Karl tüeh. 24. Mai 1054, + 19. 
⁊* 1720), ver. N mit Eſtber Iiabela Reging geb, 
nn von Preidima (+ 1706), 11) 1710 mit Warie Antonie gebe 
Sröfin ven Kolororststsatuwsty. Bon ven Löhnen 
I \ ben pilanzten Franz Unten und Adam Ignaz das Geſchlecht 
. Kranz Unten (geb. 10. März 1691), werm. 17... ml 
ie Sifabrth geb. Graͤſin von Singendorf, hatte 
Sohn Preerer Anten, verm. in erfter Ebe 1744 mit 
fia geb. Frelin Peterswalvety von Petetbroalbe und ver 
Freiin von Ditisiare CH Im Januar 1768); aus dieſer J 
fanınte Korl Guflan (gab. 1761), verm. 26. Suli 1792 mil 
Maria Anna geb. Gräfn von Goling. — Der obige Myans 
Fanaı {geb. 97. Mär 1701, + 27. Januar 1790), war were. 
in erfter Che 17, Oct. 1728 mit Maria Auna geb, Gräf 
von Aichbühl (geb. 18. Jum 1708, + 1774). Aus feiner 
famınten Leopold Unten (geb, 26, Oct. 1791), £. f. Rön 
und Appellationegerichts· Natb. vrent, mit einer geb 
räfen von Desfonzs, und Jofepb Johann (geb. b. Jun 
785), f. & Oberitieutenant. Run 
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Berenyi 





(kah — Ungarn. — Woppribrif 1491, Fehr, 1647, 04 
—W,; in Siau Fehr auf gelben An n geleert Brh 
bei an eine Nu magı: oben Ile mm geitmer Brom, Demsie 
„quo wen smenndem' | 
Ein kebr altes und biftortich berübmtes eihleht, deſſen Bor 


tabren ſchon 1205 unter Andreas II,, Köntae von Ungarn, 
hlöbten, dann unter Rönig Etepban V. 1266 fidh belden · 
mütbig in Griechenland mußseichneten, umter dielem Rönta 
die Würde der oberfien Jänermeifter im Lande bekleideten 
und 1431 Ihr Ramilienmappen erbieiten, Georg Verenvi, 
1642 in den Rreiberrenftand erboben, ward ven Bropold I. 
1659 als faiferlicher Gefandter nad Siebenbürgen yum Für ⸗ 
den Georg Rakoczn gefandt. 1700 wurde diefen freiberrliche 
Geihlecht in den Grafenftand erhoben, und ſeitdem theilt e6 
fh in drei Linien. 


Berg 


(durb. — In der per. derart, — Oiraf mach dem Mache der Erfhe 
whurt 30, Mor. 1842. — Befig; die Majorans + Derrihaft Ehanı 
fir und Kirn pingeiberg. — W.ı im Sitau rim rocken Currhadfen 
= ddymmater, wor ge rt beairiter vorm gehn im Komm eineh 
ten ofen, von men I] 
eanze⸗ — — — 23 fünf über and fünf 
Diefe udermärfiihe Familie leitet ihren Urfprung von 
den früberen hollaͤndiſchen Grafen von Berg ab, die im der 
Grafihaft Zütpben reich benütert waren. Gin Glied der 
Familie, welches ben gröflicen Titel aufneneben, fol im 
Dienfte det Grafen Wilbelm vom Holland, als berielbe 1247 
Denen « König geworden, mit ihm nach Deutichland atom» 
men fein und fpäter in der Mark Brandenburg die jest blü« 
bende Ramilie Berg geftiftet haben. Nach den dreibisjährinen 
Ariege blübten zwei Linien, die fchönfeliiche und mitten 
waldifhe. Leptere erlofch , mad Verkauf der Büter, im der 
Udermart, erſchien aber fpäter in Oftpreußen wiedet 
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48 Berg, — Beras, pmannt Teint, 

Ans der [hömfelbifchen Linie mar Ariebrich Chtiſtian (f 1729) 
Dberit und Beſtblahaber ber aroben Garde bes Nüntab Arie 
rich Wilhelm I. Sein Eohn Ghrifian (+ 1789), Gebeim.⸗ 
Auftizratb, Pandvegt der Udermart und Zenior dei Hech⸗ 
Rits Halbertadt, erwarb fid um bie ganze Kurmart die 
gröhten Verdienſte. Deiien Sohn war der 28. Decbr. IMT 
+ Braf Karl Ludwig, Rammerberr unter drei Königen, der 
lepte penfionirte Dombere und Senior des eingesogenen Hech· 
Kifts Halberftadt, fomie der lepte defignirte Comthut der 
aufpebobenen Jodanniter⸗ Ordens Ballel Brandenburg Er 
ward 90. Nov. 1842, nad Stiftung eines Aamilien » Wafo: 
rats aus den fchönfelvikhen Guͤtern, unter dem gewoͤdnlichen 
Bedingungen für ich und feinen MWajorats + Narfolger ir 
den preuhiichen Grafenſtaud erboben. 


Bergh, genannt Erips, 


(Kart. — Preuß. Rhrinproving, Batwen urıd Drferneih, — Nö. 
27. Mtäcy 1706. — Befig: im der Moeimprewisn;, 1) dm NM. Nöte, 
Kreis Berghem ; Berg Demmerdhadh und Gimberf; 2) im KB, 
Aaıhen, Areıs Dürm; Rırerig Jumtersterf, — W.: meer: 1 
w. 4 ten Silber ame Monb fechtumi qure gefireift, dader tie Brei 
Fübeenen Theile mir fhmargen Faten fiheng mer; 2 ou. 2 im 
uber Deri daeut Pradee une in ber ebers peahuen de ine Hirime, 
ig werbe Airrumg- Auf dem Gilde Drei affene, gehränse Delme: 
der winlene mit vorbflbermer Dede trägt mim Late anfingemrs, filr 
bernd Wamirr, mit rinrm glei dem erfien Ferte bepühneien 
Schaitdıen telept und mir einem uber dem Panier gleichfalls (Mt 
abfırgenden ante mit der Infheift: „In boe nigno vimsen"! ; Dt 
wechte Abel min werhgeitenee Dede tige ben ensperfirhemten Dal 
und Leof eimes um Dermeiim zimgimen Leoparden: ter linke mil 
Braufisterner Dede ine wrife und eine ame Feder. Cchilzealr: 
ir Leoparden von Oeeme liu. Des * betedi Furſeacut un 
Mamırl. 


Der uralte Behyumgöunme Berg, Verge, Verab, Bergk, 
Terabe fommt fe Häufig in vielen deutjcben Provinzen vor, 
ba$ die Gamilien dieſes Ramens durch Beinamen fich uns 














Berah, am. Trimt 49 


inidieden baben. 8 entftanden daber and die beiden As · 
mer: Berge, Berab, genannt Zrips, Irivbs (von dem buch Dei» 


ratb ererbten Ritterfine Zrtpt), wird jener Bera non Zınter im 
Brabant, wo ein apelines Hloter ven Kamen Yinter und 
das Wappen zum Berwetie der Aundation führte. Der Name 


eſda kbon beroeift das Altertbum dieſes Beichlechts, mie daß 
einfache, mit Hermelin nededte Wappen die Zurmieriähtufeit 
end die beigemobnten Rreussüne andentet, Das Materland 
derer von Wera in uriprünglich Rieder Deutichland, Brabant 
und die küttich‘iche Hasbave. 

Aus den ältern Nachtichten der Aamilie ift befannt, daß 
iben im Jabre 1118 ein Gerard Bern von Trips eine Aums 
dation zu Waflenberg untericrieb; im amöliten und drei 
xdnten Rabrbundert erfdheinen bie von Vera fhom als elacne 
derren, Dynaſten und Nitter; vom vierjebnten Aabrbumsert 
fangen fchom ibre regelmäßigen Abſtammungen an, nämlich 
wit Nainer von Bera (t 1346), Eobn Ibeodor's von Vera. 
1415 unterichrieben Adam Tbroderich von Herabe und Maine 
vom ®ergbe, dere zu Gucul, die Umiom der Etände aniidhen 
Brabant und Limburg. 1446 war Rainer v. erg (+ 1473 
m Bilfen) Deutich » Ordens »Gomtbur. 1496 unterichrieb 
Darm von Vergbe, genannt Trips, als fülich ſaet Yande 
fand das Erbbünpniß zwiſchen Julih, Gleve, Berg, Dart 
und Ravenftein. 

Der Bater des gegenmärtig lebenden Stammaͤlteſten, des 
Gliemens Auguft NGrafen Verab, genannt Trips (ach. 27, April 
1789), £, baner. Kämm., Oberften ıc., war franz Noolfv. Lery, 
genannt Trips (geb. 1732, + 1798), Herr zu Hemmteröbach und 
Eindorf, Zuntersporf, Anftel und gitchtatb. kurpfals.-baver. 
wirft, GHatb, berniicher Oberk » Jögermeifter und Genctal ⸗ 
Bufch+Infpector. Derfelbe ward vom Kaifer Aranı N., d.d, 
7. März 1796, für ſich und feine Nahfommen In det heiligen 
sömifhen Reihs Grafenftand erhoben, Ge mar dreimal 
vermäblt: I) mit Maria Thereña geb, Gräfin von Gelors 
u Gpften, Stiftsbame Des Kapitels vom Andinn und ber 
Graffhaft Namur, II) mit Eleonore Kunigunve geb. Freitn 

















50 Berrah, ge, Teird, — Bernayı Fananconet. — Bernfkorff. 

von Ratbfambanfen, Stiftspame, IM) mit Gbarlotte geb. 
Preiin von Matbiambaufen {neb. 1749, + 26. Mai 1804). 
Sein Obeim, Adolf Breibert von Berg, genannt Trips, verm. 
mit Maria Antonia geb. Gräfin von Auersperg, war Dberft 
und General-Feldwachtimeifter, dann Häntmerer und Inbas 
ber des deſtwermagehlſchen Hularen » Negiments im Dienite 
der Königin von üngarn. Wr zeichnete ſich In Ecylefien im 
Beldzuge gegen Preußen, dann vor Prag unter Beiehl des 
Pringen Karl und eudlich im Feldzuge genen Krankreid, fos 
mol in Bayern als am Rhein, befonders aus; mac dent 
Treffen bei VBfafienbofen in Banern gegen die Aranzofen 
Er * feine Monarchin iht reich in Diamanten gefahles 

dulß zu. 


Bernay : Pavancourt, 


[Ra — Orftereich. — W.: auf Dermmelin An Meiner, racher Durje 
(des, weris rim neidener Lörer: über dem Ganzen ein vothas Ehlls 
derbaupt mia eimem fihränrehed geinmen, biamfen Gdimert.) 


Die Grafen Betnah ven Favancoutt und zu Gouffan 
ſtammen von elner alten franzöfiihen Adelsfamille aus ber 
Picardie ab, melde au boben Unieben gelangte und bebeus 
tende Güter erwarb. Der in Deſterreich anaefellene Zweig 
biefes Geſchlechts ſcheint erft im Anfange viefes Zahrbuns 
detis dafelbft eingewandert au fein, 


Bernforff 


(Butb, — Wedtenberg, Haun⸗vet, Lauenbara, Dan⸗mark, Braun 
ſchwelq end Heltieım, — Erdeerren auf Bernfiorff um Teſchen im 
Pirsiemburg fer dem jmölfien Tahshunteri, Meschtteibereen umd rnit 
Panurrherren 8, Dit. 1718: reßed Rramiciem » Fiden· Sommık ne” 
flafiet 9. Der. 1720; dänifche Pehensgrafem 14, Der. 1767, Behener 
araf yu Ouitemftren 17 Mprit 1827, erblichr⸗ Wirtien der erftem 
Kanımre der Eränte des Könignmcht Dannonre 2. Der. 184, — 
Befig: I. Linie:s1) im Aömigerih Hamneyer tie Hertſchaft Gartem 


u 


\OOQYIE 





Berntef. *1 


i H, 46 Dieter und 8 DHäfe, 76,206 ınlenberaer Morgen Mira 
” 34 ER) unb bie Güter Pichningen und Balchet im Der 
— fünrurg; 2) im Dirdienburg tue c· 
wenn. Bene, meter „ Duntart amp PDanthassın. — 
N ale; I) im Königreich Dänemart tie Lebentaratfchatı Ormiten 
Den euf der Infel 7 Pie un iu Difer! 
2 5 Deegıbum Saurmburg din %. + 8... Ohüiner Moserien , Kanten, 
—— und Bernkor : 2) im Obemühergoattruam Pirdirnmurd 
—— ie Frl. Mter Dreitugew uns Darft - #4) im Drryegitum 
lin die Marihgüser Denein und Neuentorfi - >) im Römigenh 
druser das Gut Dimmeldihur. — W.i auatrırtı Im. 4 im 
Anh din quer Beömenber , fllberner Flak, im weldhem beri grum, 
== din Bieten mach oben geichrie Mänffertittem + Blätter hinter sıns 
er Äheimmen (Seammmwappen): 2 im Edhwarj jmei halte 
ne Kater, mit den Frigem fenteedhe am ermanter geelt- ieh 
wtim abgebeochenen, auswärts getehrtem Epeiben obme Naben; 
” Eiam eine lımfs gerwendete,, binter eimem feinem, fiihren 
N# uber Sie Aniee bersormachfenbe , rerb gefiridrie, geitge 

"rar Zungfrau mis Arrgenden , geitgeiben Haaren, mrihr nnem 
Finn forbeestrang mir beiten Dänzen vor fi bölt. Mireiidum: 
in Eifer eim grüner Peorbeertrang. Derife der Ältern Eimir: „Ma 
Am # integritas eustodkanı me; Derife ber jiingeen Punie; 

»Dier mweitikch, dert miudiiche-) 

Fin uraltes umd bäftorifch berühmtes Geflecht, deſſen 
Öerfabren zwerft im baeverifchen Urkunden vom Anfang des 
mölften Jahrhunderts als nobiles und domini (edle Herzen, 
Oonafen) vortommen und alfo zum Derrenflande oder 
dedem Mdel gehörten. Die Erſten dieſes Namens, melde 
"mann werben, find: Bernhard nobilis de Berndorf 
Bernhardistorp , Pernhartstorff, Wernbartestorf, Wernes- 
dorf, Perindorf, Perndorf, fämmtlid gleichbedeutend und 
immer miteinander verroech ſelt) um das Jabr 1120 (im feeifins 
eilben fogenannten Gommmtationsbuc und in Zebler, Univ.« 
!eric, Bo IH. ©, 1393). Dominus Engelsealcahs de Beren- 
dt um das Jahr 1156 (Monum. Boie. T. XIV. p. 2. 
No. IV) Dominus Ulrieus de Wernesdorff, Miles, um das 
Jebr 1177 (Nornia Aonationum eoennhil Pollingensis im 
Artio ya. München). Dominus Eckardus, Miles «ietum 


de Pernhartstorif et Silins ejus Woruhandus im Nabe 1207 
4” 
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Ns Bernfterfl 
ı (Raymundi Daeilii exeerpt. genealog, historie. L. 1. p 1. 
No, XXXIM. Dominus Reinoldus plebanus in Regen # 
feator eJus, Dominus Berchtoldus de Perndorf, Im Jahr 
1267 (Monum, Boie, T. XII. p.414. No. LXIX} Johann 
Pernstorfer Nobilis Dominus. Ao. 1447, (Hecens. diplo- 
matico-genealopie, archivii Carpillensis, T. II. Soct. XV. 20), 
Im zwölften Jahrhundert benab fich ein Iweig des bern⸗ 
- forfiiben Geſchlechts, mahricheinlich mit Sersog beintich 
dem Loͤwen von Bayern und Sachſen, vielleicht auch ſchen 
mit Heinrich dem Stolzen, nah Nieders-Sachien und erbaute 
ins wacmaligen nedlenburgsfchtwerin'ichen Anıt Greoismühlen 
das Etammfcloh Demftorfl, welches die von dieſem Zweige 
abfſammenden Grafen noch heutigen Tapes befigem, Gin 
anderer Zweig begab ſich ſpaͤteſtens im dreigebnten Zahrs 
bumdert nach Oefterreih, wo er bis zu feinem Ausſterben 
im fiebzehnten Jadthundert mit ſehr anichnlicden Gütern 
und Herrihaften angeieilen geweſen if. Die in Bavern 
zurüdgebliebenen reibercen vom Berndorf, welche dort vier 
Güter ibre® Namens befahen und befonders bobe Chatgen 
beins deutschen Orden befleldet haben, ftarben im achtzehnten 
Zabrbundert aus. Die nad Nieder-Sadılen ausgewanderten 
Vernftorffs kommen feit dem Anfang des dreisehnten Jahr ⸗ 
bunderts In Mecdlenburg berändig als erönefeifen auf Bern 
ftorfi und Teſchew vor und baben allmälig durch Kan, 
| Heiratb und Velchnung grobe Veligungen in Hannover, 
| Mertienburg, Pauenburg, Holflein und Dänemart an fid) 
gebtecht. Sie zeichmeten ſich im den früberen Jahrhunderten 
| befonders in Militaitr und Gieil-Dienften des braunfchweig. 
| lüneburgifchen Haufes, zum Theil auch in faiferlichen und 
J 


a? Ze ang u 
Tr — ——— —— 


ſpaͤtet, wie dekannt, in daͤniſchen Staalbdienſten aus. 

Us Stifter des neueren Rudmes und Glanzes des bene 
ſtotff ſchen Namens muß ber 1649 geborne und 1726 neftors 
bene &. grohbrit, und kutſürſtl. haundverſche Wremler« Mis 
nifter Andreas Gottlieb Freihert v. B. amgefeben werden, 

1; deſſen Dienften das Haus Hannover viel verdankt. Abm 
j\ bot Kalier Karl VI. die veichögräfliche Würde am, er ber 


— 





Berne. ss 
mg fh ober ungeachtet feiner gehen Meichtbium® mit 
ke märheiberlicen. Ge befab vie Güte Gbartom , Drei 
üten, Beterien, Santen, Werenteri, Hundorf ıc. und 
Hirte 209 grube gartoro » woterien'fche Ramilten Aidei-(Tom+ 
ab, zeldes er in Grmangelung tiame Eödhne feinem 
Etwitgeriohen und Weflen zweiten Grave, dem kurbannes. 

und außerorbentlichen Griantten Arribrrem 
Fosim vo. 8, auf Rüting (geb. 1678, + 1737) binterlich, 
Jsahim‘$ Edhne: der kurbannöverihe Yand +, Arieafı und 
Etoprath Andreas Gottlieb Areiberr v, V. auf Wartom, 
/ Treiläpom ıc. (geb, 1708, + 1768) und der berühmte fün. 
bürlihe Etaats+ und Gabinets + Minifter Jodann Hartırig 
| Emf Freidert v. ©. anf Woterfen, Etintenburg, Weden- 
derf 36. (geb, 1712, + 1772) — wurden am 14. Dec. 1767 mit 
ibren fämmtlihen Defcendenten im den Lehensarafentond 
de& vänifchen Reicht erhoben , beraeftalt, dab alle Glieder 
des Haufes der Vorrechte, des Titels und Nanget der mirflichen 
Behser von Lebentgraffhaften geniehen, eine Auszeichnung, 
kiner andern Kamilie zu Tbeil geworben ift, 
Johann Hartwig Emft Hard ohne Nachkommen, Andreas 
Gottlieb aber hinterlieh amei Söhne : den f. grofbritann. »bats 
növer. Seh. Rath Roachim Bechtold Grafen v. ®, auf Gar⸗ 
tom, Pebendorf, Hunborf ıc. (aeb. 1734, + IKoT), weder 
ven der älteren, nicht gräflichen Yinte m Scharbom das alte 
Stammgut Vernftorff nebft Teihemw und vom der gu then 
korfi Das Gut Hanshagen erfaufte und Stifter der Älteren 
eröflichen oder gartomw'jdren Linie IR, — und den allgemein 
wefeierten ©. din. Staats« und Gabinets-Winifier Anpreas 
Beter Grafen v. ®, (geb, 28. Aug. 1735, + 21. Juni 1797), 
Herm auf Woterfen, Dreilüpem, Ctinterburg ıc., Etifter 
der jüngeren gräflichen oder woterien'ihen inte. Diefer Lentere 
war vermäblt mit Henrletle Aricderife geb. Gräfin zu Stol ⸗ 
berg» Stolberg (+ 4. Auguft 1789) und hatte mit ibr fünf 
Söhne umd drei Töchter. Bon den Töchtern Icht nur noch 
die Gräfin Luife Henriette, vermäblte Gräfin von Hevent 
dem, Die nrit ihren Brüdern unter Lie. A bis E int Tafdıcn 








u Seraftorff. — Brroitingen, 

bucı aufgeführt IR. Der älter Sohn. Jobann Hartrmig Erw 
Aiftete die aulpenfteenwoterien’khie Speriallinie und der dia 
Sohn , Ariebrih, die dreilägon «Mintenburger Speciaflim 
Ter letzte gemeinihaftliche Stammmwater aller Riniem Di 
Haufes war Joadrim auf Beraftorff, Teichhom und Rütie 
(neb,. 1609, + 1632), 1 


— 


Beroldingen. 


Ran. — Im Drfeerrih um Mürtemberg, — Febr, 18, 
1633, MF. 14, Abe, 1800, — Brfig: 1) im Rieder « De 
de Derrihafıen Aygfeim, Shönbeel, Sehring une Dei 
2) in Nöursteniberg Dir Röttergmter Dom und Eindach (ins art 
DAX, Wann) und Ragenried (im Deaautrris, OU, langen)aM 
im Tamon Thurgau die Derrihatt Guntelhartı, — W,; 
1 =, # ir Oloip eine bismr, den aim am jeher Brite mit 
gewenen Stern bryleitaten,, Tchmargen FedDen lang ab durch 
und oben wie einem fihmargen Tapentreug befenre Auge: Dom. 
auch in Obeid aie Fmwarger, enbreim auffpriugenter Pöme, & 
Darfe mit einer blauen, mudmärıd abflingentem Binde grpiert, 
betfhilps im Blau rin dopzelter, goltener Upier. Ghrafenfrone, 
arteinse Debme min roshäibernen Deden, reiches bee Löwe 

lint# dee Noler.) 


Das Stammbaus ber Grafen und Preiberren vom 
meidhe Mitglieder im Deutfden Orden und in boben 
tern gebabt, war die ehemalige berefchafttiche Burg 
dingen In Ganton Url. Hewrolg v. B. mar 1107 erfte Hehe 
tiffin vom ZazareibeRleiter im gedachten Pande. Guns uns 
terftüpte 1267 die Ginwohner ven Iplingen argen bie Cie 
mwehner von Trub ; Contad flel 1315 bei Dioorgarten für fein) 
Vaterland. Im flebzehnien Jahrdundert tbrifte fich dieſcs 
Geſchlecht im die jebann«contad'ihe, jept ſchweizeri 
und in bie bertor'iche, jept württembeta ſche Pinie: i 
beiab die Serrſchaſten und Mitterfipe Etrineaa und Sorucu⸗ 
berg, leptere Gachnaug und Sünbelbarbt in der \ 
und erbielt 18. Märy 1699 die NAreiberrenmürbe, vom 
fie aber nicht aber Gebrauch machte, bis diefelbe auf daß 
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gr'® Sobn, 
Mitterichaft 
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so" und Redar, 
en zwar 
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ante, tuntmal 


Ban Kalt unen Rudy 
ae s 

| —* * Aerlauitt , uiprünglih 
I» wine gieie . ia ver ungariihen und 
va ame ann In Sirvenbürgen reich 
Da de pamilleı — vera m Srichleinte tes im achten 
— en Drehen en un en Bra 
Yazatert i bein ot use in ven beinen Linien Det Grafen 
ei * * — * ana Ir ver temiehcher Beipanı 

e g de ven von * 
rien UT aten Seiten Wertlen von Ittar befiegen 
iv uw Sinte Dee dee atriel umd Strpban, ven Bar 
wu. —— pie — _ Gabriel Gabor) Betbien (neb. 

cb n 


w r iebe x ‚g und Gutel Gabriel's „ fpielte 
—388* ee ae 
ve daelbſt auszebrodenen Unruben 
iepenbüraet de fi oh mit Hülfe ber Zürten (1618) 
cine nrobe nole- irgen ermählen . als welder er 
ürften, unemie 4 —— —— 

pie Hin edenen an € euten · 

er fr pen una (35. Yu. 1620) han Köwige ven 
nm Deere 38 Hälfte a fh aber nicht ‚frönen. Das Wafiens 
Ungarn gemäblt, u won ihn zu Arierensunterhanblungeit 
eiht er) Silad ihm günflig edit ungünitig 

































u Brtbim, 


war, abbrach oder wieberaufnabm , bit endlich (26, Jan 
1622) au Rtcolsburn elm Arlede geihloilen wurde. @ 
leitete genen Geldentihädinung auf den töninlichen 
Wersicht, erbielt firben ungariiche Geipanfchaften umd 
flefiihen Rärtentbümer Oppeln und Natibor zunefagt um 
wurde in ven Neihslürftenftand erboben. Da er aber 
ihn aemachten Zuſagen nicht in Arjüllung geben fab, fiel 
(im Augum 1924) mit einem aroben Heere von Ungarn, 
taren und Zürten im Wäbrn vwerberrend ein, Am 3a 
daran! «*, Mal 164) warm auf Grund bes nicels 
Arievend ein neuer abneidleilen, doch, weaen nicht mi 
fener Ariebendbebinzungen und ongerent’ durch ömig 
Alan von Dinemarf, König Aarl I. von Onafand m. 
eröffnete Gadtlel Betblen (1828) mit vom Grafen zır M 
feld einem mewen Aeldına, welcher mit bem Ftieden au © 
ſchau (28. Dec. 1627) fhlob. Amel Rabre darauf (15, 
1629) farb Gabriel, madhdem er ſich 22, Rebe, 146 in 
ter Ehe mit Gatbarina, Schweſtet des Kurfürkien Elaism 
von Vrandenburg vermäblt batte, die er, Binderfoß, der 
bt des Faiſera Aerbinand I, empfabl, Gatbarina f 
in ber Renlerung Elebenbärgen‘, wurde aber, in R 
ibrer Zirbe au einem jungen umgarikben Edelmann, Manrem 
Joedann Eſatoe, von den Ständen nendtbint, ihre Herric 
nieperiulenen und das Pand zu verlaflen (1650), 
Errpban Vethlen, Vruder bes wielerwähnten Gabriel, 
Rürftenftubl beſtieg. Aber nch In demſelben Jabre mi 
Etepban die Regierung an Grerg 1. Nakoczy abtreten 
fi in das Brioatieken anrhdsiehen. 

Aus der Pinie dee Grafen Betblen von Betblen If eine 
lampe Heibe von Männern bervorgeaamgen, welche in Xriegde 
und ©taatöpieniten au arobem Anicben oelansten, ich and 
im Gebiete der Wiſſenſchaſt und Runft aus elchnetra end 
als ſebt verdient In der Landesgeſchichte genannt werden 
Zoedann Verblen von Bethlen (neb. 1613, + 1679) war 
Kanzler der Kürten Vartichai, Nemeny umdb Wpifi 1., a 
Wolfgang (geb. 1648, + 1679) kommt nie GRaih des Fürs 

























Berhien. — Berufs [% 


den Gier Spk 1., Vropinciat- Kamsler umd Obrreripen 
%4 meilenburger Gomitats vor umb murde 1674 firbembür 
siser Gefandter in Gonftantimoprei. Eomobi rr mie or 
derer gehörten zu den beften Gefchichtöfchrribeen Eiebeabür. 
me, Iabann'!s Ubri IV rerum Tranayiv. umiarien bie 
Jatee i62s bis 1653 und Woliuanz d Kebenbarminbe Gi 
kbitte in iechsehm Büchern nebt von ber Schlacht bei Mor 
karih (Mobarz, 1526) bis zum NIabre 1609. — Jobann's 
Cohn, Riclas Graf Betbien vom Berblem (neb, 1642, + 16, 
Da. 1716), betannt als Sinauift umd Literater, wurde Über. 
Gapitain des admarbeiner Etubls umd der Aeftung Huf, 
iowie Dbernelvan des marmarlider Gomitats ı. Durd 
feine Unterbanblungen mit dem fatlerlichen Hofe bei der hm 
verleibung Eiebenbürgens unter öfter. Derrichait ermarb er 
fi viele Feinde, welche während der Zeit der nafoyiihen 
Unruben jeine Verhaftung und Abfübtung nadı Wien ers 
wistten, wo fich jedoch feine volltommene Unſchuld erwit ſen bat, 





Bethufy 
(eigentlich Sue de Berbufp). 


[!rang. — Preuß. » Schl · ſen. — RO. 18, Erst, 1773, Imiolar 
 Preuß.r&ciefien 2, Juli 1702. — Dufig: 1) im RB, Orsein: 
die Herrfichaften Wyiesto und Aiberdriworf (13 Oerſch.) om rem 
derger, mb Bantaı (5 Ortſch.) im frruzburger Ar : 2) ım RB, 
Bersian, Kr. Dels; Das Mirtergur Langemdof, — W.: amabeirt; I 
=. 4 in ®Bhmarz rın filbermer, melden grirönter Lowe mir Berpeitem 
Cdnwrif ; 2 w. 3 vom Oeid umd Nonh ſenteeche gerautet. Orefrim 
tee Mirreifchiid : in Blau Drei goldene, vormirns gefebrie Culen (2, 
1; Etamntmapsen) ] 


Diefe aräflihe Familie Rammt aus dem edlen Geſchlechte 
der Herren von Huc, aus der Provinz Languedec in Arank 
reich, wo fchon im wiersebnten Iabrbundert ibr Name vor 
fommt. Raimund von Huc (1590) und feine Machfonmen 
warben Meiter und führten fie in den Kriegen der Köniae 
Yon PBrankreih an. Iobann von Huc war Herr zu Werl, 























5 Beitaalı, — Beuft. 


und ſein Sohn Fobanır war mit Finer aus dem Geſchleche 
der Herren d'Aaault, Grafen von Gault, vermäblt, 
anderer Ritter aus dieſer Aamilie, Betrus von buc, J 
ſich mit einer Tochter aus dem berübmten Haufe Mo: 

con. — Vaul Darauis von Due, welchen Titel pie Ältere 

derer von Out's (die jüngere war am lenet Zeit fchom J 
aeftorben) erwerben hatte, verlieh mit feinem Vater ® J 
Marquſs von Hure im der Mitte des achtzebnten Yal 

dert8 Arankreic und jcg nadı der Schtveis, wo die Bamlllr) 
die büter Vrrbulo und andere Velisungen In den Ganı 

Bern und Areiburng erwarb. Paul Marguis von Hut 
mittelt Diplome, 4. d. 18, Sept, 1778, von bem ft 
Karl Theodor von Bialys Baverıt, damaligem Melch6+ 
eier, In den Kübraienftand erhoben, Dbaleich hiernach 
Familie „Brafen von huc · beißen [ollte, nabım doch der 
Paul der Namen »Ghraf von Huc von Vethufh ⸗ an, 
fettvent beibehalten, vom dem aber gemähnlich nur der nem, 
der Ichtoriser Befißung angenommene Name · Bethufo · netäle" 
wurde, Der mebraebachte Graf Baul ftarb als ——— 
ſachſſcher Lammerhert iu Dresden, mit Hintetlafſung 
Sobnes, des Graſen Ernſt Voilipp, und einer Tochtet, 
ſich mit dem kurſatſallch chſtſchen Oberſerſtmeier von 
Tchitnding vermãdlte. 








— 


Beuſt (RGrafen und Herren von B.). N 


[Lutt, — Cache und in Preuf. Seſten. — Nm 4. 

1778, — Wr amabriet; 1 10, 4 im Eilber fünf rome Lim 

2 m. 3 in Seid auf grumem Malen ein arbarnildırer Ritter, t 

vorwärts grteber im der Rechten eime über feinem Hanf Aiemenit, | 

rotter Babe Ivile umd mit ber Partie Fi auf feim Schwen map 

Gettonter Wanteifichiie ı wem Rerh und Eisher Frrpemmene der arge 
nad geibrilt (Stammwarpem).) \ 


Eine alte, angefebene, aus der Mark Brandenburg ſammende ! 


ülle. Schon 1240 kommt der Mame Boift im Urkundes 
s 1488 war Zeahim von Beuk Viſchoſ von Havelberg. 








Beuft. — Bigor vom Baint-Liurntin. = 
fu ander Ioahim wurde 18522 zu Mödern im Mau: 
huriihen geboren, ftudirte zu Peipzig und Woloana, wer 
130 von Kurfürften von Sachſen zum Ratd umd Kur bar 
2 jam Grofeflor Der Rechte in Wittenberg ernannt, In 
srfer bunt ftand er auch bei den Kurfürften Yugufl und 
Stokian I, von Sachien, ward 1580 Gonfiftorialratb zm 

sten und ftarb 1597 auf feinen Gütern ıu Blanip bei 

Suiden, Um 1660 liefen fich einige Herren von Bruft im 
Vüringen’sen und Altenburgiichen nieder und erlangten zu 
Nekr Zeit Die Kreiberrenmwürbe. — Die jüngere der von 

Iabim Zriedrich von Beuft abflammenden Linien ward 

175 mit Karl Leopold in den Rbrafenftand etdeden Ley 

fer binterlieb mebrere Kinder, umter Dielen jmei Söhne: 

Gottlob (+ 4, April 1796), baal. fabi.-aotb. w. GRaid und 

Gonfit.-Bräfident zu Altenburg, und Leopold (f 4. Noobe. 

187), vormal. £. pol. und kurlächi. w. GHatd und Küms 

Merrr , dann geobbagl. franki. Etaatsminifter nnd qulept Land · 
Waltspirector zu Altenbure. Weide Brüder flifteten jmei 
Lizien, von venen die des RGrtafen Leopold wieder erios 
[dem if. 


Bigot von Saint: Quentin. 


(tar. — Defterreih. — W. : im Rorh brri gelten, über tim. 
— ander res tri⸗d ade Ameiſen.] * * 
Die Grafen Bigot von Saint» Quentin gebören einer 
alten und angefebenen franzöfiihen Familie an, welche ur. 
fprünglich aus der Vleardie Hamımt und ten Beinamen von 
der gegenwärtig zum Departement der Nisne gebörenden, 
durch den von den Epaniern 10. Aug. 1557 erfochtenen Sieg 
fo bekannt gewotdenen Stadt und dem Gemeindebe itt St. 
Quentin führt. Im vorigen Jabrbundert wurde die Aamilie 
nad) Defterreich verpflanat und gelangte daſelbſt dutch ibren 
deutigen Chef, den Grafen Aramz Ludwig (geb. 25. Nov. 
1774), & 2. BelpmarfchpallLieut,, zu hodem Anfehen. 
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ad BlBrate, — Bitzirf, 
Bille-Brahe. 


[fur — In Dünemarf. — Ledentgtat 9. Mai 1700. — Be 

3) auf Frühen; Orafjcafe Beaberweinte, FireilEasumifrderiche 

Barfchea ; Zdauf Eerlane ; Car Edurnubeler : I in Surlane : Eenbr 

birgaasd. — W.t auateiet; 1 m. 4 vom Cuber une Roh eimm 

denterd ums berimal quer geibeiit, mir gemeihfeiten Tınsruren , 

Greiner (wegen Bil): 2 u. 8 in Schwan ein fiber Ya 
Goran Mrübe).) 

Die aus Schieken Aamnemnde Familie Bilfe ift ſelt 142 
in Dänensart anfäffig und bepütett. Rach beim am 18. Mıy 
1788 erfolgten Autſtetben bes alten brabe'fchen Geſchlecht 
erbte der Öltefte Iwein deſſen Ramen und Majoratsbefigun 
Kordbolm, weiche am 9. Mai 179 für den jepigen Befike 
und Kine Nachfolgtt gs einer Bünishen Lebensberrfchaft er 
hoben warte, 


Biemark. 


lovena. — Sriert. Win Beben B. wurde 7, Mont 1810 mir 
tenıbeegifcher Brot, mas der Gnafenmürte vom Sina yon Tel 
gerubarg mnıtelht Duplenme, a. 4, 14. Bere. 1831, and auf Por Fatte 
feines Aiteeen Bruders Dabanz Heinrich Pısterig mudgteher. — 
W.: omadnet; im, 4 in Blau ein weldenad Kirebtat, aus Bere 
den bari langt, Tritigr, Tüberer Blataet in Form einet Edhößer 
freuget hervorgehen (mrgen Biswart); 2 in Bſau ein geibeuer, ar 
Arömter Kom mie Borpelınma Schraite 3 im Bam auf geumen Ma 
fra tin ſudernes, Immngentes Ref] 


Das alte Brfchlecht ver Grafen vom Wisntarf fall mat 
Einigen von ben Wenden abſtammen, nach Andern foll es 
zur Zeit Katl's des Gtohtn ans Böhmen in die Almarl 
gelommen fein, mo et bie Stat Bismart mb nt Dorf 
Buraftall erhaute. Die Stadt Plenart wurde MM an bie 
Kamilte von Alrentleben vertauit. Burgſtall aber 1962 von 
Kartürften Johann Grerg negen Schönbaufen, Aiıhtek. 
Grenefe, Brieſt ve. in bee Ucermart von Rrietrih von Bit 
mark eingetaufcht, der deshalb in en Bamitienpapieren als 








Fat — Ehmart Behin. 
atatete Borkum, 


Wülfingen-Rimeenturg. Gr 
* Im dreigebntem 
u meren Hereborb \möltten und derine 


tbord, Heinrich, Aront, Hillito, Mun« 
Frl “nd Vürgermeiter der Etadt Ztındal: Dar 
—E Bamitie audy das Gertrutenfift. 1280 umd 
* a Seenbard, Heinrich und kein vier Söbne 
Yan ufürfen Iehensmannen und Echlohprieiiene As 
* ‚a, welhe Start aber 1340 durch Geld, Dans und 
Febungsreiite dem Kurfürftem wieder rinzetanicht wurde. 
— erwähnte Aeteprich mit dem rinamm Permuta« 
a. e zwei Linien + die Line zu Einkaufen und die 
„su, Ieblreiche Glieder aus beiten Linien haben fich 
ae ng Zeit im Staats und Ariensrienfte —— 
* — ne R 11 77 
75 neue Kamilie: „die Genten vom 


*, gründete Theodor von Blsmart, (8. dem 
Aeaden Urtiltl) 


Bismarke-Bohlen. 
[ng — In Pommern, — Wohnfig: Reritburg — W.: 
Form; Bw. dı m. Wismart; 2 m. 3 ia Eier rin racher, haiber 
Se, Der auf einem Epareem hervorwähfi, meiher Tuch funf 
'framrife yinfanumengefegte, verbe SFärpeifeine gesder IM (megem 
Bohlen).) 

Theodor won Bismark wurbe 11, Auguft 1818 vom bem 
tirig von Preußen — auf den Wunih feines Schwitget ⸗ 
ers, Des Grafen Friedrich Ludwig von Boblen, welchet 
hme männliche Leibeserben war — In den Graſenſtand * 
'oden, mit der Crlaubnis, den Namen und das Mappen bi 
wöitich boblen'khen Geſchlechts meben dem feinigen führen zu 
ürfen (f. Bohlen). 


» Biffingen « Rippenburg. 
faul, — 96 Württemberg umd Ungarn begüterl — Erbe. 16, 


19, Mai 1640, MO. 3. Mag. 
va ————— Die Derridatien im ane 
—— 4: & 














“ BilfenarmRipoenberng, J 
Dereſſaa im Inga (feir 1719); IL Echmähifche Linie bie Bebente 
berrichaft Echentmberg end Das Miteegur Mamfleim im Dberamt 
Deerntorf, die Demalnen Retarburg und Dohemftrim im Dberamt 
Reitmeil, und Der Deubengerbof ven Oberamt Roremburg (Ringe, 
Württemberg) — W.: rinmal fentreht und zweimal quer gerbeilt 
(8 Feiterd; 1 dm Boa yımri geidene, mit dem Nibden gegem rinam 
der aufgreichtete Meöreens Sifen (Seostmmmappen); 2 im Birw jmei 
fiberne Melersflügel (wegen Niymenburahi 3 m. 6 in Echmwarı auf 
einem grünen Drerikägri rin goltemer Obreif, vworlder im ter vichten 
DerterPranfe ein gepüdird, blantes Echwert bäırz 4 im Roıb rie 
are dem Iheten Rande aus einer matiiluhen Wolte Imrrorgebenter, 
webarniferr Nem , im der Bau Fine gotegerbe Birne am ihrem 
blätterigem Stieie haltendz in Morb rine offeite, geiteme Krone, 
and wrider zwei weiße Eienufemfibern hervacgeben.] 


Die altritterliche Familie Biffing tbeilt fich in drel Linien: 
in bie ungerifchrößterrelchiiche, im die ſchwaͤbiſche und in bie 
anbalt + beifau » meihnifche Zinies die beiben erffen find bie 
gräflichen, melde fh »Bilfinnen« md mit dem ſchon feit 
19, Mai 1646 angenommenen Prädicat » Biffingen-Nippen 
burg + Schreiben. — Don der anbaltteffausmeisnifhen Linie, 
die fh won Sachſen nun amd im die pteußiſchen Lande were 
breitet bat, Aammen bie Näreiberren vom Bilfing ab. Die 
@tammbäume und Etammtafeln ver Ramilie welfen mad, 
bap frhen ins elften Jadthundert ein Honimmmd von Biffims 
Ganonicus in Naumburg, ein Carolus von Biffinz Jent ⸗ 
oraf unter bem Laudgraſen Rriebrich von Thüringen war, 
umd baf biefes Beichlecht urfprumglih aus Savonen ftamınt, 
von wo et um bie Mitte des breischnten Jabthunderta zur 
naͤchſt nach Deſterreich kam, Menm treuer, tittetlichet 
Dienfte, welche es dem heiligen römifchen Reich und dem 
Gribaufe Deſterrelch geleitet battle, erbob Kerbinand U. dem 
Oberen Hans Ulrich von Bilfing, aus der anbalt » deſſau ⸗ 
meisniſchen Linle, 16933 im dem Melchöfreiberrenftand, welcht 
Stanbeserbebumg in mewerer Jeit von Br. Maj? dem Aönig 
von Vreupen anerfanırt und betätigt wurbe, 

Von dem ſchräbiſchen Zweig wurde Johann Briebrich 
von D,, &, 8, Ariegsrath, Vict⸗Richter des kaif, Reichshof 








PR ian-Rigvenbung, — Vefini von Bam, en 
za Iottmeil, Det und Gemmantent bafelbft, 


Peer 1 tur feine am 19. Mai 146 mit Kunigunde 


%- 
una ven Ripvenburg erfolgte Werrdelitun den Ber- 
Hay —— angenommen batte, vom Kauter Ker» 
vn 2 am 14. Juni 1047 im den Miriberenftand ere 
— Zehn derdinand Karl brachte im Jadte 1695 
* en früder vom der Familie pfantweie beirfiene Bere 
a Srambern im Ehmargwalbe als ein Auntelleben für 
aan fein Haus, Ioiepb Gaietan, kubaprriicher Mämr 
rt, mutbe dann von ber Kaiſetin Maris herein am 
> 1946 in den Rörafenftand erheben, md fein Sobn 
Srriaand Genf (geb. 1749, + 1sar) 8. t Nämmerer, Gebr 
‚ı, Wenveruege non Tirol und Vorarlberg x. erbielt im 
‚bet 1819 eine £. ungarifcye Donation, merucch nach deilen 
“te jeine beiden Eöhne, mänslich Genf (+ 195) und Gar 
"an, wei Linien: die umgariidhe und Ihmäbtiche, bilpeten, 
Gine dritte gröfliche Linie erlofk 1776 mit dem Tode des 
Grein Jobenn Heinrih, Deren yu Betromig 1. In Mühe 
men, worauf deffen Güter auf die Grafen Worarsieytm über 
"mjer. (5, dem Artikel » Woracsicatn + Biiinaen- ; wenden 


* Äreibersen Bilfing f. das Taſchenduch der feierlichen 
Purfer,) 





Urfini von Blagay. 


(Rat. — -_ 218 (Diriom rom Rialg Anteras ron 
Ingarn, a — 2 in er ein aufgeeichreter , (dmarper 
Sar, weicher, timf# gefeber, mir den beiden — 228 
—2 Don Eike um Nub Las 
Srogeim®s gefimift; der atenfte, fiberme — mut Ba hen 

* beiegt (Ciammmayen) ı 4 in @ilber cm getan, —— 
me mir Derpeirem Edhiwrif, IF —— — h — 
Trante eimen uejwären, binnten Endet. er — * Baiter fehennal 
ngende® Fihntrin halıımd, meihes von Kine füßeenem Eibils 


x 





fihra . Das Banjr umt 
oe techt⸗ — ER arin eine werde Reife) 
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Be in 
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[2 Ueſtal von Blagah 

Die Grafen Urfini von Blanay Aammen vom der berühm ⸗ 
tem römischen Ramilie Urfint ab. Nicolaus Urkni , romis 
{der Senator, verlieh Rom um das Rabe 110 und begab 
fich zu feinem Berwandten, bem Markgrafen Hermann von 
Goͤrr, mit deſſen Tochtet er ſich vermählte. Der aus dieſet 
Edhe entiproffene Graf Siephan Urſini ſtand dem ungati ⸗ 
ſchen Könige Bela gegen bie räuberiichen Ginfälle ſeinet 
Gränsnahbars Albert von Michewa bei, mofür ibm ber 
König, für fih und feine Nachkommen, bie Grafſchaft Wo ⸗ 
dicha verlieh, welche Belehnung auch von dem König Uns 
dread im Sabre 1218 betätigt wutde. Seit biefer Zelt 
blübte bie Ramilie im Königreich Ungarn, baber fie and 
au den älteften Kamliten jenes Landes nehört, Graf Yabo oder 
Babonet Urfini von Wodicha erbaute 1249 das Schlot Bla⸗ 
gay und nahm davon ben Namen an, ben feine Nachtem ⸗ 
men no gegenwärtig fübren. Um 1512 wurde bieles 
Schloß von den Türken serftört und bei wiederholten Ginfällen 
derjelben wurden auch andere Befigungen ber Ramilie ver 
brert, welche fich mach vergeblich verfuchtem Widerſtande 
endlich gezwungen fab, im Jahre 1545 ibre auspebreiteten 
Befigungen dem Feinde preisiugeben, worauf fie ſich im 
Krain niederlieh und bafelbft bald die erſten Landesſtellen 
bekleidete (f. Balvafor's Ghronit des Hetzogthums Krain). 

Iofepb Fran Georg Graf Urfini von Blagah (ab, 
29, Upril 1750, + 25. Eept. 1891), vermählt I) mit Maria 
Anna, Toter des Grafen Reichard von Aueröperg und der 
Maria Anna geb, Gräfin von Auersperg, II mit Garolina, 
Tochter des Franz Kavier Freiberen von Schluna auf Roften- 
feld und der Maria Unna geb. Freiin von Sternbadh , IM 
mit Wilbelmine c+ 27. Juli 1807), Tochter des Meicharb 
Grafen von Auertperg und ber Antonia geb. Gräfin Balffı 
von Erdöd — war der Baker des Grafen Richard (geb, 17. 
Yuguft 1786), 


5 





Vaabınjer. — Biantenfheis, 
Blantenice 


Yang = 
—* Kae Tahem und Terfpreußm — &f. 3. Fumi 
Vmesi um 54 —— Truhe, ja werider dir Siam aleehem 
Yı Saat i nibafıen gehören; vie Rusmgite MWugarıen 
—— dr Reumart md Sewiin im Res Gammım im 
: h F W.: ia Roms ven fern Eu (2, 43.) 
| aan natrliget brambenburaifches Geihleht, meiden fich 
1 —— Vermerm ausbreitete. Sein red betanntes 
er mar Eoslsgentin in der Reumart, und Gnfo vom 
Aunnfe Won 123% Qigenibämer drfidhen. Gin amberee 
—— Perl brandenburaiicher &Rott, faufte 1449 das 
en Salben mewerber, und fein Eobn hans Aliiete 1460 
Pol Sauptäfte der Kamilie, ya Etlagentin und zu 
ebinewerder , indes defien Söhne; Hand der Süngere 
“sagen und Neuenkliten, Tode aber und hans ver Helr 
u. Schbmerverder und einen Antheil vom Schlagentim err 
—E ‚Beide Weile wurden lortatvdann. vnd aus bem 
Kuupatiner haben nanentlich mehrere @lierer in der turfäch- 
(den Armee gedient, 
„te fchönewerverihen AR fehle Zope fort, und von 
Nele kamımte lım neunten Glie de Milerander Sigismund 
Areprid Richard Beorg v, Dl., &, preub, Kammerberr, Domr 
hant des dechnittes Gammin umd General» Laudſchatts · 
Kpräfentant von Weſtoreuben ıc. (geb. 15 Januar 1747, 
F 17. April 1817). Derfelbe ertaufte die Derrichait Altchme 
ren der PWeingefiin Capleba und wurde B. Runi 1708 im 
sm preuß, Grofenfond erbobens et warvermäßit mit Mus 
iufte Dorotben geb. Areiin von Dagen and Bommern (ed, 
*. Januar 1757, + 10. Januar 1819, Sein Sohn if 
vr Graf Brorg Friedtich Aierander (geb. 4. Rov. 1792). 


— —— 


Blankenſtein. 





Rah. — Ddbernih. — Gr 1798, — ww. In Mor oh ie ter 
Kılfen (, 4, 2) en einander gareihte , fiiberne Uirden Sıafınr 
J b 











os Blantenkrin, — Blemr. 

tesa wur ein offener, gebrdueme Dtm, von vinem reifen, mei A 

Firterton inne wachen, Auf tem Deim eine wrike Faber gmi 

dien gweei tead · n. Filthakee: red ein Hu ſar, im) um malkr 

Hüter Töne ı beare flehem auf einem fegenten Bamte mit ber Dir 
vife: „Forticote, Bär, pradentka”,) 


Diele alte ichlefiide Ramilie befah frit 1996 das Gu 
Buderoln km Kürltentbum Dels, meihes damals Theodorid 
und Gonrad von Blankenftein. Hetjeg Gomtan’s zu Drlt 
Hatb, kauften uns zu dem ſrüter noch Zackſchrusu un 
Vangau, ebenfalls im Oele ſchen. fanıen, ſowie auch Lübier 
im Fütſtenthum Saßzan. Letzieres But hatte ſchen Bes 
Heinrich v. Vl. (F u71h, bes Landes Deld Commiſſarius 
inne, Nach dem Jahtt 1806, in melden nad Wilbdeln 
Eialsmund v. ©, aui Pangau, Areis-Teputirter im &9 
bernitein’icden Kreiie, lebte, ſcheint Die Kamtilie in Schleſiet 
ausgegangen zu kin. Cine Linie aber batte ſich nach Deſter 
wei gewendet, und aus birfer eure Ernſt Paul Gbriftian 
B, Bl. + 1814), 2. k. bemeral Ber Gavalerie, mit feinen 
Heken Ludwing Heinrich und Ghriftien Brienrich Ferdiuast 
1796 in ben Graftaſtaud erboben. Von biefen beiden dp 
teen ſtammen bie gegenmärtia blübenben zwei Linien ab. 


Blome 


Dait, — Deifein. — Deniſchet Debensgaf 1 — Wi 

om sin Immegenine, write Terntigiel mt eines Korben, Mi 
@treifteinem rerzirmen Spitand: den dee ungube ia Frfien 
must, Grafent · one mir deer Seinem und ütereli birafliberne 
Detenı bee mohe ift arteder und eagt Anen Aberaen, wachen 
«inmwirte gementuren Yomenı ter prerine einen sub Fine biamäl 
brenen, grmantenen Tiullte bersorgebruten Pfasramenri ; bie dritt 
bat Wirrſeiel wachfene. Bdhiieaiier: zei Bhwen  Deriie 

„Aut aueee mus vita densen,'] 


Diefe alte Familie im Hetzeatthum Heiftein, fruber aud 
in Defterreich verbreitet, batte Ihren Stammfig Im Bean 
ſchweiniſchen, von too fie im wierzehnten Jahrhundert aus 








v Men. — Blüten. 67 

| —* & Vlome, vorlcher ein Regimmt Gavalerie 
13 Yen Ualihen nad Holftein führte, machte 
um‘ anfällig und vermählte fi mit einem Aräue 
an suchen an Die Bamilte von Like gehört zu dem 
—— bean, — die ſaurewi· beiftetnifche 

e » fie 

Biere fi AERO km Dlık lab eine Benge büter und 


cuete Zeit war fie beftändig Durch 
n Etaatsdienken moräientirt, wo 
ten zum keit habe Mennter beficibeim. Gin Bmweig 
Nirt Geichledhts ward vom Kaijer Peopolb 1. in den NArei» 
Premkand enter 


—* ben, farb aber vor ungellbt 90 Zahren Im 
“Sereih wieder aus, 


Blüder 


In Preuß. und Orfer..Edjafun, Deikein und Med 
Tas Gef — iehen Avei 
efleht der Wlücher wird va dem en 
" Femmern, Medienburg und Hoifein gezählt. Ws Giner 
x: Griten des Befchlechts in Bonmern, vieleidht auch als 
-inmpater bes alten Haufes, wird Hrrmann von DI. um 
%24 Jahre 1290 genannt. Hans ven BI. Aand in Unjeben 
” dem Heriog Boleslan X. von Ponmern, Mit Bincenz 
as beifen Better Ladwig ftarb sum 1760 ber alte pommer's 
de AR im Mannsftamme aus. Aus dre bolfteiniichen 
nie gingen brei Bilhöfe von Napeburg, nämlich Wirth, 
Steprecht und Hermann, bervor. Der verrmwigte 8. preuf, 
Öeneral s Feldmarfchall Gebhard Lebreht Fürft Dlücher von 
Sabitatt (geb. 16. Dechr. 1742 zu Nofet) if * 
'etienburgiichen Aae und namentlich aus dem Haufe Stoß ⸗ 
mom entforoffen. Dur eine am 3. Juli 1614 zu Varſe 
“sgeftellte Urkunde wurde er vom — — 
ü nd feinen Nato ” 
ee De Befchlecht theilt ich genenwärtia 
+ drei Linien; 


[Erang. — 














1 
| 
| 
| 
i 


es Slachet. — Blumsushat. 
A. Blüder : Wahlftatt. 


ÜDierete Madhfommen des &, preuß, Beltmarkhalls Fürfen Blacher 
von Mahifiait, — Berelutte Füeften» und Grafen Dirlom 3, Zumi 
1814. — Befig: 2) in Preuß.» @chlefiem: m) dir friebiomwiger frıtei« 
Commiß-Obiter (8 Dei. Im beriaue unb mennarttee Mrnife)s 6) 
ze Senrichaft Werber, befiebend aus des M&urem Tikahefiott und 
Errachmag im liegmiger Reife; ©) tie tnebmiger Cnfodgiuer; 2) im 
Drfierr. » Cchirfim ı Die Derrihaften Nabun, Brestorf, @raudina, 
Exireung, Vetanfa und Dobrestamig (29 mafdierrene Güte und 
Drifhafien). — Weteſitze Ehioh Kadum im Orfterr.«Eihtes 
fan ano Arieblamin in Preuß. -Sthirfirm. — W.ı wwabrirt; 1 
=, 4 in Ediber ter persik. fange Meier ohne Serrter und Meichds 
apfel; 2 in Geb rin grüner Yorbeechmng, dur meichen ein blans« 
fes Eimer umd cin fhmarjer, mit Eher beihlageare Marfhalies 
fiat fhenge ins Areny geirgt find; 3 im Wold ei fhwarjet, Aſer · 
ned, mir Brise eingeinfted Drtendterng. Mitiidiln: in Rorh 
— fenteehe neben einander geftekte, fiber Sauſſet derem 
Eine oben uw gehebet find (iregen Bender), Deoife; 
Weerwirtt le) 


B. Blüdyers Altona, 


OF. 97. Ort. IB1R,— W.: gmabrirt; 1 u. 4 In Slas ein Moldes 
mer Brımı 2 u. 3 im Gold ine woibe Defte meir 3 Thrirmem (we ⸗ 
gen Aizana). Gehrönter Wrrelfchin: 6, Slider.) 


C. Bücher » Binfen, 


(Paıb. — Medienturg Schwerin. — Sf. 19. Det. 1815. — Wohns 

fige: Btüher um Hinten, — W.ı quadaie; I un 4: ven 

Slucherz 2 m 3 in Elster eis vorher Fallgame. Dürmefhite: im 
Blau ter goltene Sudıflabe F.] 


Blumenthal. 


[Brang. — Vreuß. Aumuart, Byah. Sadfen und Medirmbarg. — 
W.: auabeiet; 1 u. 4 in Eilbre ber preuß, (ware Adler ohne 
Sertar und Reihkapfeli 2 u. 3 in Olois auf grünem Dügel ein 
Weinftet wis dei gränen Blämen und teri vieiblanımn Ernten 
(Stammwappre), Mörntihäib: im Sliter rier gelbene Krone, aus 
dur zuoifchen einem jhrmangem und eimem rachen Ndleriflüget eime, 








Biumentkat. 6a 


ki 
| band Selb var, Kart Fhymarı rien Tunafram mia 
van briränguem Dar berr erwäht, melie, termine ger 


Ir 
"Wie Rethten einen grünen Kenny und in Der Eımfen einen 


Velden Smerz emmpechäli.] 


| „ee Familie Rammt urfprümgfic aus der Echweis und 
aut Sraubündten, wo mod) eine antere adeline Kar 
ze gleiten Namens Dorbanden iR, dan Etammichioß 
L in ver Gemeine Jorlsrain, Im Dochaericht 
Hses, menmehr Im Auinen liegt, Gine Linie des Defchlechts 
MR Dom Raifer Heincich 1,, nad der Ehlacht bei Merle ⸗ 
sei, die Güter Hort und Blamenttal in der Prieanig 
as erwarb Lafelbt außerben ncd anern Srunpbefig. 
Soder Kreitete fich Die Familie in Bommern und Echles 
aus, au fol tie am 9, Juni 1785 ig Defterreich audae» 
Rordene Familie Blumentbal ver tirlem Beichlechte abge» 
name haben, Georg v. Bl. aus tem Haufe Dorft Ct 1550) 
5 a8 Wedner und Gelebrter berühmt, Das Gapitel iu 
erg batte ihm 1620 yum Btjdef erwählt, Der Aurlürt 
’on Ürantenburg wiberfegte fich aber dirier Wabl; machber 
(524) exbieht Georg die Bisthümer Napeburg und Lebus. 


Ioachim Friedrich (geb. 1602, + 1657), turbrandenburnifcher 
Geb.» Kriegs: und Rammerrath, ward 1650 vom Kurtürften 
Arieprich Milheln in den Freibertenfland erhoben, Gr war 
bon unter ver Regierung Georn BWilhelm’s GRatd und 
Befandter in Wien gewefen. Der arobe Aurfürft aber bes 
diente ſich feiner vorzüglich bei dem fchmeren Werte ber Wiebers 
berftellung des unter dem vorigen Regenten ganz verfalles 
sen Rinanmelens. 1852 wurde Yoadrim Prledeid zum 


Director Mathe und zum Gtatibalter des Rürftens 
!bums Gaberant — 5 foäter aber an bie Epige ber 
Regierung des Hersogtbunns Gleve neftellt * u. u. 
t. Reichöbefrath umd zum furf. Botichafter * Bei a 

wobl Ferbinand’s II, ernannt. — Ludwig Ar \ v. Namens 
tal, P, prewf, Rammerberr und Ober, bradı I . m. 
Januar 1701 die Reichsgrafenmürde im die Bamilie, Kuifer 











vo Vlumentbal. — Bnikfl. i 
Friedrich T, gab darüber Betätigung 17. Juni 1701. Diefe 
ältere aräfliche Linie etloſch jpäter mwieder. 

Gegenwärtig blüben zwei Linien diefes Geſchlechtt. Die 
ältere davom befist die Güter Neudeck KleinsBruftorf, Behzen ⸗ 
derf, Adamöderf und Liepen; ibe Stamntuater war ber & 
preus. Oberft Jodaun Auguf von Blumenthal. Derielbe 
wurde am 2. October 1796 mit feinem Bruder, dem ken 
preus. Etaatöminifter Joachim Ghriftiam, welcher feine Söhne 


—F dinterlaſſen bat, im den preuß. Graſenſtand erhoben. — Die 
zweite Linie: Vlumentbal» Sudom, wurde in der 
des Werner Sonftantin v. Vl. (+ 17. Iumt 1844), k. preuß. 


h Hauptmanns a. D., 15. Detbr, 1840 vom König Ftiedrich 
Wilbelm IV, in den Grafenftand nad dem Hecht der Erfls 
geburt erhoben. Dieje Linie befipt als Majoratsberrichaft: 


v Sudow und Jauntwiß. 
‘ Bninski 
[Hath. — Chreßherzegshum Pofen, — Veruf. Graf 17. Sanmar 
* (16, Linie) und 32, Iumi 1816 (1. Bine). — Eine andere, im Ns 


% migeeidy Volen blat⸗ ade Pinie erwarb darch äbrem Gender, ben 
Ä ehemaligen Lamtröhter von Peſen uns Brfiper der Drrrichafe Adrke 
i Puras pn. ©, bei dee Huttäzung zu Nömigsberg an Die Arone Veen 
e Sen, 5. Juni 1708, von Friedrich Plsibeim IL den Omafenfiand 
— Befip: 1. Linie: =) im Me Miefig: Camefirjei (1230 Lina, 
) in 14 Of) und Olieins (266 Ci, im 4 Oriih.); db) im Ar. 
n Bremberg : Eirjeleme (346 Einm. in 7 Dr): ce) im Mr 
Domft ; Kara (510 Sinm, in 3 Orrſch.) — IE Binde: a) im Mr, 

DObernit: Vopewto (420 Simm. ir d Orıfb.); b) im Mr, Eamters 

a und New Erik (2170 Cinw. in I Siadt und 9 andren 

{ ‚5 0) im He. Pofen; Pamienıtowo (430 Cinw. in 3 Orts 

N f fdaften). — W.: von Sole und Roh quadelers davor ein fitberner, 
weiten bemahrier und gehrönter Adier, und auf der Bruſt deffeiben 


w ein feiner, vorher ſcheid, merin ein gelten Kahı Lodeia 
m, Grafenteone, — 5 Deime; ber —* u ei 


E dem flidermen Uber, und auf bene mittleren eim pa were, 
vorkher niit Dem goldenen Kahn belegt if.) vr j 


J Das alte polniſche Geſchlecht Bnlusti it einerlei 
7 x un Mtden ansgeftorbenen, berühmten geäflichen Häufern v, 

34— mit den 
— Fan oeiniſche Badd a 
‚eftorbemen, U ‚and 
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J Bnihsti. ra 
= Oplikih. Es hat feinen Namen von em bei Polen 
hepaı Siem Benin, roelches ſchen im Bittelaltes ber 
far dis danach benannten Wrafitait war. Tieie 
dia ware aber Durch Nönia Gakmie I. d. Velen 
ka banilie mirser entjogen und 1965 mittelft Diplome d. 
4 Koi feria 1ertin, ipso die converslonis 8, Pauli, an 
Ber x. Yufianan, einen matürlicben Sedn des Aönıas Ior 
kezı po. Gnpern,, verlieben. Jacob v. Baie, Bowone von 

Bohr, extielt 1163 zur Belohnung feiner vielen Wervienfte 

sa: Heron Boletlaus IV. von Polen bie Eslorler Echneider 

ud und Uſcz im jegigen Grobberiontbum Peſen zualeih 
mit bedeutenten Landere ſen ummeit Der damaligen Ütenje 
burg Nakel, in ver fogenannten polnifden Mark (Ararna), 
mo nody gegenwärtig die Kantilie bettädeliche Guter befpt. 
Peter von ®. mar 1202 Kaniler beim denen Deinrihb dem 
Virtigen von Schleſen. Sein Eobn Nicolaus fanv an ber 
Ernite des Heriogd Heinrich 11. von Schlefien am 9, April 
Yaı in ver Dienaolem-Echladıt bei Ylesnip einen rubmoeollen 
Tod, und ebenfo Andreas v. ®., Gafelam o. Kalıldı, bei 
der Gertheipigumg feines Ghebieters,, ded Rönias Wrremobr 
kaus von WVolen, als vieler am Widrermittiwocdh 1290 von bem 
Dartarafen Otto und Jobann von Vrnmbenburg im Ronafen 
überfallen wurde. Gin zweiter Andreas d. B., Gaftellan 
von Voien, gebörte mit zu den polnlichen Großen, welche 
1300 dem König Wenzel von Böhmen die polmiiche Mrone 
antrugen und verihafiten. Diefer Andreas farb obne männ» 
liche Feibeserben und war ber Letzte feines Geſchlechts, weis 
her die Graffbaft Bnin beſaß. Seme Aanaten waren im 
fine der bei Natel belegenen Aamiliengüter geblichen. 
Als Befiger diefer Güter mird 1570 Stanislaus vo. 9, ur 
Banblich ermähnt. Peter v. B. war 1610 Gamonicus im 
Bofen, und fein Bruder Jobann Örodrihter ja Nakel, Staniss 
lau# 1672 Regent der poln. Kıon» Kane, Adalbett (f 2. 
April 1755) Goftelan von Kowal und Etarefi von Natel, deifen 
Sohn Gonjtantin 1772 Gaftellan von Gulm, Marichall des 
Kon Zribunels von Groß: Polen, Etaroft von Rurzunno, auch 











Atupötsiegs > Sci "an 


mad 9) Antoinette, verm. mit Johaun Famaz Grafen 66 





ra Srindti, — Babel. - 
Vefiper der Büter Somoftriel, Mtozeiro, Selasno, Swielim 
uud Krapfe, und Etanisiaus (# 1770) Baflellan ven Edhrimme. 
Flerentin v. Bars auf Bitidrewe erlangte s, d, 17, Sn \ 
nuac 1816, und Rofeph v. Unihsti auf Eamoflezel 12.30 
1810 die preubifihe Grafemwärde, Diefelben And die Bründ 
der ber gegrnwaͤrtig im schhersegtkum Voſen blühenden 
wei Yinien, * 


J 


Bodolk. 


[for — 35 Weſtehalen. — Frhr. 1980, Eif, 10, Juli 1808, — 
Wis 1 Heiserr Pinie: amade: Im, 4 in Bein Bee de, 1) 
Proparten,Atotr (wegen Borbeig); 3 m. 4 im inte rim miıher Sram 
em Umegen Meihede). U. umsprer Brio: auatrier: 1 u. #ı vo 
Biebura; 2 u. 3: won Weste, Veireifhnib: vom Badısig-] > 
Ein altadetigen, nad bem Schleſſt Bocheltz in Welver 
benanntes Gefchledbt, welches fc worden au » Bochb 
unb Vurbbolps ſchrietbb. Milben m. B Anh 1494 als 
den Rloftert Bantaleon au Köln; Wenitint mar 1506 u 
Beter 1549 Abt zu Glatebach, ſowie Heinboio 1555 Abt 
Soroen. — Arabeld, Dempropft m Füttich und Hildesdeien 
end Burfüln. Matt, hegleitele 1619 den Kurfürſten won 
Köle zur Kaiſerwabl wach Aramffurt; Wottfrieh war 
turköln, Shath; Fertinand kemmt 1067 als Biredom Ab, 
Niünfter vor. und Iobenn Arnslb, weicher ale Areibere von 
und in Buchboltz aufgeiükrt wird, lebte um 1700 als Doms, 
best gu Luͤttich. * 
Gegenwoͤrtig bluben zwei Finien dieſes Geſchlechts, eine 
aͤllere und eine jüngere; lebttet genannt: Bocholtz⸗ Aſſe ur 
Hermann Werten Kreibere von der Hifeburg, verm. it BR 
refia Sebhia geb. Freiin von ver Lippe zu Vinſebect, hotte 
nut drei Töchter: I} Rerbinandtne, becuu. mit ben -Dbehe) 
Stalimeiftee Öbeinene Murau Srafen von Weitpbalen. 
Thereſe, ver, mit Theodec Werner Grafen port Bo 
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Beet. — Berim rs 
Dot Aıttereihh zur bracht. Mut dei übe Seiner yeeiten 
Sb tliprofira vier Kinder: m) Arietridh Witbelm Grat 
zer Pocdely, vorm, mit Garoline arb, Rein von Weit 
ce? war ir Vater ver Ghefctymoifter Dierih , Srrmann und 
Stile; T im Taihenbuch ältere Zinte); 5) Tberefe, verm. 
in einem Grafen von Weltpbalen ; c) Kemann Werner, 
tmöblt mit Rramsisca geb. von Hartbauflen (nirler arlannte 
dardı Grbichaft feines mütterlichen Gbrobvaters in Den Miefig 
x au ſchen Kideicommib-Gutes, nabtem alle Kamaten 
'n einem kamilienvertrane vom Jabre 1755 renoncırt batten, 
und das Vermögen in Weiberleben verwandelt worden war; 
er ih der Gründer der jüngern Linie: Boheip » Aıleburm); 
2 — — verm, mit einem Freiderta Specht zu Bus 
m, 


— 


Bohblem 


(dus. — Bemmern. — ROF. 11. Eevt, 1745. — W.: in @uiter 
ein tother halter Genf, der and eimen Erarıen hervergedt, meiden 


e efegte , rohe Sirgeifteime 
erh firben —— —— * J im gebildet 


Wie fatt alle urfprünglich der Infel Rügen allein ame, 
börigen Gejchlechter tritt Die Familie der Vodlem (mit itrem 
iegiaen Zumamen) gueeit in dem Bunde des tügen ſchen Adels 
mit Etralfund im Jabre 1316 bervor; Werneke, Wileke, 
Hennete, Glaus und Bawel Volenjon waren im demielben, 

Sämmtliche alte Stammtaüter des Geſchlechtes lagen auf 

Wittow, auf der Halbinfel Rügen. Im fünfsehnten Jabı 

bundert batte fi die Ramilie bereitt in vier Linien gerbeilt, 

deren Zufammenbang urtundlich mict nachzumweiten if, gäm⸗ 

Üd in bie zu Dreiengte, Voblendorf, Katnevitz und MWofter 

vi. Am Sabre 1540 erbielten dieſe vier Pinien, als von 

@inem S tamme entiproien ‚vom Deren Bhilipvr I ven 

Bontmtern den erften gefammten Hand « und Yehensbruef uber 
ihre Güter, welcher 1602, 1628, 1679 und 1704 von Meirem 











74. Bohien. 
ertheilt und beftätigt wurbe. Bon dieſen Linien umfaßt die 
preſentzker bie neäfliche Familie. 

Karl Heinrich; Vetend von Bohlen (geb. 1706, + 1757), 
königlich ſchwe diſchet Aammerhetr, Kenierungd : Natb und 
Sclobhauptmann, vermählt mit Auna Eieonota geb, von 
Normann (geb, 1712, } 1752), erhielt im kurſachſ. Reit 
vicariate laut Diplom d. d. 11. Sept, 1745 bie Reichsatas 
fenmürde. Deifen ältefter Sohn mar N®raf Karl Iutius 
Bernhard (geb. 17. Januar 1738, + 1811), Herr auf Karls» 
burg, Murhin und Ktenzow, & fdweb. Meichsberr und 
General:Lieut, der Gavalerie, verm. in eriter Che mit Hed> 
wig Beigitte geb. Rreiin von Ktaſſow aus dem Haufe 
Divig (neb. 2. Märy 1739, + 1778). Aus vieler &be Mamımte 
Friedrich Ludwig «geb. 9. Oct. 1700, + 28, März 1828), 
Rurfürftl, beif Hofwmarfhall und Kammerberr, verm, mit 
1 Garoline Glifabelb Agnes Sopbie geb. von Walsteben (geb. 

t 8. Januar 1781). Auf feinen Wunſch ward fein Schwieget⸗ 

I} fobn Theodor Alerander Friedrich Philipp von Bismart 

1 sd. 11, Hug. 1818 unter bem Namen: Graf von Bismark⸗ 

1 Bohlen (f. diefen Artikel) in den preußifihen Grafenftand 
Ki erhoben. 

Der obige Rbraf Karl Heinrich Berend hatte außer dem 
angeführten R&rafen Karl Jullus Bernhard noch pori ans 
| dere Söhne: Kurt Ludwig Thuro und Wildelm. Kurt Lud⸗ 
twig Thuro, unter dem Namen Karl Ludwig Thuro 
| (geb. 1740, + 1816), f, pteus. Maſot und 2. ſchweb. Hans 
| 





| merbere, verin. mit Hedwig Unna geb, Röräfin von Bobs 

| fen (geb, 11. Oct. 1708, + 1898), war der Bater des Nörar 

fen Ludwig Karl Brievrich Wilbelm (geb. 11. Aprit 1701). 

| — Dom Aürafen Wilhelm (geb, 1750, + 1831) febt der 

1 Ent Karl Hermann Auguſt Carb. 29. Sept. 1815). Wal, 

| 5— Artikel · Bohlen · im Taſchenbuch der ſteihertlichen 
er. 











Belza. — Bombelles 1) 


Bo I 3; 
l. QYeltere 8inie, 





I, = Eitee, — Srabdelr 1372, ———1 
Im Uahserıt 102, — ww auabrırn ; I u. 4 12 & n 
ie, ereicn jeringender , gelpaefrär in hen Lortır-T 
ee Nasa Stern Yatuender Pörwe mir erbotenm Dermih 
32% 15 Eilber bei biaue Oiuerbaiten Km Tui der € 
möbese in cum Pleinen, eorben patel aim ui sinn Ban yu 


Kumizprjngener, geidener Beutel. Miirelfchild: im @uiber min top» 
peltee , fhhwarger Atiee] 


U. Süngere Linie 

ters, — Ungern und Defterreich. — Meidheriem 1712, Feribem 

/ 2; öfter. erbiänd, Srafenfland, Tiien 3. Ser. Inon, für den 
| kb General + Beitwacdhtnwiftee Unten Put Ita r. Beija, — 
".: Po Eiiber, Gold umd Blau auee geheilt; oben min Dowmiten, 
Whmarzer, goldpgetränser Arien, immisten eim fhwarjer Olipteunel, un 
ner rorben, zu beiten Briten abfliegenden Onsfienihmur arkunben, 
wur deer Plaue, fhhrägrreihte Baiten. Oratenteone ma Fiint offenen, 


virömm Heimen. Gchilpbalrer : zwei prwappnn Männer mit 
Sutnen. 


Bombelles. 


(Ras. — DOrftermih umd Framfreidh. — W.: aundriet: 1m, 4 

“irn umb ohme Biipı 2 m. 3 im Mech rim geidenet, fedifrigie 

94 Epsenrap (Molstie) Gdpiitbalter: jmei jüberne Cinbörem, 
Deriftı „„Ataris ot armla”,] 

Fin febr altes, angefebenes , framöflhen Moelsgeihledht. 
Henri Arangois Graf von Bombelle® (geb. 1881, + 1740), 
f. feanzöi, Generat-Pieutenant, war feiner Zeit als Heraus 
geber kriegswiſſenſchaftlicher Werke befannt. Mare Marie 
marguis de Bonıbelles (aeb. 1744), mardchal de camp, wacd 
1780 £. franzöf. Befandter zu Regensburg, nachber zu Lillar 
don und Denedig, trat 1799 zu ben nmigrirtem , diente im 

conde'ichen Gorps, wurde mad Wuflöfung veiielden Geiſt · 
licher, nady der Nüdkehe der Bourbens Yumönier der Hex» 














— — 


16 Bonsbrflet. — Beet von Wahre, — Bar. 
zogin von Bern und 1819 Bifchof von Amiens. Gr mar 
der Vater des Grafen Karl Renatus (geb, 6. Nov, 1786). 


Boos von Walde, 


(Hark. — Mein s Premken, Böhmen und Naſſau. — Mr. 24 
@ept, 1790. — w.: in Nor drei flberne, rantenfärmigr Echnallen, 
madı Net eimed rechten Scheigehaltens zufannsenaeftellt.) 

Diefes uralte rheinländifche Geſchlecht, früber auch Bois ⸗ 
Waldert genannt, ift fchon vor langen Zeiten in bem Kreis 
berrenftand und im Nahre 1790 in ben RGraſenſtand ers 
boben worden. Der Stammvater deifelber (um 1948 nech 
lebend und 1292 von dem Gribiidofe von Köln mit ber 
Burg Walde beiehnt) war Boffo I, Im Deutſchen Orden, 
Im MaltbefersOrden amd in den Domftifteın, fo wie mit den 
bödhften geiſtlichen und weltlichen Würden befleidet kommen 
Mitglieder vieles Geſchlechtes vor. Im neuerer Zeit mar 
Lothar Kreiberr von B.⸗W. kaiſ. königl. und turtrier'fcher 
GRatb; er farb 1763, Karl Rreiberr v, BW. war Statt 
halter zu Trier bis 1776; Friedtich v. B. ⸗W. ftarb 1781 
als LandsGomthur der Deutihen OrvenssBallei Lothringen 
und furpfäls General der Gavalerie, ımd Hugo von B.M, 
farb 1792 alt ObersGderbifhef zu Trier. — Ludwig, der erfte 
Gtaf v. B. zu W., ſtatb am 14. März 1818, Gr war mit 
Scpble geb, Rreiin von und zu Meifenftein, der Lepten ihres 
uralten Geſchlechtes, vermäblt und beffeivete die Würden 
eines Burteier'fcien wirt, GRathe und ObersHofmarfcalis ; 
auch war er urgberr zu Gay Er binterließ bie Here 
we Balder, Sayn, Montfott und Waſſerbach (Mofelep 
in men). 


Bord. 


ap ektohilen flammend, jest in Ruriand angefeffen. — MOsF. 
#7. märz 1789, — W,: quadrirt unt mit eimer ſchuaten, filbernen 


Fr 









Bor. 71 


a ei eier ehr ein flibermer Durban, anf dem 
Ya “a mi ve (2, 12) rd geliehen, fdmarnyen 
u Ih sr berjegt. pommer’fihe TEnppen, pmeimal femteedt 
Pia zur arbeit: CB Meiner): m) in Bein rim kinfe gm 
mu Emit, 6) in Biau sim rorbre Wrenf, ©) in über 
“nie et, 6) im Weiber ein biamer, mir fünf aeibenem Mens 
Mmömegenen, Yimts grtchrier Ohreif, e) mer geibeiit, oben 
3 dad au mohiender, filberner Oberif, unten von Obi unt Dias 
= Ackın Ehsuth, N) um Rorh aim fliberwer Ohenit mir vinem Fries 
Ama, 5) in Sein ein fdywarjre reif mir Mlibermem Flögel 
F jpite, m) in Weib ein rethet Mnitemäferuj, von vier rollen 
As ker, amd V) im Morh eim flibernes Anbermifrnup 2 im 
Aus rin tmeber, mit geibenens Meruge gejiefrier Surfiemher, weiher 
# Er eenen Sintentrone firdı 2 ım Biau mei feragmenie ge 
— de Seinen obweärıt tebveruide „ Tilberne Degen mit aeidenm, 
Meirid gröeeten rien, 4 in Moch sim firbeemer Oknf, Der 
beader griegie, fliberne Basten dat zur rechten See ned Bne naue ⸗⸗ 
goldener Edhrift die Worte „„Tres im umo’*, im jun Ruben, uns 
ker Kine ein Durhteochener, geidenes Dreiet. Weber ter Grafen, 
Dee Dekıme, Der mittlere mit fhmmarg und Mbermm Deden 
Fiber einer geltenen Ainfentrone rinen offenem, fAmarjen Fıay, 
welcher eine fhwarge Doble fint ; aus dem redam Dam 
zu th und filbrenen Deden, Torihher meit einer funfirinigen Fiss 
J De, bereit Zünten mit Yoreien befkede find, mehren if , mid 
*mmärts fehender, fhmarger Oherif hervor auf Dem men mit 
sub Flbernen Drden wähfl aus einem fArmarpen, gebauidı 
Demariin aufgefhiogenen und mir ichwarjer Razpi are 
sr im worden Orreif bemor. Bitnizhaiser : rechte mn jugemdr 
» Obgemwendeter , gewaupnmeter Mann, worlder einem Palm mılr 
m nd auf Dem Brufiharmiich im goltenet Kreuz meh 
im Der Mechten bie beiden Des⸗en Des titten Frines, im ber 
le gefafit vumd Die Spigen wegen fü) artehet, bit, im der fünften aber 
me bien, zit Finem geisenen Streisje bezeichnen Faane träge ı inte 
weißer Udier mit geivdenem Schuabel und Füngen, der rinem 
Menen E&cepter und sine rothe, mir den geibenen Suhfaten 4 m 
Weihnere Fahne Hält. Weide firben auf einem Bante mir dem 
Posten : „„Ozmne trinum per twserum", und tat Sanze unter rinrm 
Mt Derme grfürterten Mantel, über weihen ber Schuuu bee 
Deime bimausragt.) 


Gs giebt in Weftpbalen mebrere ganz verihiedene Der 
bier diefes Namens, die ſich abwedrjelad or, vom der 






























































78 Berk. 

Boch, Burg, Burc, de Caftro, de Urde mennen, berem 
Stammgenoſſenſchaft fih aber nur aus dem gleichen Wap⸗ 
beinbilde, »ben drei ſchwatzen Doblen kn filbernen Hriber, tt 
kensen lät. Qu ibnen nebören die von der Bor Int Lippe’ 
fhen umb Paderborw'schen (gu Lipperode, Blomberg, Deis 
mold und Belibaufen), in ber Grafichaft Mark (zu Langen⸗ 
tree), im Bremen'icen (u Schoͤntbeck) und in ben früberen 
fieffänbifchen Zanden des Deutidien Ordens (u Boradbofi 
und Regefeuer). Aus diefen Letzteren ward 1471 Bernd von 
ber Borch zum Orbend-Meikter in Piejland gewähll. Simon 
v. ber Bord, Domberr zu Hildesheim, erbieit 1477 das Biss 
thum vom Reral. Frledtich von ber Bord (t 1492) baite 
Rich mit Helene aus dem glänzenden Stamm ber Valaͤolo⸗ 
oen vetmählt, deun ibr Water war Themas Fürſt von 
Achaia, der jüngfte Bruder des legten ztiechiſchen Koiſert 
Gonfantin, und idre Echweller fab als Gemahlin bes Ic 
kann Vaſtlides 1. auf bem Gyarenibron von Mostau, Im 
bertus won der Bon, poln. Defanbier am Hofe des Aaifers 
Felebrich IIE., Mikter des Goldenen Vilebet, ward von Maris 
mitian I. In den Reichsgrafenftanb erhoben, und zwar mit 
der ausdtüctlichen Beltimmung, dab »Bubrihip«, bie Ramis 
lienbefigung der Horh, »als Grafſchaft · betrachtet werden. 
und die Grafen von ber Borg⸗ Lubeſchtiz fih augleih Barone 
von Botchland mernen und fhreiben ſollen. MWanbolis 
Malateſta Hersog von Niminl geb ihm feine ſchöne Tochter 
zur Braut, und ließ fie mit proben Gepränge in ber von 
ibm prachtooll erbauten Rice Et, Kramcröco rauen. Stas 
nisland KOraf von der Borh, Hetr zu Sihmwanen, Gbraus 
nach und Perten (geb. 1828), batte Geotgerte, Die jümafte 
Tochttr George 1. Gerjogs von Pommern und Der Maraar 
retbe won Ürandenburg, zur @emablim; und fein Schwager, 
der Drraog Mpiliep L., verlieh ihn als Erinneruttg an biefen 
geibloflenen Hund das pommerkhe Wappen, welches mod 
argenvärtig von ben Reichögtufen von ber Bord zu Marks 
land nis erſtes deld oben zur Rechten in ihrem Schilde ge: 
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Bor. ’ 

&a Bruder Rabian. Giner ber Gommifalr 
nz um bie Untermerfungs- Ace Yiellanı an 
mı Bolen su überbringen, erbirlt von 





&t allein nie Breftätiaung rt Rrid rar 
mhiisen Ramilte, fondern auch ibre beicnder 
beta inten potniichen Grafenftand, mit dem Bräricate 
“Üesibefir, und ale weites Wappenauartier einen cotben 
Fetsut mit einem goldenen Kreuse. 
Fiten Eimon N&raf von der Bor, polm. General, 
FH at Sobletiy und büßte fein Leben am Halenberne 
di Ber ein. Sein Bruder Gideon Iobann (geb. Tess), 
dela. Oderſt. erbeiratbete mit Helena geb. vom Tlater die 
Awveft Wartland, unmelt Dünaburg, melde noch beatiaen 
Lars von feiner Nachlommenihaft al® Stammfig bes 
»abrt wird. Die beiden blübenpen Linien vet Hauleo Ram 
men vom feinem SGrokfobn ab, bem Rübrafen von Lubſchid 
“> Boraland Johannes (geb. 1718, + 1779), Ürbberrm zu 
Baland, Vreilen, Woping, Galen, Etimin, Istauden, 
Lantefton, Bemel, Wodiemel, VBlonian’rc. Derfelbe mar 
Ronsler des Königreichs Voten und verm. mit Anma Puder 
vira geb, vom Enbern zu Wilchling, nom weiber er fieben 
Soͤdne umd fünf Töchter hatte. Bon den Cötnen farben 
fünf im Kindesalter, die beiden überlebenden warden Die 
Stifter der beiden noch blübenden Linien. Derättere, Michael 
Jobennes, aründete die Linie zu Warfland, der jüngere, Ics 
fepb Geinrich (neb. 1764, + 1825), die Pinle vom Mreli 
Micyael Tobannes (neb. 1753, + 2R. Der. IR10), Moimere 
von Befip, iR als arelebrier Schriftfteller und durch fein 
Banderungen nah Malta befannt ‚Reif 83 
Rötigte ibn laut Diplom d, d. 17. Mär 1784 in 
bom beustfchen Faiſerbauſe empfannenen titeln und 
Fr farb als poln. General » Fieutenant, Hitter des Biten 
Mdler> Dridens und bes Drvend bes beiligen Johannes eon 
Berujalen:, 
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— so Burke. 
Borde 


b [W.t in Geld yrori ame Über einander cechte laufende, varbe Mlölfe 
j mit goldenem Keonem, geltenen NDalshändren une daran befintlidrn 
geldenen Ringen. Der Edid if mit einem biam ume fdhmar am- 
ufenen , mir goldenen Bügeln und terpleiben anhängenden, 
einorien grjierten Drim gededt , über rorldens aus eimee weiten 
Kramer rim resbre, goitgefränter Dirfch, mis deu rerdbern Rlaurm auf 
tem Eprunge, bis am die hinterm Exhenfel berrerragt ; er trägt Winde 
falls ein geitemes Halsband mit Ming, und der briben Stangen 
feines Wermweibed find mi vier Sinten verfihen. Melmbröen: teth 
und golden. Das gradiche Wappın ift mnrerindert geblatben uud 
bat nur die neunyverlige Krone auf dem Schelde und zwri [dwarze 
Arter as Schiltdaliet tekonımen. 


Die Bork, Burke (wendikh für »Wolfe, nad) dem Wappens 
fhilde), waren das mächtigfte und angelebenfte Donaftensübes 
ſchlecht wenrdifcher Natiom, das feinen Uriprumg um das Jabrtoo 
and dem fürftlich pommerjchen Haufe ableitet, diefem an Macht 
und Neichthum fich aleichftellte, und erft im fedyebnten Jahr⸗ 
bundert bewogen wurde, die Bebensboheit der Dersöge von 

ommern anzuerfennen umb zu beſchwoͤten. Au den Burgs umd 

jopgefeifenen zäblend, gebörten ihnen vier Städte, bie fie 
felbft gegründet, und zehn adelige Familien wurden unter ibie 
Aterlepensteute gerechnet. Der bedeutende Grunpbefip und 
meht noch die grobe Zahl der tapfern und berühmten Mäns 
ner, welche aus dieſem Geſchlecht bervorgegangen, baben 
| den Rubm, fo wie die ausgezeichnete Stellung deifelben unter 
N dent Adel Deutichlands duch alle Jahrhunderte bewährt. 
\ Die Linie zu Hurth befipt das Erblaͤmmetet ⸗ Unit Im Herr 
| 


jogtbum Glewe. Don den verſchiedenen andern Linien führen 
Pd den freiberrlihen Gharacter ; bie geäflihe Würde ers 
» er den Älteren Haufe Staraordt am 28. Fult 1740 
\ der £, preub, General-Keldmarshall Adrian Bernhard v. ©.; 
\ feine Linie erloſch aber 1790 in der männlichen und 1918 
in der weiblicdyen Defcenbeng ; 
2) aus der Linie im Gleve'fhen am 17. Januar 1790 ber 


” 








Pa den. Damin. Mertonsifl “1 

L: San Rartı Adrian Detwrih Arrikerr vo. DW. 

gut - % wintete Die Linie: Baorker hätt, meldıe 

\ a "usnlicher und Bartoitich in eniklicher Kine 
— 





Arne Ara Heinrich «ach. 5. Auauft Imump. 

$ immen Haufe Etaracınt am 19. Ent. 1-40 
! einsbum Mecht ver Srftarbust ber ft. preuk. Attt⸗ 

Aha Toder Mibert Eu gen v. B. teriianae Zobn 


—V— — Boitipp Karl Lukwia d. %. wur ber 
Fre Moore Shertotte aeb, von Wrekanlen, Gerne 
Rt rengetiiiger Gontelfion und befyt II in Vommtrrm, 
Sltin, 8t. Regenmwalse: die Kerensterinan Star 
FR meh Dürfen; 2) in Ditpeeuben, ®B, Höntaslerg, 
de Hoßenburg: die Herrichaft Lolkapori mit 18 Crtimattın. 
Er Sohn if Gral Whilipp Seintich Buftan (ach. 2. 
Fri 1829) , ©. prewk. Lıent. a In sulte der Garde du (horpt 
um Attacht bei der ?. preuk. Gefanttichaft ja Frankfurt a. WM. 




















Dunin : Borfomsti. 


Me.— Satigien und Polen. — Of. beftärig INS, — Wappen 
Merndn: in Mark ein flibrenee Eihwan mit anfgejämumgmm 
in unt goldenem Snken unb Echmabel, Berije; „‚Towb uw 
Vhounenr'‘.] 
Der Stammester dieſes wralten Geihiehts iſt Peter 
rin (Mlaft), Sande: Hauptmann von Schlehen, Starof 
en Sreslau, Kaliez und Krugzwica. Boleslat Ul. erheb 
we 1124 in ven @rafenftanb, auf ber Aratihait Ekrienno, 
‚rfelbe Weter, welcher ans Dänemarf nad Saut ſien getonmen 
b fo reich aemwelien fein ſoll, daß er 77 Ainhen und meb« 
KHlöfter in Schleſien und Polen erbaute, binterlie® ven 
ner Genrablin Maria, ber rbtocter des wur. Kürten 
labimmtr, eines Menmonbten tes Könins Bene in. 


des Herzogs Boſto in Sciecſten 
menſchaft welche die docſten — 
iSete und ich gut Der Bett in miele Simen seite, 


iche BR 









en it Welen 








B2 DanimBaronsti. — Bolt. 

bier in Rede kommenden Pinie: Dunin » Borkomsti, deren 
Votfahre Vettr Graf Dunin⸗VBortewoli auf Efriguns ud 
Eipole ſchon im Yabre 1480 Hefmarikall bes Mönlgs Halr 


mir Jageilon war, wutde Die Örafenwürde vom Kalle 
Granz }. 1818 beftätigt, 


Bo Tfe 


lieh, — SeAlen. — DEF unser Kaiter Ierbina=t Dil, befhiniae 
23, Mai 1713, — WW. quer gerbeilt, Sie obere Sniifte zeriman, Die 
unmse einmat Tenfradt gereiit (> Feed; A ın Blau ein Fer 
deudes, Neipfnrdened Aranzi 2 im Sihmarr eine gelten, effeu 
Serum: 3 ın Boa aim eier, mit bes Schafre fdyedgrlint# nad 
eben gebrfier Unter: # im uber drei guane Hieeblätıee (2, 1) 
und taymifchen in der Mitte ein Meer mir goltenem Wal, aus 
gelegt Keegen Deſhaunn > in Gcdmarz vier füberne Quartutten 
umwb im einer zaaſchen bera 4. und 2. Frite singerfropften, fdwar- 
zen Epige aim fühbeenee Eirrn. Bimafcuib: von Gier mei 
Edymarz jentrecht gerteilz, weit einem reiben Schildes: aude (Sram 
wrpeni.) 


Gine ber älteften und angefehenften abellgen Kamilien ir 
Deunchlaud, welche Ad befenderd im Meibriichen, im Boiat 
lante und in Branfen ausbreitete und aut Bayern ſtammen 
fol. Ein Slien dire Hauſes war bereits bei Kalſer Dit! 
Captan gemweien, in damaligen Zelten eine der wichtigſte 
obeligen geiftlichen Ghargen am faiferliben Hoſe. Gr hatt 
ſich fette Berblenfte ennoorben, tab der Maifer, Im Braril 
bie Bistbämer Merfeourg, Melßen und Help zu runder 
idm die Mahl lieh, mo er Viſchof werden wolle. Boſe wähli 
Merieburg und wurde 989 als erfter Siſchef dafelbft einge 
führt, farb aber jben it zweiten Sabre darauf, Gr hatt 
ſchon früber vom Staifer ein leben bei Zeig erhalten, mworat 
er ein Derf feines Namens gebaut, das nah feinem Tor 
einer feiner Brhber, welcher das Geſchlecht fortpflangte, ei 
bielt. Die Kamilie teilte Ah in drei Hauptliniens in d 
ftift e merieburgiiche, im bie volgtlämifche und im bie frär 






























2er. Dr migmannte trennte fich im fechsebnten Jabeben 
ir bi beionbere Säufer: in Das frandlieben’kde, tom 
Mär zn bentendorfifche „ woäbrend vie voigtlämbiihe 
Fink iz die Höufer Rrungig umd Nepfichkau serfirl und bie 
ke ih im Dennebergiichen ausbreitete. 
Die srhfliche Linie Bole ftanımt aus ber volgtländifchen 
Br Ptor aut dem Haufe Negichtau Der Stifter der nolgt» 
en mar Hans Ghriftopb, ein Bruder des 1469 4 Wi. 
f Jobann zu Merieburg. Bon biefem Hans Ghriäcph 
im jehsten Siehe Sobann Arleprid Karl, rin Gm 
kides Kart's, welcher Ach als kurlähf. Oberſt im beeihins 
Übrigen Kriege ausgezeichnet batte und 1697 als Hmtsbaupts 
Boa u Zwidan und Werdau geftorben if — umd ein 
Cohn Karl Sottfriev’8 ct 3. Ianuar 1731), Nurfächl. mirk 
s unb bev,. Minifters zu Megensburg. Johann Arieds 
tb Kari (geb. 2. März 1685, + 11. Mai 1738), kurfäcl, 
err, Hof» und Quftizgratb,, verm. 9. Januar 1714 
wit Yına Sopbie geb. von Ginfienel (arb. m. Min 169, 
F 2. Mär; 1754) , warb 23. Mai 1715 00m Haifer Karl VI. 
in ber zeichsgräflichen Würde beftätigt, bie bereits feinem 
Bater vom Saifer Rerbinann III. verliehen war, melde der 
feibe aber nicht geführt hatte. Auf Jodann Arlevrich Kart 
fin Sohn Rrieprihy Hart (ned. 18. Mai ie, + 
1767), kurfähfl. Dpber-Hammerberr und geweſenet brans 
«bapreutb. Dber:-Hofntarihall, verm, 11. Rov. 1746 
Suliane Wilbelmine geb. Sräfln von Putbas (geb. 97, 
—— 1728). Deilen Sohn war Atiebris Mildelm Huguft 
2». Januar 1753), Lurfäcdt. Holmarihall, verm, 26, 
1782 mit Garoline Wildelmine geb. Gräfin vom ber 
Säulenburg- Wolfsburg (aeb- 21. Mai 1760), Gr mar der 
Mater des Brafen Auguft Karl (geb. M, oo. 1797), vormal. 
äh. Dofmarihalls. 


Bete. "7 


®- 


—un— m 


* 
. 


» 





4 
2 BeifirFrterigetti. — Bethmer 
Boffi : Federinotti, ſ. Reterigetti. 


Bothmer. 


[Burt. — In Daunmerer mb Wrdienharg — Nähe, D, Monbe, 
Icon, Ko, 4. Men, 1714, — Befigungen der gröfl. und Freißerri. 
Trnien von Borbumes: Ih ie Firofhrriogitum Wetunturg Edhıner 
ein: Echle NemBeibmrr mit Dalyumfeite, Naterking und Danıd. 
tamsı Arrezaum wir Panfern amt Weruntuden in ten Bleten 
Kon end Daten» Ediabemi Broof: Ihrifienfein;, Fimemberft ; 
Veitbnt: Uxwmhibagen: Warm wit Roietitagen, Tine, Rufform 
unb Wuflom:; GBrrinbet umt Tarnrmspirtagee ; 3) im Königweich 
Sanneseri Kaurnbros und un Intteil am fegenanaien Crfarnmute 
(Tenvrunion · Hai Borhmr an ter Beine — W.: geatrırı ame 
eine zefriuten Derpitaiblein, merim ein fiüberfarbigee Schiff era 
ideen I m. 4 im Seit min tem beneriten, aefrinten, faiferirchen 
Rerbsapler 2 m. 3 im Korh zeit armen gecdenen, im jweisen Peine 
eiwreiene, im bristem aber aufwärd gelchmen Türmen mut benrer fi 
aufjenuntennn Eidhhranje, vor fh merfenten Vrasten und autgen 
fdtograe Sunge. Huf tem Echte rubr tie Ovafeufrone, auf 
barier taei offene, Frriberräiche, gitronte Tersircheimn, tiotd mir ai. 
teen and reiben, eechte mi flibreere and Masın Pelmbeden üt- 
jörer, Der unitteee trogt das führen Brhiff, worin Fine meriße, 8» 
Sme Säule fort, amt der ein Bush Pfaueedern ternorvächft + 
der inte rriat aim breiftaffeiigem,, fübernen Dügelı der enftem 
Siaffet emifbeuge cin (Aare Sausjpaeren , ber jwrilen Ber oben 
befaseiedene Terme zus Hautie james Unter, auf ter brwien aber ficher 
yesı Fahnen, zu jrder Site eiwe; hie zur Pinfen ib reiht, unb tie 
ger Machten gertene trägt ben grdeten, ertelern Meidsnbier, Der 
sehre Daten tengn ebemtalid tiefen Meier, Bdhilebaiter: zwei aufe 
recht fhrtunee, fchmarıı WBiife, von ame ter wide mit suner VPrage 
ben Bud, mit zer ambeen eine guitene Fahne wit dem Meichsu 
abier, ber lanfe aber nie sunee Prage dem Schi und mir Dee are 
berm eine robe Sabre mir geitenen Fraapım beit.) 


Diefe Ramilie gehört au bem lantiäffigen Adel im Könias 
reiche Haunevwet. Das Etammkaus Bothmer Den im Lines 
durgiſchen. Ihr allgemeiner Stammwater war Ulrich von 
Bothiner, welcher im einer Utkunde von 1190 old Fuge auf, 
gejührt wird. Volbert wird in gleicher Eigenſchaft 1292 ges 















Bethmer. “ 
— Ya slerıhmten Nabebruindert ibellte fidh Diele Be 
Fit ia a) die iratenbuueg’fche und bb) Die allten’ice Linie 
Six fan ab von ven Eöhmen Dietrich’o, der um 148 
tebe, nänlih von Dietrich 14. umd Gberbard; Gofkerer fi, 

tete yie denfenbmtgkiche Linie, aus welcher die Brafen on 

% abfiaumen, umd 2epterer Die gilten » betbı 

Im Unmtein Dieteich’s 11. Coerielbe kommt als 





ser) beſad Seinrih Dratenburg, Botbmer und Laur. 
f Gr war der Urgroßvater Hupdeif’s auf Drafenburg 
Fu), Deüm ESobn war Julius Auguſt von Borbmer, 
kauniäweig.»küneburg. GNatb und Hofrihier zu Gele, 
Diefee ward mittelft tailerl. Dipionis d. d. 9. Re, In für 
6 und feine Defcenvenz in ben MRäreiberenkan, und laut 
Diplom, 4. 4. 4. Nov. 1713, murben feine vier Söhne: 1) 
Sans Gasper, 2) Rriedrid, Jobanı , 3) Julins Auguf, 4) 
Gbhriftian, für fihb und ibre Defomdenien in den 
RAtrafenftand erboben. 


In Folge eines Ramilienrecelied, welder iu Ponden 
2/13: Suaunft 1715 beftätigt worden ift, mard vom dem por 
bensnnten vier Brüdern beitimmt , Das nur der jebesmalige 

des medtenburgiichen Ribei-Gom 






. iſes den Gbrafens 
Mk, Die übrigen Brüder und Defoendenten aber nur den 
rrentitel fübren follten. Rür bie von botbnre engel: 
2Zinie beftand rim Erniorat, Demimfolge ter jedes, 

malige senior familine das Zebena,Dirclortum für alle übris 
sen bannöper"ichen Zebensträner diefer hannöoerfaen Ramilie 
is in Betreff des SGefammt-Pebens zu Botbiner am der 
eine, Bennemüblen, Bedied, auch in befonderer Meziebung 
Gilten nd Schwarmftednt) Übernehmen mußte. Die 
Sinpierigkeiten, roelche der oftitalige Wehiel und die Ueber⸗ 
sung Des Directoriums mit flch bradeem, weramlahte diefe 
mitte, mmittellt eines untere 30, Juni 1725 zu Gaperte 
Dannödver'ihen abgefhloflerten, unterm 97. Wat/7. Juni 
su 2onben allerböchft beftätigten familien-Wereifes Dies 
Seniorat „ behufs bes Direrteriums der Lehens - Anst 
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Be eg net 


B6 Bolthmet. — rain ven Renferm und Lornigliane, 
oenbeiten dieſet Familſen von Berbmer, auf das Sant 
Lanenbrüdf, in sperle bem jevesmallgen Befiger det Gutes 
Sauenbrüd, für immer zu übertragen, — In Betreff bes mei» 
ienbutgifchen Fibei⸗ Commiſſes befteht Brimspenitur: Erb ſelge · 
techt; in Betreff der baundver'ichen Beſtkungtn if in Folae 
eines AamiliensBertraas der eben aufgeführten wier Brüber, 
4. A. Rapeburg 19. Mär 1708, eine Singular s Eucreffion 
im Mannötamme, ſedoch mach dem bannörerfhen Lebens⸗ 
Gröfolgerehte Cineal · Mradual · Soſtern feſtaeſtellt. Bie sum 
Tode des fünften Majeraisbertn der medlenburgiſchen Gü- 
der, bes Grafen Ghriftian Ludwig c+ 12. April 1849), maren 
beite Hüter» Gomplere in ber Hand des fenesimaligen met» 
lenburgiſchen Majoratöberen wrreint; ale aber mit ibm vie 
männlide Delcenvenz bes Hans Gasper Gottftied zwelten 
Majsratsberen) erloih, kamen die mecklenbutglſchen und 
banndverihen Guͤter⸗ Complere im verſchiedene Hände, 


Braida von Ronſecco und Eornigliano, 


[Rah — Incolat in tem bötneifchen Erblanten 19. Mes, 1669. — Gr. 
19, Dre. 1874 , Indigenat in Ingern 1. Hprik 1808, — W,: in Bien 
Brei auferhte, udee einander firhente, filberne Eparsen.) 


Dieſe Familie bildet einen Zweig ber Markgrafen von 
Salunze und Suavona, bie ibee Abftammung von Mieramo, 
Herzoge in Sachſen, berleiten, welchet von feinem Retter 
und Schwiegervater Haifer Ole I. im Jabre 095 mit dem 
Hetzogthum Monferrat belthat worden ift. Merame’s Mrentel 
Raimund fiel nebſt einem Antheil an Saluzıo die Stapi 
und das Gebiet von Brd zu, wovon er und feine Nach— 
formen ben Namen Braida angenommen haben. Der Strei 
un bie Hodeits-Rechte über Saluno und die Kriege unte 
Raifer Friedtich dem Nothbart zwangen Ditto Heinrich Mar 
cheſe Braida bi Cornigliano, um das Jaht 12%, Gentalle un 
Rarconigi an Adelaſia von Saluyyo abzutreten. Otto Hein 
rich's Sohn, Bonifacio, wurde von ver Stadt Alba zun 








x Treiba am Menfercen und Gerniatiane "7 


— wmäbitz er vertbeininte he tanier aroen die 
% Nohber begleitete er Römia Dhilivp von Aranfı 
if dera Aremauge, der dem Raiier Alrıus von Em 
eh Terons entiegte, und fchlichtete mady feiner Heime 
fara Streit gwiichen Thomas Grafen von Zaroren 
= Rarfırd Marfarafen von Salune, Zein Mrunttrüg 
3 art ze Sama dino. Garelonde, Bauına, Mentricrte 





= Gerrizliono in Viemont, RAünf Eöbne diries Ponılas 

2 bezleitetem im Jahre 1265 Karl I, vom Anıca auf teren 

2 rragsinge nach Neanel; fie wurden darauf mit (bren 
g =D Gäten überbäuft. Meter war 1276 Wicefönin im der 
Ferein Baklicata, 1302 Gommandant von Reanel und Pot 
"lea ſtarb 1906 als Befiner von San Marco, Bientellarta, 
Sklatte und Shiufano in Galabrien und Gaftel delle Felle in 
Sum, Robann Br. war Giustiziere di Calahria o di 
Ters d’Otranto und Sert von Brussano. Wilbelm Br. mar 

N Gepitain von Berletto ; Raimund ®r. befam von Karll, 
Gott Arbins in Hpruyis. Ode di ®r,, Benrtal der Nana« 

"ri, murbe 1269 mit Moliterno in der Vrowiny Banlicata 
frfetnt, machdem er zwilhen Mailand und Brrkia einen 
Verpleich bemerkitelligt hatte: er rar berm, mit Odelina 
#b. von Aanino, einer Nichte des beil. Thoma, melde neh 
2ch dem Tode ihres Gemahls, ber 1370 erfolgte, aniroes 
"no di Gamerata zum Lobne feiner Vetdienſte erlanate. 
Die Nachkommen Odo's wurden Marheien und fnäter 
derzöge von Moliterne, batten aber das mänliche Maps 
er welches die gräfliche Famille von Wraida nech beute 


Im Rate 1238 war Wilhelm Pr. Bifchof gu Alba; 1207 
mar Tontad Pr,, „‚Vieario di Marsielis“ — vereint mit Pur 
berto di Zucerna — Schie dorichter imäfchen Marl I. von Anjcu 
und Vhilipp von Eaponen in ben Eirite um Ati und 
Monferrat. Robaldo di Pr. gründete eim Ghorberrenfift su 
Mortara, das fpäter in eime Vriorel ummeloltet wurde. 

Georg, Sohn Conrad'e, baute das Caſtelt von Trehiit md 
nabm es von der Hönialn Johanna su Lehm; Jobanın Pr 














— 
Pi 


ss Braida rom Menfeco und Germigkians, 

war Großfaniler unter Philipp von Savopen. Wieramo di 
Vr. zog mit Umadeug VI. (Conte verde) nah Gonftantinor 
pel zur Vejreiung des Kailers Alerius aus der bulgariſchen 
Seſangenſchaſt er wurde Kauzler des Herzogs von Uchela. 
Eben fo wurde Gorbone di Br. Kanzler des Hetzoas Lud⸗ 
wig von Achala. Im Jahre 1388 war Odo di Br, Stief⸗ 
bruder des Prinzen Rranz von Duratzo, Giuftizlar in Bas 
licata. David Br, war General der Gavalerie; Ugo von 
Braida-Woliterno war 1416 Gapitain von Aquila und befam 
1428 von der Königin Johanna U. Genofa, Hectet Be, 
wurde 1605 vom König Vbilipp II. zum Matcheſe von 
Rivolla ernannt; fein Sohn Hector, Schwager des Hets 
3098 von Stigliano und Obein des berühmten Marquis del 
Bafto, fiel in Alandern unter den Kabuen bed GarpinalInr 
fanten, Sein Sohn Alfons ward Graf von Garifi. 

Beffo di Braida beiratbete Luctezia, Die Erbin der Grafen 
von Nonferro , deren Namen er den feinigen beifügte ; fein 
Sohn Johann (} 12, Nov. 1692) wurde Grobkanzlet und 
Senats-Bräfident unter Karl Gmanuel von Savoyen. Bon 
deſſen vietzebn Kindern wurde der älteſte Sohn, Johann, 
Geremonienmeifter bei Victor Amabeus von Sabeyen, und 
der Sobn des Pepteren, Graf Johann Anton, trat erft in 
Päpftlide, dann in kaiſerlich öferreichiiche Dienfte, that ih 
bei ber Belagerung von Epreier bervor und ward kaiſerlichet 
Oberſt. Die Grafen Ftam und Jullan, zwei jüngere Eöhne 
des Grottanzlers Jobann, mabmen gleichfalls öferzeihiihe 
Dienfte; der Exftere wurde Oberft, der Andere eneral. Dies 
fer Julian vermäblte ſich Im erfter Che mit Jullana, der 
Grötochter des Areideren von Wert, weiche ihm Groß⸗Hein ⸗ 
Mnderf, Putſchtau, Parchau, Herbersdorf und Neudorf Im 
Schleſien und Natfcig in Mähren zubrachte; er erlanate 
auch vom Nlaifer Leopold L unterm 13, Nov. 1669 das Ins 
colat in den böbmifchen Erblanden. Seine weite Gemahlin 
war die Witwe des F Generals Grafen Schärfenberg, eine geb. 
Kreiin von Griman. Bon feinen Söhnen wurde Franz Jur 
lian (4 1704) Weihbifhof in Olmüp; Ludwig Gafimir wurde 
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«. N 
Trade ven Renfee un Germigiians. — Brantenburg —* 


“der Bertdeibigung Wiens gegta die Türken verwundet 
* Ad bei der Crutmung von Dſen getödtet. Karl, Beſtbet 
| ron Katihig und Rortorig, war f,t, Kimmerer unp DHatb. 


kudwig Graf Braida, Batet des ſeht lebenden Grafen Gunen 
Mr Linie), verlor bei der Erftürmung von Weillenburg im 
“nen jwanzigfen Lebensjahre einen Aub und erbielt vom 
Rifer Aranz 1. ®. d. 1, April 1808 das ungarifche Ambiner 
Hi Der gegenwärtige Gbef der I. Linie, Morig Graf Br., 
h f. Kämmerer, GRatb, General-Maioric., war anı 13. Mäg, 
‚ während des Aufftandes in Wien, an der Eeite des 
tiberzog6 Albrecht, begleitete im mämlichen Iabre Haifer 
Ferdinand I. nach Innsbrud und Cimüp, machte die beiden 
Mgarifhen Belvgüge unter Ielladit und Haynau mit und 
ommanbirte in der Schlacht bei Temesbaͤt eine Brigade. 





Brandenburg. 


rang. — Vreuf. Graf 28, April 1794. — Befik: a) in Eher 
vr, MD, Merian, Mr. Ocdhmertnin: vie Güter Domanır, Mrden 


Poferig und Bufchuslihte ; b) im Der Provinz Prantenbura, ober han 
immer Werifed: Die Güter Berrbaum und Grage — W,: auatrırt 
| im @liber der preuf. fihmarje Udier ohme Erepire und Weiber 
| wie: 2 u. 3 in Bias arme geidene Königdfrom; 4 im Saber dr 
anbenburgifche ceade, wolben bemahrie und arfrönze Apier mit ars 


denen Kierftängein auf ten Fugen.) 


Die von dem KAönig Friedtich Wilbelm I. von Uteußen 
wit Sopbie Iuliane Arieder. Gräfin von Dinboff (+ 184 
euf ihren Gütern bei Werneuchen) erjeugten Kinder Aricd 
tich Wilbelm und Aulie ct 28, Januar 1849 als verwitm, 
detzogin von Anbalt-Kötben) wurden 28, April 1794 unter 
dem Namen eines Grafen und einer Gräfin von Uranden 
Burg in den gräflihen Stand erhoben, 





” Brantid. 


Brandis. 
ISan. — Sreieract umd Tirel. — Frhr. beftärige 1578, in dem 
niebersäßierr. Serrenftand aufgemommen 162%, Ober⸗Erblaud · Silber⸗ 
künsmerer in Ticol 1042, Rn. 16, Febr. 1854. — W.: maprirt: 
1 w. 4 in Eilter eim reiben Ve mit domelem Edmrif, elumirt 
gelehrt; 2 1. 3 ebenfalls im iiber elın folder Pie, einmärtt at» 
wenter, im 2 meit einer limfen um® in 3 mit «inter wechten, blauen 
Schiiteöfeise.] 

Der Urfprung der Familie der (ebemals Reichs +) Grafen 
und Herten zu Btandis verliert fih in das Duntel der Bow 
zit. Amwei Schlöifer dies Namens, das rine im Geis 
thale im der Schweiz, das andere ober Lana in Zirol, waren 
urkundlich vom xmölften Jahrhundert an bie Etammfibe 
snoeier Linien diefes Haufes, Ein Befiger des erftern, Thür 
ting ehr. v. Br, fliftee im Jahte 1127 die Abtei Trub im 
Emmentbale. Seine Nachkommen batten im Lauſe ber fol 
1 genden drei Jahrhunderte ausgedehnte Befigungen im Gm 
1} mentbale und berner Oberlande. Mitglieder dieſes Hauſes 
Il waren Bifchöfe von Gonflanz und Shur, Aedte von Reichenau 

\ und Ginfiedeln, Lands Gomtbure des Deutichen Mitterordend 
1 u. ſ. w. Durch Kauf und Erbſchaft von den Grafen von 

Werdenberg und Toggenbutg kamen die Areiberren von Or. 
\ im vierzehnten und fünfyebnten Rabrbundert in ven Wefik 
i der freien Meichsberrfchaften Blumeneck, Babız, Echellens 
berg und Danenfelo, verkauften im Jahre 1459 ihr Stamm: 
ſchloß Brandis au Bern und zogen nach Vaduz. Mit Ior 
dann Fthin. v. Br., Dompropften von Ghur, erlofh 1409 
diefe Linte; durch feine Schweſtet Verong gingen Befigun 
gen und Wappen (ein feuriger Brand in filbernem Felde) 
auf die Otaſen von Suly über. 

Die tirolifche Linie diefes Haufes ericheint in Urkunden 
auerft im Jahre 1179 mit Heinrich und Hildebrand, Schirm ⸗ 
vögten des Stiftes Milten, Sie führten damals ben Na ⸗ 
men ihres Schloſſes Lanaburg oder Leonburg, und erft Hlls 

 bebrand’s ältefter Sohn Btandoch nahm bei einer Guͤterthel⸗ 
> lung mit feinen Brüdern Im Sabre 1936 den Älteren Orr 


q 
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Branti. n 
öitssmen von Brambis wieder an, nadbem er. ober 
Ka Satr ihm auf ein damals men gebantet Schick ober 
far ibeizagen hatte. Nm Iabee 1873 ward diefer Pinie 

Ar alt Rreiberrenftand von Neuem beffätigt, umd 1641 murs 

Ye Sıtıeas MWilbelm und Weit Benno vom Raifer Rerdir 

ad IL in den Robrafenftand erboben, merüber ibnem auf 

Me Keihktage zu Regensburg am 16, Rebe. 164 das Dir 
obn trtbeilt wurbe. Diefe beiden Brüder, Söhne det Sanı 
Mlauptmanns umb verbienten Geicdichticreibers von Fir 
m Jarob Andrä Rreiberen von Branvis, flifteten mei Fir 
zum, von denen bie eine mit Andreas Wilbelm nad 
Orkerreich zog und durch Erbfchaft von den Arriberren von 
Künburg und Grafen von Abisl Vefisungen in Nieder 
Oefterrrih und Steiermart erwarb, wäbremd bie andere von 
Seit Bennd in Tirol verblieb. Die erftere ſtatd mit Heinrich 
Adam Grafen von ®r. im Zadre 1790 aus und ibre Ber 
fiyungen in Steiermart, Marburg, Windenan und Grüns 
bera gingen auf Johann Baptift Grafen vdn Br, von der 
tirolifchen Linie, über. 

An diefer folgte dem Stifter Beit Benno fein Sohn Fram 
Adam (+ 7. Sept, 1695). Deſſen Eobn Kranz Man Wit, 
beim (geb. 1, Febr. 1667 , + 1737) binterlich aus erfter he 
mit Maria Gatbarina geb. Gräfin von Epaur zu Burpftall 
(geb. 1680, + 1721) den NGSrafen Iofepb Inmorentius (geb, 
14. April 1713, + 16. Nov. 1780). Derfelbe mar verm. 18, 
October 1740 mit Marla Anna geb. Gräfin von Trapp zu 
Mätfch (geb. 1. Det. 1723) und batte einen Eobn Johann 
Baptifta (geb. 30. Juni 1751), ff. GHatb ıc., verm. 17, 
April 1786 mit Maria Joſepha aeb, Gräfin von Trautt⸗ 
mansborff zu Trautenfels (arb. 3, Mai 1799). Er mar ber 
Bater des NSrafen Heinrich Udam (geb. 20. Oct, 1787), 
Oberft-Erbland-Gilberfämmerers in Tirof, &, £. Kimm. und 


Yanbratbs. 














a Beay — Berta. 
Bray 
(Kart, — Ya Baperm. — Wf. 26, Febe. 1818. — Bein: Ders 
kbaft Tiefenbadı una Att · Schneeberg in der Ober Vfalg, mebfi des 
Sureen Zeſbach, Schambach, Trieding und Eieinburg in Nirter 
Bayern. — W,ı auer gerkeiir, oben in erh rin goldemer Lropart, 
unten fllberm, obme Bild.) 

Diefes ritterfchaftliche Geflecht von normaͤnniſchet Abkunft 
befah ſchon vor dem elften Jabrbumdert in der Romandie 
bedeutende Guͤtet. Int Jahre 1008 begleitete Baudty (Bals 
deich) von Brah Wilhelm den Groberer auf feinen Etobe ⸗ 
zungsjuge nach Ongland, In einem Eaale des berjogl, Vala⸗ 
Red zu Gaen waren bis auf die neuere Zeit die Wappenicliver 
der vorzüglichften Heerführer von Wilbelm’s Heeren aufgeftellt, 
unter ibnen auch der Schild Bandıy's. von Bray. Rach 
Berftörung des Saales kam dies Wappenſchild au die Kar 
milie urüc, in deren Befig es ſich modh gegenwärtig befins 
det. Die Familie wurde in ihrem alten Udel und dem dar 
aus entſpringenden Nechten in den Jahren 1442, 1535, 1542, 
1556 und 1697 beftätigt, — Fran Gabriel von Bray (aeb. 
24. Dec, 1765, + 3. Sept. 1832) fam 1759 nach Deutichlann, 
anfangs in 2. fram. biplomatifchen Dienften, fpäter, nad 
Ausbruch der Revolution, ald Weihäftsträger des Maltheſer ⸗ 
Otdens. Im Jahte 1799 trat er im kurf. bayerifche Dienfte 
und machte fi feitven in Bayern anfällig. Seine Abkunſt 
in directer männlicher Linie vom alten Haufe von Bray 


ur 1819 durch Patent Ludwig's XVII abermals aner 
nnt. 


Bredba 


[Kat — Deterreih,. — Röniber 18. Februar 1034, Röiraf 4. 
März 1674, — W.ı gunbrier; 1 m, 4 im Sitbet eime eorhe, ſent⸗ 
recht geflellte Seurmeitet mit Bari goldenem Sproffen (Gramnmapr 
wen): 2 u. 3 im Drau auf iur rorben Bimnenmmurr eines Thurmes 
ein filbermer, gehrdnser Streinbod mit goldenen Dörneen und Klauen. 
Mureifhiim: in Edwarz eine Kaiferkreme auf einem reiben, au 
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Sırna,. — Breter 
3U din Ben nah yltmm Dusften wergierm Wien, begtritet mr 
vn geenmn Buchflaten C. WM.) 
M khe alte Ramilie aus den Niederlanden, weide ba 
OR anfer dem Ramen der Bannerberien die Stadt Brede 
Kiel, Don dort am die Kamitie im zehnten, mad Aubern 
af im eötften Sabrbunbert in die Marten, wo fie fih 
dudau umd Bredom fchrieb. Aus ibe fammen, wie fben 
"4 Mappen zeigt, Die beutigen Grafen von Breda. is 
Adaserr derielben wird Ichbann Ruvolf von Errtem, aus 
der Binie Brebomw + Bredow, genannt, welcher im dreihinjäbs 
figen Atlegt f. General-Aelpmarfhall mar. TDerfelbe erbielt 
hebt mehreren Gütern in Böhmen s. d. 18, Febt. 1634 tem 
Heibsirciberrenftand und blieb 15. Noventber 1640 auf dem 
Shlasifelte. Sein Eohn Ghrifopb Rudolf, ef Ober, 
ward 4, März 1674 In den Reihsgrafenfiand erboben, bei 
weder Gelegenbeit der Name Bredom in Breda (Mraide, 
Brroda) umgeändert wurde. Diefem Gbriftopd Rudelf folgs 
ten in gerader Linie Hartwig Nicolaus (f 1723), £. f. Käm., 
mer und Statthalter in Prag, und Jobann Menceslaus, 
Der Bruder des Legtern, Karl Ioahim, Em, BRath, 
Lämmerer und Etattbalter in Böhmen, binterlich einen 
Sohn Karl Gottbarbt, welcher als LE. Nämmerer und 
Sppellatiomggerihts-Rath in Böhmen genannt wird, 





Bredbom. 


[£urt. — Preußen. — &f. 6. Zau 1798. — Beh: im der An 
mar Branzenturg: die Erapı und Burg Friefat, der Wald Arpen, 
tie Biter Ooerme, Diete, Kieifen, Eeirfat, Pehow, Damm, Mupep, 
Piere, Sopen , Bräbifom, Drägtin, Carvlinenbef, Bırtaig, Dario 
md Meumerter, — W.: omabrirt mis noldener Cinfahung; 1 0. 
im Siber rine rorhe, aufredt firbente Srurumeiter unit Drei gel · 
nen Sprofjen auf jeder Seite; 2 w. 8 im Eulber eine vom dufer 
n CS chrideszande amdgebenbe, einmwärtt gefrbeie und erınas werficäte, 
dene Epige. Wrafentrome mit einem getednten Dein, ad Dem 
in füberner, sechts arfebrler Bod uperwächft, Delmörden: verh 



































[I Bertem, 
up fee. Sdalddaliet zwei aukwärts febende preuiiſche fhrwarpt I 
Hrler, teren Flagel mir golbenen Kieedengelm beiege fiat.) 

Der Urfprung der Aamilie von Bredom (f, den vorberges \ 
benden Artikel-Geeda · ) verliert fidh in die Zeiten der Grüne ı 
dung der Mittelmart. Ihre urkundlich nachrweisbarer, ältefter \ 
rifter in Matthias von Br, Vogt zu Natbenom, über + 
deſſen Belehnung mit dem Dorfe Bredomw im Jabte ) 
die Urkunde noch vorhanden it. Seine Söhne: Beter, fit N 
fürkl, Kommermeifter, Matthias, kurjürftl. Küchenweiſter, 
Goppelin und Wilfin, erwarben 1391, mad) dem Ausſterben 
bes wendlſchen Fürſtengeſchlechta ber Edlen Derren von Fries \ 
fad, Stadt und Hertſchaft Friefat, welche fpäter auf vie 
Naueommenihaft des Peter, des Stiſtets der einentilien 
friefa@ichen Linie, aus welder auch das aräfliche Haus 
Rammt, übergingen und welche daflo von Bredow, ein J 
Anhänger des Aurfürften Friedtich I, und Landeshaup \ 
der gefammsen Marten, zuerft volftändig unter fidh verein J 
Dieſem Zweige der Familie gehörte auch die Herrfhaft 1 
wenberg. J 

Die von Goppekln neftiftete cremmen'ſche Linie, im Be 
fige der Hetrſchaften Gremmen und Neuftadt am ber Do 
farb gegen Ende des fiebsehnten Iabrbunderts aus, 1 
gen blüht mod; gegenwärtig dat Haus Bredom + Breboim 
welches in früheren Zeiten zugleih im Befige der Herrfchei 
Morinsberg wat (f. den vorberachenden Urtikel »Vredar), 
Der graͤfliche Iwein der friefad'ihen Linie, 6, Zuli 1798 im 
ber Perſon des Friedrich Wilbelm Ludwig (geb, 16, Auaufl 
1763, } 1821), verm. mit Garoline geb, Areiin von Diter⸗ 
fädt (geb, %, Juli 1769, + 1821), im den Grafenſtaud 
hoben, befipt mod gegenwärtig das Fändchen Friefat in Ge 
meilnihaft mit dem übrigen Glledetn des Haufes Vtedow 
eſag und zum Theil auch mit denen bes Haufes Btedow 
Bredom, und hat fich ſomit einer fünfhundertjährigen Gem 
feroirung feiner alten Dotatton zu erfreuen, wie denn bii 
Linie Bredorm fi pleichfalls noch im Befige des urfprüng 
lichen Stamimgutes Bredew befindet. 








Gremien. — Berfier. » 


r Bremer. 

Path, — henageer- — Dannöv. Graf mah irm Rest ter rl 

Were 16. Eng. 1830. — Befigı die MOtnter Basted, Catentera, 
i4, Dimesl, Eimiche, Deremannsrhal um Enbura im Den 

Pfum Eırmen,, und Eiedebergen in ber Otatibafı Pene. — 

Vin: im 4 fentredyr aerbeils s vorne ron ober Tut, bıma 
= in Den rın halbes reibes Wisbirad, aus dur Diniamatiınıe betr 

ment (rammmwarpen): 2 u. 3 im Eiiter rin rehısdım gefrumenn« 

mer Saumaft, woran Fiinf abgebauene Zeeigend · a. TDemife: 
„Pro roge et pairia”, 

Fin altes nieberfächfiiches Beichlecht, welchet ſchon im Urs 
faen von 1159, wo fich Engelbert im einem enbiichöflichen 
Brrfe als Zeuge unterichrieb, ferner 1162 und 1201 erfheint. 
Ire Name »Bremer« fol Dadurch entftanven fein, daß die 
Bamilie ehemals im Wettering vor Bremsen wohnte. Au 
Anfang des ſechzehnten Jabrbumberts lebte Adolf auf Gar 
denders, welchet damals im großem Anſeden flanı. Bon 
hänem Enkel Georg ftammten Benebid, Renierungs « Hath 
in Bremen, und Friebrich ab, durch deren Nahtommen im 
abtjiehnten Iabehundert das Geſchlecht fortgepflangt wurde, 
Die Kamilie gebört zu dem lanpfäffigen Adel im Königreich 

nnooer und it daſelbſt anſehnlich begätert, Aus derſelben 
warb ber+ f. bannöv, Staats« und Gab.» Winifer Ariepeich 
Stanz Diedrich in Anerkennung funfsig Jabre lang geleifteter, 
ausgezeichneter Dienfte am 16. Auguſt 1830 in den Grafen 
fand nah dem Hecht der Erſtgeburt erhoben. Das Wort 
von vor dem Geſchlechtsnamen iſt von Alters ber von dieſer 
Samilie nicht gebraucht worden. 





Breßler 


(rang. — Schleſten, Laufig nd Sacıfer, — Bäbmifder Ritter 
18. Sanur — 29. Zuni 1792. — Brig: Derrichaft Hits 
Kenmig, Fauste, Sfhorne, Nofig, Teaufdwir z. mit 10 Dorffd. 
— W.: gwabeie: 1 u. 4 von Seid und Ediwarz gefhadht: 4 u 
3 in Geld ein fepwarzer, gefrömter Adlar. Mümifgiib: quer 














» Breiter, — Brenner, 
thrile: oben im Getd rim mochfenter, hwarzer Adler, wmten im 
chmary rim geldrner Vfabi.] 

Diefe Familie betrachtet als ihren Stammpater einen Brebs 
ter, deifen Bruder Johann Br, oder de Wratislavia 1995 
des Kalferd Wenzel Reicht» Serretalt geweſen war, Sein Sohn 
Bernbard befah ein Lehenaut zu Pirſchen bei Meumarft in 
Shlefien. Yon Bernbard's ür⸗Urenteln zog Jobann Br, 
nad Straßburg, wo firh dieſet Famlllenzwelg nody heute bes 
findet; Gheifteph Br. auf Gruͤutbal zeichnete Ach während 
des dreibigiährisen Krieges ald Bürgermeifter von Neumarkt 
aud: feine ®emablin wareinegeb. von Fladen und Nichenburg, 
wesbalb fein Schn Joachim, Raiferl, Gommercien » Rath in 
Schzleßen und Kaufmanns» Weltefter in Breslau , als er 18. 
Januar 1709 in den Rittertand des Königreichs Böhmen 
aufgenommen wurde, den Beinamen von Aſchenburg und 
einige Stüde des fladen'ſchen Wappens In das feinige ers 

et, Ein Enkel Joachim's, mit Namen Hans Gottlieb von 

reßler auf Sponsberg in Schlefien und verm. mit Eleonore 
Ghriftiane geb. von Wehner aus dem Haufe Blotnig im 
Dber-Schlehen, kaufte um 1740 Büter in der Lauſitz. Deſſen 
Cobn Gottlieb Wilhelm (geb. 22. Sept. 1749), Burfächfifdzer 
GNatb, murbe im Kırfadi. Neidısvicariate s. d. 29, Juni 
1792 in den NOrafenftand erboben, Gr war verm, 4. Jar 
nwar 1776 mit Johanne Dictorine Tugendreih von Burads 
dorf aus dem Daufe Voigtftäbt (geb. 6. Mai 1745) und ver 
Vater bes 17. Mov. 1849 + Nbrafen Karl Ghriftian Bott» 
lieb, £, £, wirt. Dergraths und jubil, Waldmelſters. 


Breuner 


[far, — Drfterreidh. — Febr. 12. April 1550, MO. R. Ort. 1603, 
W.: amabrirt; 1 ſchragerechte getheidt, oben in einem ſchwarz und 
rech gribriltem Feide drei ſaberne, auf der Thellungdlinie pfahimeile 
über einander firbente Kugeln, ummem in Blas ein natärtichen, ſchwar⸗ 
379, ven gepäummtes, cechte Apringentes Mof: 2 [drigelints gerbeitt, 
ober im Cold rim mäsümlicher, meditt gememberer Biber, smten im 






Brruner. 9 


—32* Aversfiägelı 3 fhrägelints geiheitt, obem im 
Ayla Brune, aus Der fi sin nasmıriidıer, anibartrönie 
Fon a mp, mem in Geis aim fchrägeiints 
—— Fünen Blättern: 4 fürrägermtes aerheiit, oben 
— Gmrrinnishut, über melden au auf dem Mudın 
ih legt, unten im Mosb ge (dvräge im® Keruy 

FH ine. Rurishninı im Eubrr ein Dlaht, ter von Deib 
mei Reiben garichadhe ıft. Mut Dem Onanyen rubem 
ı Han Deime und Der Öfteer. Wappmibiie. Dıbsin- 

ME 4 gebarmijdyer, wetröater Kine 
Selen, zu Ihren Buben sın Trade un eim tawr.) 


Diet berühmte Geſchlecht Deutichen Uriprungs ward um 
Ach 1866 Burdy) Gonrad und Anpreas Breuner (Preis 
2) von Uteedt und Köln nach Steiermark verpflanst umd 
fh von da bush Unpereas, ben Etammvater aller 
VBrrumer, in Deiterreich aus. Sein Urented 
Euch, Mitter und Herr zu Stubing, der noch INZs lebte, 
“ ze: Bhitipp und Goriftopb, mit denen fi 
‚Bei, in bie Öfterreichifche und fteieemärtiidie Haupts 
Sie d 







































Diedfterreihifhe Hauptlinie — gegründet von 
8 Cr 1806), 8. t. Seftammer ⸗ Braſtdent und GRath, 
um. bas Zadt 1545 mad Deſtetreich zeg umd 18, 

Spcil 1050 mit dem Titel gu »Etübing, Aladnig und Naben, 
fein. in den Rreiberrenftand erboben wurde — jerfiel mit Vdi ⸗ 
pe Enkelin, Sevfried Ghritopb und Icbann Vaptift, im 
wei Epeclallinicn, von venen 1) bie Ältere, ju Aſparn, er 
iR. Der Stifter derlelben. Senfried Gbriftopb, erdielt 

vom Kaifer Rudolfll.s. d, 18, Non. 1606 pfandivetfe die Heiz, 
Staag in Nieder-Defterreich, 16. Yun. 1611 die Here 
Maft Aiparnı an der Zaya, bie 1621 gu einem FideisGons 
mib und Seniorat des Seichlechts beftimmt und vom Kaiſer 
7. Sept. 1611 zu einer Titular« Sraficheft erbeden wurde; 
Reiner 17, Mus, 1620 das DSbern · Erbland · Kämmerer Amt in 
Gns mit dem Doerf und Gericht Pets 
imborf2c., und 25. Upril 1624 den Neicsorafenftann. Sein 
od: Seonard hefanı vom KHakfer deopotd 1. u... . 
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Breuer, 


März 1669 das grobe Polatinat. Diele Pinte erlofcd 1718 | 
mit des Stifters Ur⸗Ur⸗Entel Fetdinand Ernft, mworamf De | 
Maoratöberrihaiten berielven an die 2) jüngere, nech blür 
hende Linie zu Aſparn arlangte, melde von Johann Baptift | 
gegründet war, Deſſen Enkel, Philipp Innaı , erlangte; | 
Detbr. 1098 bie Neichsarafenmürbe und mnrde 26. Januc 
1714 mit dem Dberft-Grbland-Rämmereramte Im Grabergags | 
thum Deſterreich men belieben, nachdem er auch fbon ad, | 
25. Januar 1684 das Andisenat vom Ungarn etdauen | 
Diebe jüngere Pinie zu Aſpatu bat ſich durch Philipp Ins | 
nas’d Söhne: Aranı Anton und Iobann Whilipw Ianay | 
Gbriftopb, wieder in amei Ameine, in den zu Uſparn md‘ 
ben zu Nufberf, geidieren. Dre Kidri-GommipBefiper noß| 
Alparn Ift Chef beider Iweige und als folder Oberfi» Erbe 
land» Kämmerer, alle anveren Grafen Brruner fühten | 
Titel · Etb⸗ Kämmerer, Fbenfo ift mit dem Ridei-Gommißs 
Beige ber auegeſtotbenen Graſen Enfeneirtb die Annahme 
des Präpicats Enkevnottid · verbunden, mäbrend die andere 
Kamilienaliever biefen Ramenszufog mit führen. Die Filtae 
Hon beider Zweige iſt folnende: rn 

a) Iweig zu Aſpatrn. Aramı Anton (geb. 12, Ami 1008, 
rT 23. Juni 1757), &, 8, @ämmterer, verm. In zweiter Gbe im 
Nov. 1739 mit Marin Rramista Toferba neb, Hräffn Dom 
Motbnf (geb 21. Rebr. 1712, $ 9. Fannar 1769), 

Sohn: Mark (ach. 30. Suli 1739, + 17. Juli 1790), CE 
wo, GMath und Geſandier au Benedin, vr, 10. Mai 1768 
mit Maria Joſerha neb, Gräfin von Mbevenhülleerfira 

bura (neb. 22. Juli 1742, # 25. Jull 181), Deffen ©o 
Iofeph Rranı Unten (geb, 15, Januat 170%, + 10, Be, 
3612), 8. ?. Hämmerer und Geſandtet am #, dän. Di 
derm, 20, April 1788 mit Marin Unna geb, Gräfin Di 
Pergen (geb. 4. Januar 1785, +7. Neo. 1801). 

b) Ameia zu Nuhdorf. Johaun Vbilipp Janaz Ehri 
(geb, 30. Yuti 1700, + 9, Febr. 1772), & 8. Kämmerer 
DOberft, verm, 15. Januar 1724 mit Maria Erneftine 
geb. Gräfin von Heffenftein (geb. 11. Nov. 1716, +1 











Breuner. — Brigite. ” 


Wi, Yin Eotn: Emmerich (neb. 12. Ianuar 1728 , + 
ahnt, t.t. Kämmerer, verm. 1785 mit Jobanna 
Frag. kerin Mladota von Solopist. j 
Litteeemärkiiche Hauptlinie, melde feit 
= at a Grafen Karl Rojepb, Ef. Kämmerer und 
j ümmerer in Gböry, im Mannsttamme und 
Frei; Hmnlich erlofchen Ift, benriff die Nadfommems 
Halbitigh Breuner's. Seine beiden Edbne, Baltbalar 
26er, erlanaten 12. April 1550 den Näreiberrenftand; 
* Fehl deh Eegtern, Karl Gottfried und Aerbinand Genf, 
va 10, Mai 1666 in den Grafenftand erhoben. Zerdi ⸗ 
aa Iraft erbeiratbete die Herrichaft Areugen in Nieder 
S und errichtete aus feinen Befigungen eim Aldels 
Fmrmnif, weldes Katfer Leopold I. beftätigte. 


Brigibo, 


[au — fein. — Of. 1776. — W.: im Dan auf filtern 

Sehen mei graen einanter fArwimmende Delphine mit aufgefhwun. 

Farm Echywwinym, und jwifchen bemielben ein gelten Stern dem 
fe Eirrabien.) 

Die heutigen Grafen Brigido leiten ibrem Uefprumg von 
ter Hamilie da Brigido ab. PBompeius Brinido (+ 1664) 
Bord 28. April 1630 als fteiermärkifcher Renierungs+ Hath 
“ub den Rechtegelehrten ermäblt; vom aller Ferdinand IE, 
erbielt er den Heichsadel, #. d. 10. Nov. 1636 ward er zum 
Negierungs «Math aus dem Ritterftande und 1, März 1099 
sum Verorbneten des Herrenftandes in Steiermart ernammt; 
Ar erlangte auch den Reichsritterftand und bald darauf dem 
Breibereenftand. 

Iofepb Reber, von Brigido, galisifcher Gubernial« Vicer 
Präfident, und veffen Bruder Bompeiuf, teneswarer Lane 
des-Abminifirationss und Berg Directiond: Präfipent, auch 
t. 8. Kämmerer und GRath, wurden 1776 vom Kaifer For 
feph 11. im ben erbländ.söftere. Grafenftand erhoben, 


7. 
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100 Brodterfl. 
Broddorff. 


(Srang. — Gebr. 18. Iumi 1438, — 1. Helfteimifhe Yinke: MO, 
3, Juni 1727; Beng: nie Hüter Rierkönnp, Orunhawb orer Rs 
et, Sarıtufen und Aſch⸗ oatg in Holflein, und Ihueited im Sat 
fand, — I. Arämfifche Linie: NE. 1706; Befig: in Barern 
(Der « Frnnten) : Dir Ristengüter Schneu im Lantgerucht Yadrenfrid 
umd Thlerfleim ins Yantgeride ei, — W.: qmabriet: I m, 2 im 
Nord in geltener, boppeligelmänzter Löwe, einwärıs geieher: I u- 
4 im Bla im fübermer, geflmgelter Fiſch, fhräge einwarrs gerne.) 


Ein fehr altes holſteiniſches Geſchlecht. Genannt werden 
Detlev von Br. 1221, und Heintich von Br. 1390, Beide 
als Feugen. Gin anderer Detlev benleitete ben Herzog Avolf 
zu Holftein nach Vrüffel an den Hofaifer Karl's V.; Joas 
him zeichnete ſich 1569 im Kriege gegen die Dittmarfen aus. 
Noh ein anderer Detlev kommt fpäter als Landtath md 
Amtınann zu Gotterf vor; fein Entel Heinrich wird als 
Herr In MWieveburg und Altenbofen aufarfübrt. Bon diefem 
Stintich ſtammte Im dritter Geutrallon Gay Lorenz (grb- 
1. Sept. 1646, + 20. Mat 1727), £. dan, Aammerbere und 
ERatb, ab, welchet ein Sohn des Dberften Gay Bertram 
und der Sufanna Amalia geb. von Münfter war. Derjeldt 
ward 14. Mai 1672 mad; dem Recht der Grfigeburt im ver 
däniihen und 3. Junl 1797 im den deutihen Reichsgrafen: 
Rand erboben. Gr war verm, feit 1674 mit Sophie Amaliı 
geb, Bräfin von Schack zu Scadenburg (geb, 1657), Mi 
feinen beiden Söhnen: Gbriftion Ftiedrich und Gay Ber 
tramı VBenebir, trennie fich das Haus im bie bolfteinifche un 
fräntifche Linie, welche lehtere eine von den zur Meichöbur 
Ftiedberg berechtigten war. Die Riliation beider Linien i 
folgende: 

1. Holfelmifche Linie, Graf Chriſtian Friedrich (geb, 1 
Aptil 1679, + im April 1780), t. f, ORatb, verm. 12. Iv 


1720 mit Ulrike Gleonore geb. von Bölkerfam (geb. 11. Di 


1698, + 22. JZuli 1789). Deſſen Sohn: Ghriftian Uri 
(aeb. 27, Aug. 1724, + 25. Sept. 1808), &, van. Geb..Go 
ferengrath, verm. I) 28. Aug. 1758 mit Anna Georgine Gb' 


F 


Ast) I k 





i Sedrorff. — Prüht 201 
(Brehna (eb. im Hua. 1741, + 1780): IN ®. 
Done aeb. Wreiin von Bülom (neb. 10, Dxrt. 
FAN erfier Ehe Rammte Nraf Zub 
—8 ie + 21. Quli 1820), f. bän. 

"Seefin, md aus zweiter Gbe Rbraf Heinrich 
» htinsich (geb. 17. Dec. 1808), ber geaemmär 

N db inte, — Mon dem Bruder Des NÜbraten 

ink, dem Preiberen Hans Schad (geb. 2%. Moi 

tie, 176), %. dAn. Kantmerberen, vermt. 26. Juni 

DE Irererite Anna Sopbie geb. Gräfin Schaf iu 

ntarb. 4. Moo, 1741, + 8. April 1787), Namm 

ba die im Takenbuche unter Großmaters » Bruders» Eöhne 
: Kwibers Ghriftian Friedrich ıc. ab. 

1 frbetiihhe Sinie. San Bertram Benedir (neb. 4- Mai 

+ 34. Jumt 1710), 1708 in ven HeichsgrafenftanD er 

» verm, 25. Kpeil 1706 mit Sufanna Glifabetb geb, 
SE Schaumberg (aeb. 18. Mpril 1691, + 10. Dec. 1749). 

Sohn: Lorenz Ermft Friedrich Dofbumus (aeb. I 
1710, % 3. Mai 1753), verm. 24. Iuni 1744 mit Mag- 
dalme Sopbie Agnes geb. Areitn von Stein (geb. 12, Aug 
u, 42. Sept. 1753). Deflen Schn: Wilhelm Ghriftion 
Korb. 19. Ort. 17952), f. R. w. GMatb, verm. 7. Dit, 
19 mit Georgine geb. Gräfin von Veodvorfi aus der bolr 
Meinikchen Linie. Mus Diefer Ehe ftammte der 1815 + Mraf 
Ihrikian Wilhelm Wirich, ber Water des negenmwärtigen 
Samitierichefs diefer Linie. 


* 


Brühı 
— Thüringer , im ter Rieder · Lauftg und im Minigreih achten 
— RB. 37, Mai 1787. — W,: amabdrıe: 1 ww. 4 von Moid wu 


Res Verikerde gerbeiis mit einem yunerthpfigen, artrinten Minen, tefien 
fıwarz und inte fiinern if; 2 u. 3 ım Bann rin file 
bermer puren. Ghrkrönter Writteifihtid; im Man ein fhemremten, 
Meitenes , trink Freu greifen eiu⸗en aelsenen , mis Der Orffnang 
“og orten geieherem drifen (megen der Abflammeng ans tem 

pelnifdyen Hauſe Jafızyemtir.) 
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102 Beil, 
tn altes Oeſchlecht, deſſen Stammgut (Banglofe) Sim 
mern im Thüringen bis jept noch im Lefig der Aammilte ikie, 
Zugleich ift diefelbe Im preuß. Markoragentbum Riedet · a 
fig, lewie im meißner Kreiſe des Königreichs Sachſen 
fälfin. Hektere Nachrichten nennen jwerit Aurt von Brühl, 
welcher 1914 Deuticher Orbensritter und Ubgefandter eb 
Ordens in Nom war; dann wird Leo von Br. genanc 
ebenfalls Dentfcher Orbensbruber und im Dienft des He a 
ers au Warienburg. Bei dem mangelnden Zujanmnenkang% 
diefer Nachrichten begimmt die ordentliche Stantmzeibe ek mit‘ 
Jodann von Brübl, Erbberrn auf Banglofl-Simmern, der! 
um 1490 lebte, Im fiebenten Gliede von ibm word Hank 
Morik vom Brübl, Erbdtet auf Gangloff «- Cömmern mb 
fönial. peinifder, mie auch fadhfen « meibenselfiicher GNaih, 
Oder · Hofmarihall und Landes» banptmann In Thürimge, 
(geb. 23, Nov. 1665, + 2. Sept, 1727), der Stummvalee 
aller patern Grafen won Brübl. Derielbe war vermählt N) 
15. Septembet 1092 mit Gromutbe Sophie aeb. vom DEE 
Heybe (neb. 9. November 1660, + 24. Wär; 1702), 11) 178 
mit Sepble Hippolnte geb. von Metich «+ 18. Auguft 17925 
Die aus feiner eriten Ehe Rammtenden fünf Kinder: Triebe 
rich Wilhelm, Erbdert auf Martinskirchen te. , Iobann Abo 
Etbhett auf Jebifta ıc., Hant Morig, Deutſcher Ordensritttg, 
Johanne Eleonote, verm. ut Frid Volkmar von Berlevſch 
und Heinrich, kurf. fächf, und £, poln. Premier» Miniften, 
wurden vom Halfer Karl VI. 27. Mai 1737 in ven MGi 
fenftand erboben. Bon den Söhnen Alitete ber ältefte,, Ariede 
rich Wildelm, den At auf Rattindkirchen 3c., und der jüngſte, 
Heinrich, den At auf Piörten und Forſta nebft einigen 
Neben welgen. 


J. Aelterer Aſt. 


(Frang. — Ehemald Martindfinhen und Beben. — Diefer ar 
fuhn dase Wappen ehe Mirelihile.) 

NGraf Rriedrich Wilbelm (geb. 4, JFebt. 109%, + 23, Aug. 

80) , £, poln, und kurfächl. vo. GRath sc., verm. 6, Mai 








Bruntrmid vom Rorsmm. 





iitiabetb geb. von TZibimen (sb 






Maya). Deflen Sobn mar Heinrid Reit 
ABaun,;i. Reber. 17787, Furfädt snmerber 

ı in Thüringen, ,„ vermäblt ın ter 
Ri mit Sopbie Zuife geb. von Ralitid 
kei, + 15. Dec. 1771). Deilen Eobn: Graf 
2 ateia (sed. 7. Dec. 1768, 20, Did. ı8 — * 
kummeratib zu Merfeburg , verrn. 14. 


Sasiz Bil 
im 





Amine Eilfaberb geb. won Wi eb 
. Bär, 1838). 

U IJüngerer Mi. 
[Börsen zur 


zer Forlta ı Path. — Beıferivorf m. r e 
erridah Pforren umt 





Foria (12 DIN.) wa 





Seinzih (geb, 13. Aug. 1700, + Oct 
£ pol. und turiächi. Bremer und birla er G 
Bisifter dv 


igreichs Polen, 



















S yanmite 
ehe 1 Das poinifche Inpigenat umd 1758 die St \ 
dpE, rei anirte aber nab König Wuauk's Ill, von Volen 
Abiterben (1763) auf feine Würden. Grm , Hpril 
34 mit Rranıisca Dlaria Anna eb, r &ole 





sat < Kratomety ( 
Kinterlieb Die oier 















Ari * 
Übert Ghriftian Heinrich und € Merxip weiter 
Natommenihaft im Tafchenbuce folgt 
Brunswic von Korompa. 

kart. — lUngar, Grafenftand, 4. 4. Vions T, vet. 117 ai 
fersonam pro Antonio Hrumsvio de K “, eomeilkerin ru 
bung. aulioo, und ad ammen, d. +, Vier bi w 1706, für 
frinen @ob Sofeob, f. f. Ra. — Tor n Rat 
far im weifenhurger Jommatr tn liIngarn, — W auadeleı ma Vi 
Teifduie, worin ın Bau auf arnimem Boden rm marieinher Weinftot 


mir geiben Trauben, an dem ein Mine fiehenper, iker Titerr m 
geidenen Dörneen magts 3 u. + ame gerheiun , eben in Obid Min 
wadyfender, fArmarzer dire, unten im Bam em in ymei Men 














101 Brunewid von Keromm. — Butna von Litig. 

voih mund filtern geidadhter Querbalteu, 2 in Mech ein erchte ger 

wenderer, gehanmiscder Aem, im bee Fauſt ter mars arfeberere Wheile 

baltend,, 8 im Roih eim auf einen grıimem Hugn gefünsee, gehat ⸗ 

nifbsee Arm, in Der Auf einen Eäbrt emperbanemd, Ohrafente 

frene, diel Drime. Schuttalterz techne Die Tunıklin, linie Dir 
Forsitado.) 


Tim altadeliges Gefchleht Ungarns. Thomas Vrunguil 
war Aullens des Palatins Etanislaus IM. und Turzö komme 
in ben Rahren 1622 - 1625 vos, Unten Vrunckvſt de torompa 
ward 1774 Nominiftrator der nraner Geſpanſchaft. Defien zwei 
Soͤhne, Anton und Fofend, erlangten mit der ganzen Aanıls 
lie (mie oben erwähnt) den Gtafenſtand. 


Bubna von Littitz. 


[Rars. — Bahnen. — Bf. 1099. — W.: fenfercht merheilt; rechts 

in Obst eine Fhmänererhrd anflelkte, nelfenbraume IZremmeı (Butne); 

intes in Stau elm goldener Fümsmtepf, dee meir frimemm Hatfe amd 
einer offenen Rönigdtrone mrmergeht.) 

Ginaltes, bla im die Zeiten der Przemisllden hinauf reichenves 
böhmifhes Geſchlecht, welches jept In zwei Linien befteht, 
von welchen vie Ältere oder littiper Linie in der Perfon des 
Kiriberen Robann Heinrich (+ 108%), Pandessbanptmanns 
ber Srafichnft Glatz ac., In den Graſenſtand erboben wurde. 
Die jüngere Linte, die der Bubna von Warlich, bluht noch im 
freiberrlichen und ritterlihen Etande. Nitter Did von 
Bubna, welcher Aueganas bes fünfiehnten Nabrhunderts 
lebte, wird alt Stamntvater von der Ramilie verebrt. In 
der fünften Generation etſcheint Nicolaus au Anfang bes 
fiebsehnten Jahrhunderts. Deifen Sohn war der bereite er⸗ 
mwäbnte Johann Heinrich (+ 1689). Deſſen Cohn: Fram 
Adam, & f. GRatd ıc., hatte einen Sohn Ranaz Anton, 
%, t. Kämmserer, verm. 1710 mit einer Gräfin Noftis, Ders 
felbe feste den Stamm fort. — In neuetet Zeit erhöbte den 
Glanz diefer uralten Ramilie der Generals Yleutenant Graf 
derdinand von Bubna, in den Werhielfällen der früheren 
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Nut — Butumfn von Butumfa. — Mile. 106 
Inkerestine häufig genannt und aleich anftaneichnet alß 
— um Peloberr, Das Etammibich Pittie im 
ee Arme war von 1562 bis auf die meuefte Zeit 


= Bir Germsih, biefer Ramilie 5 
; gegenwärtig gebört es 
“ink von Senftenberg. 









Bukuwky von Bukuwka. 


9 
Ike, — Svfenmihh, Mähren. — Sebi, kätm Orafenfiand, dd. Mm 


Pan "50, kurten 1.8. Rah umb mahefhen Oberfi-Kantuhree 
rn Zigmand Freiberen Butumln ron B, — W.: un Mer 


ee mal über tinander grichlungene, bir wntern beritem 
wegen Die eben Soitzen won ritianber ebene Bufrishire 
Past Vrafeatrene, em Heim. Euthalter: je Löwen.) 
tie Grafen Butumiy von Vukuwka ſtammen von einer 
rbralten böhmiichen und mäbriihen Avelsfamilie ab, welche 
— ibtem alten Etammictoile Coanewit den glei · 
= Beinamen führte Deter Bukerwsko auf Goanomwis ". 
: am 1540 Kämmerer im Kreiſe Dimüg. Sein Enke 
war Bernhard, Herr auf Goancmit, Aus einer amderm 
— formt Gbriftopb Bukoosti von Huflickan zu Autange 
5 achtzebhnnten Nabrbunderts als kailerl, Hat 
Sandfchreiber in Böhmen vor. 





und Unter 


B ü Io m. 


‚Euch, — Ofiprenien. — I 
1814 — 





Linie: Febr, 16, Dee, 1705, 0, 2 


fin: Die Guter Mrinbefi 


€ Ruriau, Nabnıdım 
m Rausan (0,21 AV. mir 500 Sinm) bri Fiithauien im DM 
Meben — W.: anadriet: 1 m. #4 4m Silber der gun fdmanze 
Mer ohne Eorvrer und Meidartel: 2 u, 3 im Oboe nn anfar 
dtres, biamtes Edimert mir goldenem Or 


umarbım +0 
um or befeuditen, ohern aröftntem Lorwetrang 

© awadeierz; I u. 4 in Bann Frinf füberne, wellenfeng geit 
 Duerhasifen: 2 um. 3 ebenfalls in Pin nie Dunfnigrause Te 
mit geiber Brnft, welcher einem asıdımm Diemanırına ı 
u. Beriihiid: in Bram vierzehn aoitene Auseim (4, A, 


ne 
Trimeiihun 


e dına 





“er game Schild bat «imen werben Nom, 


anf meiden oben 














106 Bülem, 
die Sahresyahl 1818 umd am tem Geiten dir More » Denmewin d. 
VI. Ergremiber« im filberner Shrift, Derife: „In utraque for- 
tune Ipelus fortunae mwmar'. — IL Linie; Gf. 17. Januar 1816, 
— Ben: D) in Pommren, ME. Bern, Kt. Negenmalre: bir 
@iiter eh Negenmaßte, Laduhn mis Hofchen, Flatenbagen, Vor 
win, Vagig, Denshasen, Iumenrow um» Juflinz 2) in Edhtfien, 
RB, Birgnis, Kr. Bolfenhala ; das Nur Nımmerfatt (T Orc). 
— W,: awabrler; 1 1. 4 im Sitber der verisk, fhmarze Upireohne Seerret 
+ mad Meichtanfelz 2 in Blau eim geider Bogel mir biauem Fingelu 
(Pirst), im Schnabel rien geitenen Nıng baltend ı 3 in old ein 
frigerers mwadhenter, arliner ‚an ben ei ſchwarzet Bar 
ehem aufſtergt. Wineiſchude in Blau mierjehm geibene Kugeln 
4,4,9,3, 1) (Srammmwayprn)-) 


Das alte, in Deutihlond, Schweden und in der Schweiz 
viel verbreitete Geſchlecht von Bülow wird zu ben Famllien 
wenbiihen Urſprungs aerechnet. Schon im zwölften Jahr⸗ 
bundert befnb es das But Bülow bei Rehna in Mecklen⸗ 
burgifchen, und mit dem Hitter Gottfried von ®., der m 
1231 lebte, beginnt die ordentliche Stantmreibe. Bon 1250 
bis 1875 ſaben mit neringen Unterbrechungen fünf Glieder 
des Seichlechts: Nudolf, Gottfried, Ludolf, Heinrich und 
Sriedrich, auf den bifhöniden Stuhl von Schwerin. Im 
vierzehnten Jabthundert tbeilte ſich die Familie im verſchie⸗ 
dene Linien, und ed entfianden nach und nach bie Linien 
su Medendorf, Pottenſe, Gros » Siemen, Nadun » Wiſchen⸗ 
dorf, Zihühl, Garten» Stintenburg, Wehningen, Gudou 
und Plieſchkow. 

Die beutinen Grafen von Bülow ſtammen aus ber plieſch⸗ 
fomwer Rinte, aus welder die Brüder: Roadim Heinrich 
Thomas Ghriftiam, Kuno Joſua, Hans Otto und Wildeln 
Dietrich 16. Dec. 1706 vom Haller Jofepb 1. in den Reichs 
freiberrenftand erboben wurden, Aus der Nachkommenicai 
Wilhelm Dietrich'® (aeb. 1664, + 1737), E.preuh. m, GRatt 
Staatsminifter xc., ward fein Utenkel Frledtrich Wilhelm vo 
®. (aeb. 1759), Qiner der Helden des Vefreiungstampiet 
vom Aönla Friedrich Mildelm Il. von Preußen am 3. Aun 
1814 zum Gtafen Bülow von Dennewig erhoben und € 


wol IQ C 


Böülee. — Bünas 107 
ve Mm jugleich eine bebeutente Detalion an bütern ver- 
&r farb als General der Infanterie und comman- 
Imber Genol der Drovinz Wreuben am 25, Januar 1816 
„ [a dönigiterg, 
ja | Bas ten Binie zu Beob- Siemen ward Ärirbeih Ludwig 
5 | Bier Hans als ?, preub. Kimany Dinifter 17, Januar 1816 
is len preub. Otafenſtand erhoben. 





Bünaı. 
Fa, — Könige Sachen. — MO. 24, Min ITi2 um 21 
Ami 1702, — W.ı auateierz 1 vom Morb und Briten (emtendit 
yet: 2 w. 3 im Morb eim geibemer Lenparbentent, meiden sine 


gene Sılie an der oberm Syıge Des mitten Brain 1m Madıen 
Mit; 4 von über und Rech femtendt aeilı.) 


Eine alte, vornebme Ramtliein Sadıfen, welche Ach von dort 
h nad Böhmen, Heilen, Aranten 1. oribreitet bat. 116 
Keamt Rudolf von Bünan in einem Ecrntungsbriete des 
Bühefs Heinrich su Naumburg als Aruge vor, In1T wurde 
Ent Befchlechtsorbnung errichtet bie, mahdem das Original 
iM dreisigiähbrigen Mriege verloren gegangen war, anf den 

lechtstagen zu Zelz (1650) und zu Yitemburg (1708) 

ert und verbefiert wurde. Mac vieler Weichlechtsord« 
king dürfen unter Anderem die männlichen Abfommen die 
fr Aamilie andere Vornamen ats Heinrih, Nudoli ober 
Günther nicht führen, Gegenwäctig blüben zwei Yinten, 
auf Dablen und Seuslitz. aus dem fähfiiden Haufe, umb 
eine dritte, im Mannesitammnse erlofhene, auf Lauemftein, aus 
dem böhmischen Haufe. ‘ 

Das jächfifche Baus der Neichsarafen Yünsu fübrt feine 
Slammreibe bis auf Nudolf zurück, der mm die Mitte des 
finfsebnten Sahrhunderts lebte. Diefee Nudolf war Here 

Dropifig , dem älteft befannten Stamm der Aamilie 

i tbeilte ih das Haus im die Linien zu Seuhlip bei 
et n und’ zu Püchan bei Gitenburg, ud der Pinie 

Pükbam warb Peinridy (aeb. 16, Mat ıoon, + 10. Juli 














108 Bünau, 


1745) , Kurfächt. m. HRatb und Befandter am kaif. Hofe, 
im kutſachſ. Heichsolcariate 1741 in den Reichegraſenſtand 
erhoben, Mit feinem Sobne Heinrich (geb. 1732), furkächl- 
Kammerberen, erloich aber dieſe Linie am 24. Upril 1768. 
— Die Linie zu Seußlip tbeilte ſich nach ihren Beligungen 
in die Nebenlinien zu Dablen und Zeublip. Der Cohn 
des obigen Rudolf auf Dronffig war Heinrich, von 
welchem im gerader Linie Rudolf auf Unterau und Gornitz 
(f 1673) abftammte, Deifen Sohn Heinrich (geb. 1. Jannat 
1665 , } 20. Aug. 1745) , kurſaͤchſ. w. GRath Stanaler ıt., 
warb 24. März 1742 vom Kaiſer Karl VIE, in ben Reicht⸗ 
greafenftand erboben. Ans feiner Ehe mit Juliane Dorothen 
geb. von Beismar (arb. 30. März 1676, verm. 27. Juni 
1693, + 17. Juli 1746), binterlieh er zwei Söhne: Deinrich 
anf Dablen ıc. und Rudolf auf Seublig, deren weitere 
Stammreibe bier folgt: : 

Drinrid (geb. 2. Juni 1697, + 7, April 1769), f. £ 
BRatd, verm. in erſtet Ede mit Auguſte Helene neb. ve 
Döring a. d. 9. Dablen (geb. 15, Nov. 1706, +4. Non. 
1738). Deſſen Sohn: Günther (geb. 10, Januar 1726), £ 
franzöf, Oberft der Cabaletit, verm. im erftee Ebe mit Ioı 
hauna Grbmutbe geb. von Schoͤnſeld (eb. 31. Oct, 1741 
+ 12. Rebr. 1779). Deflen Eobn: Güntber (geb. 17, Tun 
1708, + 18. Mai 1841), & fühl. GNath. 

Audolf auf Seuhlip «geb. 27. Auli 1711, + 8. Kebrun 
1772), kurfädıf. Ober-Steuer- Director und ERatb, verm. lı 
zweiter Che mit Uanes Eliſabeih geb. Bräfin von Bolzen 
dorf (qeb. 27, Sept. 1726, + 21. Juli'17%6). Deifen Sobı 
Günther (geb. 9. März 1760, + 29. Sept. 1827), &, jächi 
Boritrath, x 

Das böbmifche Haus ſtammt ab von Rudolf auf Obrı 
Ella, Arienttein, Liebſtadt ıc., welder im fedhrchnten Rabı 
bundert lebte, Seine Nachkenmen verliehen aus Religion? 
rüdfichten Böhmen und wandten fi) nah Sacıfen. No 
Ihnen erbieit Mubolf (geb, 18, Juli 1750, 7 1808), furfäch 
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KR. it Gh 
Bit a0 werk 1, Beamer ya Baht "gi, 2 
te Ye or — N Aont 1792 
N" Msskmmürte. 


Biane — —E— 


Buol⸗ STchauenſtew · 
(tet. — Drftermich. — Shemais vron BSuth Ft um Sitat · 
Mar. = (rapeis 1849, Rebe. 1690, Mären, 17. rte- IEOG; um 
Auge sure im aber 1548 geicehenen rertyeii Mutte IR, Dan 
— 1805 nam Kakfer Fraug Ik. Die 1758 dem Aeitrmariell Frang 
"rat Ieriseren ron Echanrmftrin werliedene muchhanatide Piuene 
 Frramigung de⸗ ſSauen ſteiniſcheu Namens un arsend amf 
Ic Mapeit Rfrideren ven Buol, 1. f. Kimm., HRaih mund ben, 
Daiter am furpkälj. Defr, überiragem, — W.: ymeimal femfreche 
as mal wer gerbeiit (6 Felder). I ım @ühee sn verber, oben 
m anım vom beri blauem Kısgelm begleierer Durbaltım; 2 mit 
“un era⸗n Qifemhutben belegt, Barin ein gorenm Omerbalı 
mi I in Beam ymwei filberne, neben eimanter aefıllr, anemarıd 
some Cirinbadehärner: 4 un Eriber em fÄmamd, sehr ge ⸗ 
vrreeh, geftuiezted Buffelsboen: 5 im Bisber deri jhmaie, humane, 
wire, Icheägelinfe (ihrägerehte ?) Baiten: & ron Cdmar, und 
52 Niemal quer gerberit. MW erteifdorie; kit eimem teren Serwee · 
ka Inner ind ferfredhe gerbeilt ; Die sechne Daifıe von Blaw 
a Ester Ventrehe geiheiit, Darin auf geimem Boten eine vom 
wis febenee Jungfrau, deren Kieitung vom Elder uns Siau ger 
sehe AM, mit offenem, blonden Daar, vinen Rranı auf dem 
Kesir, mein biokem Uemen md Futen, im der Reden in Sueadel 
Ierminhiamem (Kirebjar?) battend und die Finke in tie Büfıe 
kind: ım Der linfen , rerben Dmifte dei awer uber nimander eek 
werte Fifde. Grofentrene mir fünf, e auf dem Diem, gen 
"eurem Deimwen, Aus ben rechten —* eim —— — — — 
moter füwe mit au⸗g ſchlagener, roiber Sungr um aufgrihlas 
vom Echmweife Are er mein beiden Tiorder « Paantım einem 
Forster hätt; auf ben jmeirem erhebt fü Dir Sumafram mir um 
Wetreifdyiie: auf dem mirrlerem eim zmoeikörfiger, fhmarpe Mpier; 
= "irren Dein dedr im rorher Deemelinhui, auf tem cin nah 
er zehten Eeise gewenbeter Fafd) diegt ; anf dem Hinten Setmm Arten die 
Frrimbodähörner. Peiniteden; bie Def mehren uad viren Print 
1° teib um» filbern, die ded zroeitem und linfen Kam ann fühern 
MB Pie Des meiszleren fAmmarz mund gelben, Den Cditp Hair muhet 
“it beiden Border : Pranten «im andwärtd fehenter, gelten The 
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110 Bob Schauen ſſein. 

mais ausgefihlagener, tother Zunge und doch aufgeſchlag· aena Schweif, 

liat⸗ mu der Rechten ein verwärnd jehmmdrr, gehanmiideer Wann, 

deffen Beim meir Drei Federn, reth, fiber umd roh, bededı ik und 
ber im der Pinten ein gefemfies Schwert dalı.) 


Der Abnhetr diefes alten graubündten'schen Geſchlechts 
war Ultich B. weldyer 1298 Hauptmann über die Spirhträr 
ger, in Dienften Albert's von Defterreih, bei Speytt war, 
Zobann Anton B. erhielt 1649 wegen feiner Berdienfte um 
Graubündten das Präpdicat »von Etrafberge ; beifen Sohn 
Vaul erwarb die Nitterburg Niedberg, wurde mit ven Präs 
dicaten» Straßbera und Riedberg · 1090 in den Roteiherten ⸗ 
fand erhoben und trat 1098 zur kalholiſchen Kirche über. 
Bon ben Enten des Leptern erhielt Nudolf Anton 1731 für ib 
undjeine Nachkommen das Landtecht in Tirol, umd deifen jünger 
ter Vruder Jobann Anton, der Urgrohvater bes jegigen Cheſs, 
wurde von feinem Obheim, dent Grafen Thomas Franz von 
Schauenſtein, Breiberen zu Reichenau, & 8. Feldmarſchail, ar 
Kinvesftatt angenommen und erbte 1742 Örafentitel, Güter, 
Ramen und Mappen derer von Schauenftein und Ehren⸗ 
fels, Diele Adeptlon und die vom Kaijer Franz dem Bra 
fen von Sıchauenftein verliebene reichtgräflichhe Würde ging 
18, Januar 1805, nad Mbfterben der jüngern buol'ſcher 
— die Aachkommen des aͤltern Bruders Rudolf An⸗ 
ton über. 

Das Stanımbaus ber alten Preiberren von Schauenſten 
war Eyrenfels im bünpten'fchen Gottesbausbund, und diel 
auch idt erfter Name, Gaino und Bruno v. Ebrenfels waren in 
zwöliten Jabrbundert Bischöfe von Chur; Burkhardt vcı 
E. erbielt 1257 das Schloß Schauenftein zu Lehen. Seit diele 
Beit führten die Rachlommen bald den einen, bald ben an 
dern, bald beide Namen zugleich und waren Rreiberrer 
Herren und Mitberren zu Meidenau, Tamins, Tagfteir 
— gen a —— und — Stier 

eral. au n Nr » Buch-Bernberg « im Ta 1 
ber freiberrlichen Häufer.] ® — 


E 





Ast) I k 


| &rarın be Sroy. Diefer heite unter Underm te: 





| Suguy. ui 
Buguoyp. 
re 1 Bi 8, 1873, im den mitersäftere. Perrenfland oufgeem. 


wii Bufia: in Böhmen: m) IT. 8. sDemrichafı Oraprı ng 


ir Bazı Verzueftarf une Bintried (9 DE. 120 Drei), 


3 Pr zen BR, 70 ru), 0: Aor.+ Mur Farta 


Sl OM,, 3 Darih.r, 0) Allen. » eier Hiecitiewip und 
Au Q "4 Ormib.), ©) Denichatı Kertentaus m tum 
ko tan Am oB., 34 —8W « D Deriharı ür⸗eaue (iu 
ER, Mi a), 2) — Daureflein mit dem Ouie ar fer⸗ 
2* em, 15 Omi). W.: in Kaıh keri Saw, rebte 
Bugs, teren jeder mit wire fribermen, wnten ——— — — 
in er Larren delega if. Orratentrome: ern ofenen Keim, 
@dyuirhalter: ginel Greit⸗.)] 


Die Srsfen von Buguen Hanımen aus der Wicsebie, mo 
9° Borfahren zuert den Ramen »Fonaweral« fübrtem, Are 
immiig Buguen Yegt ummelt Arras In der Orafihaft 
ec daselbft bekleivete auch vie Ramilie das Erb » Üben 
ermeifteramt. Nach Dchterreich eingriwondert, murden 








* Duquen 1975 in den Grafenftand erhoben und are in 
m niedersöfterr, berrenfland aufgenommen, Ahr Stamm 
ter war Landelinus Sonaueral, Herr von Baur, beiden 








!etel Ausdert If. mit feinem Eobne Hion 1252 no Gnome 





mu 30a, Men biefen Geptern Hamntte km vireten liebe 
Prrlam Yoririienal de Dame gt 19m), bes Greberzt 
’ vorn Drfterreid»,. Mon im Kaslillen, Bot 





EIN. mit Anng De Gaurtreil if 
"laden: Robann Foraueval 
Sıchfter bes Stalierd Karl V., verm 
—— ı Morimilion Yona 


1.81 als £, fpon, General 
lsgerumg der Etapt Tomenan ı 


Erde Bistin, & Pf. General + Keldusar 
ie olänuenten Thaten (1619 und IM 
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10, Suli 1824), verm. mit Karla Er 


Akıım, und WRatb, ver, mit Mia Chiliiy ! 
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112 Baqucy — Barghauf, 
Karl Philipp umd Albert, Karl Philipp, Grand d’Espagne, 
wurde 1688 vom Könige Karl II, von Spanien als Prinz 
von Lonaueval in den ſpaniſchen und italieniichen Rürften» 
fand erhoben, und biefe Grbebung 10. März 108P in Deiter 
reich anerfannt. Bei jeinem 1. Dec. 1690 erfolgten Tode 
binterließ er von jeiner Gemahlin Maria Margaretba geb, 
Gräfin von Hornes einen Sohn: Karl Gmanuel, verm. 1700 
mit Rofa Angelica geb. Gräfin von Harraı , welchet aber 
(den 1703 obne Rachtemmen farb. Bon feinem Bruder 
Albert ſtammen die beutigen Graſen in folgender Weiſe ab: 
Albert, verm. im erfter Che mit Elſabetd Polyrena geb, 
Gräfin von Gavriani. Deſſen Sobn: Karl Gajetan (+ 1750), 
t. t. Hamım,, w. GNath und Oberftstanphofmeifter in Kür 
reich Böhmen, verm. 6. Juli 1700 mit Bbilippine Glifaberb 
geb. Gräfin Valffy von Grböd (+ 8. Nov. 1782). Deſſen 
Sobn: Rrany Leopold (geb. 1706, + 1768), &, t. tämmerer, 
w. GNatd, Oberft+ Lanpbofmeifter im Aönigreih Böhmen, 
Grbland » Jägermeifter der Provinz Attois 2c., verm. mit 
Gabriele Johanna geb. Gräfin von Nogenborf (+ 1769). 
Deſſen Sohn: Leopold Albert, f. f. Kämmerer und Oberft. 
verm, 1776 mit Johanna geb. Gräfin de Nieuport. Deifen 
Sobn: Georg Aranz Aunuft (geb. 7. Eept, 1781, + 19. 
April 1802), 8. 8. Känmerer und Dr. phil. 


Burghaufß, 


E* - Scyirfim. — Siehe. 1817, in den Feichtgrafenſſand ihre 
m warder erhoben 5. Mor, 1081, erbl. Mitglied der Mirerichat 
auf dem jchlefiiben Vron, »Pandrage mir Fol,» Stimme 15. Oerba 
1840, — Befig: Dir Majorassherefcaft Laafam (4 Drrfch,) im Mr 
Errirgau und ie Srmfihaft Rrirkiane (1 Flrden and 18 Orıfdı. 
im Rr, Faltembera. — W.: fenferchr gerbeili; erchte im Morh Fir 
Ben Lowe neit geitenem Pasiband, limfd im Goid ein fchrarje 
t wit einem rethen Furſſenhut anf wem Kopfe und einem fil 
bermen Daibımond auf der Beuft, yrwißhen deffen mach dem beide 
Flugela auffinigenden Spigen «in kuines, lberne® Kreuz fteht.) 


Diefee Geſchlecht ſammt von den Grafen zu Burgbaufe 


wol, IQ k 






Bughauß. — Basitedmbun- 1a 
Peptrn ab, melde vom IM20 bis Ni bie Ghraffchaft | 
haufen befaßen. Machdem bie älter umd regierende 
nie dafeihft mit Obebhard IT. ausgefterben war, blübte Die j 
Binjere Linie auf Schale , Rodrihäy uns andern Befipum 
in Defterreich fort und wurde durch Arievrich won Vurg⸗ 
14535 nad Echlefien verlegt, wo fe wuerft die Dem - 
Melt Kupferberg und ipäter, im fehiehnten und firbsrhnten 73 
bert, die Herrichaiten Stols, Ealan und Friedlaud 4 
beiah, Niklas Gonrad Areiberr von Burghaus und Stol 
nude am 5. Ronbe. 1691 in dem Aeicht arafenſtand feiner 
Boriabren (fo vrüdt fi das Diplom aus) wieder erheben, 
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Busiche: Ippenburg. J 


— Greuß., TEefivhalen and Ndeterevien. — Ge. nach dem 

Bet 15, Dir, 1840, — W,: amameemı 1 u. 4 dm 

! Brei 42, 1) voie Plugfcharem, mit ter Echarfe auhie mer 

un wappen): 2 umb 3 im Silder cin fdhmarjer Querdal · 
‚meldher oben viremaal und wien drrimal abmachlrimp gejimnt 

F if (wegen Keffei). Derife: +Der Pride arme.) 

Bas weit verziveigte und vornebme Geſchlecht der Areis Hirz 
fetten und Herren von dem Busſche yerfällt im ben Ältern 
Mb jüngern Zweig. Dem ältern aebören die Büter Ippen- 

bars und Mimmer im Osnabrüdiicien, und dem jdmgern 

über Dözingen. im Lüneburgiicen, Sancon im Bremen’ 

md Saü dem im preuß. Head, Minden, Hut dem \ 
Biveig wurbe der Rreibert Jullus vom feinen Obeim, 

ft Drerm von Heifel, zum Orben eingefept und fünte meit 

Senkligung des Königs Frledrich Milbeim It. feinem Ras 

Mliennanten den von Teſſel biniu; am 15. Oct. 1840 wurde 

er bei der Orbbulpigung au Berlin vom König Rriedeicdh Wile 

kim IV, in den Srafenftand nad dem Recht der Erfochurt 
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14 Bund — Battleronkougb, genannt Dalmbaufen, 
Buffy 


[Raıh. — Drfleereih. — Bf. beflärigt 1724, — W,: quwabein: I 

u. 4 im iiber drei (2, 1) (mare, geftimamelte Vögel: 2 m. 3 

in Bau rim füberner Pfahl mit deri — Kermelimjpigen uber 
ainamtmr- 

Cine altabelige, aus dem Herzontbum Burgund ſtammende 
Familie, aus welchet eim Glied 1119 als Etifter der Et. 
Benignus ⸗Kirche zu Dijon, ein zweites 1290 als Leibpage 
bes Königs Philipp des Schönen in Urkunden erideint. 
Das in der Provinz Braufolais gelegene Etammfchlob Burlo 
blieb viele Jabthunderte hindurch Elgenthum der Kamilie 
Graf Amatus ®,, Ghef des feinen Namen führenden Rente 
mentes beriitener Jäger, eines ber treueflen Anbänger Pude 
wig’6 XVI., folgte den Bourbons ins Grit und erlitt dadurch 
Gonfiscirung feines Stammaules und feiner Herrichaften ; 
er trat hierauf in öfter, Dienfte, in welchen er 1804 als 
?. £. General und Ritter des MariarTherefienOrbens farb. 
Seine Gemablin war Gharlotte geb, Gräfin Du Fenohl. 


Buttler:Glonebough , genannt Haimhaufen, 


(Rath, — Graf 10, Sept. 1081, Briname Deinhaufen 1772 — 
Befig: im Drvr- Bayern, 8. Daran : das Fre lommifi Dada 
haufen, echend aus den Hefmatken Smimhaufen, Innhaufen und 
Dmrerdbaufen — W.r einmal fenterdr umb zweimal wer geibeilt 
48 Feimer)s 1m. © in Beſd eim binmed, wntem wiremmmi audgefpintet 
dl deshaum : 2 im Korb deri goldene Dednibahrr quer neben rin 
ander; 3 in Korb amf geunem Hagel eine füberme Ente und obeeı 
baib derſelben zwei füberne Ringe quer neben einanzer: 4 in Eis 
ber ein fhrwrbended, toſtet, am den Orden Saſſerce Andreadtreug ; 
5 im über rim retter Fäne mit besyelsene Gdymrf. ristetätiio s 
qwadriet: I m. 4 im Büther auf griinem Bügel eim ſchwarzer, ge 
feönser Mder: 2 0. 3 im Mor auf grünem Sigel ein fliberner 
runder Them mir frägigem Das, rinem fhmwarjen Thor umd fıiml 
deral. Fes ſtern (megen Dasmıhaufem), Derjfhild: im Blau ein fib 
beraee Daibumend wnd jmifden ben nah oben gelchrten Dürner 
deſſelben rin füberner Eiern (megen Tionebougb), Devife: „Dun 
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keininchrugb, gen. Daimhaufen. — Burhömtem. 115 
dat Feeife fammt urfprüngli aus der Normandie 
. [zeit Bildelm dem Eroberer nah Ungland. Um 
[2 me Theobald Herven von feiner Etelie als Ober 
— tm Samen „le Borelier* an, woraus ber Ramilien» 
r zo Satlır enikamd. Während der bürgerlichen und Wer 
2 | Pd kamen in England, zu Anfang des fiebiehnten 
Members, verliehen mebrere Gliener dieſer Aamilie ihr 
dessen, unter Andern auch Walter Buttler, vom dem ber 
20 jr kn Enalanı und Irland blübenpe Hauptimeig der 
ba ton Ormond umd Offort im directer Linie abftammt, 
fr Balter trat zur Zeit des dreiklaläbrinen Krieges in 
Anröhilte Rrienswienfte und farb als Ariens-Oberfter am 
= Set. Gr hatte vom Katfer Rerbinand II, die Herrſchaft 
Kirsters in Böhmen erhalten. Da er kinderlos blieb, fo 
Kite m dem Sodn feines Neffen Thomas Vuttler-Glonebougb, 
Kamıms Richard, der in ipanifden Kriensdienften ftand, 
= Üben ein. Derfelbe trat aber die Orbicbaft feinem feit 
1% aus Irland nach Deutichland artommenen Bruder Eds 
am Bomieftoron ab, von dem vie jepinen Grafen in der 
Ses Deneration abftammen. Am 10. Sept. 1681 verlieh 
Fifee Leopold dem Eomund Theobald das Incolat in Böb+ 
”en amb die beftätinenpe Anerkennung ber Grafenmwürbe. 
Iheobald Wenzel verkaufte 1772 feine böhmifchen Güter und 
herathete eine Gräfin von Haimbaufen. Als derem Geſchlecht 
oih , fielen die Bidei » Gommih + Hofmarten Haimbaufen, 
J‚enbaufen und Dtteröbaufen in Banern am die gräflich butt ⸗ 
Feng Bamilie, die hievon den Beinamen +» Haimbaufen « 





Burhömben 


[Sriehifcher Gonf. — Pief» umd Efibiand. — &f, 18, Dee. 1705. 

—W.: quabeier: 1 om. 4 im Blam der weruß, fhmare Arieeı 2 

% 3 in Saͤber eim roıber Sparren, welder oben fünfmal gejiumt 
iR (Bramımmarsen).) 


Das edle Geſchlecht der Bidesbonede, Blrkömbe, fpär 
? Burhömwden genannt, 


Rammt aus Rieder, Sachen, 
8» 















116 Burswden. 2 

wo cd int zwölften Jahrhundert zu ben Dienftmannen umb 
Lebensträgern der bremen'ihpen Aircht gehörte. Aus ihm 
entiprang jener berühmte Apoftel ber Lienen, Albert, dem 
Vapft Innecen III, das Bistbum Riga als ein unabhäns 
olges verlieh und den Maier Heintich V. mit Lliefland ber 
tebnie und ſammt feinem Bruder Hermann, Viſchof zu 
Dörpt, im Rabre 1294 unter die Zahl der Reichsfürſten auf⸗ 
nabın. Au nleicher Zeit erſchelut auch ber jüngere Bruder 
diefer benfwürbigen Herren, der Mitter Jobann von Befess 
bovebe, in Lieſland. Seiner Verdienſte wegen nicht weniger, 
als durch bie Berwandtichaft mit den beiden mächtigen geift« 
tichen Landestürften, erbielt Albert dafelbit bedeutende Bes 
lehnungen, lieh fih in dem neuen Orbensitaate nieder und 
wurbe der Stammwater der liefländiihen Burhöwden, bie 
dem überfommenen Glanz ibres Namens auch würdig ders 
erbten. Hermann von B. war zuerſt Kanſlet des Könlas 
Abel von Dänemark und fpäter (1261) Biſchof zu Delel. 
Xobann von ®, regierte das Biothum Dorpat von 1499 
bid 1506. Heinrich von B. Voigt in der My, nahm Theil 
an den Friedensunterbandlunnen bes Orbensmeifters Verne 
hard von der Borch mit den Vildröfen und ihren Gapiteln. 
Deſſen ritterliher Sohn Otto von B. volljog 1498 die Kreuss 
leitung zwiſchen dem Gjaren von Rukland und dem Stifte 
von Dörpt, Reindold von B., Fürſtotſchof von Deſel (1590), 
tft rübmlichft durch feinen Streit mit ven Gegen « Mifchoie, 
dem Markarafen Wilhelm von Vrandenburg, aus der lief 
ländifchen Geſchichte befannt, Erinem Neffen Robann von 
8, Stiſtevoigt zu Nrensbura, wurden 1529 mebrere Linde 
relen auf Deſel denirt, aus welchen fih das Gut ·Padel · 
bildıte, das fich noch gegenwärtig in den Händen bee direrten 
Nachkommen tes eriten Acauirenten befinvet und das zus 
gleich das Haus beieichmet, aus weichem die aräfliche Linie 
der Burbömden ihren Urfprung nabm. 

Otto Ariepricd von B. (geb, 1708, F1754), Erbhert auf 
Babel und Fenith, hatte drei Söhne: Heinrih Otto, Erben 
der väterlichen Güter, Ftledtich Wilhelm, erflen Grafen von 
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. Srimpden. — SButantı. sm 
from. un Rattviae Spriftend, fait. mıl Ctontaratt, 
erde ir von Maganuevabi, die fih dur med⸗ 
4 s verzweigt bat. FAriepridb Bilbelm Graf 
FSPT-NAN.Gpt. 175172, Pait. ruf. General der Infan ⸗ 
CF’ AD Ueirlsbaber Der ruff. Armee. Genrral-Hour 
wunyntıl AH» und Aurland, Hitter ms Sanct 
te Ivoarıen Adler⸗DOrdens in Dismanten, 

te Gier Rigowa und Piifina im peieribumis 

Fon, Erhuikei im ntichegorop’ichen,, und Saarcwoto im 
zei Sounvernement, fo wie auf Ehich Lobre in 
Mad, warn 18, Dec. 1795 für fich und feine Rachkom 

| win den purustichen Grafenftand erboben Schon ſrub 
ade Milktairtand getreten, machte er fid 1709 im Zur 







* meine bemerkbar, tocht dann mit greder Auszeichnung 
* we Ädzuge gegen vie Schweben, erwarb ſich als Gommsans 
* tert von Watſchau einen ſo rübmlicdhen Hamm, dab die 

8 attzaten Bolen 1796 eine Dentmüunze anf ibe prägen lichen, 


zn beicdyloßs feine kriegeriihe Laufbahn durch die ehrenvolle 

ung Des Großfürftentbums Rinnlond, Gr Narb auf 
vum Scinlofie Ledde 23, Aug. 1811, und mar feit 1977 mit 
Amalie Alekicien, einer Vilegetochter des Aüriten Gregor 
Tlofi, vermäblt geweien. 


Bylandit. 


Un RyrinsWrensen. — MFrche. 11. Gebr. 1590 (Diviom Kaiter Ras 
duf’s 18. fire Ous von Botandı anf Mbeih), Brsebung ber Arm 
Udpters Rherbr jur Freirm Reicht Heer ſchaft 6, Arrıl KU, Nösras 
19. Mas 1678 (Diyiom Kaifer Lrovew's 1. fir deu Kärnten Wei 
mana von Brlantı). Dirfe Framııtie beat Früher dir Erb» Jaam- 
meifter » Wöiirde in der gefürfteren Abrei Derferd, — W.: quadrım; 
Im. 4 im Sei rin fhmarpes Kreuz (Erammmaren): 2 u U vom 
Korb sın® Seid adyımal amer gefiwift (wegen Rama.) 


Die Rchrafen von Bylandt (Boland) ſtammen aus eimem 
der älteften Geſchlechter der cleve ſchen Bande, mo ihre Stamm 
burg Bytand gelegen ift. Im Urkunden eriheint (1394) Di 














118 Bnlandt. — Tatoga. — Tanal · Mallabatla. 

trich von B. als Herr der Herrlichkeit andern, welche nad 
ber feine Toter Sophia an Wilhelm von Berg brachte, 
Auber bem Erb» Marichallamt im Lande Clebe befleidete bie 
Familie früher auch die GrbFägermeifter Würde im der ger 
fürfteten Abtel Herford, 


Gaboga. 


IKan. — Orfterreich. — W.: in Blau ein mit goltenen Räntınn 
eingefaßser , rerber Schres · bait · a zn „ Fortis restidt, see- 
wart", 

Gin altes Patrieiers Geſchlecht aus Ranufa, weiches feit 
dem fiebenten Jahrhundert die erften fouverainen Staats; 
ämter diefer Republit befleibete und deſſen Mitglieder im den 
älteften Documenten als „Comites“ und »Sinefen« ericheimen. 
Nachdem Hazufa an Oeſterreich gefallen war, wutde das 
Geſchlecht im Jahre 1814 auch in dem öfterreichifchen Grafen 
fand erhoben, 


Canal: Mallabaile, 


(Kart. — ‚Böhmen umd Deflerreih. — RU 14. April 1000 
Ritter 24," Imli 1872, N. 1709. — W.ı in Sitber ein blam 
Sparten.) 

Die heutigen NGrafen von Ganal« Mallabaila ſtammen 
ven einem altem venetianifihen Geſchlecht ab. Nachdem di 
Familie #. d. 14. April 1640 vom Kaijer Ferdinand IM. üı 
den Milbelftand erhoben und iht vom Kalter 2eopofp 1 
# d. 24. Jull 1672 der RRilterfland verliehen worden war 
erwarb Graf Ludwig von Ganals Melabayla (Dlalla 
baila), ?, farvin. Staats· und Gonferenaminifter, Großtreu 
des Ritterordens des beil. Morip und Lazatus, ben. Mini 
fter am &. £. Hofe ıc., im Jahre 1769 vom Kalfer Zofepb I! 
den R&rafenftand. Gr fomohl, wie ſein Bater und Groi 
vater, bejahen ſchon die gräflide Würde und werden dabı 








Uns, Mallabaita. — Eay, — Larımır 119 
8 Vertaitia als Grafen anigrlührt. — Rarl Bieronv- 
Dekan, vn Ganal» Mallaballa, verm. mit Anna geb 
um von Monate, batte einen Sohn Aatob Agnay, ver, 
% Sana Moyie Wallefe Frelin de Dalles Daliele: beilen 
ken nci er oben genannte Hieronymus Yupwic Mbraf 
 Snel-Mallabaila (geb, 1705, + 18. Iult 1773), verm. 
1 Si 1790 mit Maria Unna aeb. räfin von Ballon (ab 
N. di 16, + 18. Aug. 1781): dbeilen Eobn mar Ems ⸗ 
ui Joieph geb, 8, Zumt 1748, + 20. Arche. 1020), Lk. 
ma, GRath 1c., verm. mit Maria Brigitte geb. Gräfin 
sen Cheiet «+ 23. Juni 1810) ; deilen Sobn Iobann Oma» 
Bael, vern. mit Marianne geb. Gräfin Vrakbma. Tiefer 
Irpere war ber Water des NSrafen Ioiepb Lupmis (ach, 
18, Sept. 1794), f. f. Kämmerers. 


Eap» »y % 


Een. — Drfiereeih und Brantreich. — Defterrrihiiche Brftärigung 
Di Orafenflantes I1E45. — W_: in Blau rim geidenre Baifen mit 


deri gehümmelten Vögeln (2 über, 1 unter dem Balten) ] 


Eine altadelige, aus Itallen Nammende Aamilie, Toufs 
faint de Gappy, von Mantua aebürtig, manderte im Yabre 
1620 nad Rrantreidh aus, wo er umter Pubmig KIN. Arienes 
bienfte nabım. In der Champagne reich begütert, murden 
feine Nachtommen Selgneurs d’Athıys, d’Olry, du grand et 
petit Ecury, de la Chappe «et de Cüiperly. 


Earmer 


(@vang. — Ynmk.,Echlefim. — Fehr. 12. Dir, 1701, 04, 6. Bull 
1798. — Befin: 3) die MaioramssOtiter Morme bei Neunarfe, ums 
Parka bei Erriraau (4 Drrfh.)i 2) die Majoraneiherrihert Mi 
Den im Re Gahean (10 Ortih.). — W.ı amerrir: Im 4 dm 
Dia el goltener Sparrem, obrm Tom mei fernen Fehamımıe 

— unten won einer Mlbernem Binie hesieirer: 2 0. ® mer 
gu oben im Eitber ein wadlentes, geiwenes, Far argianmes 











I, 1 u. 











10 Farmer. — Errlarlarrarciele, 

‚ Amen vom Schwarz und Gülber nefchadht. ürteifdhlib: im 
— zwei in einander aefchlumgene . ran L (Liber Legum), 
jur Erinnecung an die, durd tem Orsflanjler tom Tareatt bewirkte 

Kedation des allgemeinen yreuf. Lanvretıe.) 

Gin aus der Normandie ſtammendes Geſchlecht, das in 
früben Zeiten nach England überfievelte. Gin Glied deſſel⸗ 
ben Ram im Gefolge der Brinzeffin von England, Gemahlin 
des Aurfürften Friedtich von der Pfaly, nach Deutſchland 
und lieb fid) im der Pfalz nieber, Bon deffen Nachkommen 
trat Johann Heintich Gafimir von G. (geb. 39, Decbr, 
1720 zu reunach) mit einent feiner Vrüder 1749 in preue 
Hiihe Dienfte, im welchen er bis zum wirtl, Geh. + Stantss 
and Zuftigminifter und zum Oropfanzier des öntareichs 
Preuben aufftien J aum Ritter des Schwatzen Adler-Orbeus 
ernannt und 6. Juli 1798 in dem preuf. Grafenftand erhos 
ben wurde Sein Bruder ſtatb als 2, preuf. Major bei 
einen Negiment in Warfhau; bie Nachfommen deifelben 
leben als Arriberten von Garner in Vommern. 

Der Stanmmvater bes gräflichen Haufes, Johann Heinrich 
Cafimir, farb 3, Mai 1802 und hinterlieh aus feiner Ehe 
mit einer geb, Areiin von Roth und Rügen zei Edhne, 
Hans Friedrich Heinrich und Mildelm, Stifter ver beiven 
blühenden Linien des Geſchlechis 








Stella = Garracciolo, 


(Rai. — Defterreih, Sielermatk uns Reaprl. — Gf. 1348. — 
Ws quadrier; 1 u. 4 im Geld ein eimmärıs geftrflter, auffleigenter, 
zus Leopard mir ————— — —*— * 2 u. a 
ech um «ii echte, 
— Baltım (Tarrasisto),) — 
Diefe Jamilie fammt von dem im Königreich Neapel 
mebrere Nabrbunderte hindurch berühmten, tbeil® im fürflis 
ben, tbeild jeit 1948 im geäflichen Stande blühenden und 
febe weit verzweigten Geſchlecht Gatraccioli ab. Paſchalis 
Catracciolo, Matcheſe di Sant Cramo, beerbte feinen müts 
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Enba-Sarenscieie. — Taei ım 


fersien Ohim, dem Grafen Nicolaus von Stella, Bern 

de zıöterr. Alpe · Gommih « Herrichaften Wartenfein, 

J ir sc, und naben zugleich Namen und Marpen 

IN — Stella an. Gr ward auch am ⁊2. Dirt. 1767 

67 tineno ſtert. Herrentand aufaenommen. Erin Entel 
n af dearl Rochus (aeb. 1780) , oberfter Kämmerer 
Kinigt beider Sicilien »c. 


® Ei a Ti 
(Sioenten : Grafen gu Gaftel) 


Mark — Farbe, 19, Iumi 1665, MObf. 1. Piärg IOSL: Def Ber 
Mike befak Amüiber und fein 1658 Das Eehmaridrallim ım Dede 
Ki Ondihäre, — Behiz: im Kömıgersch uritemberg iDemeufeis) ı 
de Derihafnen Eheltuingen, Berg, Orer- Dıfdungen, Soch, Neem 
2 Orängm (1 Siedi und 6 Ortfch.)- Wohnen: Obere 
Vifdingem im Puertemberg. — W. : amabrirt; 1 u 4in Worh 
darı füberme, Inte @hrrägebaiten Amenen Scheifingen): 2m 3 fenfs 
mie arbeit, eds von Geld umb Bias germmit, lnfs tech ohne 
Sn, Mittelfhaid: aud auabriet: I m. + in Cuiber um recheh, 
Heritiges Dirihaemeib, am weichem snten med) «en Ihe tes abe 
wrıflenem Dienihäpeis bingı; 2 u. 3 im Eller zwei Wenbire, 
"prelz gefchmängte, rorbe Yhnen, eimer ber dert anderen (Napprm 
der Eihent von Lantıt).) 

Die Grafen zu Gaftel in Echmwaben flammen aus der 
Ehrmeil. Sie find mit vieler Wahricheinlichtett einerlei les 
frrungs mit den Rreiberren von Gaftelen im Aargau, melde 
reben ihrem Wappen — einem rotben, aufrecht gedenden 


Löwen in Älternem und goldenen Felde — au ein jebnen« 


Viges, rotbes Hirfchageweib im ſilbernem Aride führten, mie 
die Don Gafel, Die Nuinen des alten Stammſchteſſes 
Saftel, unmeit Gonftang , find noch gesenmärtin eine Fierde 
jener Gegend, Daffelbe wurde im elften Inbrbundert, nach 
viefjäbrigem Berfal, vom Grafen Ulrich von Mo ma 
fhof von Gonftanz ,„ wieder aufgebaut; deſſen Nachſolger, 
Weich IE Freidere von Gaftel, serftörte cu 1128, damit rs 
feinen Weinden , dem Hersoge Heinrich dem Siolzen von 

















122 Taftıt. 
Bayern und dem Grafen Nubolf von Bregenz, nicht in 
Hönde fallen folte. Kaum aus den Trünmern win 
fanden, ward ed 1142 dutch Hergon Gonrad von Zähri 
belagert, erobert und abermals dutch Brand yerftört. & 
als je yum britten Male wiederbergeftellt, wurde endl 
diefe alte Veſte int burgunder Striea zum letzten Male verbrannt 
und ſeit der Zeit ftebt fie als Ruine ba. 

»Dreimas gebaut um berimal verbrannt, jene endſich Muine, 

Biig’, in Ierfiörumg meh geof, ich auf dem See und das Laud. 

Guflor&hmab, 

Schon im elften Jabrbundert blübten die Areiberren (li. 
beri barones) von Caſtel ald ein annefebenes bonaftlicet 
Geichlecht. Ihe Urfprung verliert fich in die frübftem Zeiten; 
(bon 1192 ericheint urkundlich Udalrich IL, Freihert von 
Gaftel, welchet Biſchef von Conſtam war, Mit den Gras 
fen von Habsburg lebten bie Rreiberren ftels Im enger Ders 
bindung; Albrecht von Gaftel war Hausfreund Nunolfs 
von Habsburg. Deſſen Sohn Walter war ein bedeutender 
Dann bei ben öfterreichiichen Aürften; er erfreute ſich der 
befondern Gunft König Albrecht's, der noch die legten 
Worte bei felmer Ermordung an idn richtete. Im Heere Hair 
fer Heinrich's VI, fort Walter am der Seite Herzog Leo⸗ 
pold’s bei der Belagerung von Brescia, Nachdem bie Caſte 
eine Zeit lang das Schenfenamt bei den legten Negenter 
des Haufes Hobenftaufen imme gehabt bitten, befleideten fir 
dafelbe Amt bei den Kürft-Hebten von ©t. Gallen, welch 
im Mittelalter mädhtige Herren waren, Daber fam es 
dab ber Amtsname mit dem Geſchlechtenamen verwechſel 
wurde, und bie Benennung »freiberren und Örafen Schen 
von Gaftel« ſich 500 Jahre erbielt, im gemeinen Leben abe 
erfierer den Beichlechtänanten fonar gam verdrängt battı 
Um diefen Irelbaam gu bebem, baben Die Grafen felt Jabre 
den Namen eines Amtes, dad ſchon lange nit mehr befich 
abarleat, um ibren alten dynaſtiſchen Oeſchlechtenamen wir 
der ausfdylieklic zu führen. 

Nachdem fi die Scwels vom beutfchen Neiche getren: 
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Pe 


Gr. — Eahılbane- Dikenti-®@ imionerte. 1m 


gie | herum mehrere Blieder des GBeichlechts ber Gaflel arıfl- 
ser | Me Anästirhken geworten waren, feutem fich Hiekibem im 
a Stechen ich und erwarben einige unmittelbare Heichöbefipun. 
er EA tar denen die von Rurbanern 1694 erfaufte Derrisaft 


2a ben. Tiihimgen und Trugenbofen (jewt Zaris) zon em 
Öccihm Raramard Willibald im Nabre 1734 dent Rürften 


e} 

Inktkr Karl von Thurn und Taris käuflich überlaffen wurde. 
Rit den übrigen Befigungen blieben die Grafen im Lerr 
bare der ummittelbaren Meich& + Mitterfchaft, auch erhielten 
he didrutende Gerrihaften von dem Gribanfe Orfterreich zu 
Sehen, mamentlich die Grafibaft Schelflingen und Berg und 
be Serriheft Gutenftein mit bober, niederer unb prinlider 
Gerichtebarteit, Wis der Rürft Marquard II, von Cidhftädt, 
26 diefem Haufe, faiferl. Brincipal · Gommifkırius am 
Reichstage war, wurde die Ramilie, wegen ihrer Verbienfle 
um Kaiſet und Reich, vom Kaiſer Yeopold I, #. d. 1. Bün 
81 im den Norcienftand erboben. Ddoleich bieles geil. 
fie Haus im fpätern Zeiten reichsftänniiche Befinungen 
zit enwarb, und baber eine Stimme auf Neicdes und 
Rreittagen nicht führte, fo wurde es Demnoch, binfichtlich feis 
net Domafikhen Uriprangs umd feiner bedeutenden Stellung 
feit dem ätiehen Zeiten, im eigentlichen publiciſtiſchen Einn, 
m bebem Adel nerechnet. 





EELELZET EEG 


Gaftelbarco = Bisconti⸗ Simonetta. 


Kart, — Tiest, Bomkardei umd Meretde, — Fehr. 1647, Mat 
1602, Grand ven Epamien 1716, — W.: im Mor lit fliberner, 
arfrönter Pine.) 


Diele alte triemtiniiche Adelsſamiſie verebrt in Abriantus 
von Gafteibarco (Gaftrobarco) itren ältet befannien Abus 
bern. Ihe Name wird von einem im Batbum Trient, im 


iogenanmnten Zägertbal, unweit der Arich zelenemen Schlofle 
dergeleitet, Abriamus verkaufte 1198 feinem Anibeil am die 
km Echloffe an den Biſchof zu Trient, erbielt daſtelbe aber 


ſpaͤterhin wieder zu Leben. Im Jahre 1339 ward Äriedrich AI 











124 Taftekbarro,-PiscentirEinemettn. — Getriimi. 
von Gaftelbarco , melher Adelheid von Matſch, Gräfin vor 
KRicchbera, zur Gemahlin hatte, vom König Johann in Böhs 
men, dent Sohne des Haihers Heinrich, des Puremburgers, 
mit Salo, Savordo, Wa:erito ant Gatda ⸗See, St, Keliee 
nf. to. beiehnt. Franz von Gaftelbaro, verm. mit einer 
Gräfin von Fodron, erhielt 1647 bie Freiberremmärde und 
fonmt als Baron der vier Dicariate Noto, Ya, Brentonico 
und Mori, forsie al Herr zu Grefte vor; berielbe warb 
auch 1062 in den Rörafenftand erhoben. Ihm folgte fein 
Sohn Yofepb Scipio (geb, 1065), faif. Reicht«Hofs umd 
Natd; eim anderer Sohn von ihm, Sigmund Karl, war 
um 1899 Rürftbiihof au Ghiemfee. Der Sohn des Jofeph 
Ecipio, ebenfalls Scipio genannt ct 1734), & 8 Kämmerer 
und feit 1718 Grand von Spanien, kabım den Namen fels 
ner Mutter, einer Gräfin Virconti, als Wrädicat an und 


nannte Ad von nun am Vieconti von Gaftelbarco (Gaftel- 
barto»-Bisconti). 





CGavriani, 


[Rath — Frir- 1350, teftätige 1452, im tum miebersöflere. Oerren · 
fand aufgenommen FI. Erpr. 1090, Rof. 10, Dlär} 1848, — 
Befig: L. Drfterreichlfche Pimie: 1) in Airter + Orftereeich Die 1890 
= einer Baremie erhobenen FA «Derrfhaften Unter» Bialieräterf und 
Öngenbern ; 3) in Böhmen bie Serrjdhaft Diutofur IL, Böhmir 

ſch· Rinie; in Binnen, Ar. Taber: 2 Derrihaft Ober « Eerefiwe 
(a DM, ır —— — —— 1 — —— ein 
fhmarper,, zurifäpfiger, gefeänter 1 it; 2 u. mar ein 

fbernes Tinberm, Mittrifchii: in Silber 

wadyjendes, —* 2— deen ſchwart 
Dat Stammland dieſes Geſchlechta iR das Oetzogthum 
antus, 1359 ward Gonrabinus Gavriani vom Kalter 
Karl IV. und 1452 Johann Gavriani vom Kalſer Fried» 
eich II, in den Freiberrenftand erhoben. Ftiedrich Gavriani, 
um 1548 f. Statthalter des Kürftentbum Piombino, erhielt 
über dieſe Standeserbebung vom Kailer derbinand I. eine 
Berrätigung und zugleich dem doppelten faiferlichen Adiler 
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tedsık — Iniei ve Domte Darkzi . 
ÜBuremunchrumg. Sein intel, au Rriebridb ae * 
“iz mer Dberichelmeiter bei der Witwe des Aai ⸗ 4 

dann i J 


Senaand u Qeonera Gomaaaa von Mantua, 
Umböchneiliertei ver Gemahlin des Raiter® Zerdinand III, 
Omen von Mantno, erhielt 10, März 1643 die NOraien 

Die are machte fc in Defterreich amfälfie. eine beiden Er 
kahl: Marimikian, Guitobald und Gbriftopb, fifteten 

Mile. Marimilian Gutpebaie (aeb. 1704, } 1776), 

Sm mi Wooha Aramzitca neb. Abräfin von Thürbeim 
Wh 1706, 4 1778), war Gründer der ðſterreſchiſchen Pinie, 
 Alkikoph (arb. 1715, + 1783) gründete die böbmiide 
ie. Yaher Yielen beiden Linien blübt noch eine dritte in 


Gerrini de Monte Barchi. 


kath. — Seftereridh, Sachfen , Takınma. — Febr. 1780. — W.: 
@ Cilber ein blauer Duerbaiten mir fihmaler, geitener Bintafung 
SED aät drei geidenem Erermen imrinee Meibe befewm : hinter dem Bats 
fm ein zaiber Lime, weidher im der finfen Borter-Prantr eimen grıi i 


ua Lubengweig mit yeeri Cidbein hält umb auf der Edutter cin 
Meines, füserned Chkipdyen teägt, mern cin reched Array.) b 
Der Stammfig dieſer Familie war das in Toscana bes , 
Fnbliche Gaftell. Montevarbi , wo fie fdom im dreisebnien 
Jahrhundert bomiciliete, Durch die aus dem archb, tokıa, j | j 
nilhen Staattarıhive erbobenen gerichtlihen Urkunden und 18* I 
1 


durch legale Tanfseuantife, welde bin im das fechiebnte 
Jadt dundert binauf reichen „ iſt Diele Familie in den Ztand ge⸗ 

fept, ibre zehimähige Kiliatiom, von Grad zu Grad, bis im i 
das dreischnie Zabrhandert wicht alein biftorifd , ſondern j 
au biplomatifh zu ermweifen. Gs gebt daraus bevor, \ 
dab Ghriftofanns, Sohn des Yngelus Gerrini und nfel | 





des Gerrino de Montevarkıl, 1350 vom ftaifer Karl IV. al# 
Jadex ordinarius in Flotemy elngefept wurde, und dab des 
Cöhne und Unkel im Aorentiniiben Staate HH I 
die bde Staatömürben beffcideten ; ferner, dab die ältere, DE l | 
j 
13 
2 
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126 Eermini de Monte Bardıl, — Cherineth. 


in Montevarcht fehbafte Linie biefer Familie zu Anfang des 
fiebsehnten Jahrhunderts im Manmetftamme erloſchen ift, 
wogegen bie jüngere, gegenwärtig noch in Klorenz fehhafte 
Linie ich auch nach Sadhfen undDefterreich verbreitet umd forige 
pflanzt bat. Das Mappen der Familie, wie es oben bes 
Ihrieben wurde, findet fh in Marmor ausgebauen auf ibrem 
Grabmonumente in ber Kirche St. Groce zu Ploreny, Ges 
genwaͤrtig blüben noch die drei genannten Speciallinien der 
jüngern Hauptlinle. 

I. Die öfterreichifche oder gräfliche Linie. Aus ibe ward 
int Jahre 1898 Karl von Gerrini de Monte Harchi (geb. zu 
Raab in Ungarn 9, Ort, 1777, +6. Januar 1840, Sohn 
des 27. Nov. 1309 4 8. 8, Feldmarſchali⸗Lieulenanis Joſeph 
reiheren von Gerrini und der Donna Ifabeüa de Andrade 
4, d. 9. Undrade zu Barrellona, welches mit jemem der 
Marquis de Gintadille vereinigt ÄR und unter Kaifer Karl VL. 
nad) Defterreich gelangte), Here und Sandmann in Steiers 
marf, f. t. Keldmarfchalls®ieutenant, Kämmerer, GRath und 
DOberfisDofmeifter der Söhne des Eräberiogs Karl Ludwig — 
in den Grafenftand der öfterreichiihen Grblande erhoben. 

It. Die fühfifhe Linie. Die Glieder derfelben find Nadıs 
formen zweier Brüder: des 1818 zu Dresden + Breibern 
Glemens (leiblichen Geſchwifterkindes des £, £, Zeldmarſchall⸗ 
Lieutenants Freiberen Jofepb), verm mit Auguftine ach. 
von Polens a. d. . Beftom, und des 19, April 1807 bei 
Danzig gebliebenen %. fühl. OberftsLient. Franı, vern. mit 
Eleonore geb. von Noftip a. d. H. Dorbfhüp. 

IM. Die toscaniiche Linie. Diefelbe bat mit der ſaͤchſiſchen 
und Öfterreichtihen einen gemeinfhaftlihen Stammvater, 
ift aber fheon felt dem fünfgehnten Jahrhundert von ven 
beiden andern Linien getrennt. : 





Chorinsty 


[Kart — Deferreidh. — Fehr 22, Abtil ITIO, erbländ. bökım, 
 Geafenfiand 13, Der, 1701, Dersrhiand + Panlır des Königrrihe 





Charindty. — Cbatıl. in 


P) Sm init 1764, — w.; im Gelb zwei Clrbanımrüf, 
— Gn mit drei fiübermem , Der ünte fülderm , mis tem 


Imariem Arebsfcherren ausmwärıs deſ · .·] 


be it Gefchlecht, urforünglich polnticher Mbftammung, 
Ca dr ion dem jünfjehnten Fabrbundert in Wäbren br, 


8 Fur In diefe Zeit beginnt auch die ununterbrodene 





eziek mit Johann Gh. von Ledokte. Aut deifen Rach ⸗ 
Fzereisolt erlangte Arany I. von (5b. ya Werleln mad 
Beilzeg (geb. 1690, + 1750), ©. f. Rath und Kreisbaupt« 
Bere iu Gravis, Den Areibertenftand, Er erjewnte mit 
Aztharine geb, Kreiin von Kottulinsty vier Eöhne, vom 
erden Arany U. (geb. 1725, + 1770), dk. GNatb und 
zuNter, und Janaz (geb. 1729, j 1790), &.k. GRath und 
Geis des Sandredgts zu Troppau, bie Ramilie fortpflansten, 
Tie beiden Brüder wurden mittelſt Diploms, d. d. 12, Der, 
IS, in den Grafenitand erhoben. 


Ghotef, 


[Rart. — Defterich und Böhmen. — Frhr. 21. Juli 1836, Yale 
wat "non Erorema und Woanin« 1708, böbm. Of. 13. Wisi 1729, 
RO, 4. Dir, 1745, Dberfir@ebiand» Thurbäner des Erjberjonmumd 
Orfierreicdh ob zer Es 16. Sanmar 1755 und wnter der End 19, 
Ren, 1765. — Befig: im Bähmen: 1) Die Ful,unerrihaft Irmios 
wei mir Paeltwe, Rlonsin und Rogemin (Is DI, mir 4475 Sans 
mohnern im 18 Orıfch.); 2) Die Alledeal · Hetrſchaf· Rembet mir Zr 
Brfihig um Seiten (1,so DEM, mir 5189 Cin w. im 17 Darf); 
3) dıe Mllon,«Cter Birtofbig und Mefel (has DM, mir 217 
imo, in 5 Onfb.); 4) das Alleria Gut GrsPriefen (0, DM. 
mu 1247 @inw. im 13 Orrſch.). — W.: qwatrin; Im. 4 in 
Bei rin fdhwaryer, jmeifänfiger, nehrdmter Mdler: 2 m. 8 im Bau 
«in aufgericheriee Bären braumer, matbrlaher Gare, Mieteifihed : 
quer gerbeiit, obem rom Biber und Noch gefpalten, mungen rorb mit 
eimens halben, abfeigenden, filbereem Rap.) 


Die Grafen von Ghotek ſtammen aus einem alten Adels⸗ 
stidhlechte in Böhmen, wo ibr ebenalipes Stammbaus Gpr 
te, Das Hängft verfallen iſt, im mmtoniper Kreiie lag 











128 Chotet. — Ehrißalniag- 
Wenzel Anton Chotet Rreibere von Ghotlowa und Wognin 
we 38, Rebruar 1674) erhielt 13, Mai 1723 vom Naifer 
art VI, die böhmifcdhe Grafenwärbe und warb 4. October 
1745 vom Kaifer Kran 1, in den N@rafenftand erhoben. 
Brei ſelnem Tode, 3, Mai 1754, binterlich er von feiner Ger 
mablin Anna Therefia geb, Krelln von Scheidfer zruet Söhne: 
Johann Harl und Rudolf, von denen der Grftere das Über 
M l ſchlecht fottpflanzte. Derielbe wurde geb. 28. Det. 1705 und 
ftarb 8, Nov. 1787 als f. &. Kämmerer und Bath, Gene 
ralsKeldjeugmeifter, Benerals Kriegs: Gommilfair ze.; er ers 
fangte 16. Januar 1755 das Oberfts@chland s Thäürhüteramt 
in Orfterreih ob der ns und 19, Nov. 1786 baffelbe im 
Defterreich unter der Ent. Aus feiner 25, Mai 1740 mit 
Therefla Fofepba geb. Gräfin von Kottulinsty gefchleilenen 
Ebe Ranıınte Jobann Nepommt Rudolf (geb. 17. Mai 1749), 
k. k. w. GRath und Dienfttämmerer, Hoflammer-Präfiden! 
u. f. w., verm, 15. Mal 1772 mit Matia Sidonia geb, 
Gräfin von Clary und Aldringen (geb. 10, Novbr. 1748), 
Derjelbe war der Großvater des gegenwärtigen Ramtilien: 
* RGtaſen Heintich (geb. 26. Mai 1802), k. k. Kämme 

2. 


Chriftalnign. 
[Rarb, — Drflerreich, — Fair. 19. Jumi 1708, MOSE, 19. Ari 
1721, — Befig: Die Derrühaften Therſtein, Waifenberg, Dagenega 
Mister» Teiren und Meeiffeiberg Im Härnrken, — MWohnfin: Sdhtel 
MWeiffelberg — W.: quabrier: 1 m, 4 in Norh eim ducch bris 
Felder der Dem gamzen Schitt gejogener, flibermer, rechter Scheage 
balten, auf werden zwei in Bold weltrideie Arme mir sammen 
geldioffenen Händen: 2 u. 3 im Blau «in fhwarzer diersniinel 
mir ten Sachten einmärte gekehrt und mit einem goldenen dheh 
gehalten beine, auf nn. u. un Sirrne Inter einanıı 
nen. 


Diele aus Kärntben ſtammende Familie beftand bis 160 


aus zwei Linien, aus ver bornburger und der gifligftei 
Die etſtett mag evamgelifcher Gonfeffion und — * u 


u 





] by Google 





tiiiftainiag. — Firsztomet 1m 


Fe beland aus, worauf die allipfteiner % 
She ieig ver hüten jemer Linie kant 
MI zue ver Kreibere Georg Waltbala 

— ki in Adrafenſtand erboben 

f Bed a übe, €. Oberft-Bergmeifter 

— ja da Bamilien-Ridel»-Gommiß, mel: 

7] Milben gelıgenen Herrichaften GEberftein, Da 

= I Kir Beilkäiberg, DittersEriren und Waiienbera 
, Bih« und Hammermerten beitebt 











# Cieszkowski. 


— Grefsergegiham Peoſen umd Üix 

immatrkatirt A, Des. 1782, @f, 1020 

“Ele din fübernes Dufeifen , auf welchem oben an Mleinet, gols 

ve | Vs Heruz flehe, und zeichen veijen Stelleu unten ein fibermer, 

Min sefirnerter Din abwärts berworgebi. Wenfenfeone Auf pem 

linken Delme ein fübermer rirefiugei , weldıer in Der True wi 
einem den foldhen Pfeile lin! nunhbehn if.) 


Diefe gräfliche Familie hat ihren ven von d 
Iksjtomwo in der polnifchen Woiwodſchaft Yencjur, von we 
* ih auch nach Wolbynien und Vodlachten t 
Johann von Gicsjtowsti war um tat Jahr I 
Staroft von Wlotzimierz, Stanidlaus 1641 Yandidrapmeift 
son Nowsgrod, Nicolaus 1672 Yanbmundibent von Iren 
Sowie, Ghriftopb Herr auf Kopcie im Umer Lande und 1099 
Saflellan von Soharew, Werander (4 1708) poln, Oberſt 
“ab Gaftellan von Gzerniechom, Birtoe Herr auf Drosion 
und Bolechum und 1722 Gaflellan vom Lim, Jamas 
Siaroft vorn Slessgelew und 1732 auch Gaftellan von Yim, 
ubwig Stanislans (+ 29. Sept. 1707) polnliher General 
Rajor und Gaftellan von Socharzem, Xofenb 1716 Gadellan 
son Gzerniechoim, Ghriteph Stanislaus 1778 Gaftellan von 
im, unb beifen Bruder Rlorian 1788 Siatoſt von Kledicr 
km, Srispin um die mämliche Zeit Welbblichof zu Lembers, 
und Bictor poln. Hammerberr, auch Staroft von Blotnip- 


1 414 aalıiider 
w Ir jengn 
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130 Eiurleni, 


Giurletti, 
[MAR 8. Juni 1558, Veädlar » von Belfonte« (Schönbrunn) 
22. Gebr. 1721, NO, 3, Mu 1700, öfter. Beftärigumg 14. Matj 
1837. — Wer Der chim aft dur einem roikem, berigensirm 
Drurebaiten im gvori Fetder gerbeilt ı im obern blauen Fels fhebı sine 
worifie Tasbe, mitt de Augen asfwarte und mach rede genem bie im 
erden odern Winfel definziichem goldenem Sonmeuftenhien gerühter, im 
uumerm Feide in Eüber fin matürtider Divenbaunm, Auft tem Elite 
die Ornfentrone, woraus drei Delme emmperheigen: dee miniere Dein 
mit Arönlein nd Kleinod geziert, trägt einen griimem Oseet, 
diber dem eim Büchlein einen Piafjerkell bilder (wegen Welfonte) : 
auf dem rechten Helm der Deivembamn mie ins jmweiten Weite: auf 
dem dimten Heime die Taube, anf einem Aramze figend, Selmdrden 
wechſel⸗ weiſe blam und fübeen um» reih md filbern.) 


Die Bamilie Giurlettt aebört zu den alten Batricierar: 
fhlechtern der Stadt Trient, wo fie jeit mehreren Jabrbun 
derten anfäffi it. Auſangs führte fie den Namen Jurlett 
ber fih dann im Chiutletti umd endlich in Ciurletti verän 
derte. Im Anfange bes fehschnten Jabthunderts lebte 1 
Trient der Bürger Gian Antonio Jurlett, welcher für di 
vom Cardinal von Glied errichtete Kirche Santa Maria Maa 
niore in Trient die Orgel bauete, ein Wert, melches nich 
bloß in damaliger Zeit, fondern noch beutigen Tages als ciı 
Meifterfüd der Tonkunft angeftaunt wird, Garbinal Bern 
bard von Gles, Füritbifchef von Trient, erbob th zur Be 
lehnung feiner fünftterifchen Vervienfte in ben \bdelftane 
Sein Sohn Bian Vaolo wurde durch Vermittelung cbbe 
nannten Garbinal + Kürftbiichof6 von Trient von Haile 
Karl V. mit Diplom vom 8, Juni 1551 in den Weicheadel 
fand erhoben. Gr war vermählt im erfler (Ehe mit feine 
Bafe Maria Zurteit und im zweiter @be mit Domenica di 
Ienobii-Pahl. Sein Sohn Arany war der Erfte feine 
Haufes, ber die Mürve eines KaposGonfole der Stadt Trier 
bekleidete, welche bis zur Auflöfung des Rürftenthums Trier 
die erfte Würde im Meiche war. Mon deffen fünf Söhne 
war Vartbolonäus Stifter der Ins Jabre 1647 ausgeftorbi 
nen Linie der Herren von Giurketti, Gian Antonio Stift 


— ole 
YA ‚008 c 
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⸗ 












© iurlerri 111 

© 2 lomı sch gegenwärtig blübennen Linie der Ahratm 
| rn, 1 Rofepb Stifter der in Salſbutg mit Jobann 
9 wieeſtorbenen Sinie ber Herren von Giurletti 
‚a| da teraio war Kammerberr und Beiandter Der Dial, 
* man dendge von Bavern, Wilbelm un? derdigend, 
„| Muri Kranı von Toscana. Seine Sattin war 
* | dm oon Aefandeimt zu Neuenflein. on feinen @it 





st | mn Daris Beorg Domberr und Decham zu Paufiem 
” | adkmmı der weite feines HGaufed, welchem die Würte eines 


| faeGonlele der Stadt Trient verlieben wurde. Dertelbe 

Vnkerlich von feiner Gemahlin Andreana vom Ich +mei 

Site, Job Rofepb und Simon. Grſteret (neb, 1655) mar 
Seftanler und Lesterer Hofratb bed Aüritbildofs von Trient 
Zimen Fiftete mit feiner Gattin, aus dem Haufe Gonfolatt, 
ae Üebenlinte, melde Später Durch Verbtimmbuna mmt dem 

Örefen Terlago die Güter im Terlago erwarb, die jept bei 
Ka Ausiterben ver ſinoniſchen Linie an die gräfliche Yinie 
&elen, 

Lob Rofeph, vermäblt mit Anna Vittoria Gräfin vom A 
berti D’Enmo, erjeugte drei Söhne: Simon, den britten 
Gapo-Gonfole feines Haufes, Belir Anton, Biſchet von Tejo 
und GRatb des Wapftes Wenedict XIV,, und Aramı Anton. 
Diefer Leiste (aecb. 21. Diai 1685) mar faiferlicher Hefratb 
in Jäinsbrud, und ibım wurde in Anetkennung feiner Ber« 
Senfte vom Raijer Karl vi. mit Diplom vom 22. Rebrwar 
1721 das Präpicat »Belfontes (von feiner adelisen Yrfieuna 
ÜHlauano bei Trient) verlichen. Seine Hemadlin war 
Lucte zia Zamballl von Verzanenbur. Erin Sohn An— 
ton Eimon (geb. 29, November 1732) wurde vom Reicht 
versweier, Vialzatafen Theodor von Vanern, mit Diplom vom 
En Aug. 1790 in den Neihsgrafenftand erhoben, audı wurde 
bei diefer Gelegendeit das Ramilienmappen verbeilert und der 
Titel durch ven Aufag »Brafen von Edrönbrunn und herzen zu 
teren. vermehrt, Dem Schne des Anton Simon, Nantend 
Belir Franz, wurde vom Haifer Ftaug 1. von Orferreich mit 
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192 Ciurietti, — Taleon W’Dauffonsille — Cam. 
Diplom vom 14. März 1827 der alte Adel, wie aud be 
Grafenftand, die Prädicate und das Wappen beflätigt. 


Glairon d’Hauffonville, |. d'Hauſſonville. 


€ la m 


[Rar. — Debererid und Böen. — Erbe. 22. Nov. 1055, Of. 
17, Neo. 1759. — 1 Nelsere Binöe. Brig: die Oetrſchaften Bun 
uns > DM,, 40 Orrih.) und Sdılan (0,5 SM, 17 One) in 
öhmen : Fersen Sam, Arbing, Immer usd Nußernftein in Ober« 
Deftermih,. Wir em der Lange nadı gefraltener oder einem 
wfanmengefhobener Dwwpefihilt. Bir techte Erite zeigt dem chamı', 
Yen quabrieren dit» mit einem Wirtelächild, im wmeldyem hinter 
drei manuistichen Felen ine madıe Jungfrau ruperwächf, meir einrın 
atunen Kramy auf tem Kepfe, Rirgendem, blonden Saar, in de 
Reisen rin Dirfbarmrh emperbadiemp uns die Panke im Die Bun 
fepemb: 1 m. 4 von Bilder und Schwarj ſchragerechea quer gerbailt: 
20,8 im Geld rine reche forimgende, narerlidıe, felmarpgram 
Kaze. Die limfe Seite zeigt bad martinigg'ihe Ieappen : in Mer 
zwei aus einer gemmeinfchafriihen Warzel empergewadhfene, gegeı 
einander germuntene, Alberne Emblätier und ywifchen Diefem einen gol 
bene Siem von adhı Strahlen. rafemfrone mit vier Heliuen und ben 
torrekien, ſcheatzen, kaiferlichen Adler. Ehiithalter: older 
Grrife. — u Jüngere Binde. Vefig ; im Böhm: 1) Ur. Feed 
fand (On DIR, , 40 Duft), 2) Nd, Reihenberg (Bas DIR 
40 Oefd.), 8) Bund, Brafenfein (Bd, DOM, 28 Deich), 4 
A. D Lamterg (0,4 DM., 15 Or), W.: quadtirt mir eimeı 
mit einer @pipenkeone bidedien Miereifchiid, im beffen geidemens Felt 
das alte Aamſche Fiapnem ı rine madıe Auugfrau (f. eben); 1 i 
Geld eim fdymarzer, geitgehrämter Adler; 2 in Gelt eine rechte for 
gende, natürliche, fehwarjaraue Rape: 3 im Blau al goldner Due 
ballen: 4 vom Silber und Schwarj fdyrägerrhes quer geiteile (1 
5 Gallas, 2 w, 4 Liam), Wrafenframe mit wir Deimen. Schit 
halter: die gallas'fhen Udlec.] 

Der urjprünglie Geſchlechtsname der Grafen von Gla 
war der ber Börner, Edlen Herren von Höcdenperg, umt 
welden fie bis zum vieriehmten Jahrhundert in KRärnthı 
blühen, Bei ben immern Epaltungen dieſes Landes wurd 











Cam, — Eiarbı Midringen. ım 
ns Ihe 1315 aus Kärntben vertrieben umb iber 
drenperg warb gefchlelit. Eteliehen Mt bir 
& nieder, firdeiten ſich dDaielbit ums Im 
dann in Doffichem an, mo noch mul 
Üveln diefes Shefchledits beiieben, und er» 












| enrlis im Rabre 1524 vie 8 ſchan 
Aachlaund (Untermübiniertel in T ie 
tier Zeit ununterbrochen bet diriem Beihledht ae 
Rt, Bon jener Zeit am nannten fih Die Nacken 





us Ole Seren von und su Glam, 
rat, dann Öbrafen und bebielten von 
&ikden Uriprung und Befig den Namen · von Höchenper 
Ans der Altern Linie erlanaten den e d. + öfter “1 
kafland w. d. Wien 17. Now. 1759 fünf Yrüner: Nobann 
Gottlieb, Johann Albert, Fob. Iofepd , Ach. Ghri 
#opb und Iobann Leopold, Freiberren von Slam. Des 
ölteften, Zodanu Sottlieb, Sohn. Graf Kart Actepd, mabım 
nad) jeiner Nermäblung mit der lesten ztaſftich martinich 
hen Erbtodter, Maria Unna, mit f Gomcelfion 4. d 
2, Nov. 1792 Namen und Wappen von Wartinios an ie 


m altım f 














lüngere Zinie: Glams Ballas, Miftete Tobann Ghriftenb's 
Sohn, EhHrifian Philipp Graf von Wlan, welcher ven dein 
1767 + tewten Grafen Bhilipp Joſepd von Ballas au Schlch 
Hampo umd Ateventburmt zum Etben ſeinet aros kun 
gen in Wohnen berufen wurde, und in Relne ? n 
Dom 29. Aug. 1768 Namen und Wappen von ( nnabıt 


Glary = Aldringen. 









Riten ähne. Miırre 98 1n00, Sehe, 16 

„ Ride 3. Min 1641, &f. 285. Yanuar 1666, Rf 

20, Erpr. 1684, — W waere; 1 im Blau Deri (2, 1) Aldeme 
Eirme: 2 in Gold eime offene Kremer, darch melde zwar Imaeze 
Mipderbaten fhräge ine Mreuj gelege fer in Geu zen (1, 2 
Dane Mürfe: 4 in Mau rin fchenarsints arftellter, Niberner Fin 


Nur m 





nentheere, wind ywiicdhen biefen wir Feldern im drı ubee 
ten ganıen Edi arjogemer, (dsmaler, roter Duerbalter, Mk 











194 Claru⸗ Kipeingen., — EollaredesMlatdfer. 
Ijin ı im Gerd ein fihmarzer, zorifäghner, gefräntr Adler mit dem 
geltenen Burbftaben F, auf ber Beruf.) 

Ju den Zeiten der erften Mediceer zu Alorenz waren die 
Vorfahren viefes alten döhmiſchen Geſchlechta unter den 
Namen +»Glarto« befannt, Bernbard von Slarp, aus dem 
Blorentinifchen, erbielt 23. Juni 1368 das boͤhmſche KittersAns 
colat. Aus deſſen Nachtommenſchaft wurde Kranz von El. a. d. 
3. März 1041 vom Kalſet Ferdinand . im den Reicheſreiher ⸗ 
tenftand, und beilen jüngerer Sobn Piesonumus 28. Jannar 
1666 von Leopold I, in den erbländischen Grafenſtand erbos 
ben. Da Hieronymus mit Anna geb. Areiin won Aldringen, 
einer Schwelter des k. k. öfterreichiihen Kelbmarkchalls Neiche+ 
grafen von Aldringen (+ 1694), vermäblt war und berem je 
fammte Ramilie ausftarb, fo fiel die in früberen Zeiten von 
diefer Kamilie erworbene Herrfhaft Teplip an des Hieronymus 
Sohn, Johann Georg Marcus, welcher, nachdem ſchon 1695 das 
claru ſche Wappen mit dem albringen’ihen vereinigt worden 
mar, at 20. Sept. 1664 im ben Reichsarafenftand erhoben 
wurde. Bon den Söhnen des Grafen Jobann Georg Wars 
us, f. &. Hämmmererd, w, GRathe und Geſandten, pflamste 
der ältere, Franz Karl (deiien Sohn Rrany Menzel 2. Behr. 
1787 vom Kaifer FIofepb I, die veichöfürflliche Würde für 
ben jedesmaligen Majoratödefiger erlangte) dem ältern Zweig, 
zu Zeplig cf. den Gotb. Hof» Hal.), ber jüngere, Johann 
Grorg Raphael, den gräflihen At, zu Dobrzan, fort. 


Colloredo⸗ Walbdfee. 

[ka — Seßereridi umd Böhmen, — Feeihere 19, März 1588, 
Röchr, air dem VPraticate »von Wlaipfer« 81. Juli 1501 ‚Kur. 
20. Dit, 1624. — W,: in Sdmarj ein filberner Duerbaiten.) 

Das Haus Gollorebo ift eime Linie des Haufes Walliee 
welche fich im Friaul anfäffia machte und mm 1081 dat 
Bice⸗ ETemitat Mels erhielt. — Durkına IT. befaß um 1214 dat 
Gebiet Venzone, die Echlöfler Wels, Sattinbera und Dont: 
forte. Et binterlich drei Söhne: Heinrich, der ältefte, grün 
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Eolloreto. Ti: 
aAſen in der Srafichalt inc 
huptlamm der Obrafen vc 
ud gründete ven 17 
dm tinte zu Moſchelet beerbten Stamm ber 
nt; Slisojus endlich wurde © 
m ma Sraien von Golletede 
iieen, vertaufte um 1280 Die pre 
“bee Marauard von KÜ 
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ea det Echloifes Golloredo. Seine Eöbne: Ne 
derherd und Weidard, arünbeien Dre 
Ser, abauiniihe Sauptlinle erlofch 2. Nanncr 172% 
2 Iadmig aus ibr wurden vom Kai Hubelf 
len übrigen GUedern des Geſchlechte 19. Wär 
rehländischhen, 31. Juli 1991 mrit Dem Titel 

den Heichskreiberrenftand erboben. Yudı 
erlangte vom Kailer Aerbinand Il. 26 
seafenftand:; dem Grafen Rudolf verliet 
Sog. 1636 die Serrſchaſt Oppocino in { 
Ridel-Gommi$ conftitutrte. 

Die mittlere, bernbarbiniidhe Danptlinie, melde 
pen »in Schwarz einen filbernen Quet 
a) ten ältern ce mantuaner 

1624) „ dieler in 
7) den ältern, mantuaner 
Erlöiken nabe), 






























Italie 


2) den küngem, böbnsikchen Zweig (Gollorede 


fer) , und 
b) den vemetianer U, zu Moſchelet, Etben der 
nen Seren von Prodelone. 










Die jünafte Hauptlinie bepreiit die Nadlommenihatt 
Schrei 






darb’s. Sieführt bas unter · M 
Bappen und jerfiel in 
a) die fürſtuche Linie (Sol 
Hof: Kal.) und in 
b) die rubolfinifhe Linie (Mels:Gollemdo). 
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tea Bakriorchen Ditobono zu Hauileja Me Grlaubnik 


sinus 












en 

















126 Sollorero Wald ſee — Tenfelati. 


Aus diefer Hauptlinie hatte Aerbinand (neb, 1635, } 16m) 
zwei Söhne, Hieronymus und Rudolf. Graf Hieronnmus 
gründete die fürftliche Linie, Er ſelbſt erlamnte mit ſetnen 
Vrübern 13. Sept, 1723 das Oberſt ⸗ Erbland⸗ Truchfeilenant 
des Königreichs Vöhmen; fein Sobn Rudolf Rofeph 17. Aus 
auft 1797 als Perfonalift Eig und Stimme im ſchwaͤbiſchen 
Reichsgraien:Golleniunt, au 29. Dec. 1763 den Meicht» und 
24, Der. 1764 den erbländifchen Rürflenftanb madı den Medıte 
der Erſtaeburt. Des Leptern Sohn, Fürft Arany Gundaccat, 
erdeiratdete mit Maria Ifabelle geb. Gräfin von Mantield 
die Herrfchaften Dobtziſch, Eudhodel, Nuffel und Heiligen 
feld in Böhmen und nahm nah Geifionss« Diplom vem 
28. Febt. 1759 Namen und Mappen von Mansfeld an, Fur 
Vrgründung einer Wirlifimme erfaufte er 1908 von dem 
Grafen Noftip deſſen Antheil an der Graffchaft Rienet, von 
Hobenlobe-Bartenflein dad zur Graffhaft Fimpurg gehörlae 
Amt Grdningen, weshalb er Antbeil an ber fräntifden 
Srafencurie batte; von ber Gräfin Marla Dominica von 
Nartiniy erbte er 1784 die bödimifchen Herricbaften Grätr 
bera, Nepomuf und Bradlo, Der Untheil an der Graſſchaſt 
Simpurg wurde 2. Januar 1897 an Württemberg vertauft. 

Graf Rudolf Golloredo, Vruder dr& Grafen Hieronmntus, 
gründete die geäfliche Finie der Marchefen von Santa Sofia. 
Er brachte 1701 gegen Abtretung anderer Derrichaften das 
Marauifnt Santa Sofia von feinem älteren Bruder an fidı, 
und fein Sohn Rabius Leander erwarb durch feine Gentabs 
lin, bie Etbtochter des italienifchen Haufes Rlamini, Stadt 
und Marquiſat Reramati im Kirchenftaate (vergleiche Melör 
Collotedo). 


Conſolati. 


[Rar. — Reihsadıt 1603, R&rafen 1700, öfterreidifcher Grat 
86, — Begiiterr im Cüdr Tirol. Wohnfig: Trient — W.: 
gmatriri; I m. 4 im Blau eim geltemer Päne; 2 m. 3 er geheilt, 
unten ven Eilber und Cetd quer geteilt, oben wrchfelm in perikfaler 
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⸗l Hoch, Seit amt Man. Mut Dem Bchiide rot 
W Prabenlengg ut Der matt 
Has mu fümarigeitenen Trden trägt einen woche fee 
Maya Xi , dar vodke wait biauaelbenem tem anitenem # 
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bie Tacutaa au geibeise Butriakarmr ) 





% Ramilie kammt urforünglib von Veolan 
in aber kbom ſſen 
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“2 imiihen Trient und Hovertvo, 
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Yehern su Trient anfällg, wo Re zu den Batriciern 
Stadt arbört, Der erfte befannte Hbnberr Antonio ledte zu 
Velans um die Mitte Des fünfsebnten 
Cote Ciammaria tear um 1491 Proprbitore in 
een mit Phllippine geb. Yognis exieı t 
Selt fich zmerft im Trient an, baute 
kana Santa näcft Trient, war I 
=) wurde vom Katfer Hudolf IL. m. d 
keurihen Heicsarelftand erboben. Gr 
Mifabetta geb, Lonello und bintertich eine 
Vieier, vermähkt mit Barbara aeb. Zerlono, erjeunt 
maria, bet Rürften und Biichofs vom Tri 2 
mann zu Vergine und vermäbit mit Derotbra 
Deſſen Sobn Bincemio war permäblt mit Gäctlia 
Sardaana; deilen Sobn Ailippo mit Bittoria ned. de Greiler! 
Diejer Zeptere batte mebrere Söhne, von denen Bincens 
Stifter der jegt blübenden Linie der Orofen von Gonjolatı 
murbe, Im Rabre 1790 wurde berfelbe vom Weidhsorriprier 
Theodor von Pfalgbayern mit den Vrädicaten +» Fontang 
Santa und Bevo+ in den Reichegrafenſand erboben, 

Den Anfig Bovo mit vielen andern Mutern erlangte dir 
lie Gonjolati von ber @emablin des Grafen Bincens, E 
dei Perotti, Deifen vier Söhne waren: Atlippe, Weäfivent : 
Tribumals zu Trient und Kitter des Ball, öfterr. Yecpold 
Orbens, vermäblt mit Garolima geb. Gräfin von Porron: 
Zalerano (geb, 1754 ,. + 1986 finixrlos), Zimom (+ IT), 
Orfola (+ 1846), und Peter (ae, 1738, + 181 Der 
epiere war Bodefta ber Stadt Trient in den Jahren 1804 
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138 CTonſelati. — Eorrıh zu Gorrte und @tarfenberg. 

und 1804 und erworb burd feine Gemablin Joſefſa geb. 
Gräfin von Quartenti (Tochter des Peter Grafen von Quas 
rienti zu Nalle, Gäftel-Walosco e Setegnand und der Mati⸗ 
anna geb. von Diovanelli zu Gerſtburg und Hörtenburg) 
Schlos und Büter von Seregnano. - 


Goreth zu Coredo und Starfenberg. 


[Rat. — Tirol. — Rörke. 16, Mai 1096, Raraf 1708, ml. 
®f. 1772. — Wi: amabrietz 1 m, 4 in Bla ber geitme Dem 
baltem ı 2 fdyrigetints geiteilt, oben in Mei eim dinte aetehrier, 
weldener Lüne, unten im Eiiber zwei rarhe Eierme: 8 Das Marprne 
bite tes zweiten Felde, mur wungefeher,, fo bafi Die Sıerme obem 
erf&eiten, wnd ber Lowe unten fit. Oetränter Mirteifhiie: von 
Rech und Siber viermal fentrecht gefireift. Auf dem Danpafchilte 
firden vier Deigge, weiche yufamımen sine Obrafenfrene tragen. Das 
Ganze ruht auf der Bruft eimed fAhmarzen Mer mais jvori Köpfen, 
über welchen eine Kaiferkrone ſchweb⸗. j 
Diefes urforünglic aus Italien ſtammende Geſchlecht if 
von feinem Stammfhlojfe, welches Aeho von Gorede 110 
erbaute, und bem babel liegenden Rleden Goredo auf dem 
Nonsberge in Tirol fo benannt, Es war ſchon im zehnten 
Jahrhundert ſeht angejehen und erſcheint in der erften (1300) 
über die tiroler Jamillen aufgenonumenen Matrifel, Rriebs 
rich von Goretb, ein Sohn Oderich's, kommt 1303 als Ritter 
vor; Nicolaus mar 1888 Biſchof Au Triel. Im Rabre 1608 
ward bie Familie in den Reihsfteiberrenftand erhoben. Jo⸗ 
bann Aranı Ftelhert vom Goretd, 8.8 GRath und Ranı 
mer» Rräfident, lebte u Anfang des achtzehnten Jabrhun 
berts. Fram Anton und Robann Vaptift Felix Urban von 
Goretb wurden 1766 in den Reicht⸗ und 1772 in ven erb- 
ländifchen Grafenftand erboben. Die Ramilie beſitzt auch 
das Incolat von Boͤhmen und den incorporieten Ländern. 
Aranz Anton (ach. 1712, + 1775), & £. Dofeftammerraib 
der. 1738 mit Maria Unna geb. Rreiin von Blümenen 
(t 1800), batte einen Sohn, Jofepb (geb. 1744, + 1793), & f 
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# Sıartmberg. — Gstonini . 189 
Human a0 Obe Helmariball, verm. 1769 mit War 
ve a. Anke von Branvis Deiien Eohbn mar 
* sam derd (geb. 1778, + 180851), t. tk. Ammertei 
2 Irak 











Soronini = Eronberg. 


[lb — yien und Defterreid. — Miapsenbeiet 19, Kprii 
a6, Kite 1556, Arche. 1634, Of. 9. Des. 1687 W.: das 
Bee, ik tim Wielfdsiine. Im I. mb 4, fibernen Arite ein 
ar De an Erite anfferingenber , tompelt geidimcnpter,, erben 
sms, der eine buenmende Fadırt in Den Vranten bat. Im ? 
” @llenen Felte ter Raiferlihe Deowpel-MApier. Ym rormı 
Muneine aber einem deritachen, geunen Dar Idumelrmte, are 
Km, geltene Rönigetrone. Amer Deimeı muf dem srflen sim ber 
‚ Wtlimee Dügel, auf dem die irone Des Dinsticdunen num, amt 
tm periten wäh der Ehre Des I. umb #. Aeldes mir ein ges 
denen, offenen Krone im der rechten Yrante Ivmer, Seimtaten der 
re Deimes ı reih und geiden,, des zwerim: toib up fubern 
Shubeulter jwei roibe, doppelt geihhwanzte town Dastie ı „‚tie- 
ga vera notamt selldon virwmiis huiomores ", Dat aange U 
ven Fine Dermmelinmantei umflatıert ums mir mine 
due bibedt,. CPrariieatum won 1634.) 
Der Urforumng tieles uralten Daufet verliert fich in das Dit 
telalter. Dab-1634 der Ramilie eribeilte Freiberten Diplom 
eunt Rudolf von Gronbera Ct 866), Hamiler Nönia Yun 
wig’s I1., als ven Etammvater des Geſchlechtes 
bauer des Schloffes Gronbera auf dem Wilberne bei Ar 
hart a, M. Die urfundlich madweisbare, unumterbroc 
Reibenfolge beginnt erft mit Gmmerich I. (1108): feine bei⸗ 
ben Söhne: Ftanco I, und Pbilipp, murben die Stifter 
sweier Linien, Die pbilippimilde Yinte biihte am Abeine 
fort, und aus derfeiben erwarb Jobann Beorn vw. 6, (7 1e08) 
die reichsireibenliche , fein Sodn Adamı Blnlipp 17 um 
1640) bie reichsgräfliche Würde und die unmitteldare Heid 
graffchaft Hobengeroldset. Diele Linie erloith aber Khan mit 
bem Rörafen Zobann Nicolaus (7 1664). 









Tuben: 
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10 Geromimis@ronteng. 


Aus der älteren Linie hatte Maltber I,, ein Unfel Aranı 
<0’0 1,, zwei Söhne: Rranco IM. und Ernſt, welche wirder 
die Stifter zweier Speriallinien wurden. Der jüngere Cohn, 
Ernft von Gromberg, ning nach Italien und erbaute im Aris 
aul’fhen eine Burg, die er Corona nannte, Bon bieler 
nabmen feine Nachkemmen das Deimort »von Goronini« an, 
welches allmälig den eigentlichen, deutſchen Familiennamen 
verbrängte, Gin Enkel des rnit, Goprian Gorenini ven 
Gernotis, lebte um 1490 und erbielt vom Papſt Eugen IV. 
den Titel eined Markgrafen von Gorona. Gatbarina — vie 
Grbtodhter des Tekten Sproffen der erneftifdhen Eprciallinie, 
bes Vompejus I. Goronini, Markarafen von Gorona — 
bradyte Namen und Vefgungen berielben an ihren Geſchtechts ⸗ 
verwandten Goprian von Grombera. — Die ältere Pinie am 
Rhein erſcheint vier Fabrbunderte hindurch im Ohebiete des 
Hochſtiſte Mainz anfälfie und beffeivete Ehrenämter an dem 
kurfürftlichen Hofe; jo Ultich Ul. (um 1860) GRatb Kalſet 
Karl's IV. und Oberft-Gofmeifter bed Viſchoſs Gerlach vor 
Nailanı Gatpar I, (+ 1692), Vicedom zu Mainz; Walther 
von Gr. (+ 154%), Srohmeifter des Deutfchen Orbens ; Ior 
hann Schiptidatd ven Gr. (f 1626), Aurfürft und Erot: 
{hof von Mainz w. A, m. obann Philipp ven Gronben 
(+ 1540) aing als Feldbauptmann und Bandenführer (Con 
dottiere) nach Italien, diente mehreren Italienifchen Aürfteı 
und Wepubliten, trat endlich im franzöfifche Dienfte um 
zeichmete fich unter Karl VILL, und Ludwig XII. als ein er 
fabrener Felobere genen bie Mepublit Venedig aus, Mi 
feiner demablin Gabriele geb. von Lavala. d. H. Montmotent 
ieunte er einen Sohn, Cyptian I. von Gronberg (aeb. 100 
+ 1877), der durch Wermäblung mit feiner Verwandten Ge 
tbarima (f. oben) den Namen und bie Wüter der ermeftiich 
Sperlallinte erwarb und dann in der Graffchaft Goörz aı 
ſaͤſſig wurde, Deilen Sohn Jodann Philipp IT. war Gen 
ral unter Kalſer Rudolf II. und Gommandant eines Gr 
raffiers Heniments; deilen Sohn Jobann Maria (+ 161 
Berdinand's I, Oünfling und Bertrauter, fowie GRatb uı 


KOOLIKE 












Gmmini-Sronberg. — Eoutdenden 11 
Auboif Goromini vom Gromberg, dee eben rı 
nom Maria Sobn Caeb. 1589, t 1048), Raifer 
—m. Kämmerer und GRatb und Mer toneter 
w Eat ver Gte i &börs, bradıte 1694 die 
ver Hure an die Familie: fein Meritgeborner Soda 
Viren (geb. 1628, + 1694) mard 9. Der. 1087 im 
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Narr, 






















hand erhoben. Gin Urentkel defielben mar ber 
ömann und Gelehrter gleich ausge tt Gral 
Äneli Goromtmi (aeb. 1731, + 1796). Gr wer tt Gfatt 
FAR Präfident der Regterung au Görs, ein unermübet t 
Sorkder im hiftorkich » geneatogifchen und mu ematıkben 
Sache und Berfafler vieler Mbbandlungen, aud ie feine 
sei Bücher Pastorum Gorictensium beimrifen, ttı uter la 
niiher Dichter 
Das gräfliche Haus tbeilt ſich nenemmärtig in dert Pinien 
° Die Hauptlinie ReuGtonbern bftanmend von dent chem 
nannten Jobann Maria (+ 1616), deilen Uremfrt Yor 
Karl (4 1787) vie Gräfin Gaflandea n ebent ebeiimite 
Aus Anfah dieies Derwandtichaftsaradet fehte Siral 








Yan Philipp von Gobenz! (ach. 1741, Fisio), kt 
and Gonf.»Mlinifter zc., ven Nrafen Michael Gorenin 
atel des Grafen Robann Karl, sum Univerfal tber 








mmttichen Beftzungen ein; auf diefen nina au ra 9 
munbfchentenamt im dem Herjogtbum Kr uber, meldees 
bie Bamilie Gobenzl befieidet hatte, —b) und e) Pi, cid 
ſungern Linien, zu Tolmein und St. Veter, nun Orpbeuf 
(f 1620), den jünaften Sobn Guptian’s I. ci, oben) us 


Ihren gemeinfhaftliden Stammvater at; die @ ‘Baum 
mannfhaft zu Tolmein befleidete zuerft fein Ente Meter 
Anton (+ 1650). 

Goudenhove, 


[Karh. — Bismem und Babe, — Ro. 33, Dr. 1790, immeas 
teiculärg ie Bayern 23. Möry 1816. — W.; im Geid rim rerher 
wellenförig gezogenen, rechter Cchıröpröniten.) 

















12 Eoutentane, — Erenmerille. — Teeuu. 


Ein fehr altes adeliges, dann reichsfreiberrliches, ſpaͤtet in 
den Reichdarafenftand erhobenes Geſchlecht. Daffelbe Rammt 
aus ben Nieberlanden und nennt ſich mad dem Stamm: -⸗ 
ſchlos Goudenhove, unmeit Löwen. Urkundlich wird fehon 
in der Mitte des dreisehnten Jahrhunderts der Mitter Ge⸗ 
rolf und deſſen Sohn Wiefelbert von Coudendove bei den 
damaligen Kreupyügen rübmlichtt erwähnt. Au Unſang des 
fünfgehnten Jahrhunderts theilte fich die Ramilie in drei 
Zinien, wovon bie Ältefte bie bier in Rede ftebende ift, Die 
weite fievelte ſich zu den Zeiten des Königs Heinrih VI. 
mit Johann von Coudenhobe In England an und ihre Mitglit ⸗ 
der nannten ſich Grafen v. Turpingham, Viscounts d Oldetniß 
Die dritte, die freiberrliche, blübt in Lothringen. Im Jabre 1581 
zeichnete ſich Jacob von Goudenbove durch feinen tapfern und 
bebartlihen Widerftand gegen die rebellirenden Niederländer 
ans, wodutch er ſich den Verluft ber bamaligen Grafirhaft Tet ⸗ 
rowange und felner übrigen beträchtlichen Beſizungen in 


- Briedland zuzog. 


Grenneville, ſ. Folllot v. Gr, 


Crouy oder Croy. 


LRar. — Ungatn und Frankerich. — W.: uadrirt, ale einem 
Mirtetibild, weicher von Eilber und Teth adılmal auer nerheilt if 
2 im Blas deri (2, 13 goldene Pillen; 2 von Eilber und a gehmı 
mal quer getbeile und darer eim rechte fehender, gefeönter, verber 
Lömer 3 im Sifber rin ſechemal ſchragetechte vom old umb Mol 
gerbeiiter Simerbaifen; 4 ıfl vorb, ohne Bien Auf dem Schild 
eine grofie, alte Könindfrone, Schitta alter· rechet rim vorwärts fehen- 
ber, geharmifchrer Miıner, vorldher in der Ferien Dan sine Stanbart 
mit füberner Fahme trägt inte am Schelde Mehr eim gleicher Kir 
ter, welcher sine Seandarte an der Rechen hält und mir ber Linten 
einen Schild auf den Beren femme.) 


Dieſes alte geäfliche Geſchlecht ſtammt, wie die Rürfte 
von Groy, aus Ungarn, und swar aus öniglichem Geblü! 


Ast) I k 





Treun. — Efaty ron Kereſreg. 443 


= fir ber auch das ungariiche Wappen im Mittels 
Mans Brädicat „de Hongrie”, »von Ungarn«. Gin 


A| Er Vrigb Bela IL., des Blinden (f 1141), mit Kar 


A, = Boat, vermäblte fich mit Gatbarina, Grbtochter von 
"Paper Suns ind Sronp, und nabın den Namen Grop an. Et 
ı oa | Are Eizımoater der Kamilien GSroy, Sbiman, Arihaott, 
! * Ant, hatt ıc. geworden. — Auf dent 1444 neichlorfenen 

Sen Yandtage wurde Graf Gron unter bie Wagnaten 
Er} aufarnommen, 
yi — 





Cſaͤky von Kereſzteg. 
Ra. — Ungarn. — St. 1960, ErbDiberarlemn der weine Tomir 
7 WW: im Mas Dre abgebauene, biutente Kopf und Mas 
tms Tanaren mit Knebel, Fine verbe, mit Pely nbrefchlngene, 
Matem heenbhännentde Müte auf Dem Kenf,) 

Diefe Ramitie it vielleicht die ältefte aller ungarifdhen 
Melsfamilien: fie blühte ſwon nor 700 Jabten im Umanzm. 
In den frübeften Zeiten fchrieben ſich ihre Mitglieder Chaatw. 
Der bekannte alte ungariiche Heerlübrer Zabolch (Zyabeldı, 
Zabotticy) joll iber Stammwater geweſen fein, weicher (oder 
sh Andern deſſen Gntel Eac) in der beutigen faabolticıen 
Gefpanfchait, wo die Ruinen der Burg Gsikvara liegen, die 
Burg Gfaty erbaute, vom welcher ſich die Madhfolser Stat 
nannten. Diefe Burg wurde au den Zeiten des Königs Uns 
deeas zerftört, Matthäus Gfäty (+ 1sı8) war Valatin von 
Unger unter König Wenzel, Johann Gfäty kommt als 
Anhänger des Königs Andreas II, wor; die Eöbne bes 
Stepban Gfäfn: Nicolaus WINE), temefder Obergeipan, 
machber Woiwode von Siebenbürgen, und Georg (Gbvörnn), 
Obergefpan der Szekler, erbielten 1401 von Kaifer Eigies 
mund die Echlöfler Merierteg (von welden Die Nachlommen 
ſich ſchrieben) und Adorjan im der bibarer Geipankhaft. 

Stepban V. Graf Giäfn (neb. 1685, + 4. Der, 1699), 
Dbergefpan des zipfer Gomitats, 8, ungat. Landridhter und 














14 Efäty von Rerefjieg. — LIpapati. 

8, t. Beneral in Ober» Ungarn, war dreimal vermäblt, T) 
mit Namaretba geb. Lonnan, IN) mit Clata geb. Melitto, 
im) mit Maria geb. Bartoriv. Gr binterlieh eine zahltelche 
Rachtommenſchaft und ift der näbere Etammvater aller nach⸗ 
aefolaten Grafen Gfäfn geworden, die ſich in fünf noch heute 
blühende Rinien gefchieden baben. 


Czapski. 

— An Weftpreußen. — Preuß. Gf. 1804. — w. Ie- 
u. in Blau — mir der Sichel mach obem aulchter 
Dalbımend, uud über Demferben ein goldener Stern. Grafenfrone: 
auf Dem gefehnten Hetme ein Pfaussmmerei , teit Dem Fiappenbiler 

Diefe Kamille ſtammt vom dem berühmten deutſchen Ge 
ſchlechte der Hutten ab, Dietrich von Hutten aus Frauker 
sog 1112 mit vielen anderen deutſchen Edelleuten dem Her 
308 Boleslam » Kraywouftn von Volen zu Hülle gegen di 
beibnifchen Preuhen, welde in Mafovien eingefallen waren 
Die vereinigten Vreuben und Vommern wurden LI13 ir 
ber blutigen Schlacht bei Natel völlla arichlagen, und hı 
Rolge dieſes Sieges kam ganz Pontmerellen, welches gegen 
woärtig zu Weltpreuben gebört, unter polniihe Botmähigkelt 
In diefer Schlacht hatte ſich Dietriih von Hutten befonder 
bervorgetban. Zur Belohnung feiner Tapferkeit ſchlug ihı 
fein Herjog zum Ritter, verlieb ihm das polnifhe MWapneı 
Leliwa und beſchenkte ihn mit dent Dorfe Emolong (Se 
langen) bei Preub.sStargard, Seine Nahlommen führte 
von biefer Befigung unter der Herrihaft des Deutfchen Di 
dens den Namen »von Smolangen · · Gottihalt v. Smolan 
gen gebörte mit au den preufiichen Rittern, die zur Abwel 
der Willkür des Deutichen Ordens einen Bund ſchloſſen, we 
er am 14. März 1440 zu Marienwerder befiegelt wurd 
‚Hugo v. Em,, ein Sohn bed VBorgenannten und WBefipı 
der Güter Emolong, Benkewo und Swarozyn, balf al 
Landeo-Vbgeorbneter die Vereinigung des mweftlichen Brei 
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Szanrtı. 14% 


\ im wit Doien zum Stande bringen, mworube Rönıs Ga 





\ Ani zen Delın am S, Drärs 1456 am Srafan eine Urtunde 
ik. fr wurde 1482 Gaftellan von Damjis Seine 
ei öite nahmen ihren alten Deicplehtönamen · d. Outten: 
ia sr polniichen Teberlesung »Cı eder um 
= zit ihnen theilte ich Die Bamilie im mei nad ven Bü, 
tm Emteo und Smientoweo genannte Finien 

Im Eohn de oben gaenanntm Duso, mit en 

in, Serr auf Wentormo, maı "7 \ 
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zmeröen, und beifen Scbn Julius 
Tilban Diefelbe Würde beflsideis Exrbafl ıp 6 
ein Som des Fulins; Wetter vo. Gaapöti, cin Gute M 
Vs, war 1654 Unterfämmerer von Gulm, Deſſen Echn 
Km Miroslaw, Landfähnrih ven Vommerelien, zeichnete 
id als gewandter und alüdlicher Deerführrr in der Schlacht 
bei Bereftennto am ı. Juli 1691 und [päter au sen 





mähtenn des wediſchen Krieges buch befondere Tapirıkeit 
aus, Cr wurne 1660 Unterfämmerr von Ma: 
hatte at Kinder. Sein Altefter Echn, Iobann ( 
Chammoaler der bentigen Oraſen Gsapst, war fuer Umter 
mmerer von Bommerellen, dann 1695 Gaftellan ven Dan 
Ds, und farb 1716, nachdem er bei Wien unter Mini 
hann IL. von Polen mit Auszeichnung gefochten ba 
Mlesanders, Gjapsti, sweiter Sobn von Aramı Mirstları . 
von Klenpt; er ftarb im Derem ae 
lan von Gulm. Deifen einziger, obne männliche Nacken: 
men 1742 mit Tode abamangener Sohn Nobann Mırkıar 
Skaroft von Mlenpf, Ponkorz und Vratvam, wurde IrTI 
Boltwode von Sulm und 1788 £. polniicher RromWrckihai 
nteifter, Thomas Franı (} 1788), jünafter Sobd 43 
Wiroslamw, war vuerſt Abt des Giltercienier- Klon 
pin unb dann Bifhof von Gutın. 
Sohann Shryfoftom hatte drei Söhne: Adam, Arm 
Sonaoi. Mam war Guflos des Aujamdihen Dome 
(11734) Goftellan von Daniia, und Jancı, ihr 
ger von Brrupen, könipl. polmifcher Oberft + Picutenant, 
10 







































146 Carotl. — Eirenin von Tuben. 

auch 1740 Gaftellan ven Danzig. Nur biefer fegte fein de 
ſchlecht fort. Von feinen drei Söhnen war ber ältefte, Io: 
ſeph, Gaftellan von Elbing, der zweite, Anton (+ 1799) 
Unterfänmerer von Gulm, auch fönigf, polnifcher Beneral: 
Lieutenant und Chef eines Infanterie» Regiments, und de 
jüngfte, Franz Stanislaus Koftla, 1766 Woimwode vor 
Gulnt, Der BeneralsLieutenant Anton v. Gjapsfi hatte aut 
feiner She mit Candida geb. v. Lipeta zwel Söhne: Nico 
laus und Iofepb, welche 1804 die preufifche Grafenmirdı 
erlangten, nachdem beite vorher im der polnifchen Arme 
General» Majore gewefen waren. Graf Nicolaus cr 1897 


war ber Vater des jept lebenden Kranz Grafen Gyapeli au 
Butowier, 
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Ezernin von Ehubenip. 

[kart — Böhmen, Mätren und Oeſtertrich — Shen ver ker 
Jahre 1200 im bösmsifchen Serrenftant, — re. 12. Januar 156° 
©f. 27, Yiai 1697, RÖf. 25. Ceyr. 1644, Oberfic@rbmundfher 
im Böhnsen 1716, — Befüg: im Böhme: =) ins Areife Tabor > 
8-:6,:5. Newbans (6,05 DM, 59 Drifh.); ©) im Sreife Klatto 
die F.rE.rh, Übetenig mit den M,Wireen Delan und Dredlam 
(2 DM., 49 Def): ©) im Kreife Easy tr E.:E,:H, Edhönt 
und Wikjerees (2,4 SM, 250 Drısh.), Se Br. Perersbun 
Ga DON, W Or.) und die U.rd, Waſchau mtit dem Gin 
Liberig (dur DM, 12 Derjch.) ; 4) im Kreife Eibogen die N... 
Durpau (U, M., 11 Oafh.). — W,t fenkrecdht getbeile ; erh 
von ohme KRild, Links im Blau deei filberme Duerbalten, von melde 
ber aberfie meit einem #, der mistlere mit einen M, md Bee Mnier 
heit einem I im Geld bezeichner If. Im ter Deine Des Oanj 
em mit einen Fürftenhute bededter, roter Drrifhyiie, merin e 

fibeener Durrbalten mit dem fdhmwargen Nanendjuge F. IT.) 


Die Grafen von Czernin find eines der älteften Geſchlet 
ter in Böhmen und ſtammen von den eriten böbmtich 
Landesfürften ab, mutbmaslich von Peineih , Kürften ot 
Wartgeafen zu Inaim, Sohn des 39. Regenten in BE 
men, des Heruops Wiadislam I., und Bruder des Kön 
Wiadislaw II, von Böhmen. Heinrich ik in dem Fahr 
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600 
ole 






emin wem Ehupenmin. — GUyirite. ur 
Uahiva Yis LITE aus Der böbmifdhen Weicdichte dr 


par, keine Gemablin foll Agnet, Enkelin 





tier 





BAU TV,, gemein fein. Bon feimen jmei 
kart, Sndaraten au Anaim, und Heinrich dem Edmwarien 
hiz feier vnegen feiner fchroatzen „ wilden Getalt den 
Swen, Syerno, Siyrnin, der Echwarıe, befommen, 

wien kin Rathtommen noch deute als BDeihlehtsnamen 
Srineih’8 Antel, Dinkto toder Iobann Giomin) 
Ger Kämmerer des Königs Dttocar I., fiel tt IUmgnade 
wurde kimer hüten beraubt und des Landes veriieien. Nadı 


* 









bes Tore Duetars kam Hinto «um 1231) nach Böhmen 

m müd und baute Fi, da feine Ghüter comfidcirt blieben, im 
Battaner Rreite einen Wohnfig, melchen das Velt Shudiemice 
(einen Armenhg) nannte. Nachher wurde aber aut demfel 
ben eine aniehnliche Herrichaft. 

Hermann Wenyl; Fehr. von Giernin, ff. Kämmerer 
ges ERctbh uns oberfter Sandrichter im Hönigreih Böhmen 
ez erhielt mebh keines Bruders Humbert IM. aefammter Rach 
Le tommenihalt, s. d, 25. Septbr. 1644 , die K@rafenmürte 

um bert III. und fein Bruder Tbeobald Ptecor tbetlten 
X dark Ihre Söhne das Geſchlecht im zmel Linien, Im die 
* ältere, von Humbert IH. abſtammende Pinie brachte 
4 Ürenkel, Aral Arany Fofepd . das Erb ⸗Obermundiche 
- amt im Königeeih Böhmen (verlieben 1716 











Karl VI.) und für den jebesmaligen Idei der Aamilie d 

bnib, fid, Regierer des Hanfes Neubaus und Ghutenig 
Wennen zu dürfen. Bon Humbert II, Rantımte im fechiten 
Gliede Aral Johann Rudolf (geb. 9. Juni 1757, + 23. April 
1845), & 8. GRatb, Oberſt » Kämmerer ıc., welcher der Bas 
ter bes gegenwärtigen Chefs bieier Linie war 


Eziräfn. 


kart. — Ungam. — W.: in Blau auf grimeu Pügel ein am 
obern Pinfet vom eines fohArtigen, fübernem Sierme Pair 
eier, atsfveche fiehember, wechnt grtchrer, fhermer Dihoif , meiden in 
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148 Epieäku, — Dandelman. 

dem Tordrreramfen ine resbe, links mebende, mia einem fülhermen, 

dar Dörner site Iehernaen Dalbmwende beregte Fahne am «imer file 
beenen Erandarte hält.) 


Gine berühmte, alte ungatiſche Familie, ſchon unter Kür 
nig Bela U. dem Blinden 11441), bekannt. Sie joll von 
der fiebenbürgifchen Ramilie Syirjät berftammen , auch wird 
ber Name von ihrem Uhnberen Goriacus oder Deninicus 
abgeleitet, Das Präpicat »Dinesfaloas nahm die Familie 
von eines Befigung in der jjalader Geſpanſchaſt an. Moir 
ſes Brbr Giiräig war vermäblt mit Helena Kery de Ipolis 
ter. Ihm folgten im gerader Stammreibe: Ladislaus 1., 
Erwerber des Gtaſenſtaudes (im ahtiebnten Jabrbundert), 
vermäblt mit Glifabeıh geb, Gräfin Uifalufo de Divet-llifalu ; 
Iofepb, vermäblt mit Warbara geb. Bräfin Barkoay vi 
Sala; Ladislaus II. Ct 18. März 1776), verm. in weiter 
Ghe mit Juliana geb. Gräfin Jichy von Bäfonyted; Untor 
(geb. 8, Sept, 1772, + 22. Rebe. 1852), Here der Dersichaf: 
ten CovassBerknn, Dinesfa und Nenvert, Nitter det nolor 
nen Wiehes, f. &. Rämmerer, wirklicher GNatb, Staats 
und Gonferenj-Minifter a, D. und dirigirendes Mitglied de 
ungarifdien Gelehtten · Geſellſchaft zu Peftb. 


Dandelman 


[Ref — NRitter 29, Yali 10890, Rärhre. 10, Mär 1695, c 
6, Juli 1798, — Befin: im Preufi,sEchtefien, MB, en, Kr 
Trbeig: Derihaft Ohr, « Prierwig (7 Derfſch) und das ROH 
Schön-Elgath. — W.: quabsirt: 1 md 4 in Blau eim fllhern 
id, melden, einwintd qefrber, iu dre rein, erhotwmen la 
einen Btein halt; 2 une 9 ın Das Biben soldene Pilienkepre 
welche mas rinem, im der Mine des Feidee befindlichen gelben 
Ringe feenförmig hervorgehen. Mirtelichid: in Giber der preuf 
fe fhmwarze Adler ehe Eerpier umd Reichgapfel, Devife: „eds 
arma tagaa',] 

Ein aus der Graffhaft Lingen in Weſtphalen ſtamme 
bed Geſchlecht, deifen näherer Urſprung nicht mit Beftimmtbe 
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Dantriman. ı 


wein ve kımn. Nach einer Alten Trarinem fell 
* kaum Yieet Haufes einem beutichen Marien durch 
= Skshit das Leben aerettet und tafür vom druine 
Ka at Warten: Dante, Mann ! den Rittericht sa em 
Ka hie, nerans der Name Tandelman entitan’enm 
fl let uriprümalidhe Woppenteichen, ein Rranid, 
Ya Watricheinlichteit dieſet Webertieferina 18 
Prien) = In dem vom Aatier Seopotd 1. ». 4.23. Zuln 16 
eun Rhtritter « Diplom wird erwähnt, dab Hanfı 
sten) son Dandelman, genannt der Rürtifee oder ferıeus, 
Are Acer Karl V. der Ginnabnte Roms als haupimann 
enmehnt wand zur Zeit der Wierertäufer (1534) als Der 
wel zer Rünfer commandirt babe derſelbe ward nachbet 
Öehzraf zu Bevergerne und farb 154#): ferner, dad Eile 
A Dantelman (geb. 1801), Urenfel des Vortagen, fürftlich 
antiher Hatb, oberfter Lantrichter und Gobarai ber Shrafs 
oft Lingen, grmeinihaftlich mit “Wllerander Grafen ron 
Stlen das Broiert des münfter'ichen Friedene »aufzerichtet» 
dee. Derfelbe Raiier verlieh =. d. 10. März lass den fier 
den Söhnen Eiloefterd: Jobann (eb. 4. Jenuet 1697, 
11715), kurfürhlich brandenburaiichen GRard und Armiras 
rats Präfiventen im wepbätiichen Reit: 2) Thomas 
R Caeb. 14, Febtuar 1698, + 1709 ale vreukifcher Ber 
landter in Yendon), königlich beiatichen und frrfürniich hranı 
denburgiicen GRatb; 3) Eilveiter Jacob (eb. 2, Nonember 
140 , + 1695), Rurfürftlich brandenburgiichem m, GRatb; 
 Gherbar Ghriftephb Baltbafar (seb. 33. November 1648, 
+91. Mär 1729), kurf, brandend. m. OHatk, Frbland-Portı 
meifter uad Ober » Bräfidenten (die ſer war anfännlich Gou— 
verneur des Aurpeinzen, nadımalinen Rönlas Ariebridı I 
von Browsen, dann deſſen Bremier- Winter mit wenie | 
Khränfter Gewalt, deren Mitbranch ibm Am Wer 
made warde und ibm eine sebmijährine Saft Auron, mir 
aus er erit bei dem Menlerumasanteitt dee Nönint Arledric 
Wilhelm I. wieder befreit murbe); 5) Daniel den 
c 14. Modermber 1709 als Staatsminifter), harliriitic 
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150 Dandelman: 
denburgiichen w. GRaid und Gerteralsstriegd:Tommillalt ; 
6 Nicolaus Bartbolomäns (geb. 25. Mai 1650, + 97, Oder 
ber 1730 auf dent vom ibm erworbenen Stamntaute Loders 
leben im Thüringen), kurfürſtlich brandenburgikdhem Gefand: 
tem im Wien, bei der römischen Königswahl zu Regensburg 
und bei dem Friedens ſchluſſe zu Koswist: und endlich 7) Wil 
beim Hendrich (geb. 16, Auguſt 1654, + 1729), Burfürfti. bram 
denburnifchem GRath und Kanzler des Fürftentbums Minden 
— den Häreiberrenftand, Zuglelch wurde dem Ober Bräfiden 
tem Eberhard, dem wierten Sobne Silvefter's, die MÖrafen: 
würbe angetragen, bie er jedodr, um mit feinen Vri: 
dern in Einem Stande zu bleiben, nicht aunahnt. Wilbeln 
Friedrich (geb. 1692), Sohn des Fehen Wilhelm Hendrich 
war preusikd»brandenbureniicher Wablbotfchafter bei der Hai 
or 1744, dann preusiiter Staatöminifter und ftarb 12 

ull 1746, 

Bon den gesannten Reben Brüdern Ift Nicolaus Baribo 
lomäus der Etammmwater aller jeut lebenden Glieder de 
dandeiman'jdren Geſchlechts zewotrden. Sein Eohn Kar 
Ludolf (ned. 12. Oxtober 1699) war preutiſchet Gomitial 
Defandter zu Regensburg, dann Staatöutinifter der geiftil 
diem Angelegenbeiten und darb 15, December 1764, Deie 
fünf Eöpue wann: 1) Rriedrih Karl (geb, 9. Septem 
ber 1792, + 16, Aumi 1792), königlich preubiicher GHatt 
vermäblt 1) 24, Mai 1708 mit Wilbelmine Gbarlotte De 
rotbea geb. Marſchall von Vieberftein, und It) 22. Augu 
1771 mit Äriederite Juliane geb, Woldect von Arneburg 
2 Karl Emil Adolf geb. #1. Januar 1795, + 1. Ocieb⸗ 
1811), OberfisPleutenent und Kammer-VBräfdenta. D., oe 
mäblt 31. October 1771 mit Goroline Gleonore geb. vo 
Sodew; 3) Adolf Albtecht Heinzih Leopold (geb. 9 
September 1730, + 28. Juni 1807), preukiicher Staats ur 
Auftigminifter a. D. und Witter des ſchwarzen Wolerorben 
vermäblt 22. April 1769 mit Dorotben Ariederite Luiſe ge 
von Bredomw; 4) Wilbeim (neb, 20, Mai 1741), vermäb 
20, Maͤtz 1777 mit Gornelia Helena geb, yon ‚Bauıngar 


— — — 
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U Yazuft 1754): er ma 
ke keiyangen in Afien und ve 
fu an der Hüfte von Vegu 
rich (geb. 24. Movember 11, + 95 
un oriicher Kreispirector a, D. und 
| talicter Aamiliengüter, vwermählt I) mit 
fra Rriederite Luiſe geb. von 
| Sir Kines Bruders Wilbelm 
Teumaarıi (+ 26. October 19986) 
Adolf Wbredt Heinrich Leor 
Lörig Friedrich Wilbelm 181 
Am in den preubifchen Gira 
ser Söhnen war der deltie der am 
föniglich vreubiiche Staats» und Ar 
Wiübelm Auguſt Alerander (neb 
Menich, ſowie als Staats die 
verdienſtvoller Dann. (Tiegen 
Zafhenb. der freiberrlichen Hänfer 























fenftand 





Die in früberen Zeiten im Ramilienbefig 





ter: Matzahne bei Berlin, Hlımmer 
Döbern in Oftpreusen, Bluſeubruch in de 
lingen und Schönebed in der Altına 
bei Wettin nebft bedeutenden Antbei 
Aupferberamwerfen, wurden bei Dem | 
wähnten Vroceh des Premier W 
Überbard Arbın von D. im ] 
zurüdgeaeben. Das Etammaut Loder 
inZbüringen it vor Kurzem durch Erbe 
in bie Hände der freiberrlib vom bren 
gegangen, die Wüter Schwanebeck und 











preußifchen Provinz Sachſen und das Schlo 1 


Schweiz find verfauft morben, 











bre 1608 eingese 


















































112 Dan, 


Baum 
[Ratb, — Drfterrenb und Mähren. — NÖ, 14, Der, 1655, Magna 
von Ungarn 2%. Janune 1688, Marchtſe von Riroli 1707, -meaupe 
Intamafihher Fürft zu Diane, amd Geand von Spanien 1710, — 
Wis I, Nelterr, exteſchene Dimie: zweimal ſeutrecht und rimmal dan 
neiheitt (0 Kriter); I und Mauer aerbeit, oben im Blas zmri MN 
derme Lilien neben einander, uuten in Eihmwary eine golen Krane! 
2 um & im Elder ein meıbes Sraprıber zei Diiiemen, gl 
Hen weiten ein frwarzee Adier fdrmebr: 3 umb 4 in Bold «im 
Shumarper Yöwe mir boppetiene Eibmweit, eimeirts gelehe (morgen 
Caffemtuim), Gelrduter Mitselfchild : am Bein ſcheage reth argueien 
(sorgen Daum), 1, Zangere Pinie; derſcmal Femfredht und einn 
quer gerkeult (8 Felder); 1 and A von Daun: 2 und 7 in Mal 
get fiberne Pllien auer neben einantees 4 und © bon Eafentrim| 

4 und 5 im Schwatz rime getdene Rreme.) 

Die Grafen von Daun ſammen aus dem G@ebirasla 
der Eiffel der; dr Stammpater Sigumbert I, ſoll daſelb 
um dat Zahr 791 das Stammſchlos Dune erbaut baden 
Au Anfang bes dreizebnten Tabrbunderts febte Werner, bot 
dem Helntiih und Wirlch abgammten. Der Letztere war 
der Örlinder der wiedererloſchenen daun-oberfteiniichen Linie 
Von den Rablommen Drinridh’s fiedelte ſich Pollen Ernfk 
f. $, Ober#, in Defterreich an und erhielt nılt feinem Brit 
der Johann Aacob, s. d, 13. December 1605, vom Kalfer Set 
binand II, die KGrafenwürde. Der ältere Schn des Bhl 
lpp Eruft, mit Namen Wilbelm Jobaun Arten (+ 1708) 
ward 1657 nieder» Öfterreichifiher Laudſtand, erbielt ſpäte 
das Incolat in VYöhmen, und ward 26, Januar 1658 Maga 
von Ungarn, Von jelner Gemablin Anna Marla Mage 
lena geb. Gräfe von Althann binterliek er drei Söhne 
welche eben fo viele Linien Rifteten, von denen ſedoch au 
die jüngfte noch fortblübt, 

Der ältere dieſet Söhne, RSraf Wirih Pbilipp Poren! 
(geb. 1068, + 1741), erbielt 1710 das Rürktentbum Thiamt 
Im Neapolitaniſchen und werde 1714 als Wicefönig dei 
Königreiche Neapel umdb Sicilien eingefept Gr war vermäbll 
1696 mit Maria Barbara geb. Gräfin von Perberftein (11735) 
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Daun, — Den der Dedem. 
= enen jüngeren Sohn, ten im der Meſchtaur des 
„| Frhr Arieges fo rükmlichtt bekannt armerdenen P 
9 !bami$eivmarihall-®eutenant Leonoir Tckob Waria 
- | Mehr von Daum (geb. 1705, + 1766), Mit deflen Enkel, 
a Abcafen Iofep b Albin Aranı inch. 1. Wän 1771, 4 
MN) — Eohn des AGtaſen Aranı (geb. 25. Nonember 1746, 
e EM. Mel 1777) , &. 8, Rämmerers, Obrrflen ı0, und der 
franiten geb. Gräfin vom Auerspern (wermäblt 14. Mpril 
1) — ertoich biehe Linie wieder. Derfelbe war Rürft au 
Üiens, Donpropk zu Salıburg, Domberr sn Vaſſau, Her 
af Saſſendeim und Gallabern. 

Der teitilere, AlGtaf Heinrich Meicharb Porens, gründete dir 
aschder in Badern blübenbe, aber Ju Anfang Dies Nabe 
hunderts erlofibene Pinie, welche au die reichard· daun ſche 
Sebenlinte genannt murbe 

jüngte, RStaf Helnrih Dietrih Martin Noiepd, 
fiftere die noch blühende mährifdh- dfterreichlfche Yinie Der 
Urentel deſſelben i ROral Heinrich (geb. 20. Junt 1H0s), 
E AÆãmmertt ıc., der gegenwärtige Chef der Ramilie 






Bon der Deiden. 


[Br — Mönigr. Hannoree. — 1. Oräfiih rimgrlhrinmer Fine 
Grof 17, Imli 1833, erbliches Miralirn der I. Manener ter rinte 
ui Könige. Dannewer 6. Auguf 1840. — Brfip: das None Ninı 
beine im Rürflenrbum Hiitesteim Ws amadeımı I und 4 
in @über ein fchmearger, anfrehe Behsmder Rfeibaten (Framms 
warpen) ız 2 umb 3 umtre eimeus biauem Exhilteshaupte, werte ein 
Überner Mpter, fenfredht werheiit,, vorn im Moit eim retten Pime 
hinten in Reith ein goldener Trade mit omAgehreiteren Rliigelm ame 
hinten aufgeringeltens Etacheifbrmang (megen Ringeibrim). Dariie 
„Karam reram effienein**. — MH, Wrifinh errihhweier Lande: ent 
’. Februar 1853. Befizı Die Murten Dvricdbent ame Tiondrtere 
 Dyatb. Bremen, Was im @liber ein fhimerger, heatunchr wei 
Äellter Kefpeihafen. Grafenteome. Auf dem Sime eim (bwarj nat 
Überner Tui mit einem kunnen, eben abgehanenen Beumfbannmm, 


us melden: we Seite ein arm Blatt abımirtd berrongeht 
* — Deriſe Anrerandenꝰ. * * 





































154 Don der Deg⸗u. — Degeufet · Schenburg. 

Die Kamilie vom ber Decken gebört dem älteſten lanbiälfis 
wen Adel des Hegontbums Brenten an, woſelbſt fie nad 
tept, neben vielen andern @ütern, die alten Stammfiger 
Stellenflets, Derihebeil, Nitteröhaufen, Schöliſch und Mile 
terhof befikt. Sie erfheint [dem in Urkunden von 1260, 
1280 und 1997. Im Nabre 1577 erhielt Veter von ber Deefben 
vom Kaifer Rudolf IT. einen Sdhns+ und Echirmbrief, in 
welchem es beißt, daß ſchon Kaiter Marimilian U. einen 
ſolchen eribeilt babe, Die Kamilie iR zu ben angeirbenflen 
und begütertiten Geschlechtern des alten Adels im Königreich 
Hannover zu aöblen, im deſſen Gieil« und Sriegsdlenden 
sablreidıe Mitglieder verielben zu hoben Würben gelangt find, 
Nähere Nachridiem ſ. Vogt, inonum. vor, Erumens. — Henuer, 
chrom, Iremens, — Echmerfal, Nahrihten von tem alten ritirte 
bürtigem Oefblecht det Deren von der Deden. Hamburg 1752, — 
SebAädler ‚“nonnulla de ecirberrima proanpla won der Decken. 
Nansor. 1802, — Radridten ven ter Familie von dee Dedem, 
van I. F. Oraf ron der Dosen Dansorer 1EI6, — Prarje, Aid 
und News der Derjogtbiiner Brrmen und Verben, — Mustarh, 
deenten · und verden jder Xiciericat.) 

Dem 8 areßdritanniſchen General⸗LAeutenant und k. han⸗ 
nðver ſchen General · Feldzeuameiſtet Friedrich vom der Deden, 
aus der verichäbeller Linie, wurde am 17. Zuli 1833 von 
dem Könige Wilbelm IV, von Großbritannien und Hannes 
ver bie Brafenmwürbe und eine erbliche Birilſtimme im der 
1. Rantıner der Stände bes Königreichs Hannover verlieben, 
welche auf ven jenesmaligen Beñder des Famillen⸗Fidel⸗ 
tontmiftes Minnelbeim überaeben. — Ferner if der k. hans 
möner'iche Oberft Georg von der Dedten, ebenfalls von ber 
oerichsbeiler Linie, am 7. Rebrwar 1835 für fich und feine 
Rahlommen in den Srafenfland erboben worden, 


Degenfeld: Schonburg (Schomberg). 
[fXer. — Waenemberg, Baden md Kurbeffen. — NEche. 27. Ir 
Muar 1625, M&f. 15, Uprit 1716, — Befig: 2) in Maben Hfhaft 
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[ Degenfeit,Eheubarg. 155 
| Ermah weht Wichaljbeim und Santeriba, 2) im Fhürtiemdeng 
a) We Rnmgitee Dürmam, Ciba, Grrkikingen, Mechberatauien, 
% Subnet wrnd Murbeii Clfimgen, 8) im Grhjgibe Defien bie Durg 
Sdherfeimm, 4) in Kuchefiem die Mibahı Nambelz und Vellmar. — 
Boa: @ibac tri Geifilingen. — W,: jmeimal fenfeeche und 
“mal quer gerbeile (6 Felder): I amt 6 in @ilber eim Meiner, 
bemaree Schud, im deffem Mitte ein geltener Ming, amt meiden 

⸗ geüume Pilienforpee in Korım rinoh Baeınd hernoegebemı 2 im 

Kork ein gelten geharmiichter Meiter auf einem tennenden, Hibernem 

Rof, in der erhobenen Rechten eine Streruati baltend ı 3 una 4 im 

Nor fee (3, 2, 1) Heine, fliberne Cchiipe; 5 in Schwarj tu 
Arien, arderae Reeupe (2, 1) (ale Dirje Omhleme wegen @chenburg). 
Dirreifain: awadeirt ; 1 und 4 rom Merh una @iiber wirter was 
drin, über einem biamen Scälresfuß (megen Degenfeit); 2 und 8 
som erh über Eiiber ſchenge lente geibsilt, Darm rim geraumer, gefräns 
vr Wien mir flibernem Daisband und erhebenem mein Fuk 
{my Srammibeim). LDrrpibile: im Bam rim fllbeemer, gefrönier 

Mrler. Derriie: „tus fata woeant.] 

Diefes alte freiberrlihe und gräflihe Geſchlecht, vor Als 
ters »Tägerfeld« genannt (vom keinem Etammbaus alelden 
Hamens im ber Grafſchaft Baden im Hargau), bat ſich aus 
der Schweiz nach Schwaben gewendet und gebörte zu den 
teiheritterfchaftlichen Gantonen am Rocher umd im Graidı, 
sau, in Schwaben, und an ber Nbön und Werra, in Äranfen, 
dans von Degenfeld war 1165 auf beim Turnier zu Zürich, 
Ulrich 1175 Bifchof zu Chur und Abt zu Et. Gallen; Franj 
und illrih v. D. Aelen 1368 in ber Schlacht bei Sempach 
Die unumterbrodhene Etamımreibe beginnt mit Gonzadin von 
Degenfeld, der, verm. mit Dorotbea geb. von Wollwartb, 1360 
farb, Gr war bei Herzog Johann dem Jüngern von Schwa⸗ 
den Vermund und In die bei ber Grmorbung des Haifers 
Abrecht 1. ausaebrochenen Unruben verwidelt; er wanderte 
Ioäter aus der Schweir nach Schwaben aus, wo er uniern 
Shmäbifhs Gmünd ein zweites Schloß Deaenfeld erbaute. 
Son Gonrabin's weitern Rahkommen war Martin von Des 

senfeld 1557 mwürttembergifcher Stattbalter zu Göppingen ; 
derieibe Mach 1575 und batte Urfala geb. vom Plienningen 


jur Bemablin. Seine Gntel, Hans Ghriftoph uad Contad V.. 
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inn Dramfrib-Eihenburg, — Dei Wrfirk 
Sohne des württembergikten Sanbhofmeilters Gbriftopb wo 
Degenfeld und der Barbara geb. von Stantmbelne, grundet 
jwei Linien. Gonrad V., vernt. mit Marsaretba geb. 6, Zaule 
bart und IM vom einem von Gültlingen im Ameita 
eritochen, gründete durch feinen Sobn, Ghritoph Ma 
Reben von Deaenicld (aeb, 1888, $ 1858) die nachdet teicht 
aräfliche Linie, Diefer war Herr auf Eibach, Dürmas um 
Neurndaus, der Republie Benedin Gerrerni » Lieutenant 
Albanien, und ward mit feinen Oruder Chtiftoph Wollt 
Better Ghrifopb Jacob =. d, 47, Januar 1035 in den Ned 
Ftelhertenſtand erhoben. Seine jüngfte Tochter: 

Life (+ 1077), war mit dem Surfürften vom der Pal 
Karl Ludwig morganatifch wermählt; fie führte, Foroit ih 
Kinder, den Naugrafentitel, Sein Enkel, ebenfalls Ghritop 
Martin genannt, war mit einer Tochter des ftamöſtſche 
Herzogs von SCchomburg vermählt und beerbte 1799 die kepl 
Raupräfin, Derfelbe war königl. preußischer Stantsminlfle 
ward 15. April 1716 im den Nrafenftand erhoben UM 
fügte nachber Namen und Wappen feiner Gemadlin, jede 
ohne die beriogliche Würde, den feinigen zu. 

Hans Edtiſtoph ven D., verm. mit Barbara geb. von Re 
ſchach (4 1616) und Bruder ontad's V,, wurde ber Urd 
ber ber In drei Spectallinien no blühenden Altern freiben 
lichen Linie. Sein Sohn, Chriſteph Jateb Arbr von Di 
genfeld, ward, wie obem bemerft, 297. Januar 1625 me 
feinen Venern In den Rfreiberrenftand erhoben; über beffe 
weitere Nahlommenidaft i. dad Taſchenbuch der freiberrl! 
chen Häufer. 


Del Meftri 

[Kart. — Iu ter Grafſchaft Birz. — Gf. 24. Ditebeg 1774. - 

W.; qmidrlen; 1 um» 4 in Chor ein gefrünter, fihmarjer Mole z 

und D in Not ymri aeldene Pfähle. Teirterfphib; Im Beib ei 
Fieener Schmögebalten, woris rim biawr Liise,) 

Die Grafen Dei Meſtti Aanımen urfprünglich and Jiaſien 

Bhre Vorfahren gelangten im Krisul’ichen zu bobeim 








Dat Dieltri Derna 


m beriteden Ach won dort weit 
Sei Aeſtti jo Ausgangs des ſiedzehaten Jahrdunderte vom 
Seile Iropale I. den Areibertenflans mit dem Veadicat 
a Schönberg erlangt baben. In der geraden 
mil ielgten: Lucas, vermäblt mit Bianca be @ibelli; Wrorg, 
sembblt wit Katbarinz eb. von Neubaus; Aranı, wer 
nit neit Emilie geb. Gräfin von Epillmbera: Beter, vet 
uibe mit Baufina geb. Gräfin von Straſſoldoz Joſeph 
Äranı Graf Del Weltei, Arbr von Echrönbera (+ 27. Jar 
ame 1808). Dieſer batte Sylvia geb. Bräfin von Mordis 
we Benablin, ward M. Oxtober 1754 in ben Grofenftand 
aboben, und wear der Dater bes Gtafen Beora (arb. 5, Au 
ik 1772), 8. 8. Kömmerers und Mittmeifters in d. U 


b, Frauz Yronbart 
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Dernath oder van Dernath. 


Magnat von Ilngam 1750 w 





lacu. 20. November 1655, 
entderirt, mei einem goldenen Diutmifchi, worim der taılerische Dop 
von tr 


I und 4 ia Biam sim ermie er, 
geitener Sparen : A und 


Üeafenfrem 








Her mit der Aront. 
gehen, Fürntfteanbligen Exernen begleiten: 


nm Gold mmb Moib Irigemmeiit lang 
E&ifmbalter: mei Piwem, 
Albert v. d. Natt iſt der Etammopater dieſer alten nieder 
linbiihen Familie. Er lebte im Anfanae des zwölften Jabı 
bunberts, Ein ipäterer Nachkomme von ibm, mit Namen 
Dietrich, war mit Anna geb. von Duyoeland vernsäblt ; defſen 
beei Söhne: Tbrovorih, Gebhard ums Peonbard, wurden 
von Raifer Rerbinamd IL. #. d. 20. November 1655 in den 
Seihögraienfinnd erhoben. Die Nachkemmenſchaft Iron 
bard's ift in den Niederlanden ſcheu lampe audarftorben, die 
des ältern Eobues folgt nachſtedend 
Theoborich (+ 1693) grümbete die ältere Pinie in Deſter 
eich und Ungarm. Uns dirler erbielten Graf Gerbaro 1750 
bas böbmilche, hie Grafen Fnmerich Heinrich amd Werbard 
1250 das ungariide Magmaten «Indigenat, vorzäglid des 






werheilt 


Authures wegen, melden fh ein Borfahre von ihnen an ber 
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158 Dernaih. — Deray- | 
Spidtze eigener Sölblinge bei der Befreiung Wien's von den 
Türken erworben hatte, Auf Theodorich oder Dietrich Bra: 
fen v. d. Nath, vermählt mit Maria Gonftantia d’Invrai, 
folgten: Gerhatd Conſtantin (geb.1658, + 1, Januar 1739) 
t. t. Ränmerer, vermählt mit Therefia geb. Gräfin vor 
Berchtold (geb, 1661, + 22. September 1737); Gottbart 
(Gerhard) Joſeph Heinrich (geb, 11, Fuli 1695, F im No 
vember 1759), ?. 8. Kämmerer und ober » Öfterreichifcher Ne 
gierungsrath, vermählt 1726 mit Maria Therefia geb, Grä 
fin Zichh von Wäfonpfed (geb. 30. Mai 1708, + 170) 
Heinrich (geb. 16. Detober 1730, + 4. Mai 1815), £. 2. Rim 
merer, GRath und Erbherr auf Domonna, vermäblt in dril 
ter Ehe 11. September 1793 mit Maria Antonia geb, Gräfl 
von Hoyod (geb. ®. Februar 1787), Deſſen Sohn ift di 
RGrtaf Heinrich (geb. 12. November 1797). 

Gebhard, Bruder des obigen Theodorich's, Lurfächfiih 
@eneral + Lieutenant und Obers Baltenmeifter, gründete d 
jüngere, nunmehr Im Mannesftamme erloſchene Linie | 
Holftein, wo er fid} 1681 miederlich, 


Deroy 


(Kath. — Geadett 23. Jull 1704, Franpifiicher Graf 27. Ang 
1812, befkärögt im Bahern 1820. — Befig: 1) in Nieder Baycı 
2G, Landehut; die Erhensgüüter Pfentrach, Weybenfiephan, Miestof 
Sfienbach, Deutentofen; 2) im OberrBapren, 8. Vilsbiburg: | 
Sur Görtfofen. — W,: im Eilber ein retber Querbalten, begle 
von drei reiben Nautem (2, 1), und oben rechts eine blaue Bier 
worin ein auftecht Achender Schwert mit fllbermer Rlinge und £ 
denen Griff.) 


Aus den Niederlanden abflammend, ſchrieb fich bie j 
milie urfpränglich de Roy. Bertram de Roy, Purpfätzife 
General, tmurde 1764 unter bie Mitglieder des deutſe 
Reichsadeltanded aufgenommen. Bel diefer belegen 
wurde Im dem faiferlichen Diplome der Name »Deroy« 
fhhrleben, eine Schreibart, welche bie Familie feitvem be 
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Dermis. — Drsentunt Ya 168 
Graimus von Dreon farb. 11. Dreember 1149 
rin, Korb 8. Huguft 1eie als Outal. baprı 
ver Inlanterie, am time am 1%, Auauft br 
ken Shubwurbe Kalter Mipelson em 
: Naßuſt 1812 mit Grtbeilung cine Dosatien zum 

—— Meichögrafen und bielt dieſe Gemennung, ob» 

dns he erit mach dem Tode des urjprünglich damit Belobns 

ta zerhah, Mür deifen Ecben aufrecht. Graiemmärbe und 

Irtrien gingen baber auf des Erasſsmus Iltehen Schn (and 

gi te) Brany Kaner über. 

sa Folge einer Derlaration des Königs ven Banern 
da Drtober 1818 mard diefe Stambeserhöbung in Yapren 
arscunt, und im Iaber 1820, gemäb den baperiichen (bes 
kon über den Adel, auch auf vie übtigen Ramiliengliener 
ansgebebnt, Aranı Xaver Narb 77. December Iaze als Ger 
aeral· Lieutenant ohne Hinterlaffung männlider Deicenvenz, 
Die Dotatien ging nun zunächſt auf feinen ſüngern Bru 
Ber (aus bes Baters zweiter She) Mar Joſeph über, welcher 
23. Dec. 18939 unvermäblt farb, und bierauf auf den jüng« 
fen Bruder, den 1848 + Grafen Pbilipp Moos, welchet 
utittelſt Dee Dotarlonscapitals pie Güter Pfelfrach, Werben, 
ferban, Miestoten, Eſſenbach, Deutentofen und Gotukeſen 
erfauite amd als königl, baveriſches Throulthen conflitwirte, 












Desenffans b’Avernas. 


[Karhı. — Belgien amd. Srelermiart. — MÖF, 1805. — W.: ats 
Srirt, mnit einem filbermen Mirelfheidr, worin auf arümmm Berge 
“in marierlicher Baum erjheimt. 1 in Nork, mit weltenen Eins 
deln beftrear, darin aim goldener, leoparditier Zdme; 2 ebenfalls im 
Rer® mtir einens filbernen, quer Riekensen, geflutbeten Ba, der vom 
teei (2, 1) finea, füdernen Xo ſen begieiter if, tee jeder deriel ⸗ 
bee ſcharebt eine Prime, geldene Rrones D im Gifder mir einem 
Ibmarzen, teren Sıhrügrbalfen, ter mit Beni geidenen Ehlägeln 
nen Ipimter dem anbert, beisat ift; 4 mir fünf Meiten Binufühers 
ner Pifemkünden, daruber ai Khamaied, ratnen Arteradfnnsg, melded 
mit erueen Keinen, geldemen Mitorcfdsiläe , worin eine fhmearje, gr= 














160 Dedenffand dAvernas. 

Aümmelte Ente (chne Schnabel und Füke) erfheint, belegt if: 

Schuttalter: ziel goldene, vormärtt fehende Förwen mir zuei Meiner 

Fatnen ; die redre Faiber im einen geimen Arange die Derife: „Vie 

von, pie Linke umter eimer Wrafenfrone: „Fidel, Devife dr 
Schitde: „Dat virtas in armis'*.) 


Diefe Familie ftammt urſprünglich aus der Champnane 
wo 1310 Jean Desenfuns ein Beben diefes Namens befal 
und nit Frangoise de Gervillers vermählt war. In Kola 
der Untuben zur Zeit Iobann’6 des Sütigen, Sobnes Phi 
Upp's VL von Valois, 309 fie nach den fpanifchen Mieder 
lanven, anfangs in die Gegend von Balenciennes, banı ir 
die Gegend von Tournah, wo fie beträchtliche Hüter erwar! 
und zum Theil noch befipt Won bier aus wendete ſich di 
Bamilie nadı Etriermark und erfaufte dafelbft bie Herrichaf 
tem Reuſchloß, Kreibüchl, Thallerhof ıc. bei Ghrag, 

Von dem oben genannten Jcan Desenfans fammt 
im adıten Sliede Nicolas ab. Diefer war mit Vineienne d 
Restean vermäblt und Herr der Hetrſchaft Kermont, Deile 
Sohn: Sinton, Ecuyer und Herr von Kermont md Pannoı 
vermählt mit Jeanne de Froldemont, hatte einen Sohn 
Jacques, ver fid} 1599 mit Maria, bes Claude de Her 
nin Lietart und der Jullenne de Preau Tochter, vermäblt 
aus welchem @efchlechte die Prinzen von Ghiman und d 
Grafen von Boffu, von benen mehrere Abkömmlinge bur 
den Orben bes goldenen Diiches ausgezeichnet waren, a! 
fammen. Auf Jacques folgten in gerader Linie: Simon, He 
von Lannov, St. Martin, Fermont, de Faur und Baſſecout 
vermäblt 1850 mit Maria, des Jean Haccart, Eeuyer, Der 
von Vonthois und Ghnifegnis, und der Joanne Louise D 
eordes Tochter; Johann Aranz, vermählt 1684 mit Marl 
des Hathspräfidenten in Toumay Jean Nicolas de Barz 
bant, Seigneur de la Coharderie, und der Marie de £ 
querioe Toter; Marcus Antaniuß, Der von Raur, ve 
mäbit 1731 mit Carnelie-Joscphe Baronne de Kenesse 
Wulp aus bem Geſchlecht ber alten Grafen von Bollan 
Branz Hippolyt Joſeph, Herr von Ghyſſegnis. Diefer zeiı 


IV ik 


| 








deinfant Viren. — Deifourd ju Wtemt w. Mibimmmille. 181 
wie fh als £. 8, Oberlieutenant der mwallonifiden Greus⸗ 
Der des Ataimentes os Rios irn fiebenräbriaen Arırae 
“ab; mac einer Iebensgefäbrlichen Berwundung bei Gellın 
mar er genätbünt, die Krieasdienfte au verlaflen. Aus kıner 
18 gefhloiienen Ede mit Waria Anna Glare, det Iran 
Seles von Verdmann, Herrn von Normas und Bertreit, 
a der Glare Foiepba Dudefem Waronin von Gentinnes 
Iodter, entivcoh Adrian Wilhelm (arb. 3. Wai 1771), £. £. 
tiamerer, der gegenmoärtige Chef ter Aamilie. Derielbe 
fan fehichn Jabre dindurch im Pailerlihen Rrienspiemfien 
wand jeichnete fich bei Wisloch, Möstirh und Eibach. wo er 
Mi bedeutenie Wunden erhielt, fo vortbeilbaft aus, dab er 
Ya Mojors-Batent erbielt umd im Nabre 1808 vom Mair 
—— u in den deutſchen Reichsgraſenſtand erboben 


Desfours zu Mont und Athienville, 


[ka — Böhmen. — MH. 30, Mai 164. — W.: our ge 


Mail; oben dm Geid ein Doppelter, ſchwarzer Adter, ann im Siau 
“= ttber, ju beiden Eeitem mit Mlibermen Priften eingefahter, aufs 


"ber Eparıın, meiden am jeder Seue eim goltemer, amd Dem 

Fhunseante herwerfichender Grrifenfuß balt, und unten cım gelte. 

um Eterm begleitet, Orafentrome, funf offene Deime. @hiiphalter; 
yort doppelt gefihneimjte, gefromse Löwen mir Schweneru.] 


Diefe altadelige Kamilie ſcheint im jechzehnten Jabrbun, 
dert nadı Böhmen gekommen zu fein, und zwat aus Lo, 
einzen, In der Mitte des ſiebzehuten Jahrhunderts kommen 
te Grafen Desfours zu Mont und Athienville als Vefiger 
der köhmiichen AideleommihsHerrihaften Grod ⸗Rohoſet und 
Narhendern in Böhnten vor. In der Urkunde, wodutch 
Sof Albrecht Marimilian Desfours 1678 die Herrichaft Groß⸗ 
Rodofeg zum Aidelcommmiß erboben hatte, ericheinen als Ver 
kanztbeil diefes Fideicommilles das von der dertſchaft Er 
il übertragene Obergeriht Warchenftern, Tannwald, Wie 


fenthal, Neudorf, Zohanneöberg, ferner die in dem Bezirke 
11 

















162 Desfound, — Defjemifn (Desföfs) vom Erermet und Türke, 
dieſes Obergerichts mewerbanten zwei Dörfer Georgenthal 
und Albtechtsdorf. Auch werden im der königlichen Sand: 
tafel die Herrſchaſten Grob-Rodoſeß und Marchenſtern alt 
ein Banzes aufgeführt. 

Der katjerliche Feldmatſchall⸗Lieutenant Niclas von Des 
fours zu Dont und Ptbienville brachte laut Diplom ı. dt 
Larenburg 30, Mai 1614 den Reichs-Grafenſtand in di 
Bamilie, 

Der oben genannte Stifter des Fidelcommtiifes, Nine 
Marimilian, batte zwei Söhne, welche eben fo viele Finter 
gründeten, Die des Altern, Albrecht Marimilian, erlokh mi 
Fran Unton (+29. Jull 1831), vermäblt mit Marte Gabriel! 
eb. RGraͤfin von Trauttmansderfi » Weinsberg (neb. 17. Feb 
1776, } 22. Nov, 1869); die des jüngern, Wenzel Mattbiat 
f. 8. Adntnt. und GbeneralsMajors, blübt in zwei Heften ne 
fort. Derfelbe binterliet aus erfter @be mit einer geb, Gräf 
Malderode einen Sohn Jofepb(f 1839), welcher als einzig übr! 
gebliebener waldetode ſchet Defcendent 1816 Wappen, Namı 
und Güter der erlofchenen Grafen Walverode zu Ekbaufı 
annabm und auch nach dem 1831 obne Leibederben erfol 
ten Abfterben des Örafen Franz Unten in den Bein t 
Maijeratsberrfchaft Nobofeg und Markhenftern trat. Sr 
Cohn Franz Vincenz (geb, 4. Juni 1908) {ft gegend 
tig Gbef dieles Cältern) Aſtes. Aus zweiter Ehe mit & 
bara Gräfin Szechtnhi binterlieb genannter RGraf Wen 
Mattbias fünf Ainder und unter diefen den RGrafen Wi 
cens, den dermaligen Cdeſ des jüngern Aſtes. Die Fami 
befigt auch das ungarifche Indigenat, 


Deſſewffy (Desföfy) von Czernek und Zar! 


[Kaıt. — Ungarn. — Erb:Dterzefsan bei pofeganer Tomitates 15 
Schr, 1666, Of. 1775, — Wi am Ma edit aeharnifchter Man 
arte mir einer Eirerfetbe im wer and, Neber Ben Arm, wel 
mit dem lembogen auf einen grünen Dreibiigel ruhe ſchwebt 
fübernee Adler, und über dieſein ein srüner Lertrertrang, oben ve 
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dan D3 vom Lern um Tinte. 163 


PP dam YMinm Gıeemn und fints son nnım fübrmem Dal» 
menb bealeitet.) 

rag, Deylötg, Deföflo, find ein altes ungariihes 
— n, wa kein Vrädicat »de Giernel: von eine 
48 Sinpomien berleitet. Nah vem Grafendiplom 
ap Generäle und wei und zwansa Bräferten aus 
m Gchhledyte hervorgegangen, von denen meum unter 
Ram von Wrag auf dem Relde der Übre blieben 
3 Yadır 1447 kommt Baulus de Ciernet uttundlich vor. — 
ar heit Ichien fich Die Aamilie im jr Ki 
Kieon umb ıu Targa, aus welder lebtertt 
u tefen Schn, Thomas, von Stepban Grafen 
et wurben. Aus der Linie zu Arivam f 
hatigen Sraten Deilewiin ber. 

Ara, Deföfin fiel im Aniange des fechsehnien Jabıbum 
ders zu Dieföp bei Leva. Gin Sohn von ibm, 
San, kommt ald Mugister enrine regine et yı 
esmerae Posoniensis, Comes de Posegrn etc. vor. Ter 
klbe war um das Jabt 1625 reich begütert, fine Befigun 
en gingen aber großenibeils durch die Tirrten verloren 
Bom-feiner Gemablin Maria geb. Darzotb batte er deri 
Cöbne: Sigmund, Stepban und Anton, — 88 werben fer 
Der genanst: Rievlaus, IHnidomum duetor mub Bocakal; 
Ummerich, General (geb. 1067, geblieben 1739 bei Pille) 
Stepban, General (geb. 1667, + 1742 zu Rinia); Iolerb 

v, Sohn des Kran aus der he mit Anna Outtkai, 
Generalis et proprietarius rejiminis 1744 moderni Grne- 
veniani, welcher den Ghrafenftand erbielt, und deſſen Sohn 
Branz, vermäblt mit Ludmilla Komma, die im zweiter Übe 
bie Gemahlin des Stepban Giterbäin wurde, Von den Frü« 
dern Foiepb's farb Thomas umvermäbit, UIndread aber, 
Oberft, fehte das Geſchlecht fort und vom ibm fkammmten 
die am Gnade des vorigen Jabrbunderis zu Sanusfalva in 
des jarofher und zu Krivan in der borihoder Geſpanſchaft 
lebenden Ranrilienglieder. 

Drang ii, Deifawffy von Giernet und Tarfö w 
ıı® 
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164 Defienoffy (Deyföfu) von Lpermek u, Lück. — Deya rn. Stritet 
Jahre 1666 vom Kaifer Leopold 1. in den Areiberrenflan! 
erhoben, und Arhr Samuel erhielt im Jabre 1775 vom Rai: 
fer Jofepb 11. die gräfliche Würde. — Graf Etepban (+ 1, Nori 
1786), vermählt I) mit Anna neb. Freiin Verfey von Halı 
mäcsteö, 1) mit Iofepba geb. Gräfin WinbifchWräs, hathe 
aus eriter Ehe zwei Söhne: Sammel und Jojepb, und and 
äweiter Che einen Sohn: Etepban. Die Nachkonmen: 
ſchaſt dieſer drei Brüder ſ. im Taſchenbuch. 


Deym von Stritetz. 
(Hart. — Bet nen und Bayern, — Y 1708, &#. 10. 
Zuli 1730, — W,ı in Reh auf —— * —* Sand. 
— Befip: I. Linie; in Nieder-Bayern, O6, Eggenfelten: die Furt 
FArafı Arnferf. 1. Binde: im Blsmen, Kr. Bipfihem: die All.Hat⸗ 
Fhrakı Arnau mir dem Stern Obere und UmtersTfchrermna (1,00 Wr 
24.Orıfh.). 111. Sünde: in Basanen, Ar. Taher; pie ARÜiter Re- 
mifchl md Tlanfenig (OD, DM., 10 Onfh.).) 

Ein febr altes ritterliches Geſchlecht im Böhmen, deſſen 
Urſptung nicht genau zu ermittelm it. — Wenzel ano} 
wurde #. Juli 1708 in den Freiberrenftand und 10. Juli 
1730 in den böbmifchen Grafenftand erhoben, Aus Teint 
Ehe mit Marla Roſa geb. Freiin von Vernier fammten 
ſechzehn Kinder, mworunter drei Söhne das Geſchiecht fort’ 
gepflanzt und nachſtehende drei Linien gegründet baben. 

I. Linie, abftammend von Adauet Wilhelm (aeb. 5. Ar 
bruat 1699, + 1761), vermäblt mit Maria Kofalta geb. Brei 
Worasziezen von Babienig. Diefe Linie ift feit 1902 in 
Vapern anfäffg umd dafelbft feit 1813 bei der Orafenclafle 
immatrieulirt, 

IT, Linie, abftammend von Unton Joſeph (ned. 25. Br 
bruat 1700, } 26. Mai 1727), vermählt mit Anna Dorothea 
Branzisea geb, Areiin von Schubmann. 

11, Linie, abftammend von Bernhard Menzel Karl (neb- 
20. Januar 1704) und deffen zweiter Bemablin Maria Aarı 
geb. Frelin Maloweg von Malomwig (geb, 1715, + 190). 
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mean: 1 u. 4 von Merb und Zirer fentendr qeıteit mit einem 
wahrsten Dalbınend von emwedriritem Tamm ® um im 
Uhmarj rin geivener, edia aeregener, miher Sihntarbaifen, mrider 
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ben fewie unten rom rin geitwem 


Eines der Alteften Geſchlechtet im Zdmwriwerlande, beiten 
sieihnamiget Stammidloh in der ebemalinen Arriberefchaft 
bach im berner Amte Konollingen Heat, aber feit 1004 
| den Nachkommen des Freiderrn Albrecht von MWattenmol 
f sebört, Es befigt noch im der evangelischen Hauptlinir das 
ttgimentsfäbiae Erbbürgerteht ter Etant Bern jeit dent 
kreijebnten Rabebumpert , und daffelbe Necht yu Frcibutg in 
ter Ratbolifchen Seitenlinie feit dem Jahre 1928, Beide 


























166 Dietbach. 

Aepubliken nab das Haus Diedbach große Helden um 
Staatemänner und dem Wuslande viele verdiente Ghemerält 
Der Etammtvater des ganzen Geſchlechts foll Rudolf Her 
zu Heimberg geweſen fein, der au Ausgang des amölfte 
Jahrhunderts mit Adelheid geb, von Waberen verntählt wa 
und die Derefchhaft Diesbach erlangte, 

Die Familie hatte ſich ſchon früb in poei Hauptlinien ne 
ſchleden, in die bermer, evangelifche und in die freibumer 
tatbolifhe Linie, Die berner Linie befah auber dem Arei 
berrichaiten Vrandis, Ghampvent, Diefenberg und einen 
Antheil an der von Rigglsberg noch zwanzig andere Kent 
ichaften und Nitterfipe im Ganton Bern und dem beutioe 
Ganten Waadt, forwie in Yuvergne und Bourgogne ba 
Marauifat Nully nebſt mehreren Herrfchaften, — Der Stamır 
vater der freiburger Pinie war Johann Rochus von D., d 
von feiner Gemahlin Kranzisca geb. Edlen von Nive d 
Breibereichaften Örandeourt, Prangind und andere Der 
ſchaften und Wittergüter in der Waadt erlangte, Auberde 
befaß dieje Linie in der Waadt und in Rreiburg : Carong 
Bellerive, Genollidre, Cheſard, Ruchves, Mezlöres, Torn 
Bellerodhe, Heidenried, Martenbera : ferner in Krankreich t 
Burggrafiaften (vlcomtds) Achiez le Ghatelain, Marlimor 
Banquetin, Lalagne, bie Freiberridraft Croiſette, die Herriche 
Thelus u. a. mi; und im Sicilien das Fürftenthum © 
Anatba, 

Arany Romain v. D. aus der freiburger Linie ward 17 
t.. Heldmaricallstieutenant. Johann Rriedrich v, D. (ar 
1877, 7 1751) aus derjelben Linie, £. £ Feldmarfchallsieut., Hı 
feiegsrath und P 8. Känım., GhrenRriegs: und Staatsratbt 
Republik Areiburg, erlangte am 3, April 1718 mit feine 
Bruder Kranz Bbilipp, Hern zu Vellerohe und Heidenri, 
die ROtaſenwütde, und am 9, Wai 172 erbielt Erſte 
von Kaifer Karl VI. das Fürftenthum St. Agarba in € 
eilien mebft der Fürftenmärde umd dem Rechte, Diele Wir 
irgend einem Andern feines Geſchlechis vererben zu darf 
Durch Teftament ging fie daher mit der HauptsHinterlaiiı 
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168 Dierrichftein, 

Kaifer Marimilianı. die teichöfreiberrliche Würde erbielt. Nor 
feinem ältern Sobne Franz (geb, 1476, + um 1550) ftammt 
die weichjelftädt + rabenfteiniiche, von feinem füngern Sobre 
Cigismund (geb, 1484, + 140) die bollenburg + Anfenfteinte 
ſche Hauptlinie ab, 

Die weichielftädterabenfteinifche Bauptlinie trennte fich mit 
ihtes Stifters Fram mei Söhnen : Eenfrieb (neb, 1507, + 1386) 
und Leonhard (melcher um das Jabr 1859 fehte), in eine 
ältere und eine jüngere Pinie, — Die ältere wurde durch 
ihres Stifter6 Urentels Cöbne: Johann Ghriftoph (ach. 
1624, + 1704) und Fobann Kran (geb, 1629, + 1712), melde 
Beide 1652 die RGrafenwuͤrde erlangten, in zwei Nefte des 
fhieben. Der Gründer des ältern,, Joh 


Serte, Mit deifen Sohne, Karl Dannibat, erlajch aber vieler 
AR 1791, worauf das Fidei⸗ Gommiß an ben füngern At, 
an die Nachkommen des Sobann Franı, kam. — In der jüns 
nern PFinie hatte deifen Gründer Leonbary einen vrittem 
Sohn Seyfeied, welcher zwei Söhne: Georg Albrecht und 

acmus, hinterlieh, Die Nachkommen bes Grftern farben 
mit feinen Sohne Johann Albrecht 1692 wieder aus; die 
des Andern blüben noch fort. Der Sohn bes Etasmus war 
Sigiemund Ludwig, welcher mit feinem Bruder Jobann 
Valthafar 19. Aug. 1631 von Katier Ferdinand IT. in den 
Rorafenftand erhoben wurde und micht allein 1688 die von 
ber Kamilie abgefommene Berrfchaft Hollenburg niedererimarb, 
fondern aud) außerdem noch bedeutende andere Liegenfharten 
anfaufte, 

Die bollendurgsfinkenfteinifche Hauptlinie theilte fih durch 
ihres Stifters Sigmund Söhne: Sinmund Georg (neb. 1526, 
11599) und Adant (neb, 1897, 7 1000), in zwei @inten, in bie 
ältere, bollenburgifche oder öfterreichiiche Linie und in die 
jüngere, nicoleburgifche oder fürftliche Linie. — Sigmund 

"9 hatte einen Sohn Bartholomäus (geb. 1679, +.1635), 








Linrihfrim 109 
"ehr einen jungen Sohn bumbaccar binterlich, Tiriermurde 


f & 


106 mit kinem Oruder Ghriftion in den Nihrafentanr er 

en und erbielt jſana vom Mailer Leopold die seihatürfs * 

ibr Börse. Gr errichtete aus feinen zablreichen Gutetn en 
en Fiteis Gommik, weites er dem Gundaccat Arrtinant, ng 
Hayigern Sahne feinehältehen Bruders Otto Deintich hinter» * 
Ih, worauf dieſer vom Raifer Leovold 1693 in ten Hhras > 


vaftand erheben wurde. Mit Guntaccar Reidinunss Ur 


1825 diehe Sinie im Mannesftamme. 

Die jüngere, nicolsburgifche jedt fürftliche Linie Aammt 
Sew obigen Adam (+ 1590), Einiemund's jüngerem Schne, 
&r kaufte 1575 die Herrihaft Nicolsburg im Möhren (tekt dem 


= | Mahl, Ioih Karl Maria Rerbinand, erlofh 17. Eeptbr. 


@ 
me | Mrfllihen Haufe Liechtenftein geböria). Sein älterer Cohn 
| 


Euaismmund (+ 1002) erwarb um 1600 die reichsnräfliche 

Birre; fein jüngerer Sobn Arranı, Garbinal (9. Wär 

18) und Biihyof zu Dlmüp, wurde 26. Mär 1622 vom 

Seiler Ferdinand I. in den Heichsfürftenftand erboben, mit 

dm Nechte, dieſe Würde auf einen Andern feined Geſchlechte 

Örtragem zu bürjen. Gr übertrug fie feinem Nefien Waris 

mlien, weiber fie vom Haifer 24. Märs 1631 beftätigt ers 

feit und am 28. Rebr. 1em als Berfonalift mit einer Bi, 
| ültimme in dern Reichſfürſtenſtand aufaenommen wurde ’ 
| Raifer Leopold trast deilen Sobne Fetd. Jofepd int Jadte loss 
| de ur gefürfteters Grafichaft erhobene Herrihaft Iraso in 
| Titel mit Landeshobeit und Neihtunmittelbarfeit ad, wor⸗ 18 

auf Ferdinand amı 4. Ort. 1686 an die näterlidhe Stelle im 1 
| den Weichsfürftenratb eingeführt wurde, Der Gufei des 
| Lertern, Karl Marimilian (geb, 28. Aptil 1702, +24, Dit 

1784), erbte kraft eimes von fernem muͤttetlichen Ghrohwater 

Örorg Cht. braten von Wrosfau errichteten Atdei + Son» 

miles, nach Abfterben des nräflich prostaniihen Stammes. i 

om 29. Juli 1769 die Herrihaft Wrosfau und Wirbelig. Die r 

tech 1782 an den König von Berufen verkauft wurde. IB 

vabım den Beinamen · Mroekau · an und vereinte vas pros+ 
uiſche Wappen mit dem fürftliden. Sein Sohn Johan | i 
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170 Dietrihftein. — Diffen, 
Karl erhielt am 8, Rebr. 1809, nach Aud gang des gräflid 
leslie'ihen Mannesitanmes in Steiermark, die leslie'fchen 
RideisGonmmiß«Derefchaften ObersPettau in Eteiermart und 
Neuftadt an der Wiettau in Böhmen, und nabım den leilies 
" Then Namen mit dem Wappen an. Statt der reicht 
mittelbaten Herricaft Teasp, melde ber Reichs · Deputationse 
Hauptſchluß von 1808 ber Schweiz zutbeilte, vurde dem fürts 
lichen Haufe die vormals fanctsgallenfche Reichsberrichaft Jens 
Navensberg in Schwaben ‚ über melde Mürttembers in 
Rolge der Mheinbundarte 1808 Souverainetäts» Rechte andı 
übte und die der Srone Württemberg fpäterbin vertauit 
wurde, überwiefen. Kücit Franz Sofepb (+ 8. Juli 1869), 
Schn des Fürften Jobann Karl, ſuccedirte auch dem obigen®ra- 
fen Joſeph Karl von Dieteichftein, legtem männlichen (Erben ber 
älteren, bollenburgiichen Speciallinie, (am 17. Sept. 1825) in 
ben RideirSommikshereichaften derfelben: Sonnberg, Ober 
Hollabrumn, Sigendorf 2. (S. den Oieah. Dofıatemder.) 
Die lebenden Glieder des Haufes Dietrichftein nebören 
demnach teils zur weichielftädt « vabeniteinifchen Hauptlinie 
und Amar zum jüngern Aſt der ältern , fomwie zur jüngern 
Linie, theils zur nicolöburgifchen Finie ber bollenburgsfintens 
Reinifhen Hauptlinie. — Der jüngere Aft der ältern Linie 
der weichjelftädtsrabenfteiniichen Hauptlinte iſt im Taschenbuch 
unter dem Namen ; Dietrichftein zu Weichjelftadt u. Rabenktein 
aufgeführt: der Chef diefes Uftes, Rbraf Marimilian 
Dismas Frany (neb, 29, April 1785), Manmt im vierten 
Öliede vom Stifter Jobann Fran ab. Der lüngere At der 
lungen Linie derfelben Hauptlinte ift unter dem Namen: 
Dietrichftein » Hollenburg aufgeführt; der ber dieſes Aftes, 
RoOraf Fobann Douglas (neb. 16. Aug. 1779), flammt im 
ſechaten Gliede von Stifter Gratmus ab, 
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Ze ® quer heilt, eben ın Norb em wachfenter, Isar, gr 
“are The, uaren sen Cchmarj und Oeit im dr Reihen ae 
Nude. Mureiien: im Shnmarj sin fdrmehenten, fiiberneh Rreay] 


TVie,Verältern des aunmeht gräflihen dillen'ihen bauſes 
sera {u Belgien, wo fie ven Ramen Dillen fübrten, be» 
int: von dort wurden fie ibrer Religion wegen vertrieben, 
dor tem Aniler Aranı erbielt die Aamilie 17YD eine Adele 
ceuttunga. unds d. 6. Kon. 1510 ward Karl Yudırız Ana 
tal (ged, 26, März 1777, + 1. Dit, 1841), R. wütend, 
enerals Lieutenant und Oberft » Hofmeifter, im den Arcis 
here» und 6. Robbt. 1811 in dem Grafenfland eibeben. 
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IN, une wong. »fuıh, — Regierende Buraarafın ron Ah tus 
WM: von Reurm beiehmr mir Der Neid + Bursarafihaft Dekna 
tech Kailer Eigismund 2A, Dec. 1423: meue Anerkennung ai 
Ands » Burggraten und Ohrafen Durch Karfer Fertimant In, Mary 
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alt Debaa erbeten 10, Eept. Into Mir» Erim - 
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Ite-1849, — Bıfinı A. im Der Verring Preußen 1) dm Mai 
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172 Dokna 


kunden Frmwäbnung geſchiebt, fol von den Grafen von Ir 
va in Lannuedor abſtammen umd iſt ſchon früb mit dem 
Buragrafentbim Dobna, bei Pirna in Sachſen, belehnt ner 
weſen. Mit diefem Vefip war der ber Stände Königfteim, 
Rabenau u. a. Güter und bie Vertchtigung zur Grbebung 
des Zolle6 auf der Glöbrücde zu Presden vertiniat. Mark 
araf Wilbelm von Meihen serftörte 1403 den bircanräflicen 
Eit, und Die zahlreichen Glieder ber Famtlie wandten fid 
un nah Schlefien, in die Yaufik und nach Boͤhmen. air 
ser Sigismund fuchte fie, ohmohl vergebens, durch Mieders 
beleihung von Neuem im den Veſitz des Vuraaeafenthums 
yu beingen, 1458 lieben fie fid in Ponten nieder, wohin 
fie ſchon rüber und mar ſeft 1999 dem Deutichen Orden za 
verschiedenen Malen Hülfstrunpen tugefübet batten, Der 
Buragrafen Abraham a, d. D, Strafen und Wartenbera, 
ichlefifcher Yinie, aiferl, HRatb und PVräfiventen in Böhmen, 
erhob Kaiier Rudelf I. 1600 im ten Nälritenftand, von 
welchet Standeserbebung jedoch die Bamilie fpäterbin feinen 
Gebrauch nentacht bat. Im False 1711 farb die ſchleſſce 
" Finie and, dagenen blühte die preukiihe, von Stanislaus 
1454 geſtiſtet, fort, In dieſer treten befonders herver: Als 
rander (F 25. Februar 1728), #. preuf, Generals Reldmarı 
fall und w. Geb. +-Staotsminifter; Frledtich Ludwig (geb, 
31. Aug, 1697, + 6, Januar 1749), zum Feldmarſchau ven 
Koͤnig Friedrich IT. ernannt; Ferdinand Friedrich Alerander 
su Dobna + Ehlobitten (neh. 2a. Mär 1771, + 21. Min 
1831), 8. preus, Minifter des Innern, Das Anertennungds 
Diplont der altbirgaräflichen Würde wurde vom grofen Aus 

en Ariebrich Wilbelm 1. am 29. Juni 1648 ertbeilt, — 
Garwinden ıft das Ältefte Veiiktbun der Grafen von D, in 
Breusen und feit dem fünfjebnten Iabrhundert in ihren 
Däuden. — Die ſchwediſche nunmebre im Mannesftamıne er 
lofchene Linie ift mit dem Grafen Chriſtoph Delpbiens, wel, 
der am den Hof der Nönigin Steiftine ſich begab und fchtves 

diſcher GeneralKelemaricall wurde, 1651 dort anfällig ge · 
worden 
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Ve gäifich dobma'fde Ramilie yerfällt in zwei Haupflinien, 
urta In die reidertömalne"iche , aeittitet vom Grafen Aar 
Hark, und in die viantiche Zinte, von deſſen jüngerem 
are Gtriftonber abtammenn. Beide Stiftet drehe vi⸗ 
Sm man Söhne det Grafen Achaz des Nelteren, melcer 
de Satde eines Amtsbauptmanns zu Mobrungen befleir 
det, mc der aräflichen Ramilie nenenmwärtia mod das foner 
Marie bobms'iche Echlöhchen, ibr ältefter Eip in Preußen, 
gebiet, das jekt dem fchlobitten’ichen Maicrate einverleibt ift, 

Die wihertmalde ige Hauptlimte tbeilt Mc mirder im die 
beiden Zeige Yaud und Meichertsmwalde, melde unter fh 
ein eigenes Raiorat und Kidei-Gommib neftiftel baben, Das 
Nejorat des älteren Zweiges haftet auf Lauc und das bei 
Fanzeren auf Meichertwalde. 

Vie zweite Hauptlinie der Grafen su Dobna, oder bie 
"tamilche Linie, bat vier anfebnliche Wajorate geftiftet,, wo. 
von drei auf Echlobitten, VBrödelwig und Ainkenftein baften 
und von dem jchlobitten’ichen Zweige beiriien werden, wel 
ber im grraber Linie von dem oben nenannten P. preubiichen 
Beldmarihall Grafen Mlerander zu Dobna, Vefiker der 
frien Etandetberrfichaft Wartenbera in Echlefien m 
und baber aud bis zu ber 1734 ftattaebabten tert un 
diefer Herrichaft die wartenbergiſche Pine gewann worde 
— Das vierte Maforat der vianiichen Linie haftet auf Chi: 
bien, und die danach benannte Yinie bat auch 1762 die car 
minden'ichen Güter, welche ſchon fett dem fünfsehmten Jahr 
hundert Im Befig der Familie And, vom dem 1051 mad 
Echmweden übergefiedelten, jept im Mannesitamme erloſchenen 
Fmeige der Grafen au Dohna und 1766 die Büter Malmis 
und Rökenau in Schlefien von der aräflich roedern'icden Kar 









miſie erworben + ferner bat fie 1784 das Frobauptamt Deufſch · 
Gilan meh der Derrihoft Raudnik in Peeufen von Sons 
tab Grafen von Finkenſtein umd im neuerer Arit Die Drets 
Saft Tirfchtiegel im Grohbersogtbum Wofen erfauft, Der 
Stifter der Linie Schlodien war der Neicht + Buranraf und 
Graf Ghritoph CH 1739), FE. preuf. General der Infanterie 


Aue 








174 Dplkon. — Dombiti. 

und Staatömintfter, Derfeibe binterlieh drei Söhne: Kar 
Flerus, Wilhelm und Ehriſtoph. — Der Erflgenannte, far 
Florus (+ 1769), gründete das Haus Echlodien und Carwin⸗ 
den; fein Melterfobn iſt der Graf Karl Ludwig Aleranber, 
der negenmärtige Chef vieks Haufes, Wilbelm c+ 1749), 
£, preub. GeneralsPleutenant, gründete das Haus Aogenans 
jeine Welterjöhne find bie Grafen Milbelm Hermanı 
Albrecht (geb, 11. Nov. 1809) und Alerus Leopold Alfreb 
(seh. 8. Januar 1800). Die Nachkommenſchaſft des Gheiftopd 
(+ 1762), £. preuß. Generals der Infanterie, dritten Sodnes 
des Stifters ber Linie Schlodien, f. im Tafchenbud unter 
Do hna· Schſodien ©.« 


Dombsfi 


[Rais. — Grhzgth. Pofen, — Preuſt. Gf. 181, — W,: God« 

aiemba: im Merk ein mir Fnf Wurzeln verfrbener, grünender Fich⸗ 

tendaum maiı drei Mieten im Gefati wined Mewileuchrers, Grafen- 

frame. Aut dem gekrönſan Deime waͤchſt rim gewarpneter Ritter 

kertar, weldier im Dee mehren band zen Fichtendaum bed Schutre 
verfleineen in bir Höht hält.) 


Die uriprünglihe Helmatb dieſes alten polniſchen be 
ſchlechta ift Kujarien, wo feine Stammbäuier Lubranlec und 
Dombie in der Nähe von Briesc liegen. Andreas von D. 
wor 1607 Gaftellan von Konarn, Paul 1619 Weihbiſchef 
von Poſen. Der ältere Sohn bed Ürfteren, Adam, war Gas 
ftellan von Slonsk, und ber jüngere, Iobann, Gaftellan von 
Kujawiſch ⸗ UHtzest. Mit dieſen zwei Bruüdern tbeilte fich bie 
Familie in zwel Linten. — Von ben Söhnen Adam's mar 
Staniſslaus (+ 15, December 1700) Biſchof won Krakau, 
welcher auch ben König Yuguft IT, ven Volen frönte, Sie 
mund (7 1704) Wolwode von Kuſawiſch⸗ Brzesc. aud Star 
oft von Inewroelaw und Dybow, und Ludwig Gaſtellan 
von Konarv. Des Yepteren Sohn Andreas ſtarb 174 als 
Woiwore von Kuſawiſch- Brzebe und Staroft von Natel 
Sigmund's Ältefter Sohn, Johann (+ 1704), war Gaftellan 












Demkstt, Doanbeft. 
= Snekc, und der jüngfie, Abalbert (+ 1725), Staroft von 
Mrzdın vad Dobow, auch polmtiicher Krom-Hoimaridall 
Mir date och Söhne, von woeldhen bee eine, Minton, 
IN Semede von Kuſawiſch · Brzesc. und der ander, Bin 
Bm, curen von Dnbow wurbe,. Etanisiausv, D. erlangte 
DM Gerielle vie Würde eines Woimoden ven Kuyumikh 
Best, und veiien Bruder Iobann Gbenfelom, Herr aul 
Ieiono und polnischer BeneratsFieutenont, 1784 die Wurde 
farb Safellans von Inewroclaw. Gin Sobm des Griteren, 
‚war ber lepte Woiwode von Aujamiidrtrien 


Ddonho MW. 


[Fr#. une fait. — Ofgereußen, Wat Brantenburg und Tirrt 

A6F. 1632, — W.: im Eitber eis fhhmarjer, milder Eteitert mi 

mpreeenden Borfirn. — Befin: 1 Fimie: im Otemuben: 6) Der 

Halt Koriepeichfteim (dag DAM., 27 Serſca) und 2) die Ramon 

bel. serrihafı Dunraimen +. 125 Dee.) 1. Kinie; 9 am Of 
Die Okfammmiberrichatt Dinteffftont, Eiontan, Vınamtrum 

uud Mekiat (I, DM, 42 Omi.) ı 2) im Grm. 

vor Tanafel np Samımim (8 Orft.).) 


Diejes berühmte Geſchlecht iſt deutlichen Stammté, abe 
bon zu Anfang des dreisebnten Jadehunderis wendeten üc 
die Herten von Dönboff nach Liefland und Hurland, gingen 
ven dort nah Volen und famen zuleht in äbee deutich 

atb und nach Preuben zurint. m die Geſchichte dicler 
Pönder ift ihr Name vielfach verweht. In Vreusen und 
Bolten kommt ein Hermann von D. mierft vor; ven deifen 
Söhnen war Johann Abt zu Fulda, und Otto fecht im 
Deere des Deutichen Ordens, Unter ihrem beribmien Nadı 
kommen ift befonders zu nennen Heintlch, polnischer General 
Lieutenant und Gouverneur von Dünaburg, dann beilen 
älterer Eobn Dito, Abt zu Welplin, und fein jüngere Sohn 
Gafinig, der am 2. September 1686 Rarbinal wurde 

umb ant 20. Juni 1697 ftarb. Gaspar ı., polmider Ober 
Hofmarfhall und Neicyerath, wurde 1092 in den MEra| 








































IM \ 116 Döndeff. — Daupiat, 
ni ftand erhoben und gelangte 1697 zur Mürbe eines Oben 
} | Hofmeifters bei der Gemahlin ded Stönige Sigismund I., 
Mi Gecilia Renate Vrinzeffin von Deſterteich. Gin Enkel deie 
y t i felben, Georg Albrecht, Gropkanzler von Volen und Bildei 
N) dustrafau, erhielt die reichsfürftliche Würde. Diefe fürftliche 
' Linie erloſch aber im ber Mitte des vorigen Jahrhunderts. 
1 Des RGrafen Ernſt Mognus (+ 18. Jum 1642), Weine: 
den zu Belnom, Cohn Ariedrich (+ 34. October 164 alt 
1 turbrandenburgifcher to, Geh.⸗Staats · und Kriegsrath) grün. 
IEn deie die noch blühenden drei gräflichen Pinien dutch ſeine 
IE drei Söhne: 1) Dito Magnus (geb. 18, October 1605, + 
4) 14. December 1717), königlich breubifchen w. Geb.-Staatt: 
IE und Kriegsrath, GeneralsPieutenant und Gouverneur zu Des 
| mel, und 1711 preubifhen Bevollmächtigten bei den Friedens: 
1 Unterbandlungen zu Utrecht, welcher Stifter der Linie zu 
\ Sriebrichftein wurde; 2) Bogislav, Seneral-Major undzörb: 
u bauptmann, weicher Stifter der nunmehr im Mannesſtamme 
erloichenen Linie von Dönbofflädt wurde; 3) Aleranber, 
welchet Stifter der Linie zu Deinunnen wurde, ein Gut, 
das feine Nachtommen 1798 verkauften und nach Deiler 

keich wanderten, 

Oben genannter Otto Magnus hinterfich fünf Söhne, von 
denen Ernſt Miladisiaus (F 11. Juni 1799), preußifcher Ger 
meralsPieutenant und Gouverneur von Golberg, und Alerans 
der (f 9. October 1749), ebenfalls preußifcer BeneralsPiews 
tenant, bemertendwertb find, Ghriftian Ludwig Auguſt Karl 

j a. d.9, Rriebrichitein (+ 30. März 1808), feit 1786 w. Gch.r 
1 Staatsmimifter umd Obermarfchall von Preußen, war 1791 
Röniglich preufticher Sefandter am ſchwediſchen ‚Hofe, 


— — 


Douglas. 


leuh. — In Schweden und im Orig. Baben. — Gf, 28. Mai 
’ 1604, — w,; guadeirtz I im Silber auf eimen Idywargen, galob · 
| | ritenden Neß ein getarniſchtet Weiter mit blau und goldener Feld · 





' x 


— Wh 
£ sh, Hauer Schärse, roten Brıntisitern Huren 
— ar Aeterhut Sant Mit et Dur 








Douglas. — Drasterih 


Mich Medhten einen Feitberemflab Badttut: 2 un 


* 
nn: R 

— Dan hi uhe Dome, meiden im Der ehten Zranfı nem 

— dust and im Der fünften eine traati 


— getcherer reiber liniform 2 urens 


in Der echtem 
dauater Mirtetichaie in Eiiber in ⸗ ee 
Üerpune nem biauen Gchiibesbaupte, morım tert I 
Di Üben Ererne quer meben eimander. (Srammmareın..| 


DA Inalen von Douglas (Duatas) leiten ibren Uriprung 


Tim kr alten, berübmten Ramilie in Echotiland ber, 


rät fh in mebrere Linien, die tbeil® Dem gräfliden, tbeils 
’en berzealtchen Titel fübren, weit ausmebreitet bat. Zu 
rien gehörten die vornebmften Familien in Schottland, 
”e die Grafen von Duglas, Ormeondb, Aorfar, Winton, 
Angus ıc. — Nobert Doualas trat im ber erſten hülfte des 
febyebuten Jahrbunderts im ſchwe diſche Dienfte. Gr geich 
zetr fich wohbeend des nanzen dreibiniäbrinen Kriens umter 
Saftan Adolf, Bernbard von Weimar, Bank, Sorftenion 
ww Wrangel aus, au als geſchickter Unterbänpier ift ex 
Selannt. Im Jahre 1857 warb er Löninlich ſhwediſcher Ges 
mmalsPieutenant, erbielt ald General vom Der Königin Ebti⸗ 
fine von Schweden, am 28. Mai 1654, das Orafenbiplom 
als Graf von Stönningen und flarb am 28, Wal 1002, 
Bachdem er auch dem Könige Karl X. wäbrend bes Feidzu⸗ 
#8 in Volen (1655), ſowie aegen bie Dänen wichtige Dienfte 
seleiftet hatte, Seit 1646 batte ex fich mit Hedwig arb. vom 
Wörner zu Leipzig vermäblt. Bon feinen Nachkommen wurde 
Karl, Löniglih fÄpwebiicher General, 1709 bei Bultaroa ner 
fangen genommen, und ein anderer Braf von Dounlas war 
öniglich fchmedifcher Beneral · Lieutenant und 1738 Goms 
mandant von Reval. 


Dradfovid. 

[Rast. — Ungarn und Ersarien. — Röraf 1692. — w.ı Amis 

mal fentredye um zweimal awer geiheis {0 Feiner); I ums Vom 
12 











175 Deastobich. — Derchtel von Drufftettie- 

Brun ein rotker Swe, walchet auf einer geidemem Rrone fürht im! 
im zer vechten Borderyranfe einen bianten Eübel hält; 2 und 4 ir 
Seid ein fAhmarzer, gefrönser Adler: 3 und 7 iu Roth eine goltem 
Krone, aus weder ein geharniſchtet Arm hermangehe, der einen bianı 
fen Säbel und einem Pfeil im der Hand kilr, und oben rechet von 
einen flbermen Eiern, lints won einem tergleichen, neit den Dre 
vehr# getehtten Halbmiond begleiten ift: 3 a6 Wirtekihiid: in Mech 
eine goldene Krone, aus welder ein füberner,, getrantet Geet mir 
einer blauen Kugel im der techten Riaue hernormäcit: 0 um 8 üt 

Blau ein goldener, getränter Greif.) 


Diefe Ramilie ſfammt aus Dalmatien und Bosnien, me 
fie die Graffhaften Tininio (Anin), Hudina umd Gyettina 
feit dem smölften Jahrhundert befah umd 1990 den Manelt 
Drastovid, annahm. Durch den Einbruch der Türken, nad 
ber mobacher Schlacht, verlor fie in ihrer Heimatb ſaͤmmt · 
liche Beftzungen und flüchtete hierauf nadı Groatien, wo 
fie vom Kaifer Marimiltan II, die Herrichaften Trakoftvan 
und Alenoonik erhielt, in den Neichtfreiberrens und 188? 
vom Kaifer Ferdinand IL. im den Meichegrafenftand erbo: 
ben wurde. 

Aus diefem Hauſe machten fich vorzüglich befannt: Vau⸗ 
linus Drastovich (+ 1322), Biſchof von Ecardona, nambır 
felig gefprochen ; Georg Drastonich (+ 1588), Bifchof von 
Fünfkichen und Ugram und Gefandter des Nönigreidt 
Ungarn auf dem tridentimifchen Goncit, foäter Garbinal, 
—— — und eng —— ſowie fünias 

t in Ungarn; fein Neffe, obann Dr. (# 1610), 
des Frhtn Kaspar Sohn, Banus von Grontien und ice 
Vräfident des Hofkriensraths ; beifen Sohn Jobann (} 1648), 
Palatinus von Ungarn; deſſen Sohn Nicolaus (f 1697), 
Judex eurias von Ungarn, ac. ıc, 





Drechſel von Deufitetten, 


Reit. — Batern. — Geadelt 14, Mei 1579, Frhr. 10, Min 
A701, @f. 20, Mai 1817. — W.; im Blau ein warhfenzer, linfs 


2 





tee nom Deutfietien. F 


Fre, e⸗··⸗··2 a⸗ ausgribiagrner , meter 


Sungr 3 
da ririnlih he rpriichh 
kiihkt, mir Daleibft feit Dem 
hi Bekantın ungen „ kun Stadtregiment 
Kndmtummarasiien ats Wirgertieiher und Witzlie 
ke ds emteis unter Den fehwpiertaften Zituesbölen fen 
heit autgryeichnet haben. Ir D ınfbar netteanun 
eren mb Heiner Kinmm m * 
Kari Jofeh Biafen von 
ee £d. 1 Ianuar 1819 Das Gbrenbure. Diplom ber 

Zintelsbaht audgeiertigt- — KRatler Kari V. erbob 4m 
Kills. &..14.Moril 1556, den Doctor Meldter Derchie 
I Gfalygraten Frwedrich Ratb umD nachbrriaen en 
rg eg er in ven Adelfiand, welche Eianpes 

‚ Kaiter Rupolt I1., 5. d. Wrag 4. dar 179 f 
—— Walter, der unter dem berühmten —— 
Bolzang von ur ü 
—* ana ee kbeon 1559 Hofratb, 
** re * erwwalter war und laut des Derjons bekannten 
— * vührend ber Minderjäbrigkeit der Söhne 
zum Ditregenten des Rürftentbums N —* 
wurde, machber al —8* 
Ben t * des Vfalzarafen Bhilipp Ludw 
d Beler, Stadiammann zu Dinkelsbuhl, ausd ehe 
—— it. der Stammvater der beutigen 64 —* 
—— geworden, — 
igionsunru A 
kisbübt zu a a en 200 
- dem reidsummıttelhar 
———— Gute Deuſſtetten, einem Behath —— 
= ie im ſchwaͤbiſchen Canton Kocher, niede ae na 
at blieb über zwei Jabrbunberte ind reg 
kommen. Am 10. März 1731 wurd ee 
ihen Leben i wurde ber Crwerbet der deechſel 
in Neuburg. Jobann Ulridy, als A 
Das ern = reich, als Iteidertt ausgerufen 
en für die ältere Linie Dredyiel von T ! 
gelte Rönig MarSofevb von Bavern». 4.20 Mai 1817 
Ichon abern »,d,20. Wat 1817 
genannten Karl Joferb, konigl 
meer, Staatörath, Negieru eng car —* 
MAegietungs⸗ Präfiventen, Ghrenbutger 
12 » 


Dintelsbüubliiher Vatriciet · 
ZRabre 1437, fo meit 
ab, und mwercn 
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180 ¶ Drrchlel b. Deufft.— Deohojoneti zu Drohej.— Drafte zu Viſe 
der Etädte Nürnberg, Dinkelsbühl, Rürth, Rottenburg a. d.2 
und bayerifhen Landtags + Abpeoroneten, für feine eiſt 
gen und verbienftvollen Bemübungen, womit er das Poſ 
weſen des Koͤnigteichs begründen balf. 


Drohojowsti zu Drohojow. 


lAath. — Balipien. — Als gatizifher Ninter immmareiulier 10. Er 

seniber 1788, Gf. 15. Mär 1789, — Befig: im Onligiem Die Der 

idofien Arutienise, Ponte, Balice, Belanswire, Yada. Mora, Tam 

newice, Iortanöwfa. — W.: Koreankı im Norh deri filbeer 

gefluthere Diuerbalten. Grofentreae. Huf dem getronten Heli 

mir rothflübeenee Dede eime goldene Trinffchale, aus welcher 4 
grauer Hund hervemmärhft.) 


Eine angefebene Familie Alt-Polens. 1440 war Utbar 
fius Drobojomsti Viſchof zu Proemusl. Ferner find a 
diefem Geſchlecht bervorgegangen: ein GroßsMeferendar, f 
ben Gaftellane, vier Biihöfe m. —Iobann Anton Drot 
jowstt (+ 1789) , vermäblt mit Goa geb. Konarelfa, n 
Gaftellan von Vrzemysl. Er ward 10. September 1782 ı 
aalizifcher Ritter immatriculirt und 15. Maͤrz 1783 mit | 
nem Bruder Victor in den galigiſchen Grafenftand erhob 
Der Sohn Johann Anton’s, mit Namen Onufrius C+ 180 
vermäblt mit Homorata aeb. Gräfin Baworowska ch 184 
war ber Vater des 1863 } Grafen Johann, gewefenen S 
ciets in ber polmifchen Armee, 


Drofte zu Bifchering. 

[Rarh. — Vreuf,sMeftphalen. — Of. 1826, — I, Heltere Di 
Berg: Lin MWefphaten: 1) in RB. Münfter die MOsiiter Pürr 
bed zin Rr. Münfter; Asbest im Kr, Adans ; Vorbelm im Kr. Beti 
Darfeid , Doll, Rokel, Bisbet umd Weeriche im Ar. Eorsf 

+ und Bifchering Im Kr. Lübtingbaufen,; Br 
umd Lampen ku Kr. Warenterf; 2) im KB, Arnsterg das R 
Diengete fan Kr. Dortmund; I. in Königeexh Sannover die RE 
Brandiecht, Eaivensoff, Dafelümme und Lengerich; EL. dem König 











Desfie ga Vifhering. 11 


de Fateanı dad NOS Garefeit. — W.ı im Mord rim feine 
Pentio. — 11. Süngere Linie: Befig: Derrihaft Keiben: 
A MEL Eben) und Mittergut Perten (Michnfie) im ME 
"mie —W.: auabeiet: 3 amd 4 im Eltern deri im Kor ninee 
“rn Ekeipbaltens mit Den Erigen am ernander mfiedte. ihmarr 
Min: um in Seid drei im Oteflatr inet Hinten Fhrigetal, 
bat and giride Trike zufamammengefiellte, vorbe Wesen. Ro Min, 
Pate, mar über wem amdern; Der ode: im Norb im firma 


hören Ekiir (men Deosfie), ter wmtere: im Worb m fühen 
“ ‚ weldher oben vier, mimten teri Sinnen hat (megen 
NM effetrete).) 


er wipränglihe Familienname des alten weiinbälifcen 
Weihichts der Grafen und Rreiberren Drofte un Vılerimn, 
Üdrefr des Fürftentbums Münfter, iR »Wulfbeim. u 
Harn gehören auch vie Grafen Drofte von Neflettone-Meichen: 
kein, die Freiberren Drofte zu Padtbetg und vie Areiberren 
ode zu Senden. Als Stammtwater des ganzen Geſchleq- 
S wird Mibrecht von Wulfbeim, Truchſet des Wiichefs zu 
. genannt, Gr wohnte der Rürftenverfammlung au 
Goslar im Aabre 1173 bei und iſt wabeſcheinlich ein lün, 
rer Schn aus dem Dynaſtenge ſchlechte det Wulfen zu Yur 
Vngbaufen geweien, twofür die Gleichheit des lüdinnhaufen', 
ben Wappend mit dem amfänglih von den Wulfbeim 
geführten fpricht. Das Stammfchlop Viſcheting lient im beu+ 
figen Kreife Cübingbaufen. R 
Bernbord IM. Febr von Droſte⸗Viſchering (41331) hinter» 
ließ zwwei Söhne: Heinrich II. umd Albrecht V, Der Erſtere 
ik der Ubnberr der beutigen Räreiberren Drofte zu Viſche 
ring, während ber Iindere, deſſen Sohn Alerander mit einem 
Sräufein von Senden vermäblt war und dadurch anichnlice 
erlangt hatte, die Linie der Arciberren Devfte au Sen 
den gründete. Aus bem Etnmmbaufe oder der Hauptlinie 
der reiberren Droite —— — Erbdroſte zu Münfter, 
—— fi Glemend Auguſt mit ſeiner Goufine, Sopdia 
Wlerandrine geb. von Drofle a, d.H. Auchten und batte mit 
ibe neum Sinder: 1) Adoif Heidenreich (f 1826), erbte Die 
Güter; 2) Gaspar Mar, wurde Biſchof zu Münfter und 











18? Drofte gu Vilhering, — Daten Trpebemidlig- 
Domberr zu Halberftadt : 8) Bernharbine, vermählte fid mt 
dem R&rafen von Plettenbergsenbaufen ; 4) Rofine, ver 
mäblte fih mit dem Frhrn von Böfelagerz; 5) Clemens Au 
auft, ward 1836 Vtibiſchoſ zu Köln; 6) Kranz, farb al 
Domberr zu Münster und Hildesheim; 7) Mar deldentrich 
vermählte ſich mit Menina geb. Freiim von und zu Padt 
berg, Erbin ber pabtbergifchen Güter im Mreife Brälcı 
cdiefe Güter trat er im Jahre 1893 feinen zweiten Schw 
Freiberen von Drofte-Padtberg, ab, welcher Thereſe Bräfı 
von Balen zur Gemablin batie); 8) Iofeph, wurde ff 
Oeneral:Major bei der Gavalerie; 9) Auguft. 

Mit des sub 1) genannten und 1826 + Frbdroften Ade 
Heidenreich, vermäblt I) mit einer Öräfin von Meervelot (}) 
I) mit einer Gräfin von Neſſeltode ⸗Reichenſtein, zwei Eih 
nen: Marimilian Heidenreich Ludwig (+ 1840) und Robon 
Fellt Heidenteich Bernhard (geb. 4. Auguſt 1808 in dei 
nes Vaters zweiter Fe), entſtanden bie beiden blübente 
Linien, nämlich die ältere und jüngere Stanımlinie, fette 
mit dem Beinamen »Neflelrode » Neihenftein.. Gs waı 
nämlich Graf Johann Kelir Heldentelch Bernbarb vo 
feinem M, Drtober 1824 } mütterlihen Großvater Aran 
dem legten Grafen von Neffelrode » Reicenftein, zum Un 
verfal:Grben eingeſetzt und nad) landeöberrlicher Veroebnun 
ward ibm bie Frlaubniß ertbeilt, Nanıen und Mappen j 
nes Öroßvaters meben den feinigen führen zu dürfen. 


_ Dubößy  Traebomislit. 


(Rast, — Mäbern. — Fehr. 1608, Gf. 1810 (1, Pinie), Gt. 18 
(18, Pine). — W.: in Blau wei unten zufommenbängende und 
einanter fihergrbende, jüberne Büffeldhörter, deren jeder außen 

deri matürtichen Anden, einer umtee ter andern, befenr ift, ı 
jrear fo, dafı ſedeemat der Damme einer Hand über Die andern F 
ee gu firhen fonınıt, während das Dantarlemf an dem Balffers 
nern ontlegt. Auf dem gettonten Helm mir blaufliberner Dede ı 


derdolen ſech De Hörner mit den Dänten.] 


ıtdiVy1 





Von teybemistim. — Dunin: Bortowmits ws 
— en deſe Aamilte aus Ungarn ſammen, von 
wer hie nach Böhmen und Mähren grfommen if, 


a atmens tommen feit 1081 unter ben bobmis 
1 6413 umter ven mäbrifchen Ständen vor. im 
Bas matb Georg Staro Dubsky, wegen feiner Japfers 
i2 Ale, vom böbmiichen Rönig zum Mitter aeichlancn, 
best Dabsty befand ih unter den Schiederihterm, 
"ee ter Adrig Badislaus in Böhmen, madıdem er 1454 
> ef Arihbtan in Drag gebalten, zur Echlidytumg der 
fakeiten im Küönigreiche ermäblte. Kaifer Mupcii I, 
bob 1608 die Ramilie im den Rreiberrenftand. In dm 
Sitriihen Relintonstrtegen wurben ibr, wie fo vielen andern 
Bamilien, alle Güter confiseirt, worauf fie bald in ven 
Ühmiihen Linien erloich und nur noch in Mäbren fortvlübte, 
Ferdinand Leopold Dubety Arbr au Strebomislip war zu 
Anfenge des atiehuten Jabrbunderts febr befannt. Et war 
Etattbalter in Böhmen, wurde 1714 nach vielen Stteuig ⸗ 
zum Gtohprior in Böhmen als Nuntius genemli« des 
Meitheferordens vom Bapft Siemens XI. ermäblt und im 
Iabre darauf vom Kailer Karl VI. als Solchet beftätiat, 
Er befleivete analeich die Mürde eimes kaiſerlichen Obert. 
Dice-Admirals und farb 1721. 

Das Geſchlecht blüht gegenwörtig in beei Linien. Die 
erfte warb 1310 in der Perfon des 25. Auguſt 1812 + Arten 
Arany , 8. Kämmerers und GRaths, vom Kaifer rany I, 
von Defterreihh in den Grafenftanb erboben : die zweite Linie 
erbielt Diefe Würte 1843 vom Kaifer Ferdinand I, in ber 
Verſon ibres gegenwärtigen Chefs, bes Grafen Franz (geb. 
24. Februar 1784), & f. Käntmerers und Majors in ber 
Ürmee; die dritte Zinte blübt im Areiberrenftande, 





Dunin⸗-Borkowsky, ſ. Borfowsfn. 
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164 Dumten, — Dürdhrin Montmarlıe, — Dobers (Dyten) 


Dunten. 

[dur — Pieflaat. — Genten 51, Drreber 1664 (Diplom Re 
Kari IL, von Schr⸗eden file Pu une Worhar Damen 
Das, 24. Ianmar 1787, — W von Roh ap Bitter featen 
geiheit,, wor 4 ofen jirsfden zw Zulwaneın auf arem 

Nafen bervenwadıien ; ım der PHabimmike ühmmrbi ein Er.) 

Hans von Dunten, Oberfortimscifter in der Gtaſſchaft T 
dendura, Erbhett auf Gledis und Patdingen, vermäblt a 
Martgaretha ach. von Bahlen, batte einen Aachtommen, Di 
Magnus ven Dunten (1772 — 179 Orenmaöridter b 
tinatidren Arcites, Erbheten auf Jönenhof, Gravenbof. Nu 
mis, Taubenbef und Eollenbof in Lieſſand, welcher & 
24. Januar 1787 die widsaräfliche Würde am fein Hm 
bradıtc, © 









































Seine Gemablin. Aung Klilbelntine geb, vom Ve 
Zarenbof (neb, 1731, ? 177H, batte ibm ſolgende Kinder £ 
boren: 1) Aung Dotothea (1755 — 1800), Gemablin % 
Ude Varens Wemenborfi-Urkätl; 2) Karl Wilhelm (1768 
1890), Mpelödenntirten des pernau'ſchen Kreiſes, Schlebber 
zu Status, und 3) Geotg Reinhold inch. 8. Septeul 
Iren, + 10, Juni 1845), 








Dürdheim : Montmartin, 
ſ. Edbrecht-Dürckheim-Montmartin. 


Dybherrn (Dyhrn). 


[(Trana. — Chiefien. — Erbe. I 
©. 1. X 1780, töhım. Of 1 ‚ erhtien Minden der Ain 
ſchaft anf dena flashen Prorinzialıtnuriage mit Celle Erim 
*. Jeni 1527, Befig: im Er, Drld; Walerara, Seerjdt 
Meriemin (4 Derfih.) mar 21 Edränau |5 Dr. — W.: ji 
mal fenterdt and ainmal awer aerbeilı (6 Felder: 1 in Weib & 
genen Ongel eim Mernee Obabkrenj; 2 im Euiber der verufil 
Shrwarze Mriee mit Eieytor mund Weuhsapfei: Din Shan 

geldenee Phmes 4 in North rin gebarmefihree Mem, welchee and ® 





Full 1055, Mf 1697, ven 








Dibern (Duben). 18 
Hin Tate Fettes hernorgeht, mit eimmm blanten Eder im 
ze i,im Kork fieben geitene, im bee Mitte zufammimarhun 
A, ME geh befinkerte und meit Den Briten nad ein w 
X 4 Ihebartints gerheitt ,„ oben ganı rom @riber, wntm 

Im Maus, weite Scheigebaiten,. iii: im Sins 
% Dome , wehren Echrägebalten , moratf ver werhe Melen mir 

ylvenen Buyer hinter einander ] 


Veh Seichlecht erſcheint urkundlich ſchon im breischnten 
Yhttansert in Schlefien unter dem Mamten »Der, Dor und 
Ürı Bappenserwandte bat ed im Dem Geſchleanern Ban, 
wazu, Gtila und Gzindatsli. In Die FTurnierbüder aus 
km tm und roöliten Fabrbundert ift es unter dem Na 
Din » Dern · eingezeichnet. Urfprünnlich mochte das die 
Kledht aus Sachſen Rammen (vergleiche Elebmarber). Gs 
Kellte Fich frühzeitig in zwei Hauptlinien: im bie alenau 

umd in die orlöniihe,. Die erftere ſtiftete Veter von 
Tobe um das Jahr 13% und biefelbe trennte ſh im die 
her: Heriogtwalde, Gabel, Btleinin, Etrritelödorf, Köt 
Uinihyen, Pichihen, Hanichen, Tarpen und Wörner Die 
selömifche Linie, welche auch unter dem Namen der Pinle iu 
Schonau aufarführt wird, gründete Georg vom Dobr um 
das Fahr 1428. 
„us der ologanifhen Linie ward Geora Abtadam won 
Dioberen auf Heryogswalde und Doberrnfurt, Ober-Amtsfan; 
ler von Echkefien, 12. Juli 1055 vom KHaifer Ferdinand Iır, 
in ben freiberrenftand erboben, — und aud ber oelönifden 
Linie Friedtich von Dobern und Schönau, Erbberr auf 
Ulfersporf und Diftelwig, tm Iabre 1699. Des Lebtern Eohn, 
George Freiberr von Dyderrn und Echönau, Etbbett 
auf Wiersporf, Gimmel, Reeiewig 36. , orld «bernftäntiicher 
Rath, Landeshauptmann und Kammerdirertor, erbielt mit 
feinen Brüdern Ernft Friedtich, faif. Oberfien, welchet 1706 
vor Turin blieb, und Melchior Evtoius auf Glambad, ff 
Känımerer, Reicshofratd Des Bürtentbums Brieg, Yanrbof 
meifter ıc., im Jahre 1897 Titel und Mürden eines Heidh® 
srafen von Doberen und Rrribern zu Schönau. — Johann 













































185 Due (Duken), — Drisfundti 
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Gil — Eebescht- TürdheimMentmartin. 
Dzieduszycki. 


—— Veſen und eumeen. — Oedern Graf 
Al 1176, als Diognaren vom Galijiem immmatrialist 12 
Mi— Bela: im Grofibergogihum Veim: 1) im Mrd 
Sea de berrichafı Wöronfe, Befiebend auf der Btase gleichen Mar 
tm Dicken SReuberf und Samos , fo wir un Denim 
Some, Emmen; und Smeoinien s 2) im Mur Gyammitam pie 


berriheht Meute. — Wr: Bann.ı im Dans eim geibumr Daibs 
Bizb, um ywiidhen deſſen nach aben getrhrien Dicmsm, vom mei» 
Gm jerk mit nem geidenen term gepiert üfl, cum min der Sett ⸗ 


ilgreiäpter , geidener Phril. Orafenfrone Muf ven gefrimten 
Helme an fhyrarzer Abier.) 
Diele alte polniihe Famitte tammt aus 9 
kam von D. (t 1507) beiah das Gut Eieblis 
bey, Aranı mar 1503 Staroſt von Zodarom, 
Gafteilan von Aubarıow, Aranı (+ 1704) % 
daliem, deſen Sohn Geota polnifcher Kron 
fer, md ein zweiter Eobn von ibm, Nice 
Geihlecht fortplanyte, Land » Räbnrich ven Vor 
A des Pepteren, Iobann von Daiedutindi, war Unter, 
Bundident von Halica. Bon deifen Eöbnen wurde Ihads 
Sus peolniicher Aron+ Groh » Mundfcent, f. f. BRatb und 
12, April 1776 galiziicher Graf, und Dominik, Etaroft vom 
Bacht, pein. Ober und 30, Decbr. 1777 ebenfalls in den 
saltsiihen Grafenſtand erhoben. Unten, ein Bobn bes 
zöfen Thaddäus, erlangte 1781. Die Würde eines Littbauens 
(ben Gtchichreibers, auch ermarb er mit feiner Gemabtim, 
einer gebornen von Koimihste, beträchtliche Hüter in Grob 
Bolen, dem gegenwärtigen Großberzogttum Voſen. 
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Edbredt:Dürdheim:Montmartin. 


le und fat, — Baperm. — ROM, 1. Bapt. 1706, — W 
@unbrierz 1 u. 4 im Eüber jveri fdimampe Pfeuhonen ehne Erdnem, 
mit den Müden auf bie Biiriie an einamder geirgt, dab due Nrane 
des einem Bogemd madı oben zumd Die dei anderen mac unten werıds 
ter finb (megen Diirdbeim); 2 u. 3 in Golt fihrägr wort anal 

















1as 





DirtbprinMontmarin 
wa male in dem 


ron Korb und Filhre grfchartene Mc, 
draht 


ad Maz- Montma 





Tor Urörrun 
Silber 
ice 
von 
dort 





















tin Vaben 
älteilen 3 





ci 


tin verliert fd 









“en Kanten von ber 
4 babrit wer d 
ur aber ide 
lelt 0 
rote 
Adtecht Bon 








enden Kan 









trod von 7 
(er ſarb viıten % 
urebelin be 
fett 
cu ſchaft aber ie federn 








int 
älkrer Seh 





baten Ial 
iin juͤngerer Sobn Fun, 9 
b: feln Sehe Printich. weſcht 14 
des heil. Getſtes im Wasgau vi 
59, kutxfaͤlz Amtmnann u 

t, kenfalla Juns genan 
neifter ; deſſen Zehn band Wolf re U 
- Diefer kEttztede halte zwei Söhne, p 
r, Sohanıt beitric, füͤrftl. beit. Deneral, 
Arfamae % orten Jabrbunderts ohne Nachkomin 
fach der te aber auf Schön 
und Arofchmeiter,, Fur Stamm fi 
und bimterlich def ie Tode einen Sol 
off Friedeſch 


mm. Dauptmann 1) 














meinen der N 








Torf Krieorich, herr 
iz Oberk, fente ben 
ac 168 etielaten 
helntich, der ale £ 











arfübet wird 


d Kerbindung mit dem auß der Normandie abftaı 
MENDEN und nun in der dien Linft erlofchenen & 
inhlibte des 


















k 7 Dial Mitifters Reichegraf 
von Mo: J In nabıın vermoge teftamenta 
ſchet Rerfüͤnung miun 


den ittergüter Thiet 
Namen Montmarti 
'bre Witäliener Den Rermen »Kcbre 
rin Montmartine, Der Örmserber Diefee Erbſch 


beien und ft Anker im‘ 
anz Daber führen alle 
u T 















1 






Oftrehr: DürfbMiontmartim. — Sager- — Oaleftın ja Art 
wor der f. GRatb und bapl. württemb. Winifer Karl Fur 
wig freibere von Dürbeim, wernt. mit der Toter des eben 
genannten Grafen von Montmartirt. Gr mar auch rd, 
% Sept. 1768 als &. Reihsbofratb vom Kater Aranı 1. im 
den Nirafenfand erboben., Sein Sodn war der I. Huguft 
1836 + R&raf Karl Frieprih Iobenn. 
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&g 9, e r. 


{Barh, — Deflerreih und Rrain, — Wrbe. 1700, 04. Ii0s — 
%.ı in Blau drei filberne Mirden, aufrecht our am einanter gr, 
ftelle.) 

Eine altadelige Ramilie in Deſterreich. Aus ide ward ber 
mnöfterr. Lanbratb Marimilian Thaddäus im Jadıe I7@ 
und der nieber-öfterr. Regierungs Ratd Jeſerd Janay im 
Jabıe 1766 in Den NRöreiberrenftand erhoben. Aermer erdielt 
Berimitian Tbapbäus Rreiberr vom Gager, menen feiner 
ausgezeichneten montaniftiiden Kenntniffe, im Jabre 1ras 
die Grafenwürbe. Des Leptern pwei Söhne waren: Graf 
franz Johann Nepomuf (geb. 16. Nov. 1768, + 1842), ff. 
Kämmerer und Wräfes der Acerbaugeſellſchaft zu Klagta⸗ 
fürt, verm. 7. Det. 1799 mit Gathorina neb, Arelin von 
Koller (geb. 12. Det. 1779) — und ber Graf Aerdinand (+), 
perm. mit Maria Soſepha geb. Breiin von Gallery, 


Engloffitein zu Arklitten. 


— ©F- 19, Sert. 17586, — Selig: in OflePreufen, MB. 
Derdasien: 4 Mojsrer NArllirtem mt Blantuu 


—— ** 
— 7 Dortib). — W.: ausriet; Di. 4 ım Eilber ter 
Bären von brammre, marirliher Kunde, ai 


/ Kepf unb Dates „inc 
order Zunge; 2 u. 8 im Dein Dre # dur 
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Das gräffiche und freiberrlihe Geſchlecht vom und su Galofi 
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Gender, durch Lronde 
ec dem jean 
gen Welteften eiamırıtt eichlechtẽ. Fl! 
meltlamen Wlichten und Rechten eng verbunden. Lebaha 
errishtete nämlich 1505 auf feinem guıien Penstbun ! 
AiteirEommik, on di Nnsnirkung alle minnlidyen "A 
konunen der Aamilie. vom viergebnien Lebensfebte al, al 
een Antbeil Haben. Es gehören zu dieſet Stiſtung 8° 
Grlangen legenden Gondentimatszäter Falofttein, Banieu 
Muͤlldauſen und Vlantenfel be gemein r 
waltet werden. 

Dat oforat Artliiten in Oft Breufen gehört der OF 
den Sinie allein. &s wurde 1789 nom f preuß. Bere 
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byehbeim zu Mettinten. — Eitftent- Wetertmaltt 101 


Iapc Hier Dietrich Gottfrien, der ſchon mus ber Zeit 
% bkmlikigen Krieges als Apiutant des Aeldmarkdals 
von Sdswerin rübmlichit befanmt IM, aefiftet. Mm 
NE, n ward dieleer Nibrecht Dietrich GHottfried mit 
Veen Briver, dem damaligen 8. preub. Major Otto Arır 
9, and deiien vier Söhnen in Den preuß. Wrafenitand er, 
Son ven Söhnen haben Graf Yeopold (t 9. April 
1,8 presh. Rammerberr, Geh.» Megierumgsratb und Ober: 
— und Graf Huguft (+ 30. Januar 1820) bie im 
aufrführte Defcendeny binterlaffen. 


Eiftedt : Peterswaldt. 


[ksang. — Sn Berpemmern. — Erb « Rämmerre In Vorpommern 
ib, ai 1524, veruf. Of. mach Dem Mecht der Srflaeburt 15. Our, 
18409. — w.. austeint: I m. 4 im Merh eim füberner Duredaitem, 


weicher wit einem Shhmaryen Serdtonfe beieat ift 


goldener Ehlüffel (mean der Ertfämmeree- Weirde) . Mirtriihup; 
im oid znei fhmarze Onerbalten, der ebere mir jmei goldenem No, 
fen aud der untere mit eimer feldhen Kofe beirat (Srammmermn),] 

Ein febr altes und angeiebenes, uriprünglich thüringiiches 
Seſch lecht. Die im achtiehnten Jabrbumdert vorgefonmenen 
Grafen von Gidftebt « Veterswalbt, forte der feht Iebende 
Graf diefes Namens, ſammen aus dem Geſchlecht derer non 
Fidftedt (Girftäpt, Eichfläpt) und baden das Hridicat 
Beterewaldt · durch Beerbung eines Glledes deier Kamtitie 
erlangt. ine. Linie des eidAediichen Geſchlechte lich fi 
im Magbeburgifchen und in der Altmark nieder, eime au 
dere kam mit Herzog Albrecht, dem Wär, nad Hrandenburt 
machte fich in der Mittelmark anfälfin und breitere fi balt 
in Bonmern weiter aus eine dritte Pimie hlich im Thhein 
ven und aus diefer ift die berübutte Ramilte Siprduum von 
Eckſtãdt (f. dieſe) bervoramannen, 

Conrad bon Fickſtedt, Kriensratb und Whlandter Des 
Kaiferd Loibar II. , des Sachſen (1195 — 11375, murde In 








102 Tiaftede · Peterowaldt. 

Halle ermorbet, worauf der Kalſet bie Stadt belagerte und 
die Thaͤter zur Strafe jon. Johann war Ariegsoberit als 
fee Heintich's VL, auch fünf Iabre Marfchall deilelben, und 
Georg ward 1324 Biichof zu Camin. — Die ausgedebntefte 
der in früberen Zeiten entftandenen zahlreichen Linien des 
Geſchlechts war die pommet ſche. Ihre Mitglieder nebörten 
in Vommern zu den fopenannten Scyloßgeleilenen, aud vers 
walteten fie dafelbft das ErbsKämmererant. Die geſamm ⸗ 
ten pommter'kben Ölieder der Familie aebören eigentlich; pur 
elepenomw'ichen Linie und befipen die gefammte Hand an ven 
Lehen derfelben, doch bat fich die pommter'ihe Linie nach 
den Befigungen in die elepenow'ihe, bobenholz'idhe, tab» 
lenz’iche , tantow’fche sc. Speciallinie gejchleden. — Die Aamilie 
von Peterswalot it ein altes, utſpruͤnglich ſchleſiſches Ger 
fhleht, aus dem Arnold de B. ſchon 1922 urkundlich vor 
tommt. 

Friedrich Wilbelm von Gidftedt, Herr auf Koblenz und 
Krugsdori, k. preuß. Zandrath, batte zwei Söhne. Bon 
diefen ward ber jüngere, ebenfalls Friedtich Wilbelm ge 
nannt (geb. 7. Sept. 1704), am 2. März 1756 £. preuß. w. 
Geb. » Staatsminifter, grand - maitre de la garderobe etc. 
nachdem er ſchon s. d. 28, Januar 1753 mit feinem Neflen, 
Yuguft Ludwig Marimilian von Cickſtedt (Sohn Philipp 
Marimilian's), nadmaligem ObersHofmeifter, Ecb-Kämme 
er von Vommern ıc., vom Sönige Friedrich I, von Preu⸗ 
ben mit dem Prädicat »von Peterswaldt« in den Grafen 
ftand erhoben worden war. Diefer erfte Graf Friedrich Wildelm 
batte nämlich von feinem mütterlichen Obeim, dem bannöo, 
Dber-Stallmeifter von Peterdwaldt, Güter und Namen ger 
etbt. ⸗ Da Braf Friedrih Wilbelm kinderlos itarb, fo kam 
fein oben genannter Neffe, Oral Auguſt Ludwig Marimilian 
in den Befig der Hüter, Und da auch diefer ohne Leibeis 
erben farb, fo nelangte, zufolge eines Vertrags, das Dajor 
at aus dem von peterdwaldt'ichhen Erbe an Chriſtoph Fried⸗ 
rich Ludwig von Eickſtedt und nadıber am deilen Sobn Io 
hann Georg Ephraim y. E. — Rach einer vom Könige von 
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Wirk Aunbanit: Rinlenel, 
| Ünusien gractmigden Ananımama vr Bunt Yupwis Mar 
| Sliar Sachen non KknaAderreimahnt fadet Der jebesma 
De Gefiter des Bijoratt, unit An auf Damm einarı 
mgrset Gapikal it, dab ale eräent » petersmaldt"idr 

Sarpra, . 

Der gegemmwärtkne Jubaber mt Maiorats, Arteprich (Bohn 
ib oben gewannsen Jobann Geera Unhraim von 6ictſtedth, 
SerrralsLandicafte-Direstor uud Erb « Kämmerer in Bom- 
za, mardvon Ex. M. dem König Ariedprich Wilbelm IV, 
se Breuben, #. ıL 15. Det. 1440, nach vem Recht Der Gift: 
«bat in den Grafenkand erhoben. 






Ginfiedel. 


ers — Im Hönigeeih Sachten une in ber ſacht. und veref, 
tig — MON, 25, Dir. 1740. W,: im @old Fin Lumfiodler ım 
Sour Hure mit aleich fardaaet, (piniaee Mine, welchee dm ber Neh- 
mm uber der Schultet rimen fchmwarjeıt, ans Ente ment guwer abımarmd 
aurkeren Bimfen befegten Stab und im der Kanten einen Cats 
wur tige, von dem ein Rofentran; herabbingt, — 1 Aeiteer Yımir. 
29. TWitglied Der erfien Ranımeer Bes Römigeents Sachſen 4. Erpr. 
IMIE megem wer 1696 von ben Grafen von Reflig rrfaufım Bramı 
Peiberrfchaft Meiheriporf+ Eripenterg (1 Stade, 16 Dürfen um 10 
Beisllengiter, teils umter P. ſachſe ıheild ume B, preuf. Dehnit, 
Der peraf. Unıbeis beflehe aus bee Stada Erivenberg und Dr Dirse 
Urs Serdenbera, former aus dem Mirergur Gesben in ter preuß, 
Feufig ; ber fadüfdhe aus dem Mut Weriterf und dem Kur 
DEU im Der ſacht. Lanfin). — IE. Hümgere Linie. Berg: 1) dam Rss 
"igrrich Sachſen die Möbuter Tloifenburg, Raufumgen, Brünmsder, 
Nupersfrohme und Corenberg; fermer bie Eifenmerfe Birken, Berg 
— ibel und Riefa: 2) ima Dergopihum Gacfen » Nirenbung das 
Kar Weipersdorf; 3) im der prewf, Lawfıg bie Nönrer IWuden» 
dera, Grawenzorf, Eollgafi und Natiber; ferner Die Bifenmerfe 
Lauchhammer und Perghanımer,) 


Nah Einigen foll dieſes Geſchlecht aus der Schweiz, nach 
Anders, und wohl richtiger, aus Pödnten fiantmen, Crit 
dem inbe Des preizehnten Iobrehunderts fonınıt et in Sach 
fen vor, woo es zu dem Ältelen und vornehmſten Famili 
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194 Linfledel, 
gebört. Im fechrchnten Jahrbundert entftanden durch Hein 
rich Hildebrand's, turſachſ. Natbs, Söbne vier Linien, nam 
Ich zu Salls, Echarfienftein, Bnandflein und Syta. Di, 
Linie au Salis ſtiftete Heinrich, tutſächſ. GRath. Ober⸗Hot 
richter zu Leipsia und Amtshauptmann au Goldis: bie 
Linie zu Scharfienftein Haubold, kurfächl. Kanzler und Ober: 
Inipector der Gonfittorien; die Linie zu Gnandſtein Hilde⸗ 
brand, urfäch. Landratb und Ober» Eteuers@innebmer: und 
die Linie zu Syra Abrabam, welcher als Gelehrter befannt if. 
Aus der fcharfienfteiner Pinie ftanımte Heinrih Hanbeld, 
des Stiſters Haubold jüngerer Sohn, Kırlächi. Ratb, Bier 
Der s Hofrichter zu Leipzig ꝛc. Deſſen Sohn war Nudell 
SHaubold auf Woltenburg (41650; deifen Sohn Hans ban- 
bold (geb, 17, Hug. 1694, + 1. Od. 1700), kutſächſ. GRath 
und Obershofnteifter, verm. 17. Reber, 1689 mit Anna So— 
pbie geb. von Rumobr (geb. 25. Juli 1673, F 17. April 
1735) ; deſſen Sobn Hans Okrorg (ach, M. Mai 164, 1 17. 
Januar 1760), turfächf. erfter Hofmatſchall. Diefer Yertere 
warb 25. Ocibr. 1745 im fächf, Vicarate in den N@rafen: 
Rand erhoben, Er binterlivh aus feiner Ehe mit Eva Chat⸗ 
lotte Arieverife geb. Gräfin von Flemming (geb. 25. wär 
1708, ver. 4, Nov, 1720, + 21. Nov. 1758) zwei Soͤhne: 
Johann Grorm Friedtich und Detlev Karl, die Stifter der 
argenmwärtia blübenden beiden gräfliden Linien. : 
Johann Georg Friedtich (geb. IR, Dec. 1730, + 21. Auli 
1811), freier Standesberr su Seidenberg ıc., kurfachſ. Cabl⸗ 
nets· Minifter, verm. 17. Sept. 1766 mit Eleonoce Henthette 
geb. von Ponicau (ac, 23, Der, 1738), fiftete bie älter 
Linie. Bon feinen beiden Söhnen war der jüngere, RGral 
Heinrich (neb. 19. Aug. 1768, + 25. Mai 1842), & jäl. 
Oberjchent, Kammerhett !c., und verm. 6. Juni 1810 mit 
Grmeftine geb. von Warneveorf, Erin Sobn ift der Rreſ 
Kurt Heinrich Etnſt (geb. 14. Wär 1811), bermal. bei 
diefer Yinie, 
Detlev Stark (geb. 27. Aug. 1737, + 17. Dechr. 1810), 
ſacht. w. GRath und Gonferenz + Winifter, verm. Im erftt 
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Ash, — anti. 
i% zit Einonie Wbedin gb, Bräfin von Ecbönbur- 
| Aamenkein (and. YO, Mg Yib, rm. Sn. Mori 1704, 
1 Bai 1787), Miete Die küngere Linie. Mon feinen Min 
ke mer Mlbraf Mari (geb. 9, Aarı 17706, >25. Min 
ML) & jüdhi, wo. GNaih und in ameiter ide vermüäblt 15 
Bir 300 mit Wübelmine Luiſt Aveibein geb. Azeiin von 
Üreiägeiu (geb, 9. Mär 1718, + 16. Rebr. 1830). Deiken 
kedn if der gegemmärtige Gdel vieler Linie: RAGStaf Karl 
web. 7. März 1801), t 8. Kämmerer, Oberft + Yıeutenant 
au, A x. 


Aurep :Elmpt. 
ut — Kurlann um Ririn-Preufen. — Befin; Pie Outer Orehs 
wor Rein» Echwitten in Aurlanp, und das Mitteram Burgen ım 
RE, Noten, Kr. Duren — W. : ſentrecht gerbeiie: E im Weideme 
tes anf jedem ihrer beiden gefrimmmem Biaster flieht aim 
grua recht⸗ geiwendeter Vopagei mt geizenem Deoistend Imenen 
Cap); 2 in Oeid rim blauer Kamm, meicher mir fernem beajchn 

Bahnen nad oben gefcher if (wegen Annp).] 
Gaſtad von Unten wurde am 2. Januar 1635 unter Die 
Ewediſche Ritterfchaft aufgenommen, und Rofepb vom An— 
ep, Ball. uff. Gen.-Aojutant und Gen. «Lieutenant, erbielt 
om Kaijer Nicolaus von Nusland unterm @. Mal 850, 
Im Kolge geſchehener Adoption, für ſich und deime ede 
Nachkommen die FRrlaubnih zur Anmabıme und Aübrung pri 
Rrafentiteis, weichet dem faif. zuii. Dereralskeldmarids 
Iodann Martin Areiheren von Glinpt (Großvater der Ger 
mablin bes erwähnten Beneral»tieutenants vom An durch 
ber Aurfürften Karl Theodor von Vinlir®anern, als Reiche⸗ 
sermefer, am 25, Mai 1790 verliehen worden mar 
Das im Mannesftamme erloihbene Beihledht der Flmpt 
nebört zu dem älteften Adel des Nheinfandes, woielbit #4 
ls edles, frriberrliches Geſchlecht feit Jabtbunderten auf dert 
Stontmfige Burgaı blübte. Johann Wartin Arde mot 
(geb. 1736, +10. Febr. 1902), word, wie oben ermäbnt, als 
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196 AnerpEimpt. — Cie. 


t. ruff. General · Feldmatſchall vom Reidisvicar, bem 
fürften Hart Theodor, am 25. Mai 1790 in ven R 

fand erhoben, Sein einziger Sohn Philipp, der fi li 
Autland, auf den Gütern Groß und Alein»Schwitten, an 
ſaſſig nemacht hatte, farb ohne Hinterlaffung männliche) 
Erben, und baber ift Titel und Wappen feines Geſchlechtt 
auf ven oben genannten Joſeph von Aurep übergegangen, 


El. 


[Harb. — Im Preuken, Oefterreih md Raſſau. — Erbmarſchall im 
Erjflifr Teier 1575, ROM. 4. Mer. 1739, kaif. Crtaubnifi zur Au— 
nadıne des Beinamen »Fauft von Strombera« 16. Nov, 1787, Jar 
digenat von Ungarn 1264. — Befig: 1) in der Rheinproring : Des 
Rirergar Burg Cıg: 2) in Elaroniem: die Oraffıhafr Vutenir ; 
3) im Hetgegchum Safran die Gruner zu Errille und Rauenibel. 
— WW; qmabeim; 1 1. 4 dm Obeid ein roher Sruerbaifen, und vor 
denſelben ein ſchwatjer Adlet mir zwei Köpfen, über welchen em 
Kaifertrone fhweht: 2 u. 9 im Schwatz rin fülberner Quecbalten, 
umd wor Diefem rim geidemer, einmwärd getehttet Greif. Unten zwis 
ſchen dem 3, und 4. Felde iſt nech ein 5. Feld eingepfronft, wel 
det rim golden und reches Schach ensbätt, im deffen erfler, gelben 
Berung em fhmarjer ern eeicheint Ei⸗eſes funtte Feid muram 
Faaft ron Erremtberg). Welrönier Mirenfbild : auee geibeilt: oem 
in Nerh au wachſender, geitener Löwe, unten filbern ohne Br.) 


Der Urfprung diele6 Haufes verliert fih im Duntel der 
Vorzeit. Es find davon nur wenige Nachrichten aus dem 
Mittelalter überliefert worden. Im Jahre 980 ward Geors. 
Herr zu Eltz, als Mitter auf dem erften Turnier zu Magde⸗ 
bura zur Helms und Waflenfhau vom Nbeinftrom ernannt. 
Mebrere andere Gliedet dieſes Hauies erfheinen auf folnen 
den Turnieren: au Motbenburg in ben Jabren 2 und 
946, zu YUugdburg 1060, zu Zürich 1165, au Köln 1179, 1m 
Worms 1209, su Würzburg 1235, au Ingelbein 1937, 34 
Darmftodt 1408, zu Würzburg 1479 und zu Mainz 1481. 
Stanımbaus und Herrihaft Ei liegen unmeit ver Mokl. 
Die Befte und Herrkhaft Gig war laut Gonfirmationd «De 
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Rir. — Ang nen m Ye Wagrain. 1er 
erıt Tailer Kart IV. vom dat 1850 Raitert. Meichss 
—R 


ir) Inbeum Jacob, (re) Kurier a Trier, und Vilivv 
— — Hark, ver dm Yadre 132 Kurfark In Mainz murpe umb 
==) Is Hard, waren Bpebrlinge vieed Daules. Des Yeptern 
= | fngeree Vruder, Karl Anton Ent, wurde am 4. Moobe, 
15 zom Kaiſer Kari VII, in ven RAbratenftand erboben. 
de fein Sedn Ynielm Rafimir Ftang Key mit Maria Yon 
Irbanme (geb. 18, Deche, 1779) , Erbtochter des Arlevrih 
Tieteich Iofepd Areiberen Kauft von Stromberg vermäblt 
nt, jo wurde 16. Non. 1797 das elgiiche Wappen mit dem 
der erloihenen Reeiberren Kauft von Etrombera verelniat, 
schders die Raiferliche Bewilligung dazu ertbeilt morben 
war, (Berge bireüber dat Teſchtaduch Der Feriderrlichen Hauſer, 2, 
Sırg a 2. 3. 1849, @, 5ı3,) 

Ötgenwärtig beleben nur noch yreei Linien bes elikhen 
Grilahts + dir freiberrliche, welqae ſich Eid Nübenach nennt, 
nnd die gräflide, melde von beiten die ältere IM. Peptere 
Möpt das Indigenat im Königreich Ungarn, das srohe Palas 
fimat im römifchen Reich und das Erb + Varfballamt im 
Rurfürftentdum Trier. — Die Grafen fchreiden ſich +(hrafen 
und Ede Herren von und zu Gig, genannt Kauft vom 
Eiromdera«. 


Engl von und zu Wagrain. 


[Rt — Warpenseief 10. Wiärz 1508, Meike » Mir 21. Nerit 
1508, MFrhe, 8. Zuti 1081, Fiteirommik Eilenburg arflafrer 7, 
Yatı 1629 (mom Gigneump Friedrich Feden ron Omalı, Mnf, 4. Bas 
auar HIT. — W.: qundrirr; I u. 4 von Nor um Eiiber auer 
rmwiir: Darin einmärrt welcher em immingender Dune mir grıwede 
feinem Timeriren nd molderiens Deithand (Bramumenpen); ? mb 
> m Eitter sin Diane, ebenfalls eimıwans geiwenteree, derrmarndee 
Berf morgen Fichienfiein), Devise ı „Vigilantia ot Aleliemie.) 


Gin altabelinen : Seichledrt aus Oefterreich ob der Ws, 
welches Dafelbit ſchon Feit 1390 brfannt und begitert it und 
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198 Engt von umb zu Tageniım, 


fi nachher auch Im Nieder-Detterreich anſäſſig aentacht ba! 
Georg Enal von Vutsſtall, einem gefreiten abelinen Anfik 
in der Stadt Vöcklabtuck, Nark 1308, Sein Sohn Alber 
war Hoſdiener Malfer Aredrich's Mi. und Jägermeiſter in 
Lande ob ber Eus. Derielbe katte vier Söhne: Albert U 
Oswald, Uuguſtin und Geora. Diele erbielten 10, Mär 
1504 vom Kalfer Warimilian 1. eine Betätigung umd Ver 
beiferunga ihres alten angeborenen adelinen Wappens, no» 
dent Albert 31, &. Wantner oder HufichlanesFinnchmer, ſchon 
1499 duch einen & Gabe⸗ und Areibeitebrief Die Erlaubniß 
erhalten batte, feinen Hof und Uurgſtall, genannt Wagrain, 
von Neuem au bauen, zu einem Edelſib au erbeben, als fols 
chen au mugen und bavon ben Namen anzunehmen, 

Aldert’d U. Bruder Auguſtin batte einen Sohn Siepban. 
Deifen Löhne: Simon und David, wurden bie Eitliter 
zweier Yinien, Die ſimoniſche, ältere Linie erlofch 1688 mit 
Sigismund Friedrich Engl von und zu Wagrain, Herm 
der Herrſchaft Starein und Mühlbach in Nieder + Deſterreich 
und nieder » öfterr. Regierungsratb, Ge batte mit feinen 
Vetter Gottfried Engl zu Wagtain und mit dem ganzen Ger 
fhlecht vom Kalter Leopold L., #.d. 8. Juli 1681, die Aärrir 
berrenmwürde erbalten, — In der dabld'ſchen Linie war des 
Stifters Enkel Rreiberr Gottfried, Herr su Shufenburg und 
Vöttenbach, vermählt mit Maria Warimiliane geb. Rreiin 
Spindler von Hofe, Deſſen zwei Söhne: Aranz David 
und Ftanz Seorn, wurden s. d, 4, Januar 1717 vom Haller 
Karl VI. in den Nörafenftand erboben und find bie Stamm 
väter der beiden gräflihen Pinien geworden, von denen bie 
jüngere, zu Säufenburg, mit dem NGrafen franz Sin’ 
mund, f £ Slämmteree und Befiner der Derrichaft Säulen 
bura, am 22. Juli 1858 erloichen ift. 

Im der Altern, noch blübenden Linie zu Wagrain folate 
dem Stifter Ftanz David (geb. 1667, + 19. Rebruar 1722), 
Verordnetem des niedersöfterr. Herrenftandes, verm. mit Bor 
Inrena Glifabeth neb. Rreiin von Srientbal, fein Sohn: Io 
banın Weickard Adam (geb. 1689, + 1755), kurpfäh. GRatb, 
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sm. 15 Sezebt. 170 mit € eba 7 
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eier Dur 
cr Des mer 
2 n: I ſerda geb, Gräfin von Serberitein:; 
“un Anebrich Iofepb (geb, 19, Juli 1762, vernt. 1792 unt 
Belperga Ghritina geb. Gräfin von Auerspemn: und beilen 
Sda Öhilipp (geb. 1795, + 15. Mprit 1642), & & amt, 
"m. ai Raria Jeſepha geb. Areiin vom Hingenau (ach, 
N. Rebe. 1797, + 5, Oct. 1897). 
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Enzenberg 


(kart. — Ziret und Orobberjogthum Baden — Veristfärigung 
% Ju 1495, Ritter 27. Dec. 1629, Frhr. 16. Jutl 1a7ı, wong, 
4 Int 1764. — Beigı Derrfchaft Singen imt bat, Nmıte Ras 
Yaftzel mir 1900 Sinn. — MWiobnfig: Singen — W,; aus 
Me: Im 4 in Gelb auf deri biamen Felſen eine ſchrngeude 
Ewſe von matärkihher Farbe, eimmärts artebet: 2m. 2 im Reık pri 
Ska den ebrren Wand bes Feldes aufflnigente, fildeene Spigen, 
Seiner Mirstichite ; im Blau aim geltewer Fingerring, wor eben 
abi arfası if.) 
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„Die Grafen von Enzenberg follen Ihren Samen 
| Fetten Chtzjenberg in Ed gaben. Daß 
Griegende, ehemals weichsunmi 
dies unb jenjelts Des Mbeins nad 
ach Tirol, und erfaufte 1400 die 
vr Donau. Une 1481 und 1405 
Jebann und Eberhard von En 
Stantmlinie fort, welche ned 
Apr and im Areiberunltlande binht { 
’erg a Miiälhrimer im Taſchehauch Der ferſterri. Diner} 
Fberhord, der jüngere © es! He 
wlan 4», A. 2. Zuli 140% elite 
Isle, Sein Enkel Georg tqeb, 19405 ctauft 
Ansead Munerbofer ven Pof reientda ö 
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200 Enzenbeng. — Brböry, 

Tirol, Deifen beide Söhne; Michatl und Ananias von Ce 
senberg zum Preientburm, gründeten wei Linien, von dene 
die jüngere frübgeltin ausflarb. — Micdael'e Sohn, Georg 


bervenftand erhoben. Bon des Peptern beiden Söhnen, 
Ghriftopb und Rerdinand, gründete jener die noch blübenpr 
aräfliche Linie, indem Ghriftoph's Gntel, Gafiian Jana 
Vonaventura, vom Kater Fray I. .4. 4 Upril 1764 bie 
Reichsgrafenwürbe erlangte, 


Erböpdy. 


(Hard. — Ungarn und Cream. — Geabeli 1389, Gf. mir tun 
Prätkar ron Monesstii« 1511, Marpenvermehrimg mit dene Pris 
Biar ·u Menteräterdt« 1sHu, Erb Oberpeivan Ders maraseiner Loc 
mitare ymd Erb, Enpitain de⸗ Schloſſe⸗ Marasein 1807, — W.: 
uadeirt; 1 in Geld ein ſhwarſer, aefrömer Adler; 2m. 5 in 
Bla zmei füberne SDuerbalten,, in der Wirte von Iwei goldenen 
Sternen und eben fewie unten von Finem ſelchen Sſern begbeitet: 
4 im Gold eine anaderfleinerne Mauer, aus meter fach eim dengieis 
den Sinmenthurn erhebt, Minetihli: im Kor ei halbes filters 
ned Wegenrad, amd weichen ein goldener Hirſch bervorfpeingt.] 
Ein bauptfächlich in Ungarn braütertes, edfed Geflecht, 
welches mit den Pälffıys eimerlei Urfprung bat umd im zmei 
Linien, eine ältere und jüngere, erftere von Georg L., legtere 
don Gabriel I, geftiftet, zerfällt, Der aemeinihaftlihe Stanıms 
vater beider Linſen ift Thomas 1, von Bakacs, erfineborener 
Eohn des Nicolaus Htecskess, welchet 1989 in den Adeltand 
erboben, wurde, und beflen Bruder Franz I. von Erdẽd 
das Prädicat »Nobilis von Ejathmar« erhielt. : 
Peter If, von Gebdpn wurde 1511 in den Grafenftand mit 
dem Peädicate »von Monosjts « erhoben, 1590 erbielt bie 
Ramilie eine Wappenvermehrung mit dem Bräbicat » zu 
Monvorsterit« und 1407 unter Thomas Grafen Erböpn ven 
M., Banus von Groatien, vemn Kaifer Rudolf IT, die Etb⸗ 





”ı 
Osergepanswürte im mwarstdiner Gomitate, melde bie ner 


ent. — Minbiym@atinıha. 





. nen al Famärtig beftebenden imei Linien nemeinichaftlid befinen. 
‚te, it — 
vum a q 
Fan Efterhazy » Galantha. 
"ne | Rath — Inparn. — Sehe. gu Saläntka 8. Dei. 1421, Or, 10. 


p the: 

n 1 Nog era — W.: in Blau rin goldener, getränter Det, der 
ae auf riner Rreme fliehen med in der recht · Berker Tranke rinen biantem 
‘ El, in ter Unten aber eimen rien Zweig mut der Nofen hair.) 


Ricolaus I, von Estoras (Comer albensis) erlanate 1421 
emumd die Hertſchaſt 


Surh ein Diplom des Königs Sigi 
Galantha im prebburger Gomitate. Sein Urenfel RramV, 
(+. 1595) iſt der gemeinichaftliche Stammvater der beutigen 
; Fürften und Grafen Efterbign geroorden, indem berien ältes 
| m Sohn Daniel I. die ältere Hauptlinte zu Gehnel, fein 
| Cohn Paul die mittlere zu Zoldom (Atjohl) und Nidas 
ar die jüngere zu Frakno oder Forchtenftein grümdete, Midas 
“ef Murde mach dem Ertauſe viefer Henfbalt (1622) von 
Raiter Terdinand I. 5.4. 10. Wurg. 1626 im den Örafenftand 


erheben. Bon deifen Kindern tbeilten Paul I. und Aranı 
deie Hauptlintein zwei Speriallinten : In Die Ältere , fücfktiche } 
umd jüngere, gräfliche Linie, Graf Paul il., Palatin 
von Ungarn, wurde vom Kater ? 
1687 mit feiner Nachtommenscaft nad ben 
seburt im den Nrürftenftand erhoben, und laut Tiplom 
von 11, Iuli 1783 wurde die fürftliche Würde auf Die ac» 
kammte Nahlommenfichaft jeines Untels, des Rürflen Nice 
laus, erweitert. 

Mas die aräflichen Hauptlinien anbelanat io Rammt bie 
älterte, zu Gichnek, wie oben bemertt, ven Daniel 1. (ter 
bisp, Paro de Gniantha (neb. 1580, + Tem), f, ummal 


eopeld I, =. +, 7, Decht 
Rechte der Erf 


EtatibaltereisRath, verm. 1014 mit Judith geb Wumtt, aus 
einem altadeligen Sefchlecht. — Die zmeite Hauptlinie, A 
Altfobt, gründete Paul LIT, (neb, 1581, 7 In, f Ho 
Kriegtrarh, k. Bicesbeneral NUngarn ıx., vermt, im ameiter 
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202 Fhierbazt-Onlanıka. — Eulenburg. 


be mit Coa Maria arb. Arelin von Biaan (+ 164m, — 
Die dritte Hauptlinie, zu Rordhtenftein, Miftete Nicotaus It. 
geb, 8. Dee, 1587, 4 11, Sept, 1645), dere au Rralno, Bar 
latinus von Ungatn, vern. im zweiter Ehe 3. Juli 1694 mit 
Cbtiſtina geb. Gräfin Nvari de Vedrab (geb. 31, Drtobwe 
1604, 5 17, Aebe, 1641), 

An neueiter Zeit ibeilt fih das baus Eſterdäzy⸗Galaͤntha 
in vierhänser, in as Haus Aonıbtenftein, KHallewyl. Hlifoblamd 
Gfehnet. Das gräflide Haut Rerdbtenitein zerfällt außerdem 
in einen ältern und jüngern Zwein: ebenfo das Haus Gieb- 
meh in eine ältere und jüngere Linie, während die beiden 
andern Hãuſer Unterabtbeilungen nicht eracben haben. 


Eulenburg. 


[&rang. — DfirPreuken. — che, 1218, Gf. 10, Febr. 1788, — 
Belin: 1) im Hr, Raßenhurg und Erndbargı das Maforat Peumes 
bueg + Praffen mir Schrlongomten (14 DWM., 15 Orr): 2) im 
Kr, Friedland: m) die weitem Oisiter (a DIM., 5 Derſch.h 
b) Die nllimgen'fihem Mister (a IN., 2 Dei.) — W.: que 
aerbeitt; oben im Mold ein wachſender, fmarger, aefrönter Lowe mit 
depgeitem Sıhierif und roiher Zange, wmrten in ia Drei flüberne 
Erreme (2, 1).] 

Dieſes Haus ſtammt aus dem Geſchlecht des letzten ſaͤch⸗ 
fichen Königs Wittleklud, welcher zugltich Graf von Wettin 
wor, Schon 1017 ſtatb ein Gtaf Friedrich zu Fulenburg 
und zwar ohne Peibeserben. Albrecht Landaraf zu Thürimr 
nen batte vier Söhne: Ir Friedrich Markgrafen zu Meihen, 
2) Dietrich Grafen zu Fulenbicg (+ ohne Leibeserben), Hr 
breit Grafen zu Gulenburg, Ordensberen und Comthut it 
Preußen, 4) Heinrich, Rreiberen zu Gulenburg auf Sonnen 
walde und Steinau (+ 1380). Diefer Letztere war wegen 
Uneintgkeit mit feiner kamilie nad Böhnten gegangen, von 
100 gr dem Orden in Kriege mit den beidniſchen renden 
zu Hülfe kam; feine Gemabtir® war Hedwig Hentica, Tod 
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Sutenburg. — Chporfl. 20a 
"it temops von Glogau. Erin Gmntel Botbo Mens, 
kat imtere su Gulenburg wurde wegen ftandbafter Wer 
Aeizanz bes martenburger Echlofle® genen vie Bolen (1445) 
ait ten Gebieten Gallingen und Leumeburg beiebnt, weiche 
Ken ih nech gegemwärtia im Befts der Ramilie befinden, 
bede Benpetlaus war der Grfte von ber Aamilie, welchet 
ia Tiraben Befigungen erlangte. 

Ent Goriftopb Kreiberr zu Gulenburg wurde mit feiner 
Asgea Deſcendenz 19. Aebr. 1786 von dem Könige Friedtich 
Vildelm I. von Preuben von Neuem in den Örafenftand 
esoben, ohme Veränderung des alten Ramilienwappens. 


bo r f. 


lten. — Bayern. — Frhr. 17. Zuli 1684, ©, 19. Aua 1790, 
— W.; quabrirtz 1 u. 4 im Silber auf rinem arımen, Dreifase 
Dügel ein rotber,, jehhrdenbiger Dirfch, eınmarte furingend ; 2 und 3 
8 Norh ein anfgerichteies Vfahteifen (Strrifeibentworf), meiden 
Ra Eüber und Schwarz einmal ſeutrecht und derimal quer geheilt 
fl. Mirtelfbiid ; im &etp ein fehrsarzer Adter. Huf der Grafen 
frone beei halbgefchloffene Detme, auf denen in der Witte der Aner, 
dee Dirfch und der Ermeitfeiben mir dem obem bezeichneten Ran 
den fleben. Edhylichalter: zmori gebarmifchre Männer mir batbeffenem 
Biſtren, jeter balı eine Erandarre, die jur Pinfem jrigt einen Küreıs 
im Geld und Die zur Mechten den fAmarjen Mdler,) 

Fine altapelige Familie in Bayern, melde ihren Urfprung 
aus Thüringen ableitet und im Amte Gifenberg auf dem 
Stammpute Ggdorff angeſe ſſen war. Im Jahre 1970 kommt 
der Fantilienname zum eriten Wal in einem Diplome des 
Biſcheſe Theodor von Naumburg vor, worin Heinrich Ritter 
von Wieltvorfi als Zeuge auftritt. Dieſer überlieb 1274 
feine beiden Höfe in ifenberg dem Landsrafen Abreht in 
Thüringen, der fie dem Kloſtet zu Ciſenberg fchenfen wollte, 
1555 war ein anderer Heinrich v. Erelödorff Ratb und Rentmeis 
fer bei dem Herzog von SadyfenGoburg und 1668 war Georg 
Friedrich fachien » gotbaifcher* Ober » Steuereinaebiner und 


















a Ita. — 
Ober Hrionscommirfair, Diejer Letztere dinterließ eine zahl 
reiche Ramilie, und von idr ift vermutblich ein männliche 
Sprojie nach Bauern gekommen, indem Robann Grorg voI 
Etzdotñ (ach, 1590 oder 1500), verm. mit Anna geb. vo 
Weiſe, Der Etſte fit, welcher von der Ramilie in Bapern ge 
nannt wird. 

Georg Karl, Viredom und Landſchafto Vräſſtdent, murdı 
17. Jult 1654 in den Arelbereenitand, und Frang Kaper Arel 
berr von 4#., Kämmerer, GRath, Bicedom und Randicafte: 
Vröfident, *. d. 19. Yu. 1790 ven Karl Theodor, mit feinen 
sie Brüdern, in den Grafenftand erboben. Mon dieſem 
Atanz Xaver und aus deſſen erfter Pre mit Maria geb, 
Graͤfin von Augner + böttirsrorf fammie der 4, Archr, 1848 
+ Sraf Zeſebb Maria, 8, bahet. Himm, Capitular⸗Groß⸗ 
Temthut des k. bayer. ©t. Georg > Drdens und penf. No 
glerungsr Katt, 


Kelfentaim, 





Rallenhaim 


[Kart — Oefemil, — ErMänt,chrer, OR. 1 Aug. 1682, WIN. 
P, Der. 1690, Wiirglien dr3 nieder »öflerr. Dereenftantet 7, Aufl 
1716, — w.: auater; I u. 4 in Sins drei geitene Meinen, 
ſchragereca unter simander gefiellte 2 im Rerb ein filberner Loc« 
mit Poppelten Bıbiwaif; 3 von Eistee ir Schwarz nur neheilt 
doren can Unfte arfcheres Kindern, deſſen Inteerbeit im einem re 
frunmmmten Bisibitmang befelır, mein aemerbieiten Timcruren. Wittel« 
(Sid: in Eibrr ein reıbes Jagerdern ohne Band und Burgel.] 


Bon ben Vorfabten dirfes Saufes begab ſich rin Zweit 
ſchen in zwölften Jabrhundert nad Schlefien, wo er id 
bei Schönau nienerliet und entweder Ralfenhain erbaute 
eder doch biefem erworbenen Orte ven Namen gab, Der 
Stanmonter des Hauſes IM mach Oininen Falko gemefen, 
welcher feiner Fapferteit wegen, nach ber Schlacht bei Wer 
feburg, von Haifer Heinrich 1. zum Mütter geſchlagen und 
mit Raltenbain im Etifte Wurzen belehnt worden fein 
foll; demnach würde bie Famille urfprünglich eine meißen 
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Fatfenbain. 208 


Melin Die Kaltenbain verbreiteten fich in fpäterer Zeit 
sh fondenbura, Bommern, Schweden, nach dem Etſas und 
124 rfierreich, 

Vie erentlihe Stammreibe der öfterreichiihen Yinie ber 
sinnt mit Baltbafar, welcher um 104 für, fieanipiidher 
Okrr:Kühenmeifter war. Im vierten Gliede Kammie von 
Ihm Seorg, um 1617 banal. Iegnipticer GAath und Landes ⸗ 
Üsrfter des Kürftentbums Schweidniz umd Lauer. Tellen 
Erhn Siamumd (geb. 1609, + 26. Dec. 10659) kommt zuerft 
als Freibett vor. Er mar vermäblt in zweitet Ebe mit Goa 
ab. von Nimptich und batte einen Sohn Friedrich Areiberen 
von #. (aeb. 1649), melcher al& kurbraumfdw.slüneburgiicher 
ORatt und auferorbentlicher Beiandter am kaiierlichen Hofe 
zuerſt nad; Deſterte ich kam. Nachber trat derielbe in faiferliche 
Dienfte. mard Hof + Ariegtratb umd General» Kriens « Goms 
mandeur, 8, w. Rämmerer und GRath. Haifer Leeveld J. 
erbob ibn ⸗. d. 1. Aug. 1682 in dem erbländ.söfterr, Herren: 
und Ghrafenftand und 9. Dec. 1689 in den RGtafenſtand 
Aus Der Ebe Friedtich's mit Maria Magdalena get ı 
Holzapfel (geb. 30. Now. 166%, verm, 71, Jull 192, + 1 
Septbr. 1721) ftammte AGraf Ernſt Auguſt Nurolf (aeb, 
29. Sept. 1683, + 97. Aug. 1743), der 7. Au. 1718 ymter 
die mirder + öfter. Stände aufgencmmten wur 
war ver. inarmeiler@be (1721) mit Maria @lifahetba uch, ri 
fin von Abenöberg-Traun (neb. 11, Ort. 1704, +71. Min 
1764) und batte einen Sobn Nicolaue Norbert (arb. € 
1725, } 90. April 1777), tt. 8 er 
Regierungeratb , verm, 6. April 1750 mit Waria Ar 
seb. Gräfin von Kollonig Carb. 8. Oxt. 1730, +5. 
17608). Bon feinen beiten Eöhnen:; Nor Ernſt Auguf 
(geb. 13. Kebr. 1754, + 29. Aug. 1941), f, & ämmt, ber 
mäbil 1) 12. Sov. 1799 mit Tberefe art, Arciin von Kalt 
teuth (+ 1. Nov. 1809), 11) 17. Zuni 1807 mit Karla Anna 
eb. Arelin von Nönigebrunn (geb. 22, Oct. 1780, 7 14. 
anuar 1819), — und Röraf Fugen (geb, 21. Nov 1781, 
+22. Oct. 1836) ,#. &. Kamm., verm. 16, Detbt. 1791 mit 
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206. Taltanhain. — Favance urn. — (Befj)eFeterigeiti. — Fernenon! 
Marta Anna geb. Hräfin von Veterani⸗Mallentheim (geb 
16. Auti 1767, + 19, Upril 1862), ſtammen die jegt lebender 
Aamtilienglieder ab, 


Favancourt, ſ. Bernay-Favancourt. 





(Bofit) = Rederigotti. 


[Raıt, — Fire. — Atelserweueriung mit dem Prüdicat »ven Dr 
fenfein« 23. Januar 1717, Ro. 18. Erpt. 1790, beſtangt um» 
eebl.söferr. Ant, 14, Diary 1827, — Dir Familie befist ale Manndı 
leden vie tt Von zu Merente. — W.ı in Gold rin rare Dihfe.) 


Die edle mailändiihe Kamilie der Vo überfievelte 1440 
nach Sao bei Noveredo, we fie Die damals noch wenig 
betriebene Eayiffiahet auf der Etſch in Uufſchwung brachte, 
Die Verbindung mis der Erbtochter des Haufes Aedrinottt 
veranlapte die Beilegung dieſes Nantent, der bald den el» 
gentlichen Geſchlechte namen verbrängte, Die Brüder Jobatn 
und Ariedrih von Bolt» Kedrigotli erlangten von Kailtk 
Karl VL, #.d. 29. Januar 1717, eine Veltättgung ibres alteit 
Adels und die Veilegung des Prädicats » von Dchfenfeld ⸗ 
Aus ihrer Nadıtommenidaft wurde Jofeph Maria B,R. 
von D. mit feinen Nefien Johann Beter =, d. 16. Septbr. 
1790, von dem Reichsbetweſer, dem Rurfürften Karl Thes⸗ 
dor, in ben Neichsarafenitand erboben; Kalſer Aranz I. ber 
ftätinte dent Neffen Johaun Beter diefe Orbebung unter Fr 
tbeifuna der erbländ.» öfter. Orafenwürbe am 14. Näg 
1877. RGSraf Johann Beier war der Vater des RGrafen 
Unten (geb. 17. Januar 1797), 


Bernemont. 


[Hatt. — Preaf»Schlifin. — Bär dee Adeiflanted und 
Radet 5. Ialı 1592, Mitglied dm "Mrerekifrn — 
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Feenemont. 


13m 1668, prrukifcher Genf 18. September 1748 
heit, Ersienaber 1667 sam Marorat erdeben· Drtrihafiın S 
un daftau im freiſi adier Rerife Siadt, v De Cole 
ze an 12 Botwerte) — W.: awmbrim; im rert mein 
Ic mn viee im den &den bermorbraibenteu, arımıa X 
a Edmary ein goldener, derver widmınjtre Vome 
Im 12, 1) ſchwarze Zägerbörster md zwalhen Dielen Nriterm ım 
be Wire ein anee über den ganzen Schut arjenumer, reiben. di 
ir Oimmeh, worldher mir Anen filbermen Quetbalten . 
frönnee Winnelfchuid: im Erben der wrrmfiiche funarge Arie mie 
Exepier und Nrütarfe,) 


— Bela 


Naltern: 9 wı 


um ph 


[up 


Suirar il 


42* Dieſes Haus ſtammt aus Den Niederlanden, Der erfe 
=] bekannte Abnberr deſſelben. Jacob von Varwig, Gouverneur 
= f son Boil dougte, vermäble mit Anna Delene geb, de Der: 
"I ms, lebte au Anfang des fünfsebnten Jabrbimderte, Jobann 

‚m son Barwig, beider Rechte Doctor, Neihebofrarb, erdielt 
ef mit Erneuerung und Beltätigung feines alten Adels 1002 

af vom Kaifer Rudolf I. den Keichsadel, wurde Mitglied des 

f öfterreichifchen Herrenftannes und zum Pfaltgrafen ernannt, 
Erin Eobn Iobann Aranz von ®. RArbr von Fernement 
(geb. 1597, + 16671, welchen Beinamen er von dem in ber 
Graffchaft Nantur gelegenen Stamıngut Fernemont annabnt, 
mar vernıäblt mit Slara Gunenta geb, Bräfin von Areiin 
und Baure. Er befleidete die Mirde eines General⸗Feldzeue⸗ 
meifters und Oberftens Heifrieasratbs, ward 1652 Pandes 

bauptmann bes FAürftentbums Gre⸗Glogau und beias Dir 

Baronie Fernemont, die Herrichaiten Berlette und Toucht 
in ber Grafihaft Ramur, ferner Die Febensniter Bilnenbera 
in DOefterreib und Zaucht in Schleſten (erfauft 1654 und 
1655) ; auferbem gehörten ibn die Derrichaften Bürfchfau und 
Schlawa. Aus diefem nelammten Weiiptbuns venftitwirte er, 
laut Teſtament vom 19. Septbr, 1667, ein Wajorat fire Sei 
nen Enkel Jobann Aranı Wenzel d. B, Fehrn ven Ferne; 

mont (geb. 169, F 1722). Deiien Enkel Johann Aranı 

(geb, 1722, + 1770) ward 18, September 1748 mitt ſeinem 

Bruder Sanaz vom König Friedrich IL. von Preuben in den 


Örafenftand erhoben. 





— 




















Ferrari. — Ferri. — Feſteties von Zolna, 


Fertct t 


[Ab — Deflereelit, — Ws per geibeiles oben im Ohogd ein wach 
fenwer,, Miamer Löwe, men im Mor zwei goldene Querbaiten.] 


Neber dieſes gräfliche Haus feblen der Rebaction alle wei» 
teren Nachtichten. 


208 





ME A: 0 hr 7 


[Pellenrine Ferti wurde 4. Mai 1709 vom König Friedrich IV. von 
Dunenart im den Grafenftand erbaben. SDrfterreihaiche Befänlaung 
=, Marz 1819, 23. Aprit 1829 umd 24. Ditober 1830, 
Auch über dieſes Haus müſſen mäbere Nachrichten noch 

vorbebalten bleiben. 


Feſtetics von Tolna. 
[Rarh, — Uggatn. — Gi, 1740. — W.: in Blau zwei geltdem 
Kümen, wei auf viner goldenen Krome ſtehen und je im der 

Prante ein mir dem amberm ſich kerujentes Edyiwert he j 

Die Grafen Reftetict von Tolna find eine febe alte und 
angefebene Kamilie Ungarn's, welche befonbers im ſomegher. 
kalader, eiienburger und oedenburger Somitat reich begü⸗ 
tert und weit verbreitet iR. Das ganie Geſchlecht theilt fi 
in einen gräflicen und einen adeltgen Stamm. Dee ſel 
3749 graͤfliche Stamm blübt in drei Danptlinien und fübr 
von feiner Hertſchaft Tolna, melde audı einem ganıen er 
mitat in Ungarn den Namen gab, das Prädicat. 

Die Erftbefannten aus der Familie find die Brüder Sit 
pban und Paul Keftetich dermäblt mit Urfula geb, von 
Botnemisza de Kasion), melde 140 in Croatien Auliel 
ded Grafen Adam Valtbırin und Befiper won Gjellm und, 
Voganchez waren. Bon Baul ſtammte Paul IT., verübt 
mit Flifabetb geb. von Ritter, und biefer hatte drei Söpmer 
#) franz, Gapitain; b) Iofepb, erften Grafen Weftetled de 

„ Tolna (geb. 1694 zu Paltavar im eifenbarger Wi 
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uiball-Vieutenant und Menimentd Iuda 
aber ver kRamitie Bornemi? , 
son tovasuZotana, Saerien, Upven und * 
Kops, t. &. Math ze. . moricher Hemmp, Rets 
Katita ı€, an fich brachte Vom Je ’ 
a Grafen, vermäblt mit Giifabetb ned. vom Horcatt de 
ent-Gibren, Kammte Baul IKT. (neb. 11. November 1785, 
* 10, September 1732), 8. 8. Rämmserer, vermänlt I} mit 
Ieltomne geb. Bofamn, It) miit Glifabetb geb. Areiin von 
Snkteed und Kattonig (+ 23. Juli 1819). Derien Soda 
zar Georg, vermählt mit Auditb Galler von Jacobbaa, 
uud been Sohn ber 1786 4 Graf Ladielaus (ſ. im Taschen 
such I. Zinie), 


1a äuftehen? 





Feuerftein von Feuerfteinsberg. 


[Kat — Defterreih, — Marprnbrief 29, Mprit 150, Are, Irar, 
.1798. — W.: quadeier: I mmd 4 im Ooid auf grimem Kalım 
"ine aufgerichtete, eimmärtd geiehrte Gennfe marurıcher Farbe, melde 
zus dem beiden Berberläufen einen Fewerftahl balı (Sramammarsen) ; 
? und 3 im Eilier ein vater, eimimiens gefehrier Löwe, Kurerke 
fr: ren Ge un Edymarz fentreht gerheiit, Darin das Cıdende 
yeihen Des geitenen Driekes mir griwechfeisen Tracturen J 
Die ſe Familie, welche gegenwärtig bis auf den Grafen 
Anton Rerdinand (geb. 28, Jumi 1789), £. E. Oberſten in 
der Hrmer, und deſſen Mutter erloichen if, ſtammt aus 
"regen. Sie erhielt am 20. April 1969 einen Wappenbrief 
und der £, £, Oberft-feldgeugmeifter Anton Ferdinand, fomwie 
der £,f. Artillerie-Dberft Anpreas Leopcld wurden 1757 mit 
Betätigung des von ibren Voreltern geführten Bräpir 
cats ·von Fruerftelnsberg« im Dem Areiberrenitand erhohem 


Inton Kranz Arbr Acuerftein von Feurrſteinberg, EB. f 
Draft Wachtmeiſter bei der Artillerie, Water des oben yuerit 
gmannten Grafen Unton Aerdinanp, ward 1792 in dem 


Srafenftand erboben. 























u Frqurmone. — Fin! von Findenſtein. 


Ficquelmont. 

IAan — Deßreerih, — W.ı in Gold Drei ſentrede eher eimam 
geftellee, aunsen zuneirieie, rare Erurmpfiihle, von meiden bre m 
lee eriwat klamm ıft, als die deiden aurcers , und oberhalb Bi 
Ptahle an einem anıdenımn Eıhiterbaenie ein bauftenter, Shinas 
"| 

Ihn febr anarichrmes , altadeliset Geſchlecht, welches 1 
forüngli aus Yolbeingen ſtammt und aus welchem im? 
zweiten Hälfte des voriaen Nabrbunderts mehrere Glich 
nadı Deiterreids nelommen And, Dort wird waerſt genau 
Jeſebh Gtaf von Ricanelmont (aeb, 1755 zu St. Avolb), I 
trat am 1. Mai 1777 in & E Mrienedtenite, befeblinte& 
der Eroͤffnung des Feldzuges in Atalien eim Ghrenadter® 
taillon und kaͤmpfte mit grehent riolge (4, März 1799) k 
Verona, In ber Schlacht bei Dannano (5, Aptil 1799) tel 
er das Gefecht wieder ber und wang den Reind zum Wi 
dien, wurde aber tontlid verwundet und ftarb in Rol 
deifen 17, Ypril 1709 au Betona 

Der nenenmeÄrtige Chef der Ranrilie in Oefterreich, De 
verwandtichaitliches Werbältnih u dem eblgen Grafen & 
Sebacien noch nicht befannt geworden üft, ift der als Fel 
ber und Staatsutann leid ausgezeichnete Graf Karl Lu 
wig (geb. 23. Wär 1777), Nitter des acldenen Blichrs, & 
Kämmerer, w, GAatd, Aclpiemameitter, Gheneral der San 
ferte und Inhaber des 8. Dranomer-Weniments, fowie Staab 
und Soniereny„ Minitter a. D. 





Dasife; Im'aeen 































Rind von Findenftein. 


(Rei. — In Of» Preußen un? Bra — Rot 
benar 171, preukside Anerfennung Il. Moe 171m. — 
nadarı; Io umb 4 in an fübermer Siuerbaifen end m 
Denafelbe Fin fhwarper Köwe mir Doreeitem Sıhemeit; 2 und 3 I 
Blau rine goldene Krone. Wirelddiiin: in Blau zwei gelten Dal 
zwente, mil den Faden fentreht am einander geflellr; Derübre 
geldener Zuea. Derite „Vrraque iuen“‘, — Befint I. Brandee 

uſch⸗ Linie, I, Aeiterer Fmeig: inn Meg. Wezirt Feantter, Kur 














“ Sin? ven Sintenfteim. a1 
die derrihaft Diadtig (3 Ortfch.): 2. Büngerer Bmeig: Tem 
Aber, Natumıdri une — 2 — Preufıfdye Yımie: dur Deren 
Sofa Fiftraserf (13 Derfih.), Echönterg und NTerogswaide 
N Derfih.); die Leto gelangıe durch Den amı 27, Way 831 
elzum Tr da Rohraken Konrad in Den Befin Meier Fin.) 
Lirfes geäfliche Gelchlebt ſtammt obne Zweifel aus der 
Er Jürih, we 16 das regimentsiäbige Grbbürgerredt 
"ih. Ben den®lievern der Ramilie werben zuerfl armannt; 
Gormad Find, 1111 in der Regierung unter ben Bürger; 
Set, 1150 Santeotgt zu Wiepiton; Deinrih und Gon, 
d, 1282 und 1288 unter den Nittern im Regimente, und 
Kurzer, 1884 Bürgermeifter, Gontad, Iobann und ültich 
ttiheinen im vieriehnten Jabrbundert als Gborberren am 
Rinfter zu Zürih; Iobann war 1444 Ratböherr und 1447 
Keiteneigt, Mit einem andern Jobann erloih das Ges 
Ölcht zu Zürich Ausgangs des fünfzebnten Jabrbumderts, 
Goerad, von der Linie, welche fich nach Tirol und Kätn. 
Sen verbreitet hatte, a0g 1300 dem Deutſchen Orden im 
Festen zu Hülfe und wurde Stifter der preubiich-branden, 
Linie, aus welcher Heidenreich 1442 Heermeifter 
db Deutichen Drbens in Liefland war, Die in Kir 
fen und Breußen erbauten Etammfige wurden mit den Ma, 
men Hindenftein und Rindenberg belegt, worauf fh deren 
Behter »Kind von Findenftein«e und »Alnt vom Rinde 
berge ſchrieben, ſowie ih Andere ber Kamilie von ibren 
Vekjungen in Defterreih » Rind von Kahungen« umb 
‚Bin von Auersberg« nannten 
Im Königreich Preußen waren ebemals die Dauptbefikum 
sen der Familie: Gilgenburg, Haaſenberg, Schönberg und 
Janfendorf. — Albrecht Sonrad Reinheld Äink von Kinden 
fein, des Wibrecht Ghriftepb und der Sharlotte Karoline 
ab, von. Obentraut Sohn (geb. 30. Octobet 1060, + 10. 
December 1735) , Löniglich preubiicher Öbeneral,Reldmarichall 
und Senlor des Kobanniter » Orvens, ward in Folge feiner 


eiendern Auszeichnung und geleifteten Dienfte bei ber Gr 
von Dornit, in der Schlacht bei Malplaquet, von 
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212 Find von Findınfein, 


Kater Leopold 1, ». d. 4. Rebruar 1710 mit dem ganzer 
Geſchlecht in den R®rafenftand erhoben; feit jener Zeit 
wurde der Beiname »Rindenftein« bleibend geführt. Die 
Familie trennte fich in zwei Hauptlinien, in bie branden: 
burniihe und preuhifche, 

Die brandenburgifche Linie iA vom obigen Böntal. preub. 
Denerals Feldmarfhall ROrafen Albrecht Konrad Reinhold, 
vermäbft 5. Mai 1700 mit Sufanne Magdalena geb. von Hof 
(neb, 22, Januar 1676, + 3. Aumi 1752) geftiftet worden. 
Deifen Sobn war Karl Wilhelm (geb. 11, Februar 1714, 
7 3. Januar 1800), königlich preubifcher w. Gebelmer⸗ Etats ⸗ 
und erftier Sabinets »Minifter, vermätit im Mai 1743 mit 
Sophie Henriette Suſanne geb. Gräfin von Findenfteits 
Gllgenburg Cneb. 1718, + 8, October 1762). Deflen zwei 
Söhne: Friedrich Ludwig Karl und Aranz Albert Milhelnt, 
theilten diefe Linie in einen Altern und jüngern Zweig. 

Auf ben Stifter des Altern Zwelnes, Ariedrich Ludwig Karl 
(acb. 18, Kebruar 1745, + 18. April 1818), Pöniglich preußls 
fchen Rräfidenten der neumärkiſchen Negierung (bis 1779, 
vermäblt 2, November 1770 mit Gareline Wilhelmine Als 
bertine geb. Gräfin von Schoͤnbutg⸗ Glauchau (geb. 6, Funi 
1748), folgte fein Sohn und genenwärtiner Chef diejes Jwei⸗ 
nes, der RÖraf Alerander Deinrich Lüdwig (neb. 19. Oc⸗ 
tober 1730), Pönlalich preußifcher Rittmeifter a. D. 

Auf den Stifter det jüngeren Imeiget, Franz Albert Wil 
beim (ach. 10. Mai 1748) , königlich preußifchen Lieutenant 
(bi8 1775), vermäblt 14, September 1775 mit Sopbte Luife 
Ulrike geb. Beäftn von Findenſtein, folgte fein Sohn und 
aleichfatls dermaliger Chef bieles jängern Zweiges, der AGraf 
Mithelm Peopold Friedtich (ned. 6. Auguft 1742), Böntgs 
lid; preußlicher General: Major a. D. ıc. 

Die preufifce Linie fliftete Friedrich Reinhold (web. 16. 
Auguſt 1667, + 25. October 1746), des Ernſt Kind von 
Findenfein und der Juliane Gbarlotte aeb, von Finden: 
Rein » Haafenberg Sohn, königlich preubiiher Tribunald 
Rath und Anıtshauptmann. Derfelbe erhielt 11. April 








Fin von Findenfein. — Firmian 213 
EI die preukliche Auerkeunung feiner reichnaräflichen 
Sarde. Er batte vom feiner weiten Gemablin irlabert 
Bettliche geb, Areiin Möbne von Raskn (neh. 1. April jemn 
12. Jannar 1723) einen Schn Rriebrich Goı 
5. Spril 1718, + 25. September 1748), füntallc prrukiicen 
Kammerheren, vermäblt 18. Januar 1739 mit Gbarlotte 
Laie Maria geb. Gräfin von Shhlieben Carb. 23. Eeriems 
ber 1721, + M. Auguft 1808). Deilen Eohn Georg Sons 
Mad (geb, 29. Novbr. 1748, + 12. März 1799), Landfdaftsr 
Virertor im preusifchen Oberlande, vermäßlt 27, Augun 1788 
wit Hrariette geb. Kreiin von Korfl, mar der Vater dei ges 
eenmwärtigen Chefs dieſer Linie, des Grafen Karl Ludwig 
BVildelm Vonaventura (geb. 13. Mat 1794), Lanphofmeifters 
im Königreich Preußen ıc. 

Früber beftanden noch andere Linien diefes Gefchledhts, 
nönlich das Haus Haafenbera (1784 erloſchen), das Haus 
Paarinig (1786 erlofchen) und das Haus Eıhönberg (1896 
tiefen). — Das Haus Gilgenburg aus ber preutiſchen 
Linie, welches vom Grafen Harl Wilbelm (+ 1809), Kanıler 
son Preußen und Bruder des Sandihafts + Directors Georg 
Gonsadb (+ 12. März 1799), gesrundet war, erloich wit des 
Etifterd Sobne, dem Grafen Ludwig, Föninlich preubifchen 
Begierungs » Rath, worauf Silgenburg aus dem Wefig der 
Bamilie kam. Das Haus FJäskendeif erlofh 27. Mär Iso1 
mit dem Grafen Sonrad und bie Hersfihait Jaskendert ne 
langte an das Haus Schönberg, mweldyes jept allein vie preu 
Fiihe Linie bildet. 


ab (peb 


Firmian, 
(Rab. — Baljburg und Deflerrih, — Yannerberr 1497, Febr, 
1326, Erkmarfchall im Hecdftift Triem 1576, wor. 1728, uferten 
Silber Gr. 20. epreimber 1749. — W,: quaspir; Found an 
Herb mei füberne Quecbalten, begleitet mom face (u, 2, 1) Miber- 
ma, geftüezten Datbmonden; 2 un 5 in eu ein ati Wichen, 














214 Firmian, 

vierentiged Hirfchberm, ſchrsgerechta aeftellt und je an dem mach or 

getehrten Emden mit einen geidenen Ererm gejiert (wegen Cror 

mg). Getraner Mirteljcild: im Silber eine goldene Krome ar 

einem roiben, rieredigen Kıffen, welches am jeter &de mir eine gel 

denen Quaſte befege ft (megem der Erbmarihalle- MWBürde im Doch 
Pife Teienn).) 

Die Grafen von Kirmian find eine fehr alte ticoler, ober 
öfterreichifche und falzburgifche Aamilie. Sie jollen mit an 
dern Batriciers®efchlechtern ſchon um das Jahr 389 von Kon 
nach Tirel gefommen fein und zu Trient das Schleh dit 
mian, von dem fie fi fehreiben, erbaut baben. 1473 niit 
diefes Schloß durch Kauf an den Griberjog Sigidmund übe 
und erbielt nun den Namen »Siglömunderon«, 

Georg von Rirmian war 1442 und Nicolaus 1490 Landes: 
bauptmann am der Eiſch. 1497 wurden bie Firmian zu 
Vannerderren, 1526 vom Kaiſer Karl V. zu Kreiberren unt 
zum erften Geſchlecht auf den tirolifchen Hofs und Landiager 
erhoben. 1578 erlangten fie das Erbmarichallamt im Hoc: 
fift Trient, — In ber zweiten Hälfte des fiebzehnten Jabr 
bunderts war Franz Frhr von Firmlan Stadthauptmang 
zu Trieſt und Oberft eines Anfanteri-Nmimente, Sein älı 
terer Schn, Peopold Anton Fleutberius (geb, 27, Mai 1679, 
+ 22. October 1744), war erft Fuͤrſtbiſchof zu Lavant, danı 
zu Seckau und zulegt Erzbiſchef zu Salzburg. Der jüngete 
Sohn bes Frhrn Rrany, Mamens Aranı Alpbons Grori 
(geb, 11. October 1680, + 1748), ff. w. GRath, vermäblt 
1706 mit Barbara Flifaherh geb, Gräfin von Thun nnd 
Hobenftein (+ 27. November 1760), warb 1728 vom Maiit 
Karl VI. in den RGtaſenſtand erboben, Deifen vier Söhne: 
2eopold Fraft (geb. 22. September 1708, + 15. März 1789). 
Gardinal, Rürft und Bilhof zu Palau; Franz Lactan; 
(geb. 29, Januar 1710, +6. März 1736), &, £, m. Bath 
umd fuͤrſtlich falzburaifcher Ober» Hofmeifter; Binilius 
Maria Auguf (geb. 16. Aebruar 1711, +4. Auguft 1779), 
Bifchof zu Lavant ı0.; und Marl Joſeph (geb. 6. Aug. 1715, 
+ %. Juni 1782), £.8, w. ORath, Befandter ge. — wurden 
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adı 4%. September 1749 in den erblämbiich » öfterreicht+ 
(ben Geafenftand erhoben. 

Bon den vier Brüdern ſetzie Graf Aranı Pactans das 
Schicht fort, Gr vermählte fſich 16. October 1735 mit 
Rorinifiane geb. Gräfin von Lodton (+ 30, Auanft 1793) 
amd binterlieh unter andern Söhnen ben Graſen Ernſt darb. 
N. Ortober 1743, + 3. November 1789}, & f. Kämmerer 
mb wirklichen Meichähofratb , wermäblt 1784 mit Rofepba 
ab. von Sellenbach. Deffen Eobn war Graf rnit farb, 
Is. Monemmber 1784, +), vermäblt 28, September 1812 mit 
Leſepha geb. von Mterint + im Mat ısın). 





Flemming 


(tar, — I ber preufifchen Proriny Eachien ent im Penineen. 
— A, 1721. — Beſih; 1) Das Lehensrittengut Ereffen mir Hıtaiks 
tt u Kr. Anis (5 Oriſch.). 2) Das AllopialsKirergu Mech elena⸗ 
Bat eb Sabehör im Sir. Meikenfeis re a dar Albin 
Mn fh.) 


ar Ben im Ar, Nntam {9 Oriſch. Erhensriztergus 
























Festina im Ac. Samematm, DI nie Frenäkei Ne 

WU Erandenburg , Kreis Veit , buflebean and Fın ern. 

Mesprelen: Riem lufem, Obersterf nis Mi = 
W,: auabrirtz I . 





Marin air Sieseretorf. 

(hrigeondi:6 gefirllter, Tcrmarzer Marſchalle at 

(diägmz; 2 und # in Schwarz nut awit 

in Blau ein- aufgerichrerer, filberner, af 
Bockertaukeen arte rerheir Turniter 


Eire& der älteften, angelebenften un: 
ter in Bommern, Seinen Urferung we 
alten zönt. Alaininiis berieiteit; 8 If heart 
deß bie Familie aus Rieder⸗Sachſen famm 
des. Broben nach Flandern vertıtehen u 
der Ramen der Aläminge {b. 1. Deutſche) 





denbinta Albertus Urſus, madı Verter & 
de Elbe in das Magpeburaffte und Arbatiiihe uberaent* 












































216 Flemming. 
beit it und von da nah Thüringen und Pontmern f 
ausgebreitet bat, Die Aleınminge gehörten in Pommern 
ben Schiohr und Burggeſeſſenen, erbielten bas Grbland 
Daribhallamt von Hinter Pommern und wanderten tbeilweißi 
wieder nad) beutihen und auswärtigen Ländern aus, „ 
Tham Flemmingen iſt der Ältefte Ahnherr der Kam 
von dem die Stanmreibe utkundlich nachgewieſen werbe 
fannn; er lebte um das Jahr 12% in Pommtern. Seine 
Söhne; Kurt und Fromann, ftifteten die börifche und mar 
tentiniiche Dauptlinie, Erſtere zerfiel durch Kurt's Söhne: 
Heinrich und Hans, in die fhmwirfiihe und pasiiche Special 
linie, und aus lehterer Speclallinie gingen fpäter die 9 s 
fer Mapdorff und Nibbertow bervor, — Erdmann, Stifter 
der martentiniirhen Hauptlinie, batte wei Söhne: Glaus 
und Hand. Griterer wurde Stammvater ber Flermminge in 
Schweden und Fepterer durch feine Urenkel Hans Heinzid 
und Joachim, Stammmwater der ipäteren Grafen von Rlems 
ming. Bon Hans Heinrich, des Felit Paris Sobn, ſtam⸗ 
men bie beutigen Drafen von Flemming, und von Joachine 
Eobne, Jacob, die im achtschnten Iahrbundert fo berühmt 
gewordenen und 1777 im Mannesjtamuge etloſchenen Grafen 
von Alemming ab. Die Biliation diefer beiden gräflichen 
Rinien ff folgende: a 
Jacob hatte zwei Söhne: Geora Gadpar (geb. 1630, + 
1703) und Haino Heinrich (geb. 1639, + 1706), welde «, d& 
16, November 1700 vom Staifer Leopold I. im den Meichds 
srafenftand erhoben wurden. — Georg Gaspar, kurbranden⸗ 
burgiſchet BRatb und Vräfident des binterspommmerm'idhen 
Dofgerichts, vermaͤhit 1663 mit Hanes Helene geb. von len 
ming (geb. 1646, + 1696), batte drei Söhne: Joachim Peiede 
rich (f 1728), önigl. pelnifchen und kurfächfifchen General 
en chef ter Gavalerie, Gouverneur von Peipzig 26.5 
Heinzich, konigl. polnifhen und arfächfiichen BenerafsReldr 
marfchall, Seb,sStaats. und Krieasminifter ıc,: und Bogise 
lan Bodo (+ 1732), Fönial. polmiichen und kurſach ſiſchen Des 
neral· dLieutenant, mit welchen Geota Gaspar's Nachkomntene 
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= a) Keim Brnneskamme erlofh. — Haine Heinrich, könial. 
ra) mike und Aurbeandenburniicher vo. Geb.» Ztaatt, und 






| Bra, Generals Aelomarichall und Gouverneur vom 
vet | 4 wemählt 1674 im dritter Gbe mit Dorotbea is 
a | Mbit seb,von Vfutl (geb. 15a, + 1740), batte zwei Söhne: 
una Yadıim (4 1746), fönigl. polniichen und kurlädıtiden 





4 sheldjeunmeller und Gouverneur von Yırtbauen, 
3] = Jorann Georg (geb. 1679, + 1747), Lönial, polniihen 
gef Gene: Lieutenant, Mit des Lestern Sodne Arıetrich 
£177, königl. preußlichem Hauptmann, erloih gleidıjale 
St Jechlommenſchaft Haino Heintich's im Wannerftamme, 
In der noch blübenden gräflichen „ iven’icben Linie warb 
des Etifters, Hans Deinrich, Enkel, Namens Ärtedrich (neb, 
1859, $ 1738), des Kelir Paris von Alemming und der Gar 
Karina Sabina geb. von Schwerin Sohn, welder fönial, 
serubiicher GNatb Ic. war, im Sabre 1721 vom Sailer 
Karl VI, in den Reichöarafenftand erhoben. Gr binterlich 
25 feiner The mit Dorothea Sopbia geb.ffreiin von Flem ⸗ 
ming !geb.16:5, + 1764) mei Söbne: Georg Detien (neh, 
1698, + 1771), könial. polniihen und kurſachſiſchen General 
der Imfanterie ıc., und Karl Geora Ariedrich (geb. 17. Nor 
x.) vember 1705, + 19. Ang. 1767), Burfächfiihen Beb.WKabinetss 
Minifter 2, vermäblt 28. September 1745 mit Henriette 
Charlotte geb, Brinzeffin von Lubomithka (geb. 18, Juli 1720, 
f 24. October 1782). Der Sohn bes Feptern mar der NGraf 
Jobann Heintich Jofepb Georg (geb. 9. Wärz 1782, + 7. 
Juni 1830), vormaliger königl. polniſchet Aron- Groß» Echwerts 
träger, vermäblt 25. December 1782 mit Ehriſtlane Waria 
Charlotte geb. von Hardenberg (geb. 14. November 1763). 





Folliot von Grenneville, 
[Rarb. — Defterreih und Ungatn. — Meelsbefärigung 12. Janvar 
1717, urrgariſches Indigenat, Incelat im Böhmen und Mähren 1644, 
— W.: im Eiber ein rothes Anterasfreug; den gungen did drdt 
] ein goldener Doppeladier. rafentreme, Der gehränse Dem mir 
| eotbfüüberner Dede trägt den Depprladier.) 
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218 Rellor von Gernnerille. 


Ein nermönnikded ritterlidbes Weichlecht, von melden € 
Zweig Milben Dem Eteberer nach Grofbritannien ſola 
Us demſelben war Milbert Rolioth CH 1187), erſt Biſchof v 
Hetfert, dann von Lenden Die in Der Normandie jurü 
gebliebenen Kolliotd, welche im Fontentin ogenannten Thei 
der Normandic) Drrrm von Monfawiile, Wondonvllfe ı 
voaren, Narben and: danrgen blieb au dent enalifchen Zmel 
ein Kelliot, der 140 in der Schlacht von Formland (ne 
Karl VIt. von Arankıridb) verwundet worden war, im d 
Normandie zutück, ftedelte ſich bet Ralognes an, und pflany 
daſelbſt Das Geſchltan fort, deſſen alter ritterlicher Adel au 
ertannt and von den Yachfonnmn, Die auch Herren von Di 
Barreaut, Aleruille und andern Ledensgutern waren, fortoäf 
tend behauptet mit Im jebschnten und ficbzebnten Gab 
bundert trat das Geſchlecht mit den angeichenften des Yat 
des in verwvandticdhaftliche Vrsirbung, Sean Folliot, Hett vo 
td Klereilie,warmit ben Maris, fräter He 
3ögen von elleöfondd, denen von Leaumont, pen Grafen vo 
Birmwepent u. A. m verwandt und verfchwäsert, rin Sob 
Res Äranreis Diente unter Turenne, mit vom Könige ar 
erkanuler Auseichnung, in den Mriepsännern,, melde bei 
Adel allein vorbedalten waren, Deſſen Enfel Jean Jacque 
trat zut Mieverberftelumg Der Durch eine weite Ehe fein 
Mutter aerrütteten Ramilienvrrbältniffe aus ven Srirasdien 
fen au Robe über und wurde nachher von den Stände! 
von Balonned zum Vräfivdenten mwäble, Durch feine mer 
Zöhne tbeilte fich das Geſchlecht in die Zweige: Kelliot D 
Alerollle und dD’llcollie, 

Adtien Kolliot, Hert zu Bresle (bei Parks) und Urvill 
(bei Aperbura), Etiiter des Aweinet zu Wille, hatte meb 
tere Zöhne, von denen der ältefte Nanıen und Stanım Pille 
ville jorliepte. Der iängfte Sodn aber, Kranz Mederich Folliot 
Herr auf Preole und D’'duilon, wurde Graf v. Erennenille (it 
ber Vorinandie), Mar&chnl de enmp ı7, Gr vermäblle fh in 
etſtet Ehe mit Anna Piettetle geb Neichöferiin von Vouict 
deren Voreltern erwiesen ritterlichen Adels fett dem vierzehn: 




















Des Garreaur 
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PR Yrtentert uns feit 3530 im allen Generationen swerft 
hr ver Treten Reichsſtadt Men (das oberfte und 
| drhrtic adeliges Amt jener Stadt und ibrrt Gebietet, 
A en noch einzelne Münsen aus jener Zcit in Mey 
En Srukbilde ber Boutets eriftiren) marem, ſowie nad 
khmöhkhen Befignabme von Mey, Toul und Berbum 
a mortier ded Parlaments zu Mey wurden 
Ürhe Echn diefes Frang Mederich, mit Namen Pu ds 
eig Karl Sraf Kolliot vom Grenneville (4 21. Juni 18401, 
Krägeiche km Unſange der ranyöflichen Revolution, nina nad 
Orkmeihh und vermählte fich mit felmer Nichte Victoria geb 
Beiherreiin von MBoutet, melde genemmärtig als Mitme 
WE. (5. den Nekrolog des Grafen Ludwig, im der mir 
nr Zeitung vom 12. Iufi 1840.) ) 


La Fontagne, ſ. Harmencour, 


Borgäd. 
[Kart — Yingaen, — i. Pine: ©. 13. Mai 1675 (Diriom Anis 
ber Sespoips 1. für Anpreas VIL): 1. Fine: ©, 12, Na 1640 
on Kaifer Serbinand’s TIL fiir Arm 1). V. u Bau 
modre, gıtränte Jungfrau mit Uegentes Dasım, mridır aus 
ner goldenen Rewe hervorgeht, und teren gefeltete Düne tunh 
ane Schnur garfeffett find ı obem rede vom einem fildermen 
term und limts vom rimem geölbenen Dalbmenn Feyleitn.] 


Eine aftabelige Aamilie, die ſchon Im dreisehnten Zabt 
bumbert unter dem Mamen +». Bunt- eine bebentente Wolle 
im der Geſchichte Ungarm’s fpielte und Diefem Staate eime 

*)Berfirhente Berijen find prfchleft aue riner Iegalifimen, im 

Dänpen der Hiamulie befimbiuhen Abſcheu eined Arrüt du Con- 
weil Ernte, begügkih den Hreis der Amımalie Follser, unrerpendr 
mer von Ludwig XV.. d.d. Varıs 12. Jam. 1717, und protwelirt 
in den Yarfoments-Kıgiftern 34 Valognet ; ferner and den Im 
Puuiden , melde abe Berwrife dee Erifrafänigkeir des Sefchtechren 
bus Zaer 1808 bei dem brsmeffemten £, f. Memterm im Leiter 
veidy deig · drocht menden. 
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230 Forgäh. 
Meide tapferer Keldbereen und tühbtiner Stantsmänner 
friert bat Underas von Fotaach, Erbauer Des Schylof 
unter Hönia Bela IV. (1250) Judex enri 
d. i, Neihsbefriditer, Blaſtus von Aomäch war 1584 Ober 
Mundſchenk der Nönigin Marie von Ungarn, Beter LI 1 
Meinele 1418 die Würde eines Oberit » Tbitrbüters un 
König Sigmund, Sein Eohn Jobann V. binterlieh: X 
ter DIL. und Gregor I., melde die Stifter zweier Haut 
linien wurden. — Bon Georg IN. einem Enkel Beters IE 
Kamm der nech jept in Madten im freiberel. Stande blühen 
Eeltenzwein E. d. Amiter „‚Bergafihe. Borgarnih im Taſhendou 
ter freihrerl, Danier), 

Aeltere Hauptlinte, zu Ghomes, Stifter, Meter M., leb 
um das Nabr 1504, Deren älteftier Sohn, Kobannes V 
vollendete um Diefelbe Aelt den Bau Des Schloſſes iu Gan 
fatbj und war in eriler Ehe mit Fatharing geb. von Hag 
permählt, — Der zweite Sohn Peter's fer, Namens Papil 
laus V., vermäblt mit Sophia arb. von Neva, fegte de 
Stamm fort, Sein Sobn war Ärhr Andreas V., vermäb 
mit Ynna geb. vom Zelemery. Deſſen Eobn, Krbr Peter VE 
ward 1612 zum Witter des deiligen römifchen Reichs ge 
fhlagen und batte Gatbarina geb. Ulfalufi zur Gemahlin 
Deſſen Schn Stephan vi (t 14. Mär 1651), vermäßl 
nit Gatbarina geb. Kapı von Kapyvar, batte einen Echt 
Andreas Vil,, Grafen von Aorgasd (+ 11. Januar 1688), ver 
mäble mit hriftina Lucia geb. Gräfin Druget von Hear 
mona. Deſſen Eöhne: Paul IV, und Rofepb I., tbeilten 
dieſe Hauptlinie in einen Altern und jüngern Zweig. 

Laul IV, Geb. 12, Januar 1677) gründete den Altern 
Zweig. Gr wurde bei der Krönung Satjer Rofepb's l. (1706) 
Eyues auratus, d, 1, Ritter des Meichs, auch machte er ſich 
als Gelehrter bekannt und hatte Gmerentia Waria geb. Reli 
von Reva zur Grmablin. Nach dem Tode derfelben trat er 
im den geiftlichen Stand, ward 1712 zum Prieiter nerwetbt 
und ſtard als Diichof zu Kofon. Bon feinen drei Söhnen: 
Joſebh U. Baul und Ladislaus, hatte Letzteret (geb. 2. Sep⸗ 








Gbnmtes 




















Feraihh 
zu IM A mım, &.R.Nämmerer und Föntal, tım 
dar, mit Ghriftine geb. von € ) 
We Ehe: Jeep IN. und Nicolaus, Der Orftere, Io 
br —* mit Juliane geb. von Sauder, mar ber 
Aa Yet mwärtinen Chefs Dielck Altern Imelned, bes 
—— —* 1789, t. Kämmerers ⁊c. 
nl kimperer Bruder Bautl’s IV., gründete den jüns 
m lei, Sein Sohn Thabpäus, vermäblt mit einer 
klin Yarfk, war ber Bater Des gegenwärtigen Sheis bier 
# füngeen Iweiges, bed Grafen Aramy Xaver (peb. ITan, 


us der \üngeren,, von brenor I. (+ 1515) abftanımenden 

1 Aeeptlinie zu Bäcs hatte Grenor's Sohn, Sigmund 1., 
> en Jader 1647) Ober: Ehhapmeifter des Röniareide Un 
of RE, Sermäklt mit Gatborima eb. vom Zalani, umei Söhme, 
zuf "9 weichen Aramı Ul. als Berfafler einer ungariihen Ghro 
:3f = befanmt , 1577 als Bifchof von Wroßmwardein farb, und 
„f Simon 1. Freidere von Rorgah, Oberft + Mumdicent des 
wi Königreichs Ungern (+ um 1560), wermäblt mit Urfula ab 
dein vom Venfling, die Linie fortpflanite, Cimen’s 1. 
älteftee Sohn, fans I1, (geb. 1566, + 1615), beileineie die 
köhften geiftl, Würden in feinem Baterlander er mar aulent 
Garbinat u. Erybiihot von Gran. Deſſen Bruder Sinmundt, 
(seboren wm 1560, + 1621), t. &. Kämmerer, Geb.:Natd umb 
Judex curise, vermäblt I) mit Gatbarina geb, Baniin von 
2ofoncs, IT mit Eufanna geb. Gräftn Turso, II) mit a 
tbarina geb. Gräfin von Pälflo , ſchwang ſich, als Feldbert 
und Staattimann gieih andgesidne, zut Hürde eines 
Reis » PWalatins empor. In die Äustapfen Det Palatins 
tat jeim Sohn Udam I. Graf von Aomadı (neh. ImP, + 
1681), &. & Hännmerer und Orb. Rath, Oberft-Wundichent 
des Königreichs und General» Arldmariball. Adams 1. 
Sohn ,„ aus. deitter Che mit Nena Gatbarina geb, MAreiin 
son Boben-Redberg, war YUpam II, kurpiälsiicher Nanımers 
bere (eb. 1868,;,} 1716) und der Vater einer iedr aabtreichen 
Bamikie, ans meiden jebody bios fein Eobn eriter Ede mit 


























fınbera Tutmigsderh. 














kann wm. Üre 





nee, Kamens Jobatn X 
Hämnterer und Nerarader Ob 
ot hinterlich, Derfelbe rear wermä 
Grafin Gılrafn nom M 
u. Zigmmund Wr, tbeilt 
altern und Iingem Zwe 
erer, Na 
mit Darin Aa 
alfovics von Obnarat, u 
gruntette Den altern met 












Tberejia gib, Orafn Dina 
1) wit einer Graſtzn Szechenvi. 
us erile eammte N 
genannt Keſthum Anton 3. 
und Hiitnteilter in ver Armee, ver miz Dttilie at 
Aietin von Brerfalfonies, mar der Vater des L Dermd 
1851 = Grafen Unten, 8 8. Köntinerers rc, 

Zipmmund VA, (geb, 1728, 5 May, jüngerer Bruder Ju 
kann's All, arüunvele ben jungen Zweig. Mom feiner ® 
made, hije in Nat hatte er einen Eoh 
Jokpb (nm ‚rd, bt mit einer «Sr 
Aubärs, Taeſer wat 4 gegenwaͤrtigen Gbel 
diejts juͤngern Iweis “rafen Nicolaus rgeb. 1760 
1. 8, Räntmerer 
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Frankenberg-Ludwigsdorff. 





[ea — 4 Zihrieflem. — Tate, 1630, Mosear 1700, Freikrer 
Til ven hauterf” IT14, Bes: 1) Srrihoft Warid⸗ 
bei Buetlan j ae | IE = Ilemis ter Fattauder 
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Ichafiem Hamig iu Dreh.) amd Yale 
win Ci Kisten vrrich.) .w awabeirt: 1und 4 U 
Eier ein rechee Oe y, weicher oben wow ſeche und mir ee 
drei quet neben enanter geſteutea, blauen Mauren Beginn WR 
2 u ie © 4 ein gelbener, Borbeit gefdtenüiigee Yon, m 
ad ehe il X wege Schrüenterf) nr jetatfihiie 
Bunt 8 im Sicher dem amune, lnketin ie Shmaffe Siripeit mehr 
einambee Auffirigente Berge: und 3 am fımary aitt ferien 
ber , geltenee Fuchs, eiminarıe aemenbrn. Derichtin: Im Sold Ser 
geibe Sirgeifteite (2, 13 Zinnuwersen). Devife ; „Krane or loyall. 






































im elften Jabrbun, 
Vans Wolf At betg aus 
auf Vuchelspor amdlan 
dent Don Vrieg (7 1682), wurte um das abe 

is den Äreibergemftany erboben und reine Söhne; Hans 

» faidert, m, Gars, Fandesbauptuenn des Arten, 
Sans Biogas, Virefamzler bes Königreiss Vdbmen und 
und Leerold Domberr u Oresiau, erbir en um Das 

100 vom Katjer Teopold if, die teichoataſtich⸗ Alürde 











Franfen : Sierstorpff ſ. Sierstorpii, 


Mi Diernih. Ri 1086, Febr. a0 Iomuar tanz 
Ray isur, _ W,ı wwadeirt; 1 uns 4 m ip dm yam 
18 id anfdyesenzer, Iherarjer Adur, nm er ge; 9 und 

Baih der Ba Gerede und Hefränte Rezp u —X — 

BE un ſchwat; aefledien Tigers, Mareifhu 2: 0m Doip eine 
Merenje 89a mr Bobenen Heishans, dir "ef rien Ay jm, an 

Ten mir Anitenen Duafen —R Atſſen fig.) 

Eine aus dem Junkteiſe des Landes ob dee En⸗ abftam 
Bene, alte Familie, die ihr Stammfhice Brant RA, im 
Meggericht MW ildebu am Jun gelegen, Mod) beuu brfigt, 
Sr mmpater fol deinrich von Aränding nensefen fein, 

um 1234 lebte. Deifen Söhne: Uri, Otto, Heinrich 
um Bernbarp, kommen 1245 in einer Urkunde des Cloſters 

—RTE dor. Drtlieb ump Dnidenreih erben 1343 
Er 160, fomwie Weich, der Sohn des Erſteren 1392 und 

tbeits im runden des Shirts Wei fm, tbeile im 

h 8 ober lebte um 

—V fen Sobn Dbwalp 1, um 1440 und pers Letztern 
Urenfel; Noph und Wilhelm, Aeilyen das Gefdylextt in 


Cchnitep kinie. Bon feiner 



























224 Feanting. — Freien Erihelistorf, 


Gemahlin Apollonia Schellerin von Adeldorſf batte er im 
Eöbne: Eebulanus und Johann Joel, von deren Der Leh 
tere mit feinem Nefſen Otto Heinrih und Der geſamm 
Nadıtemmenfdiaft ». A. 20. Januar 1005 in den Freiherten 
fand erboben wurde; Johann Joel ftarb aber ohne maͤnn 
liche Peibederben, — Der Ältere Bruder Johann Joel's, 
eben genannte Sebulanus, verm. mit Regina geb. v. Mei 
peb, mar der Water des alelhfalls in den Areiberrenitanb 
benen Otto Heintich, umd vieler hatte Gertraud geb. Keriin 
von Lrenfina jur Gemahlin und ift der Stammmater der 
beutigen Grafen vom Äranfing geworben. Sein Unkel ode 
Urentel, Heinrich Gontieb, echielte. #. 24. März 1697 vom Kate 
fer Leobold I. den Grafenftand. Heintich Gotttieb's Gemadlin, 
Marta Elifabetba geb, Drifin von Kungerrflirhbern, jtarb1T1M 
als Witwe: von feinen Nadıtommen lebte Graf Ftanz Aelit, 
turbaueriſcher w. Kämmerer, Kegierungsrath z0,, noch 
Jahre 1772. 

MWilbelm war der Stifter ber jüngern Linie. Don feiner, 
Gemahlin, Aratba geb. von Döhlin, batte er einen Sohn 
Oswald, welchet 3. Jul 1585 unter die nicdersöfterreichikhen 
Nitterftands > Gefchlediter aufgenommen wurde und fich mit, 
Maria geb. Erlpechin vermäblt hatte. Bon feinen vier 
Söhnen: Brom Wilhelm, Otto Bictor, Oswald dem Jün 
nern und Jehann Siplöntund, baben die brei @rfteren männs 
lihe Nachtommenidaft binterlaffen, 


Breien : Seiboltsdorf. 


Kat, — Bauern, — Erbkuchenmeiſtet Des chemalinen Dodflifers 
Kreofingen 21. November 1614, Febr. 15. Januar I6ad, ME, 
2, Aum 1092. — W.ı quabeirtz 1 und 4 rom Eilber fiber Neib | 
ekt Drei Stufen ſchragerechte geibeilt: 2 mmd 3 in Werd cite ſchipan · 
ger, pweiliefiner, aefrinser Mdier. Mirreifdilo: nom Nor en? Er 
ber ſentrecht merheift; darin eim bie an die Ander hama 

junger Mann im rotb, filher un biaw neflreifter Kleinuma, mir ls 
nen Brufbarmfih von Crabt ; auf feimem Set mehen dert Grraüfr 
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Merz I, filbern, bla) 5 im Der reihen Sand halt ar ein blank 
Sdemert empor.) 

4) Vab che baneriiche Beichlecht Der Seibeltsdert verbintet 
rer) Mtten fübeften Zeiten das Praͤdicat · Arrien · mit feinem 
; Schon 1190 kommt ein Wernardus als Liber (io 

Üteltesdorf vor, Das Etammichloh ber Aamilie lit an 

dr Bis, Auf Turnieren erfchienen: Albeedit von Erıtolts+ 

Sei Mt anf dem zu Goftmie, Werner 1080 auf dem ıu Hunt 
bes, Leonhard 1190 auf dem zu Göttingen, und Hans 1165 
eaf dem au Aurich, Sebaftian war als Welebrter brfannt ; 
fe 309 1483 in das gelobte Land und beidırieb ipäter fein 
eben und dieſe Meile. ein Eobn Veit (+ 1627) war ber 
glich bawerlicher Natb. Wolf ©. (t 1460) war furſtlichet 
Kath zu Münden, auch Ganonicus an Augsburg. Stephan 
{f 1619), Biichof zu Arenfingen, ertbeilte feiner Aamilie #. d. 
21. November 1614 das Grbstinhenmeifteramt bes dortigen 
bochſtifts. In den Kreiberrenftand ward die Ramilie a. d. 
3, Januar 1643 vom Raifer Aerbinand Ill. erboben, und 
-..; Jobann Grorg (neb. 28. November 1028, F 19. November 
=, 1699), furbaneriicher m. GRatb und Viredom zu Sandebut, 





| 





erwarb am 2. Iunt I692 vom Nailer Leopold I, ten 
RSrafenftand mit dem Titel »FreienSeiboltedorf, Herr von 
Seibelisporfe. 
Schon im Jahre 1424 batte ſich das Deichledt in wei 
| danptftänme getbeilt, in den zu Schenkenau und in ya 
Ritterswörih. Der letstere ſchled ſich wiederum durd 
Chriſtophi's Zöhne: Markmilian Frie drich dich 18 
und Kranz Ehriſtoph (aeb7 1669, 7 1220, Ru rüsten 
SeneratsAelbmarfchallstieutenamt, in eine altwwe onen danet 
(he freiberrlidye und in eine jüngere oner beinſche Zr 
linie. Die baverifibe trloſch 1777 im Dlannesitanme um 
die beffifche im Jabre 1814 adıilih, — Ter andere Dam 
kamım, au Schenkenau, teilte fh im eime ültere und Fein 
jüngere Bictori»Linie,, von denen die jünnere, melde au 
dem 1792 erlofhhenen Nebenaſt zu Nieserting im fich ! J 
15 
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m ſlamm and ven 
rail uß: Dinbie x 
Zeren feel Arbamı molto 6 c anbſang und mer 
irin Geſchaſt. 


Dah er bedrufent 





Ben verran te, fo zu beten 





ann wir 












Erbes, — Beiment. 2 
dark trennte \bn ».4.81. Januat 3757, unter Grbebung 

ndash Fitterftand, zum Gommersienratb, mess Inlite ‘ 

. um das Grabaus durch Anleaung veribitent ö 
Merkemige im dem rblanden und wm Die Armeen im 
"ertiarihien Ariege MWeranlaifung gaben; au im fie 
Kapkrigtm Rriege hatte er dem Staat burdı nambafte 
Grereihifie arede Hüfte geleitet, lm 15. December 1762 
time Johann von Fries die Mreiberrenmürbe und 
III das Vräpicat eines t. &. Hofcatbs. 1774 wohnte er 
zu Brüffel einer Gomfereng wegen Grrichtumg eined meuen 
3eltarifs ywilhen den beutichen und miederländiiden Bros 
einzen beiz er ergriff zugleich Diele Selegenbeit, Dem unaari · 
üben Aupfer einen Abſahweg bafelbft zu werichaften. Wr dichelbe 
Beit erwarb er dir reichöiteien Gerrichalten Nennerlobe und 
Ober» Schweiningen im HittersGantom Wlimübl, worauf re 
unter die RRitteribaft des fränfiichen Mreiiet aufarnommen 
murde. Bit Öfkerreichiichen Grjemaniiien eröffnete er 1777 
ein Hanbelsgeihäft auf der Domau mad) Rezut, arümdete ein 































beutfches Handelshaus in Gonftantinopel, führte ohme cine, 
nen Bortbeil für fich die Dirertion der &. 8. BrrametaPros . 
durte 24 Fabre dindurch und gab fie darauf am das Bergwert fl 

Departement zurüd, Soiche Berdienfte berütfichtinend, erbob f 

ibn, #. d. 5. April 1789, Kalfer Rofepb II, im den Nlrafens { I 


Rand. Gr farb 19. Juni 1785 zu Böslau, Sein 
war Mor; Graf von Aries (geb. 1777, + 1920), ale gr 
Kunftfreumd bekannt. »; 


> J 





Frimont. 


[Raıh. — Unger, — RAret 1768, 1808, wrapelisanifcher 
Sürft von Anerors 30. Noreniter 182 flererüihlächer Of. 1828 
—W.; von Morb umb Bieis asabrir, mir Men grwien 
iditse, worin auf firtermem Reifen ein goldener Pati Bei, meirher 
in Der wehren Rinne eimem filbernen , meidarfaftn 4 Bniti 1er 
der Der briben oderm Mintel des Äriten af amin enner emen Like 
beiege,.. 1 umb 4 rin fibermer Funarmiburm weil gefihtesensm Thet 
2 ein fpringemded, fbermeh Cinlornt; 3 ran Rlbremer, fieter © 
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228 Feiment. — Frehtera⸗Montien 





brilten, welche; a zer ereaen Seern⸗en Begleiter ü 


Schitchaiter: mm goldene Vdwen.] 

eie altapeline, urierunalid lotbrinatthe Familie kam 

erften Hälfte Des adterheeten Zabrbunderts nach Dre 
‚we Ver Kram von Arlmont, Obrrdtrtienterant b 
dent wurme en Cerr in den Niidellland erhoben wurd 
Jobann Rbiſtwp Gehanu Ratia 7) von Artmont aeb. a. M 
nuar 1759, 5 26. Dormmber Il, Sobn von Pominige 
de Friment, weiber als Maſer im Regtment Rougtave d 
Tanial. fr e verlieh und 1766 als (hen 
verneur drr Anendani au Rinftringen in Drutich- Poibeimae 
ftarbı,, & 8. General der Wavalerie, Hof⸗Arlegstaths⸗Vräſ 
dent 2c., erblelt im Nabre 1808 125. Misi 1806 9) vom Na 
fer Arany 1, für die game Aamtilie den erbländiicd « öfter 
rrichtichen Areibereenitand- Am 90, November 1821 mar 
Jobenn Vbilipp vom König beider Sietlien Ferdinand 

sum ie ttanlichen sur son Antrodoco ernannt um 
Haifer Kranı I. von Oeſterteich erhob Ihn =. d. 97. Yuan 
1828 nebſt Ketltidung einer Donation — melde echs Od 
fchaiten im bibarer Somtitat in Ungarn im fich begreift, dere 
Sauptant Valota eine unde von Gtobwardein liral - 
in den erblaͤnd ſch⸗oſterteichſſwen Grafenſtand. Die Witw 
des Grafen Jebaun ift pie Gräfin Gatharina geb. von Wit 
terpacher von Miternburg 





















mionihen Krrcadd 














Frohberg-Montjoie. 
— Bam, — Nöraf 21, Februar IT, Banrrifbrr Gere 
. Desemnher 1817 W,: amade: 2 md + a I ein ſeut 
rech geißellter,, fibermer Eilnuffet, deſſen Bart oben echtée geledt 
MN Enrrrenee 2 om Ro and in Mer im Bernleiden, ehr 
meit dem Barıe kiats grmenbeter, seltener Schtuſſel, mmeicher ced⸗ 
von eimens unen abmehiirztem, Mmit ehem reiben, SKıbamigem Ohne 
üterjogemen, neiremen Prahl, umd Inte won Fünf (2, 1, 2) Nibm 
ern Whinzen beateitet uf.) 


Diefe altapekige Ramilie ſammt aus ven Glinh, mo rw 
früber das Rittergut Dirfinaen brint und fid) Davon ſchritb 


















\ Ersbberg Montiote. — Bucht 
\ A im iklechtsnamen Wrobbera im das fransöfiice 
| Anke iterfetste umdb, werbunden mit dem deutichen, 
we rerivia kortfübrt. Mus dieier Aamtilie wurde ber 
lmmmibae der Deutichen Drbens-Ballei Ofah und 
Yo, Yllıpp Rofenb von Fr., vom Haifer Karl VII, 
Ya ice und Botichafter im Der Edimels er mat, 
feiern: Karl Magnus, Simon un? Aranı Xaorr, 

mil hibmar 17423 in den RSrafenſtand erboben: auch 
nöYc Sramdeserhöbung Für Arankreich, dur eine im bie 
Kegfer 26 Barlaments zu Beſancon aufgenommene fonial 
kamöfidhe Urkunde vom 31. Juli deſſelben Jedres, beftätint 
— Fark Regnus Graf von Ar. Ift der Stammpater der in 
Aobeen blühenden und dafelbſt am 22. Dromiber 1817 als 
sräflih immareleulirten Linie vieles Haufes, die fi im Die 
Häufre zu Gerbfeld an der Khön und zu Kantbofen tbeilt 
















gs ud ®. 


[Raih. — Tre uns Defterreich. — Upeläbehärigung 29 Yuamı 1705, 
Äehe. 2, Mär 1774, MO. 0, Non. 1788, OberflıIrtianp.Eias 


deimseifter tem Sxphergogrhum Orfieereih 29. Nerbr. ITe6 Wr 
aber: Eu. 4 im Blau zmei aufredit neben emannee gefhrllte, r 
fberne Dafergarben: 2 u. 3 in Eilder gwrt reihe Viudie, Mentsels ) 
Fr & in Eiiber sin rechts auffpringrmder, r Fuche.) I 


Ein Seitenzweig des alten tirolifchen Befchlechter der Zuchs 
von Fuchsbera, aus weldyem Jodann A, von A. im fiebs 


sehnten Jahrhundert aus Tirol nadı Deftermid kam und 
eine Freiin von Wangler ebelichte. Sein Gnfel Marl war i 
ber (rfte, der ſich dei Errichtung des Arvibaiens zu Trieſt, i 
durch Austuſtung von Schifien auf eigene Wefabr und Kos \ 
Ben, verbient gemacht batte, Deiien beive Soͤhne, Jofenb und \ 


Karl, erbieiten am 20. Juni 1765 die Beltätigung 

alten ritiermäßigen Adels, Der Weltere derielben , 
von Kuchs, Derr zu Buchbeim, Mitterberg, Gars, Kronsect, 
Schiltern, Mittergraben, Bald, Radaun und Siebenbicten, 
Oberft + Erblands Stabelmeifter in Defterreich ob und unter 














230 Fuche. — Ginftichen. 

der Eins, wurde am 21. März 1774 in den Freiherren⸗ un 
23. Octbr. 1781 in den Grafenftand des beil. röm. Heide, 
erhoben. Sein Sohn war der 21. Juni 1838 + RGraf Is 
mas, Vater deö gegenwärtigen Ramiliendyefs. 


Bünffirdem 
[Rarh. — Orfterreih und Bihmen. — Irht. 91. Januar 1002, 
Gf. 1690, — W.: fenkrecht getbeilt; reditd von iiber uber Blau 
quer geiteilt, inte ganz vom Gold. ] 

Die Grafen von Bünflirchen gebören einer der älteſten 
Ramilien des Groberzogtbums Defierreih an und ſtammen 
aller Wabricheinlichkeit nach aus Wien, obwohl Einige dereu 
Urſprung aus Ungarn berleiten wollen. Von den VBorfabren 
ber Rantilie werden urkundlich genannt: Wilhalm Buenf 
firher 1250 und Leupoldus de quingue Eceleslis 1276. 
Ulrich Fuͤnſtirchet ift der aͤlleſte befannte Stammwater bed 
Gefdledytö ; er war 1302 Münsmeifter der Stadt Wien, 
Don ihm entſprob im vierten Gliede Philipp, ber in Her: 
309 Albtecht's IV. zu Dcfterzeih Lehentbuche vom Jahre H411 
aufgeführt wird. Gr und feine Nachtemmen werben Ritter 
genannt. 

Johann Bernbard (+ 1626), in vierter Generation von 
Philipp abftammend, war f. nieder + öfter. Dofktanmerratt 
und OberftsFelpproviantmeifter ; er ward mit feinen VBruder 
Johann Marimilian, allen übrigen Geſchwiſtern und mit 
dem ganzen Geſchlecht von Kaifer Nubolf I1., ». d. 31.30 
nuar 1602, in den Freiberrenftand erhoben. Bon feiner ber 
mahlin Barbara geb, Freiin von Teuffenbach binterlieb er 
einen Sobn Iobann Sigismund, verm, mit Anna Bolgrena 
Glifavetb Herrin von Schärfienberg. Bon deſſen Söhnen : 
Johann Betndard und Johann Ernft, ward Erſterer mit feie 
men Neffen (Söhnen Johann Eruft's, welcher in erfter Ede 
mit Gatbarina Therefia geb. Gräfin von Slawata und in 


Ioriter mit deren Nichte, Maria Therefia geb, Gräfin von 








J 





Fünftirdgen. 


Elamela, vermäblt war, durdy welcht Gben nad Geldichen 
te) geälihen Hauſes Slamata Die Herribaft Ghlumes om 
de Kanrilie Rünftirchen kam) + Robann Leopeld und Johann 






Jetenh, vom Kaifer Leopold IT. im Jabre 1690 im ben Gras 
mtand erboben. — Johann Bernbard ftarb im Aabre IT 
star männlide Nahlentmenfchaft, aber iein Neffe Jebann 
trepedd ſchie die aräfiche Aamilie fort, Derielbe war n 
& feines Waters erfter Cbe, im Jabre Inn, und farb 17m 

zeine Bemablin Maria 


als. ım, Kämmerer und HRatb. 
Öfiber Anng geb. Gräfin von Baar butte idm reinen Zobn 
Jchaan Aranz de Baula geboren (geb, 1709, + 1752). we 
Ger in erſtet Ehe, 1732, mit Unna Gatbar 
sr Desfons (+ 1751) vermäblt gerorfen war. Zwei auf 
dieiet Che entiproffene Söhne : Jobann Ferdinand umd Nor 
daun Aranz de Paula Joſephe, gründeten die gegenwärtig 
hübenven zwei geäflihen Linien Diefes Hauſes. 

Icdann Ferdinand (geb. 1738, + 179), Majoratsberr auf 
Chinabrumm, & 2. Kämm. 2c., verm. 25. Januar 1775 mit 
Erusueva geb. Gräfin von Montelabate, verwitm, Meifin 
von MWengeröty, hatte einen Sohn Johann Aranı 
Baula (geb, 10. Mat 1777, + 31. Mat 161), vorm, 2, Sept 
798 mit Sophie Dorothea geb. Breiin Ortenbamm genannt 
son Schoppinge (aeb. 13. Mal 1780, miederverm, 1, Mai 
1817 mit Michael Grafen Giterhäsg-Oalantba amd f 15. Aug 
3514). Johann Franz de Paula war der Vater des verima 
ligen Gbefs der 1. Linie, zu Steinabrunn. Die II 
in Fblumes, ftammt ab vom obinen Johann Kranz de 
Yoieph (geb. 1741, T 26. Mai 1807), Yerem der Hereidaft 
Ghlumeg, &. £. Kämım. 3c. , berin. I zweiter Ebe mit Joſe 
Dba geb, Shräfin Chorinsky von Ledete (ach, 15. Mir 


116. Upril 1844). ef die 






a 9b, Wrann 


t 











Sein Sohn it der dermallge (The 


fer Linie, Graf Friedrich Dominik (geb, 29, März 190%) 
& £ Känım,, Rittmeifter in d. A. ıc, 
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IR ] 22 Fürfienberg. | 
ff 1 Bürftenberg. 
} [Kar — Wefrsaten und Rkeiniande. — RFchr. 26. April 1064 
| Ei Sf. 1833 (1. Yimie), OF, 15, Dur. 1840 fır Pinie). — Weis ; ı 
2 | Eial in der veruß Remprerinj: 1) dm Reg.n Bes. Klırz Die inte 
1 Erammebrim , Dann, Schömearh, Neurarh, Paulinensof, Rrontef 
Zu ii: 1 Dertervef, Big, Denimeruh, Baden, Freben ac: 2) im Reg. ®rj 
' “in Uadyen: Burheim und Panfen: 3) um Reg. Bez. Düffeltorf: Keus 
IE: auch (henberg, Ophoren, Ted und Obrimd; 1) in Wefpbalen, im Reg. 
I Ni N De) Minden: Mile. — W.: quadtirtt Lu, 4 in Go zii 
\ ! rerhe Duerbaiten (Zenmmmappen); 2 u. 3 ebenfalls in Obels zum 
„ totde Pfndie, Grafıntvene, worüber Imel arfränte Deinse mie euer 
Irit aus rorgeidenen Degen ſchweden. Der erfte teigt zwel breite, eben 
abgerumpere, mit been pigen ſchrage and einander urftellse, goidene Br: 
dern , deten jede mir zwei roiben Durrbalfen belegt ift ; der ſwer⸗ mag 
jwer goldene Buffeishörtier, aus deren Muntungen je eine Pfau⸗ 
\ i feder bervorgeht, —— u aut waria fehente, geltene 
\ ri öwen, 


1 ) Otto Graf von Oldenburg, ver Sage nad) aus dem Stamme 

1} | bes Pöninlichen Wittefind entiprofien, ift der Abnberr ber maͤch⸗ 
1 j fisen Herren, die feit dem Anfange dei elften Jahrhundert: in 
' Weſtphalen an der Ruhr auf ben von ibm erbauten Schloiie 
» Rürftenberg « ſckhaft waren. Zu ihnen gehörten auch der 
Edle Wildelm von Rürftenberg, der ſich als Deermeiſtet des 
Deutſchen Otdens in Liefland denfwürbig gemacht, mit 


nicht minder alle Ritter dieſes Namens, die für ben Glau— 
{| Bi ben In jenen Lauden geimpft baben, In Sturland, wo die 
i 

\ | PL Mevdun und Swententee anfällig waren, find fie im Jahre 


41 1780 erlofd;en, blühen aber defto gablwicher und benüterter in 
h Deutſchland fort, wo fich das Geſchlecht gegenwärtig im zwei 
| Linien theift, nämlich a) in die ältere, weftphälifche, repudr 
i fentirt durch den Grafen (mach den Nechte der Grftacburt) 
151 und Närhen Ftanz Fnon Ludwig von Rürftenberg anf per 
| dringen (geb. 15. Aug. 1818), weicher die Stammyüter inme 
Ir bat, und b) in bie jüngere, tbeinländifche,, benterfbar ats 
71 worden durch den Mäcen für Kunft und Wiſſcuſchaft, den Er⸗ 
4 bauer ded herrlichen Apoll inarius Berges, den Grafen Kramj 
I" 


1 

| 

| N Rürftenberge um die Mitte des febjehnten Sabebunderts auf 
| 
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Aurfienberg 
Som von Kürflenberg (geb. 24. Mär 1797), Ürbberrm auf 
Stammbeim 36, ıc. bei Köln 

Die dillatlon der Bamilie, fomeit fie fidher macharmtelen 
werden lacn. IR folgende : 

Ehrifian Branziktcus Theotor Y 
w Alrfenberg (geb. 5. Febt. 1689, » 24,98 
"ptaben in der Oruſt bei Den Aranzitcanern de 
film. Famnm. und Reichsbefrathe kur: Pöln. ad und 

Äxte Roth im Herjogtbun Weltpbalen, auch Erbdreſt der 

Arreir Virkftein, Maldens und Rredeburg, Orboogt zu Gtaſ⸗ 

kaft und Kıvig, Gerichtsbere zu Horft und Oberfirchen, Grbs 

iflefener zu Schmellenberg, Waterlappe, Herdringen, Ichters 
fh ze. 1c.,verm, 1) 22. Scpt. 1722 mit Maria Anna ach. 

Bzöfn von der Seven zu Hoben: Serolset (+ 25. Ruli 1723 

# Gobfens): 1) 6. Nov. 1724 mit Maria Nanct Therefia 

dudevica geb. Frelin von Sochfedden (+ 1727 zu Wien und 

dehtbft in der Domkirche bearaben): II) 22. Sept. 1798 au 

Dellage mit Anna Helena Marianne Antoinette geb, Areiin 











; s@ Gablen zu Entben (+ 11. Nug. 1739); und IV) 20. fs 
2 Inar 1740 mit Marla Therrfia neh. Graͤfin ven Merfetcune, 
1787 






xeeite, Arelfrau von Schell (} 12. Aug 
— hinterlieh folgende zablreiche Nachkommen ı) aus 
er be: 1) Sophia Rraniteca Theteſta Wr M 
Jall 1728 zu Goblenz, + 26. Ni 1760 18 Aröntenber), 
m. 4. Dirt. 1747 mit Hranı \ nbcr 
Grafen von Merveldt; b) aus zweiter Obe: 2) Yorbar 
Glentens Rerbinand (geb. 18. Aug. 1725 zu en. + 26, 
Surf 1791 zu Herbringen und braraben zu Otenvorm), kut 

Bir, GRath, verm. mit Sopdie Sbarlette Wi 

Gräfin von und zu Hoensbroih (F 1. Januat 1798 zu Ne 
F belm und begraben in ber Piarishe zu Düfte); Ma 
tia Tberefia Lubovica Ova Aclicitas (ach, 28, Auguſt 
1726 4a Wachen, + 18. Aug 1745 au Perdringen und benta 
bean vor dem Dorhaltar In der 1 ehe su Hüllen); 0) 
Darig Uleranmdrina Tberejia $ 





Ibeodor 







eimime geb 























Furſtenberg. 


1727 zu Wien, + 11. Oxtbr, 1745 zu Schnellenbera und 
nraben in der Gruft bei den Aranstscanern gu Ottendor 
*) aus beilter She: 5) Fran Arien rich Wilbeln 7 
ta (neb, 7, Aug 1720, 7 18. Sept, 1811 gu Münfter), De 
berr zu Münfter, des Surfürkten War Arichrih Geb.rtior 
tenzratb und Minifter, auch Surator der boben Leber Ant 
su Münfter und General-Bicar sc, 2%; 6) Arip Karık 


vb Maria fach. 17, Manuft 


1790 , + 19. Roo 


araben im Dom zu Münfter), Domberen zu Wi 
beiftian Iamatiud Alerander Maria Joſt 
Suli 1731, # 17. Octbr. 1770 im Stabsquartier 
in Galizien), £, & Oberft vnd Gommandant t 
ent'ihen Negintents; 8) Maria Anna Autoine 
Kerdinandine Iofepbine (ach, 8. Jun 1732, + 18. Ad 
1788), Nebtiffin des Stifte &röndenbers ; 9) Joanna A 


ria Pucla Franziste 
10) Henriette Ö 
1734, + 29, Januar 


Joſepha (geb, 12, Det, 1733, + als find 
elena Alerandrine Kranzieca (seh. 2, Ru 
1754) ; 11) Lucia Antoimette War 


Iofepba «ach. 5. April 1736, 4 ...)5 12) $ra ny Gao 
Fofepb Anton Maria Piberiue (aeb. 10. Mai 1737, }1 
Aug. 1825 zu Hilvesbeim), Kürft + Viichof von Hildeshei 


und Vaderbern, Grafen won 
berfladt und Mün 


Vormont, Domcapitularzu Ha 


Rerz; 19 Kervpinand Maria Joſcz 


3, 73%. Mär; 1800), Domcapitular ; 
Halberitadt und Münfter, Archiviacon au 


(geb, 8. Januar 17 


Nur 2) Yotbar Glemens 


Rerbinamd fepte den Stans 


den zwei feiner Söhne, Ftledrich Peopold und Theo 


Hermann Adolf im eben 


fo viele Hauptlinien 


Erſtete (seb. 31, Juli 1766 zu Mdelfsburg, + 3. Ddbı 
Herz au Fürftenbern, Waterlappe, Schnellenberg, Ha 
feburg 3c,, Srhdroft, verim. 19, Od, Fun 

* Rreiin Br * iur 
al 1768, + 11, . 146 zu Ne mm und daiclb] 
Tprodors >» Kapelle begraben), batte vierschn Kinder 


Von feinem älteften Sopne ran Egon Philipp (ne 
Aug. 1789 zu Herdringen, + 25. Spt, day sd 
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Fürftenberg. — Fürftenbußs. 235 
San ım mit Kerbinande eb. Areiin von Landeberg ⸗ 
Din, tunen acht Kinder. Bon dieſen wutde ber ältefte 
in ium &aon Ludwig (web. 15. Hug. 1818) im Nabre 
MM ie ten Beafenftand erboben (f. otem), — Der yünarre 
at fotbar Glemens Aerbinand, mit Namen 
Iheedor Hermann Adolf (geb. 17. Januar 1772, 4 7. 
di 1828 zu Rebeinn), Herr zu Obfinnib, Stammbeim sc., 
“te im Juni 1793 mit Sopbia geb. Areiin vom Datwigt- 
tittenfels (4 26. Reber. 1843), binterlieh einen Sobn und 
dei Töchter. Der Sohn Rramı Gaon (arb. 24. Mär 1797 
ju Ondringen) wurbe 15. Oct. 1840 im den Graſenſtand er 
beben (5, een; wegen der zahlreichen im RFrriterrenfiante haus 
denen Rachtemnunihaft des RFeden Porbar Element Ferm 
sond f. das Tafıhend, der freiberei. Däufer), 





Fürftenbufd. 
(Rath. — Igor. — SM. 28. Juni 1736, — W.: auabeirt: 1 
in Silber auf grünem Hügel drei @ichbäune mir goldenem Chain: 
* in Blau tert (2, 1) füiberne Pilien: 8 in Sias de (1,9) 
ihmarze Shrrfönfe ; 4 in Eitber Drei (2, 1) fhmarze Ricifehuden, 
amd im eimer rerben, zwiſchen dem. u. 4, Ärite unten singenfropfs 
ten Epige ein gehamifchrer Men, weicher ein blanfes Schwert, deffen 
Klinge mir drei grünen Porberrjmweigen emmunden ifl, im der Nand 
dal. Mirishiid: mer geibeilt; ebem in Gold rim madiemder, 
(diwarjer, zweilöpfiaer, nefrönter Adler mit dem goldenen Mamemnds 
auge C. 1. auf der Brufi: unten ſenteecht geibeilt, madırd non Eile 
der und Roth adytmıal quer geſteeift, linie im Wok cum filberner 
Zrucbalfen.] 


Das Geſchlecht der im Mannesftamme erloidienen Grafen 
von Fürftendufb ſtammt von ben Edlen Herten von Aür- 
ſtenbuſch zu Saffene und Wueag ab, die iu dem älteflen 
Adel im Herjogtbum Jülich nebörten. Nachten die Familie 
in Ungarn eingewandert war, erbielt fie daſelbſt im Iabre 
1707 Aufnahme unter den alten Herrenftand und am 10, 
Juni 1715 das ungariſche Indinenat. Jobann Daniel Ärcir 
berr von Bürftenbufch (+ 19. Der. 1758), General⸗Feld⸗ 

















236 Furſt / ahuſ h. — Furſten ſtein. — Galen. 
seunmeifter, Hoffriratrath,, Inhader eines Anf.s Reg. um 
eontmanditender General in Ungar, erlangte .. 28, Zur 
1736 vom Haifer Karl Vi. die böbmiiche Örafenwürbe, Sei 
Enkel mar der 10, Wärz 1847 7 Straf Starl Vincenz, ti 
Neaiftratur » DirertiondeKdjunst bei der Oberftlen Auftijielle 
Deifen Tochter: Graͤſin Baroline Walburge (geb. 1809) 
vermählte Rrofin von Heuiienftantırn zu Deißenftein, 14 
or die einzige Wepräfentantin des wältchen Haufes Fün 
ſtenbuſch. 


Fürſtenſtein. 
(fa, — 6, 4 Den 1807, befkätigt 17, Abrii 1812, — Befiei 
im Preuk.»E dnieion, RB, San, Kir, Norbentung: die Ohiter Kar 
Dersterf mund Ullerszorf, — W.: in Wan can Füberuer Anker ebor 
ten oberm Quetbatſen. Trägers gelte, ] 


Peter Alerander le Gamus (seb, 17. Novbr. 1774, rn. 
Nov. 1824), aus yiner ſtanzoͤnſchen Kunilie entiproflen, bie 
had) den Untillen auswanderte und fih daſelbſt anfäffig 
machte, war £&. weltphät, Staatsrath und Minöfter der aus 
wärtigen Anaclewenbeiten, Nah dem Ausſterben bes edlen 
Geſchlechto ber · Diede von Tutftenſtein · erbielter 74, Dec. 1807 
das beimgefnllene eben +Aürfienftein» als Allodium, farıme 
dem aus diefen dynaſtiſchen Vrfige bergeleiteten Vrafentitel 
Vefätigung mitten Bateints ıL. d. 17, April 1812 von dem 
Kalier Napoleon). Diefe Perefchaft kant aber, nach Huflöjung 
bes Stöntgreics Weſtphalen und Radıbem diefelbe ale ein 
durch Grlöfchen der » Diedes an Kurbeffen beimgefallened 
Lehen reclamirt ward, wieder aus dem Beſitz ber Familie. 


Galen. 


Aoth. — Of. 8, Nor, 1804, Eehfämmerer det Fftt. Miinfer. — 
Brig: n) in Pr, Mefkuhalen, Ua, Münfter, Kr, Besum: Elek 
mm Firden Ufemz 1) 1m Kinsgreih Pannerer die Rbiiter Dans 
deubetg ann Fierftenibum Denabend, Drrte und Landegge im Herzeg · 
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@alem. 7 
den Yırnbogitenpem ze) ine Ghrofberjegrhum Dinar, Rreis 
Era: tmibaı Dinttage,. — W.:; aumrim: I. 4 im ni 


Al, Irfeedht Mebente, borpelte, rare Nöttaten (Erammı 
Steul:tu. 3 in iiber ein fenfenbr arfietım, aoitene Sind 


Hufen Bart oben tints gefehrt if. Dresit f * 
stantia ”.) 


Zu älteften Befistbum des alten weitphöliidien Beiclechtt 
dal atört dad Schlob Wilen im Aürtentbum Münfter 
da kuchen Tobebundert kam die Aamilie madı Mur 
ud Lufland, ebrte aber jpäter nah Weſtpbalen wieder us 
ct, Unter ihren Morfabren find beionders bemersubeben 
Werdard, um das Jahr 1460 Abt au Vraumeiler : Heinrich, um 
151 Gropmeifter des Schwertorbens im Liefland; und deilen 
Order Dietrich, Feldherr des lirflänniihen Otdens. Tiefer 
Leptere wird fon als Rreiberr aufarführt und erbielt von 
Orden, al Anerfennung feiner Tapferkeit und feiner eripeieh 
üben Dienfleiftungen, die Güter Fugen, Gurpen sc. und 
bab Ober. Marfiballamt der Herzoptbümer Kurland umd 
Semigallien. Erin Eobn, ebenfalls Dietrich genannt, datte 
mel Söhne: Ghriftopb Vernbard ( 1678), welchet 1050 
Bürfbifchof zu Münfter wurde und als arofer Arient « umd 

mann befannt geworden ift: und Jobann Deinrich, 
verm,. 1) mit Anna geb. Rreiin Drofte zu Wikbering, 11) 
mit Anna Clifabetb geb. Rreiin von Ned, Aus deſſen erfter Ede 
kammte Frans Wilbeln, verm. mit Utſula Helene gehorner 
Srelim vom Plettenberg, und aus jwelter Gbriftopb Heinrich, 
ee Kämm. und Reihs-Hofratb,, melder 1702 vom Kaifer 
Leopele T. in den RGraſenſtand erhoben wurde und ſich im 
Defterreich anfaufte. Da aber Gbriftepb Heinrich aus feiner 
Ehe mit Maria Sufanna geb. Präfin von Saurau männ 
lihe Nachkommen nicht binterlich, fo erlofh (don mit ibm 
ſelbſt dtefe öfterreichiiche Linie wieder. 

Dagegen datte Rreibere Franz Wilbelm zahlreiche Nach— 
kommenfchaft, die ſich in Wertpbalen immer imeiter audbreie 
tete und aus welcher der Bater des dermaligen Famillen ⸗ 
Geis als Erb+ Kämmerer des Fürftentdums Münfter am 
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» 
nfet N 
or in Folge feiner Dütfeleigi u 
‘eg Albert dir Schlöffer a enberg und 

Awang, wogegen deſſen Sohn Feledti das Schloß Bye 
fi brachte, 





Yon dein aufegf genaunten 
Gliede So un 


l 





Säle. 239 
Gäller 


eh — Erinnert, Rimiden und Rrain. — Febr. 4. Sumi 167, 
| %or. 12. Mai 1686. — W.: in Edmwer cin linker, geidener 
Eıhrägrbalten.) 


Mes dirfemm uralten adeligen Geſchlechte in Etriermark, 
irntben und Krain erlangten Hans Gäller zu Sawem 
tag, Waldſchach und Kainach, Vlandinhaber der Herribaft 
Brittenftein, mit allen feinen ebeliden Feibeserben vom 
Endersog Ferdinand von Defterreichh, laut Diplom d. d, 
Ör2p 4, Juni 1607, und ebenfo Stamund Oäller zu SAram 
ker, Waldſchach und Kainach won Griberiog Aertinand, 
* 4. Örap 1. Dechr. 1611, den Areiberrenftiond, Peninna, 
Tochter diejed Eigmumd umd der Anna geb, Aretin von Drrs 
ftein, war die Stammmulter ber num ausgefterbenen Kür: 
im won Egenberg und Herzögen von Kromau. — Geetg Arch 
tar v. Bäller wurde 1614 Landſtand in Kärnthen und 160 
Yanpftand in rain. Diefelbe Würde in Kärmtben bekamen 
ders, Sigmund und Vbilipp im Jabte 1064, Kaiter Yen 
Feb I, erbob, laut Diplom d. d. Bra 12, Mai 1oro, die 
Freiberren Hans, Yaltbafar, Marimilian, Sigmund Arer, 
ih, Mar Wilhelm, Georg Cmft, Ghriftian Rt b,.; 
.rh Mar, Iobann Otto, Zebann Aranj, Lobann Sehftitb 
und Sigmund Adanı famımt beren ebelidyer Teleritdens in 
da Nörafenftann. 

Seit mebr als fieben Jabrbunderten waren lieder vieler 
Aamiiie im Maltbefer-Orden, in Dormſtiſtern und im Brfige 
anfebnlicher Bebtenftungen in Defterreih und Stetermart. 
Berner von Säller (3 11W) war 1141 eriter Rropſt im Doms 
fit Gedaus Verenger und feine Söodne Dirtmar I, mut 
Dito kommen in der Landesgeicichte um 1278 und 128", 
jener Dftocar, Gonrad, Drticim un 126, MEI und MIT 
Dr Zwei Gerren von Gãller blieben im Türkentriene auf 
m Schlachtſelde. Bernhard Pro wurde 1637 1 wet 
das Nätter und erwies bei dieſet Gelegendelt feine VBerwandt⸗ 
Saft ‚wäterliher Seite mit denen von Wugensperg , DIE 
























20 Gauer. — Garuzimerl. — Garnier Turama, 
berftein, Sanman, Rottal, Vöttſchach, Abfaltern und v 
der Dörr, ſowie mütterlicher Seite mit denen von Holzapfı 
Kapienflein, Rumburg, Morvart, Würaud, Masbeim, Hofe 
dain und Hund. Baltbafar Gäller befleldete die Stel 
eines &, k. Rathes und innersöflere, Negierungs » Stattbe 
ters, Hans Friedrich Wäller war &. &, Häntmerer, Heften 
mer: Matb und 1652 verordneter Amtspräfident der Lan 
ſchaſt in Steiermart, Geora Wilbelm (geb, 26, April 1685 
k.t. Kamm. und GRatb, wies ichen vierzehn Genetatione 
in gerade auffteigenver Linie ſowohl von feinem Water, m! 
von feiner Mutter nach. 

Franz, Karl Bälle (aeb. &. Mai 1756, + 13, Oct. 1818 
Herr der Hertſchaſt Schwarjeneg in Steiermark, diente er 
als k. f. Kreiscommilfair, nachher im Jahre 1797 al Are 
williger auf eigene Koften bei ver Gavalerie des wicner Au 
gebots, als das feindliche franzöfiiche Kriegsheer ſich be 
Hauptitadt mäberte, Ge war ber Water des gegenwärtige 
Gamilienchefs, det NOrafen Leopold (geb. 13, Der. 1807) 


Garczynski. 


(Ra. — Preruf · — Peeut Semewrrung und Anerkennung de 

alten gratrichen Warde 6. Febt. 1899 fir dem Grafen Thadtau—⸗ 

— Befig: im Mrftoreußen, RB. Danzig, Kr. Berne: die Chiite 

Gargun und Garcſunfe Amir 148 Cinw.). — Wii Bam Ih: Ir 

Blau unter eimem geftiirzten, fülbermen Dalbmend ein filberner Wirt, 

mit der Spitze aufgerichter und zu jeder Seite von einen ſechstaigen 
goldenen Stern begteitet.] 


Bon diefem gräflichen Haufe find der Medaction nähert 
geſchichtliche Nadırichten noch nicht zugängig gemacht morden. 


Garnier : Zuramwa. 


[Rarh,. — Sdhylefin. — Böhm, Rüter 1720, peu. Graf mach tem 
Recht Der Cefigebirt 14. Ming. 1841. — Beflg: 1) im RB. Opneln i 
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Garnier: Turama. 1 

) dad Meierat Tarama , befichenb and den Perridsaften Turama 
zn Eraryan, don Nöten Kebpine, Badran und Cllaurd ım Ar. 
Herz und ders NOsie Oesiam um Re, Kreugbara (sufammen 3 
SM, 12 Orfc, mat A310 Cum.) s 2) dar Bu Naſſadel Ikea 
futead aus 4 Outsiteriem und 1 Getomie mir 196 Tin.) sm Mr, 
Senpburg; M) im RB, Breklan, Kr. Namsian: das N. Motu 
Leıriworf mit New Borwert, Hammer amd Genmede (juianımen 
Ya DM. ant 851 Einw-). — W.: amer getbeiin: oben um Blau 
nze geitene Kugel, ms weicher zu jeher Serie ann ſabernet Alsaeh 
berrongeht; munter im Silder zmei rorbe, muchte Sihrägeteiten. Orras 
senrene mir drei gefränten Deinen. Der erfie mir blawazitener 

teagt em eimmirtd gemendered, machiendes, filhermd Nok. ter 

imeise mal nehed blamgeitemer, Limts rorhfliberner Dete die geibeme, 

Älbern geflügeite Auaeı fnwebend : Der Dritte min rarbfi,bermer Dede 
\ eine fhmwarje Feder greifen zwi fibermen.] 

Ein urfprünglih aus Frankreich fammendes Geſchlecht, 
on welchen ſich ein Zweig in ber erfien Hölfte des adıt« 
baten Jahrhunderts in den babeburgiiden Grblanven mies 
tertieh umd 1729 von Kaiſer Karl VI. unter die Jabl der 
= böhmischen Mitter aufgenommen wurde. — Pierre und fein 
in Sohn Henri de Garnier, welchet Letz teret mit Ginette de 

son vermäblt wor, werden in den Liflen bes PAeerbaunes vom 
Sabre 1472, 1513 umd 1524 als Goelleute in vem Daupbins 
amwäbnt, Des Lepteren Sobn, Claude de @,, Ecuyer, mar 
vermäblt mit Sfabella geb. von Bordowi und farb um 
“f 360. Zulian, Heintid) und Barbara ven ©., Peptere mit 

-F Bhilivp von Sorfan vermäblt, erbielten ». d. 5, Jumi 1556 

vom Barlamente des Danpbint eine Beſtätigun 

fkammten Apels, Jobann von G. vermäblte fi 12 




















1547 niit Gatbarina geb. von Rigaud. Sein Sohn Phili⸗ 

bert, verm. 19. Aug. 1576 mit Antonie, Tochter des Klaus 
bins von Bachon und der Luiſe geb. von Coſtain, diente unter 
König DHeinzich IT. mit großer Ausjeihnung. Arans v, ©. 
ver. 24. Upril 1614 mit Verronne de la Boupe, erbielt 

39, Apzik 1640 von ber Cour des nides du Daupbind a 
Dienme eine ernewerte Adelsbetätigung. Sein Bruder Jacob 
cafe 17. Non. 1596 feine Ahnenprobe ab, um r 

| Gapitel vom Heil. Haupte zu Nienne aufgene 



















342 Gender Tram, — Gafhin:Nefınberg, 

den. Jacob von G. prrmähite ſich 13, Junſ 1691 mit Fre 
soife de Vafentont, und Gabtiel von &., Cherallor, t 
der Vutgen Eaint-Porent, ont. Gväque ıc., 28, Ort, 16! 
Brit Luiſe geb, von Voras, 

Bieter von G ließ ſich im den habsburgifchen Erblaude 
Nieder, erwarb Die Serrſchaft Lubliniß in Eleten und war⸗ 
wie oben gefaat, 1720 böbmifcher Mitter, Gr war mit eine 
Aräufein aus dan italieniihen Haufe Chim wermählt. Ext 
Eobn Andrea 8, ver. mit einer ach, Neichefreiin von Walatet 
ten, ift ber semeinichaftlihe Stammwater aller in Ecker 
lebenden Garnters. Aus deifen Ede entſtammten made 

ende fünf Söhne: 1) Ftanz Xaver, erfter Majoratäberr on 
Turama, 8. preub, Major a, D., verm, mit Therefe peb 
&relin von Bedlipcfeipe; er war der Stifter der Linie Gar 
niers Turama und erbte dd Matorat Turawa von keine 
Datersfchweiter Barbara, vermäblter Nöräfin Gaſchia oa 
und zu Nofenberg: 2) Anton, Ebherr auf Yangendorf, Ciif 
ter det Daufen Yangenderf, vers, mit Barbara geb. ver 
Harnier aus den Haufe Verdsan; 5) Alons, Herr auf Lu 
linew und Nalinewig, Stifter der Linie Hatinom, ver, 
nit Maria Ihereia neb. von Biedau; 4) Andreas, Domber 
i 4; 5) Sans Hiob, verm mell 
Anna geb. Kreiin von Vech; derfelbe ftarb ohne Deſcenden 
Auf ben ul I) genannten sten NMororatsBefiger felntt 
fein Sohn Aranı Eerapbin (eb. 20. Januar 1785), 2. pre, 
Major a. D,, umd had) deifen 20. Juli 185% erfolgten Tode 
der gegemvaͤrtige Beſtber Dieies Maiorato Graf Fonſtamn 
(ab. 9. Oci 1808), ebenfalls £, preus, Major a, D 


In 
— 


Gaſchin⸗ Roſenberg. 
[Sat — 30 ES chlefien und Wet Vreufion. — if, 7, Lana 
100, Rp. 44, 3 


wii 1064. — Befp, 1) im Kr Naribor Dem 
ſchat⸗ Vetuuch· Cranaen ne Maſau (A Ortfch.) ; 2) dm Kt. Leel ⸗ 


ug das Foren Harfıber (1 Siadt um 3 Derff,); 3) im vor 
Fr, in TEN + Preußen Derrfhaft NewOsrsbin (a Sf, Zu 
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Gaſchin · Netenbeta · 243 

auäbeiet; 1 im Bett rim blamer, gerömer Unler: 2 im Mau rım 

teppeli geidmwänzter, geidener, autıönser Böme, lamts gefahr: 3 1m 
grori fdrögeerchts über einander geflellte, aeitden · VAuuraderi 

tin — ſeche ragerrchae auf ainamıre Mrigende, hiaue Frınem 

Für Grafen) Wirtelfchard, mais einem Fueflendur bunedi: am erh 

mn fühermer Querballen, meldier mit mer rorben Meie deu ft 
(für Refenberg), Dertfe: Tram, fan, mem.) 

Dieſes aus Polen ſammende Geſchlecht ift dem Wappen 
20, wie die alten Ritter vom Glema, vom Etamme Berz- 
ten I. entiproffen. Es ſchrieb ſich uelprümglich »Waidırnafis 
und im techyebnten Jabrbundert »von Gaſchin zu Baidıomin.« 

3a der zweiten Hälfte des fünfichnten Jabrbunderts, etwa 
um 1461, Bam Rrzistto Gaſchinoki aus feinem Vatetlande 
sch Schlefien, wo er fi im Kürftenttum Dels mit dem 
Grte Kunzftatt antaufte und der Etammoater ber heutigen 
Rbrafen von Bafhin und Kofenberg geworden ift. Nicolaus 
Li, Joachim Ludwig, Melchior Ferdinand und Johann 
Georg Freiberren von ®. und R. wurden #. d. 7. Januar 
1833 vom Kaifer Ferdinand U. in den Srafenfand, und 
die beiden Letzteten =, d. 24. Juli 1663 vom Kaifer Jerdi⸗ 
zond II. in den RGrafenſtand erhoben, Von tem veri 
Eiönen des Melchior Kerpinand (+ 1856), ER. GRatbe und 
Sammer» Bräfidenten in Schleſien, verm, mit Maria 9r 
och, Bräfin von Oppersdorff, fepte Georg Adam Aranz 
Beihlecht fort. Derielbe war f. kw. GRath, Mämm 
Iandeshauptmann des Aürftentbums Oppeln und Na 
zud verm. I) mit Maria Gatbarina geb, Oeäfin von 
uy, I) mit Maria Iſabella geb, Gräfin von Pot 
Inf feiner erften Ehe ſtammte Rüraf Johann Ioferd, 
1797 das niebersöfterr. Indigenat erbielt, aber 1738 ehne 
"nnlihe Nachlommenihaft farb, Aus der ımeiten Ede 
x; Georg Adam Franz ftammte ein Sohn Karl Fudtwig 
—*8* £ 2. Rämm., ver, mit Maria Anna Wilbelnine 

Gräfin von Altdann, Vor den Rachtemmen dieſes 
*8 find die gegenwärtig lebenden FJamllienglieder ent 
fsrofien, 


ni 
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Gatterburg. 





fstath. Dreher — Ghenbeir Di. Zuln 1561, Rfirer 15.2 
10, wieder ers. Laue Hand IA, Sum 17H, DOM. 4 De. 17 
it ma metec·ſtert nemmnen 24, Mer. 1818 
um Wriorate ir Authof zu Den, wohn Dattenn 


werrihaft 
sein un ba 


Ws auabemı 1 





Arler, an den iu 
den au Sitber 
Otrönter Wir 

vs oben m m 

ge erleben sfl.] 





er 








mals »«Sattentaue»- und lieferte d 
mete Staatsmann 
chzebnten al 
e rin Masdale 
Zöhne: Richae elaus und Kann 
ter und Gbellente int Montnzeeid Ungarn nemam 
Niczel 4 ran in Homer), unter Mailer Kerl 

1. Haupturanu über tited Rubel, war mit Mar 
Urfula aeb, Wanrbanier verm Zrine fh Söhne: 9 
& 1l,, Andrens, X Wartin, Bartholom 
Matibias, wurden #. R 101 vont Slaifer Ar 
einand I. neit Bermebrung ihres Wappıns in Den erblänt 
öftere. Adelſtand er Vrlondere Brivilenien erhielt U 
aldins Ir, Eatfcıl, Math Hoffries ter, vom Hall 
Rudetf I, «4,15, Ruti 2. fe3 Hecht, mit rotke 
Wachs zu ſiegeln, Die Namen « N\efiktungen uersudt 
dern, neuerbaute nach dem Geſchlechtenamen au mennen M 
auch wurde beftimmt, pas bir Glieder der Familie vortommel 
falls aut vor dem & Oberſten Öofarricht zu briannen ſei 
1, Den Acaidiug U. fotnte Aegidius II. Drifen Zöhnt 
Karl Ludwig, Varimilian Kent und Fram Elias Gatlermar 
etlangten, unter Beſtätigunng hees World und der vom Aa 
ubolf II. Ibnen verliedenen Privilegien, ». ı. 16. Oc 
om Aaifer Leopeld I, den Reichs⸗ und erbländ.söter 
sterftand mit den Namen »veon Gntierburg«. Die Gr 
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Barrerburg — Grrirer a 


knwurde brachte der jünafe Sohn Marimilian Gruft‘, mit 
Famen Gonftantin Jofepd, an fein Haus: er erbielt dieſelbe 
%.d. 4. Dec. 1717 vom Kater Karl vi. 

Ter eben genannte Gonfantin Rofenb «aeb. 11. Wär 
1678, } 30. Nov. 1734), f. Wunvdichent und m. Heffammer 
sah, verm. mit Maria Thereſia Bentana aeb. Arelin vom 
tmenftot, hatte einen Sobn Graf Anton Paul (+ 10. Arbr. 
in, £ Hauptmann, ver, mit Maria Anna Aransisca 
web, von Hawranel, Deſſen Cohn, Graf Vreter Anton, 
x. mit Maria Anna geb. Gräfin von Better, ſeßte das 
Geſchlecht fort und von ibm ftammen im zweiten umd dritten 
ne die gegenwärtigen Hepräjentanten diefer gräflicen 

amilie, 


Gerödorgj. 


[trang. — 1. Linie , Ohersporffes\ermaterf: Vreuf. Of. 5. Januar 
In2H, Bein: im Preuß. « Schiefien, DB, Kıranın, Kerns Senerde 
era; Die Nöuier Dermiport, Jaunsıwin war Yırla Ik, Liu 
Oritorehartenberg- Rerenmiom : Dam. Ort d "1, Bulle 
Nie gu Gunſten des Chrrftinn Ohrafen vom Nardeubung: Wenrutlom 
tra 19, Januar 1816 vom König Frirtnih VI, vom Diinenmmart zu 
une tehenielfirafihafı erhobenen Ohier Dartendera, Rranferur ı 





(ae DD. mir 3000 Einw,) auf der Injel Laalant. W.: quer 
stbeile; eben ganz reib, unten ten Schwarz umd Eier ſentteda 
gerbuit.] 


Die Grafen von Gersdorff ſtammen aus einer der älteften 
zus angefebenften Familien der Yaufig, welche ſich von dott 
ao Schiefien, Boͤbmen und ins Meihen'iche, fo ber 
auch nach Dänemark, Zielland ıc, verbreitet bat. Der Et 
beatt ihres Stanimfchloiles Geronsporff, feäter Gersdorff 
nannte, war Gero Sraf von Stade. Deſſen Enkel, eben 
jnls Gero genannt, der erfie Markaraf der Fauf tarb 
% ohne männliche Nackommenichaft, worau 
Ietterm , oder ein tapferer Ritter, welchet dem 
Sen die Wenben Beiſtand geleiftet batte, den Famttienſtb 
ebte, fich davon ſchrieb und das Geſchlecht fortwilamite 













uf einet Ferien 
Marknraten 
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245 Oeriborff. 
Im ſechzt hnien Rabrbun 





ert blubte Die Familie im za 
reichen Nachkommen. Allein in der Schlacht bei Bar 
(172% follen eben und zwanzig berfelben geblieben fe 
und bet eisen ins Jadte 1947 zu Zittäu abachaltenen © 
ibleihtätane waren über zwei bundert mit großen Geſe 
erfdrienen. Sasrar Doreao ſchrieb fonar, vor nun läng 
als mreibundert Jabten, an Jobann Nicolas von Gersdet 
wenn der Staum Der Kamille wieder aufiteben fol 
be dreitebit But it) Entel zählen würte, Die im ne 
Kẽnigteichen und gebreitet und mit ein bunde 
und breikin ı Ramilien verippt mören. Zu ® 
rennen Yinien und Häuſern in E 
vis, Zautig, Weffersporff, Hond 
Varurb, Ibm, Mtoeditz, Rublau 
In Soleñen blübte befonders dag Hal 
in dieſem Lande, wie auch in Meite 
cch Die Fantllſe mehrere Dörfer und Nitterk 
it Namens und zu denſelben kamen noch andere V 
ſtzungen. 

Geetg Nudolf, & f. Bikatb und Gere auf Weichau, ma 
20, Ang, Fons Areibere und 1701 böhnriicher Ohraf ; er Rarb ab 
Hiuperlos “ud der malſchwitzer Vinle erlanate ° 
von Wersporfi, £, pol, und E Sch «Rat 
im Jahre 1672 den Ateiber and, Reriberr Ghriftor 
Ariedridn, ı derkelben Pinie, 8 poln, und kurfädıf. wirttich 
Hal und Plenivotentiorius beim Meichsconvente zu Wi 
gensburg, ward A721 vom Kaiſet Karl VI. in den RO 
fenftand erboben. Dieſelbe MWitrde erlangte 6. d. 28, Am 
174% ime fühl. Wicnrlate der Rreiberr Gottlob Ariedrid, 
rolm, und kurtächt, Sorferenz-Wiinifter und vorfipender witt 
HNath, Dice beiden veidhsneätlichen Tinten find aber gäu 
lich wiedererloiben, Die von Chrifleph Kelepeih aeftiftel 
war als Finte zu Yhoft am der Eprre befannt und verblübl 
fhon 19. Zuli 1741 im Manneöftamme: bie andere, ve 
Settlob Friedrich arnründele nd als Linie zu Varuid 8 
amt, etloſch 22, Juli 1700 

































Lauũe achd 
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Geriserl. — Gehim. 7 

cn den gegenwärtig beſtehenden beiden oräflichen Pinien, 
202 dm die däniihe im Mannesftamme erloichen tft, er 
keste die Linie zu Hermsborf im der Derion des Meorn 
Fiat ven Wersberfi (geb. 22. Och. 1796), Des f, fühl. Ober 
Kerimeiftere 0, ©, Sohnes, &, preuh. Kammerberen, a d 
1, Junpar 1834 , den preuf. Grafenftand. — Was vie am 
ine Binie: BersderfiuarbenberarBteventiom, onbeteifft „ fo 
narden in Dänensart, in der zweiten Hälfte bes Kcbiebnten 
Jutehanderts, Glieder aus vem Haufe Areiiba in der Ober 
dauhg, fowie aus dem Haufe Weichau In Echiriicn matura» 
Fit. U⸗cer Ändern erbielt Gaspar Ihritoph von &., wa 
&rerdung des Gutes Säbvaaard, das dänische Inbinenat 
ie Sohn deifelben, Reachim v.@. auf Trendboheim, warde 














FR, 1648 vom König Ariedeicdh IN. von Dünensart sum 
Hüter geihlagen. — Aus dem Haufe Welten war Fb 


Han Ludenig Johann Adolf Dormund Ärbe von 
ki Ida Umzufte, Arbtorhter Des Ghriftian Gtaſen von Kar 
Amabergs Meventlomw, vermäblt, Derielbe ward unter dem Nanıen 

efrdarbenbergeMeventlom» am 2%. Der. 1841 in ven 
Kuifcen Grofentand erboben, binterlieh aber aufer feine 


Bitme feine Nachkommen. 


Gefler 


[erang. — Yeufi. Graf 31. Fuli 1705, — Mann: 
Ebirfien, RB. Oppeln, Kr. Meientera; hir Burda 
wu tomanig, — W.: im Plan ein vem ter (2, 1) filmen Zrer 


an begleiteten, flübermer Owerbalten, auf weiches dm der nie ein 
wlcsasıe Derzfchiio rubt , Dee im Silber dem vreut Ähmarom Meier 
enthält. Derife : „les ont pro pmrsis ır ] 

Diejes Seſchlecht leitet feinen Utſpruug von dem gleldtına 
migen alten Schweizergeſchlechte ab, aus dem, mie betaugnt, 
mehrere Bandodgte und andere habe Etaatöbramte bermurne» 
pangen waren, — Von den nadı Preußen gelommtenet nies 
tern mar Gohrab Ernſt von Gesler Der auf Schwagetau 
und mit@uphrofgne geb. von Roſenau vermäble. Erin Sg 


dverederi 
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Eler, Willeit, 

Fried p ward 24. Nai 1742 P, preuũ. General⸗ bic 
tenant temt des Sihmwarien Adlerordene. Terſcibe 
bien zur Leleduung Türe den der Schlacht bei Hobenſriet 
berg ben ibn enlodhtenen Ein » tuli 1745 den preil 
Graſeuſtand und ſarb 22, Uta, 1 General Aroma 
ſchall. Mus Seiner Ebe mit Unna Steonora geb. Gräfin Di 

| Ztamietamöto r Zeegutb ſtammien drei Söhne und AeM 
| Födıter 
i \ Gilleis®. 
| [Ra — en. 1570, Ns 10 19) 
| w fielten, geldenes Inikeie 
1] 
\ Das iur Mannesitanne erlofdene alte Geſchlecht Der Gira 
' fen von \ ciruber Hilanier, Osllaus) Hann wadt 
| 1 fhelntich & dent Gute Willaus, einem Dorie und Aut 
f der Dei Öörtenllein am Mrentsflufie in Nieder Denen 
\ weich, © oleiteldt Gulaus zuerst erbaut und dieſen 
Orte irinen Kamen 0 +. Wehmpiich erfcdheinen + 1278 
und 14 «hmm Contat) der Bhilänfer ju NMrents, mn 
1230 1208 
\ 





ileis in Urkunden des Klefers Bis 
Itenic 





t Kobanın Hilleid, weldber um 1490 und nodı 2442 (bit, 
und liter ablin Anna geb. Artienftorfer zu Leibn bes 
Anul Di muteeib fehlten: Georg ib 
Iris u 9 eur. 1462 in zimriter I ie Warta 
J Wöüllwanger; 1:30 umd 14 nieder⸗ 
öftere. Lardihats-Viertel-H verin. mit Anna aeb. 
Matiecher Veſte Sonuben 
mit Ober⸗⸗ Panterbetr Wolfuank 
Geota fneb. re, Alnem., tr 
Hamtse Ver 
| i vom Kaikt 
und € nd.«öftere. Areiberrenfond, 


ft = 
Baniers und Rreiberr zu Sonnberge, I 











adalcıra 
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brunn; 
1530, +31. 
mann ber UrtterensPeibaarde, I 
walter ꝛxc. Derielbe ent 
Mudolf IH. den Reicht 


omwie den Titel » 





















Die, — Gneranellı 2 


t Äh 1876 mit Catharina web. Rreitn Teufel von Bun 
"rötori (#5. Mpril 1594) vermäbit und binterlich an® Dier 
= ED einen deitten Sohn, Andreae (neb. Ist, + 18. Ias 
Anar 1624), © 8. amm. und Natd, ver. im erfter Ohr mit 
Narzsreita geb. Arelin von Herberftein. Auf Andreas folge 
"2: Belfgang Geo H. (+ 5. uli FAN), mierer + Öftrtr. 
‚nreeht6cBeifiger, verm. mit Jfabella geb. Kertim ven Au 
‘tt 9. Dt, 1669): Georg Aulius tneb. 1%. Zret. 1641, 
iA Sept, 1700), ©. €, mw. Rämmeree und Derr ber Nert 
Ste Katlau Milfingdorf und der Bene Iberastun 
be Vefipungen deriehbe mit feinem Arrihaus au Alten 
“nen beftändigen Ramilien + Ribei »Gommik beittmmte), 
"=. 1672 mit Sabina Ghriftiana neb, Gränn unn Herrin 
*a Stetbembero (aeb. 12. Yun. lasa, + 1725). Bon den 
lg Kindern aus vieler Ebe folgte der Cohn Gieora 
en Anten (geb, 2, April 1674, + 30. Nov, 1729), ff 
„ Nimm. 3c, Derfelbe batte von feimer erften Gemahlin 
Aena Rorimiliona Sidonia geb. Gräfin vom Altbann rach 
2 1875, + 2%. Dlärs 1729), einen Sebn Toben Ar 
1 Gbriftopb (+ 30. Nov. 1787), f, E Nämnt. .. verm 
'obanna Therefia geb. Gräfin vom Nimptih (+ n. Wir 
deſſen Sebn Jobann Ebriſtobb Autius (+ 9, Drtbr 
Lt. Adımm., vermählte Äh 1778 mit Warin Anna 
©, Gräfin von Epindler und erbte von dem Wrupder ihrer 
Hutter, Aranı Bbilipp, dem leuten (iralen won “ırberm, 
"m Die Herrfchaften Ehutomin, Milliman und Feutich 
"Being in Mäbren, 












Giovanelli. 


tah, — Tirel und Venedia. — Areissefiirigung und Warbennet 
Ming 1564 und 1572, Ne mar adermatiner Kappenmerh 
1003, Möite 1059, Crienbntk, das aerfti'ühe Bieppen tmt 
"or Nam »non Öberfipunge amnehmen md führen ja turen, II, 
1 Die Hirpiee - Mpelimarrifel, mer den Nirterfiand, airfarmeneilen 
6, Rh, 2, Sept, 1790. Wr: quattitt I m, 4 um Mech auf 
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250 &ienaneli. 

bauen Wellen rin werfied Segelbeen, worin wei Jünglinge (Sram 

mappen): 2 4. 8 am Geld em ſchwatzer, arfröntee Adter. Mur 

Than: in Silber auf neuem Dugel zwi goldene Gerſtenahren (n 
gen Gerfibura).) 

Dieſe urſprünglich lembardifde Aamilie gehört einem alt 
Munteipal⸗Adel an, Sie ſtammt ans Gandino, einem Al 
ten im Gebicte ven Bergamo, weldhed jeine reichsfrele Selbi 
Hänpigkeit im Dreischnten Jabrhundett an die Berjöge vr 
Mailand verlor und, in Folge veren Rebven mit VBenedi, 
1447 unter Die Votmäbigkeit dieſer früberen Republik fan 
Die fricber zablreich blühenden Hefte des niovamelli'ihen Gt 
ſchlechts führten janmtlich jhre Ailtationen bis auf Sier May 
fredlus, ibren nemeinichaitlichen Stammmater, Der um ba 
Jabt 1230 lebte, zurück, Deſſen Urenkel in fünfter Genera 
tion, it Urkunden Zambonms (d. i, Haunes Bonus, Tonmeili 
nenannt, war 1441, und fein Sobn Pietro 1434 in Gandin 
fekbaft. Bon dieſein Lepteren werden mebrere bereits erlo 
Sihene, ſewie Die drei noch blühenden Linten abgeleitet, nam 
lich die im Venedig anjälfige fürftliche, welche von Biete’ 
Sobn Bincenſo abitammt, vie gräflibe und die freiberr 
liche Linie in Tirol, welche beine fegtere von Pietro's ander 
vem Sohn, Aleſſandto, abſtammen. Nachdent Kalſer Fetdh⸗ 
nandel. im Zahre 1564 und Maifer Marimilian II. im Jahre 
1572 das aftbertünmliche Familienwappen — die zwei Inas 
ben (glovanetil) im Segelboot — anerkannt und permtehet 
batten, verlieb Staiier Rudolf it. 1689 allen von Pietro Gie⸗ 
vanelli von Gandine abflammenten Eproffen, von denen 
mebrere durch habe Verdienſte fich auspnereidnet ee = 
weile Gualtiero Giovanelli in Den Feldzügen Maifer Karl'd V, 
in Atalien und Deutſchland, und Arancesco Biovanelli als 
Feldgengmeifter unter dem berühmten Lazarus Swendi im 
Ungarn im Aclvıune genen die Türfen, — ben deutſchen 
Reſcheadelſtand mit abermaliger Vermehrung ihres Wappens. 

Achiandro's Mrenfet, Aofepb, mit dem Beinamen · Peruzzen 
ein Sohn des Vernardino Wiowanelli und der Snmaritana depll 
Aleasil, erfaufte um bie Witte bes ſechzehnten Jabrbunderts ben 














Gieranıli. *1 
eeligrn Aufn Gertbhutg zu Bopen, ber den bamals (don 
sekekorbenen Rittern von Gerſtl zu Verfiburg und Hanen» 
kein orbiet hatte, worauf ibm von Aerbinamd I1. Arber 
iope au Oefterzeich und Grafen von Tirol mitteld Diplome vom 
Yadıı 150 arfattet wurde, das aerftl’iche r 








kam Gerfimähren und den Unken Delm) meit dem de en 
u pereinen und fi bas Präpdicat · von und su Gerſtrurs · 
künkesen. Jeſerd kehrte wieder nad Banbine, keiner Hei 

Bon keinen mit Alora geb 


zalh, jarad, mo er 1594 ftarb, 
en Soͤhnen war Vernbard (ne 
su Waldaries u 
Andia mad 


Garda er 
zit Olilaberb aeb, vom Wierl 
ker Üre, der feinen Mohnfig für be 
nie ua> 1618 auf Beſebl des Yanvdesturlien 
riiliom, des Deutichmeifters „ in Die tiroler 
fl, unter den Witterftand, astfaenommen wurde 
Eine: Philipp Bernbard, Iobann Alban I 
Seenbard, fifteten im Titol eben fo viele Yinien, 
übefte u Ende des adhtzebnten Jabrbumderts erlofd 
Ichaum Alban I. (geb. 1619), vermäblt mit Glaudia 
von Gazuffi zu Plauberg, wurde Stammvater der iu Trient 
tnieieffenen Linie der Grafen von Miovanelli au M 

Georg Bernbarb (aeb. 1692), ober-dfter. Ratb um 
Gmringmeifter des Gryberi Arrvin 
mit Veromica geb. von Gazuffi zu V 
Hinde der Rreiberten von Glovanelli zu Gerabur 
temberg In Bopen. Dieler Letztert erwarb 16#5 durch Anfauf 
dmals der Kamilie Hiertmaner von hörtenbern arböria 
Ürläg Hörtenberg bei Bogen. Erin Sobn Jebenn 
derat (geb. 1667), verm. mit Unna geb, vom Roffi 
Yullana, umd fein Enfel Jobann Ioipb (neb. 1715), 
mit Jeſepha geb. von Troier zu Ansbeim und Gremien, 
sohmen deſelbſt ibren Wobnfis und fünten deſſen Namen 
dem ihrigen als VBrädicat bei. Des Jobann Jofepb einsiner 
Sohn, Ichann Fofepb Stanitlaus (eb. 175 
deö Herren + und Nitterftanded, verm, mit Warlanna 
von Vach zu Hanfenbeim und Hodenpan, erwarb ſich 
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22 Gioranelli. — Gleierah. 

den Mei Erochen von 1796 bis 1601 und 1809 burd 
tbhniges Mitwirken bei der tiroliihen Yandefvertbeidigung I 
fentliihe Berpienite um das öfterreihiiche Kaiſerbaus, we 
ibn went Mailer Ftauß I. Jweimat ver Areiberrenitand an 
tragen wurd it es abet vamals nicht fur angemeil 
von Der fasierliden Gnade Schrauch au made, Die da 
im Jahre 1898 vom Malier Ferdinand I, ſeinem Alte 
Zobur Jeſerb set auf deſſen eigene Verdieni 
sid ASt mitielſt eints und en Diplomes fſnmtlich 
Theil wurde. Sole die Deviſe idres F 
‚lives In Cubadlitatihbls ra * a 
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Tirols, auf dad Jahr 1800, binweiſt, erl 
nert fie auch zugleich an vie Verdienste des Sobann Jeſtr 
las die aräaflide, von obigen Jobann Wlban L de 








) abfamtmente Yinie anbelannt, fo Heck fidy diefer 1% 
au Irient niever, we er das Patririat erwarb, Erin Gnl 
Aldan I, gelannte Durch feine Berbindung mit Barbar 
ſerbtecnet Des ſteibetrlichen Saufes Gaudentl, in den Def 
des ZAleſſes und dee-derrihaft Nowabruna in Tirol, Deik 
Sobn Peter wurde 2, Zept, 100, wäbrend des Reid Bine 
riated, vom Hurfürkten Hard Theodor von Bavern in Dr 
Köirajenitand erboben 8 feiner Ede mit Anna wel 
Kirn von Trtangi au Pat uns Diabernburg Ram 
der &, Imt 1845 + Nübraf Jobann Benedict, Vodeſt 
(Bürgermeifter) zu Telent. (Dir Fehl. Limie S. ine Bor. Del 
Salenver, I, Abıh, Ds, mp Die Freiherr, im Taſchenbuch der frri 
heerlihum Häuser.) 

















Gleiöspad,. 

[Han Striermar. — Fer, 30. Juni 1027, Rp, 25. Onte 
1077.— W.: Auatrirt, mit wine aeträaren Mirtetihile, mern ie 
@dyrary ein aeltener Qyirrdallen (mrgen Rlabnin): 1 ur. 4 in eaweej 
rei golbene Halb mende, ciwer Bunter drin andren (Orammmarnm)i 
2.3 im Blam bres Arie Berge, worauf aufwärts aeaem die line 
Beiie ein ziam Laufe aeihiären, Flbernes Nof mt jueutgejchlagerm 
an; , offenem WMault und Torer, ausgeichlagemer Zunge (mit 











@leripah. 253 
vr Teaoe), Auf dem Chin Deri freie, offene, aefrdnte, adeliae 
Larrombeime. Der meirtieme sroge mit fhmarz wnd geitener Dede 
jon Befirisbörmer, im Der Diitte mit Dem goldenem Muerbeifen bes 
’w; der sedıie weit blau und filbermer Dese Jseſch⸗· men Diauen 
Safrishirnem das füherne Rek mwahfend: ter inte mit Thin r 
zu eier Dede Finen offenen, ddımariem Nrimsflun, mit tem 
Eadim eimeders geehrt wmd im Der Time mir Ben ee Daibr 

monden bejruchmet.] 


Tier ſedt alte andfländische Familie in Eteitrmack. welche, 
weit ſich ihrem Uriprunge nachſetſchen läkt. fetö in jenem 
terre anjkjfig und begütert war. Sie beiah außer em 
Stammfige Gleiepach bei Semriach, von dem atgenwärtiq 
om noch Ruinen vorhanden Mind, in früberen Zeiten De 
'enikeiten Aumberg, Narrentaa, Hobenbeuaa, Dber-Has 
"is, Neudorf, Pirkiviefen, Johnsdorf xc., ncbft wielfanen 
!hen. Viele ibrer Mitalieder ſtanden In derzogl. Meieri« 
“en, deutichen Reichs» und faif, öfterreihiichen Stell» und 
DiitsisDienften. Das urfprüngliche, fpäter durch die Wapı 
am der antgeftorbenen Zamilien Tunauet und Rlabnig vers 
zehrte Mappen beftand in drei goldenen Halbmenden im 
morzent Kelde- Die Aamilie Mleisvach, melde nebt der 
teinmärtiichen Landſtandichaft andy die kärniben'ihe befah, 
Surde 30, Juni 1627 In den Areiberren» umd 28, Okt, 1677 
2 den deutſchen Araſenſtand erboben und fübrte vom nun 
indie Prädicate »Areiberren auf Waldegg und Ober-Nahrich, 
een auf Kainberg und Virkwieſen · 

Audelf @leispacher lebte um das Jabe 1000; Siamund 
120; Rudolf IL. 1270; Ulrich, verm, mit Lucie, 1964: Ile 
sb If, der Slelspadher, verm, mit Anna ach, Dimmielfeindt, 
405; Sans Bleispacher,, vermt, mit Aanes neb, Zu t. 
My Unped Bleispacher, verm. mit Maruſch vom Kienbur⸗ 
480 (er vereiniate mit felmem Klappen Das tunmauer'ihe: 
em filbermes Pferd auf blauem Grunde); Dans IL, Weis 
voder, derm. mit Catbatina geb, Baller, Ichte um 102; 
Dipl von Bleispach, vermt. I) mit Kesinn neb, von Alade 
= und m miit Cſder geb. von Mattmansderi, 1697; 
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2 Nrriparı. = Obrriiemsn, 


Ntumb von Gletspach, Brent, mil Martha eb. von Not 
3608 fer etdlelt aia NAitere Vetmtbruag feines Karpens 
fadai ſche: einen noloenen Querbalten da Khinarsenn fe 
Brit die Anmilie mod ge Anwattig im Mickelindtoe füht 
Sind rſedrtic von Gleigvach, bern. I) ld Venit 
arh. Areiin ern Nindſchen en» My mit Suſanna Bells 
rd. Ari Waller, verwiie, Bröfiie Kerderkein, wuct 
Juui DT In zen Aniherrenitant erboben; Sans Siwm 
Rreikere von Glelspad, wre. mit Batbara Gtifaherh » 
Freli Greuntt, ertamide 25. Oethr. 1677 die Meidegueit 
wũtde Krb erhicht ale Shvpeinweriticheing eine Atome 0 
den Mitieikdlis; Georg Atiedrich Sraf won Ohrizpach, » 
mäblt mit Maria Hama geb. Mrañn von Sueffsftein, kt 
u 1780: Geora Genfeled, ver. mit Ware Emrollen gr 
Öbrafin sen Wely, 1740; Karl Atteorich, wert. 13 malt Mar 
Anna eb. Seit Sayıer va 12) ai Frauusca ach. Br 
fin Sauer, Raeb 1307, und Karl Varia, verm. nit Rat 
Etilabeth geb. Brifn stottulinstiy 14 5, Juli 1845), dei 
ben 1581 ME 21. Aug. 182%, 


Gneifenan. 


le· ana — Pıeafi. Prar. Sachſen, — Npridbeirinung 39, Del 
558, 04, 8 Im Iald. — Erfıp; Dis joeaneDrrrfhehe Bam 
buca ker Neusaremsihen (Der), — Wa see: 1 

4 im Bilder Der peruf, Tfieiege Atler ohne Sebier une Meichkanfe 


EI fantes Sprer mu einem 


= 8 im Diots Fr aufgeht, be 
darf, winehee von nam Arimsir, werk Vefeuchteten, vöen gesffa 
uf Armen Dead 


ten Lexbeecrang erreichen im Site 
Her Era. Dar 


Schacen Suaet Be arm Neea⸗wer ar 
Mirielfihilt hat Amen Yen Kamd, wurst une had Bor alurbern 
„Forziier, Adeliter, Keiieiter*,) 


in Älherene Sihafı, Brrife 
Der eigentliche Nanıe dieled Bei@lechts int »Neichardte, @ 


ſtammt aus einer Krönkiich · Anwaͤd ſchen Famulte Neidhatdi 
weiche unter Bir Alteiten Patririer sh 


Ulm aetörle. Diefe, tie bie aleichnamige Kamritie Reibbard 
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Oneiiman. — Hoef. [71 
a dr] tea Epaienbrung, führen ein gemeiniaftliches Ctantmmap 
u Pe (Berl, Eirbmacher's Wapnpenbuch und von Weilewip, 
uf Bel finhie für 1894.) 
of ‚Pr nubmwolle Bertbeiniger vom Golbera (1807), ber ner 
Arm | Kite Heid der Befreiungatriege won 1610 bis 3815, wurde 
— ee, uni 3814, als damaliger Heneral-Yirutemant, in dem 
retniikhen rafenftand erbeben,. Am 18, Numt Ings mar 
am OeneralsKeldmarichall befördert und Mach 24. Mu 





For 207 zu Vofen. Wei der Nachricht von frinem Tode ſotach 
— Brig Ariebrich Mildelm IT. die wumvernehlichen Mtorte: 
af 96 Here bat feinen tapfern Führer, der Staat rimen treuen 


2a fi Neth, ih habe einen unerjeglichen Freund verloren « 





u SE 3 


[Reh — Oyßerreih, — Frhr. I. Zauuat 1638, aufgenamsnen {mn 
x j A nirtenäferreiitpifchen Dernenftant 20. Januar 1718, NR, 2 Aus 
ef a, Dir Fanritie befigr auch die Obeet · echland· Erabeineiften 
wire in Kimiben, — W,: auatrıri I ums 4 im Biau rin anl 





| tar, gelrönte Säule: 2 und 3 im Morb eim silberner, artrömter 
Eis mit tappeitent Schmeif. Wurelſchald im Gold ein Admarger 5 
mie zwei Köpfen, iiber weichen eine Manfertrone Schade, amp 





ef der Berufe dee Ndierh dur geidene Namentzug F u.) ’ 
If Diele Familie Kammt aus Portugal, von mo fir zunächn 
— Mc den Miederlanden und fpäter nah Deutſchtand kam 
Hr Ahnberr Damiano de Kocı oder Goes (neb. um 149% 





FF indem portuntefikhen Flecken Alenguer) war Hanımerjunter pi 
* des Königs Emanuel des Gtoßen von Vottugal. der ibm Au . E 
mehreren wichtigen Staatsaitgelegenbeiten in au tinen I [4 N 


Lirdern verwandte. Nachher vermäblte fit Damian mit I E 
Jobanna geb, von Hargen aus dem Haag und lieh fich in I jr 
h 

zu 





* 


timen nieder, Erin Sohn Imanuel war mit Anna Fran— 
ikea geb. Düvall vermäblt. Deſſen Sodn Atamz, vermählt 
mit Anna Regina geb. von ber Hort, hatte zwei Söhne: 

und Johann Baptift. Beide wurden »..d. 1. Januar 
1898 vom Kalfer Berdinand II. In den Areiberrentand #8 
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Gelrlleain, 
\ebann Varuft (arb, I6I1, + 1696), erft in bo 
t ades Mnijerlidien Daufes, nachher Briefter ı 
2 und Kurt» Wischof von hurk," 
ein Mchlecht amichnlide Gü 
tt und Moosburg, k 
velden, Teste den Stamm fi 
s WET, ru, Min ı7 
fowie Udor tibſehn und da 
‚war Ef mmerer, Bel 
any #4 2, Auuſt 16H vom Kaifer fe 
N Würdt. Zrit 14. Ditobrr 16 
Anng arb, Yrhfin von Sinzendorf Carb, v. M 
17:0) nermählt, hinterlick er einen Sol 
Nevember 1649, 7 26, Auguſt I76E 
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Rt Mür ‚vrrumible 20. Tanuar 1720 
Waria ı üb vor irbelm (aeb. 19, April 169, 






7. Mailen. Dein Se r sobann Karl Anton (ge 
18. Auauft 172, 5 11 ai s), 2% £, Slümmerer, Geneta 
Kelmwadıtmeifter a, vermäblt 10. Wal » mit War 
Anna ad. Dreifin von tiſta!niaga (geb, 24, Auguit 174 
+ 9. Dial 1809), Ted n Sehn Johann Beter (ae 
8, Rebruar 1774, $ 11 0), & 8 Sänmerer, Gmatl 
Short -Hofmarichall, nieder öfeereih, Landmarſchall rc, X 
war der Vater des arnenmärtigen Kamiliencdhfs, det Reicht 
arafrr Anton (neb, 4 uſt 1816), Ober Etbland⸗Siabel 
melſters in Kaͤrnthen ꝛxc. ı7. 






















Goltſtein. 


fra Preukifiıe Mbeimionte. — Mor, 8, Februar IEPE. — 

chnfin: Breit W.: tm Ohoid vier binne Quetbalten, Geafen 

frone. Der Selm traat mie der Schud singe Buftelcderaet 
yrmınben tun roiher Ndler (vorge Deltron) ] 











feiben « 
Die RStoſen von Boltftein ſtammen aus dem alten es 
d lechte der Arcibersen von Zwele und Goltſtein in Mäbren, 
dem fich eim Zweig mach Märntben mandte md 
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voof MER ummeit etisach das Schloh Moldenſtein erbaute, 
af Bikes Edhksh kai im Iabre 1540 an Das Do, Hierotimide 
ms iiterbin an das fürftlich Tiedtenitein’ice Haus. Die 
= | jenilie ging dierauf theild mac Voten. wo Me diem Namen 

= | Smslieskn und Goltiteim führte, Ach mrit dem ausuehreites 
Shberie Erwinke merichiwägerte, auch deſſen Mappen an» 
DT Mh: iheils begab fie ſich mach Den Mbrinproeinien und 
ah von wo Ipäter ein Zweig nah Arantın kam 
De Üehitiefe Beife enikanden zwei Hauptlinien, vom denen die 
9 Bene mit der Zeit im Herzoatbum Juͤlſch, im den Wie 
w Melsnden und im Rürftentbunm Anſpach bedeutende Güter 
” | ah, Zur Anfang des ficbiebnten Aabrbunderts erbiet 
29) Sie Binie den Kreiberrenftamd, und aus berieiben wurden 
kranı Berberd und Heineich Theobald, Söhne Heinrich Theo 
e (um 1676 pfalz· acubuta. Reaierunaſtetba, Ramntrrs 
m um» Gelanbten am tönial, ſcawediſchen Hole) 4. 
Gfebeuar 104 won Kalfer Leopold I, in den Mirafeır 
rd erhoben. 





Bon ber Golß. 


- —3 Drang, — Su Yreufen. — W-: I. Haus Eraumrort und ITt, Days 
FF Eimief: fenkerdt gerbeiit: reis im Silter eine rerhe, wrik aus 
* FE sage Tiger mm Dier Simmen, auf deren beiten dinieen mim endurd 

goiterser Lime mit dech aufgeitiagenrn Exchmrite auf far 
u Disseepranten fheht wid im Dem emapse gebodemen Ts 
“arg geldenen Ring reigt: fints im Blau ein — 
= dei geidenen Vitien (oben 2, witien 1) Beginn 
Gast Deinsichtterk ı femfredht geibeilt: medhte mie edem, arer Sir 
Ye Wearr nur deri Bimmen, mund hinter Der gmeniem md Brichent 
mihh der obem brfchriebeme PYürme berrer: lante dur @yamın , tar 

dire etwas abg⸗eturn IM 


Dat gegen waͤrtig im fänmtlichen Vrevinzen des preudi; 
(öra Staates umd mit einem Aweige im ven Niederlanden 
blühende Geſchlecht der &rafen und Rreiberten von der&olt 
Kamm von Andreas Grafen von Diendeim ab, Dieler fam 
Im Sabr 1123 nom Rhein nad Polen, we damals Könin 


am-111. Sryuwonftv AKrummmauı) tenierte. Er oe 
17 
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DES Ten der Welke 


märlte Ach mit der Orbinchter tet reichen Landrichtere? 
tann Bram zu Gefinn ame gelangte bierdurch in den 4 
fin rer Grofichaſten Ttabttko, Labiczin, Goltgene m 
Zommie Sein rohr Eohn, dobamı,. erbirlt nie Oln 
(datt Golcztuo une waute eer Zaumvater des Peſchlech 
&olienro Adel) um? ven det Seols, 

Andaanad des Dreiichielen Subibunberts lieh ſich Arno 
von dier Geltz in Rnemern und in ven Marter nieder, rl 
dee Darddeft Die Tkaͤdte Drrmburs nud Irene und ſtiftt 
dicch deine Zöhne die berden Hantpalinten, auömTich die ölter 
twelftej von Pirpew und Die jünnete cibvwerniu) ned ul 
zew. Men ecſttet weeigte ſith gu Anſang des fünfiebate 
Jabrbunpertd dag mummche erlofdıene Haus Niociyck ab 
ferner um OD Das Wand Öbieirm, ao Finde Dean ſrautha 
ten Zobthundetig 845 Paus Uran und zu Anfang be 
Fierschnten Jabıhundrets kiv Sauer Greisteicdhödorf mm 
Bortlad. Der Siamruvaker des anregt nenannten mar al 
tbalar won Die Cole, Hurtd > Soriaptneamm au Reideubutg 
welchet ſich it Dis Prtaßen mieterlieh. Won Der Jngerm 
der wubrewet Yinie zelgten Mid tbenfalls wehtete Neben 
Ainion ab: zucrſt in vor Witte des frnfuhrnten Fadthunders 
2a Ia0ß wiererertoihene Haus Prien und das mod; bike 
bendt Baus Warte; ferner Rorn Gene Des (edebuirs 
abrhundiris dos Dans lausderf. Gew audere zu DIE 
Derloce nenrünizte Kelyalluie, eldie lu Böhmen zu San 
gelangte , farb gegen tab Hirte tes verigen Aahrbyundest® 
ungefdbr alrichzciua mit dernenlaen Paufe qus, weſches zu⸗ 
legt int Wefig von Bubtone war, 

Die Pliedet der Anmtitie idtien To lange den Harte 
Wraten wen Goleteweo (Bbolegis , Bid tin Volen alle Aitter⸗ 
fände aleide gewacht murden, Bon der Zeit am nannden fie 
Ki mon der Dolze und wakmen ven Iteibertentitel af 
old Apadbim Küplger von der Öle 1853 von Münke Lad 
wig NY. von Araukeric in ben Stand der franzoͤfiſchen 
Borone erhoben, mad Mefer Titel auch Den ihrigen Slicbern 

© Familie verliehen morden war, Anbellen erden hen 
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Deu der Cel 

Gantdes, taijttlichet Srattbalter von X 
Rırta Marimition, katferlicher delden 
Äteiaen riege, als Freiberten auf 
um; des Mappens und ber krriberi 
Intennzenburgiichen Staaten eriolate 7 
un Kaitimisten Sobn JAoadıim Küpigerd. Am 19, Em 
heiter 1786 wurden wei Yinien bei daus dorſet, am 19 Nor 
mter 1786 pwei des heinticht dotiet, ferwie am 18. Januar 
087 und 9. Mat 1789 amei Glieder des ſottlacket Haufed 
fm König Friedrich Wilbelm I1. vom Preuben in den Gira» 
kmtand erhoben, während Andere ber Aamılie die Annabme 
der Würde ablebnten. 

Viele ausgezeichnete Männer, die in den bödıflen Gbrens 
frlen erglängten, find aus die ſem edelen Geſchſechte berwors 
Fangen. In dem geiftlihen Stand tieferte #6 mebrere Bir 
file: won Plod, Voien, Breelau und Lielland; in der Diplos 
metie yäblte es drei preubiſche Geſandte am kaiferlid, ruffiichen 
md drei am franzöfiichen Hofe »c. ; fermer murde es in ber 
Inmeltung durch mebrere preubife und neinitde Min nifler, 
bar einen Kammer» (Ober) Präfidenten in fl t 
tab polnische Reichs « Senatoren, Aun 
teten und Yandrätbe äfentirt 
mien Fi die Glieder des Gheichledıts 
Setleideten im ibım fait in allen eurermätichem % 
die Höchften Würden und wurden vielfältin pa 
amrere Auszeichnungen geehrt, Allem in ren 
das Beichlecbt felt 1640 dreisehn Seneräle imidit 


& Deei Ediwarit 


nie von Kleift die meiften) und erwarb fi 
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hen hieſerte 
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Adler ·Orden ıc. .*) Cine befonderr Ermäbnun enen 
Günther Arbr von der Solk, Railerd. eneratiiümms, Stati 
balter von Böhmen und Mähren und Witter nes Goldenen 
Bliches, welcher den ibm vom Kaifer Ferdinand Il, ange; 


Urmee jiehen 


") Sepenmwärtig dienen in ber Kimiglih preufiihen 
Benesdie und SrabbsD ffir aus derſeun Befihendte 
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tragenen Kürftentitel ablehnte; Icahim Nübiger Arber vı 
der Golp (1023 — 1683) , föniglich fransöfifcher Mardchal : 
enemp, Oberft eines Repiments, furbrandenburgiicher Gen 
ral der Anianterie, dänifcher Feldmarſchall⸗Lieutenant, fu 
fächfiiher Generals Aeldmaricall 2c.2c., welcher fich in allı 
feinee Zeit vorgefallenen Kriegöbegebenbeiten, namentli 
auch beim Gntjag von Wien gegen die Türken auszeichne 
und unter YUnderm für jeine Verdienfte vom König Ludmwi 
XIV, von Kranfreih dutch Berleibung des Regiberrentitel 
und Vermebzung feines Wappens mit den drei gelbene 
Lilien gechrt wurde; Georg Conrad Frhr von der Sol 
(1704 - 1747), preußifcher General: Viajor c., welcher zu de 
berübmteften Zeitgenojien und VBertrauten Friedrich's de 
Groden gehörte (Bepterer ſchrieb felbft eine »Gloge« über ibr 
welche er am 30, Mai 1748 in der Ncavemie der Willen 
ſchaften vorlefen lieh; aud nannte er ibn feinen Ulyſſes 
und fante, daß drei bis vier ſolche Männer genügten, un 
eine ganze Nenierung berübmt zu maden, Auf dem Denf 
mal des großen Königs zu Berlin ift diefer verdienftnoll 
Dann in ganzer Aigur abgebildet); ferner Karl Kranz 

bert von der Solg (+ 1504), königlich preußifcher General: 
Lieutenant ver Gavalerie, Geb.+Staatd: und Kriegs⸗Miniſtet 
Nitter des Ordens pour le merite ic. te., welcher ſich ſo 
wohl im fiebenjäbrigen Kriege, nantentlic bei Zorndori, alt 
auch nachber in den Nevolutiond » Kriegen rühmlichſt auss 
zeichnete, (Derjelbe nebörte zu denen feines Geſchlechts, welcht 
die Annahme ber angetragenen aräflichen Würde ablehnten.) 

Was den früber ſehr ausgedehnten Güterbefip der Bar 
milie betrifft, jo gebörten dazu in verfhiedenen Zeiten ge⸗ 
gen 200 Beñhungen, deren Zahl aber, hauptſächlich feit 
dent unglüdlichen Selentiahre von 1806, bis auf eine febr 
neringe zuſammengeſchmolzen ift. 

Gegenwärtig blübt das geſammte Geſchlecht in ſechs Häw 
fern oder Hauptlinien, von denen zwei in mebrere 
linten zerfallen und theils gräflich, tbeils ſreihertlich find 

Die Gintbeilung derfelben geftaltet ſich folgendermaßen : 
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Den ter Grit. 2» 


1. Haus Heinrichederf (aräflic) ; 

I. — Gortlad, Daffelbe zerfällt in ſechs Linien: 
A. Linie Leitinen (freiberrlich), B. Linie Ains 
gatten (freiberrlich), C, Linie Domnam (freiberr» 
lich), D, Linie Mertensporf (freibertlich), E. Fir 
nie Sortlad (gräflic), F. Linie Groß-Yautb 
(freiberelich) ; 

IL. — Brogen (freiberrlich); 

VW, — Giefen (freiberrtich) ; 

V. — Gurtom (freiberrlich) : 

V. — Glausdorf. Daifelbe zerfällt in fünf Pinien: 


A. Linie Tefhendorf caräflich), B. Linie Ilur 
kum (aräflich), C, Linie Echellin Cireiberrlich), 
D. Linie Konsbruch Ereibertlich), E. Linie Kor 
priewe (ireiberrlidh). 

Leber die im Areiberrenftande blübenden Häufer und Lis 
zen giebt das Tafchenbuch der freiberrlichen Säufer die ger 
zosehen Nachweiſe. Was die gräflichen beteifit, fo folgen 
do ver Zeit ihrer Standeserbebungen in nachſtehendet 

ednung: 

l. Glaußborfer Haus mit feinen beiden Linien zu Teſchen⸗ 
dert und Tukum. Aus ibm erlangten =, d. 19. September 
1786 die Brüder: Auguft Etanitlaus, polniſchet General» 
Lieutenant, Staroſt von Graudenz und Grote, und Karl 
Zriedrich, Lurfächfiicher Oberft, vom König Ariedrih Wil 
beim II. von Preußen den Grafenitand, 

N. Heinrihödorfer Haus mit einer ältern und füngern 
Linie, Aus ibm erlanaten ». d. 19, November 1786 Hrn: 
ning Bernbard, königl. preubifher Oberſt, Flügel⸗Adjutant 

und Öefandter in Vatis, und deffen Vetter Katl Alerander, 
Fönigl, preubiicher Oberlt-Fieutenant und Alügel» Apjutant, 
vom König Ariedrich MWilbelm IT. von Vreußen den Grafen 
Rand. — Henning Pernbard farb 1795 als Beneral-Maior 
obne männliche Nachtommen. — Karl Alerander dagegen. 
melder 1817 im boben Alter zu Berlin als General ⸗Lieute ⸗ 
nant ftarb, nachdem er Oefandter in St. Petersburg gewe ⸗ 
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fen war, hinterlieh einen Schu: Karl Heinricd Rrich 
{geb. 8. Juni 1775, + 18. October 1822 au Paris), fön 
preußischen General⸗Lieutenant und Gefandten am kün 
franzöfiichen Hofe, Dieier war der Vater der gegenmärti 
Linenchefs. 

NE. Sortlacker Haus (oder eigentlich Linie)) Aus ibm 
lanaten #. ed, 18, Ianuar 1787 Jobann Wilhelm und a. 
9 Wat 1789 Macl Aram vom König Friedrich Wilteln 
von Brenben den Ohrafenftand, Marl Franz ftarb 4. Ap 
1804 als fönial. preufiſcher General-Pieutenant und Krieg 
Miniſter mit Hinterlaſſung von nur drei Töchtern. — Gh 
Johann Wilhelm aber (geb, I1, Kebruar 1736, + 15. Auge 
1793), fönial. preußischer eneral-Maior und Chef des rothı 
(nunmehr blücher'ichen) Hufaren⸗Regiments, ſetzte Die Lin 
fort, Er war verrmählt DT. Juli 1765 mit Sopbie Amal 
Slifabetb geb, von Böhner (neb, 16, Eepteniber 1744, 
28. Deciniber 1770), 19) 15, Wat 1788 mit Sophie Bea: 
geb, Nöröfin Bırabaußs Sulauı (geb, 22, September 175 
+38, Mär 1806): fein Sobn eriter Ehe war Graf Heinric 
(geb. 3. Juni 1760, + 1548). 


Goludomskfi. 


[tar — Sf. 1784, — Wefigı In Giatitien die Oerrſchaften Ctala, 
At» Efata, Pufinton, Drchemspuf und Musztemwice, Jwantew, Pr 
fiasy, Ouszinndt, Berezauta and Eihtom tm cyortlormer Areife — 
Wi wer gerheut ; oben 1m Geis Der Karferliche Doppri» Adler, uns 
in Blau ein neldener, mar der Cichel nach eben gefcherer Dallımem, 
und iiber demfelben cum goldener Ererm vom ſechs Sirahlen (Leiiwa).] 


Dieſes bekuͤhmte polniſche Geſchlecht, welches urſpruͤnglich 


aus ver ehemaligen Worwodſchaft Kaliſch ſtammt, ſchrick 
ſich früber »de Magna Goluchow Gulochowskis und führt 
fhen in alten Jelten den Grafentitel. Peter Graf Bor 
Howsti ftand um 1340 in der Weiwodſchaft Kaliſch in arer 
pem Anjeben; Napbael Goluhewsli, Dapifer posanlenals, 





by Google 








Getuchemwsti. — Oeren. 263 
serbandelte 1480 bei dem zwiſchen dem Mönia Wladilaus V. 
in Bolen und dem Magister Prunsine geſchleſſenen Frieden; 
Sntreat &, erwarb fich im den ruifiiben Aelmrünen unter 
sm Rönia Stepban Batbori in Volen bobe Verdienſte, wor 
hir er 1579 Gaftellan zu Siechoro wurde ; Abraham &,, vet ⸗ 
möhlt mit Anna, des Weicht « Schwerttraͤgets Icbriodomefi 
tehter, wurde wiederbott zum Mitaliede des Keichötand er» 
wis, trat fpäter als Gefamdter Volen's am koͤnigl. fchme» 
Yiihen Hofe auf und wurde mit ben Starofteirherrichaften 
Etetinoe und Wislice belebnt. 
Im Iabre 1783 erhielt Roiepb Vincenz von ®., unter Anı 
etanumg feines alten Grafentiteld, vom Kaiſer Jofepb I. 
ven erbländifchsöfterreichifchen Grafenftand. 


Gorcey (Gourcy, aud) Gorcy). 


[Kar — Bihmen und Oefterreich. — Of. 1709. — W.: 1. Oerinie 
tengmmon: won Permelin, mit einem rorben Schildedaurteö, worin 


dert aerdene Ringe aure neben amande! Drrifeı Mala mr uam 
äari. 11. Gouren Droitaument Ednildenhmmmt un? Dariie mie 
bei tar aAlteren Bunde, im dem fübermen Edrilde ame Veit dem Dane 
1330, al6 Unterfcheidungejeichen, Derek rei Querbaiten, uns fl 

der rum Seemelime (der älteren Linie) nur Drren fe wi, ® 4 


Die Familie Gorcen iſt eine ber Älteften des ebdemaltgen 
derrogtbums Lorbringen, mo fie ihon tm dreizebaten sabt 
hundert befanmt war. Im einer Urkunde vom Jabte 1218 
wird nämlich bes damals lebenden Gottfried's nem Worin 
als Sohnes Richard's von Gorcey Erwaͤhnung getban er 
Ucorung der Bamilie wird aber aus Irland hergeleitet und 
foll mit jenem des Hauies Kinfale identiich fein, Me ne 
meinfhaftlicher Stammtater beiver häuser wird Richard ae 
nonnt, ein Sobn Robert'd von Gouteh im der Nermandie 
(1036) und Begleiter Hetzog Wilbelm's Des Grobererd anf 
kineim Kriegszuge nah Enaland (1066), Die Familien 
Uctunden erweiſen, daß bereits zu Ende des fünfzebnten odet 
yu Anfang des jechjebnten Jahrhunderts der Geſchlechtstiaene 
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auf drei verfhiedene Weifen, nämlih Gorcey, Gorcy ı 
auch Gourch aefchrieben wurde, indem dieſelben Verſon 
unter dieſen vberſchledenen Benennungen vorkommen. 
Von den früber beitebenden zwölf Linien dieſes Haw 
blüben gegenwärtig nur nech fünf, wovon die Ältefte, mweic 
ſich »Borcen » Longunon« fdreibt und von Bernbard Feb 
von Gorcen de Viviers abitammt, in Böhmen, die zwei 
und dritte in Frantteich, die vierte in Belgien und die fün 
und jünnfle Linie, der +Gourn +» Droitaumont« , WE 
von dem erloſchenen jüngeren Sauptftamme der ⸗Gourch vol 
Gharey« abftammıt, in Oefterreich anſaͤſſig iſt. Von bi 
legtern bat fih auch im Sabre 1729 ein Nebenzweig & 
Galvarta (dalvari) in Polen niedergelaffen. Dit Ausmab 
der älteften Linie fchreiben ſich alle Linien Gourcy«. 


Börlig 


[Eur — Grhgath. Deffen um Kenigteich Württemberg. — fh 


1. Januat 1806, — Wefis: F des Ritterguten Denaflfeid (mit 200 
Cinmw.) tm mürtemb, Ober Amt Oerabrenm. — W,: fenfeecdht ws 
theitt vorm in Echwarz em geſturztetr, goldener Aoiersfliigel, mit 
ben Sadıfen vehrs gehoben: hinten in Gold zmei amir ihren 

benen Erirlen fihrigr über einander gelegte Belle) 


Ein altadeliaet, uriprünglih aus Schlefien ftammen 
bes Geſchlecht, das durch den Freiherrn Geotg Ftie 
Ernſt, den Großvaler des jett lebenden Familienbauptts, 
nach Wurttemberg verpflanjt wurde. Diefer trat 1748 im 
toürttembergifche Militairbienfte, vernäblte ſſch 1700 mit 
Vbilippine, verwitweter Areifrau von Münchingen, geb, Bl 
von Holi, und farb 4. April 1770 al Kammerhert, Obet 
und Sommandant der Leibgarde. Sein Sobn Ernft Öıngen, 
bamats Dberft-Stallmeifter, wurde vom König Friedtich ves 
Württemberg, bei Annahme der Königswürde, am L 
nuar 1806 für ſich und feine Defcendenz in den Ob 
erboben; ex war vermäblt mit Zulfe Gharlotte geb. Kärdin 
von BemmingensFürfeld (} 18, November. 1708) und Dach 


r — — Ih 
hurfelulsnudennen 
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2. Mär 18930 als königlich mürtteımbergifher Rammerberr, 
virtliher Geh.⸗·RAath und Oberſt · Hofmeifter der verewiaten 
Kinigin Sharlotte, geb. Kromprinzefin von Großbritannien. 





Görg (v. Schlig genannt v. Görg). 


[teth, — Febr. 15, Bali 1677, MOM, 10, Bumi 1726. 11 Yüns 
ae Linie: rlaubmik zur Anmahme Des Namens ump Tiapsens der 
Aembererm ven Wrisberg 12. Duni 1797, tomsal. banmörer, Aner 
Imnang tes NOrafenftandes 18. Mar 1817. — Befin: 11 ım 
Für, Aatemderg: Rıttmarsbaufen meit dem Oartentörfen Mrık- 
ungerode, Benenrote, Werientorn umd Bılbhauien, Summer Cie 
1550) und Brunninghaufen; 2) im Dygth, Btasnſchwenge Prums 
!raten, Puitgenbeijen, Deluminden und Kerpengrahem; 3) m Afrh. 
Piidesbeims Die Outer Türssbergheigen, Wefein, Jrmenfeni und Dos 
fomem. — W,: amabrirt: I umb 4 im Mer rine filberme Aallihtire, 
rfichend aus wer Beertern, welche im geruger Inıfernung frage 
the neben einander gefiellt und durch dra ım Geflalt eins Z mir 
Nogein Darauf befefligte Leiten mit einander verbunden find (Narts 
haufen) 2 ump * ſentrecht gerheite: rechte im Gotd drei (?, 1) Brute 
im vorher RreujFourerts ohne Zirgei, linke in Bin gmei mir Den 
Biden rede detehete, Moerne Daltamende, einer uber dem andern 
(Arfiiimgerode). Wetrönter Murteischaie : wer amdeilt ; oben in Su⸗ 
re zwei fAhmarge, oben b—ramal grjinnte, lmte Echrngebaiten (Ötre), 
umen ebenfalld in Silber auf grumem Nafen em aebrımer Faſan 
narürticher Farbe (Metsberg), Derife: „„Suum euigau'.) 
Diefes Geſchlecht arbört au den älteften beutichen Mitters 
tamilien. Es befigt ſchon feit dem neunten Jabrbundert die 
im alten Bucenland (Buchonia) an der Aulda nelmene 
enrihaft Schlig, welche ebemals reichsunnmittelbar mar, aber 
keit der Rbeinbundsacte unter aroäberiontich beſſtſche Ober 
berrichaft gelangte. Die Röraien von Görg befleiveten audı 
feit Jahrhunderten das Grb » Mariballamt bei dem Stifte 
Aulda. Ditovon Schildſen genannt Göris, welchet um Das 
Jehr 1100 1ebte, wird als Stanımpater der familie genannt. — 
Johann Friedrich von Schlitz aemannt von Goͤrt erlanate 
15, Auli 2077 vom Kalſet Yeopolo T, die Amiberrenmürde. 
Adech ſoll ſchon Wilbelnt Baltbafar (+ 1631), furmainsts 














286 Wäre. | 
ſcher Obe-Ummmann zu Alsfeld, den Äreiberrentitel aefül 
babe, Am dritten Gliede von Wilhelm Baltbafer ma 
Friedrich Wilhelm Arber von Schlit aenennt von Wörtz (ar 
4. Auni 1647, 726. September 1728), furbraunfchweinifch‘ 
GRaib, Vremiers Rinifter und Votichafter zur Wahl um 
Mrönung Koifer Karl's VI, von dieiem Kaiſer, # d, 10, Zur 
1726, in ben Nörafenftanp erboben. Gr war vermäb 
20. October 1680 mit Anna Dorotbra geb. von Hartbaufel 
(neb. 6. März 1569, 7 6. December 1728) und batte ame 
Söhne: Johann und Ernſt Auguſt, welche den Stamm in 
iwei Hauptlinien: zu Schlig, und zu Nittmarsbaufen und 
Wrisbergholzen, theilten. 

Der Ztifter der Altern Linie, zu Schlitzz Johaunn (geb. 30, 
April 1683, + 28. Jumi 1747), war kurbraunſchweigiſchet 
Schlobbrupttann zu Hannover und vermählt 18, Janugt 
1718 mit Maria Friederike Dorotbea Sophie geb. Freiin 
von Schlitz genannt vom Börg (geb, 2. Sentember 169, } 
2. September 1778). Deſſen Sohn war Georg (geb. 10. No⸗ 
vennber 1724, + 29. Januat 1794), Bf, Kämmerer und 
feanadfiicher Befandter im fräntiſchen Streiie, vermäblt imen 
fter she 4. Oct. 1750 mit Johanna Joſine Eliſabeth Ariane | 
geb, Rreiin vom Linteloo (geb. 1718, + 20. November 17%). 
Deſſen Sohn Karl Heinrich IJobenn Wilhelm (geb. 2, No 
vembet 1752, + 10, December 1826), königl. ſächſiſchet m. 
GMRatb. bevollmädrtiater Miniiter ıc,, vermräblt 5. Juli 1788 
mit Dorotbea Henriette geb, Gräfin von Murmbfer (geb, & 
Apeit 1767, + 1. December 1827). Deſſen Sohn 
Wilhelm Cneb. 15. Februar 17993, + 31. December 1: ‚ 
mäblt mit Auliane Karoline Amalie Ifabella neb. 
von Giech (geb, A. September 1801, + 16. December 
war der Vater des negemmärtinen Shefs dieſer Pinle, (& 
die III, Abeh det Hoch, Hof-Ralendere.) —— 

Die jüngere Linie: Schliß von Goört genannt Wrisbetg 
ſtammt ab vom obigen Möhrafen Ernſt Auguſt (geb. 2687, 
+ 1720) , landataͤflich beiien-caffel’ichem Obersftammerbere: | 
Deſſen Sobn Karl Zriedtich vermäblte fich 1735 mit det 
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Görk. — Oigm. 7 
Örttochter Gatbarina Goa Sopbie geb. Rreiin von Writterg 
znd vereinigte =. a. 12. Juni 1737, mit Bemillioung Marfer 
Kart’ NT, Ramen und Wapren feiner Gemahlin mit dın 
rinigen. Bon ibm ſtammt im ameiten Gliede der segem 
märtige Chef der jüngern Linie, Rraf Werner (uch. 9 Der 
tember 1779), Senior beider Yinten x. x. Detſelbe erbielt 
sd 18. Mär; 1817 mit feinen Brüdern Plato un? Moriß 


* tönigl. bannöner'sche Anerkennung ihret reichtgräflichen 
ürbe. 


GG ben. 


N. Yinie: Frbe. 1638, MOM. 16. Ana. 1695. — W.r ame im drei 
Toriie getbeitt. Im der Mitte ein Dergicnid, weider von Hoi und 
Ehwarg ſentrecht gerbeilt aft und worin zwei uber einander gebogene, 
grune Seeblärter mıit ihren grünen Etengela und Burgen erjtele 
Bm, fo ah in jeder Eihritdesbiälfte oben ein Blatt une unten eine 
Berzrt, im der Wiitte aber ei nehogemee Stengel fihnhar if (Bramıma 
waren), Der obere und murlere Damprrbeil des Sdnites If fentreibt 
endet (ujammen 4 Felder); 1 und 4 ım Nor cm fdhmarjer, vor 
mirtd jchender, geftrönter Adler mr ansgehreiteten Flügeln und rorb 
kusgeichiagener Zunge; 2 u. 3 in Edhmwarz am enmmesır 


wehehrter, 
ven Grimmen gefhitier, asldener Ye mi dorreitem Edmeat 
Der untere Echiinesrheit ift reid umd im feiner Mir nme mem 
Drryibite werfehen , weicher quet aerheilt aft und ehem in Bahn 


men corben, imit der Srige hinten abbangenden, hadmilchen Wirt dm 
joe fibernen, ebemfalls Dinten abhängenden Stuten 


item aber 
in Mesh ein vircediged, bias Polſter mit einer awitenen Duafle 
an der Ede zeigt. Bon beiten Seiten des umera Edultemihenie sur 
Yen vier ſchwarze Schrag⸗balk · n gegen rinarfder, morem Me 1dernma 
beiden unterm den eben beichriebenem Herzſchue rudren. Dir ars 


Irönse Dekeme mir Beiderfeird Ihmarjguttenen Deten. Dir eıfte Imim 
sreifhen geei vom Schwarz tmd Goid quer werheiltem Buffrichermern 
ru matiirliche Bürentage, weiche sine Doniaftwıbe im neu Klauen 
hat; Der zweite dem ftrwarjen, arfrönıem Udee— 








umd Der ve Nein 
ſea⸗ rose, audmärd Aienende Neiterfähntein an denen Stengen, 
ven weichen bie beiden mmittieren am häffken, dir here Aufer au 
Kuerigfien firhen. — 11. Kine: Brand, — Yrruk. ı Eitnleliem, — 
Preuß. @f. 8, Dial 1704, — Befin: 1) in ner Omfidmir Hat 


die Sſchaft Scharffenect mir Nieder, Waltitz (5 Orrjih.); 2) me Reafe 
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268 Dänen, 


Trohmig dad Rittergut Armjhen. — W : auadriets 1 im Wlan | 
Th Bsiunıendes, filbernes Noß, ſchwatz geyaumt, gefattelr mir ron 
Edmtrade: 2 in @iiber auf grunem Boden sine Rice mir ibm 
Thurn und vorhem Dadız 3 ın Eitber auf einem griinen Dil 
ein? detgleichen Kitcht, angeben von einer Mauer mir Schie iſch 
ven: din Bias om Infanrenift mir vorbenm Minrei und ſchwarze 
Hut, eim Gewedt in der Medyen tragen. Mirreifchild: Tas ob 

befhrtebene Stamammarpen.] | 


Das Meſchlecht der Herren von Götzen ſtantntt aus Ätan 
fen, von wo aus mehrere Abkömmlingze deſſelben im drei 
zehnten Jabrbumdert mit den Deutichen Nitteen nach Brauden 
burg und Breuben gingen, sm fich vafelbit niederzulaſſen. 

Au Anſang des vreisigtährinen Krieges führte Hans vol 
Sögen dem Sailer Kerdinand 11, ein brandenburgiiches Ne 
giment Fußvelt als Gomingent zu. Derielbe that fich überbaup 
bei jeder Gelegenbdeit, ſewohl im Kriege als im Frieden, hervor 
und der Kailer machte ihn nicht nur zum General⸗ Feldmarſchal⸗ 
und Inbaber zweier Regimenter, fonbern erhob ibn aud 
1633 in den Areiberrenftand und ».d. 16. Yug. 1635 — nach⸗ 
dem Achr Hans bei Nörblingen mit dem rechten Rlügel den Sin 
entichieden — in den Grafenſtand nebit Verleibung ber Fürs 
flenthümer Garolath und Beutben, welche indes ber meue 
Befiger foäterbin gegen andere Güter vertaufchte, Er 
blieb 1645 in der Schlacht bei Jankau in Böbmen und 
legt in Vrag bei (maus bearaben. (Vid=Annantes Ferdl- 
nandei,) Durch feinen älteren Sohn Sigismund Friedrich 
AGrafen von Göten (+ 13. Januar 1661), Heren auf Haidt, 
t. £, Kämım.. General⸗Feldwachtmeiſter und Oberiten, grün 
dete er die Linie der Mösrafen von Bösen in Böhmen 
weiche nicht (mie iretbümlich im Tafchenbuch der aräflichen 
Häufer a. d. 3. 1842, ©. 103 anameben wurde) erlofchen 
it, fondern noch fertblübt. Das aenenmärtige Haupt Mtr 
felben iſt der durch boben 8. k. Minifteriat-Erlab vom, 1.Iar 
huar 1850 als Directer Nachkommte Des obinen NOrafen | 
Hans anertannte Johann Anton Ermft RGraf von Böpet 
geb. 1781), Deilen weitere Nachtommenſchaft wird im 20 
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Otpen. — Grabe woti. 2 
Jabes. des Takdenbucht, a. d.R. 1856, folgen. — Der smeite 
Cohn des RGraſen Bant, mit Namen Iobann Georn, ff, 
GKatk, Kämm, und Yandesbauptmann, ftiftete die ehemals 
a der Graficheft Glap blühende Linie, melde in der Ders 
en Johann Jofeph's 1771 im Manneeſtamme aufftarb, 
Se Büter des leptgenannten RStafen fielen durch Zeitas 
ment auf feinen Ediweiter»-Sobn, den Grafen Anton Aleran ⸗ 
der von Mapnie, 
Son ven früber im Brandenburgiichen fortblübenden 
Zweige der göpen'ihen Kamilie war Eiaismund (Vaters 
Üruder des B.t. General: Feldmarſchalls) der Abnderr Aried 
2s Wilbelm's von Bögen, k. preub. Generals Lirutenante, 
Öeuverneurs von Glatz ıc., welcher Lepterer aud dem Rönige 
Ätieerich II. 25 Jahre hindurch als Flügel und eneral⸗ Adju ⸗ 
tant diente, ihn in Krieg und Ärtepen ununterbrocen benleitete, 
ale Echlachten an feiner Seite mittämpfte und 15. Wärı 17M 
u Olap farb, wo fein Nachrubm mod) fortiebt. Die ältefte 
Toshter Diefes Generals, Luiſe, warb ſammt ihren Geſchwi— 
fern =. d. 3, Mai 179 vom König Friedrich Wilhelm IT. 
von reiben im den Ghrafenftanb erboben und heirathete 1785 
Yn Brafen Anton Alerander von Maanis. Von allen 
Unien der Herren von bösen in Franken, Brandenburg, 
demmern und Preufen biabt nur die ebemals brandenburs 
Hide Linie, gegenwärtig in Schlefien, noch fort 


Grabomöfi, 


u, — Grofbergogiham Poien und rt Preuten. — Veuf. 
Graf nach nern Recht der Erfigebunt 10. Eeptbe. Ina — Befit: 
L Dant Wögentsrf-Brabowahi: im Grhyuih Vefen die Hſchaft Lu 
fon (6 Oesfch. mir 1070 Cm), AL aus Ombenwäti zu Netie 
kene;;)) im Grhzgeb. Pofen dir Sſchaften Bruce (7 Dreh, mt 
84 Ciaw,), Wormmelna (3 Drsich, mir SIE Sınw,), Eurdin (8 
Darf mit 1090 Win.) umd Mierserz (4 Orifdn. mir 468 Sınm); 
2) in WehsVerufen die Herrſchaft Radawentz (7 Derjib, mat 1990 


Cam), — W.: auabrirt; 1 im Blau aber einen meidenem Stern 


#a gfärzter, goldener Daibinond, auf iweldeun ein gotdenes Kreuz 




















































270 Gruber, 

ftebe deſſen eberer,, ſewi ⸗ rechtert um lin 
iſt (wegen Kerhbun): 2 um Mor trag Führe 
oben wekehrer Unter (2,1; ragen Zurıe) ı 
im zer Weiten ich werde neben erantee 
Mirrioe): 4 Im Norm er rund 
Ondın unen in einen Ninesen Inf 
lems). Wirrteiichrid: im » 
vom rien anfer br Neun 
Nr Syipe ij" Ieder @ 


ter Pant wieder arfıı 
En, ni den Dalen ıı 
3 m Koch fees filter 
geftellte Sılten (in 
Neieate, filberne Ropfhite, dv 
Aumenge ſogen find (wegen N 
nem wadhlender , geldener Dalbmeı 
" Sdurer Dunhtohrr, eribee 88m ı 


ee ven rem Holden Siern begleun 
(ES lamımauppeit Ahlenwier) 1 


Die Kreide der Im den shroniten und Urkunden genannte 
Glieder dieſes altadeligen Öeichlechts, das ſeinen Mame 


von dem Zrammmarnte Srabowo in Ponmmterellen fübet, fünz 
mit Benjamun Comes 


in Grabowe, Palatin von Korn 
an, Der 1230 das Eiſtereienſer⸗ Mlofter iu Rilchme ftiftete 
Im Sabre t283 sog ein Theil Der Familie unter Bartbole 
mäus von Sr,, Bent Polenberioa Lesiek Dem Schwanen 
nach Ungam und firdelte fich bei MWistolc; an ber Theib on, 
EStepban ven Gr, das Haupt des in Benmeretlen zutüclgt· 
bliebenen Kaniliensmeines, wurde Sennabends vor Dar 
tini lass von Dem Hochmeiiter des Deutichen Ordens, Win: 
zich von Kuhprode, mit Der Serrichati Wöpendorf belebut, 
feit weicher Zeit pie danritie Dicfen Veinamen führt, Bel 
den Küdfalle von Vemmerellen an Polen kog auch dieans 
dere Linie unter Krank, Ben Eobne Stepban's, im Jahre 
1379 nach Ungarn. Arand's Soͤhne. Jobann und Farureis, 
bieften fih an dem Hofe Safer E intontumd's auf und neb⸗ 
men an deſſen Romerruge Theil, Auf die Nachricht des ber 
vorfichenden ricges deg st Öniss ven Polen mit dem Sleep 
ten zegen die beiden Brüper mm ihren Schaaren deu 
Könige zu Dülfe und kaͤmpften in dem erſten Trefſen bei 
Tanueubera anı In Sul 1410. Zu übern Wappen, das 
bid dabin aus einen wachſenden Monde und Ai Stermen 
beſtand. nabmen lie ein Schwert und das Kreuz der Deut⸗ 
ſchen Mütter im Delme bau; pas Wappen wurde Zhics- 
wiex, D. b. bie zum Krübretls füntpfeud, genannt, da ie 


das ſtiehende Heer der Sreugeitter die Nacht hindurch bis 








GSrado weti; 


va Morgen verfolgt hatten. Auf dem Turniere 
kr Eipiönmp dena Könige Wiladislaus von WBolem 1412 
m Hude gab, werden ebenfalls die beiden Brüter als Wit 
finpiende mmannt, Robann fiel 1433 ın ber 
Kom. Foul, Iobann's Sohn, nerietb in ter Sa 
vema 1,0on, 1444 in türfiiche GHefannenikhaft, entfio 
Neuod und farb 1479 als Bilchof pon helm 
Parmann (aeb, 1501, f 1088), Sohn des Mattbias und 
Ünkel des Rarumus, Mittmeifter in den 
%6 von Vreuben, bintertieh vom feiner eriten Get 
finer geb, Areiin von Etelpmann, einen Sohn Yllhreht, Aal 
arniriger von Schlobem, der 1577 ım dem 
00 gegen die Danziger fiel, — und aus weit 
wbrvon Danıniz einen Sobn, Nicolaus, verm, mit zur bie 
#28 der genueier Kanmilie Balbi. Tbomas(f 1098), ein Sohn 
Adrht'6 und Dorotbea's geb. von MWolsta, rrieugte mi 
eroten geb, von Lipinsta einen Sobn, Jacob, und jwei 
Liber, Jacob (+ 1629) ergeugte mit Anna geb. von Li⸗ 
Haile einen Sohn, Michael Katmir (f 1686), Kittmerfter 
in poln, Dienften und Witalievd des General + Yandesratbs 
son Preußen. Undreas Theodorus (neb. 1658, 1737), Mie 
Sal Kaſimit's und Helena’s geb. von Lacka Eobn, fümpite 
8 Kittmeifter in der Schlacht bei Wien 1684, ward nadıber 
Lendrichtet von Schlohem, Abgeordneter sum Rrontribunal, 
Rarihall des Generalsfandesratbs von Preusen, Gaftellan 
von Kulm und Stifter des Bernardiner⸗Kloſters zu Jacobs» 
dorf. Er binterließ aus zwei Gben, mit Barbara geb. von 
Keift und Unna geb. Areiin von Bord, eine sahlreihe Nach ⸗ 
tommenichaft. Johann Wichael (neb. 1690, + 1770), Truch⸗ 
Khvon Bratzlaw, Schwertberr von Vrenben, Unter: Hämmes 
reoon Pommern, Abgeordneter zum Kremttibunal, Faſtellan 
von Danzig und Elbing, ftarb, als er eben un Velatin von 
Darienburg ernannt worden war, Sein Hruper Adam Stanis 
laus (geb: 1698, + 1760), Biſchoſ von Culm, Kujaniem, Erme ·⸗ 
md und Samibien, des beilinen römtiichen Neichs Aueft und 
Präfes des preußischen Landesratbs, ward vom Bapft Bener 


dat Ma 
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2:2 Bratomati, — Grimnig, 


diet XIV, durch die Bulle vom 21. April 1742 mit dem e 
biſchoͤſlichen Vallium und Ktreine geſchmückt. Im Ja! 
1733 wurde er von der Vartei, die Auguſt in von Sad 
zum Stönige von Bolen gewährt baben wollte, nad No 
geſchickt, um den röntiichen Dof zu bewegen ſich gegen d 
von Frankreich vorgeſchlagenen Mitbewerber, Etanislar 
Fesiciunsti, au erflären, was ibm auch, befonders durch d 
Mitwirkung feines Freundes und Goͤnnets, des Garbinil 
Nefonice, jmäteren Papftes Glentens Xırı,, nelana. 

Adam Mattbins (geb. 1739, + 1792), Sobn Johann Bi 
hael's und der Untonilla geb. Furſtin Woroniera, Staroftun 
eipen, Abgeordneler sum Fronterbunaf, tönial, polniſche 
General: Mafor und Kammterberr, erjeunte mit Luiſe geb, vor 
Turno zwel Söhne: Joſeph Janaz aeb. 17, Februar 1791] 
und Adam (geb, 1798, + 1823). — Am 19, September’ 178 
erbielt vom Könige Kricdrid) Wilbelm II, bei Beranlaffumg 
der Erbhuldigung, Veter von GöpendorfsGrabomsfi die 
Grafenwürde. Da dericlbe Kinderios farb, fo erhob König 
Friedrich Wilbeln IV., ebenfall® bei der Erbbuldigung, am 
10. September 1840 die Häupter der beiden Ramilienzweigt, 
Iofepb Janay von Gögendorf s Grabowsti auf Lukomwe und 
Zoſeph von Grabowsti auf Örplewo, nad dem Recht Dee 
Erſtgeburt in den Orafenftanv. J 


Grävenitz. 


(Evang. — MWürtremberg, — RCraf IL, September 1707, aufge 
monmen in das Fränfifce NorafeneCoffepium 18, Serientbet 1726, 
— MWohnfig: Sturrgar. — w.: guadrirt; 1 umd 4 Scheine 
gehts getheiit, eben von Schwatz und Col, untem won Roth und 
Sliber ſchragelinta gemedt; 2 And Dauer gerheitt, oben in Blau ei 
wachſender, goldener, Herrönter Eöiwe mar Deppeitem Schweif, 53* 
kehrt, umen in Gold eim Nbwarjer Sruerbalten, Meitrelfiiht 


über eim quer dirgender, an beiden Enden abgerauener, oben undhtl | 


einmal geafieter, brauner Baumıftanım, aus melden unten und 
oben zuwei grune Blätter dervorsreiten (Eramunmap F 


Diefe Familie, vom welcher fidh fchon febr fr weige 
in Württemberg nieberaelaifen 2 baeitig * | 


baben, gebört urfprüng 
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Beisenin. — Oranenreuth. 
Hurfen und, ibrem fpätern Aufentbalte mach, Mectendurg 
m; Der Erſte aus vielem Gefchlecht, welcher feinen Stamm 
nd Württemberg verpflanzte, war Ariedrich Wilbelm, ein 
Ted des medlienburgiichen Geb. -Ratbe, Hammer Bräfiden 
ts unb Dberlandesshauptmannd Artedeih von Dr. Derſelbe 
it ald Gapitain in die Dienfte Des Hetroas Überbard Ludwig 
va Württemberg und erlangte mach wenigen Nabren bie 
Birde eines Obershoimeifters und Bremier-Winifters, auch 
«ic er am 1. September 1707 vom Kalſer Jofenb 1. Die 
Mrafenwürde , konnte aber feinen Eis auf der fränftichen 
Araienbant erft nach Erwerbung der Herrihaft Welrbeim 
Im Jahre 1736) einnehmen. 
driedtich Wilhelm binterlieh zwei Söhne: Ariedrich Wil 
been, berzoglih württemberaifchen Hoftmarfhall, und Mictor 
Eigismmund, berzoglich württentberaifchen Gonfereniratb. Erfte, 
um, vermählt 4. Achruar 1727 mit Sopbie Luiſe ach. vom 
Sendſen, hatte zwei Söhne, von denen der Ältere, Karl Ans 
weh, als Oberſt · Lieutenant und Gommandant der berjoalich 
Rürttemberaiichen Leibgarde im Jabre 1792 mit Hinterlaffung 
elüed von ibm geitifteten Ripeicommis » Gapitals finderlos 
+ ber jüngere, Victor Sigismund, welcher mit Albertine 
Üiijabeih Augufte geb. Teuticher von Lisjeld vermäblt mar 
mb als Major in bolländifchen Dienften Aarb, war der Ba 
ie des Rörafen Ludwig Wilbelm (neb. 28. Waı 1791, 
#2 December 1841), konigl. württemberniiben Oberften und 
Adjutanten des Höntgs. 








Gravenreuth. 

[Rab — Batıın. — Graf umd erbläder Neichtrarh Der Meone 

Bapern 1825, — W.: im Blau eim halbes, fiiberned Einboen, weis 

des härier einem ims Scidesfuß nfehin auffteigenden Frlien batb 
bervermäihft,) 

Im Boigtland, im der obern Balz und in der Reichsſtadt 

Megensburg aab es drei in Stamm und Wappen nanj bei 
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7 1 274 Gravenrenih, — Britti. 
+ fchievene Geichlechter diefes Namens, welche alle drei zur 
| älteften bes eingeberenen Adels gebörten umd fich im ı 
fchienenen Nemtern und Würden große Auszeichnung ! 
r — Verdienſte erworben hatten. Bon dieſen drei Stämmen bi 
9 gegenwärtig nur noch einer, weicher namentlich au Rege 
4 | burg bei den boben Domfift und in den beiden gefürite 
Hi 4 \ Damenftiftern vielfach Adel und Wappen aufgeichworen b 
11 Johann Ghriftopb Ernſt (+ 1715), Hert au Schlanmersde 
Guttentbau, Menzlas und Ernſtſeld, kaiferlicher Feldmarſcha 
\ | Lieutenant, iſt der gemeinicaitlide Stamnıvater der Graf 
I 1 HE und Rreiberren von Graventeuth. Seine mit Eleonore S 
| \ | pbie Eupbrofyne geb. Freiin von Schitnding erzjeuaten beids 
IH Söhne: Johann Adam Ernſt (4 1770), Herr auf Guttentha 
| Troſchelhammet zc., baireutbiider Gch.-Natb, General un 
| Gouverneur von Balteuth, vermäblt mit Anına Patbar gel 
IN Breiin von Junker, — und Julius Genft, Herr auf Schlam 
mersborf, Menzlas ıc,, vermäblt mit Gva Gatbarine Mari 
geb. von Haberland auf Naiwis, ftifteten Die beiden blüben 
den freiberrlichen Linien. (S. das Tafıhenbu der Freiberri. Hauſet 
Karl Ernſt Frbt von Bravenreutb (geb. 28. März 1771 
+ 29. September 1826), königl. baheriſchet Kämmerer, Staat: 
und Geh.Rath, geweſenet Gefandter und bevollmächtiate 
| Minifter an den Höfen zu Wien und Saljburg, Negierungd- 
| \ Bräfident zc., ward im Jahre 1825 vom König Dar Joferb 
| Bir von Banern in den Grafenftand erhoben und ihm zuglei 
11 | die erbliche Neichsratbswürde der Arone Bayern verliehen. 


\ . 
1 EEE 
Ih | { [Oeherreichifcer Gf. 19. November 1919, — Wohnfig: Wenedig 
( und Trevifo. — W.: von Blau und Eilter quer merheilt ; de m 
IL ebren, blauen Felde fhmeht eiır aroßek, filbernes Paffiondısteeuj, dit 
I untere, filbeene Feld if ker. Orafentrome. Auf dem gefrönten Deim 
mit briderfens blauflibernen Deden rine goldene Degen « Mitt.) 


| Die Ramilie Gritti iſt eine der angefebenften von Venedig. 
} Sie zählt zu ihren Vorfahren, aufer dent berühmten Dogt* 





Grieri. — Ben ber Ühräben Pre 


tetteas ritti, viele Männer, welche die vortüunlichftien und 
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ve 


Häsendten Würden in bieler früheren Wepu 
m — Die Vrüder Aleſſandro Ageſtino, Aabio Guſer 
md Francesco Aaoftine Gritti warden laut Diplom ı 
R. Hovember 1819 in ven öllerreihrichen Druleultund erbor 
den und ibnen das Übrenwort · Hoch und Woehlscherens 
deizeleat. Aleſſandro Agoſtino umd Arancetro Haottino Aars 
dea ohne Nachlommenichaft: dagegen binterliek Aabto Giu ⸗ 
ieppe bei feinem 1835 erfolgten Tode einen Sohn ®ıovanni 
(geb, 18, Mai 1816), den gegenwärtigen Kamiliendyef. 


Bon der Gröben. 


(drang. — Dfts und Weſt + Treuen, Mark Brandenburg. — Of, 
19, Srpteniber 1786. — Diefe Familie deſaß fFrider dae Erh Jagen 
meilteranee im der Kurmart Brandenburg: ron ten Pınen Stmants 
fit umd Qupwigsdorf führt mur der eteimalige Missoratäberr dem 
giflihen Titel. — Feigende Majorate wurden 8, No 15I1 im 
Mer Prerinz Preußen Fire dieſes Dans meftifien: I) Yomariem ri 
Behenngen (11 Dorfib.), 1) Neubörfiben bear IKarienmerter 
U Derfih.), IT) Srof-Echimandfeid bei Eduipprubeil (4 Orich ) 
N) Patwigsdorf bei Rofeuberg (2 Dörfer). Nur kefißt 
173 graftiche Sanritie Das 1772 gefiftiete Ohefamımı 1 
longbeim (0,1: LIIR.) im raftenburger reife und tar 
bitemde But Pirpe (0,5 DM.) bei Rönianbern, md 
Erifrsgur Darnan bei Rofenberg, Die grarmmartpı 
jeemsäbefiger jind im Taſcheubuch sub (d), (t1), «KM 
aufgeführt, — W.: ſentrecht gerheilt : rechte in Bau 
Eehende, fülberme Lanze; inte in Silber eine roche Oreitentiane, weiche 
mitten and der Theilungktinie bervergehe und mit Dem Rrallın mufe 
mir gefcher if. Ueber Dem Helm umd unter ver Öhratentrene bes 
finder fi eim rer und fübern auadrister Cartımalahur mus fibermen 
and goldenen Echnüren, Echiiddaltee: rechte der preukrfche Tihmarje, 
links der brandenburgifdhe reife Adler] 
Die Familie von der Groͤben gebört au dem älteften Im 
Deutichland. Sie ſtammt aus Franken und Sachen, Mir den 
berren und auch ipäter erfolgte die Nieverlanumg € 
aiger übrer Stammgenofien in Preußen. Heinrich v, d. Or, 
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276 Von der Orüben, 


vermäblt mit Anna geb. v. Wolfen, erftand daſelbſt um 
das Gut Kobbern. Seine beiden Söhne: Abam und« 
tber, Banierfübrer und Genoſſen der Deutfchen Ordens-Rit 
blieben 15. Juli 1410 bei Tannenberg, wo fie mit ibe 
Hochmeiiter, Ultich von Jungingen, und Wielen ibres 
mens im leuten verzweifelten Kampfe umkamen. Bon fö 
lihen männlichen Witgliedern der preußiichen Linie blieb 
mals nur Güntber'd Sohn, Ludwig, welcher noch eim Mü 
war, übrig, und dieſer fepte nadıber den Stamm fort. ; 
In der Kürze man bier einiger der auspezeichnetern ® 
fabren der Ramilie Erwähnung geicheben : Ludwig dv. dl 
gelangte in Nerufalem zur Würde eines Gomtburs der 
banniters und Hospitals Mitter. Nach einem tbatenreid 
Leben zog er Äh nach Meglenburg ⸗Strelitz zurück, wo er 
ftarb. — Zriedrich v. d. Gr., königl. polnifcher General 
Lieutenant, ſocht unter König Jobhann II. (Sobiesty) mi 
Auszeichnung nenen Die Türken und Tataren und warb 
GEntiake Wien’s tbätig. Bejonderd wichtia ift er feiner F 
milie durch Stiftung der vier Majorate geworben, auferbe 
gründete er auc eine Familſen⸗Erziehungsanſtalt. Er 
7712 als fönial. preusiider Amts » Hauptmann zu Of 
und Hobenftein, — Otto Frliedrich v. d. Gr., Kammerjn 
des roten Kurfürften und Öeneral:Major, pifgerte zu € 
des ſſebzehnten Jabrbunderts nad) Jeruſalem und fort 
ber auf Morea mit den Venetianern gegen bie Türken. 
foäter, als Spanien eine Schuldzahlung bebartlich verwei⸗ 
gerte, rüfete er zwei Schiffe aus, mit welchen er die —9 
Merico beranfegelnde Silberflotte zwang, Schuld und K 
au besablen. Hierauf fteuerte erzur Goldfüfte, errichtete bas Wort 
Kriedeichsberg und trat mit den Fingebornen im 
verbindumgen, Heutinen Tapes würde er vielleicht, der ent 
Gründer der preußifchen Marine genannt werben , hätte 
König Friedrich I, die afeicanifdye Befitung für eine bedeu⸗ 
tende Summe Geldes an die Holländer verkauft. 1094 nah 
Otto Äriedeich feine Reifen im Druc heraus umd ftard 1738 
als könial, preupifcher Amts + Hauptmann zu Oferode und 


| by Google 














Sen ter Grüben. — Grontfeld. 7 


— Contad Heintich v. d. Br. aus dem Haufe 
u arg war königlich preubticher General · Matot und Ger 
„7, aadtır in Et, Betersburg; er farb 1746. — Wilbelm Lud · 
er) Rd, Ge. auf Karſchau (+ 1760) nelangte durch Rönig 
„om )) Mei’ 11. befonderes Vertrauen zur Würde eines wirf« 
oe) Kb bfaths und Staats · Miniſters. — Geom Diettich v. 
| » 6 an Quofien (+ 1795), Löntal. preufticer Generals 
wer Director im Ober» Kriegs WGolleniumt, jeichmete ſich 
—* und Verſaſſer militatrifcher Schriften aus. — 
Biheler Ludwiag v. d. Gr., IobannitersWitter, machte ſich 
seitjalle um die Familie böchit verdient. Im Jahre 1774 
führte er zu Gunsten feiner naͤchſten Lebenevettern rin ans 
Kurs großes Fideicommib aus den Gütern Yanabeimetiepe, 
m —* noch im neueſter Zeit alljähtliche Ramilien Vet ⸗ 
* | lmelungen ftattfinden, 
j dar Belohnung für Dienfttreue erhob Friedrich Wildelm I. 
E cnet Thronbefteigung, 19. September 1786, den Ariedrich 
=‘) Gettfried v, d. Gr., Geh.r-Staatd-Minifter und Yandı Hof, 





| meilter von Breußen ,„ forwie Ernſt Wolfgang v. d. Gräben, 
Rojeratsheren auf Bonarien, mit allen ibren Nactonmen 
den Grafenſtand. Seit diefer Zeit iſt aud) vie nräflice 


) Bürde auf die jeweiligen Befiper der Majetate Epwane 
| kb md Ludwigsdorf — worden 





Gronsfeld. 
[Ref — Riöderlande. — SF. 1719. — W.: ouattiti I und A 
in Gold drei weibe Kugeln (2, 1; wegen Cronsfeid): 2 und 3 um 
Scrwarz oben cechte eim filbernes Freinsertel. Mirteifihiid : ebemtalld 


| wmadrierz 1 umd 4 im Rod giwei ſchrage, füch treujende Echwerter, 

mit Dem goldenen Briffen mac abem welcher (ıaen Diemenbraut) i 

2 und 3 in Biau din goldener Duerbaifen, auf meichens derl Ninjein 
neben timander figen.) 

Diejes aus dem Haufe der Herzöge von Luremburg ſtam— 

Itende Geſch lecht bat einerlei Utſprung mit deut der Fretdetten 

von Diepenbroid. Durch Vermählung eines Areiberen von 
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78 Gtonefetd. 


Diepenbroick mit der einzigen Tochter Rüdiger's von Gro 
feld wurden die Hertſchaft Empel im Hetzogthum Gleve ı 
die Baronie Gtonsſeld, welche Kaiſer Rudolph I. zu et 
Grafichaft erbob, der Ramilie sugebradt , nachher gelan 
Sronsfeld dutch Erbſchan an die Familie Brondborft, v 
welcher es 1719 an Törring fam. Die Rreiberren von D 
penbrois ſchrieben fich in Folge jener Enwerbung »Diepenbroi 
Gronsſeld · baben aber 1719, nad) Grlöihung der alten Or 
fen von Grontſeld⸗ Bronckhorſt (deren Hüter nachher vie älte 
Lime der Grafen von Törtingsfettenbah befak), vom Kaif 
Karl VI. die reichsoräflidhe Miürde erbalten und in Bol 
dejien dem heutigen Namen angenommen. 

Der Erwerber der reichtaräflihen Würde (im Sabre 1718 
war Jobann Bertram Amold Arbr von Diepenbroid, nad 
ber Nöraf von Gtonsfeld (atb. 4. Noventber 1667, + 1 
Januar 1720), Böninl. preubifcher Kammerherr, Landproi 
im Eleve ſchen 30, Derſelbe war viermal vermäblt: I) 4. Jun 
1690 mit Jobanna Dorotbea peb. Freiin von Quadt um! 
Wyckeradt (geb. im Moril 1671, + 10. September 1692): 
11) 1, März 1604 mit Franzeline Ghriftine Helene geb. Breiin 
von Münfter (ned, 14. Horil 1666, + 6. Januar 1700), Cr 
bin von Meinhövel und Dilbert; EI) 4. November 1702 
mit Jehanna Sibylle geb. Grafin von Rickers ch 24. Ortor 
ber 1709): IY) 3, November 1704 mit Wilhelmine (Sharlotie 
och. Gräfin von Martensleben (ach, 1. Januar 1688, 28. 
Nevember 1742). ein vierter Sobn (aus vierter Ehe) war 
Bertram Philipp Sigismund Albrecht (web. 19. November 
1715, + 15. Nevember 1772), Here zu Wongaden und 
bruc, belländiicher bevollmsächtiater Minifter zu Berlin, Vtů ⸗ 
ſident des Arinienls-Sollmiums, fürſtlich naffaworanifher 
GNätb 3, vermählt 26, September 1751 mit Amdne So⸗ 
pbie Kriederife geb. Gräfin zu Yöwenflein« Wertheim Birne: 
burn, mitrenterender Gräfin und Semperfreiin zu Limpurs⸗ 
Sontheim (geb. 33. Diai 1718, } 6, März 1779). u 
Sobn war Jobann Bertram Arnold Sopbus (geb. 10. Te 

„ tember 1756, + 1805), Deutich s Ordens » Ritter zu 



















| Orenstei®.. Srore 2:9 
re Merrlähriicher Major in der Armee, vermäßlt 4. Titel 1701 
um ine) Mt Maria Garoline Ariederike aeb. Bräfin zu Yomeniteins 
2 Bertteim, gridiedener Gräfin zur Schaumburg · Lippe (acb. 
B. Decembet 1766, + 19. November 1530), Derfelbe war 
der Vaiet des gegenwärtigen Aamiliendeis, des Kbrafen 
Ftiedt ich Katl Apolf Wollratb (geb. 4. October 1801), 
Königl. wärttembergiihen OberftsLieutenants und Nojutanten 
Er. Mojeftät des Könige. 


GG rote 
[Eruny- — Hanneree. — Crbrruchfeh des Furſtentbun Füneburg 
188, Rebe, 20, Juli 1689, preukuiher Of. 1, Eeptemker In, 
— Sefig: Die RGSuter Blekede, Brefe im Brod, Satenen und 
Berker, fewie das Burgieben Daarburg im Fsreflenthiang Funeburg. 
—W.: quaßriet: 1 und 4 im über im gehemzet, roih gepisimten, 
Abnwerzed Roh (Sramımmwappen) ; 2 und 3 im Cord rin reitwe, ges 

Prönter Adler, Devife: „Virtatl fortuna — 

Eine ſeht alte, angeſehene Ramilie, welche mahriheintich im 
f naben Anfammenbang mit den Grafen von Schwerin ftebt 
. Esonr im zwölften Jahrhundert erſcheinen Glieder det Hau 
Ks in Urkunden als Truchieffen von Püneburg und au An 
._}  Tange des dreizehnten Jahrhunderis als Erbtruchieiien dieſes 

| Semoptbums , als welche fie fortmäbrend in naber Verbin 

\ um mit dem Landesfürften fanden. Otte Yilt. Gicote, 

* Buramann zu Haarburg, fchloß 1430 wegen des Landes Zinl- 

born und wegen Rodebus nebft Den Städten Yüber und 

* Samburg einen Bund mit den Vorſtebern des Alten⸗Landes 

5 Sein Sobn Thomas ward 1489 sum Kürften des beiliaen tönt 
ſchen Reichs und Biſchof von Lübet erwäblt, 

ef erjebod, ans Liebe zur Einfamteit, bal 

legte. Der Stiefbruber von Thomas, Otto 






147 


zum braunſchweig · luncbutgiſchen Beiandten auf dem Reichs 
tage und 1548 zum Statthalter Des Aürftentbirms und Vor— 
mund bes Prinzen ernannt. Von ibm ſtammte in der neun 
ten Generation Graf Auguft Grote Carb, 19, November 1747, 





















280 Seere — Gronag ven Grottenegg. 

+ 24. Mär; 1830), koͤntgl. preußifdrer Grand - maitre de 
garderobe, Öheiandter zu Hannovet ı6., vermäblt in er 
be mit Gharlotte geb, von Münchbaufen. Derfelbe wa 
am 1, September 1809 vom Könige Friedrich Wilhelm 1 
von Preußen in den Graſenſtand erboben und ift fonrit d 
Stifter des aräflideen Ameiges feines Haufes geworben, nac 
dent daſſelbe ſich in viele einzelne Zweige verbreitet und I 
jedem derfelben angeſehene Stnatebeamte und Dpnaften fe 
leber aufzuweiſen hatte. 


Grotta von Grottenegn. 


(Kai — In Karen. — Kine alte färıhnifcbe, Tandftändifihe Fa 
iilie. — W.> drramat pfahlmeife and eimmas uer gerbeilt (ad 
Fever), mit einem harzen, arfeinsen Viurelfihitde, worin eine 
goidene Trier: I und Sin Ediwarj Den (2, 1) noidene Latienz 2 umd 
T ie Giold ein Dinner Quetballen ibm Ban Silber ein auß grauen 
Sunderfieimen error Simmern mir offenen, reiben Thore und 
eben ſolchen Renfteen: 4 und I im Meıh rin Doppelt gefhmänzter, 
eine goldene Lie in ver erhobenen, reden Bordererante haltender, 
gefrünter, neitener Khıne, Grafentione. Drei getrönte Delnne mit 
vebi# rorhfiibernen, dimtd ſchwatjgeldenen Deden: der erfle inf 
eine vorwatis gefehrte, mdre und aehrünte Serjumgfer na offenm, 
über den Rurden hinatnallenten , neidenen Snare, welche idee in 
fberne Fifdicminge erwandelten Berne in Beflalt von Büfeld 
börmeen ju beider Briten am die Döhe biegt und jedes mie Dee eur 
fereibenden Hand erfahrt halt: der jimeite Irär Deei Schwarze Fedem, 
und der drine zwiſchen einem redhrs rorhfilbeen, kints ſchwatjselden 
auer gerbenten, offenem Fliug einen vorne gekehrtem , endea 
und arfeönten, geidenem Pen, welcher mit der rechten Pranfe den 
Than ver die Mitte Der obern reiten Flgel-Abtheilung und mt 
der linten die Pilie vor die Mine der ober linken Flagel⸗ Abideilung 
hinbale.) 


Nähere Nachrichten über dieſe Familie bleiben noch vor 
bebalten, 





Zedby (300gle 



































Grudyineti. *1 


Grudzinsfi. 
[Reh — Orhyarb, Vefen. — Breskifher Of. 10. Arbeuar Iram 
—W.: amsbrirt: I in Sein Fine blau qefindete, arfrint: Jana 


frag, weile, nad #ormirs aetebet, mit emmwernehebenin Armen auf 
ne 


re enden, fhmarın Bären figt (Hawien); 2 m Nor 
übeene Kofe (Uarayı; Bin Bias ein fihmaler, gelten ihurrte 


has, and unten mom Deri getdenen Yıllen im einer Narbe bralei 
m(Wiersban): Ein Mer im meiden Kahn (Lodal wirnets 


ir, tat Etammimappın Graymala mibalımt im Ber rine Be 

sanıe Breite dee Heft einniehmmende , werte Burg mit derr Dinnems 

kürnmen md einem geöffneten Zdor, im meidhem em aemmappneher 

Nurer fohe, Der im der Rechien ein blanke Scherett fhimimge. Ohrafen: 

kne Huf tem gelrönten Deime rin Piawenmwebet md vor dem 
feiten die roche Burg, aber bier mir aeicdlefiernem Iron 

Diefes aräflie Haus bat feinen Namen von den 
Geupna bei Nogafen , Im jepigen Örohberjogtbun Noten, 
Ia Urkunden wird zuerft 1480 dem Gaftellan von nberg 
Ketidias Granmala der Name Brudzinsti beinelest Um 
teeas, ein Enkel dieſes Saftellans, zeichnete ſich im dem Aele 
mar gegen Licfland 1656, als Rübrer ber leichten polniichen 
Hetrei unter dem Befeble des Aürften Nicolaus Radıiwill, 
Sur Wurtb amd Lnerichrodenbeit aus. Mit feinen Södnen: 
Eismund und Stephan, fbeilte ſich die Familie in zmei Bir 
sin, Stepban von Gr., Stifter der jüngern Linie, war 
Geftellan von Natel, Staroft von Deuticd-Grone und 1576 
delniſchet Befandter in Mostau ; ſein 
Befiger der Herrichaft Rilebne, Wolwode von Kalifh, und 
Miien Sohn Andreas Kari (+ 1678) Woimode von Boien, 
auch Staroft von Rogaſen. Etepban von Wr,, des Lepts 
gnannten Sobn, erlangte 1690 in Volen die Würde eines 
KronsZruchfeifen. Mit ibm ftarb aber dieje von feinen Urs 
großoater gegründete Linie wieder aus. 

Sigmund von Gr. , Stifter der älteren, gegemmärtig mod 
blübenden Linie, war Gaftellan von Hraywin; fein Sobn 
aleihen Namens 1616 Woimode von Nawa, und deſſen 
Sohn Etepban Ct 1640) Eteroft von Uſez und Schneide, 
mübf. Karl von Gr. 20. Auguſt 1758), ein Enkel dieſes 


tie 
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Sohn Sigmund (+ 1653), 
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282 Drudzinefi, — Grundemann⸗Falfenberg. 


Etephan, wurde Caſtellan von Polen und Water de& zu ek 
dieſer Würde gelangten fönigl. polnifihen Hannmerberrn ©: 
mund Janaz Iobann Nepemuten Xaver von r., meld 
19, Februar 1786 als Vefiker der inmwifchen preußifch a 
wordenen Serrichaft Chodrieſen vom König Friedrich I. vı 
Preußen die Grafenwürde erbielt. Dieſer erſte Graf Gruf 
inet batte einen Eobn Anton, Vefiger der Herrida 
Witoslaw und Water des gegenwärtigen Ramkliemdeft 
des Sinismmund Grafen Grudzinskt. Fine Schweſter deifel 
ben, Robanna, vermäblte fich 24. Wai 1820 mit dem Groß 
fürften Gonftantin von Nuhland, wurde 20. Auli 1890 zu⸗ 
Fürſtin von Lowiez erhoben und ſtarb 29. Noventber 1831. 


Grundemann = Kalfenberg. 


(Kath. — Orfierreihh. — Ritter 1698, ungariiched Indiaenat 25. Iar 
muar 1088, Rebe, 33. Auguſt 1006, REf. 7. December 1716, — 
W.: dird) ein am den Enden auegerundetes, roibes Herz auadetict; 
1 und b im Bau rim gelteuee, toppelt geſchwaänzter, gefrönter !ünt, 
welcher in den Norkerpranfen einen neidenen Siern hal; 2 amd 3 
in Sudet ein werben, Inter Schrögebaiten, welcher mir drei Mleimen, 
fühermen Kreuten hinter rinamder belegt if, Opaler Mirrerfihiie : Im 
Geile auf geiittem Bügel ein Kints getcheter Zalfe naruırlier Farbe) 


Diefes altadelige Geſchlecht führt von Alters ber den Vei— 
namen »Kaltenbera+, welden es entweder vom einem der 
Stammbänfer Alts und Neusfaltenberg in Heſſen, ober ven 
einem Orte Falkenberg in Brandenburg oder Schlefien, mo 
die Vorfahren domicilixten, angenonmten bat, 

Die in Defterreich angeſſedelte Linie der Familie verebet 
ibren Abnberen in Melchior Grundemann von Ralfenberd, 
fürftlich bambergiſchem Hefratb , welcher zu Ende des Ted 
zehnten Yabrbunderts Iebte. Derielbe batte mei Söhne: 
Gonftantin und Elijäus, vie unter Kaifer Rudolf IT. nad 
Deſterreich sogen und in landesfüritliche Dienfte traten. Fame 
fantin (+ 1062) , f. f. Hofs Kammrerrath und Vicedom Hfl 
Sande ob ver Ens, batte einen Sobn Georg Gonftantin, 











GruntemannıFalfenbera — GOrurn ⸗ u 

Snigl. Rath und Landrat, macber ebenfallt Mircdem In 
Deſenich ob der Ent 11. Diefer Pentere errichtete au⸗ 
son feinem Vater ererbten Derribaft Waldenfels ein Aamillen 
Sireitommiß, welches bei feinem Tode auf feinen Yrubders, 
Eota Ernſt Gonftantin (Sohn Aram Anton's, + 1711) 
überzing. 

Emft Gonftantin (+ 1702), verm. mit Marla Gleonore 
web. Gräfin von Echallenberg, erlanate ⸗. d, 25. Aanuar 
1658 das Indigenat im Königreih Ungam und s.d. 13. Aus 
auf 1696 mit dem Wräpicate »Areir und Panierberr au 
Valdenfels vom Kaifer Leopold I. die Arciberrenwürde, 
Sein Sohn Iobann Anton (F 1719) war bei dem Tode feis 
nes Ghrofvaters, des obigen Adam Anton (+ 1711), der eins 
jige überlebende männliche Nahlomme der Familie. Gr 
ward =. d. 7. December 1716 vom Kailer Slarl VI, in den 
Kbrafenftand erhoben. Von feiner Gemablin Maria Arans 
isca Gonftantia geb. Freiin von Gilleis, verwitweter Ghrä- 
fin von Schallenberg (vermäblt 1717), binterliek er einen 
Sohn Adam Anton Gonftantin (neb. 1718, + 1778), £. £ 
Kömmierer, vermäblt 1741 mit Maria Iolenba geb, Gräfin 
von Harrach (+ 1777). Defien Eoon Emanuel Jofepb Main 
tab (+ 1829), k. k. Känmerer, Regierungſroth x, vermüblt 
1776 mit Maria Anna geb. Gräfin von Alihaun (+ a. Wai 
1898) , war der Vater des 28, März 1548 + Wilrafen Io 
bann Repomuf Franz, kak. Kaͤmmeters und Oberſt Lieute— 
nants in ber Armee. 


Grünne 


[ar, — 3 Defterrih , Raſau und ten Niederlanden. — Mt 
3701, Ko. 14. April 1747. — W.: 1. Oefterreichafche Kamin; In 
Morh rin ſchragerechtec. ſAbern·t Salten. Oeluzeichen dei E imuk 
feDerm, cine ‚roibe, weiße und bla, #1, Niedertantiſche Yamar samen 
erbeili; oben in Kor ein fhrageretmer, Themen # unten 

Sol drei fhrägrreht? arleate Schläge, melde nie Zriele 
den. leder pen Schild fhmehr Die Grafentren Eminem 
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Griinne, 
ein auswärs fehendet, filbrenes Sinhoen: linf# ein auswärts fehr 
der, geidener Greif mit ausgeihlagenee Zunge] 

Das Stammfcdlob dieſes Zweiges des aus ber cbemaliat 
fogenannten Hesbaye im burgundiſchen Kreiſe Rammenvden un 
noch gegenwärtig im lütticher Lande fortblübenden gräflicde 
Geſchlechts von Hemricourt liegt im wallonifchen Theile (Quar 
tier Wallon) des Örohberyogtbums Yuremburg. Schon in dei 
Ghreniten jener Yänder vom Anfange des dreizehnten Jabe 
bunvertö geichieht bäufig der ſowohl im Felde als in Nitter 
fpielen audaezeichneten Edlen Dickes Nantend rübmtliche Er 
wähnung. Ritter Arnold I. Boztal wurde im Jabre 19 
mit der Herrſchaft Mozet und andern Gütern im der Graf 
(daft Namur belebnt, und Ritter Arnold It. Bozdal war 
1963 Oberfts Burgaraf (Granı- Ball) in dieſer Provinz. 
Anton, Herr zu Most, Bozeal genannt, erbte die Herrſchaft 

Grunne von feiner Diitter und farb 1558, 

Micolaus Aranz (ach. 25. December 1701), k. k. w. Känt 
nterer, GRath, General⸗Feldzeuameiſter und Oberſt⸗Inbabet 
eines Infanterie⸗Regiments, erbielt fammt allen feinen leid» 
lichen Brüdern und deren Nachkommenſchaft beiderlei Ger 
ſchlechis vom Kaifer Rrany I. ».d. 14. April 1747 des Brill» 
gen römischen Meichs Grafen Diplom, wodurch das damalige 
Rantilien» Majorat Grunne zur Grafſchaft erhoben ward. 
Gr ftarb unvermäblt 15. Kebruar 1751, eben als er im Be 
ariffe war, zugleich mit dem Beſiz von La Roche im den 
Ürdennen, bie veichsfürftliche Würde an fein Haug zu bringen. 
Seine beiden Vrudert:Entel find die Stifter der beiden blüs 
benden Linien, nämlich der oͤſterreichtſchen und nieberländt 
ſchen, geworden, beren Abſtammung folgende ift: 

Philipp Unton (ach, 26. November 1702, + 17. Mai 1788), 
des obigen Nicolaus Aranz Bruder, k. k. und kurbaberiſcher 
Känmerer, & & General «Major ıc., vermäblt mit Auna 
Therefe geb. Bräfin von Citerbasw (f 1759), batte einen 
Sohn Philipp Anton Matia Joſeph (ac. 11. Rebruar 179% 
+3. April 1797), £. £. General » Major, vermäblt 1761 mit 
Spriftiane Magdalena Nabel von Holftein, Defien beide 
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Eine Crünne, — Guerrieti 256 
ms Übilipp Aerbinand MWildelm (geb. 15. Mai 1788, 
Saal at 1854), 8. f. Kämmerer, GRatd, General der 
Marz in Venfion ze, xc., umd Zofenb Maria Garlos 
Pa ee 2%. Rebruar 1769, + 7. October 1853), ebemas 
—3 al. niederländifcher General » Lieutenant und Ge 
dr Bundestage zu Arankfurt a. M., — 
ik reg Stamm in eine öfterreichiiche umd nieberländts 


Guerrieri 

a. — In den venetianifhren Previnen. — Gt. 20. Juli 1674, 
— 1820. — Wehnfig: Beroma. — W.: in Gelb 
wercähter, blauer Balken, hinter meiden rim ſchwarzet Lüme 
ah da ehren Erire fchreuer. Den Edit bededt dir Brafenfrene.] 
Die authentiſchen italieniihen Annalen des Giovanni 
Filari, jene des viondo da Forli, des Ara Leandro, bes 
Baul Nardi, des Maul Bionio und anderer bekannter Oihritt. 
keller bezeugen den alten Adel der Kamilie Guerrieri , ter 
mie e6 aud der Name andeutet — durch ausgeirichmete 
Bafentaten errungen worden iſt. Botzugliche Nerpienfte 
femmelte fich eine Reibe von Epröhlingen dieſer Ramilie im 
ten befannten Kämpfen ver Gbibellinen und Guelfen, in 
meiden fie ftets für den Bortbeil der Grfteren gegen ben 
Bepft und deifen Altirte fritten. Pierdurch erwarben 

fe die Laiferliche Protestion, unter welcher fie ſich 
pipflichen Staaten verlaſſend (denn die Kamilie war ur» 
htünglih in Fermo anfäffig) — in den failerlichen Etaaten 
enfiebelten und fortwährend in den fpanifchen und baneri» 
ben Beeren bobe militairifche Mürden, auch ausgezeichnete 
Staatsämter beileideten. — Gin aus dieſer Neibe ftammen 
der Guerrieri, Namens Vincenz, wurde laut Diplom d. « 
Münden 20. Juli 1672 vom Aurfürften Ferdinand Marla 
für fich und feine ebeliche Deſcenden; in den Grafenftand 
erhoben. Yus diefem Document ergiebt fi der bis auf die 
jest lebende Generation der Öuerrieri vererbte Orafenftand, da 
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246 urrriert, — Guictiardi. — Gulot du Ponteit. 


fie im gerader Linie vom obigen Bincenz abflanımen. MI 
im Sabre 1514 die lombardiichen und venetianifchen Stac 
ten den öfterreichiichen Natjertbum einverleibt wurden, war 
der Familie ihr Grafenftand laut Laiferlicher. Rejolutio: 
d, d, Wien 19, April 1820 beftätigt. 


Guictiarbi. 
(Barb, — Defterreih und Mona, — Wi: ton Roth und Gelb 
fech⸗ mal quer gerheilt, unter einem binuen Schildesbaupte, merin 
beei (4, 2) gefligeite, geldene Engeldtöpfe und tiber jedem derſelben 
eim Steen zus fehen ift; unter Dem atiitlerem Ropfe erfcheint eben« 
falls cin ſelchet Siem.) 

Diefes alte und angefebene italienische Geſchlecht Aanımt 
ucfprünglih aus dem Httzogthum Modena, von wo es fid 
weiter ins Mailändiicdhe und feit der eriten Hälfte des acht⸗ 
zehnten Zabrbunderts aucd nach Defterreich verbreitet bat. 

Mit Orasio Buieciardi (+ 1066), vermäblt mit Laura geb. 
de Brini, beginnt die Stammreibe der Bamilie, Ihm folg« 
ten: Johann (geb. 1665, + 20. Rebruar 1742 zu Negaio), 
vermäblt 1) mit Yiabella geb. Gräfin Gaejloifi (+ 1706), 
11) mit Sopbie geb, Gräfin Nangui; Philipp (ned, 17. Um 
su 1704, 7 au Gremona), k. k. Relomarichalls@ieutenant, 
vermäblt 1752 mit Maria Anna geb. ve Luzan, aus einer 
alten ſpaniſchen Kamilie; Franz cerfter Graf), vermählt mit 
Sujanna geb. Bräfin Brunswid von Korompa; Karl, k. 
Käntmerer, Reldmarihalls Lieutenant und Generaliffimusd, 
vermäblt mit Victoria geb. Gräfin Caſſoli. Diefer war der 
Vater des gegenmärtigen Kamiliencheis, des Grafen Bram 
(geb. 2, September 1822). 


Guiot du Ponteil. 
[Hatb, — Bavern. — We: in geltenem Schilde drei Papageien 
(2 und 1).] 
Diefe Familie ſtammt aus Fimoufin. Pierre Guiot, Ecuyet 
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Buist du Venteil. = Garsmifi #7 


‚| figneur d’Asnitres, wurde im Jabre 1333 mit Asnidres bes 


at. In der beitefienden Urkunde beibt ed: Pierre Culot 
"lit aveu et denoinbrement de an seigneurie ıl’Asnioren 
"an 1533. Bon ibm gebt die Stammreibe ununterbroden 
N6 auf die Gegenwart fort. — Die Aamilie führte in Arantı 
"ich den Titel Marquis, nabm aber bei ibrer Ginwanderung 
ah Deutichland, zur Zeit der (franjöfiidhen Nevolution, den 
Öxofentitel am, unter welchem fie in Bahern anerfannt iſt. 

Beinamen » du Vonteil« fübrt fie von jeder vom eir 
zm Gute gleihen Namens. 


Guromwsfi. 


[Rart, — Polen und Vreußen. — Gf. 5. Nonemfer 1787. — 
F.: ton Eilber und Blau im acht Reiben, jede von adı Feldern, ges 
adı (Srammmarpen: Werele). Gekronter Mittelfchuid: im Gil 
Ye der preufifche ſchwarze Adler mir Seerter und Reiheapfel und 
uf der Bruſt mit dem Ramensjuge F. W. BE. Huf tem Echuid tie 
brafenfreme umd über derfeiben eine aus Wotten fonmmende Mohrin 
2 fübeenem Dberfleide: ibre Erirm bededt ein mit Dlutstropfen bes 
Imptes, weiſtes Tuch, auf dem Daupte trägt fie eine Rönigetrone umb 
air beiden Dänden balt fie ein Dem Daupefhilde aleiches Schach vor 
Ib iin. Schildhalter zwei auswärts ſedende, geidene Lomen mit 
acher, ausgefchlagener Zunge und hoch aufgeichlogenem , doppriıen 
Schweife.] 

Einer alten Familien⸗ Tradition zufolge ſoll dieſes Geſchlecht 
ton altgermaniſch⸗ ſlaviſchem Stamme aus Schlefien entſorof⸗ 
im, und ein Borfabre deſſelben auf einem Kriegssuge in maite 
tiiche Gefangenſchaft gerathen fein, woraus fich derjelbe durch 
tin Abenteuer befreit babe. Aus diefer, obwobl nicht weiter 
verbürgten, Begebenbeit wirb das von aurowsfi’fche Wappen 
tfrüber war daffelbe von Bold und Schwarz geſchacht und 
erft jeit der Erbebung in den Grafenſtand führt die Anmilie 
das blau und filberne Schach) erflärt. Im Jahre 1109, bei 





der Bermäblung des poiniihen Könind Boleslas II. nut 
einer deutſchen Bräfin von Bergen (polniſch überfept de Gu 
tema), 309 ein Stammziweig derer de Guroewa mit der ber⸗ 









































288 Gute weti. 


wandten Königin nach Groß ⸗Polen. Nach dieſer Anſu 
fung nahmen die Gurowsti, als Bannerherren der Pror 
Grob» Polen, thätigen Antbeil an den inneren Kämpfen | 
Landes, melde daſſelbe durch Zerfplitterung unter bie fi 
Sbhne des Königs Boleslas IN. beinabe ein Sabrbuml 
zereiffen; auch in den Kriegen gegen die Deutſch⸗Or 
Ritter treten Vorfahren der familie auf. Später mb 
fonders durch Unnäberung an bie ehren der Nrianer wi 
der Einfluß dieſes Geſchlechts fehr geſchwwächt, bis es um 
Johann Sobiesti wieder bervortritt. Unter biefem Köni 
ein Johann Suromsti General im polnifchen Heere. 
felbe verlor fein Leben unter ven Mauern Mien’e, 
Bruder Melchior III, ward ntebrere Male zum Lanbbe 
dann zum Senator und Gaftellan von Pofen und Gme 
erwäblt. Die gleiche Würte befleidete deffen Sobn Meldii 
IV. welcher ben Negierungen Auauf’s IT. und Auguſtis 
treu anbing. Bon des leytgenannten Melchior vier 
nen fochten die zwei älteften, Hapbael und Wilabislaiıs, 
dem Marſchall de Sam mit Auszeichnung bei Bontenaf 
Wladislaus bekleidete die bödften Staatsämter und warbe 
feinem Tode (1790) Grobß ⸗Martſchall von Littbauen, Der drik 
Sohn, Meldyior V., widmete fih dem gefftlichen Sta 
. der jünafte, Mlerander, wurde Kämmerer von Grt 
olen. 

Nur der alteſte, Raphael, feste den Stamm fort. Er ward 
Senator »Saftellan von Vofen und ein Haupt der patrid! 
ſchen Partef, welche, fih auf Preußen ftügend, bemm mia 
gen Einfluß Nuklands entgenenmwirkte. Auf feinem and 
ſchleſiſchen Gränze bei Groß Glogau gelegenen Gute Ulene 
dorf erbielt er Beſuche von den Königen Friedrich IE md 
Friedrich Wilhelm IT,; vom Legtern wurde er, a. dı 5. MR 
vember 1787, in den Örafenftand erhoben, indem sun 
fein Wappen durch Hinzufügung bes preuhifchen Be 
Adlers in filbernem Schilde vernrebrt wurde; a —* 
er das Indigenat in Schlefien, Raphael ſtarb in dem 
Alter von ML Jahren auf feinem Gute Allendorf. B 
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Gummili. — Ende. — Omutal. 
S Eitem ftarb der Ältefte, Graf Nepomuk, eim Areund 
W Setrauber des Kürten Botemtin, Bra mac ib, Ger 
pet, Brcj Wlarilaus, königl. preubticher Hammerberr, 
Berätie fi zu Berlin mit der Tochter des Wintitert von 
muterer. Die einzige and dieſer be entinreileme 
fr, Serilie, warb am königl, preubiichen Hofe eriogen 
Hand von baber in bober Bunft bei Der jept zegieren, 
Beiierin von Aukland. Sie vermäbite ſich 1514 mit dem 
von Arieberihs, damalige Dberiten bes eriten rufe 
Garverfiegiments, nadmaligem General» Mojutanten 
BR Yoitee Stalimeifter det Maifers t Ausland Der 
E Aniteil, weldhen Oraf Wladistaus Im Jubre 1791 an 
Kar Hufftande unter Rossindto genommen batie, gab nicht 
Bib Veranlofiung zuc Trennung feiner GTbe, bendern lich 
aa in die Unanade des preubiichen Hofes fallen und 
Dog kb eine mehrjährige Befannenichaft In den Aeftungen 
Fa Erandau und Glogan zu. Zuim aweiten Wal vo 
Mil Aräulein von Gicleta (+ 19. Juni 1844), flarb ex 1818 
af feinen Gütern bei Kaliſch. 


Sy re y 

[Rath, — Ungarn. — CH, 1785. — W.: in lau rin goldene 
füme , delfen Dais wem eimem werh Äwfirdertem,, flohen befrintem, 

*idımargen Heil nam vorm durchtebet if] 
Ein Seſchlecht vom febr altem del, aus welchem dem 
üler des genenmwärtigen Kamtilienbaupted der öfterrel 
lie Braientand im Iabre 1785 verfieben wurde. Mäbere 
he Nachrichten über dieſes Geſchlecht müſſen noch 


detbedalten bleiben. 


GG yulaü 


und Siehentsiirgen. — Behr. 1004, Mf 1701. — W 
Den ok und Bla auatrien , mat einer ywifdhen dumm Dritten und 
tieren Feide dingepfropfien , suigerundeen, auffeigenden, goibemug 
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Gyulai. 


Spige und einem den Schild degenden, Meinen, goldenen Wi 
fdAyitpe, werin ©. VI. zu feren iſt. I auf grinem Soden ein 
fhreirenter, grfrünter Köine, welchet mit der linfen Vrante eineng 
gefafiten, blantın Sabel fchmwinne und mit ber rechren einem 9 
Kranz abwarte haun 2 ebenfalls auf arinem Boden rim ge 
gehrönter Zone, mit der reden Prante sim goldenes Deppeike 
emporbaltend umd mit Der linten ein auf Dem Boden ſtehendes, 
bes, Mbetnese Mad erfaffend, deſſen Rundang lints gefehrr if; FM 
fleilem, arıimen , arfeönten Berge ein aedarnifchrer,, vormederd 
der, warbfemder Mister, welchet mil jeder Haud einen an Dre 
befefiigten, aeidenen Flugel Fefibält; + auf filbernen Welen 
firmeimmende, gehränme, männliche Sirene, die Linfe im Die 
flügend und im der Medien eine ſich windende, goldene © 
in die Däße haltend; der flberme Fiſchchwanz Der Sirene ift in 
Dite geſchlagen und einmal gemwunden, in deffen Eyite erfcheint eu 
fih in en Schwauz beitende, grüme Schlauge. Girafenfrone, 
tiber drei aefrönte Deime Schmrben. Der erfte mir rorhgoldener 20m 
trägt den Lömen rs erften Feides mu Sabel und Kranz n 
und einwörtd geehrt ; der zierte mit biaugoidener Dede ben Ri 
gwifchen den Fingelm mie im beinm Feldes; Der Drürte air Dia 
neldener Dede den Löwen Des zweiten Feldes mit Kranz und N 
madhient.) 


Ein altes Geſchlecht fiebenbürgiichen Urſprungs. Sein 
Stanmvater war Gyula, einer der Heldenfübrer und 
fter Feloberr der Hunnen, als dieſe ſich nad Europa vr 
breiteten und in bie abendländiiche Beichichte eintraten. Dem 
Haufe Defterreich lieferte es eine fall ununterbrodhene 
ausgeze ichneter Feldberren. Aranz i. von Gyulai war 
bauptmann von Diva, VBarad und Boros send, iz 
General der Hajdonicals Städte, Obergeipan der Com A 
Bidar, Zaranb und Arad; berfelbe erıwarb fich in dem Ber 
zuge negen die Türken bei Lippa und dem eiſernen * 
bleibenden Ruhm. Sein Sobn Rranz U. war oberfter Ad 
Richter des udvarbeiversfichler Stubles; er wurde im J 
1694 in den Rreiberren» und 1701 in den Grafenftand 
Königreichs Ungarn und der übrigen äfterreichäfdhen GM 
lande erboben. Aus feiner erften Ehe mit Glara geb. BO 
tafsonyi (richtiger Barakonyi) hatte er einen Sohn, Franz ln 
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Orulai. 01 

Feldmarſchall· Leutenant und Inbaber des 51. Infans 
A tinHegiments von 1707 bis 1729, vermäbit mit Maria geb. 
 Nafiy; umd ans zmeiter Ehe mit Maria geb. Kapi einen 


Sabn, Stephan IL, £. £. RelbmarihallsPieutenant und Ins 
kber des 51. Infanterie» Negiments von 1735 bis 1759 
Beide wurden die Stifter zweier noch blühender Linien 
Der ältern Linie entiproß der im der neuern Geſchichte bes 
"f hante Graf Janaz (geb. 11. September 1763, } 11. Novem 
jr issı), Enkel des Arany III, und Älterer Soͤdn det Sa · 
“uf mel, 2, £. BeldmarihallsLieutenants, commandirenden Oe · 
xris der Lartsftädter croatiihen Grenze und Inhabers des 
- #3) & Infanteries-Regiments von 1778 bis 1802, und ver Anna 
‚su #6, Baroneffe Boͤrnemiſſa. Er war Ef. BRatb, Feldzeug ⸗ 
rat * neiter und Vräãſident des Hof⸗Kriegetatbes, Yan von Crtoa ⸗ 
- — fen, Inhaber des 60. Infanterie · Realments und der Vanal · 
0 Brenz Regimenter Nr. 10 und 11, Ritter des Goldenen Vliebes 
"Tre Am Zahre 1790 fand er als Oberft »Lieutenant an 
- ze @) ber Spige eines von ibm errichteten und feinen Namen fübs 
undben Frci-Gorps , 1793 machte er ſich bei Gritürmunn der 
zeißenburger Linien und 179 im Gefecht bei Schweigen ⸗ 
e = kim glänzend bemerkbar, wofür ibm fein Haller das Kitten 
er kreuz des Militair-MariasTherefiensOrdens verlieh, 1796 anan» 
re” dee er bei der Belagerung des fehler Brüdenkopfe zum 
te * Generals Vajot. 1799 und 1800 erbielt er das Gommandeurs 
od wei Kreus des There ſien ⸗ Ordens und wurde für die Ommanifirung 
zo I 6 Landſturms im Breisgau 1800 zum Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
— tenant befördert. Im Jahte darauf ward Graf JIgnaz Ins 
0 baber des 60. LiniensInfanteric- Regiments, ferner 1806 Bar 
-F®F mus von Groatien, Elavonien und Dalmatien und Oberiter 
st Landes+Gapitain diefer Nöninreihe, 1818 Reldjeugmeifter, 
im f 1828 eommandirender General in Böhmen und endlich 1830 
The | Bräfident des £. &. Hof+ Kriensratbes. Er batte von ben 
»! Türkenfriegen (1786) bie nach der Ginnahme von Paris 
>! in allen Feldzügen erfolareich mitserirft. Mon feiner Ge— 
Ar mablin Aulie geb. Närelin von Edelebeim (1b, 17, Rebrwar 
E 1779, 7 26. Februar 1890) binterlich er cinen Sohn: Kran 
uw” 










































»2 Gyulai. — Bade, 


Grafen Gyulai von Maros-Nimetby und Nadaska (geb 
September 1796), k. & GRath, Feldzeugmeiſter 2c, ıc. I 
felbe ift gegenwärtig Gbef der Ältern Linie, 

Gbef der jüngern Linie ift Graf Ludwig (geb. 1800), | 
entel des Stephan IL, Stifter diefer Linie. | 





Sıd ee | 


[Srang. — Preafen. — Gf. 28. Juli 1740, — Befit: in Bra 
denbura (obeesbarniner Ar.) die Möhiter Bergthal und Mir Ras 
— W. ı fenfrebt aenheilt x wechts in Sitber ein halber perasfiifcher fchion 
ger Vdler, am die Theilungslinie geichm ; links in Silber unter «i 
reiben Schildeibaupte , werin «in geldener, leoparbirter Löme, pm 
blawe Duerbalfen, von denen der ebere mit drei umd der unter 
ziwri fildernen Kugeln belegt if.) Be 
Diele ſehr ausgebreitete Familie, aus ber nur ein Zwei 
die gräfliche Würde erlangte, wird ſchon in früben Jabr 
hunderten in thüringifchen Chroniken erwähnt, und bie 
ſchaft Krumpe im Regierungsbezitk Merfeburg al 
Stammfig genannt. Hans Chriſtobh Friedrich von Ö 
köninl. preuhifcher Generals Lieutenant, Hof» Jägermei 
Droh zu Eparmeberg, Erbberr auf Perkun, Ba 
Radewitz, Vetershagen ꝛc. ıc. (geb. 21. October 1699, 7 17. 
Auauft 1754), wurde #. d. 28, Juli 1740 vom Mönig 
rich U. von Preußen in den Örafenftand erhoben. Aus fe 
ner Ehe mit Albertine, Tochter des Staats» Minifterd vom 
Greug, binterlieh er einen Sohn Kriedrih Withelm (geb. 
Juni 1740), königl. preußifchen Major, vermäblt 6. 
1768 mit Antoinette Juliane (+ 8. Februar 1789), Tode 
des Oberften von Lehwald und einer geb. von Bredow 
Sohn Friedrich Wilhelm's war Graf Bogislan ” 
Auguft (geb. 4. Yuguft 1772, } 17. Februar 1848), & pres 
Bilder Major a. D. =, 
r 
rd 
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Oeeu von Futal, — Vom Page, 2 " 


— Hadik von Futak. 
[ch — Inpsen. — Ef, 14, Aprik 1777, Chr Obergefvam dei 
kafen Eomirard, — Befig: Derrichaft Spot und Furaf im hacfer 
bat. — W,: guabeirt; Lim Merh jmei neben einander geftellte 
gas Weisreben, jede mir eimer zur Seite bernbbängenten, Fieibiauen 
Tue und einem grunen Biarte; 2 im Biau em füherner dinmens 
Yarrı mit ihmarjrın Thor und dergl · ich · Waurrfiriden ; 3 ın Slau 
Ma gbaemifären Arm mie aumemm Dorberzgmenge in der Dandı 4 im 
Sn rin fhmarjer, gmeilöpfiner, gefrömter Adter. Mirtelfchain: Im 
Ehnary ein geidenee Lime, weldwe auf riner offenen goidenen Rrane 
bite, in Der vechten Berderpranfe einen blanten Eabri ſhwirigt une 
ror der Bruft einem Tuürfentorf iräar.) 


Die Grafen Hadik von Futak ſtammen aus einer alten, 
he angefebenen Familie Ungarns und zwar aus dem tbits 
war Gomitat ber. Sie fübren den Beinamen »Autat« von 
einer ihnen zuftebenden, gleihnamigen Hertſchaft in der hacker 
‚| ebanfhaft, woſeld die Aamilie auch die Eib⸗Obergeſpan-⸗ 
driimne befigt, — Andreas v. Habil, LE. GRatd. Aeldmarfball 
a ad HofsKriegsratbs-Präfident, ward ·. d. 14. April 177 } 

“,] mmfaifer Joſeph I. im den Meichtarafenftand erhoben. 


“.. 





Bom Hagen. | 


den — Peruß.»Sachfen. — Vreukiſcher Gf. 10, Rulı 1809, Erb» | 
fämt Sjan Magteburg 15. Oereber 1840, — Brfin 1) m XRB. 1 
Nogteburg , jerichemer Kr. , die Derrichatt Mädern (1... zn, , 1 

Erate une 9 Dorkic)s 2) im MB. Crfırer vie Nuten Dupftndt, ; ' 
Den Drfhel, Mitpigerbagen und Saunräten int morbiier Ar. umd j 
Erktii und Gebra im merdhäufıe Ar. — W.: auadrirr; I im Mold \ 
tür aufeehe geftellte, obem geöffnete, fiiberme Cihaficheene; 2 in i 
—— Duerbalfen: 3 im Siuber zeret ſo warze Wolfs· 

or 


Hi 
7 





‚4 & Fin füberner dummen (mean deh Erbſche menamta). , 
« Minelfchiio : dm Silber der gefröme perwkiüihe ſchwarze Adiet.] | 
Mr Diefe Familie enttammt einen febr alten Saufe, mel» : 

es zunächft dem Cichtfelde und der Greffhaft Hobenftein \ 
angehört. Die vielen unter dem Namen Hagen in Deutſch⸗ 
J land blühenden Gefhlechter jollen jämmtlich gleiche Abkunſt 
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294 Bem Hagen. — Hahn. | 
baben und urfprümglich aus einem Stamme entipro| 
fein, Als gemeinfchaftliher Stammvater des ganzen Sefchlec 
wird nemöbnlich Eberbard von Hagen genannt, welcher 
Burg Hagen beſaß. Um dieſe Burg bildete fih ein Ort, | 
gegenwärtig unter dem Namen Hayn zur Dreieih ein grı 
berzoplich beifiiches Städtchen bei Frankfurt a. M. if. Naı 
dem die Ramilie von dort aus ſich immer welter audgebrı 
tet hatte und auch nach Thüringen gefommen war, wur 
bier Alten Gottern ibe Stammfig. — Aus den thüri 
giſchen Aſte befab Eruſt von Hagen die von feinen Vorfabr 
ſchon früh erbaute Haymburg bei Müblhaufen; feine Eöbı 
Dietrih und Heinrih aber ftifteten im Eichsfelde d 
Linien zu Düna und Rüttgersbagen, von denen erftere üı 
achtzebnten Jahrhundert erlofch und die legtere noch in viele 
Biveinen fortblüht. — Der nachher gräfliche Zweig der Ramili 
erwarb im vorigen Jahrhundert die Herrichaft Mödern in 
Magrebursifchen. Ghriftoph Ftiedtich Wilhelm (geb.1. Sep 
tember 1754, + 20. Juli 1813), königl. preußifcher Geh.s Ober 
Binangratb, vermäblt mit einem Fräulein von Wilde, tamımtı 
von diefem Zweige ab und ward #. d. 10. Juli 1808 in dern 
preußifchen Grafenftand erhoben. Sein Sohn, Graf Adalbert, 
erbielt ». d. 15. October 1840, bei der Grbhuldigung zu Ber: 
lin, die Erbſchenkenwuͤrde im Hergontbum Magdeburg. Diejer 
Leptere ift gegenwärtig Chef der gräflichen Famille. 


Hahn. 
[Burh. — Erblandmotſchall des Landes Stargatd in Medlenburg 12. 
Morember 1469, REF. 7. September 1802, — W.: in Eilber ein 
meit dem echten Fuf audfihreitender, rechts gelehtter, roiber Dahn, 
deſſen Schnabel, Füfe umd beide erfie, gefrümmte Schwangfedern 
ſchwacz find. Devife: „Primus sum, qui Duam Inudas'",] 


Zu den freien, dynaſtiſchen Herren, die zum Alteften med⸗ 
Ienburgifchen Adel gebören, und bie durch ritterlihe Tugen⸗ 
den fat in allen Ländern germanifcher Junge fih bemerkbar 
gemacht haben, find unbedingt auch die Hahn zu rechnen, 





Diaitized | 






Dabr. 205 
Grelmobenbeichlechter, jo muhten aud fie ihren Haupt« 
in der urfprünglichen Heimatb su mabren, und 

Hiterie ihre Ahnen ſchon im Jabre 1837 auf Bafchom fa. 
kit au vieles berriiche Stammſchloß der Aamilie, 
m nildiner See in Medienburg, jeitdem nicht aus ven 
Viren ur Nachfolger gelommen, Gdbard Habn (1210 bis 
K8), Ritter und Ratb bes Rürften Jobann von Mecken⸗ 
‚nmäblt mit Salburg Kettelbot, war der Stanım» 
Bl des ganzen Gbeichlechts, Das fich in zwei Dauptäfte ges 

Keilt hat, 


Ver ältere Uft, welcher ftets in Medienburg beimilch ge, 


= N tlieben iR, befleidet feit dem 12, November 1469 das Grb+ 
zer) kumarihall-Amt des Landes Stargard, Diele Würde fam 
men * rad, Grlöichen der Familie von Bertikow vom Hethog Ulrich 
6" * von Medienburg- Stargard mit dem Schloſſe Pieep und allen 
=, dazu gehörenden Dörfern und Gütern an den Sanpratd Hein» 
E —— th Sabn auf Kuchelmis. — Um das Jabr 1486 war Glaus 
cf Martgräjlic brandenburgifcher Statthalter in der Udermart, 
er Deilen gleihnamiger Schn hatte Doratbea geb. von Vlanden- 
4e en burg zur Semablin. Deifen Sohn war Rudecke, vermäbit 
508 WT mit Mietta geb. von Quigom; beilen Sohn Auno, um das 
ar 3007 Iabr 1574 medlenburgifher Landratb Bon dieſein ſtammte 
‚na # | im dritten Gliede Ludwig Staats, der alt naͤchſtet Stamm 
ung ® vater der beutigen Grafen von Hahn bekannt ift, Die weis 
8- tere Filiation im gräflichen AR if folgende: 
Ludwig Staats von Hahn (geb. 1. März 1660, + 1730), 
Erbberr auf Seeburg im Mantfeldifhen und auf Baſedow, 
Kuchelmiß, Dikhof und Hinrihshagen, Fönigl. däniicher 
— ERatb und Ober⸗Landdroſt in den Grafſchaften Oldenburg 


und Deimenborit, vermäblt mit Gatbarina Margaretba neb. 
von Hanpau aus dem Harfe Neubaus (geb. 6. Juni 1080, 
+ 10. Auguft 1740); Friedrich (geb. 8. Februar 1709, + 1, 
Zumi 1772), Herr auf Bafedow und Kuchelmiß im Medien» 
burgiſchen, und auf Neubaus, Groß» Gollmar und Lebhnts 
kublen im Holfteinifchen, vermählt 1732 mit Ehriſtina Maar 
balema geb. von Broctdorf (geb. 13. Auguſt 1709, + 1792); 









































































296 Hahn. 


ferner deſſen gleichnamiger Sohn, Friedrich (geb. 27. ! 
1742, 79. October 1805), Herr auf Meubaus, Remp 
Plees ıc., Erb⸗Landmarſchall des Herzogtbums Mecklenbi 
Strelitz, vermäblt 1788 mit Chriſtina Wilhelmine geb. ı 
Both (geb. 1744, F 14. November 1801). Diefer Pegtere 
warb ». d. 7. September 1802 für ſich und feine Nacht 
men die seichsaräflidhe Würde. Srin Sobn war der 29. 
nuar 1851 + REGraf Kerdinand, vermäblt 22, Mpril 1608 
Luife Johanna Hedwig geb. von Wollfradt (geb, 18. N 
vember 1784, f 29. Januar 1851). 

Der jüngere, freiberrlich gebliebene Aſt verbreitete fich bi 
tapfere Kreuzesritter mach den liefländifchen Ordenslän 
wo er ſeit Jabrbunderten, reih an Gütern und Würden, 
Kurland blüht, Nach den Majoraten Voftenben und M 
bof ſchied fich berfelbe in zwei Hauptlinien, aus 
wieberum burch jüngere Söhne einmzelne Häuſer entftan 
bie gleichfalls forterbende RamiliensVeftgungen haben. D 
Drvensratb Nalentin Hahn warb 1550’ mit Poftenden befebnt 
Aus feiner Nahltommenihaft war Adolf Georg Wilde! 
(geb. 26, Auguſt 1749, + 2. Rebruar 1823), Gere der But 
Voftenden, Auppen, Wahnen und Schnepeln, Paiferfich ruff 
ſchet wirklicher Staatsratb und mit Charlotte geb, von Ä 
vermäblt, Seine vier Söhne: Theodor, Paul, Altrander 
und Nicolaus, befiten gegenwärtig die von ihm geitifteten 
vier Rideirommiife, — Faſt um diefelbe Zeit, als Valentin 
lebte, wird auch Heinrich, fein Lehenövetter, auf Memt 
fesbaft gefunden. Gr ift der Ubnberr des Johann Friedeis 
Wilbelm (geb. 8. October 1792, + 30. März 1850), Majorattr 
berem auf Memelbof und Montigaligzget, Erbheren auf Wil 
sen, Blankenfeld, Grob-Blaton, Groß Mürzau, Paulsgnade, 
Spirgen und Herbergen, deifen weitere Defcendeng, ald ir 
nie IL, im Taſchenbuch der freibertlichen Bäufer unter »Hahn 
au erfeben ift, 
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Doller. — Darbural umd Ihamard. ”’ 


were 
Rail. — Eirkenbürgen und Ungarn. — MWappennerbefierung 31. 
Rai 1433, Briname „‚Dalerfiein‘‘ 27. März 152%, Zeh, 1. Moni 
90, Sraf 8. Zuli 1719. — W.: auatrin: I und 4 im Nerh rim 
mades, füberneb Beiden; 2 und 3 im Oroid zen dem mit dan @oisem 
wärs gefrikmmte, fchhmarze Etrinbodsbörner, fenteetst meben 
einander arftelı.) 


Die frübete Erwaͤbnung dieſes altadelinrm Geſchlechte An. 
tet fich in Mimer'd Zurnierbuch, aus beiien Auflage von 
1530 (5. 175, 178, 188 und 190) zu erfeben ift, daß die 
daller an dem im Jahre 1195 vom Kailer Heinrich VI. bei 
Kürnbera an der Peanig abpebaltenen Turnier Theil genom, 
men batten, wobei Friedrich Haller als Hauptmann erichie- 
sen war, und ab Hildebrand, wie Geerg Haller als In 
zeiende genannt werden. Dem Wilbelm Haller, oberftem 
deuptmann, murbe das Gommando über die 400 nebarmilchs 
ken adeligen Reiter anvertraut, welche ben Raifer Heinrich VI, 
on Nürnberg nach Donaumertb geleiteten. — Das Ge, 


* Gecht der Haller blüht in Franken und Bayern noch armen 





wärtig im freiberrlihen Stande fort. 

Des 1500 verftorbenen Ruprecht Haller vier Söhne batten 
fih in Siebenbürgen und Ungarn angefiedelt; davon leben 
fätere Nachtommen des Veter Haller, deſſen Entel, Eter 
"dan und Georg, zwei Linien gebildet baben. Die Eöbne 
von Stephan Haller: Babriel, Jobann, Yandes-Wouverneur 
in Siebenbürgen, und Ladielaus, murten ®. d. 8. Juli 1713 
som Kaifer Hari VI. ſammt ihren Nachkommen im den 
Grafenftand erhoben. 


Harbuval und GChamarr. 


Kath. — Erriermarf und Büren, — Fehr. 2 Orroher 1727, Gf 
4 September 1751, Intigenar in Ungarn 14. Eepiember 1777. — 
W.: quadgierz 1 im Blau rim goltenee Erern: 2 ım Süher auf 
seinem Hügel ein blauer Greif, weicher mit den Dorternranfen # 
wen blauen Stern haunz 3 im Siiber anf griiiem Hagel ein unts 
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nebebeter, roaher Dome, weider in den Derpervranfer an Mor 

er hltemmen Sinerfirrifen bejschnere ran 

erögt; + ron Nett und Buber neibachı, Die vorderen Fu 

fin» von Der Minteren buch Aneg baten, sıber Dem ganzen @c 

gejogenem, rechen Mahl nefhuerem, vorn auf grineam ‚MDiigel 

geharniähter Mitten Mehr, welcht ein biamtes Edhwerr in Der RM 
ter fibminge.] 


Lange eiwessde, ı 





Dieles Geſchlecht bat feinen men von dem frübern & 
milienfig Harbuval im it Attois. Im Bak 
1112 vermählte ſich Kobaum 1, von Darbuval mit einer Sr 
fin von da Yaine. Zeine Nadılommen wiometen ſich 3 
meift dem ſpaniſchen Rrieaspienite, Im neunten Gliede vc 
Tobann I. Rammte Jobann VBartift von Harbuval, nachnıd 
liger Barom or 


hamare, Derſelde Hand ebenfalls in fpd 
lichen Arlcas 


enften und zeichnete ji 1505 bei Belagerun 

Der Aeitung Tautig durch eine Waflentbat aus, die feine 
Kamilie den Brinamen +Ghamart zubradbte, Er erftie 
nämlich den Artungdowel und pfllanite oben ine Bahn 
auf, worauf Die nommen wurde. Betr 
Deneral hatte bei dieſet Selegenbeit die Solvaten mit den 
Zutuf angeienert, dah fie dem »Ihamarixten« Aleive, welches 
Iobann Vaptiit tra, nadılürmen fciten. Bon ber Sarbe 
diefes Mleites erbielt er nachber den Beinamen »«Sbamıard«.. 

Aus Ictann Iuptif's 1 geſchleſſeret Che mit einer 
Kreiin von du Bois ſtammte ein Sohn Jcbann, welcher 
das Geſchlecht weiter fortollanite. Deiien Ontel Zeonbard 
ch 1684 bei der Vrlagerung von Qurembur), fönial. fpani- 
scher Obtrſt, vermäblt 1645 mit einem Kräulein von Zilll, 
batte einen Sohn Aobanın Baptift, vermäbltiem mit einem 
Sräulein von Ftitzſch. Derfelde Aarh als & k. Oberft-Rieu- 
tenant umd batte jeit 1675 in öfterreichifchen Arlenddierz/fen 
geftanden. Sein Sobn Johan Aydıpig , dt BNatb und 
Blee-Bräfes des GemmersialsGonfeifes jm Königreich Bös⸗ 
men, verimöblt mit einer Äteiin gay Seielid, ward m. d 
2. Oxtober 1797 von Halfer Hay yı w ven Feibernege 


und ⸗. d. 4. September 1751 yon der gailenit Darıa at 














































Hetedel und Ehamard, — Nartıns 29 
fa in den Grafenftand erboben. Die beiden Söhne 30 
haa fudıpig'& waren: ») Johann Eigtsunumd, £, & Kämmerer 
um (H. Eeptember 1777) Indigena im Nönigreich Umaarn, 
termäblt 1762 mit Jobanna geb. Gräfin Keglevich von Yuyin; 
b) Johann Anton (geb. 18. November 1737, + 17, Aebruar 
168), Ef. Kämmerer und Herr der Allodlal ⸗· berrſchaft Neus 
Rick in Böhmen, vermäplt 1754 mit Johanna Warıa geb. 
Gräfin son Waldſtein. 





Hardegg. 


(fa, — Drfterreih. — Edler Pannet · und Freidert 7. Juni 1480, 
OnrhiandsTruchfek im Eteiermart 1442, Möraf ven Stertenderz 
3, Diteder 1498, Of. im Wachlande 21, Juln 1495, Ober rriand- 
Bantihent in Defterrrich 1497, NOF, 21. Ditodee 1498, Ara if. 
von Gay 12. November 1509, immed. MOM. 1529 W,: que 
2 deiet ; ſestrecht geiheittz rechte im Blau ein inte gefahren, goider 

if ae Piwe, rider im den Berberpranfen eine golden Caule dau 
e')  Aergea der Grafſchaft Darbega), kinfe von Heid und Korb fetkmal 
er geitreitt (wegen der Grafſchaft Wlan) ı 2 rtenialie jet, 
.. male peibeiiez rechte im Mor eim filderner Moser, Iimts ım Euber 

9 jmei rerbe Pfähle (megen der Grafſchaft Machlant)ı 3 in Sabet 
“ ein geidener Adlet (megen der Orraffchaft Srertenbera) : 4 in Bil 


05 
— 


bee min fhmebendrs, an ben Inden gehliimten, roshen Merry Anmenen 
Sera), umd im eimer zwiſchen dem dritten tmd wien Keibe 
5 el unten eingepfropften, rolben Spigr ein aeharniichter Mrum mai einem 
27) eldemen Exepier im der Sand, Mirreifbiln: im aber auf arumem 
oe) Bügel eime ſchwar zbunte Rridente mir rohen Fufen und Schnabel 
u (Stammumapsen).) 

Der urfprüngliche Name diejes Geſchlechts ift Vrueſchen ⸗ 
ken, Rreiberren von Stettenberg. Den Namen Hardegg nahm 
es von der im Zabre 1483 erfauften nieder» öfterreidhiichen 
Groffhaft Hardegs an. Die Brüder Eigismund Prucſchenk, 
Kaifer Friedrich's IM. Kämmerer, GRath und Oberft « Hol 
© marikhal, und Heinrih, Kaifer Marimilian's I. Oberfter 

! Eelbbaupfmann, — deren Vorfahren ſchon 1069 u dem älteften 
fteiermärkiichen Abel gehörten, — wurden am 7, Juni 1480 


Heihs-Panierberren und am 21. October 1499 zu Reichs⸗ 



























































500 Sardean. 
arafen von Stettenbera erhoben, Heinrich‘s älterer 
Hans, folgte feinem Obeim, dem Grafen Sigismum 
Jabre 1502 als Graf von Hardegg: der jüngere Sohn 
rich's, Graf Ulrich, vermäblt mit Sivonia Herzogin 
Muͤnſterberg, erfaufte 1500 von feinen Shwägern, den 
aönen von Münfterbern, Grafen zu Glatz, Die Graf 
Das in Schlefien und wurde vom Kaifer Marimilian 
12. Nov. 1503 zum Frei⸗Graſen von Glatß erhoben, Ws 
im Jahre 1520 farb, folate ibm Shriftopb, ber ältefte € 
feines Bruders, des Grafen Gans von Hardegg, als € 
zu Glas. Diefer verfaufte im Jahre 1537 feine Graff 
den Kaifer Ferdinand 1,, bebielt jedoch fi umd feinem 
fchlecht den Titel davon vor. 

Odegenmwärtig blüben zwei Linien der RGrafen Ha 
zu Glap und im Machlande, nämlich eine ältere, zu Ste 
dorf, und eine jüngere, zu Kadolz und Seefeld. Dernd 
gemeinichaftlidhe Stammvater beiver Linien war RGraf 
bann Ärtedrich (+ 1709), vermählt mit Grescentia geb. @ 
fin von Brandid, Deifen zwei Söhne: Johann Julius 
Adam und Johann Contad Friebrich, batten folgende N 
kommenicdhaft : 

Jobann Aulius IV, Adam (geb. 6. Februar 1676), 
ter der Altern Linien, Oberfter Etb⸗ Wundfchent in Deft 
reich unter der Ins und Oberfter Erb +» Truchieß in Ste 
mark, &. €. Kämmerer, GRatb und königl. OberftsHofr 
Sandjägermeifter, vermäblt 1702 mit Maria Barbara 
Graͤfin von Hobenfeld; Johann Karl (geb. 2. Septemk 
1708, + 26. Januar 1752), k. k. Kammerer und nmiedersd 
teichticher Mepierungsrath, vermäblt?. April 1731 mit Mar 
Altfabeth geb. Gräfin von Sinsendorf (neb, 5. April 177 
+ 30, Januar 1772) ; Iobann Franz de Vauls Zofepb (ar 
2, Rebrwar 1741, + 17. März 1808), Erb⸗Mundſchent 
Defterreich, Erb · Truchſeh in Steier, & P. Stämmerer, wirt 
der BRatb, k. 8, Ober «Hof» und Lanpjägermeilter, 
mäblt 25. Ochtober 1768 mit Maria Ludovica geb. 
von Ganale (geb. 22. Juli 1740) ; Johann # 
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Pardegg. — Darbenherg. ”ı . 
1 Sprit 1773, +2. Mai 18183), EP. 8. Räntmerer, Bice— 
Oberishefs und Sanbjägermeifter, vermäblt 30, Erntenber 
1 mit Mlonfe geb. Gräfin von Altdann (geb. 20. Mai 
166, + 4.Ianuar 1834); Robann Arans (neh. 8 Null 179, 
1%. Mir 1854), &. f. Kämmerer, Nittmeifter in der At ⸗ 
mu x, 

Iobenn Gonrad Rriebrich (aeb. 19. März 1677, + 10. Ar 
kruae 1721), Stifter der jüngern Linie, Pf. Hämmerer, ver« 
wählt 29. Januar 1706 mit Glara Hedwig geb, Aretin von 
Gramm (geb. 18, Januar 1688, + im Februer 1741); Jebann 
deinrich Konrad (aeb, 25. November 1707, +im März 1747), 
tk. Kämmerer, vermäblt 1734 mit Wilbelmine Hofa neb 
&öfn von Gavriani (geb. 1709, + 12. Mai 1719: Fobann 

Gonrad (geb. 20. März 1737), 8. E. Mänrmerer, Deb.r 

Beth, vermäblt 1761 mit Auguftime geb. Gräfin von Wilchek 
(geb. 28. Auguft 1737); Iobann Dominik (geb, 20, Ortober 
Mr, +1. Juii 1896), 8, €. Kämmerer und Überft+Eieutenant, 
"rmählt 1800 mit Maria Marimilieme aeb. Wräfn von 
Vdann (geb, im Januar 1776, 4 7. März 1839) 































Hardenberg. 





F zes [trans — Yrenfen, Dänemark, Danmorer, Medlenburg, Sachen. \ 
7 is — —L Linie, zu Neu- Dardenbera im Preußen: 0. 3, Zum 1814, \ 
| erft-pet 2 rebliches "Wiitglied der Ritierichafe auf dem Sanmane der Provinz 
" sa ,rtärd 9 mit Gollertin · Erinsme 17. Auguſt 1825, wenn der | 
203 are Eemveiderrihaft Rau» Dartenberg. W.: auadrirt: 1 der wreafts I 
2 — ſd· ſchwatze Adler ohne Scerter und Meihiapfel: 2 ım Geld ame 
ef Me Mawerfrone , umgeben won eitem grünen Porberrjieiar und | 
z mid ng | mans grumen Cicenzweige, welche franztörmia argem einander ar \ 
Ar til 2 bogen find umd zumten ſich kerugen; 3 im Gold em ſhwarzes, ciſer⸗ | 
u ser * nes, in Silber gefaſkues Orbensterug; 4 in Blau gmes neben mals 
y niet u ber * goldene EC hblüffel, weile im den Wiren madı ‚et a 
me” mi auswärts gelehrt fimd. TMirteifehrin: in Sither aim fdumnrier Ererds ' 
eret oh ta mie ade , torher Bumge (mean Hardenberg). } 
aſtec * 





IL Binie, ga Hardenberg in Hömigreih Danmerer: Ms. # Mar 
le, Seit: 3) Die Derefchaft Dardendera sm Furfemiharm Wötr, 

















































Hardenberg. 

tingen (1, M.)5 2) die Güter Drinnewig und Renenfird 

Medienburg:Sdmveriitz 3) dat Gut Retttau in Schleſten. 

im @ilber ein vedhrö arlehrter, ſchwarjer Überstopf mit am 4 

Raben , filbernen Waffen und audgeihlagener , vorber Zunge. 
wife; „Hoyer constant", 

Die freiberrliche und gräfliche Kamilie von Harbenb 
bört zu dem älteften Geſchlehtern in Hannover, 
Holftein, Mecklenburg und Bayern. Sie erfcheint fchon 
Urkunden von 1174, 1220 und 1232. Der ältelte talenbe 
ſche Lehensbrief an die Hatdenbetge datitt von 1470. 
erſtet Stammſitz war das Schloß Hardenberg bei Nört 
im Bürftentbum Göttingen, und ihr ältefter befannter 
berr: Boldewin von Hardenberg, welchet um 829 lebie, ; 
doch iſt erft Dietrich) von Hardenberg, welcher um 1920 
der Meibe der Dynaften ald Mituntergeichner einer Urt 
vorkommt, der ficher erwiefene Stammwater der Fami 
Derfelbe hatte zwei Söhne: Bernhard und Güntber, 1 
denen ſich der Dauptftenm teilte. Die günther'fde Li 
zerfiel in zwei Aeſte, ftarb aber 1561 mit Gerd von 
berg aus. Die bernhard'ſche Linie breitete fich ſehr m 
aus, und zu derfelben gehörte auch die von Deitmar 14 
geftiftete, aber mit @rich 1699 wiedererloſchene lindauiſ 
Linie. Berndard’s Enkel und Söhne Hildebrand’s: Hei 
rich und Hildebrand, legten den bernhardiſchen Ha 
fort, Peintich's (+ 1965) Linie beſaß das bintere DA 
Hardenberg, etloſch aber 1669 im neunten Gliede mit Je 
Uſche; Dagegen blübt Hildebrand's Linie, im vorbern 
Hardenberg, noch gegenwärtig fort. 

Im zehnten Gliede der bildebrand'fchen Linie folgte d 
Statthalter und Präfident des Geh.- Ratbscollegiumd } 
Braunidhiweig Hildebrand Ghriftopb /geb. 1621, + 1682) Te 
nem Vater im Befig des vordern Haufes Hardenberg UM 
den (1689 +) Iobft Afche auch im bintern Haufe Seu 
drei Söhne: Gbeiftian Ludwig (neb. 1663, + 1786), 
Unton (seb. 1666, } 1721) und Ariedric Dietrich (geb 
+ 1739), theilten das väterliche Erbe unter ſich und 
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Pr —* wegenmwärtig nech biubenden drei Linien dieſes 
ur Bari u. 
— „ Shriftian Ludwig, landſchanlichet Licent / Commiſſait im 
dennoverſchen. ſtiftete die Linie zu Neu⸗Dardenberg in Ureu ⸗ 
fm. Gr vermäblte fi 4. Juni 1694 mit Gatbarina Eibolle 
web, Areiin von Döringenberg, vermwitweter von Hanftein 


— * (sb. 1669, + 18. Juni 1767). Sein Eobn Gbriftian Lud ⸗ 
“mis win (geb. 3. November 1700, + 26. November 1781), Herr 
her iu Hardenberg, Geismar und Lindau, Aurbraunfcweigiider 
7 37 Gemral-Major im fiebenjäbrigen Kriege, nachber kurbraum · 


J Gweigiſcher Reldmarichall und commandirendet General der 
u karfähfiichen Truppen, batte Anna Sopbie Übrengard geb. 
pi. ve son Bülow (geb. 18. Juni 1731, vermäblt im YUuguft 1749, 
ai tim September 1809) zur ®emablin. Deſſen ältefter Sobn 
De ga war der ruhmlichſt bekannt gewordene koͤnigl. preubiſche 


yer ein Staatetanzler Karl Auguft (geb. 31. Mai 1780 au Gilenrode, 
ter ° — 7%. November 1822 zu Genua), vermäblt im erſtet Ebe 
> OB) 8 Iuni 1774 mit Gbriftiane Friederite Jultane geb. Gtaͤfin 
Pie von Reventlom (geb. 15. Kebruar 1759, geſchleden 1788, + 
erd Tl. Mai 1798). Im Folge feiner Bermäblung ward ihm ger 

ne Rattet, wegen der von feiner Gemahlin eingebrachten Güter 
; g den Namen und das Wappen ber Ramilie von Reventlow 
me 69 | ammmebmen, mitbin für die Folge fih des vereinigten Nas 
„ran mens und Wappens von Hardenberg · Reventlow au bedienen. 
oa DT) Die Erlaubniß hierzu erbielt er laut einem koͤnigl. daͤniſchen 


binten Diplom vom 7. Juli 1774, welches a. d. 7. Detobet deilelr 
nede Mi je| &er Jabres pubticirt ward. Am 3. Juni 1814 ward Karl 
port Auzuft wegen feiner grofen Werdienfte um ven preußiichen 
ef Staat vom König Friedrich Wilhelm 111, von Preußen aus 

tie feier dem Rreiberrenftande unmittelbar in den preußifchen Kürftens 


blues.) Hand nah dem Recht der Erftneburt erhoben. Wegen feiner 
I el Rahkommen ward ferner beftinmt, dab — auber dem jeded« 
pen maligen Grftgeborenen, welcher demnach zum Träger ver fürft« 


auf * lichen Würde beſtimmt mar — die übrinen Ramilienglieder ben 
ae) af öflichen Titel mit dem fürftlichen Wappen, jedoch mit ei⸗ 
(ae ai mr Grafenfrone, führen follten; dieſe Beitimmmmmg wurde 
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audı 1316 auf die Kinder jeines Bruders, des Georg 9 
SBottlieb, ausgedebnt. Ferner erbielt Karl Auguf als 
tation der Fürſtenwütde im November 1814 die ebemi 
JobannitersGomtburei Yirken und das vormalige von v 
mwigifche Amt Quilig, welches leptere von nun an Herzli 
Heusdardenbern genannt wurde. Aus biefen Gittern er 
tete er nebit dem fdhon früber von ibn erfauften Gute T 
pelberg bei Ftantfurt a, D, ein Aamilien » Rideiromm 
Sein einziger Sobn, aus der Ehe mit einer Gräfin 

Reventlew, Cheriſſtian Heinrich Auguſt (geb. 19, Febi 
1775, + 16. September 18401, königl. däniſcher Confen 
Rath und Hofrtägermeifter, folnte ibm im Befige der Stam 
bereichaft Neu⸗ Hardenbeta, versichtete aber =. d. 3, Ian 
1823 auf die Fürſtenwürde und führte nur ben geäflie 
Titel fort. Bon feiner Mutter erbte Graf Chriftian die Oh 
Darvdenberg, Aranteruv sc. auf Yaaland, welche von Koͤnig 
Dänemark im Juni 1814 unter dem Namen »Bardenberg.! 
ventlow · zur däniichen ebensgrafichaft erboben worden waı 
Et vermäblte fidı I) 18. Eeptember 1795 mit Seannette | 
zoline geb, Rreiin von Neikenftein (geb. 14. November 17 
+ 25. Decentber 1819), IN 19. Kebruar 1822 mit Fat 
Luiſe Krieberite Grorgine geb. Gräfin von Dardenberg (9 
29. Januar 1796, +4. Jumi 1654). Aus beiden Ül 
entipro& nur eine Tochter, Ada Augufte (geb. 19. Ur 
1799), nunmehr verwitwete Gräfin Gersdorff» Harbenbei 
Meventlow, und fo fiel, zufolge teftamentarifcher Verfügn 
des Kürften Hardenberg, die Standesberefchaft an den B 
ter Chriſtian's, den gegenwärtigen Vefiger derfelben, Gral 
Kari Adolf Ebriſtian (geb. 7. Auauſt 1794) , Köntgl. per 
Fifchen Rantmerberen zc., welcher gleichfalls mit fönigl. © 
—— für feine Perfon auf die Fuͤrſtenwuͤrde vetzic 


Der obige Georg Anton gründete die zweite Linie der Ri 
milte Hardenberg, welche im Rreiberrenitande biübt amd d 
Linie von Wiederftedt in den Hergoatbümern 
burg und Meiningen bilvet, 
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Ton bent dritten der oben aufgefübrten drei Brüder, Fried ⸗ 
Ah Dietrich, ſtammt die gräfliche Linie, au Hardenberg im 
Königreich Hannover, ab. In diefer erwarb Hans Gruft von 
Hardenberg (geb, 1729, + 1797), fönigl, arofbritannifcher 
und kurfütſtlich braunfchmeig-Tüneburgifcder Beb..!cnations» 
Rh, auch Land» und Scagmeifter im aöttingen'fchen 
Duatttet, #. d. 8, März 1778, vom Kaiier Iofepb IT. den 
Rrofenitand. 

Aufer den vielen Standeserbebungen, melde die Ramilie 
erhielt, erwarb auch ein anderer Bruder des Rürften von Hat» 
tenberg, der Arber Friedrich Ludwig (geb. 26, Aptil 1786, 
+ im Märı 1818) , königl. bannöverifdher Ober-Hauptmann 
"a Örohnte, s. d. 23. Juli 1816, vom Könige Geotg U. 
Ye Grafenwürbe des Rönigreich® Hannover. Gr farb aber 
ter männliche Nachtommenfcaft. 


Harnoncour-⸗Unverzagt. 


E. — Frantreih, Beigien und Mäder. — Gf. 1714, — Bu 

Ü in Beigien (Provinz Luremburg): die Gater Parmonseue und 

: — W,.; im Gef zmei ſchrage ſich frupente, Maus Pilger 
Häbe, umd fiber denfelben eine terde Mufihel.] 


Die Grafen von Harmoncour + Unversant ſtammen auf ci 
nm alten und ſehr angefebenen franzöfiichen Adelsgeichlecht, 
beifen urfprünglicher Name de la Fontagne (de In Fontalgne) 
mar. As durch Vermäblung bes Louis Je la Fontane, 
sieneur de Sorbey, mit Elisabeth de la Foulon, dame d’Har- 
nonconrt, deren Beſizthum in die Familie de la Fontagne 
oefommen war, nahm diefelbe davon den Namen an. Der 
Sohn des Lonis war Jean-Evrard, vleomte de In Fontalgne 
d’Harnoncourt, vermäblt mit Marguerite de Malllin, dame 
de Ville et Corinne (derfelbe nahm zuerſt, unter Borfepung 
des urfprünglichen Ramiliennamene, auch den Namen Hars 
nomoue am). Es folgten ferner in gerader Linie: Philippe- 
Frangois wicomte de ia Fontalgne d’Harnoncourt, verntählt 
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mit Marguerlte marquise de Lambertge; Jean-Evrari, 
wmäblt mit Marie-Louise baronne de Waha-Franville; 
seph-Louis-Matthieu vicomte de la Fontagne d Uarnone 
(geb. 25. Februar 1736, + 1, Juli 1816), k. €. Kämmu 
General der Gavalerie und Negiments s Inhaber, verm 
1787 mit Feopoldine geb, Gräfin von Unverzagt: (+ 6.D 
1836); Hubert Ludwig (geb. 12. Yuguft 1789, + 28, 9 
1846), Herr der Herrihaften Hrottowig und Kirhau, in W 
ten, und Darnoncout und Nouvroy, im Großherzogthum 
zeınburg, 8, 8, Käntmerer, vermählt 20. Mai 1817 mit € 
phie Henriette geb. Gräfin von Paunwig (geb. 28. I 
1796). Der Legtere brachte von feiner Mutter, welche eine G 
tochter ihres Haufes geweſen zu fein ſcheint, den Beinan 
»Unverzagt« an feine Samilie, welche bereits im Jabre I’ 
bie gräfliche Würde erlangt hatte. 


Hartig 


[Rars. — Bobmen. — Warvenbrief 15. März 1524, gendelt 

März 1580, NRitter 19. December 10609, böhmifcher Frhe. 30.9 
1700, XFthe. I. Sertember 1707, böhmisdber Of. 10. März 17° 
REF. 23, April 1734, firbenbürgifcher Indigenar 1847, — W 
auadrier; 1 in Gold ein fehmarper Querbaiken, welcher in der M 
mit einem fehmebenden, Meinen, goldenen Kreinje und auf beiden € 
ten am Rande mir eimer au denafelben hernergebenden, halten D 
mantraute belegt iſt; 2 umd 3 in Blau eim zum Fluge ſich © 
fhitender, ſchwatjet Adler, weicher auf einem von der fin! 
Seite nach der rechten auffteigenden, dreifrinigen, filbernen Fril 
fest; 4 im Edywarz ein gelieuer Querbalten, der oben fomie anf 
vom einen ſchwebenden, fleinen, goldenen Kreuze und zwei and Di 
inneren und äußeren Mante des Feldes bernorgehenten , ball 

Diamantranten begleitet ift.) 


Diefe alte Ramilie kam aus Schlefien in die Laufis ti 
nachher aus der Lauſitz nach Böhmen und NiedersDefterreit 
Noch im fiebzehnten Jahrhundert blübte fie in der Lauf 
wo fie zu den angefebenjten Geſchlechtern gebörte, Chriſtie 
von Hartig auf WtsPörnip (geb, 1605, + 1677) war Nil 








Dartig. 0 
des St. Maren Ordens und Vürgermeifter zu Zittau; er 
vatte Äh durch feine vielen Verdientte arohen Hubm er» 
werden. 

3a Orfterreich tritt die Ramilie zuern mit Jobann Gfatas 
ven hartig (geb, 1632, + 7, Mai 1708) auf, Derielbe, 
iin Sohn des Zobann Iacob und der Weronica geb. de Nut, 
wor vermählt mit Anna Gatbarins geb, Walderodr von 
Üthauien und erbielt, mahdem er 1862 8. f. Hol Zecretair 
za naher 8, £. wirklicher Bofratd und Bed. Heferenvar 
ki der Bönigl. böbmiichen Hof + Ganzlei zu Wien geworden 
Dur, ad. 19. Devember 1668 vom Kaifer Yeopold I, bie 
"ihsritterlicye, & d. 30..Juli 1700 die freiberrliche und ». 
1, September 1707 vom Xaifer Jolenk 1. die reichtfreiberr, 
Ihe Würde, Aus feiner Ehe ſammten drei Söhne: Anton 
Seins, Ludwig Zofepb und Zobann Aranı, weldhe ». 4. 23, 
Ipril 1784 vom Kaifer Karl VI., vermöge Antimats vom 21 
Januar 1735, in den R®rafenftand erboben wurden. Von der 
Schlommenicaft diefer drei Arüder biübt nur noch die von 
“eig Iofepb geftiitete Linie, Die Deloendens des Anton 
ctloſch mit deilen Enkel, den ROtafen Aranı Xaver 
#5, Juni 1801); ebenfo verblühte die Nachkommtemicaft 
Branz mit deifen Sobne, dem NOrafen Ludwig 

bonn Nepomuf, zu Anfange diefes Jabrbunpderts, 
ROraf Iudıwig Fofepd (geb. 1685, + 1734), Veifiker des 
Sal, Landrechts In Böhmen, vermäblt mit Maria Ibereie 
ber Yabella geb. Areiin Bug vom Adlerstbuen, batte eis 
un Sohn: Adam ran; (geb. 25. Wär 1744, + 15. Nor 
dembet 1783), 2. &, wirklichen GRatb, bevollmächtigten Mi: 
Böen zu Regensburg und Münden und bei den fraͤnkiſchen 
und mäbifchen Neichskreifen,, vermäblt 1752 mit Maris 
Dettſt geh. Sraͤfin von Kolowtat⸗ Atakowska (geb. 5. Avril 
1, 17. April 1791), Deſſen Sohn war Äranı de Vaula 
Anton (geb, Muguft 1758, + 1. Mai 1797), 8, f. mirflis 
der und Hänimerer, bis 1799 bevollmächtiater Wi 
mefter a: ſiſchen Hofe, vermäblt 10, September 1784 
nit Geinote geb. Gräfin von Golloredo (ach, 19. Februat 
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2308 Dartig. — HartniannRlarftein. — Häfeler, 
1764). Derfelbe war der Bater bes gegemwärtigen Kant 
eis, des RGraſen Franz ve Baula (geb. 5, Juni Ni 
8. &. Känımerers, Staats» und Gonferenzs Minifters a, | 





Hartmann: Klarftein. 


[Rarh. — Bühnen. — Gf. 9. Mat 1702, — W.: auabrirt; 1 
4 in Blau auf grünem Rafen ein Lints ackehrter, goldener 2 
vor melde eim ren und weiß getleiterer Mann fteht, der mit 
Dänden dem Pämen den Rachen aufreikt: 2 umd 3 won Nor 
Silder geſchacht. Mirteifchit®: im Gott ein fdwarper, gefrünter Ad 


Zu Anfang des fiebzehnten Jahrhunderts kommt biefet I 
Schlecht auerft in Böhmen vor. Theodor Hartmann Frhr, S] 
fein war daſelbſt mit Dorotbea Flifabetb aeb, v. Glarftein ı 
mäblt, Diefelbe it aller Mabriceintichteit mach die Erbtod 
ihres im Mannesſtamme erlofchenen Geſchlechts gemefen ı 
bat fo durch ihre Vermaͤhlung den Beinamen »von Glarfe 
an die Familie von Hartmann gebracht. Der Sohn Tb 
dor's, mit Nanten Franz Chriſtoph (+ 1665), war Herr ı 
Benated und Broder, Bf. Rath, Bofr, Pehens und Kamm 
Gerichtsbeifiger in Böhmen. Deilen Sohn Kranz Marit 
llan (+ 1725), £. f, Fämmerer und wirklicher BNath, Eta 
balter und Dice-Präfivent in Böhmen, erbicht ». d, 3. W 
1702 die böhmifche Grafenwürde. — Fbenfo ward Kranz Nic 
Hartmann Frhr von Marftein im Jahre 1721 in den bi 
mifchen Grafenftand erhoben. Iwel Grafen Hartımar 
Klarftein : Johann MWilbelm und Iobann Philipp komm 
um das Jahr 1730 vor, 





Säfeler 


[Lurh. — Geadelt 31. März 1733, Gt. 7, November 1790. * 
W,: quadeiet; 1 im Said rim mit den Sadfın „ger 

fhwarzer Adlerslüigel; 2 und 3 in Grber eine dat 
Standerte, mit dem preufifchen ſchwarhen Adler belegt, undam golden 
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Len zeihe unten aus dem immern Mande dub Felder fchräge herr 


vupe: 4 im Goib das Eriftätreig „‚Unferer Pirbın Araum’ zu 
dedndett. In über ber prewfifhe fbmarje Adler.) 


Uprängtih aus dem Braunſchweigiſchen und Magdebur ⸗ 
üten Rammend, Lommt diefe Ramilie nachber in Thürin⸗ 
vn, vn und gegenwärtig im der Mark Vrandınburg 
vor. Der Grfte, welcher von ibren Mitgliedern bekannt ger 
worden if, war Hans von Häfeler, deilen Eobn am, Juni 
1106, in Begenwart Des berzoglich braunſchweigiſchen Hofes, 
at jener Gemablin Marta geb. von Eik die fünfiigjäbriae 
en feierte. Zu Anfang des achtjebnten Nabrbunderts 
teiheint ferner Balentin von Höfeler, koͤnigl. preubiicher Web,» 
Kath, vermählt mit einem Aräulein von Höppen. eine 
Tochter wurde bie Gentablin des befannten önigl. preubis 
ihen Minifters Gbhrenreih Borislav von Greup, und fein 
Sohn, Auguft von Häfeler, ebenfalls koͤnigl preußticher Geb, 
Kath, vermäblte ſich mit Jobanna Ehriſtiane geb. von Cra⸗ 
I mer und erlangte blerburch zu dem von feinem Water ererhten 
! Gütern mebrere andere. Auguſt's Sohn; Jobann Hugufl, vers 
mäblt mit Sopbie Dorotbea neb. Gräfin von Wopemils, 
farb am u. April 1763 als könial. preußiicher %egationes 
Rath. Ihm folgte fein Sobn Auguft Ferdinand (neh, 15, 
|: Derember 1761, 7 6. December 1838), koͤnigl. preußiicer 
Kammerberr und Subfenior des Golleniatsiftes Unferer 
Lieben Frauen zu Halberſtadt; vermäblt 1) 17. Der. 1792 mit 
Charlotte Ghriftiane Luife geb. Gräfin von Geuſt (+ 23. Juni 
1812), IE) 26, December 1816 mit Jobanna Auaufle eb. 
von Einſiedel (geb. 12. Juni 1788). Durch Erbr 
(haft fiel dem Leptern die ebemalige gräflich bord’ihe Stans 
desberrfchaft Leuihen in der Nieder» Laufig zu und vom 
König Friedrich Wilhelm IT. von Preusen erbielt er ». d. 
T. November 1790 die Grafenwürde. 








































so Hadlingen, 
Saslingen. 
[kvang. — Schleflen. — MRRister 25. November 1599, 
Febeuae 1708, preufifcher Gf. 10, April 1768. — w. 
fentreche und ſweimal quer geibeils (12 Frider): 1 und 12 ine 
ein goldener Yin, welchet, cinwätts arkeher, in Der rechten = 
branfe rinem Lorbeerzweig hält: 2 und 7 in Gold ein blauer, 
ter Schrögehaiten ı 3 und ju Silbet jehm rorbe Mauren, meld) 
jwei Reiben ſentrecht an einander geftellt find; 4 und Pin @ 
ein aufgericheeter , einmwirts netchrier, ſchwar zer Bär mit golde 
Halsband und audaefchiagener, vorher Aumgei 5 in Rork ein Pain 
yiorig auf einem halben, geidenen Ring: 8 und 10 in Geid ein | 
ber, ſchwatget, arfeünter Adter, an den inneren Mand des Feine, 
fehnt; 11 in Silber ein rother Siuerbaiten. Gekebnter Min 
in Blau ein fpringender, goldener Dafe, — Das Wappen der 
fen von Hatlingen genaum Schidfuß unterfcheider ſich von It 
eben befchriebenen mur dadurch, dab es im fünften, vorhen Feide eh 
goldenen Pilz enihält und meh einen jmeiten Meitteifchild mir t 
ſchid fußrich n Wappen hat, das in Silber einen ſchwarzen Lswen je 
weicher im ber rechten Vorderpranfe einen goldenen Stern balı 
Der Uriprung dieſes Geſchlechts ift im Kärnten u 
Deſterreich zu ſuchen, wo feiner Stanımaenoifen bereits 4 
Zeit Haifer Ferdinand's II. Erwähnung nefchiebt, Ami 
November 1599 wurde Beorg von H. in den Neichsritterftai 
erhoben, und Heinrid Tobias (geb, 27. November 1649, 
3. December 1716), kaiſerl. ÖeneralsRelbmarfchall, HofsKrieg 
ratd und Commandant von Glogau, erlangte 5. d. 448 
bruat 1703 die RFteiterrenwũurde. Dieſer Letztere war ve 
mäblt 25. Auguſt 1651 mit Sibylla Catharina geb. Frei 
von Gollart (geb. 22. Juni 1663, + 1709). Er hatte da 
Söhne: Ignaz, Auguſtin und Johann Wolfgang, von 
Johann Wolfgang s.d. 15, Januar 1762 für ſich und fein 
Nachkommen die Körafenwürde erhielt; jedoch erloſch mi 
feinen Sößnen: Friedrich und Johann Heinrich, diefe reiche 
aräfliche Linie wieder. 

Der zweite der Brüder, Augufin (geb. 28. Auguſt 10? 
+ 19. November 1785), £.. Amtsafleffor der Fü — 
Schweidnig und Jauer, vermaͤhlt in smeiter Ehe 1724 
Barbara geb, Gräfin v. Hodig (geb. 23, Oct, 1694, 7 #- 
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Datlingm. — Danfridr a 
'raa Yi65) binterlieh einen Sohn Iobanır Aramı (aeb. 6, 
Terrnher 1730), Grbberen auf Ebomatwaldan, Mittlau und 
boade, königl. preiihjichen Zuftizeatb, vermäblt 0. Mat 1772 
zit Barbara Eigonde Erdmutbe Aanete neb. von Feſtenbera⸗ 
Uadiih (geb. 12. Januar 1751). Derielbe ward . d. 10, 
Yril 1763 in den vreubiſchen Ghrafenftand erboden. Seine 
wei Söhne: Geora Ariedrich Heinrich Albert Tobras (neb. 
%. Januar 1773, + 24. October 1824), vermädlt 6, Juli 
ME mit Luiſe Henriette Grneftine geb. von Echitfub, und 
Georg Karl Sigmund Gottbarb Tobias (aeb. 22, Wir 
1779, 4 29, Dec. 1847), königl, preubiicher Oberft-%ieutenant 
und Generals Gommiffarius, vermäblt 26. October 1797 
mit Gharlotte Juliane geb. von Zienler und Klivpdauien 
(seb. 18. Derember 1778) — baben das Geſchlecht teiter 
fertgepflanst. Der Sohn des Geotz Artedric Heinrich 
Albert Tobias, mit Namen Heinrich Gonftantin Benno 
Bbilibert (geb. 25. März 1806), erbte durch teftamentarifche 
Berfügung feines Grobvaters mütterlicer Seite die Guütet 
beffelben und nahm mit königl Bemilliaung det Namen 
eines Grafen von Haslingen genannt von Schickfuß an. 


Hapfeldt. 


sfeldt » Wildenburg » Weis» oder Kiniweil 
* zu Trachenberg. — 


Kam. — Sehe, 80, Zuti 1629, NO, 1695, befkrtiat 28 Februar 
1028. — Befig: 1) im den premkiichen Sraaten : m, im Regen, 
z Die Bütee Borenberg im Kr. Ditren und Hinzmweider im Ar, 

sb, im Rrg.:Be). Köln: Daffelrach im Kr. Köın un Bodens 

beim im Ar, Euekirchen ; 0. im Reg. Bez. Difeldorf : Meledert im 
Kr, Greventeoich, Kalfıum, Heiligendont, Mors, Winfehaufen und 
Kaidenberg im Kr. Düffeldorf ; «. im Men.+Brr. Eodiemz (memeins 
ich mit dem Fürften von Dunfeldı) die Derridaften ideen» 

burg (Age AM.) und Ehönftein (!,se DM), welche jufammen 
9. Junl 1821 zu einer preufifchen Srambesherrühaft erhoben morten 
find; 2) im ih Wirettembera : Tarıfreit, ON, Meraemtberm, 
das Pittergur Walömannstefen, — Wohafig: Schleß Schönfteim 
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312 Hatfeltt, 

in der Stamdenherrihaft Wildenburg. Shönftein. — W.: am 

1 und 4 im Gold «im doppelter, fhnarzer Duudanfer (Stans 

2 und Sin Silber drei (2, 1) rorbe Mispeiblürhen. Ge 

Mirreifdpiid : von Schwarz umdb Gold ſechemal auer geftreift.t 
Tiitenburg). Dirvife: „‚Virtus et honos".) 


As ihren aäͤlleſten befannten Abnberen nennt dieh 
milie einen Richard von Hapfeld, der 968 dem Turni 
Merfeburg beigewohnt haben foll. Gin fpäterer Nacht 
von ibm, Bottbard der Naube (+ um 1420), batte zwei E 
Jobann und Gotthard, welche zwel Hauptlinien Rif 

I, die ältere oder bapfeldt»wildenbergsbefftiche, der 

1) erfte Speciallinie, die ältere oder wildenberg s bel 
mit dem Frhen Gafimir Friedrich Karl erloſch; 

2) die andere Speciallinie, die jüngere ober wilder 
beffikhserottorfiiche, ipäter auch die trachenbergsrofenbei 
genannt, wurde vom Kaifer Ferdinand II. s. d. 6. 9 
1641 unter dem Titel »Grafen zu Gleichen und Hen 
Wildenberg« in den RGrafenſtand erhoben. — Graf 
chior, kaiferl. GNath und Öfterreichiicher Reldmarfchall, ı 
von Hurmainz die von bem Grafen von Gleichen br 
fallenen Leben, ferner von dem Markgrafen von Brander 
Anſpach die Herrichaft Nofenberg, und vom Kaifer ! 
nand IT, 1641 die freie Standesberrfhaft Trachenbe 
Schlefien. — Franz Philipp Adrian (f 1779) erlangl 
Preußen, 31. October 1741, für Trachenberg ven Titel 
RFürftentbums, für ſich aber und feine Nadytommen den 
biſchen Kürftenftand, auch s, d, 25. Mai 1748 vom ! 
Franz I, den Neichsfürftenftand. Diefe jüngere Specialliı 
loſch 23. Mai 1794 mit Aranz Friedrich Sajetan. Das All 
Dermögen derfelben nebft einigen Herrichaften in Böhm 
vermöge Teftaments an die Brafen von Schönborn, 
die Herrfchaften Blantenbayn und NiedersKrannichfelt 
Lehensſtuͤcle der Grafen von Bleichen, an Kurmainz, ın 
Herrfhaft Rofenberg an Brandenburg · Onolzbach kr 
übrigen Stammleben und Stammgüter ſowie das Bü 
hum Trachenberg famen an bie jüngere Hauptliniedes.$ 


j 
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Dapfeldt. ss 
U de jüngere oder bapfeldt » wildenberg «mwildenbergiiche 
Hauptlinie zerfiel in drei Speciallinien: 

1) die Ältere oder weisweiler’iche, geftiftet von Aobann Il., 
rader mit JZohanne aeb. vo. Hari 1509 die Herrichaft Metömwet- 
er erbeiratbete. — Wilbelm Heinrich erwarb 30, Juli 1029 
dr freiberrliche umd 1656 die reichsaräfliche Würde, die fei 
* Moolf Alerander am 28. Februat IHM beftätint 


9 Vie mittlere oder merten’fche erlofch 1691 mit Daniel 
den Hasfelv, 

3) Die jüngere ober bayfeldt-wildenberg-mwertber(dhönftein", 
Ihe Speriallinie wurde von Hermanm (4 159%) gearündet. 
Schet mit feiner Gemahlin Anne geb. v. Drofte die Herrichaft 
Serther erbeirathete, Diefe Speciallinie befam nad Erlös 
(ben der merten'fchen Sinie die Unterberribaft Echönitein, 
wie die Herrfhaften Merten und Allnet. Nach Abaang des 
tachenbergerofenbergifchen Aftes (f. oben I.) theilte fie deren 
Stamm» und Sammtlebensgüter mit ber meitmeiler'fdhen 
Speciallinie (HM. ») und nabm das flandekberrliche Fürſten. 
tdum Trachenberg als Majorat 20. Auguſt 1802 in Pefig. — 
Kranz Ludwig (geb. 23, November 1756, }3. Februar IR27) 
wurde am 10. Juli 1805 von dem Könige von Preußen in 
den Fürftenftand erhoben ; zugleich ward verfügt, daß er wie 
der jedesmalige Majoratsberr von Tradrenberg und der prär 
fumtive Erbſolger den Fürftentitel, alle übrigen Rachkemmen 
aber nur den Grafentitel führen follten, (S. tem Gorhaifchen 
Hof » Kalender.) 

Die bier in Rebe kommende Linie der N@rafen Hapfeldt 
Midenburge Weis: oder Kinzweiler zu Trachenberg ſtammt 
demnach aus der jüngeren Hauptlinie und bildet deren ältere 
Speciallinie (f. oben U. ). Ihre Riliation ift folgende: 

Abolf Alerander (f. oben), vermählt mit Amalia Maria 

geb. von Balland; Edmund Alorian Gornel (geb. 
3. December 1674, +} 27. Januar 1757), tönigl. Generals 
Sehmarichall und kurpfälziicher General en chef, vermählt 
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a Hetfelte. — Hauawicz· 
mit JIſabetla Marin Anna neh. Wröfn von Winkelba 
4 ©. Iuni 176237; Hart Cugen Inmoreng igeh. M. Rot 
171%, + 21. Januar 1788, tkutpfälziſcher GRatb. Ober 
imeiiter der Aucfürſten ıc,, vermäblt in eriter he 1746 
Maria Mabella Ebereie Caroline geb, Rreiin von Ft 
Wien (+ 11. November 1767): Edmund Gottfried Wild 
Fotnel {neb. 17. Fall 1746, +5. Januar 1800). Parfälgit 
Aämınerer, Fonpenarihell des Dertsathirms Jülich 1 
märlt 19. Mir 1773 mit Marla Anna Hntoimente geb. 
Au von Cortenbach caeb. 21, Derember 1758, + 19. Sep 
ber 1830); Harl Fugen Inncxrnz Ludwig dach. 30. 
1774, +1, September 1790), vermmählt 6, uni 1702 
Friedetite Varia Hubertine Tilefllite acb, Frei yon der 
(geb. 13, Mai 1770, 716, Juli 1899). Deffen Sohn it 
negenroärtige Leſitzer ber Standeabertſchaft Wiltenbu 
Schoͤnſtein ac. ver REraf Edmund Gottfritd Gornell 
Friedrich Hubert (geb. 28. Deoember 1188), 





Haugwin,. 
(MWappmpriheferumpsbriel Karter Feledeldere UL 4. a, Autert 
Ser. 498, File wir Sehriider Desann, Keiweic, Jabft, Ertrae 
Satpar m. D., Fehe, 4. Di, 1728, — 4, Linie: rang, Eh 1 
Dia, 1786, Bene: in Preufrichleten, ME. Opern, a) im | 
Renftapt; Besrichatr Sreinan (1 Fi, mer 4 Dorfidd; b) Im 
Drrelsı Rrmeis (1 Erate ann 7 Dertid.). — 18. Binie: Adi 
Meer np Sıharfien, WE, T, Te, DIT Meile: 1) in Mile 
dle Orafihatr Mamieh {1 Saar, 2 Fl, und 47 Dücel:ı ©) 
Rieder « Drftereisttı ir Hrrſchaft Mister Hollabezun. — W. il 
Finien : in Neih rim ercirs Frirmärik gelehrien, ſchr er Pironfe 
mit geat · arn, gefciuneten — Zurlfe: „Va Impenee 

vum”, 

Unter den viefen adellaen Geſchlechtrru, bie unter de 

erfteie [hleföhen Herbaen Im amölften und breischnten gat 

huadert porzügtich aus dem Merknifcen und —— 
nach Schleſten Lamen, warte auch bie von 

lteftbefannte dieſer Hanitlie in der Panfif, w 
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Daugmit- ss 
9. fommt 1285 in einem mieder-laufigifchen Briefe von Hein 
54 dem Erfauchten vor, umd der Heltetbefannte in Echiefien, 
auch Rüdiger genannt, im Rabre 1289. Bon der Jeit an werden 
Sirle ihrer Nachkommen mit Auszeihnung genannt. Befons 
ers zu ermäbnen ift Zobann von H. (arb. 1624, + 1595), 
meidyer, geiftlihen Standes , 1542 nad Wom malifabrtete 
and 1568 zum Biſchof von Meifen ermäblt wurde; nach dem 
"x diefer Würde entfagt hatte, trat er 1581 zur evangeltichen 
Kirche über und vermäblte ſich mit Agnes geb. Rreiin von 
daugwitz. 

Von den vielen Häufern, im die ſich dieſes beſonders jabl- 
wih in Schlefien verbreitete Geſchlecht getbeilt hatte, waren 
iu Anfang des achtzehnten Jahrhunderts die Linien der beiden 
Brüder Georg Karl und Heinrich Wilhelm Rreiberten v. 9. 
iebr angefchen. Der Gritere, als kurf. fächl. und f. poln. 
General » Major 1732 in den Srafenftand erboben, ftiftete 
aus feinen niedersichlefiichen Bütern ein fpäterbin auf Krap⸗ 
vis translocirtes KideisGommis. Sein Sohn Friedrich Wils 
beim, Oberſter Kanyler von Böhmen und Rinanz + Ninifter 
der Kaiferin Marta Thereſia, errichtete ein anderes Fidei ⸗ Com ⸗ 
mis, zu Namieſt in Mähren. Da deſſen eimiger Sobn Otto 
Karl vor ibm ftarb, fo gingen dieſe Kivei» Gomnik + Des 
fibungen auf die Nachkommenſchaft feines Vaters + Bruders, 
des oben genannten Graſen Heinrih Wilbelm, über. !on deſſen 
Söhnen fiel dem älteften, Karl Wilbeln, das fhlefiiche, Dem 
jüngern,; Heinrich Milbelm II., das mäbriihe Ridel-Femmis 
m. Auf diefe Weile entftanden amei Linien: 

Die ältere (1.) Linie gründete Karl Wilbelm, Herr auf 
Veuske ıc. Er fam 1765 in den Veit des auf Kranpig 
baftenden Fidel» Commiſſes. Erin Sohn war ver befannte 
£. preuß. Staats⸗ und Gabinets.-Mintfter Heinrih Chriſtian 
Rurt (geb. 31. Juni 1752, + 9, Kebr. 1832), welchet vom 
Lönige Friedrich Wilbelm II, s, d. 15. Ocht. 1786 in den 
preuß, Grafenftand erboben murbe, 

Die jüngere (U) Linie gründete Heintich Wilbelnt U. (7 
im Oxci Usct. 8. Kämmerer und GRatb, Vraͤſident Der 
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316 Haugwitz· — Clalton d’Hauffennille. — Sarthanfen. 
niebersöftere, Nepräfentation und Kammer, EifenObt 
mergraf in Defterreih und Steiermark, verm. in erſt 
mit Ludovica geb, Freiin von Seidliß. Sein Eob 
Karl Wilhelm, & . Kamm. und General⸗Feldwachtu 
Derfelbe kam 1765 in den Befig des Fidei ⸗ Commiſſes N 
und warb 7, Decbr. 1779 in den Grafenftand erhoben 
feiner Gemablin Maria Joſepha geb. Gräfin von Br 
berg (ver. 1766) hinterließ er einen Sohn Heinrid 
beim III, (geb. 30, Mai 1770, + 19. Mai 1842), Lk 
merer und GRath, vern. 7, Auguſt 1794 mit Soph 
Gräfin von Fries. Derielbe war der Vater des berm 
Chefs diefer Linie, — 

Bon dem im Manneßſtamme ausgeftorbenen, am 2 
nuar 1780 in ben preub. Srafenftand erbobenen katht 
Zweige der ſchleſiſchen Linie leben noch: Gräfin ol 
(geb. 235. Juni 1779), verwitwete Gräfin von Hat 
BPienden, und Gräfin Maria Unna (aeb. 21. März 
vermäblte R&räfin Sedlnitzky von Choltitz (f. das Tafıı 


Glairon d’Hauffonville. 


(Evang. — In Welt Preußen und Schleſten. — Preuß. ? 
mung bed Orafenflanded 1789. — W. : in Roth rin ſilbernen 
welchet im jeder &de wieder von einem Heinen, ſchwedenden 
men Kreuze bealeiter if. Mittelfeld: im Silber fünf (2 

erde Lerchen ohme Füfe und mit gefenkten Ftügeln.] 


Die geſchichtlichen Nachrichten über dieſes Geſchlec 
ben noch vorbehalten. 


Harthaufen. 


Ausb, — Dänemart und Weſtphalen. — I, Pinie; bin. ( 
Aprit 1796. 1. Pinie: bater. Of. 1899. — W.: auabrirt 
4 im Cold ein fAhwarzer, zwrifünfiger Adler: 2 u. 3 in ® 
fübernes Rof , et# auffpeingend, Mittelfchid + in Me 
füberne Wagenbtener, welcht in geringer Entfernung ſchra 
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Dartbaufen. sr 


nor einander geflellt um Durch Drei im rftalt eines Z mir Mär 
iin darauf befeffigee , Filbeeme Beiften mir rinamder verbunden find 
Devife: „Qua pin fsta'.] 


As weſtphäliſches Befchleht aus der Umgegend von 
Vorerborn, wo noch eine Gegend, »der Dartet · Orund · und 
das Harter- Holz» ıc. (bis auf die neutſte Zeit Eigentbum 
ter Familie), den Ramtiliennamen trägt, der Im den älteften 
Urkunden bäufig »Darter« geichrieben wurde. Die Hartbaur 
fen, Brenten, Stapel und Krevet (die gwei lepten Geſchlech⸗ 
ter find mummebr erlofchen) waren die quatunr nohlier co- 
Iomnae*) der Hoch» und Hatbedralfiche von Padetbern. 
Die Familie Hartbaufen gebörte aud au den reicheritter» 
Ibaftlichen Gefchlechtern in Franken, in der Wetterau und 
am Rdein. Im Fürftentbum Padetborn befah fie das Orb, 
hefmeiteramt, das immer durch ben Senior familine tepräs 
Intirt wurde, Im Mittelalter febr zablteich verbreitet, ber 
hand auch ibe Beiptbum im einem bedeutenden Gütercoms 
pier, In Weftpbalen beſaß fie die Güter Abbenburg, Tdien⸗ 
haufen, Bötendorf, Hellerfen, Vörden, Welda, Lippipringe, 
Rarienioh, Borchen, Etteln, Bredenborn, Küterbtoch Huel, 
Eandebek ıc., in Kranfen das reichsritterfchaftliche Gut Bels 
ierheim, im der Wetterau Georgenbaufen und sehn andere 
Güter, in Sachſen Perpkau, im Hannöverichen Reuerichüg, 
Boflel ac. ac. a 

Die Familie tbeilte fih im fünfiebnten Jabrbundert in 
zwei Dauptlinien, naͤmlich in die abbenburger und tbienbaus 
fer, auch Die weiße und ſchwarze Pinie genannt, 

Rurt von Hartbaufen lebte au Anfang des ſechſebnten Jahr⸗ 
dunderts, Sein Urenkel Morig, des Elmerhaufen von Hart 
baujen Sohn, war Herr zu Abbenburg und fürſtl. münfter'» 
Pr Deiien Eobn war Hermann Gbriftian (} 1668), 

fürtl münfterfher Kammerjunter. — Gin mein der Bar 

*) Yu „mobiles villiel enelesian eathedralia‘ gemannt. Dir Der 


nobiles in dem mitielatterlichen Hrfunden teurer, mie 
Fauf die Abſtammung von bohem Adel hin. 








— — 






















sis Parthaufen, — Gegnenderg · Dur. 


milie kam Ausnanas des firbsehnten Jahrbunderts mit 
ftian Auguſt von Hartbaufen, kurſächſ, GNatb, nach Sadı 
wo detitibe das Gut Veehtau bei Dresden erwarb. N 
ber kommt die Anmilie in Dänemark und noch (päteı 
Vanern vor. 

la gefter Ärelberr von Hartbaufen wird 1712 ein Stan 
senoffe des Geſchlechis genaunt, welder Reiche: Relpnrarfd 
war. Wiclleicht wa derielbe Surpfälg. General Arbr ı 
%., der im Jahre 1715 Gouberneur von Jülich murde, 
Die beiden geäfichen Fmweine, su Neubaus Salybur in Ban 
und in Dänentart, find bis auf weibliche Glieder erloſch 
Der erſtgenannte (1. Linie) erlangte 1899 in der Perſon 
Merner Morig Maria Ärhen von Dartbaufen-Abbenbr 
ben erblichen Gtaſenſtand des Köninreihs Bayern, ber a 
dere ct, Yinie) « d. 8. April 17936 in Der Verſon bes Gb 
ftlan Friedrich Freideren von H. 8. vän. Sammıerberen, ve 
König Shrifian VI. von Tänentart den dänifchen Girafe 
ſtand. Des EGdtiſtian Ftiedrich Enkel mar Der 19, Septi 
1842 Graf Dwe Chriſtian, 8. din. Ober « Hofmarfci 
und Generals Major. (Biegen ter Feeiberel. Pinien f. dae Taſche 
ac ber freiteret, Hauſer.) 








Hegnenberg = Dur. 

[Kast. — Fatern. — Ruten 1. Aug. 15492, NOf, 3, Sevt. 170 
— W,: aber: 10, 4 im Gield ein Heiner, fihrmarger Schit 
worin rim wachſender, mar einem Kiteftenhut dededier, moidener Pin 
einmartk gefehet umb nem vier Tender, Shumarpen Oldien begleie 
weiche oda und unten fomie zu beiten Eeurn aus dem Rent 
ds Heimen Schildes hate hernargeben: 2 un 9 auch in Ba 
Dre eimmarie getchee Kopf umb Hale eimd roch werömmien 
Aduwarıın Phertes (weaen Sewtaih), MWiitteifhile: im Otem 
jvertopfiger, geheimer, Schwarzer Adler mir einem Baimen, füberan 
Edi auf dee Bruft, mern jew gene, obem und unten abae 
Bauene, Inereige Enumäfte frige ind Are rien fin, mit De 

ſchwatzen Unſcheift .„Harbaria”,] 

Gin von Wilhelm IV. Hetroge von Bayern und der Matı 
gareiba geb. Rreiin von Haulen abſtammendes Geſchlecht 






























Degmenberg- Dur. ss 
Be Yin Ode war zumächlt Georg Dur entioroffen, der am 
Län Ins, bei feiner Verlobung mit der Hofdame Wanı 
Yu Beslkechfer, vom Derzog Witbelm IV. in ven Ritter, 
ka ehem und mit dem Schloſſe Heamenberg, wormal, 
Eh den alten abeligen Farnitie diefes Namens im Land, 
wä Imäbern, belichen mwurbe. Er biente unter Maller 
Kir, mb war bei der Geſangennebnnung des Möniss 
Many on Arankreich tbätia. Daber follen die virr traum. 
m iksımen Lilien in pas Wappen gefommen fein. Der 
Rede mit der Anfihhrift „Barbaria dient jur Orinnes 
a ie bon Georg Dur bewertitelligte Gefangenntb⸗ 
En ins Königs von Zunid. 
ber Anton Zofepb von und zu Seanenberg armannt 
du (sb. 15. Zanuar 1660, + 20. Yuni 1746), furbaner, 
Nam, m. GRatb und Hofratb-Wräfivent, verm. mit Was 
Slatlınia Weronica geb. Gräfin von Predſing zu Alten, 
(+ 30. Juli 1749), batte einen Eobn Georg Bennb 
Kb, April 1701, + 15. Sammer 1778), turbader, m, 
Üre und kaiferl. Landgerichts. Afleflor zu Birkhbern, vers 
mit Maria Sopbie geb, Arelln vom Sarenbofen (arb, 
2 Jani 1716, + 13. Nov. 1750). Deſſen Sohn Georg Ant. 
ka turig geb. 2. Aa. 1748), Her auf Ober und Unter: 
Yllag, Zlimendorf und Schlederftein, kurbaner. Kämmerer, 
Sul, GRatb und General» Yandeödirertions.ttirpräfident 





ie | MT, Febr, 1774 mit Maria Gatbarina geb, Graͤan vom 
„el we Daun, — erbielt 5. ds, —epite. 1790 im furpfaly- 
vr) Ierifhren Reichsvicariate vom Kırfürften Hari Theodor die 
* fenmwürbe. Der Sobn des Araſen Geotg Anton Lud 
1 


Blswar: Rbraf Georg Marimilian Jofeob (sch, 17. Aa 


Pc Pr R 

ef zwar 1775, + 15. Januar 1835), F. baner. Kämmerer und 
P verm. 26. Detbr. 1797 mit Waria Anng Mupertine 
— sb. Gräfin von Seinsbeimr Mena (ach. 20. Won. 1774, f 


I Juli 1848). 
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sn Helldoct. 


Helldorf. 


[Frang- Preiek, DE, ma dem Rechte Der rfigebure 15. DV 

184, — Befig; im dee pruf, Prerinz Eadıfen, DB. Mierfebe 

"im Ge, Startäbergn Dad Nö Wollntiehedr, b) in Ke, DL 

kurg dae NO Ruufer, Wr in Euher die obrre MDilfte € 
ivrimgenden Eſete von natüirliher Farbe.) 

Diefe Kamilie grebört ıu ven Älteften und vornebmften 
Sachſen. Zuttſt wird genannt Ulrich von Hellporf, meld 
ſich 1147 feinem Yanvesberrn, Gonrad dem Großen, Mal 
grafen von Vieisen, anfıhlok, als diefer mit Kaifer Gonrad I 
negen die Sarajenen zu Felde zog. — Hans (Urenkel ein 
Sebaftian von Hellpork), Here anf Goftewig und Reuße 
verm. mit Helene geb, von Wöhren aus vem Haufe Dönbi 
in Preußen, batte drei Söhne: Sittig, Hans U, und Geort 
Der Ledtere machte 1481 einen Feldzug in Ungarn gegen © 
Zürten mit und gerleth bierbei im eine sweiundgwanzigajäl 
tige Örfangenihaft. Rach feiner Befreiung in die Heimat 
surüdgetrbrt, fand er das väterliche Erbe unter fine Brüdıi 
vertbeilt, aber Eittig, welcher indeſſen ein »wiher Baron 
geworden war, trat fogleich freiwillig dem deimgekehrte 
Bruder Die Düter Nätbern und Nenhen bei Zelpab, Hans 
batte einen Urentel Georg, Herm auf Goftenig, Kieriefd 
und Zelsdorff und oräfl, banauiſchen Hofmeifter. Deffer 
Sohn Heinrich war furfächf, Kornet. Deſſen Sopn Jobanr 
Aulius, Herz auf Kieritzſch, Trobdorf, Vörften ıc, war Sur 
ſaͤcht. Land⸗Kammertatd. Bon den Leptern ſtammte Georg 
Friedrich, Herr auf Goftewig und Nätbern, ſachſen ⸗ naum 
buraszeigifcher Premiet · Miniſtet, GRatb, Kanzler und Com 
Aftorlals Präfident, und deſſen Sohn Sienfried, fahfenszeipis 
ſcher Kammerjrinker, fette den Stamm meiter fort, 

Gegenwärtig blühen wwei Linien dieſes Beidylechts, 
ber jüngern ward Molf Heinrich Hane, Her auf MWellmies 
febt, Nunſtedt ı6,, 8 pen. Nammterberr , ® d, 15, £. 
1840 von Sr, N, dem Nönig Friedrich Wilbelm IV. von 
Grhgeount uheben Cr marRand nach dem Rudi Ds 

. ft der ättefte Sohn des gu, gaän 








| Helldarf. — Delmflatt. a2 

1815 } Ferdinand Heinrich von Hellderf, Herrn auf ©t. 
Uri, Brös, Bedta ıc., & fächl. Stifts-Pauptmanns a. D., 
un der Ariederile Henriette Armoarde geb. RGräfin 
= Hobenthal (verm. 22. Mai 1798). 


Helmſtatt. 
Rech. — Baden. — Gf. 1792. — Befig: Me Grundberfhaften 
Bertihudspeim, Dafelbach, Deimbof , fen, Raiteersbaufen, 
Netorsifheffsheim und Dber-Bügelbof im Grhjgrb. Baden. — W.t 
im Sutber eim rechts geteheter, fhrmarger Mabe mir amutgehreiteten 


fiehen , von denen das rechte 

flbern it. Delmpdeden: filbern und ſchwarj.] 
Eines der älteften umd vornebmften Geſchlechter der ehe ⸗ 
maligen reichsfreien Nitterfchaft im Kraichgau, welches feine 
iten angeftammten Herrſchaften tbeilmeife noch befigt und 
mit den Freiherren Göler von Ravensburg und von Mens 
pe eines Urfprungs und Wappens ift. Karl Godlet von 
Navensburg, ein Sohn Raban's, welcher nad alten Ueber 
‚ derungen um 40 im Kraichgau gelebt baben foll, erzeugte 
at Bertba Gräfin im Kraichgau drei Söhne, von denen 
beintich, als ver ältefte, den alten Stamm zu Ravensburg 
fortfegte, Hugo eine neue Linie zu Mengingen und Uri 
eine dritte zu Helmmftatt dauerhaft gründete. Die Namen 
dieier Familiengüter verbrängten bald den väterlichen, 
aber alle drei Linien bebielten das uralte Stammmanpen, 
den ſchwatzen Raben im filbernen Selbe, bei, Nußerdem 
Hand bis auf die Begenwart, wo In dem Großberzontbum 
Bayın die Zehnten abgelöft wurden, ber allen drei Aamilien 
meinfhaftlice Beſiz des Zebnten im Dorfe Düren als 

Iprechender Zeuge gemeinfchaftlichen Urfprungs da. 
‚ Gegenwärtig blüht die Familie von Pelmftatt nur noch 
in einer, der ehemaligen ober-öwisheimer Linie, melde, als 
mit Anfang diefes Jahrhunderts der alte AR zu Nedarbir 
Hofisheim ausftarb, in deifen ſaͤmmtliche Rechte und Befipr 
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322 BAmnſtau. — Heudel von Donnerdmart. 


wümer eingetreten iſt. Aus ihr vermäblte ſich Da 
Hugo NAriberr von Heſmſtait auf Hoch und HATbert: 
fen, ein Sohn Georg Adam's und der Veronica geb 
Yicbenftein, am 20, Nov. 1751 mit Yinbella geb. Sretir 
Kuöringen und erzeugte mit ibe unter andern lindern 
Cohn Aranı Ludwig (geb. 17. October 1759, + 2, ' 
1841), from. mardehul ıe enmp, ben erſten Erwerbe 
Grafenſtandes der oberröwisbeimer Linie. Bon dieſem 
feiner Gemahlin Kareline Amadee Salbigaton be Ber 
einer Tochter Des MWarfchals und RFürſten von Ber 
ſtammen alle jet lebenden Glieder des grällichen He 
ab. Erine beiden Brüder betleiveten in Spanien die 
fen militateifchen Minden, umd einer von ihnen, F 
rich, farb zu Gibraltar den Geldentod. Der Sobn R 
Ludwig's, mit Namen Auguſt Haban Victor Marta € 
25, Nov. 1776, +6, Oct. 1842), ardzol. bad, Mammer! 
verm. 19, Aprit 1806 mit Aranzitea benriette geb. Fı 
von Cetto (7 19. Juli 1848), wor der Vater Des genem 
tigen Familiencheſs. (Woran rer Familien »Göler von Rar 
burge und »Mentingen« ſ. tat Taſchenbuch der freiherrl. Bau 


Hendel von Donnersmard, 


(Rah, (1. Linie) und emang. In. Linie), — Ian Schtefien. — F 
36. Bprit 1685, bätm. Fehr, 18, Der, 1036, Xof. 5. Mär it 
freier Erandeöberr von Ober -Geuthen 14, Neo, 1607, umd im di 
Eigenfibaft erbl. Miglted des ſchleſ. Pror.sLantrags im Eiante 
Furflen und Serren mir Turiate Stimme 27. Mürj 1824, — Br 
1. Eines a) im Dher -@tefien Die F.«T.-Hſchaft Beuthen und 
OHertſchaften Eiemianemis, Yafewis und Sowig »c, (2 Erste 

24 Dr.) zb) in Karnihene 1) Derefihaft Wolkaberg Cme de 
polit. Beziet von 0,5 DIN, 42 Grmeinden), 2) Dfıhafı Er. Pe 
hard (mie polit, Bezirf von 35 DM., 10 Gemeinden); 8) & 
ſchaft Grob = Neiveben ; 4) Herrſchaft Werſeuau. — 11. Pinie : 

Amerq: die maffenheider Giter in Pommern, 2, Sweig ; die Fr 
OHſchaft TarnomwigcNeudet und die Derrfihaften und Shiter Mitt 
nowig, Repten, Wieſchewa, Stellargowig, Mitutfihür, Fabıze, 8 
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Dendei von Donnrrimart. sn 
ger, Walckhen, Ehropazzem, Kamin, Echwirntehiewin, Retioma- 
era ua fubſchas in Echirfien und Die Diealtın Ka jewne und 
Dpeeszeig im Königreich Velen, — W.: demial fentrebt un es 
uud oarı geibeilt (Beiden); 1 m. 7 amer geibrile, odem um Gelb rim 
sahhnter, blauer, gefeömter Pre, Limtt mehrher, memmen im Meih drei 


(8, 1) Fiheeme Reden (Steumemwareen) : 2 u Bm Bau arm aufe 
wahres, fülberned Einhorn: 8 m. 5 im Eüber der rem jdhtwarge 


Mir ode Errpter und Rerdwapfel: 4 m. 6 im Geld rim voiten 
AnmamseKerug auf einem dergi. Füfgefiel von den Stufcu.] 
Die reihsgrällihe Kamilie Hendel von Dounergmard ger 

bir zu den älteten adeligen Gbeichlechtern, deren Uriprung 

Äh in die frübefte Votzeit verliert. Das bobe Alter der 

smilie acht aus vielfältigen Documenten bevor. So aus 

mm Diplom Kaifer Sigismund’s zu Goftnig vom Jahre 

HIT, aus einem andern des Königs Ladislaus von Ungarn 

u Diem vom Jahre 1466, wie aus einem Önaden: und 2. 

rusbrief Caiſet Rudolf’s I. au Drag vom 26. Aebr. 1007 

worin wicht aut der wielen ausgejeichneien Verdienfte der 

Eorfahren diejer Zamilie gedadıt, fondern worin auch 

4 damals dieſelbe ats ein »mraltes adeliges efchlecht von 

—3* Deentlichen Zeiten ber · anerfannt wird. Urſprünglich ham. 

men die Grafen Heuckel aus Ungarn, mo fie mit dem daſelbſt 
ja Zum Anjeben geitandenen, gegenwärtig allda erleibenen 

Orafen Thuze pe VBerblenskatva — aus wehhem Ge ſchlecht 
gar Balatine von Ungarn bervoruegangen waren und aus 

») tan Johannes Thutzo Biſchof von Vreslau war — einedeı 

Uripsang haben; auch gebt die nabe Berwandticraft bei 
der Fanzilien aus dem; gleihen Stammnaappen berwor. — Br: 
se Muh de Thurzo Karb. 1887, hatte fich mit einer adeligen Krbs 

-"F hohlen, Dencielin, vermäblt. Grmahım nicht allein deren Ka: 

x ae, fonbern audı den Ramen feiner Befiguna de Oninto 

+ Kor oder Donnerömard an, und auf Diele Weife alt der 
) Beihlechtöäname «Dendel von Donnersutant« entitanden, Der 

7 Familie gehörte auch zu jener Zeit Das Schlos Jipé ober 

”,) Bipfer Hans in Ober⸗Ungarn, welches, fo wie Leutſchau, 

'ı woeibit ide früberes Ramitien-Braräbnik fi befindet, umd 
A auch Donnerömard, im zipfer Lande gelegen it. Epäter 
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224 Hendet von Deonnerämard, 


(1513) erwarb der Urentel des Petrus, Namens Rob: 
Gonradi primopgenitus, bedeutende Befigungen in Defte: 
wojelbft diefe Kamilie zu dem ausgezeichnetften Ehrenſ 
und Privilenien gelangte. 

Lazarus, der eltere, Henckel Freihert zu Donnersmard 
1551), Here zu Gfäll und Weſendorſ, kaiſ. w. GRatt 
Ober-Direetor aller Bergwerke in ſaͤmmtlichen öfterreich 
Grbfiaaten, befaß ein grobes Vermögen, wovon er, aus Bc 
tismus, einen bedeutenden Theil zum Bellen des faifer! 
und EFrzbaufes verwandte. Derielbe gelangte auch in 
Vefik der damaligen Landes s, jeginen freien Standes 
ſchaft PeutbensTarnomig , ſowle der Minderberrichaft £ 
berg in Ober-Schlefien mit allen landesberrlichen Hoh 
rechten, wie felbige unmittelbar vor ibm der Markgraf & 
von Pranbenburg beſeſſen batte, und ftiftete aus d 
Herrichaften, kurs vor feinem Tode (1624), ein Ribeir 
miß für feine männlicden Nachkemmen. Sein Sobn 2 
rus der Züngere, nächſter Befiger biefes Bideicommi 
bekleidete ebenfalls bebe Ralierlihe Würden und w 
5. März 1601 ſammt feinen Nachkommen, mit allen Bor 
ten twirflicher alter RGrafen, in den RGrafenſtand erbo 
Diefer Lazarus binterlie drei Söhne, wovon Elias die f 
ſchait Oderberg, Gabriel Beuthen und Georg Friedrich 
nowigrMNewbed erbielt, Da nad) der großväterlichen Beil 
mung dieſe drei Befigungen, als Fideicommiſſe, blos 
den Mannesftamm erblich anerfannt waren, und Gabriel 
Beutben mit Hinterlaffung mehrerer Töchter, aber co 
Söhne farb, fo theilten ſich die beiden ibn überlebenden € 
der, mit Ausſchllehung ibrer Nichten, in das Fibein 
mi Veutben: und zwar auf die Weiſe, daß die Stadt € 
tben mit ben zunächft gelegenen Rideicommiß „ Gütern 
—*534 — dagegen das fochlowiger Revier zu Di 
berg fiel. 

Georg Friedrich auf Tarnomwit « Neubert binterlieb 3 
Sübne: Leopold Rerbinand und Karl Marimilian. Die 
ben theilten fid> (1670) aufs Neue in Beuthen und Tarı 
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Bendel von Donnertmard, 25 


gm 0] Mi, welhe beide Befipungen zuſammen in der ferien Otanı 
Ade⸗ Renee Beutben gelegen find. Peopold Arrbinand, 
a Perg Antheil erhalten batte, faufte bald nad. 
* fbom früber zu Beuthen nebörende kochlewiher Her 
sur von Oderberg zurüd umd conftituirte hieraus ein neues 
Wecktemmiß. Derielbe binterlieb zwei minerenne Eöbne, 
“ Neson ihrer Mutter, einer geb. Gräfin Goob, nach Wien 
te] men und in der fatboliichen Heliaion erzogen wurden, 
ze | Mameiher dieſe Linie noch bis beute verblichen it. — Die 
u a Werderger,, vom Glias geitiftete Linie farb fpäter ganı aus, 
* * Herribaft allodificitt murde. 
+”) & eriftiren demnach nur noch amwei' Hauptlinien, nämlich 
‚2 6 | mBeutien und Tarnomwig, welche Beide von Georg Aricdrich 
„| Wu Tarmowig abflammen. Die tarmomiper Linie ift machber 
durch die beiden Söhne Karl Warimilian’s wieder in wel 
Imeige zerfallen, das FRideicommib Tarnomig-Neudel aber 
mgetbeilt durch Ramilien»Ablommmen bei dem jüngern Imeia 
streiniat geblieben. Mach früberer Familien · Beſtimmung ift 
* nd fiel der Senior beider Linien freier Standes und Gerichta 
* ber der Standesberrichaft Beuthen. Die Ailiation beider 
„‚e) Paupilinien mit der Verzweigung der jünnern ift folgende: 
2  chtere Linie. Leopold Ferdinand (aeb,. 1640, + M. 
sr) Über 1699), des Georg Mriedrich (arb. 26. Auguft 1611, 
vn tet +8 Sept. 1671) älterer Sohn, verm. mit Juliane Marimis 
9) Name geb. Gräfin von Coob (geb. 25. April Lost, + im Aug. 
ja 1739); Karl Sofepb Etdmann (geb. 24. Ianuar 1088, + 5. 
AL, ne 1760), 8 8. Kämm., BRatb und bis 1745 . preus 
„at| Ober Präfident der Dberamts-Regierung zu Opneln, worauf 
set ein laiſerliche Dienfte trat, verm. im erfter Ehe 20. Rebr. 
‚Pl MO mit Zofepba geb. Areiin von Vrunetli (geb. 2. Rebr. 
— ee Dchbr. 1740) ; Robann Lazarus caeb. 24. Yuli 
‚>, MR, RE. Kämm. und Major a. D,, verm. in zweiter Ehe 
[ 3. Semi 1774 mit Maria Antonia geb. Gräfin von Praſchma 
s daeb. 24. Det. 1759); Karl Joſeph Erdmann (geb. 14. Dec. 
2°) 1984, + 1818), verm, mit Gugenia geb. Aräfin von Wen- 
=) Were (geb. 11, April 1790; diefelbe vermäblte ſich wieder 



















































326  Hendrt vom Denmerimank. — Sebi won Goltrair, 
u Iuli 1828 mit Konrad Öraien von Sternberg auf R 
up) 

1. Jüngere Linie. Karl Marimiſſan (geb. 12. Febr. 1 
t 18. Mug. 1720), des Deora Friedrich jüngerer Sobn, | 
auf Tarnomig und Neudert, verm. 20, Oct. 1674 ınit Be 
Hedwig geb. Gräfin von Meder (geb, 5, April 1656, } 
Mai 1726). Deſſen mmeiSöhne, Leo Marimilian und’s 
Erdmann, trennten dieſe Sinie in wei Zweige;: J 

1. Zwelg. Leo Marimilian (geb. 1. März 1001 
Una. 1770), k. preuß. Oberſchenk, verm. 8, Semi 17161 
Barbara Gleonore geb. Areiin von Hof (geb. mM: Febr 
1691, + 19. April 1769); Victor Amadeus (geb. 18. St 
1727, + 91. Ianmar 1799), B. preuß. Generals Lient. , G 
verneur zu Köniafbern und (Shef eines Infanterie ⸗Regimen 
verm, im zweiter Ehe 11. Februar 1774 mit Luiſe Cleon 
Dttilie Marimiliane geb, Gräfin von Lepel (geb. 17. De 
ber 1706). s 

2. Zweig. Karl Erdmann (geb. 8. Dec. 1695, + 7. Ap 
1760), Herr zu Neuded, verm, 8. Nov. 1729 mıit Anne S 
fanne geb. Freiin von Lariſch (geb. 12. April 1718, # 
Nov, 1761); Erdmann Guſtav (geb. 18. Mär; 1732, #2 
Nov. 1805), k. preub. Landſchafts · Director in Ober» Schl 
fien, verm. 27. Nov. 1759 mit Rudolfine Wilhelmine Cha 
lotte geb. Rreiin von Dyhertn (geb. 19. Januar 1743, + 9 
Mat 1802). Diefer jüngere Zweig erbielt 1840 die 
landınumdfchentenwürde im Herzogthum Schlefien, En 


4) 


I 
Hendl von Goldrain. 5 
(Hart. — Oefterreih; und Tirol. — Fut. 1986, NEraf 1697, = 
Ww.: qwabrirtz A m 4 dm uber eim vorher, arfränme Pine 
doppeitem Schweif, einmärte gekehrt; 2 11 8 
oben von Rott umd Güter, umen von Blau umd Ei 
Dinelfhitd: Im Silber ein rorbed Mühlen] 


Diefes Geſchlecht ftanımt urfprünglich aus ber, | 
und nannte fi) vordem »Impft-, Mit Berthold kam «sim 
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Sentt von Goldrain. — Dennin Er 


sadre 1900 nach Tirol. Im die ſem Lande wird die Aamilie 
ui als eine abeline aufgeführt. Am Aabre Ins erbielt 
' Re die freibernliche und 1697 die reichönräflicdee Würde, br 
| tcihihum beitanb damals aus Golprain, Iufabl und Was 
Stih, und Chriſtoph Siamund wird als erfter bert die 
| genannt Derſelbe ſoll aud der Enwerber det Are, 
geweſen fein. — Arany Arbe von Heudl erſcheint 
m 1582 alö Landeshauptmann in Tirol. Icbann Kaspar, 
Lt Rimmm,, und Heinrich, 8 Reichsbofratb, lebten Huscanıs 
x Aehgebnten und zu Anfang des achtzebaten Inbrbunderts 
Im Jabre 1731 farb ein Jobann Aranı KGraf von denbi 
(Händel) als £, . General-Keldyeugnteifter. 


Sennin. 

(Rah, — Bader, — Fehr. 1629, Of. 1726, — Befip: im Katent, 

Hen Kuste Kenzingen (Oberrheinfr.) die Grundserrihaft Heslimsen, 

Ws Roiß auf blauen Mieeresiwellen eim Rriegsfchiif mit Deei 

weißen Eegeln, jedes berjeiben mit einem toben Meruge 
bejcichnet. Derife: „Deo duce”.) 

Viefe ich aus Frankreich ſtammende adrlige Ja— 
wilhe ließ in der zweiten Hälfte des ſechzehnten Jabt 
Yandertö in Lothringen nieder, als diefes Perjontbum ned 
m deutſchen Reichsverbande land. Im Jabre 1629 wurde fie 
vom Kaifer Ferdinand I, in den Freibertenſtand, und 1726 
von dem letzien lothringen'ichen Herzog Leopold in den Gras 
kuftand erhoben. 

Im Gefolge der Herzöge von Lothringen kamen der Groß⸗ 
heim und der Grohvater des 3. März 1852 } Grafen Beter 

t (geb. 20. Februar 1775), aroßberjoglih baden'ichen 
Sammerherrn und Hofgerichtöratbs, nach Deiterreich, wo Beide 
Ktiegsdienfte nahmen, Erſterer ftieg zu den boben Range eines 
deldmarfchallsLieutenants empor, Yeuterer wurde Nittieifler. 
Nach dem früben Tode des Kittmeifters verlieh deſſen Sobn 
Karl Defterzeich und trat in die Dienfte des Markgrafen von 
1 „ wo er GRath und Landvogt der Herrichaft 
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Denmin, — Herberflein, 
Mahlberg wurde. Als folcher quittirte er fpäterh 
Dienft, verkaufte 1774 ben größten Theil feiner in I 
gen gelegenen Befipungen, lieb fi im damaligen £ 
chiſchen Breisgau nieder und erwarb bafelbft die He 
Hedlingen, welche zur ebentaligen breisgawifchen Run 
deren Mitglied er wurde, nebörte. Graf Karl hinter! 
feinem 1798 erfolaten Tode zwei Söhne und drei S 
Der ältere Sohn, Karl, farb 1824 als k. f. Major; t 
gere, Peter Goericus (f. oben), fegte den Stamm fol 


Herberftein. 


[Kar — DOrfterreih und Preußt.⸗Schleſſen. — Wappenverl 
2, Februae 1409 und 4, Januar 1522, Erbe, 24. Sam 
Ober» Crblande Kämmerer und Teachfeh in Kämıben 3. Febru 
Gf. 26. Februar 1644, Magnaten von Ungarn 25. Bam 
— Befig: a) Primogenitam&tdeirommik-Citer: Grafen 
Graffchaft Blak, Derberftein, Neuberg und Eggenberg in Ste 
b) Allomalsburer: RieerUttomniz in der Oraffchaft Glat 
torein, Iaromiefig,, Gemirfd und Ranbaum in Mäbren, 
einmai ſentrecht und zweimal quer getheilt (6 Felder); 
6 ſenttecht werbeilt , sn in Rerb ein geldenes Caſtell 
Binmentbürmen, links ebenfalls in Roth ein fiberner Drau 
2 und 3 im fhmarzem, mit goldenem Herzen beftweuten i 
forimgender, fülberner Wolf; 4 umd 5 im Reth ein goldeuen 
tummtet, fihrigelinfs geftellt. Mimeljhil: im Rorh ein 
Sparten (urfprünglich eine weiße Prugfchleife).] 
Dat Sefchlecht der Herberfteine reicht bis ins zehn! 
bundert binauf. Unter Otto dem Großen foll van 
Brüdern Herberftein Einer in der Shladht am Lechfe 
mitgefämpft baben. Anſelm 9. wurde 1165 vom 
Guelpb IV, von Bayern auf dem Turniere zu Zür 
Nitter geihlagen. Ein Wolfram erfheint in Urkunt 
Sabre 1190, und ein Hans H. war 1209 Pfarrer de 
zu Pöllau in der Nähe des Stammicloffes, mel 
Steiermark, im grager reife, fechs Meilen von @ı 
‚Beiftrig-Aluffe auf einem Belsvoriprunge, ringsum d 
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Aetion begimmt mit Otto, der im der Mitte des dreisehn 
% Ishrdunderis Tebte. 

afle Wappen der. war ein filberner, mit der Epipe 
zo oben neftellter Sparren, oder eine Pilunihteife, in os 
hen Äelte. Zu Diefem wurde vom Serson Ernft dem Bis 
hmen, burch, Diplom d. d. Ebenfurt 2. Achrwar 14m. noch 
m Biertetummet (das Wappen der erlofhenen Zamilie Day, 
sven legte Erbin mit Günther von Herberitein permäbit war) 
Hut. Durch Urkunde Kaifer Karl’s V,, d.ıd. Gent 4 Jar 
Mar 1692, wurde ber Wappenichil® mod mit dem öfter: 
eiäiisen fülbernen Querbalten im totbem Aelde und dem 
wfiläjgen goldenen Schloffe, ebenfalls in rotbem Rrlde, ver 
wert, und die Helme mit bem Bruftbilde einet Kailers, eis 
28 Königs und eines Moskomwiters gesiert (alles dich yur 

mung der Verdienſte Geora's und befondert Dita 
6 vom D., welcher Ciner der ausgezeichneten Dinner 
ner Zeit war und burch feine Dienfte alt Geſandiet an 
daft allen Höfen Guropa's, fomie durch feime Heiten nad 

= und die darüber herausgegebenen Echriften eine 
RAſſche Berübmmtbeit erlangt batı. Mom Aaifer farl V 
"urde dem Herberfteinen, =, d. Wien 4. Derember 1128, 
ber Titel »Licbe Betreuer, vom RKalfer Rerpinand Led 
Sansbrud 18. Movember 1591 ‚ das Prädicat »die Artiem«, 
Yan laut Diplom 4. d. Wien M. Ianuar 1537 ber Kreis 
berrenftand verlieben; ferwer erhielten fie unter dem 15, Des 
ember 1542 den Titel »Rreiberren au Derberftein, Neuberg 
und Outendag · , indem zunleich ihrem Wappen audı jenes 
von Renberg (eigentlich Neidbera) — nämlich ein flberner 
Wolf im fdywargem , mit goldenen Bersen betreuten Rede, 
END auf dem Helme eine goldene Arone mit einem fdnwars 
jen, mit golbenen Herzen beftreuten Adlertflünel — beigefügt 
murbe, Mittelft Gnadenbriefs td. Wien 9. Achruar 1656 
verlieh Kaifer Ferdinand 1. dem Gefchlechte das Frb- Kin. 
iezere und Truchfeilen« Amt in Kärntben, und amar mit 
der‘ 1 daß fich der Heitefte des Ghrfchledts Obe 











Daberfi in, > 
Yhen Beruen umgeben , gelegen ift. Die ununterbrocdene 
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3 Derberfiein, 
Erb · Kaͤmmerer und Oberft-GrbsTruchieb, die übrigen & 
ver aber GrbsHämmerer und Truchſeſſe fchreiben folten. 
Das Geſchlecht hatte ſich mit Otto's 11, Söhnen, Und 
und Georg U. in zwei Hauptlinien geheilt. Die jü 
warb laut Diplom d. d. 26, Zebruar 1644 mit befon 
Privitenien in den Grafenftand erboben und Ber 4 
ward diefe Würde #, d, 23, Juli 1659 zu Theil,  Diefe 
tere, von YUnbreas geftiftete Hauptlinie jerfiel in neun Sy 
linien, die aber fänmmtlich wiebererlofchen find. Die fur 
von Georg U. abitanmende, fteiermärtifche Hauptlinie the 
ſich in zwei Speriallinien, von denen die ältere jich wieder 
in drei Weite ſchied. Uber auch von der jüngerm urumpitl 
find beide Speciallinien bid auf den älteflen Uft ver Akt 
Sprriallinie wiedererlofchen. Diefer At ftanınt ab 


bann Georg, dem Sobne Johann Marimilian's, Eifel & 


nardin's IL, Urenkei Geotg's des Jüngern, Ur⸗Urenkei © 
nardin’s L, Ur⸗Ur⸗Urenkel Friedrich's, weldhen feine 2 


genoffen «ben Freund der ganzen Welt« nannten, und I 


Urslirs Urenkel Georg's IL, des Gtiftere ber jünge 
Hauptlinie, 

Die weitere Ubftammung von Johann Georg bis auf 
Senenmwart it folgende. Derfelbe (neb. 8. Mat 1666, + 
Auli 1666), vermählt 20. Ianuar 1085 mit — 
Ghriftine geb. Gräfin von Tranttmandporff (+ 7729), 
einen Sohn Jobanı Marimilian Posthumus (geb, 18, 
beuar 1697, + 8. Mär 1718), R. &, Kämmerer, Gof⸗ Kammer 
ratb und Wicedom in Steiermark, vermählt 1709 mit Mari 
Xofepba geb. Gräfin von Starbemberg (neb, 28. Mall 

1167) ; beffen Sohn mar Johann Gundaccar Marimilier 

m (geb. 8. September 1710, + 4. Dxctober 1770), EE 
wirfficher Geb,» und inner» öfterreichiicher Guberntal-Maib, 
vermäblt 25. November 1736 mit Maria Anng geb. Br 
von Scrattenbach (geb. 25. Auguſt 1716); deffen € 
Jehann Gundaccar Karl Fofepb (geb, 17. December I 
f, 8. Kämmerer und fürftlich ſalzburgiſcher GRath und 
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Derberfirin. — Ders 2 
Bıria Antonie geb: Gräfin SEchratienbach (neh. 3. Achrmaı 
Eis, + 19): deilen Sobn Aobatın Pierenvens (geb, 25 
Sesauber 1772, + 1847), vermäbit 5, Wai 176 mit Warla 
bumirtte ach. Gräfin vom SBalm + Feuburı «web. 12. Aumi 
25,4 28. Januar 18157. Diele Peptere mar der Batcı 
S tvermaligen Ramriliendhefs , des Grefen \obann Hein 
tie (geb. 12, Aumi 1804), Oberſt · Erd land · Känmreees, Truch⸗ 
klin in Kärntben etc. ?e. 


— — 
Hertzberg. 
Bvung, — Vommern. — Greruf. @F. 18 Rebe, Iran w 


Wirigelinfe gerheilt x oben Terimat im Silber rin roiber, adıtembin 

| Ari aus der Theileumantimie bald hervor: wnten sfl an der Therinniahe 
p ämie aleidiianfenden , rorhed und bias Nausemidan ef 
Srafenfrone. Der Delm trägt eine Epeilvome, im weicher deri Fu 
eig geftellte, Odaıs befiedarte, woihe Pfeu⸗ mit ihren Themen Sripem 
Sıhra,. Ohiiohalter; zmeri preufiide fhmarze, arfrönse Niere.) 

Eine jebr alte pommmern’fche Adelsfamilie, abet ganı andern 
Ifprungs als die in neuerer Beit m. di. #. Diäry IAO4 nen 
tete, preubifche Ramilie diefed Namens: ebenfo wenig it fie 
wit einer dritten Familie verwandt, melde 28, Unguft 1670 
bie. reichseitterliche Würde unter dem Namen Hergberg (eiuent, 
ld Derzenberga , Dergenberg) erbielt und nadıber =. di. 12 
Rovember 1676 in den Märeiberren, und Vanieritand erdo 
ben wurbe. Das bier in Rede fontmende Geſchlecht (uriprüungs 
li Hirichbera, OSitabecs genannt) befab in Aranten, Sadıren, 
Braunfchwein x. arobe Güter und Leben, Wadı einer alten 





ost Tradition faB Leutpold, ein Lebendmann Peinridy's des 22 
J wen, auf dest feften Setaſchloſſe Heriberg im Harz und er 
yet öffnete Dajfelbe ben Kalier Friedrich 1. ale Landesbertn, 
72 als Heinrich in die Acht erflärt worden war. Wis zum Nabre 


1318 .bfieb: diefes Stammihbloh bei der Aamilic, morauf c# 
wurd Die. rbiochter Friedtich Conrad's am die vom Li 


Urfurolich eriheinen: Hartwid von Herpbem, im Iahkgunitie, mil 


‚ws an die wog 9 
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Breußen in den Grafenſtand erhoben, sn mr 





332 Herkbenn. | 
1230; Gebinus, im Fabre 1253, welcher zu jener Zei 
Stadt Frankfurt a. O. auf Befehl des Markgrafen Jo 
erweiterte, Mattbänt beſaß 1290 die nunmebr preuf 
Stadt Herzberg im Regierumgsbezirt Merfeburg; Herm 
Eberbard und Georg waren 1418 auf dem Goncit zu ( 
nig ericienen, und Bruno kommt 1440 als Groß⸗ Tom 
des Deutiden Ordens vor. Gerhatd von Herzberg 
Oberhaupt des Deutfchen Ordens in Preußen und zu fe 
Zeit beeitete fi die Familie befonders in Preußen € 
Im Jabre 1490 erbielten Glieder derfelben die Ortfcha 
Herzberg, Lottin, Badenbuſch, Varkendrügge und Brü 
an Kuddew⸗Fluſſe bei Neu-Stettin zu Lehen. | 
Der erfte Befiger diefer Lehen war Jaroslaw, Enkel ei 
Ioadıim. Von deſſen fpätern Nachlommen blieben all 
in den Reldzügen des Königs Friedrich U. an dreißig $ 
milienglieder auf den Schladhtfelvern. So fielen Hans Gi 
par, fönigl. preufifcher Beneral-Major, 15. December 17 
bei Kteileldorf, und Joachim Wilhelm, Oberft und Gomma 
bant des finfe'ihen Infanterie» Negimente, als er die ruf 
ſchen Batterien mit größter Tapferkeit anariff, bei Cuneredo 
Auch in Staatödienften zählt die Familie ruhmliche Wert 
ter. Ewald Friedtich (geb. 2. September 1725 zu Rottim | 
Vommern, F 27. Mai 1797), Brudersfohn des Oberfht 
Joachim Wilhelm, gebörte au den nelebrteften und thätigfte 
Staats; Miniftern des Pönigl. preußiichen Hofes. Gr 
fat alle Staatsfcheiften, welde im fiebenjäbrigen Kriege ge 
wechfelt wurden, entwarf 1762 die Friedensacten 
Rusland und Schweden und ſchlos 15, Februar 1768 dar 
Frieden auf dem Schloffe zu Hubertsburg, nach weldem ih 
Friedrich der Große mit den befannten MWorien begrüßte: 
„Vous avez fait la paix, comme j’al fait 1a guerre, um 
sontre plusleurs‘. Fr ward s. d. 14. Februat 1786 mit feis 
nem Bruder, dem Hittmeifter Franz Rudolf, und feinen 
Bettern, dem Oberften Jobann Karl und dem Major 
rich Wilhelm von Hergberg,, vom König Friedtich IN 
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) Hefjenflein. — Deuffenftaum 233 
a) i 
„ ir Seffenftein 
sr ang. — Kurfürftenthums Deffen. — W.: Lurd ein Mlbern el 
7 aftet Zagentreug, Defjen Pfabt bias and Dumbaltem reıh if, ama 
Hr; I amd Kin Sitber drei ſchragerechte, wellrnfärmig arinaene, 
u Ballımı 2 und 3 im Bliss ehr rechne gefchrier, weitener Yııpa, 
DMiuiiäin: in Blau ein vom Silber und Mor zehntach au ar 
Kraft, eechte gewendeter , melrünter Lowe, Der geteönte Deime; 
mirleme trägt «einen firabienben Cterm; aus dem ercrem nicht 
— erchte fehenner „ goldener Löwe umd aus dem linken bride ein 
wäspibrriüeter, zweitöpfiger Udier bervor. Deimdedem: rechte gelten 
sem blau, finte bias amd fllberm. Gdrilsbaiter: arhes ein audıwarıd 
fehender @reif, lints ein Föme.] 


Kurlürft Wilhelm L. von Heffen (geb. 2. Juni 1743, #97, 
Sebtuat 1821) hatte mit Garoline geb. AGräfin von Slot: 
Beim, nachheriger Gräfin von Heffenflein (acb. 9. Juli ı707, 
% 7. Januar 1847) mebrere Kinder, welche bei ihrer Geburt 
in den gräflihen Stand erhoben wurden, Sie erbielten Na: 
men und Wappen der erlofchenen Grafen von Heifenfteln, 


HSeuffenftamm. F | 
Raiki — Deftereeich. — Wirte, 1577, MO, 1608, Burtigemar im 
lngaen 25, Sanuar 1088, — Dirfes Geſchlecht Infak nem 1548 
bs 1630 das Erbmarfhals- An im Erzftift Daing. — Brfia: Sy 
ſchaft Starhemiberg: Bft, Diemftein, Emerdbera, Ober, Maiterseorf 
2* umb Mei, — W,ı int Rotd bei Fiberar, sufficigende Epigem.] I 
—— Das gleichnamige Stammfdloh dieſes alten rheinländis i 
— ef Shen SBeichlechts liegt in bee dermaligen berioplich nalfauis i 
— ſchen Grafſchaft Hapenellenbogen. Ritter Otto von Heuſſen⸗ | 
flam war 942 auf dem Turniere zu Notbenburg. Wnfelm 
von D., woeldyer 1165 dem Turniere zu Zuͤtich beimobnte, 
beginnt (mad Humbract) die ununterbrochene Stanımreibe 
ber Familie, Bon ibm ftammte in gerader Linie Exbaftian j 
von D. (geb. 1510, + 17. Mär; 1665). Derfelbe ward 101 j 
Doctor der Rechte, 1542 Dombert und war im dem lepten f J 
schn Zahren feines Lebens Etzbiſchoſ und Kurfürft von Maln. iee 
Derfelbe warın 
ı mar in ben ns 
d Kurlürk von # ou 
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2334 Sruffenlammt, 


(Fr hatte bie Kamilie mit dem Erbmarſchall · Amte des 
ſurſtenthums Mains belieben, wovon dieſelbe das Were 
FEtbmatſchaͤlle von Watnz« führt, Das Geſchlecht thertt 
hen früh in mehrere Linien, Die rbeiniihe Linie - 
gehörte das Schlok Hrufienttamm (2} Stunden von frant 
two die Wappen des Geſchlechts noch genemmärtig ausgı 
find — erlojch mit ven Brüdern Jobann Sattnrann 
Philipp Hartmann, welche Iedig farben; ver Grabftein 
(Einen dieſer Vrüder befindet ſich in der Pfarrkirche au £ 
fenftamm. Die Befigung Heufenftamm wurde Don 
jeninen Linie, welche ſich in Defterreich anfäffig aemacht p 
im Jahre 1630 an Ecwin Grafen von Echönborn Berk. 
woher eine in menvrer Zeit wiedererloihene Seiten 
der Grafen von Schönborn den Namen Schoͤnborn⸗ Heu 
flanım führte. 

Jobann Arber von Heuſſenſtamm oder auch Deißen| 
(7 1598), Des Erpfiftes Mainz Etbmarſchall, Sohn 
Martin und Verfe des oben genannten Murfürften Sebafi 
von 9,, vermählte ſich 1665 meit einer Tochter aus denn ö| 
teichifchen Geſchlechte der Melzer von Spirgelfeld. Gr N 
ber Öbründer ber öflerreichifhen Linie. Seine Enkel erfd 
nen als Örafen, feine Urenkel aber ald Nörafen von &£ 
benftein zu Gräfenbaufen, Bon einem der Letztern ftamıı 
Otte Felician von H. und Sräfenbaufen, Etbmarſchanu ı 
Mainz und nieder» Öfterreichifcher Vice » Statthalter, melr 
das Haus fortpflanite und 1693 ftarb. Sein Sopn “st 
ftopb Start von H. und Gräfenbanfen, des Kriftiftes 
Grbmarihall, 8. £. tännmerer, Here der Herrihaften Sta 
berg: Viſchau. Söenftein, Emersberg. Ober · Walle 
berr auf Reiz, vermaͤhlt mit Maria Anna Eltfabern 
Reiin von Gilleis, arindete das Ramilien» Rideiconmm 
Deſſen Söhne: Aran; und Karl Joſeph, find die Spipi 
der beiden noch blühenden Linien geworden. 

Franz, vermäblt mit Maria Joſepha geb. Gräfin Br 


Pranth, stiftete Die Linie zu Sräfenhaufen+& 
Sein Sohn, ebenfalls Kranz genannt, N 








\ Deuffenftamm, — Dirſchberg 23 u 


vl ES 

/ RAN eer bes Rieder s Öfterreichiichen Hertenſtandes, vermäblt 
; KT mer, ajetana Sola geb. Kreiin de Vilea. war ber Water des 
N | Nyaligen Cheis Diefer Linie, des A®rafen Warimilian 
f eb, 29. Uuauft 1776), E. 8. KRämmeres und Walors in ver 
— xwer.· — Kari Bofepb ftiftete Die U. Linie: Wräfenbaulen 
Ft war vermäblt mit Beniana geb. Gräfin von Botasz, 
rin Sohn Kranz Heinrich, 8. f. Hümmierer und nieder 
terreichticher Megierungasratt, vermählt im ameiter Übe mit 
Deriaiuna geb. Welſer, Gräfin von Welferöbeim, war ber 
oter des Rlbrafen Hari Zbeodor (neb. 1800), t. &. Hol 

zatht bei ver Direction des Bimanzıwcens, 

















































Hirſaberg. 


— Waherifihe Ober Pfalz — Di Herrſchatren Ebnan md 
Sdymaryearentb, (10 Drifch.), meide du Bamsiike fa iiber um 
her vefigr, arbiören zur eimen Salfte der vendiienttichen, zur ars 
Kern der freiberrfichen Puispilinie, ven Obnar usb Ehmerjeereun, i 
uni Ye Melihiteben In Grobenau (Ohr, Mimhhera) brfist rue 
Pant gemeinfchafttich als Eimer, — W in Eifer ein roter 
Imiogeuder , achterdiger Frirfchhe Obrafeufrome mit Deri aefrdmmen 
Delmsen. Der mittlere trägt rim virrwmal quer gerbeuited , adıtemziger 
Dirfihgeweih, Deffem reed Darm ahmhielnd rem Maid ums Bu 
der, send Lines Ann unmnmefehrner Ortung nerkeile IM; auf dem erdhten 


ad Hinten Heim erfehhermt ein Fchmwarzer, goltietesater umd Inmeheier 17 I 
Dorpeindter,  Delmeden: überall reih aud fübeen.] 
Ein fer altes, urfprümelich voigtlindtihre Brichlecht, Erin i 


Stanımbatıs ft Das Siaͤdtchen Hiekhberg an ber Saale 

tei Srumden von Hop, dein Witerbauer die von Ge nes 

weim find. Daifelbe kam madrber an bie Deren von Beut⸗ I 

wis md von diefen am bie Herren, nunmebr frürften Men, 

Die Birichberge befahen viele Hüter Im Voiatland und wur ⸗ 

den dalelbft zu ben vornehmſten und reichſten Geſchlechtern 

vparen fie ſhon ſrubreitig in der Ober» Kal f 

beyjütert, 'woie bemm @bmath bereite 1855 und Echwatzenbach 

1353 diefer Banrilie angebörten, mt zehnten Jabrbundert 

erkigeimen jchom eingelne Olleder deefelben im Uttunden und, nr, De.) 
s und Cdwarnd 

at zehnten Zabılıda 

felben in Uttundannn 
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»6 Hleſchte g. 

auf Turnieten, und im Jahre 1946 hielten achtzehn Der! 
von Hirihberg im Städichen Hirfihbery einen Geſchlechtst 
auf dem fie einen Kecch zeichneten, der noch jetzt vorbant 
il, Bidde ihrer Stammgenoſſen tbaten fih in Kriens“ u 
Hitterdieniten rübmlihft bervor, unter Anden Gög von | 
su Webimesel, der mit dem Kurfürsten Kuprebt von d 
Vials ſeht befreundet war und desbalb mit dem Martgr 
fen von Gulmbadh im großer Feindſchaft lebte. Diel 
Gös von D. bielt eine Belagerung der Refte Ebnath nid 
allein tapfer aus, fonbern ſchlug auch bei einem YUusfall d 
DNarksräfliben gänzlich; man faat, das bergrößte Theil bei 
felben damals auf bein, Plage arblichen sei. | 


Der nenseinicaitliche Ahnbere bes ebmatber und ſchwarzen 
bachet Hauſes iſt nicht mehr befannt, aber ſchon 1595, & 
Wolf Heinrich von H., nah dem Tobe des Waltbefen vo 
9., Die Neichsteben empfing, ward ihre Stamm» und Blutes) 
verwandtihaft auf Ehr und Gewiſſen vor Haifer und Neid 
bebauptet. Bis zum Jahre 15939 befland für Ebnaih unl 
Cdwarzenbah ein gemeinſchaftlichet Betband, der ſich fo! 
dann aber wiederaufloſte. | 

Der aemeinfhaftlihe Stammpater des groben ebmathl 
ihwarzenrentber Haufes in Wolfgang Adam v. 9, auf Ebnath, 
Schwatzenteuth und Fiegenbura newelen. Deren mit Urfula 
Sopbia von Dirfhibern, Erbin von Ziegenburg, erzeuaten 
Shbne: Hans Gheiftoph Geuftied und Dans Wilbelm, bil 
beten zwei Danptlinien. Die von Hans Gbriftopb Beutftied 
von Hirichbera neltiftete ftarb um 1700 aus und btachte duch 
eine Erbtochter die Rittergüter Weibersberg und Trautenberg 
dem fchwarzenbadıer Haufe u. Die andere Haupllinie ver: 
ebrt in des Hans Wilhelm von Hirihberg Sohn, Aodann 
Sranı Paul (neb, 1684, + 1752), Deren zu Chnalh, Shwwars 
jenteuth und AltrReubaus, ihren nähern Abuberrn. Bon 
een mit Being Sicnst Soykia ek, Bnimnei 

u aten brei © : 4 | 
Bernhard, Veit Ghrifoph und — 











— Dirihberg. — SMochbeca "a7 
sr ni Pr rren alle noch blühenden 2inten der Graſen und Krei 
58 Dvon 9. zu Ebnath und Schwarienreuth ab, 

u es Iobann Rranı Paul jüngere Söhne: Neit Gbriftorb 
4 od Jobann Rranı Bernbard, erlangten, und zwat der Letztert 

_ 4.25, September 1790 unD ber (rfiere a. d. 4. Null 1792, 
= om Rurfüriten Kart Throdor von Pialy Bayern, als Aeichs⸗ 
— Bar, ven Norafenftann. Belde waren die Näterder Chris 
— rier Yinien, von denen aber bie jüngere feit 19. Juni 1924 
Z m Mannesttanme erlofchen ift (f. 244 Zafhentuch) 

Der Ältefte Sohn Des Johann Franz Paul, Namens Io 
un Adam Bernhard, ſetzte die freiberrlide Hanptlinie 
en Ebnatb und Schwarjenrentb fort, — Das Haus Ehiwar, 
zenbadh, welches in dem obigen Wolf Helntich feinen Etantnes 
vater verehrt, blüht ebenfalls im freiberrlichen Stande fort, 
SS, das Tafchenkucdh Der Freiberrlichen Döufer) 


































Sodberg 
Ttsannı. — uß»Schteflen. — Behr. 2%. September 1850, dp, 
\e, ——— MO. 10. Mat 1886, — Befig: 1) die freie 
Eiomtesberrfehaft Fürftenfteim (9,13 MIR), 2) Me mimderfrmie Srans 
tehberrfihaft Meufchlok (A,nn M.), 3) bie Herrichaft Rohnfot. — 
V. qwabeiet: 1 amd 4 im Sitte — 5 nun Lime 
Lr ner, rorber Sunge u el if, linke ges 
wet von Rorb und Eilber in brei Reiten gefchadt, * 
einem filbernen Schildeshawpte, merin meiden eimanter dei blaue 
Berge, von denen ber meiltlere ehmas höher M. als die beiden andern. 
in mit einem Fiirftenhut bededier Mitreifchiln: im Bald ein ſchwarzet. 
porifäpfigee Apier , Über melden eine Raifertreme ſchweda, umd auf 
dee Bruft bes Mdters ein Pleiner, rather Child, werin ein führer, 

mir dem goldenen Buchtaben L beingter Durrtaiten.] 

Der Sage nach ſtammt diefes Haus von Dito Grafen von 
Steiermart, Herrn auf Hobenberg, ab. Die ordentliche 
Stammreibe beginut mit Melchior vom Hohberg, der um 
1390 lebte und im Gefolge Kaifer Heinrichs VII. aus Pur 
remburg nach Schlefien kam. Von deffen amei Söhnen ftarb 

Heintich m. 1900 als Neichsabt von Fulda; der jünger, 
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238 Decken. 


Arirbrich, wurde bom Kalfer Katl IV, in ben Freiberren / 
erboben, Des Yeptern Sohn Dans war Der Stifter der 
ter in den Gbrafenitand erbobenen, nech jegt blübenden 
ſtenſteiniſchen Yınie, aus weldier Die heutigen Srafen 
Hudıbera abilammen. 

Der Intel des pans, Namens Slonrad L,, 
PVrimen von Piranin im el in Das aelobte Le 
Aus feinen muͤnterlichen engen trkaufte ce den Kürm 
fein, weldıer vom Königs Bladielaus von Bobmen an 
Scellenberae verpfündet, von dieſen aber an die Haug 
gegen Dad Schles und vie Stadt Lubſchütz in Yöhmen e 
tauſcht worden war, Aeuntad mar der Möntne von Unsc 
und Böhmen Ratd und Yanpesbauptmann 
tbümwe Schweidniß und Sauer. Gin 
Robann Heinzid) 
des Kaiir 


sog mit ) 








der Fürſt 
n Utenkel Beifeib 
atb ver Slatr Ferdinand I1. und Ilm 
1., fowie Cbrran iss Verwalter und Ned 
fiser Der Arftientbimer Jauet und Schweidniß erblett· 

tembet 1650 vom Kaiſer FSerdinand in. eine Beſ 
tigung feiner Fteihetrenwürde, uud am 12, Rebruar 16 
etbed ibn Sailer Leopold. in ven Drafenftand, Die reid 
eräfliche Würde brachte Johann Heinrich 11. cr 19. Di 
159), des Borgenannten Sohn, am 16, Mat 108 « 
fein Hans. Von den Eihnen Johann Heinrichs IE, er 
Jehann Heinridı IT, Nohnfled, und Konrad Fern Marin 
llan Fuͤrſtenſtein und Arievland. Hierdurch theilte fich d 
reichögräfliche Haus in zwei Linien: zu Nobnfter und Ai 
ftenftein, von welchen aber die leßtere am 29, uni 17. 
wicbererloich, worsuf Deren Vefigunaen an des Yobar 
Heinrich Ul. Sohn, Johan IV, (geb, 30. September 170 
t 7. Ypsll 1759), fanten, melcher das orofe Befiptbunt d 
Kamilie im friner Sand misderpereiniate, Eine aberntali; 
Theltung erfolgte durdı Johann Heinrichs xv. Söhne: Han 
Heinrich V. und Gottlob Hans Ludwig; aber nach dem ai 
14. Novbr, 1791 erfolgten Tude Des Lestern erbte Hans Helu 
ich's V. Sohn: Hans Heinrich VI,, auch die Befigumgen fel 
nes Ohelms und vereinigte ſomtt wiederum fänmtlice uier 






















Badiherg. — OSoeditz umd Wolframit 1m 

Dans Heinrich HI. (geb. 6. Mat 1675, + 9, Juni 1749), 
v6 Kaifers Karl VI. GRath, war vermäblt im erfler Ede 
M, Rovenber 1699 mit Anna Glifabetb geb. Arelin von 
Helip und Aeutirch (geb. 2. April 1085, + 3. April 1724) ; 
det Heinridy IV, (aeb. 90, September 1708, 

158), war vermäblt 6. Februar 1727 mit Bulfe 

mb. Gräfin von Stolberg (neb. 1. Juli 1710, } 9 tober 
187); Hans Heinrich V. (ach. 6, November 1741, 2. Mat 
182) mit Gbriffiane Henriette Lulſe geb. Gräfin v, Stolberg 
@kölberg (geb. 1. September 1798, vermäblt 18, November 
IM2, +9. December 1776), und Hans Hrinric VI. (neb 
ꝝ April 1768, + 7. Mat 1833) mit Anna Amalie geb. Brin 
wa su Inbalt-Götben-Pich (geb, 30. Mai 1770, vermählt 
%. Roi 1791, + 1. Movember 1890). Dom diefem Lehtern 
kommte Hans Heinrih X. ab. (Hans Heinrich VII. war 
ea jüngerer Bruder Des Vorigen, und Hand Heine VIIT, 
unbIX. maren ältere, aber früb verflorbene Vrüder des Dans 
Geier X.) 

Das Haupt der Familie führt jedeimal, laut Diplom 
4. 4. 15, October 1850, den Titel eines »Rürften von Pleb« 
mt dem Prädicat »fürftliche Gnaden · ·¶ (Bergieidre auch den 
Geh. Oef · Katendet. U. Abeh. B.) 


Hoditz und Wolframitz. 


(Kart. — Böhmen, Mähren, Edylefon und Ungatu. — Fre. 10. 

Gert. 1603, Sf. 10, Zuli 1641, Indigenat von Ungarn 17, Tali 

1647, — W.: quateiets I m. 4 im Nor eim flührmer Dime, ur 

merk gelchet: 2 m. B im Clüber eim rerber Düne, eimmind fehrt 

Mirteifdyiin # fenfeeche gerbelit, vorm im Eifer ein ratbes, bin Im 
Roıh sin flibermed Büffetitern.] 

Die Grafen von Hobip Kammen aus Polen, aus bet 
Haufe Rozalla. "Obwohl einzelne Urkunden ſchon zu Un 
fange des viergebniem Jabrbunderts dieſes Geſchlecht als ein 
zitterbürtiges im Beige des aleihmaminen Dorfes Hodin, Im 
vormaligeniglawer Areife (Herrihaft Trieſch), auffüncen, jo br 

21” 


 — — 











Mu Dohe un? Woltramit. — HAnebroech. 

oinmt doch die ordentliche Beidrleihtsfotne erſt um Daß 
1368, Dom Halfer Kudelf 11, wurde die Familie « 

Zxrpt, 1008 In ben Arciberwnftand eboben, und Saifer 
dinand IM, verlied dem Geetg Awiberrn von Godigl 
Wolfeamis, & 8 Kamm, Ibrrflen zu Aus, auch Gen 
Areas: und Lanveixemmitfaıe In Mäbten und Ecdhlefiel 
10. Juli 1641 au Regenebutg die aröfide Würde. Ir 
Kolar ward die Aamilie von dem elmüßer Erzbiothum 
den Derrichalten Refnrald, Auliiteln und Nteder- Baulı 
belebt. Ernſt Graf u vdi5 Pryibislaus Plenipotent 
auf dem Gonal zu Gofinis, und Wenzel Graf von 

Dis, Vlenipotentiate bei Grridtung der Gräuzen swije 
Mähren und Ungarn, bradıten der Aamilie Die Rechte 

Indigenats von Ungatn zu, die ihnen Kaifer Ferdinand 

#. «di. 17. Juli 1047 verlieh, und in Aolge deren bie Sam 
in bas ungarliche Gelepbucd aufgenommen wurde, 

Georg (erfler Ohrafı batte einen Sohn Zullus Peop/ 
c+ 1608), Geren auf Refwalde in Mahren, vernt, nıit 9% 
bara geb, Gräfin von Nofis, Wit deſſen Nachkomm 
tbeilte ſich die Familie im zwei Pınion: in bie au Godg 
Noßwalve und in die zu Dodip-Wolframig. Die erfigenanr 
etleſch 1778 mit dent Grafen Nibert, verm. 14. Juli 173 
zu Etlangen mit Zopbie verwitw. Markatänn von Braı 
dendurg⸗ Bapreutb geb. Herzeyin von Sachfen⸗Welßenfel 
Die andere Yinie it Die gegenwartig blübenpe, 




















Hoensbroech. 


(Rath. — In den Mirterlandem, in der vrrufß. Ririe 
Drliermeub, sem beusfchen Hasfer Kertinand IL. « 4 12, ik 
1635 ten Käritereenaut, von Kar n — 
= d. 30. Dee, 102% Mi Marmusfen —— dl 
, » * Mrnniſen und won Demtfchen Kifer Kar ie 

u 4 u 


„4 3, Erpe. 1788 zn Oirafen Ten} 

- M heil rim E7 en: 

Erbmarkchälle Dei Park, rtdeen wur der Oimmfg Fe erbelr Ey 
j aut affıhafı = h 


Drei 1618: im den mirdterröftere. Derrenfi Sutph 
ah \ 2 an» as Mi 4 
3592. — W.: Ehe mir Schliteiyaupe, Zu arte PTR 
= «ren en 


mein; and 
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Sanäsbroch 1 


Man Tape Amer meh inner Brei Rubin. Der Chico if 
abmal von Merb unr Bilder quer wefiteift umd mie darin flebı 
Mu yahıh fehmbee, fhwarer, getrönter Pine ii amsgrihlagemer 
Fans id hab aufgeicdiagenem, Boppeiten Edymerte. Kuf der Ohren: 
fakome rohen fid teri gefeünte Deine. Aue Dem unten madıll 
dar prdzie, Shane Düne Dad Schhiives eimmärts (abend beraas ; anf 
Nom zattlmen flieht ein nogpeltee „ ſchroarer, aeldın bumehrter Adler, 
iiben irifen Köpfen bie kaifertiche Kremer mit ben eorhen Adyfen 
Ast, zur of dem linfen Deime «im swachfenter, einwarte fehen 
det, gefeister,, godeuee Förse mir au⸗g · ſhlagen⸗ Aumge und dee · 
“am Bdimeife. Deimpeden : rechtée toth, weiten amd jchmurg, 
Mh Mera und erh, Echitphalter; zei eimmiers frhente, gefränne 
Bes Tirz mie audgefchlagenen Aungen umb aufgefchlagenn, 
toppelten Sıdhymeifen.] 

Ear altadelige, aus Geldern Manımende Kamilie. Mit. 
ÜRT terfelben famen in den Stiftern zu Kdin, Nagde 
darg, Pildesheim . sc. vor. Im Jahre 1665 farb Atneid 
“tt von Soensbroech , Herr zu Oftammol ze, Domberr in 
Alm und Rasdeburg und Dompropf zu Hildesheim. Wit 
diem Adrlan Marquis de Soensbroech, nacıber des beil. tom. 
Kdhe Graf, Erbmarfhall von Geldern und Zütpden, ff 
Äsmeter, warb als nieder-öfterr, Yandesmitalied « dd. 21. 
Ken 1792 unter Die alten Herrenftonde,Weihlechter aufge 
Kamen und erfegte bei der niebersöfterr, Pandichaft ein bes 
Kutendes Gapital, welches er zum Ramtilien » Rideironmeih 
immmte, Aus feiner Ehe mit Clijabeth Henriette geb. 
Arelin von Schellard ſtammten zwei Söhne: Aranı Ameld 
Alan und Zobann Friedricd Adolf, Pepterer farb 1758 
ı Dompropfk zu Trier, Der Grfere war £, k. Kämmerer, 
wel, GRaih und mit Anna Gatbarina Scpbie geb. Gra— 

vor Shönborn vermäblt. Derjelbe farb im Rabre 1759 
und Minterliep eine zablreiche Nadhtommenshait, Eein Schn 
!ethar Frany, Frbmarfchall von Geldern und Zütpben, £. £. 
Sönm, und SRatb, war 1769 Inhaber des Banrilien-Kideis 
emmiffes, und von ibm ſtammen die bentinen Famllen⸗ 


dlieder ab, 




















242 Sofktmamndegg. — Oeben iein. 


* 
Hoffmannsegg. 

lCuth. und farb. — @adıfem. — MNtei 3, Dec. 1701, 9 
Fanıwor 1778, — W.: rim ber Vänge nah ron Blau un 
qerberlier Saauld, dm Deffem Time ern amf feinem Ref 
frane deer Jungen mis feinem Bine märeender Peitam + 

Die beutigen Graſen Hoffmannsenga ſammen aus 
ſiſchen Worlsiamtilie Heffmanıt, Der turlächfiiche 
und Geb. »Häntnt. Aranz Noicpb Hoffmann ward n 
Welien », d, 4. Dechr, 1741 in ben Reſchsadelſtant 
Jodann Albericus von Hoffitam (+ 1780), t. ſäch 
Erbdert auf Nammenau mit Echauderf und Nüde 
er ſaͤchſ. ObersPaufis, erbieltn. d, Wien 20, Jannc 
Gtafenwurde bes beil. römischen Neiche, Non feiner 
Amalie Flifaberb geb, von Wittig binterlieh er 
Kinder, eine Toter und einen Zobn. Die Techt 
rica (} 1819), vermäblte ſich mit einen: Kreiberen 
aus dem Haufe Jüsen; der Sobn. Johann Gentı 
23. Wai 1700, } 15. Der. 18410), erwarb ſich im € 
Naturtunde, namentlich als Entem oloy und Bola 
denfwürdinen Namen. 

Das der Familie auflebende VBrädicat » Hofin 
führt dieſelbe ſeit der Etberung ikı den Grafenſt 
obne den urſprünglichen Geidrledytönamen, 














Sohenfteinm 


[Brasa. — W.: in einem gelten , mir rorhen Dery 
Sdnide ein (hmarjer, dorpeit aeidmänzter, getränter © 
mit der reihen Pennte rin dehes, (chanmaies Hferfeen v 
weile emipaetiäin, Den balmleirn Schale Dede Die * 
Eıhiidbalter: zwei meitene Nolfe, Das linke andındane 
Äbrem Dälfen, im melde gelten Nunen gelegt find, ba 
Ayem lange Kerten Irab. BSeide Nofe fielen auf einem e 
werin Die Deriie +Deemmau auf Gore dt meitenen, dei 
faben gm tefen in.) 

Des Herions Aleramder Paul Ludwig Kon 

Württemberg (acb, 9. Sept, 1804), EE Feidmat 





Schenfiein. — Deobrnibel. 2 


und Maberd bes 31. Huf. MRenim,, verm, 2, Mai 1835 in 
mrmiotticher Ehe mit Glaupine Gräfin von Hobenflein 
F, Grhfin Abeday von Kik-Mbide (f 1.0. 1841), Kim 
Mr ou dieſet Che wurden unter dem Namen +» Hobenfein« 
ten Grafenftand erhoben. 


Sohenthal, 


(baih, — Sadyien, Breußen und Oebzjarh S. Weimar 


mit dem VWräticar von Debenihalr 2. Wär 1717, 1 
lmmama 10, Sumi 17092, MYanneın und Sri 2. .ıM 
au 32, Erst. 17365 ROH. 7. Aa. 1790. - Ww amatrirnı 1 
“4 tan Gold und Blau ſentrecht geihetit, Darin air ermndrfelten 
Dinciuten das Bild eimet vermwartsd artehnten Mannes, dub an die 
Kuiee dervermadyiend , welter rime futtine ¶Face auf Ders Kopf 
irägs und im der Merten drei Na treujende Pfeue hälsz 2 u. U won 
Ehwar, über Oboid ger werheilt, mi einem Mair von arwedfel 
va Tincturen. Diittetfchitb: in Blau ein goldener Vie.) 


Die Kamilie ver Grafen von Hobentbal ſammt trfprüngs 
lid) aus Tirol, mußte aber dieſes Land zur Zeit der Neforntation, 
wegen ibres Uebertritis zur proteftantifchen Riche, verlaffen. 
Sie verlor darauf ihre Befigunmgen , entfagte dem Adel und lebte 
längere Zeit unbefannt in Sathien, bis genen Ünde des 
zehnten Jabrbunderts ein Eprößling derielben, Namens Les 
ter, ber bucch Fleiß und Thätiakeit ein arobes Vermönen ers 
worben hatte, fein Adelsdiplom vom Hailer Marl Vi. erneus 
ern lieh und fpäter noch, ». d. 2, März 1717, von bemielben 
Kaiier in ben NRitterftand erhoben ward. Er war der Stammes 
dater- des jept blübenden aräflichen Grichledits. Daifelbe 
zäblte mehrere Minifter und andere bobe Etaatäminmer unter 
feinen ®liebern, es verihimänerte fich mrit den erften Fa—⸗ 
milien Sachſens und Vreufens und erwarb im jest preuh. 
Hersoatbum Sadien , dein Großberzogthum Sachien + Weir 
mar-und namentlich im Königreid Sachſen Me bedeutenpften 
GÖrunbbefigungen. 

Der amannie Stammwater des gräflicen Daufes Hobens 








— 












su Gehentdal. 

thal, Beter Hobmann, Edler Vanner von Hobentbal 
26, Zun 1008 zu Cöunten im Exalfeeife, + 2, Ranua 
su Yeipsia), ber auf Sobenpricknit, Sroftewig, Grof 
Hein + Stärteln,, Delyid, Wöben, Stöbern, Watte 
Wtoh Proptt» Deuben umd Mödern, verm, mit 
trud bine ae. Kech (+ 20, U 
itner Hanf» und d 








1747), fand ale 
jöbere im nrökten Anjchen, Gr 
feiner vlelen Berdienſte wenen, wie Ichon erwähnt, 
2, Wär 1717 vom Slalfeer Marl VI. Die Meichsrittert 
mit dem Vraͤdicat von Hobentbal« Seine drei iü 
Söhne: Karl Ludwig, Theodor Auguſt und Georg Mil 
erhielten bierüber 8, “. 10. Juni 1732 vom R, poln, umt 
ſaͤchſ. Heimarfdaliamt eine Veftätiaung und wurden T 
»..ıl, Nov. 1799, von Satfer Karl VI, im bes beit. 
Reichs Vanler⸗Frethertenſtand erboben ; ingleichen erb 
die drei Älteren Soͤhne des VBerer Hohmann : Veter, 
Atledrich und Shriftian Settlleb, =. «1, 22, 
von demfelben Raifer den Titel als Meiche « Waniers 
hetren. Ven allen fecht Brüdern batten nur Meter 
Ehtiſtian Gottlieb dauernde Nadytommenfchnit: dief 
find die Stifter der beiden blübenwen HGauptlinien gen 
Am 7, Auguſt 1790 wurden fünf Rreibereen von Di 
thal, mänlich Peter Karl Milbelm, Gbeiftian Got 
Bieter Friedtich. Acbann Jacob und Friedrich Milbelm 
tutſocht. Relchsvicatlat in den NGrafenftand erboben. — 
dlliation der beiden Hauptlinien ift folgende: 
Arreiberr Belen (ach. 1600, 7 28. Oct. 1703), Stifte 
1, Linie, £, poln. und furfäcdf, Beh.-Kriensratb, verm. 
Ehriftiane Sibola geb. Menke Ct 28, Sept, 1750); Wi 
Vetet (geb. 2. Septbr, 1726, 7 14, NHırauft 1794), Herr 
Döbernip , Baltenberg, Küpper, Ere, Obere und Wi 
Delfe, Neu⸗ Loͤben etc. kurläci. ObersSonfitorialsBire-® 
dent und BicesDirertor der fantes-Dyronomie-, Mamıfaı 
und Sonmerjs Deputation, verm, im erfter Che Al. Jaı 
1747 mit Doroidea Glifaberb eb. von Säfeler (geb. 19. 
725, } 26. Oct, 1767); Peter Karl Wilbelnr (geb, 20, % 
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Hebenibal. — Hölenmwart 215 
—8 124, + 16. Sanar 1826), 2. ſachſ. Staats-Winifter, Stan ⸗ 
vos tiber anf Nöninsbrüdt ıc., vermt. 26. Sept. 1779 mit Gbri+ 
re) Kane Sophie ab, ven Wardorf (aeb. 20, Mai 1759). Defien 
, Beier] Erhn if der Altaf Peter A arl (geb. M. Sept. 179), f. 
me Fl Hreischamptmonn a. D. 
Kfche Ehriftian Bottlieb «geb. #8. Ianuar 1701, + 12 
Spt, 1769), Stifter der TI. Linie, Herr auf Dölfau, Göhren 
and Ballenborf, £, poln. und Burfäct. Kanımerratb, verm 
zit Johanme Sophie Glifabeth eb. von Neubaus (+ 11, Ja⸗ 
ma 1701): Rraf Zobann Racob aeb. Pi. Jum 1740, 
1 2. Iufi 1809), Here auf Hobenprichnig, Gruhne, Brit · 
Kiblih, Döltau, Oftrau , Keuichbera, Röpichlig und U 
Rewkädt, kurſächſ ſtiſt merſeburg. Kammer Director, verim 
N, Detemmber 1764 mit Robanna Ghriftiana Yuile aeb. vom 
Sridenam (geb. 12. Bebr. 1747): Karl Ludwi⸗ ft larb 
2. April 1769, + 27. Mära 1820), Herr auf Dölkar 
Eh. GRatb, verm. 15. April 1800 mit Ehtengetd Friede⸗ 
zit Wilbelmine eb. von Krofinf ans dem Hauſe Frrleben 
ad. 81, Dec. 1781, F 1849); Karl Ariedrich Anton (geb, 
Klon. 1803, + 11. Dec. 1852), f. fühl. Kanmerbeer, arob« 
bersopläch ſachſ. Dberfchent 2c. ꝛxc. Deſſen Sohn ift der Ntaf 
Karl Julius Zeopold (aeb, 21. Juni 1890), &, preuf, Pieıt 
im 1. GardeLanbwebrsGaval.»Regiment, I 

















Sohenwart 
zu Gerlachftein, Rabensperg und Naumach. 

[Rait, — Graf 1707. — W.: qustnirt: 1 und 4 dm Geld zwei 
fbwarze, oben mit den Epiten amtinärıs gebogene Errinbotihdemer, 

aufeedt eben einamder neftellt; 2 u 3 im Mach pri fdhnige Mich 

jende, mit den Bären oben aus eimamter qefebere, Hiberne 

Schlüffer Cmenen der Erberuchteſſen ierde im Menim). Mätretiihned : 
ia &liber auf rothe un Deribögei ein binser Miarrıdinem Stamm⸗ ’ 
maspın).) | 


Uriprünglib ftammt diefes uralte Geſchlecht aus Wabern. 
Ausgangs des breizehnten Iabrhunderts fiebelte es in bie 


— 















































6 Dohenmwart. 


Hergontbümer Kämtben umd train über und befigt fei 
vierzebnten Jabrbundert das Erbland⸗Truch ſeſſenamt in & 
und der windiishen Dart, woruber & U, 29, YUug. 1818 
faif, Bellütigung erfolgte. In Bayern fubrte die Ramili 
Grafentitel, teat dagegen in rain mit den damals üb! 
Nittertitel auf. — Vereits im Jahre 994 wird Gebhard 
von Hobenwartb als Viſchef au Regensburg aufasfübrt 
einer Urkunde Heinrich's, Bilcheofs zu Kreifingen, kom 
1102 Udalſchalk und Reinhard von Hobenwarth als Zei 
vor. Am pleicher Cigenſchaft eriheint Ortholff von 9. 
in einem Haufbriefe Ulrich's von Wolfkersporf, eines öf 
Minifterialen, Ulrich von H. kaufte 1383 den gangen Ze 
von Ober» Strallbady. Gin Erhard (oder Cberbard) vor 
bealeitete 1458 den Haifer Friedrich Ul. nach Nom jur s 
nung und empfing von des Kaiſers eigener Hand nebft 
len Anderen von erften Noel, mit dem Schwerte ftaifer Sa 
des Großen, an der Tiberbrücke den Kütterichlag. Ulrich ı 
H. madıte 1490 dem rönnifchen Könige Darimilian bet 
tende Vorſchüſſe. Udam von H. war im Gefolge a 
Marimilian's, ale derielbe 1570 auf den Reichstag 3 
Stephan von $, kommt in ben Jahren 1547—1561 als Du 
bere zu Paſſau vor, 

Johann Beom von D. (f 1665) battle Maria Magdale 
Tallerin von Neutbal (F 1692) zur Gemahlin. Sein &o 
war Georg Sigiemund (geb. 1651, F 93. Dec. 1727), ver 
mit Eibonia Victoria Aranzidea geb. Freiin Morbart vo 
PVortendorf (F 7. Desbr. 1726), Deſſen Schn Framz Hı 
geb, 1691, + 1772), Here zu Gerlachſtein, Nabensperg ıı 
Raunadı, &, £&, Oberft, Erb⸗Truchſeß in Rrain, Hauptmar 
su Flume und vermählt 1719 mit Maria Anna Gbazlol 
geb. Krelin de Leo zu Löwenberg (geb. 16. Auguft 1090, 
6. März 1781) — erlangte im Jabre 1767 von der Kaifer! 
Maria Therefia und ihrem Miternenten Joſeph den ®rafer 
fand. Der Sohn Aranı Katl's war Graf Gtotg Jaco 
(seb. 22. April 1724), &, & mw. GRath, verm. 16, Yun. 176 
mit feiner Goufine Maria Rranzisca Henriette geb, von Ho 





Dolenwart. — Polmmer- 347 
bemmwart, Deiien jüngfter Sobn Gechſebhnſes Aino) in raf 
Andreas (geb. 15. Rovbr. 1794), £. E. Kämmerer, Hol umt 
Stattbalterei-Matb im Aronland Hrain, Prähtent des öfter 
wichiſchen Filiale Aunftvereins zu Laibach ıc, R. 








at? Solmer. 
br [Baih, — In ben fchhrwen, Meidykadel anfgenenamam I Mary 1 
_ Röche, 4, Zuli 1726, MOM. 30. Mär 1777 w Aadrırt 































10, 4 in Blau drei goidene Sterme (2, 1): 2 u 3 im Ko m 
aomener Löwe mir ausgefchianemner Bunae wur aufarmı 
Chmwanj. Mittelfchiin: fchrearz, durch einen fllbermen, mer weni re 
Um Mofen belegien isserbaiten gesbriit. Den Exhir Dad Die Ca 
fenleone. Drei nefrönte Deine mit woche biamgsidenme, Nils zwıh 
seldnen Drden: auf dem mirierem gmwri fibmarie, marine 
mir des MMittelichitded Truerbaiten beregi⸗ Adrere Aua⸗ t, auf Dem zu 
Nedwes ein neinener Ererm zwiſchen goes ie Wein mn Staun 
wihlelsen Bufleistidesnernm , und anf ben zur Linken dar am Edit 
befchriebene Löme. Exhilböniter ; mei anitene Nomen.) 
Eine altadeline bolfteinifche Aamilie, weſche (rüber im Dit 
marihen begütert war. Zobann von Holmer Gtb. Isıe, 
+ 1694) fand als DOberfler unter den Yeibyarden Guftar 
Adoli's von Schweden ; er erbielt 18. Märt 1674 dem (dmg 
diiden Reichs adel, wendete fih ſpäter nad Lietland um» 
warb Ober⸗LTandrichter daſelbſt. Sein Sohn Georg Cotill 
von H. Geb. 1661, + 1749), bolfiein » gettotpiſchet GNan 
und Regierungs-Bräfivent zu Kiel, verm. mit Unna Doxo 
tbea geb. von Bincier, VBaronin von Köninitein, erbielt laut 
Diplom d. d. 4. Juli 1726 bie Näreiberrentvürde. Derfelbe bin, 
terließ zwei Söhne, von welchen Magnus Aricveid (ned, 
1704, + 1775), großfürftl. bolſlein · gottotpiſchet GNarh, Prür 
fdent der Landes Gollenien zu Hiel, Grbberr auf Tarpfled 
derm. mit Garoline Ariederite, des E ch Miniter: Kr 
fidenten bei den Hanfe-Etäbten von der Wich Torbter, die Yinie 
fortietste, Auf Maguus Friedtich folgte Ärieduin Lebin (aeb. 14 
Sept.1741, + 10. Mai 1500), beiftein:olvenb. GRath. Diris 
Minifer, ObersLandoroft ber Herayulbünge Oldenburg ung 
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818 Holmer. — Holnftei aus Bapern. 
Delmenborft, verm. 7, Rebruar 1779 mit Sopbie Hen 
Gtifabetb geb. MRreiin v. der Fühe aus dem Haufe Nam 
(geb, 24. Der. 1759, 7 8. Januar 1840), welcher », d 
März 1777 in den NGrafenftand erhoben wurde. D 
Sohn it RGtaf Magnus Friedrich (geb, 25. Nov. 14 
grhzal. medlenburg· ſchwerin. Kammerhert ıc. | 

| 


Holnftein aus Bayern. 
[Kath. — Baer, — &f. 4. Dit. 1728, ROF, 20. Oetbte. 
— Wr quadrirt; Dat von Blau und Silber fihrägelints gem 
2 u. 3 in Schwarz ein rechts fireitender, goldener, gefränter 2 
mir doppeltens Schiweif, und im ber Mitte des Oanzen ein abgeli 
ter, inter, techet Schrägebalfen.] 

Gin von Albrecht, Hurpringen von Bayern, nadımalig 
Kalſer Karl VII. und der Garoline geb, Fretin von Ing 
beim, nadmaliger vermäblter Gräfin von Epreti, abfta 
mendes Gefchlecht, welcher, vom Bater als lenitim anerfan 
unter Verleihung des baverifhen Wappens (des Schräj 
baltens) am 4. Octbr. 1728 unter dem Namen ⸗Grafen v 
Holnftein aus Bayern · die gräflide Würde erhielt und = 
%, Det. 1768 vom Saifer Jofepb I. in den RGrafenſta 
erhoben wurde. Die Abftammung der heutigen Familie 
glieder ift folgende: 

Graf Franz Ludwig (geb, 4. Det, 1723, + 22. Mai 17806 
Herr auf Holnftein, Stamsried ıc., pfalzbayer, w, GRatl 
Kämm., Statthalter der obern Pfalz, General-Feldmarihal 
Lieut., verm. 1757 mit Anna geb. Gräfin vom Löwenfel 
(seb. 36, Novbr. 1789); Diarimilian Joſeph (geb, 29. Ma 
1760), Herr auf Holnftein, Stamsried, Ittelbofen ze, pfalg 
bayer. mw. GRath, verm. I) 18. Rebruar 1784 mit Garolin 
geb. Gräfin von Vregenbeim (+ 27. Juni 1786), II) 21.NoH 
1798 mit Maria Iofepba geb. Prinieffin von 
Schillingsſurſt. Deffen Sohn, RGraf Karl Theodor (geb, 
17, Octbr. 1797), £, bayer. Kämmerer ıc., ift dermalen 
der Familie. —*8 





| by Google 








Deiftein. 240 
Solſtein. 

Trang — Dänemarf umb Deiftein. — Krbe ju Fourmihal auf 
Sreiampd, 4. Erpt. 1700, Lehensaraf u Deoifteinbura, ach auf Eur 
lant, 1. Zanuar 1708. — W-: auatrin; I m. 4 am Bilder rıne 
vote Manier mit Drei Zimmern (megen Nevemiom): 2 u in @xiber 
nse retde Raute (wegen Schwerin) Getrönser Muneikbut font 
srcht geteilt; rechts im iiber oben eine ganze, rorde Nose une unten, 
an die Zbeilungsiinie gelehnt, eine balbe dert. Nofe : imfe in Nor 

ein filberner, mir Den Sachſen rede artcherer Mriersflugel 

Diefes Geſchlecht ſoll feinen Urſprung von der Aamilie 
Holte in der Graffchaft Schaumburg baden umd zu Aufang 
!es viergebnten Sabrbunderts nah Medlenburg gefommen 
kin, wo e$ das Gut Undersbagen im mecklenburg · ſchwerin. 
Amte Stavenhagen beſaß. Im Jabre 1412 kommt Luüdede 
belfte, ınlles, als Zeuge vor, und 1572 Joachim Helften als 
melenburgifcher Oberſt. Die Aamitie tbeilte fih im bie 
Linien: Rürftenbers, Möllendanen und Alinfen, und nerbreis 
tete fih im fpäterer Zeit nach Daͤnematt und Holtein. Aus 
ser fürfienberger Linie aingen die Grafen von Holtein- Hot 
frinburg, aus ber ‚möllenbager Linie durch Jobann Ludwig 
(1. März 1750) die Graſen von Holfteim-Verbraburg (Pedre: 
bern) bemwor, von benen jedoch nur die Erſteten die reiche 
gräfliche Würde fübren. . 

Ulrich Adolf (geb. 14. April 1664, + 22. Hu. 1797), des 
1090 + £. pän. Oberften Adolf Ghriftopb (verm, 16083 mit 
Sotbarina Ghriftine acb. von Reventiow [einer Echweiter 
5 berühmten f. din. Großfansierd Gontad Grafen von 
Reoentlomf) Sobn, f. din. Großtamler, verm. 24. December 
1700 mit 4. Sophie geb, Gräfin von Neventlem, ver» 
wie: Frys von Arvienburg (geb. 30. Ortbr. 1672, 
+ 97, Juni 3757), war der Stammpater der RGrafen Hol» 

N nburg. u s. d. 4. Sept. 1700 vom Kö⸗ 

oe Frtebrich IV. von Dänemark mit der Yaronie Fyuren⸗ 
hal (Fiurendabl) auf Seeland beſchentt und mit diefem Nas 
men, als Vrädicat, in ven Areiberrenftand erboben. Um 

1. Januar 1708 erhielt ex die nräfliche Würde und zugleich 










































50 Holſtein. — Hettzendorff. 
wurde feine Baronie mit andern dayu erkauften troll 
Hütern, umter dem Namen » Dolfteinburg +, zu einer € 
ſchaſt erboben. Erin Sohn Gonrad Friedrich (geb. 26. 
1704, + 2. Nov, 1749, 8, din. Generalstieut. ber Sava 
verm. 22. Aumi 1729 mit Lucie Senriette ach, von B 
(web, 26. Juli 1719, + 16, April 1772), batte zum Nat 
ger Heinrich (geb. 28. Sept. 1748, + 27. Juli 1796), Let 
graſen zu Bolfteinburg, Areiberen ju Auurentbal, Gebt 
auf Never&dordf und Grofi+ Golmar, k. din, Kammerbı 
vernt. 22, Sept. 1781 mit Friederike Chriftiane Marie 
Gräfin von Nangaus Vrcitenburg (geb, 4. October 17 
Deſſen Sohn war der RGraf Friedrich Adolf (neb, 18. : 
vH, +21. Mai 1856), verm. mit Wilhelmine 3 
geb. Gräfin won Keventlow, Freiin zu Vrahe-Trolleb 
(neb, 1788). 


Holkendorff. 


[ram — Sachſen. — RGEraf D, Juni 1745,— W.: von Su 
und Echwarz auadriet ; über die Mitte des Schudes if ein x 
Querbatten gejogen.] 


Dieſes aliabelige Geſchlecht (ebedem Holtborp genam 
sebört feinen Uriprunge nach unter diejenigen Familien, n 
welchen die Stadt Brandenburg, nach Vertreibung der We 
den, durch den deutschen König Heinrich 1. den VBogelfäng 
befegt wurde. In der Rolge verbreiteten fih zwar au 
einige Pinten nach Merlenburg und Bommern, allein d 
Hanptfis des Geſchlechts blieb au jener Zeit immer die Ma 
Brandenburg, wo Achimt v. H. 1240 Schlosbnuptnann 3 
Stendal, und Dietrih v. H. auf Sidau (Shdow) fr 
brandenb. HHatb und Ober-dauptmann der alten Mark gr 
weſen mar, Noch beut zu Tape befigt cin Haupt + Zwei 
diefes Geſchlechtes, dermalen Kreiberren v. $., in jener Ge 
gend mehrere Lebensgüter, namentlich Milfiten, Neuhof 
und Bietmannsdorf. Das alte, in der Mark Brandenbur 





Keinenterff. a1 
itende Stammehlop »Holgendorff« iR nenenmärtin micht 


; mer in dem Händen der Ramilie, fondern geboͤrt einem 


Örofen von Arnim. 

Ger Enkel des obgedachten Dietrich v. H. mar Ynton o, 
5., Herr auf Eydow und Kötten. Diefer Pestere, permäblt 
mit Ottifie geb. v. Wentſtern aus dem Haufe Lenen im der 
Bid, datte einen Sohn Stellamus (} 14. April 1606), der 
fih mit Gupbemie von Haugwitz aus dem Haufe Vußkau 
(t 3. September 1604) vermäblte. ©tellanns beaab Ach 
am er Mark nach Meiten und fiftete daſelbſt die ſaäch ⸗ 
tihe Linie, nachdem er vom Kurfürften Auguſt zum Geb. 
Kämmerer und Amtebauptmann zu Müblberg ernannt wor 
vn war, Gr beſaß das Gut Dröihlau im Etifte Wurıen, 
romit ihn Kurfürft Chriſtian I. am 10. Januar 1587, dann 
Nr Apminiftrator Friedrich Wilhelm Herion von Altenburg 
am 11, Auguft 16592 und endlich ver Kurfürft Ghriftian IT, 
am %0, Ortober 1604 belebnte. Derfelbe Stellanus erbielt 
on am 9, Februar 1890 die Holymark Hatisih vom Kurs 
fürten Ghriftian I, vererbt. Ans feiner Ebe ftammten zwölf 
Kinder, Die ältefte Tochter, Sopbie, vermählte fih mit Hein, 
ih von Leipziger auf Leipnig und Bennewitz, kurfürſtl. 
Kbf. Umisbauptmann au Wurzen, melder feinen Schwie⸗ 
Mrältern ein prachtvolles Grabdenkmal aus rotbem Marmor in 
der Sophienfirche zu Dresden errichtet bat; eine jüngere Tod» 
kr, Gupbemie, warb die Gemablin Albrecht's von Krofint. Yon 
den Söhnen ftarb Ghriftian, Herr auf Thallmig, Cullm und 
Bittmannsdorf, am 32. Dec. 1662 als furfürftl, Amtshaupts 
warn zu Roclig und Leifnig, und ein jüngerer, Stellanus, 
welcher das väterliche Gut Dröfchlau übernahm, ſetzte das 
Geſchlecht fort. Deſſen Urentel Chriſtian Gottlich (+ 6, Nor 
tember 1755), ©. pofn. und furfürftl. ſaͤchſ. w. GRath und 
Ober: SonfittorialsPräfident, Herr auf Wärenftein und Ober 
und Rieder-Lichtenau , ward =. d. 9. Juni 1745, unter dem 
tarſucſil. Reichsolcariate, in den Neichsgrafenftand erboben. 
Derfelbe hinterlieb zwei Söhne und zwer Töchter. Die Ältere 

Stiederite Gheiftiane, ward, als vermitwete von 
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Schoͤnberg zu Gelenau, die Gemahlin des kurfürſil. 
w. Generals von Wofel; bie jüngere, Agnes lifabeih 
21. Juli 179% als Witwe des kurfürſtl. fühl. Ober 2 
ditectors Grafen Rudolf von Buͤnau auf Seuilis. 
Söhne waren Friedrich Gortlieb und Ghrifiian Tea 
von denen aber nur ber Erſtere Das Geichlecht fortei 
und 28. Oxtober 1789 auf feinem Witterfige Wärenilel 
Hauptmann in der Hemwe Mark. Aus deilen zweite 
mit Luiſe Eliſe Anfiane geb, Arelin von Löben (eb. * 
wnber 1736) ante Ghrifien Gottlieb (neb. 23, 
1764, 4 23. Januar 1806), turſächſ Kanmerjunfer , 

meifter und Marſch⸗Kommiſſalt. Deffen und feiner # 
tweitere Defcenvenz |. im Tafchenbuch. 


Sompefd. 

(Hat. — Preutt. Vheiurrevinz. — I, Soniperh r Bolthelne: 
@f 20, Zuti 1822, Ib Obers-Figermeifter der Digeh, Inu 
Drrober 18490. Beſttz: die Serefihaften SIorisiwig (MWotufiz 
Wrabren, Nuonit une Lentomwerin, ſewie Rad le w zit Lentowiel 
Berzesjin im Galizien. W.ı im Mesh «in ausgrjadies, fül 
Antteseskteuß ſwegen Donmweih). Orafemfrone, Auf dem . 
lieat eine ende, rorbe Mine mit breiter, berwerfiebender, fit 
Krrmpe: aus Der Mite acben sort gegen einander gefellte, 

nifcyte, im den SKiriegelenten ringebonene Beine von den Sen 
bin zu den Scheuteln hermorz das zur Kedhren ift rudwärrd 
sur Finfen vorwarıd gefiel, Deimtefen; veıh und filtern. @ 
Balter; jmei einmärıs feherde, neidene Lümen mie au⸗geſchlag 
reihen Zungen und bhoch aufgefcdlagenen Schweifen. =. Dom 
Rurih: N, 6, Mereniber 1745, Beñtz; 1) im RB, Ma 
die Rurtergiiter Rurich ins Kr. Orfelenz, Eida im Kr. Schleiden 
Ten im Se, Filz 2) im RB, Käln: Frauenberg im Sir. 

firben, Wr qwatriet: 1 1md 4 im Scdiwarz die geldene dei 
Reichettone; 2 und 2 in Norh ein ausgrjadtes, fllbernes Une 
freu; (wegen Homreſchy. Auf de Sihilte erheben fih Drei 
feönte Helme; der erfic seat den zweiföpfigen, ſchwatzen Ru 
adler, über welchen die Iaifertihe Strang ſchwebe ; der zweite 
ausgezadte, füberne Unbresstreuj; Der Drüte ein arbarmiidhres 
Aniegelenfe eingebenenes, ven dem Andchet bie zum Scentei 
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Frgibendeh, einwärtd gewendeted Dein, Drimdrdın : undis fhmaryı 
Alven, kimts rorhfiibern. Schildbalier; jwei verwarts febenie, 
doppelt gefchmeifte Fämen.) 

Das alte Gefchleht der Hompe ſche, auch Hondppuic, Hunde. 
buih und Hoenbufch neichrieben, acbört uriprünglic dem Kicr 
detthein an. Das Wort »Peich» bedeutet in balaviſchet Mund» 
an cin Bebölz oder Buch, während das Wort · Hom · mit Doc 
gleichbedeutend ift, fo daß beide verbunden mit dem Namen 
dohmwald oder Hochbufch identiich find. In Burgund und 
am Kiederrhein ift das Stammland dieler alten berübmten 
Ramitie zu ſuchen. 2119 kommt Wilbelm v. 9. als Zur 
niervogt auf dem Turniere zu Göttingen vor. Im Yabre 
1438 erbielt Heinrich v. H., jülich'icher Ober-Hofmeifter, Herr 
der Herrlichkeit Wyckradt, dieſe Herrichaft als ein unmittels 
bares Neichslehen. Mit feinen Agnaten zerfallen, wendete 
et diefe Reichsherrfchaft feinem Stiefſohne Adolf Quadt 
4, wodurch das Haus Uuadt-Wodradt entſtanden if (i. 
tea Geh. Hof-Kal. TIL Abıh). Mad dem Tode des Arben 
Iodann Dietrich v. H. (+ 1655), vermäblt mit Anna geb. 
son Heh zu Gonradsheimt, tbeilte fi die Familie in die noch 
tlübenden Häufer: Hompeich-Bollbeim und Hompeih+Rurich. 
Aus dem Haufe Bollheim war Karl Franz Ärhr von 
dempeſch kurf. pfalsbayer., macber f, baver, Kämmerer, 
mw. Geb.»Staats», Gonferenz» und dirigirender Minifter, jüliche 
und bergifcher Kanzler 2c.; er lebte in erfter Ebe mit Uns 
toinette geb. Freiin von Hade und in zweiter mit Thereſia 
geb. Marquife von Hoensbroeh. Gin Bruder von ihm war 
der bekannte legte Großmeifter des Maltbejerordens, welchen 
die im Orden feit dem 10. Juni 1798 eingetretenen Derbält- 
niſſe fo angriflen, daß er einige Zeit nachber zu Wontpelier 
farb. Ferdinand Ludwig Zofepb Unton (t M. Juni 
1831), des obigen Karl Frany Sohn, k. großbrit. General 
der Gavalerie, ward =. d. 20, Juli 1822 vom Hönig Arie 
vrih MWilbelm IT, von Preußen in den Grafenſtand erbo* 
ben; deſſen Sohn, Graf Wilhelm (geb, 1799), k. &. Kämmte 
zer umb Oberft in der Armee, erlangte ». d. 18. Octobet 
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1840 das Erb» Ober» Jügermeifterant des Herzo 
ülich. 

s Das Haus Nurich erbielt 6, November 1745 bie 
fenwürde. Aus demfelben ftammte Friedrich Wilhelm 
v. Honmelich, kurpſalibayer Kämmerer, HRatb, Ant 
Erin Sohn Ludwig Johann Baptift (geb. 29, € 
ber 1759, + 16, Mat 1839) war vermäblt 3, Novemt 
mit Therefia Angelica neb. Gräfin von Arſchot⸗Scho 
(geb. 17, Januar 1770, + 2. Septeniber 1886), 


Hoogftraeten, 1. Salm > Hoogftraeten 


Hopfaarten. 
(Svanı. RGf. 51. Juli 1790, — Befin: 1) in ber 
VPrervinz Sahfen, NV, Erfurt, Str. Langenfalza, das R 
fiadr mit dem Anrbeit Fhlefeld bei Kammersforht, und 
Großsortern: 2) im Geothatſchen das RAut Eraufa. — 
Suber giwet goldene Heugabeln, mit ihren ſhwarzen Stiei 
weiſe nelear.) 

Das Stammichloh diefer altadelinen thüringiſchen 
lat bei dem Dorfe Hopfgarten, unweit Erfurt; 
wurde aber in Dem Ariege, welchen Landgraf Ab 
Unartine von Thüringen mit feinen Söhnen fü 
Aabre 1309 zerſtört. Die ordentliche Stanımreibe 
milie beginnt mit Mibrecht, der um 1360 Ritter 
Grabes war. Deflen Sohn Rriebrich war ſächſ. 
deifen Sohn Dietrich erwarb pas Nitteraut Se 
Von des Letztern Sohn Rriebrih TIr. ſtamm 
Peter I. und Dietrich I1,, die Stifter zweier Linien. 
Cderielbe kommt auch unter dem Namen Paul vor) 
ie (hlotheimifhe Linie, der andere bie haynectiſ 
ber gräfliche Linie. 

«in Ghriftoph von Hopfrarten, welcher um 
"1592 Tebte, gehörte zur fegtern Pinie, und mit feine 
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Grern Friedrich, dzal. fachfen »coburaiichem SHofratb, nebt 
Ne Stammreibe folgendermaßen fort: Jedann; Georg 
Ärtebrich (eb, 3. Ranuar 1657, + 12. Ramuar I7m0ı, 
dere uf Mülvertäpt und Laucha, k. poln, umd kurfädl, 
Örneral» Major und Kommandant der Vleiſſenbuta vor 
deipsig, vermäblt 1701 mit Ghriftiane Sibylle arb von 
ÜinÄrdel (neb. 19. April I6RS, + 20. Auli 1718); Ariedrich 
Mrabam (web. 15. Ortober 1702, + 24. April 1774), f. poln. 
end furfächl, GRath, Mammnrerberr umd Ober» Aufieber Der 
Örafihaft Mansield, auch Werrweier des furjächi. Erbmar⸗ 
khallamts und Domprobft zu Naumbutg, vermählt 1. Octos 
’ee 1784 mit Erneſtine Enife geb. Rreiin von Mninne (ach, 
5. Wpril 1706, + 31. Mat 1768): Seorn Wilhelm (eb 
1, Rebruar 1740), kurſochſ. Gonferengy-Minifter, m, GRath 
end Directot der Geſeß · Commiſſion, Domdebant des Hodı 
His Meiden und Domcantor des Hochftifts Yaumburs, 
ber anf Mülverftäpdt, Merhterftäödt, Rammelburg, Iohnitı 
baniem 1c., vermäblt im erfter Gbe 15, October 1706 mit 
Öketitiane Arieberife geb. Marſchall von Virberftiein (ach. 
% Januar 1751, + 7. October 1783). Derſelbe ward ». d 
" Full 1790 vom Murfürften Friedrich Augufn IT. von 
Sadılem, im Reichswicartate, in den RGrafenſand erhoben 
Erin Sohn, RGraf Heinrih Woris neh 13. Erntenher 
N81), & Preuß, Hammerberr, tft dermaliger Chef der Ramilie. 


| Souwald, 


[rang. — Edhymet. Adel 20, Nugufi 1632; poin, Intigenat 2% 
Fun 1692: preuß, Oraf n. d. R. der Srfigehurt 18, 0r Id. — 
Bufin im der NiedersLaufig: Die Srandrdherrichaft Straur in (2 O Weei ⸗ 
im wir 8 Derffch.), im Merife Lübben, Bey. Frankfurt. — W.' 
Weis. kim Suber Die rechte herabbängenide, grume Yaublrene 
nu Palmas, -defien. goldener Eramım ans Iimlen Rande vet 
dauen Feibes aus dem Schitsöfuße emporwuchft; 2 in Nerh eu 
x füberner Adler, am den innen Nand den Feltes 
; fa ein vorher, Tinf# getebrier Düne nie riawarie 
fein Ropf; 4 vom Eilter md Meıh aefihbt.] 
3° 
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auf Straupig, Graf Heinrich, #. d. 15. October 15 










































366 Houwald. 
Dieſes Geſchlecht (ehemals auch Hubald genannt) 
urſpruͤnglich aus Schweden und machte ſich in: der 
Hälfte des fiebjehnten Jabrbunderts in der Nieder 
anfälfig. Als Stammvater wird von der Jamilie 
ftopb verebrt, der im Jabre 1610 zu Grimma, in 
ftarb. Gr binterlich von feiner Gemablin Urfula 
Löbenftein genannt Völdel einen Sohn Chriſtoph 
gern (geb. 1602), Diefer zeichnete fich im dreifigjäbri 
als Oberſt ⸗Lieut. unter Guſtav Adolf befonders 
namentlich im Treffen bei Frankfurt a, d. O. und i 
auf dieje Stadt. Der König machte ibn 20. U 
zum General, erneuerte feinen alten Udel und er 
ein neues Wappen, Nach geichloffenen Frieden verl 
ftopb die ſchwediſchen Dienfte, Er trat hierauf als © 
manbant ber Stadt Danzig auf, nabm 1648 von 
Wilhelm dem Großen, Kurfürften von Brandenburg, & 
eines Öenerals und Geb.sStriensratbes an und erbi 
dem er ſich in Preußen angelauft hatte, im Sabre 
den Ständen das Indigenat. Als König Johann 
von Polen vom KHurfürften Hülfsteuppen gegen di 
Ukraine aufgeftandenen Koſaken requirirte, ward de 
ral Chriſtoph von Houmwald nicht nur das Comma 
diefelben ertbeilt, fondern er befam auh den © 
über das ganze polniſche Heer, welches er auf dal 
lichfte in drei Feldzügen gegen die Aufitändigen fül 
den glänzenden, in der Schlacht bei Beresteczko amı 
1651 von ibm erfochtenen Sieg erbielt er auf dem 
tage zu Warfchau (28. Juni 1652) das polnifche J 
und vom Könige Johann Gafimir das Necht, feine 
pen dem gefrönten, weißen, polniihen Adler beil 
dürfen. Er ftarb 19, November 1663 auf feiner 
berrichaft Straupig in Rieder-Schlefien. Bon fein 
Gemahlin Florentine geb. von der Beecke batte 
Soͤhne binterlaffen, welche das Geſchlecht fortgepflar 
‚ In neuerer Zeit ward der gegenwärtige freie & 
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Dammwald, — Doratm. 857 
k. preuß. Grofenftand mach dem Recht der Erſatburt erbos 
ben Sein Water war der Landedgericts,-Prährent Arbe 
son Heumwalb (+ 2, Jumi 1632), eim Brudet des rübmlichit 
beisunten Dichters, Laudſhndicus und Deputirien der mie 
kolauig. Stände Ghriftopbp Ernſt Fedta von Houmald (geb. 
2. November 1778, + 28, Ranuar 1940), 





Hoverden. 

[Rart, — Sa⸗eß n. — Bahn. Ritter 19, Bali 1721, Fehr 19 
Reemder IT5B, GM. IN. Oxtober 1786. — Buefier I) ras 1722 
wife Majerar Hrimem (Idohnfin) im Ar. Dan (1 Drikh. mit 
9 Ein): 2) Das Riteegur Thmwer im Ar, Stetnau (mr 136 

. — Ws amaßrirtz 1 im Purpur ein goldener, ımat tem 
Ehafıe mach oben fentredr arfiellter Unter: 2 in Obeid me Er 
jünger mit Hinten aufwärts gefrummmten Fıldlduwamge: 5 um 
Bias rim machfender, filbermer Dalbnend, von deri (2, 1) Ribrenen 
Emmen begbeiver; 4 in Mesh eine flbrrne Yülie. Ürekednner its 
wihen: in Bald ein fdmarjer, wehränter Adler mit einem Nibernem 
Dekene auf des Wruft, zesfchen deſſen Epizen ein Hleımes fürbere 

mes Kremj flieht.) 

Dieie Kamille, auch Homwern und Dufern im alten Utkun⸗ 
den genannt, lebte seit Anfang des dretzebnten Iabrbunderts 
M Barburg im ebemaligen Bistban Vaperborn. Cie war 
daſelbſt reich begütert und gebörte auch vom jeder unter die 
teen Aamiliem jenes Landes, Die bedeutenden von plens 

Beftpungen in Schlefien famen dadurch an die Ras 

milie, dap, nachdem Fobann Abrlan von Plenten (neh. 1. 
Yali 1635 zu Warburg, + 1719), fait. daert. Ober Amiskam⸗ 
ke und Geh. · Rath zu Breslau, Halbbruder des Jobann 

von Hoverden zu Alarburm, unvermäbit geſtotben 
nat, defien ſammtliche Güter von Jodann Rofepb von Dover« 
ten (tem Sobme Johann Äriedrich's), Fall. m, Neidhöbofs 
tat zu Mien, übernommen wurden, Dieler ftiftete 1722 das 

Kamine Majorat Hünern, wurde 18, Juli 1722 in den 

Ritierftand erboben und fegte, da er 1727 ebenfalls 
unpermäßtt farb, feined Bruders Sohn, Anm Philipp 


vers 














— — - 





tm 
Ah | | 
Rn) } N | 
Ar 
alE LE 
Il 
J 
119 
| 1 
ui u 
I I MInE 
| I VIEH 
J IL 
I | IEHR 
118 IL 
IN 11 
| 


258 PNoverden, — Houm. 


Rofepb, zum Grben ein, Lehzteret erbielt s d. 19, No 
1759 vom König Ariedrich II. von Vreußen die Ari 
wuͤrde. 

Jobhann Adrian Annaz Ärbr v. H. wurde am 15. { 
1786 in den preuß, Srafenitand erboben. Er binterlie 
Sohn Jehann Ad, Philipp (+ 19. Mai 1831); beilcı 
war Graf Kobann Adrian Emanuel (aeb. 16. Auauf 
+ 30, Dan 1841), vermäbit 25. October 1796 mit Joi 
geb, Gräfin von Haunmis (neb, 25. Juni 1779), 


Sonym 


[tmıng. — Preußen Preuß. Graf 14, Arril 1R0D, 
Blau fahs fü * 





wene Quecbalten.] 


Das Stammhaus dieſer alten anbaltiihen Fami 
das Schlo5 bei der Etadt Heym an der Selke im F 
hum Ynbalts Bernburg. Daſſelbe foll von einen 
Verwandten des dritten Biſchofs von Haälberſtadt 
mens Hopmeo (+ um 853) erbaut worden fein. We 
ſrüheſten befannten Stammtgenolen der Anmilie r 
ferner genannt: Venedict von Hoym, um 1350 Kein 
neral Ludwig's des Bayern: Friedrich, Decan zu ? 
burg, welcher 1:56 zum Bilchefe von Vierfeburg, 136 
1382 aum Erzbiſchoſ von Mandeburg erwäblt wurde 
bann, von 141® bis 1495 Biſchof (der 98,) von Dalberitadt: 
hard, von M58 bis 1480 (der 40.) Bischof dafelbft ; Set 
des Maifers Harl V. Feld⸗Oberſt, welcher wegen feine 
pferfeit im Feldzuge gegen die Türken in den Kreiberrer 
erboben wurde; Deinrich, um 1550 Stattbalter von H 
ftadt; deſſen Sobn Ghriftopb, um 1590 Präſident int 
ftentbum WInbalt, u. A, mt. 

Das Geſchlecht hatte fich ſchon früh in zwei baupt! 
gejchieden, in eine ſächſiſche und eine braunſchweigiſche 
der legtern wendete fih Dito von Doym im Nabre 
nach Pommern und fiitete den pommer'ſchen, na 
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Dobm. — Doyod-Gprinyenfion 2:9 
Seſiſchen AR, Bon den Mitgliedern vieles Aftes if beionders 
bog Karl Heinrich von Doym (geb. 1739, + 1867) bervor- 
mbebem, weicher als dirigirender f. preus. Winifter in Schle⸗ 
im dieſe Broviny 36 Sabre bindurd, unabböinnie von 
'm General-Directorium, auf das Mufterbaftefte verwaltete, 
&r ward für feine ausgezeichneten Dienftleiitungen vom Kö» 
zig Arledrih Wilhelm I. von Preusen #. d. 26. Trtober 
58 in den Grajenftand erboben. Da er aber beı feinem 
Tore männlibe Nachtommen nicht binterliek, fo erlofch meit 
der dieſe aräfliche Linie wieder. — Ludwig Bebbard I. aus 
der ſachſſſchen Hauptlinie (Urenkel des oben genannten Gbriı 
fepb, Präfidenten im Fürftentbum Anbalt) war furläcf, 
GRarh, Kammer Präfident und Oberehauptmann des tb» 
finger Kreiſes. Gr erlangte 1709 vom Sailer Yropold I, 
von Keichs-Panners und Breiberrenitand, und feine beiden 
Sihne aus zweiter Ehe mit Gatbarına Eopbie geb, von 
Schönfeld: Karl Sienfried und Ludwig Gebbatd Un murden 
ki im kurſächſ. Neichsvicariate in den AGtafenſtand er 
toben, Die beiden von dieſen Eöbnen geitifteten Yınien, 
iu Guteborn und au Dropifia, find ebenfalls wiederetloſchen, 
und war die erftere 1775, die andere im Jabre 1789. 

Die beutinen Grafen von Hohm flammen aus der braum 
(dnweintichen Linie. Aus derjeiben ward Hartwin Ludwig 
Anton ©. 9. (geb. 20. Juli 1750, F 18, Kebr, 1810. f. 
preuf. Geb.«Ober-Rinanzratd und Präfident der füdıpreußt» 
khen Reiens- und Domainenkanmer, vermählt mit Wilbel— 
mine Garofine Sopbie aeb. von Tauentsien (neh. 11. Sep⸗ 
tember 2768, + 38. Mai 1842), =. d. 18, April 1809 vom 
König Friedrich Wilbelm II. in den Örafenftand erhoben. 


r 
H0906 = Springenftein 
au Gutenftein und Bobenbera. 
[Rah = Drflirrrich. — Adelebenärianag 12, Fani 130%, Trhr 
18; Zul 1549, REF. 22. September 1674, üfeen, Wf. 9. Iammar 
1688, Aus den Herrſchaften Hobenberg und Gutenſtein wurde u 
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Dopod-Eprinzenfirin. 
foiferl. Confend vom 28. Februar 1628 ein Fideicommiß gneft 
ein zmeited bilden Die Giner Srüchfenftin, Morbengrab und 
Theil der Güte Thurnbof: eim drittes die Guter Dorn, Rofen 
und Naan, und ein viertes die ehemal, Derrfihaft Drofendorf 
W,.: omarrier; 1 und 4 in Nor ein blauer Pfahl, woriu 
filbeenen Wellen ein goldener Aufer, welcher an einer geld: 
Kette befeftign iM, Die gu jeder Seite des Pfabiek fenfrecht be 
hängt: 2 und 3 in Merh amel filberne, leoparbirte Lümen, e 
über dent anderen, Mitrelichiids: im blauent Kreide mir Dermeline 
ein linker, goldener Schragebalten, welcher an beiden Enden 
einem einwärts gefeheten, geltenen Dradienfopfe gegiert iſt.] 


Die RGrafen Hoyes find aus dem angefebenften u 
älteften Adel des Königreichs Spanien entiproffen und b 
ben ibren Namen von dem Markte Honos in Caſtilien, d 
bis 1500 im Beſit der Familie war. Ihre vornehme ipan 
fche Abſtammung ift durch eine Urkunde von adıt Grandı 
Ifter Slaffe, d, d, Burgos 5. Mai 1545, und durch ein D 
plom Karl’ 1. von Spanien (Haifer Karl’s V.) vom 1: 
Juni 1545 beftätigt. — Johann Baptiſt de Hoyos, bar 
di 8t. Martino (Sobn bes Jonnnes Martinus baro al 
Hoyos, welder als Gouverneur zu Gompoftella noch 151: 
lebte, und der Ines [Manes] de las Huelgas y Garanza)ı 
kam zuerſt von der Kamilie, im Aabre 1520, nach Deutſch⸗ 
land, wo er das Gut Truͤbeswinkel in Defterreich erfaufte. 
Sein Sohn wurde von Kaiſer Rerdinand I. #. d. 18, Jull 
1549 mit dent Titel eines Freiherrn von Stüchſenſtein (ein 
Gut, Das er 5, October 1948 erbeigentbümlich durch auf 
erwarb) in den Rreiberrenitand erboben. Derſelbe binterlich 
zwei Söbne: Ludwig Gone; und Ferdinand Albert. 

Ludwig Gomez beflimmtte mit faiferl. Conſens vom 28. 
Rebruar 1628 jeine Herrſchaften Hobenberg und Gutenftein 
mit den Herrichaften Stüchfenftein und Rothengrüb zu einem 
immerwäbrenden Majorat und wurde vom Kaiſer Ferdi⸗ 
nand I. #. d. 26, April 1628 in den Reichsgrafenſtand er⸗ 
boben. Die von ihm gegründete Linie ftarb aber mit feinem 
Gntel 1718 aus. 

Serdinand Albert gründete die jüngere, noch blühende 











Dovas.E pringenflein. 2 
Linie. Sein Urentel Leopold Karl wurde vom Raifer Leo» 
pold I. mil bem Titel eines Grafen zu Öutenftein und Ho, 
Rreiberen auf Stücdhfenftein, Acftenbof und Rotben⸗ 
grüb, am 23. September 1674 in dem Reichs» und 8, Januar 
1682 in den erbländ. Grafenftand erhoben. Der Sohn des 
Abraien Leopold Karl, Philipp Ioferb Annocens (acb. 9, 
Yuzuft 1687, + 6. April 1762), 2. £. Kämmerer und HRatb, 
vermäblt 27. April 1717 mit Maria Mandatena ach, Gräfin 
sen Hobenield (neb. 5. Januar 1695, + 19. Juli 1760), ver» 
einiste nach Abgang der ältern Linie das arohe Majorat 
berielben mit den väterlichen Rideicommis-Gütern und den 
von feiner Mutter ererbten Herrſchaſten. eine beiden 
Söhne: Johann Ernft Ludwig und Iobann Anton Iofepb, 
weldhe ſich nach dem Tode ihres Vaters in deſſen Erbe tbeil 
ten, haben das Haus in zmei noch blübente Epeciallinien 
wlbieden. Die Riliation beider Linien folgt nachftebend : 

Jehann Ernft Ludwig (geb. 14. Januar 1718, +25. Auguſt 
Hei), Stifter der ältern Specallinie, &, 33 1, 
Remäblt 22. April 1745 mit Maria Rranzisca geb. Gräfin 
von Sinzenborf (geb, 21. April 1717, + 29, October 1778); 
Sodann Philipp Joſeph (ach. 6. September 17 47, +90.Mär 
1808), ©. 2. Kämmerer, vermäblt 27. April 1773 mit Maria 
Gbeiftiane geb. Gräfin von Glary und Aldringen (eb. 19, 

1755, + 10. Mai 1821); Graf Iobann Ernft (ach. 
U. Febr, 1779, + 28. October 1849), &.P. Kämmerer, GRatb 
und Felpmarfchall»Pient., vermäblt 3. Juni 1799 mit Therefin 
veb. Gräfin von Ehlabrendorf (geb, 16, Auguſt 1781); 
deinrich (geb. 24. März 1804, + 18. November 1854), f. f. 
Kämmerer und Subernial»Natb, vermählt 24. Wpril 1827 
mit Helicie geb. Gräfin Zichy von Väfonnkeö (geb. 2. Sep: 
fember 1809), StrD. und PD. 

Iobann Anton Joſeph (eb. 11. Jull 1781, + 26. Novem: 
ber 1791), Stifter der füngern Speciallinie, P. f. Kaͤmmerer 
Und nieber-Öfterr. Regierungsratb, vermäblt 13. Januar 1767 
mit Anna Antonie geb. Gräfin von Abensperg (geb. 5. April 
147, 4 9. Bebruar 1774); Johann Ermft (geb, 15. Auguſt 
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862 Deted-Eprinjenfieln, — -Dillfen, | 
1768, } 14. Januar 1819), £. &. Nöntmerer und nicter= öl 
Megierungsratb, vermäblt 15, Aunuft 1793 mit Maricx 
Quliane aeb. Gräfin von Muefltein (geb. 20. Mai 27 
2 Bebruar 1836), 


Hülfen. 


loang. — Oft» und Waflvreußen. — W.: in Roıh drei C® 
aruine, fallende Blatter der Stedpalme (Hürfenftaute). — ıi2 































Sf. 29, Januar 1800, Beiin: die Riterguner Örok» und ER 
Arensterff mebft Kadzie ine Kr. Mohrungen — IL. Linie: Preuf 
Bf. nad dem Rechte der Irfigeburt 10, Eepienber 1840, A 
die Hertſchaft Wieſe bri Preuß. Hollaud.] 
Die Grafen von Hülſen ſollen urfprünglich aus in 
— Gin Zweig derſelben kam mit dem Schweriord) 
nad) Yiefland. In diefem Lande ericheint un 1974 Di 
von Hülfen als Heermeifter des envähnten Ordens. - 
fpäterer Zeit kommt die familie in Preusen und nanentf 
in Pommern vor. Johann Samuel von H. wurde 17: 
königlich preubifcher Generals Vajor; Bernhard. Feie 
(r 1763) war koͤnigl. preußiicher Oberft, und Johann. Die 
rich C$ 1767) königl. preußiicher Benerals Lieutenant ı 
Sotverneur von Berlin. 

In neuerer Zeit theilt ſich die aräfliche Familie Hülfen 
awei Linien. Die ältere Linie, ober das Haus: Aren 
erlangte mit Georg Friedtich (neb. 27. October 1744, 4, 
königl. preußiſchem Major a, D, und Landſchaftsrath, 
auf Arensdorff bei Saalield in Oſtpreußen (welcer-A 
fonders dadurch auszeichnete, das er zuerſt auf feinen 
die Grb-Unterthänigfeit aufbob), und mit. feinen Br 
Dernbard Wilhelm, königl. preußiihenm Hauptmann 
oftpreußiichenm Landtags Deputirten und Hertn auf 
böfen, und Genft Ludwig, & preubiichen 2 } 
Heren auf Döbn, s. d. 29, Januar 1800 vom.sHönig- Be 

rich Wilbelm II, von Preußen den Srafenfland, — 
weiten Linie ward Caſimit von Hülfen (geb, 19. 







































e Dütfen. — Duntt. 36 
178), Herr auf Wirfe und königl. preubiider General: Major 
#. D,,#.d. 10, September 1840, bei der Huldiaung in Hör 
mgöberg an Die Krone Vreuben, vom König Artediih Wu⸗ 
drim IV. nach dem Hecht der Erſtgebutt in ven Graſen ⸗ 
kand erhoben. 


S wundbt 


[fa, — Bodera. — Fee. 3. Morember 1691, MO. 1. Min 
IM — Befig: Die Derrfihaften Weitertöhofen im LCer Dam 
und Offemberg im 2er. Bogen. — W,: quabrun; I und 4 ın Ken 
port flberne Mdiersflüigel, deder mir einem (bimaryen Queroiten bes 
Inge (Stammwarpen); 2 und I im Bias vum auf den Munserfiiken 
eimwpärts figender, goltener Brade mir fühmarzem Balstand ) 


Die Sape läht die in die älteſten Zeiten surücericbenden, 
früber zahlreichen abeligen Geſchlechtet dieſes Namens aus 
Heidjgeitiger Geburt bald von fieben, bald von zwölf 
Anaben bervorgeben, deren fi eine Edelfrau aus Zurcht 
vor der Anfchuldigung des Chebruches bit auf einen babe 
tatledigen wollen; die zum IUpfer auserfehenen ſeien aber 
auf dem Wege zum Waſſertode durch den eben rüskchrcnden 
Kitter und Gemahl diefer Foelfrau, trotz des Verſuches, fie 
feinem Anblidte als »junge Hundes zu entsieben, gerettet 
worden, Im norbdeutichen Grsäblungen wird bierbei eine 
Gräfin von Hennebera, im füddeutichen eine Gräfin Irment» 
beit von Altdorf, welfifchen Stammes, und das Jadt 1004 
oenannt. Gewiß ift, daß die Grafen von Hundt aus dem 
halsburg" i uſtammen, wo fie im dreitzehnten Jabr— 
— a ee bei Salfelden beiaken und vor der 
Witte des fünfzehnten Jahrhunderts, durch Heirath, nach Yans 
terbadh in Ober-Bapern überfiedelten. Mehrere ibres Stam ⸗ 
med fochten gegen die Türken vor Wien umd im Kaiſer 
Latls v. jegen Tunis. Wiguleus Hundt auf Sulzemeos. 
Leauing e (geb. 22. Juli 1514, + 18. Februar 1188), Dorter 
ver Rechte, Brofeilor zu Ingolltadt, Pfleger zu Dada, 
nachher Hofraths » Präfident, it als hifterijcher Schriftitellee 


364 Hunde. — Huniady von Kdıkely, 
(Hundius), wegen feiner „Metropolis Salisburgens 
feines »Bapertichen adeligen Stammbuches«, geſchoaͤtz 

Die ordentliche Etammmeibe der nräflihen Famili 
beginnt um 1357 mit Hans Hund, Bon defien Nach 
zeichnete fid) Georg 152% bei der Belagerung Wien's 
Türken aus, und Johann (hans) Hund von Laı 
ſowie Wolf Dietrich waren im ſechzehnten Jahrhu 
Nieder» Defterreich angeſeſſen. Wiguleus, ber fchon ı 
nannt wurde, hatte aus zweiter Che mit Anaftafia 4 
Srauenberg neben mehreren Töchtern vier Söhne, os 
aber nur @iner, ebenfalls Wiguleus genannt, den Hau 
fortfegte , der indeſſen mit dem Urentel des Zepter 
ftoph Ferdinand, 1668 erlojh. — Dauerhaft wurde 
milie fortgepflanzt von einem Grofvaterss®ruder di 
lers Wiguleus (+ 18, Februar 1588), nämlich von En 
Hundt (} 1520), welcher Landrichter zu Dachau wur 
deſſen fpäterer Nachtommenſchaft wurde Franz € 
Marimilian vom Kurfürften Marimilian IL 8. d, 
vember 1681 in den Freiberren⸗ und e. d. 1, Mätz 
den RGrafenſtand erboben. Sein Entel war Me 
Sobann Nepomuf Aranz de Paula RGraf Hunde o 
kertsbofen und Lauterbady (geb. 8, April 1771, + 7 
ber 1839), königl. baperifcher Kämmerer und abelig 
meifter, vermäblt 1d. Januar 1800 mit Kranziscn ge 
Taenzl von Tragberg (geb. 21. April 1778). 


Huniady von KHethely. _ 


[Karh. — Ungarn. — Fehr. 24. Mär 1758, Sf. 6, 3 
— W.: quadeirtz I und 4 in Bilder ein auf grünem 7 
warts ſlehendet, brauner Bär, mit beiden Borberpfoten «€ 
rohe haltend: 2 und 3 in Blau rin aud dem Scildesron 
webogener , gebarnifchter Arm umd in deffen bloßer Faufl 
—5 —** Wirttelſcild m old ein bürcer Sta 
defjen miebergebegenem, blättrigen Smeige ein ſchwarzer 
nem Ring im Ednabet fir.) > ” 
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Bunisdy von Rötbely. — Dogt von Hunslfirin. 205 


Eine fehr amgefebene, alte ungarifche Ramilie, die mabr- 

deialich mit Cotvinus Hunvades (Bunvadi), deſſen Sobn 

| Rottbias Corvinus 1458 König von Ungarn murde, vom eiı 

sen Stamme entiproflen ift.— Anton Huniadu de Artbeln, 

| sermäblt mit Barbara de Matbiafowitn, ward ». d. M. 

Däry 1788. vom Kaifer Aramy 1. in den Areiberrenftand er» 

beben , und Johann Nevomuk Arbr Huniadn de Retbein ct 

15. Mär 1821), 8, &, Kämmerer, vermäblt 24. Runi 1795 

mit Maria Franzisca Therefia geb. Gräfin Valffn (acb. M. 

Yusi 1779), erbielt s. a. 8. Märy 1797 vom Kaifer Aramı II, 

| die gräfliche Würde. Sein Sobn iſt Graf Iofepb (aeb. 1802), 
| £ & Kämmerer, 


Bogt von Hunolitein, 


[Rat — Porbringen. — Of. 1626. — Wohnfin, im Commer: 

Ehif Homburg bei Men; im Winter; Parık — W.: in 

| Cilber zieh worbe Ciuerbalfen, bealeitet vom zmälf (5, 4, 2) reiben, 

ur liegenden Schinveln. Mirrelfchiid : auer geiheilt: oben in Grun 

rim ülberner, nach der rechten Seite foringendee Bropard: unten nel 

dem bamsadcirt, obme Wild. Drimzierde: rin rorb und weifi tingirtes 
Dunnenföpfben.) 


Die urfprüngliche und allgemeine Geſchichte des Beichlechts 
der Grafen und Bönte von umd zu Hunoltftein iſt mit der 
des fteiberrlichen Zweiges (f. Zafchenbuch der Freiherrlichen Hau⸗ 
fer) bis zum Jahre 1523 gleich, wo micht allein Die Bontei 
dunoltftein *) und die Herrihaft Neumapen an der Mofel 
nad dem unglüctlichen Kriege des Kranz von Sickingen — 





*) Amel Stunden pon den Ruinen des Schlofes Durmeltftein rfinden 
ſih die Meberrefte des Schloffes Tedued, meiches der Fame Dar 
wen gehörte; beide am der Iron gelegen, was vermmihen haft, daß 
die genanuten ing Ta wit denen identisch fand, welche im 
erflen Ohefange des Nidelungenliedes unter dem Namen Dagen 
von Zrone® und Dunsolt vorfommen, Im erften Band der 

Histsfin Trevirensis diplomatien et pragmatiea etc, iſt dir 

Raime auch immer Hunolt-potene gejcprieben. 
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306 Bogt ron Kunolfiein, 


mit melchem die Ramilie nab verwandt, befreundet ı 
bündet war — gegen die urfürften von Maim, Tr 
der Pialz ꝛc. verloren ainaen, fondern auch die da 
bunden geweſenen Etandesrechte, Bis dabin wird 
ſchlecht nach den Reichs⸗Abſchieden und Neihs-Scht 
den ftandesberrlichen Geſchlechtern gezählt, indem 
Zahte 1491 auf dem Reichſstag zu Nurnberg mit d 
fen von Saarwerden, Salm, Arberg, von der Bipp, ! 
zenburg, Anbalt, Dettingen »c. in der Meichömatrikt 
führt wird, wie auch 1467, wo es von den 20,000% 
Roß und zu Auß, welche das Reich zum Türkenkrieg 
6 zu Mob und 12 au Auf ftellen mußte, und fomit 
chen Anſchlag mit den Grafen von Hobenlobe, 8 
Unbalt, den Landarafen von Peuchtenbera und der 
von Dettingen ıc, kam. Bei der Immtatriculation, 
Kaifer Äriedrich III, im Rabre 1471 vorgenommter 
werden fieben Kamilien aufgezäblt, welche den Ti 
führten, unter diejen die obige. Es heißt von d 
„Advocati, vulgo Vogt, qui buronibus aequiparamı 

Seit den frübeiten Zeiten wird ber Vorfabren d 
milie gedacht. Einige derſelben beiuchten ſchon di 
Turniere, fo Tiburtia Bogtin von Hunoliſtein, vern 
Andreas von Dalberg, welche auf dem Turnier au X 
Breife vertbeilte. Johann Boat von H. befuchte-i 
1089 das Turnier zu Augsbutg und mit ibm begin 
bracht Die ordentliche Stammreibe, weldye er bis zu 
1700 ununterbrochen fortjührt. Unna Vogtin von 
9. war im Jahre 1482 gefürftete Webtiffin von: 
Die Ar» und Domftifter von Trier, Wainz, Wo 
Würzburg baben Domberren aus dieſem Geſchlecht 
wie auch in dem Domberrenbegräbnif su Würzburg in 
ten Reihe auf dem dreiundgwanzigften und neunund 
fen Steine Ahnen, Namen und Wappen der Wögt 
au finden find. — Johann Wilbelm Vogt von D- 1 
dirte als kaiſerlicher General⸗Feldzeugmeiſter im bi 
rigen Kriege in Bayern ein Armeecorps und wur 
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Boat von Dumelfirin. — Dufarjeımtti, sr 
nit der Etattbalterkhaft von Schiefien belobnt, nachdem er 
N als Dombere von Trier refianirt battr. 

Im Iadre 1525, nad der oben erwähnten unglückkichen 
Nutarophe, tbeilte die Familie in die noch ubrinen 
Gier. Die Befisungen in Lotbringen firlen an die ſeit 1626 
rüftiche@imie, und die im Nabetbat aelenenen: Merrbeim, 
Sartinftein und fpäter Stein Hallenfels, an die freiberzliche, 
Mt von num an bis zum Ausbruch Der erſten fransonicden 

ution zur unmittelbaren Reichsritterſchaft der Gantone 
Kittels und Nieders Rdein gebörte. Wine dritte Kınte, am 

Dunsrül, benütert mit Soetern, Zuſch ıc., Aft 1715 aus 
Norden. Mit Recht kann man non biefem Sefchlect fagen: 
‚te Jahre, weldhe in nleichem Grade beilinen und aeritören, 
Yaben das Anfeben des ** gebrochen, waͤbtend fie feinen 
Alertalanz vermehtten · 

Seit dem ae bene ſchreibt fich der aräfliche Zweig nicht 
mehr ‚Sondern Hunelſtein · ¶ Graf Pbilipo 
Inten (geb. 1730, "Cniat. feansdfifher General-Yieutemant, 
"tmäblt mit Gabrielle de Yarbantonne, war der Mater des 
Grafen Felir Philipp Hart (neb. 1778, + 19. October Ina), 
— würburatchen ammerers 801), Nämmterens 

Kaifers Napoleon 1. (IRTT) und franzöſtſchen Bairs (1818), 
* 9) 1802 mit Glara Antoinette (} 1814), des War 
8* de Bourdeille Tochter, II) 1819 mit Sopbie (ncb. 1794), 

"s Arany Leomor Arbım Bont von und zu Hunoltitrin ge» 
näher —— Bu 


>. 2. — * 





Sufarzewski. 


Re ah Beadelt 12. Februar 1676, ®f. I. De 
—* 1814, — W.; Prusa Il und Sass Ki awer gerheilte oben 
— ui In Sl Doppeltreuz, weichen der untere linte Men 

n Blau ein warhjender, geidener Salhnremd, aber jedet 

Beffeiten ein a Hose Stern "on fee Errahten mad juilten 


dee Mondee Fin aufrecht fhehender, geldener Pfeil. Devife: 
FE Re a frtlter” 4 


— — —— 





368 Bufarjewätl. — Huhn. 


ine fehr alte Ramilie aus Polen, aus welcher Mi 
unter den früberen Hönigen von Polen bobe Militai 
Givil-hofimter befteidet haben. Lucas Stanislaus 
zewoti ward =. d. 12. Kebruar 1676 vom König Job 
von Polen in den Adelſtand erboben ; er erbielt aual 
Mappen die vereinigten beiden alten polniihen 6* 
wappen: Pruss Ul und Susa I. Von feinen jpäter 
fommen ward der fönigl. polntfche Kammerberr Karl 
laut Diplom d. d. 14. December 1814, vom König Ü 
Mitbelm II. von Preußen in den Grafenſtand erhobe 
felbe war der Water des Grafen Adolf Jobann ( 
uni 1790), 8. f. Kaͤmmerers. 





Huyn. 
[ftarh. — Lothringen und Oyfterreich. — Gf. 1697. — ! 
driet: 1 md + am Rosh rim filberned Unterfreng, deffen € 
Form von Scylangentörfen gebildet find; 2 und 3 im 
rede Kugeln (#, 2). 

Eine aus Lothringen ftammende Kamilte, deren ! 
ins dreizehnte Jahrhundert binaufreidht , umd wi 
durch die beiden Söhne des Glaube de Huyn: 3 
Francois, im wei Linien tbeilte, von denen die eriterı 
niger Zeit ausftarb, Aus der andern Linie ſtammte Jol 
ſeph Enkel des Franeois, Hettn von Harnoncoutt, 
mit Rranzisca geb. de Billard, und Sohn des 9 
Herrn von Vellefur Madon, vermäblt mit Franzisc 
conit), welcher, wie feine Ahnen, an dem Hofe dei 
von Lothringen zu bebeutenden Würden gelangte ı 
Kaiier Leopold I, für feine ausgezeichneten Dienfte bei 
tbeidigung Ungarn’s gegen bie Tuͤrken 1697 in ben 
ſchen und Reichs-Grafenftand erhoben wurde. 
maͤhlt mit Gatbarina Eleonore geb, de la Haye ı 
einen Sohn Leopold Zelir, vermählt mit Marie 
geb. Gräfin von Auerspera. Des Lestern Sohn 
vermäplt mit Garoline geb. von Ulpmannshojen, | 
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Due. — Sarikräm., 3 


Aechſelaer Joſeph Auguſt, umd vom diefem Mammte Mraf 
Karl Jofenb (+ 1897), & &. Ober-Bandirertor im Mürften« 
lande, vermäblt mit Henriette geb. Gräfin Lazanzth von 
butewa (geb, 3. Märı 1786). 


ISgelftröm. 


(®rang. — Efidlams. — Ehmrdifcher Mil 7, Februar 1047, mim, 


2. Zami 1702, — W.: awabrirt; I um 4 im Merk ein fehraanı 
mins Äirkender füberner Ereom, im meldem fünf (2, 1,2 fbmarye 
Bunriget fhmimmen:; 2 und 3 in Blau eim fiibermer Nerher mit 
urfseihwangenen Rhügeln ; welcher einen jdrmarjen Biutiael im 


E&nadri bäfe. MWineifhild: im Blau ein fchrinerehrs Auchenter, 
hibernee Eteom;; worim fünf (2, 1,2) fmarje Biurigei fchmantınen.) 


Zu den Gefchlechtern, welche in dem alten fcandinavis 
en Haufe »Wanga« ihren Urfprung finden, gebören auch 
»ie Jaelitröms, bie ihre Abkunſt zugleich in ihrem Schilde 
ben fliebenden Strom mit fünf ihwimmenden, ſchwatzen 
Valigeln in blauem Relde) bewähren. Harald Anelitröm, 
mit dem das Sefchlecht aus Schweden verpflanst wurde, 
Ne Ah Ausgangs des fichzebnten Jahrbunderts in Lich 
ad nieber, erwarb dort die Güter Sercafer, Palma, 
Kıpkei, Wrangelsboff und Kremersboff und ward der nächlte 

ter der liefländifchen Famille diefes Namens, Erin 
teitter Sobn, Guſtav Heinrich, liefländifcher Landmarſchall 
nien Zabren 3747 bis 1769, batte drei Söhne: Harald 
Guhan, Yard Johann und Dito Heinrich, die ſaͤmmtlich 
am 29. Juni 1792 von bamalinen Bicar des Deutichen Reichs, 
dem Murfürftenn Frie drich Auguſt von Sachen, in ben Reichs ⸗ 
Orafenftand erboben wurden. Bon ihmen ſchloß der jünafte, 
Ofte Heinrich (neb. 1787, + kinderlos 1825), als Failerlich 
Auifiiher Beneral.en chef am 3. Auguſt 1790 den Arleben 
Ha Wertla umd vertrat bei ber ameiten Theilung von Volen 
Be Intereifen Nupland's; er if dadurch im der Geſchichte 
belanmi gedorben. Der zweite der Mrüder, Jacob Jobann 
Nähögafinon 3. , €. €. Känmmerer und Oberft » Pientenant 
2 
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70 Sorlitriun, — Imdland⸗Oochened. 

zu Koptkey, beiak die Guͤter Zoden und Lamberts 
Kurland, Gr hatte nur einen Sohn Otto, ber im 
1801 als kaiſerlich rufliicher Major a. D. unverm 
Leipzig flarb, Harald Guſtav dagegen, der ältefte 
nannten drei Brüder, vormaliger Lieutenänt bei der 
fiihen Leibarenadiersdarde zu Perlersburg , pilanı 
feinen Schwert s Erben Alexauder (geb. 21, Juni 1 
zufjiichen General Major a. D., den reichögräflichen 
in zablreidhen Enkeln fort. 


Imsland-Hocheneck. 


[Katd. — Im Oeſterreich und Bauern. — Oper Parmer 
Rfreibere von Imsiand 12. September 1639, N&raf von 
2. Februar 17986. — Wi: in Blau ein Doppelt geſchwä 
eimens Fürſtenhut bededter, rechte fpringender, goldener Fön 
der vordern, führbaren Seite ein mit dent weißen Jodannite 
freuj beyeicheres, rothes Schildchen am Halfe hingen 1 
Schild halt mit der rechten Dand, etwas fchief am den Su 
ein volltommmen gehacniſchter Mirter mt offenem Bifie ur 
genden EScymert; fein mir einem Fürſtenhut bedediter & 
einen hoben, welßen Federbuſchz die linfe Hand des Ritter 
ſilbern werjiertes, rotes Panier, worin das MalthefersOrt 


Die Kamilie Imsland bat gleichen Urfprung 
alten rheinländiihen Geſchlechte von VBallant, t 
Stammtreihe bis in die Zeit Kaiſer Karl's Des Große 
führt und aus dem fich zuerſt Sebaftian um das J 
von Imsland nannte, Diefer war mit Agnes gel 
von Manderfcheid vermählt. Unter jeinen Nachkor 
Albert von Imsland im Jabre 1074 unter KHaij 
rich’ IV. Bahnen in der Schlacht bei Neuftabt an 
ſtrut. Johann von J. war mit Kaifer Konrad IL 
Baläfina; Sebaftian begleitete als Trabanten=-Ha 
den Kaifer Friedrich I, auf den Reichstag zu Mainz (1 
anderer Sebaſtian v. I. blieb 1322 in der Schladyt b 
dorf; Friedtich v. J. leiftete als MalthefersRitter um) 
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Imeland · Hoch · ued. an 
det Baleeren dem Orden in feinen Kriegen aenen die Türken 
Iumgjäbrige und treue Dienfte und erbielt für ſich und eine 
sone Familie das Vortecht, das Ordenstreug im Schild 
und in der Kabne fübren zu dürfen; Neinbardt von}. war 
1529, bei der Belagerung und Vertbeidviaung Wien's gegen 
die Türken, Hauptmann unter dem Oberfien Etrosi, auch 
machte er den Feldzug Kailer Karl's V. gegen Tripolis und 
den jhmallaldiichen Krieg unter dem Oberſten Schertel mit, 
& war der Erſte, welcher von der Aamilte nadı Bapern fam, 
mo fein Sobn Iobft, aus der Übe mit Ugnes geb. von Nuf. 
berg, das Gut Hofftetten erwarb. 

Des Leptern Enkel Ludwig Sebaftian, vermäblt 4. Sep» 
tember 1679 mit fransisca Gatbarina neb. Gräfin von Adam⸗ 
Bildenau, ein Sohn von Jobann Janay — der als furs 
bayerifcher Kriegsratb und Gommandant zu Braunau a d. 
Bien 1. December 1668 eine Beſtätigung des feit uralter 
Fit geführten Reichs⸗Ritterſtandes erlangt batte, 1620 in 
der Schlacht auf dem weißen Berge foht und mit M, Sa- 
leme von Flans (f 1696) vermäblt war — wurde als fur» 
bayerifcher Truchieb und Nenierungs:Ratb zu Amberg *. d. 
12, September 1689 in den Panner⸗ und Räreiberrenftand 
eboben. Sein Sohn Joſeph Maria Franz von I. (geb. 
7. März 1691, + 30. März 1740), vermäblt mit M, Anna 
Eleonore geb. Gräfin von KHuefftein, batte einen Sobn Lud⸗ 
wig Maria (geb. 9. Auguft 1718, + 1. October 1778), Herm 
auf Thurnftein, Poftmünfter, Obers und Nieder Micha ıc., 

Kämmerer, vermäblt mit M. Zofenba (+ 7. 
Februar 1790), des Adam Ferdinand von Mäctling zu 
Markelhofen und der M. Unna geb. Freiin Ponhl von 
Loiſſing Tochter. Bon ben fieben Kindern dieſes Leptern 
war Ferdinand Maria (geb. 0. Mai 1756, + 11. Auguſt 
1841), Herr auf Martelbofen » Wildenau, auf Schlüflelberg» 
Stratened, Gallſpach zc. in Defterreih ob und unter der 
Guns, & £, Kämmerer und vermählt 1) 11. Juni 1788 mit 
M. Unna (geb. 9. Mai 1752, + 13. December 1799), des 
Georg Ehrenzeih RSrafen von Hodenet zu Schlüffelbera 
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2 Im aland· Hoche nec. 
und der M. Johanna Joſepha geb. Freiin von J 
Tochter, 11) 235. Auguſt 1800 mit M. Suſanna geb. 
von Hocheneck (geb. 7. Mai 1756), StkrD. und k 
Schweſter der Vorigen. Gr erlangte 19, Dectober 17 
14. Mai 1802 die Aufnabme in das ſtändiſche Ham 
fortium in Orfterreih ob und unter der Ens, und u 
leben feines Schwagers Iobann Georg WAcaz (ml 
+ 2. Rebruar 1796), des letzten Nörafen von boxen 
fen ſaͤmmtliche Herefchaften, Güterund Namen, Nach dı 
des RGraſen Ferdinand Maria folgte deſſen Sohn: | 
nand Darin Iobann Näreibere von Amsland, © 
Horhenert (geb. 14. November 179). (Wenen ter Ki 
von Imsland ſ. das Taſchenbuch der freiberel. Huſer) 
Das erlofchene hochenechk ſche Geſchlecht war in Si 
entiproffen, wo fein Stammbaus gleichen Namens, 
Vefte und Dorf, welches ipäter eine unmittelbare 
herrſchaft wurde, bei Kallerslautern lag. Es batke 
eine rbeinländifche , ſchwaͤbiſch⸗ banerifche und im ehı 
reichifche Hauptlinie getbeilt, die aber ſammtlich miı 
fhen find. Johann Georg Udam Frhr von Hochen 
23. Mai 1668, F im October 1754), Here der Her 
und Güter Schlüffelberg, Prunnhoi, Trattene, G 
Egendorf, Dued, Rechberg, Stainbach, Bröftiberg, € 
tbalton, Stampfet und Walversfelden, Verordn 
nieder > öfterreichifchen Derrenftandes, erlangte von 
Karl VI, s. d, 16, Wärz 1716 — nadıden das body 
Geflecht vom Kaifer Aerdinand II. 8. d. 17. M 
die Erneuerung des vor mehreren Hundert Jabten j 
führten Herrenftandes cum privilegio usus aut inter 
erhalten hatte — mit der geſammten Nachkommntenfd 
Beftätigung und Erneuerung des alten Rreiberre 
Johann Georg Adam ftiftete aud 1718 aus den 
Sclüffelberg , Tratteneck, Ballipadı und MWaldersfi 
Bamilion-Kideicommib. Sein Enkel Johann Georp 
rich (geb, 3. October 1718, + 25. Auni 1785), Senio 
t Yandratih ac., vermähtt 15, Auguſt 1748 mit M 
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ImsbiandeHochened. — Ingelbrint. 973 
tanna Joſepha geb. Näreiin von Imsland (geb. 19, Jum 
74), ward s. d. 6, Februat 1774 vom Kater Zofepb I. 
'n den AGrafenftand erboben. Deilen Sobn war der ſchon 
oben genannte Zobann Georg Achaz KOraf von Dodened 
(sed, 1204, } 2. Februar 1796 unvermäblt), Senioratöberr, 
Lkw. Kämmerer und Hatb, Bruder der Nörifin Maria 
Anna (geb, 3, Mai 1752, + 13. December 1799) 





ISngelbeim. 
[Sait, — Ian Batern, Nhrinpreufen, Baden, Rurbeffen , Neffen, 
Vormfart und Raffau, — Beiname »Echtee vom Mefpeihriunms 
1608, Fehr, 1709, Robeaf 1, Zuni 1737, — Beſtgz die Herrſchaf⸗ 
a Oeer· Etlendach, Mefpriteumn, Unterbaufen, Noltad,, Schwat⸗ 
aan, Irfpringen, Dingeljbaufen, Lexrach, Hatmaden, Echinenpen» 
kujen, Ganicheim umd Ommburg. — W.:ı quadrırm: I und 4 m 
Ehwarz ein von Reh und Bert im zwei Reihen gefhadhtet Merz 
(argen Imgelbeim); 2 und 3 in Bau eim fihrägeredpiee, filberner 
Sullen, weicher mir drei blawen Mingen, einer himter dem andern, 
belegt ift (megen Viejpeibeunn),] 

Das Stammiclob des alten theinlaͤndiſchen Geſchlechts 
detet von Ingelheim war Ober » Ingelbeim in ver Pfalz, 
vo die Familie noch gegenwärtig reich begütert it. Hein 
ih von F.ift ihr erfter bekannter Abnberr. Et lebte um 948. 
Rartin wohnte 1165 dem Turniere zu Zürich bei: Eberbard 
(f 1300) war ber näcjte Stanınmwater der Kautilie. eine 
Söhne; Philipp und Karl, gründeten zwei Pinien. Die 
Rahtommenfchaft des Leptern, melde fih Beuffer von J. 
nannte, erlofch 1580 mit Jobann Karl, Dagegen fepte Pie 
pp das Geſchlecht fort. Aus dieier Linie ſammte Anfelın 
tanz von 3., der von 1679 bis 1695 auf dem erzbiſchoͤf⸗ 
Ihen Stuble zu Mainz ſaß. 

Philipp Ludwig (} 1659, Anıtmann zu Miltenbern und 
Oberftsßieutenant, war vermäblt feit 1648 mit Maria Oitilie, 
Grbtoditer Karl Rudolf’s Echter von Meſpelbrunn (ein Ger 
flecht, weiches zu dem älteften und angefebenften fraͤnkiſchen 
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374 Sngelheim. — Ingenbeim, 
Familien pebörte und aus dem befonders Julius (Fr 
Meipelbrunn zu nennen ift, welcher Ausganas des 

ten und zu Anfang des fiebichnten Jabrbunderts Bii 
Würzburg war). Der Eobn Philipp Ludwig's, mi 
Franz Anton Dietrich, ward 1698 Vräfident des fa 
und Reichs⸗Kammergerichts, w. GRath und erbielt 
felben Jahre von Kaifer Leopold T. die Etlaubniß 
und Wappen der erlofchenen Kamilie Echter von 

brunn neben den feiniaen führen au dürfen. Gr b 
Freiin von Dalberg (vermäblt 1683) zur Gemablin 
langte, nachdem er ſchon 1730 wirklicher Kammert 
worden war, s. d. 1. Juni 1737, vom Kaifer Kar 
reichsgräflihe Würde. Bon feiner zahlreichen Nadı 
fchaft fegte Jobann Pbilipp (neb. 2. November 16: 
März 1784), aiferlicher und furmainziicher GRath, 

6. October 1722 mit Maria Glata Philippine ar 
von Dalberg (geb. 15. Auguſt 1707, + 27. März 
Geſchlecht dauernd fort. Deilen Schn war Franz $ 
lipp (deb. 12. Mai 1740, + 30. Oct. 1808), kurm 
GRath und Ober⸗Pofmatſchall, vermäblt 1) 13. ! 
1764 mit Juliane peb. Rreiin Zobel von Siebelftadt 
(} 28. December 1766), II) 2. April 1769 mit Eliſa 
gufte geb, Freiin von Hade (geb. 233. December 17: 
April 1770), 111) 8, September 1771 mit Franzisca 
geb. Rreiin von Breidbach zu Bürresheim (geb. 27. 
ber 1751). Sein Sohn dritter Ehe war der RGraf 
Karl Jofepd (geb. 9. Aprit 1777, + im October 
bayetiſcher Kämmerer und £, £, öfterreichifher GM: 
mäblt 20, April 1800 mit Untonie geb, Nöräftn W 
zu Fürftenberg (geb. 6. Januar 1783), StkD. 


Ingenhbeim 
[Rarh. — Preufifhe Veoriny Sachſen und Marf Braud⸗ 
Preußiſchet Sf. 12. November 1789, — Befig: Hertſcha 
(15 Dorffch. mit 4000 Cinm.) im manefeider Seekreie 





Sngenbeim, — Sans und Anmbaufen, — Snjaaı 875 
aundeirt; I wand 4 in Silber Der perufifhe fhmarje Adler ohne Seer · 
im und Meihdapfel: 2 und 3 im Morh beri filberne Nofen (3, 3). 

Devreifhid: im Geld ein fints auffseingenter, eotber Fucha.) 


König Rriedrich Wilhelm IT. von Vreuken zeuate mit Ama» 
lie Hifabetb — Tochter des Ariedrid Chriſtian Hierennmus 
von Wop, Herrn von Buch , Carew ꝛc, koͤnigl. preußticen 
ch. Juftizrathe, Gefandten am föninl. dänischen Hofe und 
Iompropfts, und der N. N. geb. von Biere, ſewie Schwe⸗ 
fire des madmalinen Löninl. preußiicen Geb.»-Staatsmint 
fiers Otto Karl Friedrich von Boß — einen Echn: Guftav 
Adolf Wilhelm (geb. 2. Januat 1759), fontal, preuhtichen 
Kammerberen und mw. GRath. Mutter und Eobn wurden 
mit Beilegung des Namens »von Angenbeim« » d. 12. No 
vember 1789 in den preußiſchen Graſenſtand erhoben. 





Inn: und Ainyphaufen, |. Knyphauſen. 


Inzanhi. 
(Rai. — Lombardei und Ereirrmart. — W.: vom Rerh, Eilber 
und Bold quer im Drei Felder gerheilt, mit Drei uber einander fhre: 
inden,, itopardirten Limwen, vom melden ber oberfie m erben 
Seite fübern, der mittlere im fühernen Feide rerh, umd der unterfie 
im goldenen Felde ſchwarz if. Dos Banje umter einem aeitenen 
ü , worin zwifchen jmei blasen Luten ein zweitöpfigen, 
fhmwarzer, gefränter Adler.) 


Diefe urfprüngli itafienifche Familie ſtammt aus dem 
loımbardifch s venetianifhen Königreich, Sie kam ven dort 
zunächft nach Steiermark und Krain und nachbet auch nach 
Deiterreich. — Abundus Maria Graf von Inzanbt, vermaͤhlt 
mit Maria Magdalena Morelli von Schoͤnherg. batte einen 
Sohn Johann Philipp, vermäblt mit Anna Moria geb 
Frelin von Würpburg ; beilen Sobn Starl Arans peemäblt 
mit Anna Maria geb. Gräfin von Gaisruck, war der Water 
des Johann Nepomuf, vermählt in erſtet Ehe mit Walpurs 
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376 In jaahi. — Iſe nburg / Philivrerich. 

nit geb. Gräfin von Dietrichitein. Bon dieſem ſta 
gegenwärtige Aamilienchet: Hari Rudolf Oraf Inza 
von Kindbera (neb, 5. December 1777), EEE Mi 
Oeh.+Rath, Ehren» Bailli und Großkteuz des bob 
thejer Ordens. 


(BIienburg : Philippseid). 


[Ref. — In Bavern. — RGf. 1442, — 13. nn 
immateiulier in Bayern 12. Januar Isis, — in € 
ſchwarze Durrbalten.] 


Als erften, urkundlich befannten Stammpater des & 
Iſenburg nennt man beintich, welcher un 1290 leb 
Stammſchleß Iſenburg and in der Gegend von And 
Nachtommen Gerlach's L (um 1145): Gerlady 
Bruno 1., ftifteten zwei Hauptlinien, Bruno, der 
erbeirathete die Grafſchaft Wied. Der ültere 9 
Hauptlinie, der ifenburg » braunsbergifche oder wiet 
loſch 1462 und die Shrafichaft Wied kam durch Ber 
an die Dynaſtie von Nuntel, von ber das Haus $ 
ſtammt; der jüngere Nit, der niedersifenburgifche o 
zauiſche, erlofch 30. Mai 1664 mit dem Grafen Fr 
chet den Philipp von Arenberg, Graien von Beam 
Grben der Allodialgüter einjegte. Die teierfchen Lebe 
zum Nachtbeil des Hauſes Wird eingezogen. 

Die Ältere Hauptlinie (GGerlach's 111.) batte drei 
linien, von denen auerft die ältefte, köneretiiche, d 
die jüngfte, limburgifche, erloich. Ludwig der Aeltere 
der Stifter der mittlern, erbeiratbete mit Hebwig, € 
aus dem Dipnaftengefchlechte derer von Büdingen, 
terauifche reichdunmittelbare Serrichaft Büdingen, w 
zur Grafſchaſt erhoben wurde. Sein Stamm tbeil 
den büpdingifchen und arenzanifdıen, von denen d 
erlojh. Der büdingifhe Aſt zerfiel in den kelftert 
<erloichen 1601) und den birſteiniſchen, deffen Stift 
gang Ernſt (4 1033) die ſaͤmmtlichen obersifenburgifch 
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wieder vereinigte, In Grmangelung einer Gritarburtsordnung 
(meihe erit 25, Februat 1712 eimgefübet und 4. Mat 1714 
vom Haller betätigt wurde) geſchaben unter feinen (echt 
Eöhnen neue Theilungen ; der ältefte derielben, Wolfgang 
venrih (} 1635), wurde der Stifter der efſtubach⸗ birſteint⸗ 
ben, der jüngfte, Jobann Grnft (+ 1655), der Etifter der 
biptmgifchen Hauptlinie. 

Die offenbadh-birfteinifche Hauptlinte zerfiel in die Spectal 
iisien zu Offenbach Cerlofhen mit dem Gründer Jobann 
Vbiliop 21. September 1718) und zu Birſtein. Birtern kam 
un Wildelm Morig CH 8. März 1711), welder zwei Eübne, 
de Grafen Wolfgang Ernſt und Wilbelm Worip, binterlieh, 

des 1692 verabredeten und 1712 förmlich eingeführs 
ken Erfigeburtsrechtes wurde das Fand nicht geibeilt. Wen 
gang Ernſt erbte 1718 auch Ofienbach, wurde am 1, Mürz 
1743 vom Kaiſer Karl VII, für fi und feine Nachkemmen 
In den Röäürfienftand erboben und ftarb 15, April 1754; 
kin jüngerer Bruder, Graf Wilbelm Werig (t 7. Wär 1772), 
wurde mit Bbilippseih paranirt und ariımdete den Neben⸗ 
ed Philippseich mit feiner Nebenlinie gleiben Namens. — 
Die Hauptlinie zu Offenbach und Virſtein batte eine Stimme 
im wetterautfchen Grafen » Gollenium. Durch den Reichs⸗ 
Iputations» Hauptichluf von 1803 erbielt fie für das Dorf 
Okriftel (an Naſſau abgetreten) die Dörfer Seinsbeim und 
Bürgel und einige Refte ver Abtei Jacobsberg und es ward 
ihr eine Viritflimme in Neichöfürftenratbe verbreiten. Durd) 
den Beitritt zum Mbeinbunde (1806) erlangte fie die Souve— 
tainetät und die Grafen von Iſenburg ⸗Buͤdingen 2. wurden 
ibe fandeöberrlich untergeordnet, Durch die wiener Gongreb⸗ 
arte von 1816, Art. 52, dagegen fam das Fürſtenthum Jiens 
burg unter Deiterreich ; das parifer Protocoll voms. Nov. 1815 
aberwies diefe Souverainetät dem Örofberioptbum Heilen, 
tod mit Ausnahme einiger dem Kurfürftentbun Heilen unter« 
geordneten Sanbestbeile (der Berichtöbesirte Diebach, Yannens 
Ielbefd, Meerbets, Lieblos, Waͤchterebach, Spielberg und Rei⸗ 
henbach und des Dorfes Wolfenborn). Durch den deshalb von 
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378 Ienburg:Peitinptrich. 


Defterreih und Preußen mit dem Großberzoatbin 
so, Zuni 1816 abgeſchloſſenen Vertrag wurde das 
ni& des Aurften mit den Grafen zu Ifenburg auf 
Rus wie 1806 wicdecbergeftellt. 

Johann Ernſt, der Stifter ber Hauptlinie Iſen 
binnen, batte vier Söhne, welche eben jo viele 
linten fttiteten. Die jüngite, au Diarienborn, farb ı 
Stifter 17. März 1725 aus, worauf Warienborn 
bolz fiel. Der ältefte Sobn Jobann Gafimir (F 10 
dete Die Spectallinie zu Büdingen; Aerdinand Di 
«T 1705) die u Wächtersbach, Georg Albert (7 17 
Meerholz. Diefe drei Linien batten eine Gefant 
im weiterauiſchen Örafens Wollegium. (S. ven ı 
Dof = Kalender.) 

Die bier in Rede kommende Nebenlinie Bhilipp: 
vorgegangen aus der offenbach-birſteiniſchen Haupt 
deren Nebenafte Philippseich, ſtammt, wie ober 
von Wilhelm Morig, Derfelbe (geb, 18, Auli 1 
März 1772) war veihöfurpfälgiicher und des ober 
ſtreiſes General Aelpmarichall, Aus feiner zweiter 
Philippine Luiſe geb. Gräfin zu Stolberg⸗Gedern 
2. April 1725, + 1, November 1744)  binterliet 
Soͤhne: Chriftian Karl und Georg Auguſt. — Ehri 
(acb, 28. Juni 1732, + 26. März 1779), kurpfälziic 
mann, vermäblt in eriter Ebe 12, Juni 1762 mit € 
Sopbia geb. Gräfin von WittgenfteinsPVerleburg « 
nuar 1776), batte einen Sohn Heinrich Ferdinant 
Ortober 1770, + 27, December 1838), vermäblt 11, 
mit Amalie geb. Gräfin von BentbeimsTelenburg 
ber Vater des genenmärtigen Chefs des Nebenaftes 
Philippseich war, nämlich des RGraſen Geor 
(geb. 15. Norit 1794), großberzogf. beififhen Genter: 
und SeneralsHdijutanten des Großherzogs (f. vie I 
des Ber. Hofsfatendern), — Der andere Sohn dei 
Morig, Namens Georg Auguſt (geb. 5. Rovembe 
21. November 1822), gründete die Nebenlinie Iſen 








Ifenburg · Pritivver ich. — Irrnpiie. ss 
hppteih. Gr war königl. baverifcher General + Pieutenant, 
smäblt 1776 mit Sherefia geb. Burkart (ned. 14. Ronuar 
1775), und der Water des bermaligen beit Dieier Neben, 
linie, des RGrafen Wilhelm Gbriftopb (geb. 15. Aumi 1782), 
fünial. baperifchen Generals der Infanterie im Dieponibilität 
and Oberfi- Inhabers des eilften Infanterie-Neniments If. das 
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Itzenplit. 
arg — Vteußen. — Gf. 21, Jani 1RIS, — Bıfie: 1) ım 
A, Porsdam , obersbarnimer Kreit: die Derefbatt Frublond (II 
Derfid.), und im Ar, Mefisdarelland bie behniner Outer (2 Dorf 
defun) 2) im RB, Magdeburg, Kr. Stendal die Röinter Jer⸗ 
Sul mit Theil vom Dnemterren und Bud: 3) um NB, Eremin, Sr 
Sestig: die Nüter Barstewig und Bollin. — W.: fentredt ars 
Mein; ent im Blau aim fchrageredhter , geidener Balten, werauf 
tm braume Bürenföpfe mit goldenen Dalsbandern hunter einander ; 
an im Noch ein filberner Keffeteing und zwifcben defien beiten aufs 
den gebogenen Henteln ein fibernes Grobkreuz wegen Keitwin).) 
Das adelige Geſchlecht derer von Anenplik (früher Miten, 
»ik) fol aus Mähren und der dortigen Stadt Kopenplop 
detſtammen. Urkundlich ift daffelbe in der Mark Vramden- 
burg feit dem zwölften Jabrbundert befannt. Nach Kaller 
IV. Landbuch der Marf Brandenburg befah daſſelbe 
damals die Guͤter Grieben, Jerchel, Haemerten u, a,, 
noch in den Händen der Nachfolger befinden. 
diefer Ramilie und zwar aus der jerchel'ſchen Linie 
entipxoß der Gen.⸗Lieut. von Ipenplig, welcher int 
brigen Kriege als commandirender General focht und 
den bei Gunnersdorf erbaltenen Wunden am 25. 
zu Etettin ftarb. Sein Enkel war der f. preub. 
‚Staatsratb Peter Ludwig Ariedrih Jobann Alerander 
verm. 23. Ecpt. 1792 mit Henriette Ghbar 
von Borde genannt von Ariedland auf Funners⸗ 
Bebhnis x. (neb. 18. Auli 1772, $ im April 
Derſelbe vereinigte die ausgedehnten Kamilien Ber 
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280 Inenplig. — Jellacie de Bufint. 
finungen in der Altmarkt, Mittelmart und Vomm 
nee Hand und ward jammt feiner Defcendens v 
Kriedrich Wilhelm 11., durch Urkunde vom 21. 
wegen der zur Jufeiedenbeit Sr. Majeftät von 
fteten Dienfte und in Anerfennung feiner patrioti 
finnungene, in ven Graienftand erhoben, Gr ſte 
Sept. 1894 auf feinem Gute Groß »Bebnig im £ 
Seine Gemahlin bat als einzige Tochter und 
Frau Helene Charlotte von Borde geb. von Leitwit 
böchfter Genehmigung, bei der Erbebung in den G 
das Wappen der erlofchenen Herren von Leftwig, 
deren Güter an die Örafen von Ipenplig gebrad 


Ielladie de Buzim. 


[Defieer. Gf 20. April 1854, — w.: von Gold und 
drietz 1 auf grunem Boden eine mmtürliche, mit wier € 
verſchene Zinnenmauer, im beerm Mitte fit eine ſpitzbed 
»forre alten Erits ımır Rallgarter und fchmargem, offen 
hebt, worin der goldene Buchſtabe A erfiheint; hinner 
rechts vom Thore, ſeht man eine den Ecdhiidedrand berũh 
am deren Thurm füh finfs ein Dank anfıblieft; linke 

erheben ſich ders Hauſer in einer Meihe; außerhalb der 

Bordergrumnde, hebt am reden Schildedrande ein miedere 
thurm (bau), 2 auf grimen Boden erheben ſich recht 
etwas nberbangende, behe Friien, welche kinfs im Thale 
zwifchen feinen briven frigen Thärmen ſehen laffens der 
fröhe rechts am ein hinter dem Felſen verſchwindendes & 
andere berührt den linfen Schildetrand (Feivlirh). 8 r 
Boden erhebt ſich ſchragelinke, duch dad Blaue ziehend, 
eingebogener, feifiner Fuffteigs redhrs fheht eine eim wen 
wende, hohe Felswarnd, hinter weicher ſich eine Kirche 

Hauſer am Fufftrige emperziehen (Lucienftein). tanfg 
den eine bobe Zinneumauer mit einem altecthumlichen, 
zwifhen Wandfüuten; das Ganze bat ſchwarze Gtein| 
dem Thore, deſſen rechter, draumer Flügel gefchloffen und 
goldenen Z brjeichner ift, erheben ſich einige Stufen; der 

des Thores if geiden (Ari), Sammilicht im Dauprfchl) 
wende Gebaude find mit rorhen Ziegeln gededt. Witiel 
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Schlalii de Balim, 381 


‚„ am der Mine erwas erhobenen Borem rim artgerichnees 
s anf Deffen Epige firdr, fomie ju jeder Ernte amı Bopey 
auswärts jehenber, bartiger und biurenter Zuntentept mu 
filberummaundenen Turban; das Schwert Iuilten ger aels 
em einander gelchrte, dorpeit Belhminzte und wefrinte ! 
dem einen Fuke auf dem Boren firheon, mr Dem ans 
einen dee Türfentüpfe trereud (Bujım) Geafentrene mit 
iteänien Deinen. Dre mririere mir rede augetener, Iimte 
unkfüberner Dede tengt einen madhienten, derprit anibimangten, artımn. 
m, föbelidnwingenden,, geidenen Lörmen, der mir der dunfen Peaute 
asın blauen, goldgereiften Xcich⸗s ar fet balı umd zuritihen eamena rachıtd 
"I tligeltenen , links blaufübernen, amer gerbeilten Fiuge fett. Der 
finfe Heim mit blangeldener Dede tränt Anen bis zu den Eihentein 
| berermachienden , 8. #. flere. Soldaten mir fAhrargem Czote und 
Fröerbafih, weiken Rode, Riemenzjeuge und @urtel, carmerfinrerhen 
Iatihlägen, gelben Knöpfen umd biauen, ungariıben Bentiedem, 
De nchre Dand zum Schwute erbebemd und mit der linken Dam beim 
Üufe febende Gewehr und den Tjafo baitend. Der reihe Prim 
. mit recbgeidener Dede trägt einem ſelchen Eoitaten mt ſchwarzem 
2 Ele und Fedechuſch, mweikem Nede, Niemenjena uns Gurret, gel 
ben Anfihiägnen und Knöpfen und bauen, ungarıiden Beintlerderci; 
anf feier tinten Schulter daugt eime Buchſe, matt der vedpten Dand halt er 
une. lange, etwas nach recht⸗ an mir der Girige generate Kane.) 
dofepb Graf Jellatie de Bulim geb. 16. Ortbr. 1801 zu 
Beterwardein), k. &. Feldzeugmeiſter ıc., ift der ältefte Sobn 
) 6 zu der Zeit dafelbft als Divifonair angeſtellten Feld 
Lieutenants Franz Arben Jellackie de Yıriim. Am 
; M- Reber, 1819 trat er als Unter-Vieutenant in das 8. Dras 
gemersHegiment (damals Baron Kneſebich von Et. Helena) 
ein und wurde am 1. Wat deilelben Jabres sum Dber-Pieus 
j kmant befördert; zu diefer Zeit fam er aud als Divifions, 
Adjntant in die Dienfte des Feldmatſchall⸗Lieutenants Bas 
ron Beramb, Im September 1890 zum Gapitatn + Lientes 
nanb bei dem oguliner Grenz: Regiment Nr. 3 ernannt, über— 
nabın ee das Gonmmando ber 7, fogenannten dreknifer Sonts 
pagnie auf Gordon, avancirte ſchon im Monat October dars 
auf zum woirflichen Hauptmann und erbielt am 1. Aebruar 
1897 mebft der Gharge eines Gouvernementa⸗ Anjutanten in 
Dalmatien das Majors-Batent bei dem 48, Infanterie» Neo. 
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352 Jelladie de Bulim. — Jeniſon⸗Walworth. 
(damals Baron Gollner). Nah dem Tode feines ( 
des Generals Grafen Yilienbera, wurde der nunmebrige 
sellatid am 25, März; 1811 ald Oberft» Lieutenant der 
Vanal-ÖrenzsInfanteriesRegimente zugetheilt und rückt 
19, Oxtober 1842 zum Oberften in demjelben Regimente 
als folcher führte ex feine Mannſchaft in dem Gefechte 
Vorwijo am 9, Juli 1845 aegen die Bosnier. Mon 

Jabre 1848 an beainnt die Epoche feiner glänzendflen Th 
die noch frifch im Andenken eines Jeden find. Am 28, 

1850 vermäblte ſich Frhr Fofenb mit Sophie geb. Gräfin 
Stodau (geb. 31, Januar 1834), PD, der Kaijerin Etifa 
von Defterreich, und ward s, d, 20. Upril 1854 von Er. 
dem Kaiſer Franz Zofeph I, von Defterteich in ben Graj 
fand erhoben, Wergl. auch d. Taſchenb. d. freiheref, Düufer. 

EEE — 


Jeniſon-Walworth. 
Kath. und ang. — In Bahern, Sahien und 
RGtaf 17, Sertor. 1700, — W.: in Slau ein ſche A 
dener Baiten, oben und unten von einen filbernen Schwan n 
ſchwatzen Fufen und eben ſelchem Schnabel begleitet, Derif 
„Erpörez toujours",) 

Diefe Familie wirdin den englifchen Jabrbüchern und vorzüg 
lich im ber Geſchichte der Graſſchaft Durban mebrfadh erwähni 
Fine nod) zur Stunde unter den logenannten „Borderers“ (be 
älteten Geſchlechtern Englands längs der ſchottiſchen Gränge 
deren Wächter ſowohl wie ihres einenen Heerdes fie waren) 
sangbare, volfsthünlihe Sage läßt dieſe Ramilie pon 
einer natürlichen Tochter Alfced's des Großen abfta 
In dein nördlichen Provinzen Englands wird fie zu den Ältes 
fen und einft benütertiten Geſchlechtern gezählt und ſchon im 
Jahre 1066 als altadelig aufgeführt, Auch mewere 
foricher haben ihr high antiquity anerfannt und 
In mehreren Werfen (Wards Reformation ete, eto,) wird 
eines Raths Jeniſon erwähnt, welcher Ritter des Johanniter: 
Drbens war und von Heinrich VII. enthauptet murde, weil 








Yenifen, Walmortk. — Yerninghau. 229 
«€ feinen Blauben nicht abſchwoͤren wollte (f. auch Hntehin- 
son, —32 der Grafſchaft Durbam). Saͤmmtliche Dos 
tamente der Ramsilie, vie mit ſeht geringer Unterbrechung 
1044 binaufreichen, liegen in dem Domcapitel su Durbaın 
Zehann Ienifon, Sohn bes genannten Ratbs Jeniſon, 
DOberft-Zägermeifter Georn’s II; er wermäbite fich mit 
Tochter des Sir Richard Sandiord, Herrn auf 
‚und flarb 1759, Sein Sobn Arancis brachte jenen 
Grafihaft Walmortb an fi, den fein Vater bes 
Gr war vermäblt mit Gharlotte, Tochter des 
Alerander von Smith, verlieh mit Bewilligung 
id das Lanb und fiedelte ſich 1777 zu Heidelberg in 
an, Am 17, Sept. 1790 wurde Arancis im furpfäls 
Neichövtcariate vom KHurfürften Karl Theodor von 
in den Rörafenftand erboben. Sein ältefter Sobn 
Röraf Franz (geb. 1765 zu Walmwortb), £& Ef. Kämm. 
BL würktemb. Oberft-Kämm. und GRath, verm. I) mit 
—— Frelin von Gomet, II) mit Lady Dah 
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Serningham. 
— Defterreidi,. — Baronet von npland 16, Oueber 1621, 
BF I777. — W-ı auabeirt : 1 u. 4 im Eilber drei (2, 1) —ñ— 
Eıchnallen (Stammmappen); 2 u. 3 in Gold ein 
—— Sparten (Stafford), Deviſe „Virtus basis vitae”,] 


Die Grafen von Jerningham flammen urſprünglich aus 

x jebr alten dänifchen Familie (Jernegan), welche unter 
k dem Großen, Könige von Dänemark und England, 
m Zabre 1030 aus ihrem Heimatblande nach England kam, 
fie von Ganut, in Berüdfihtigung der Dienfte, melde 
— Vater Ewren 1., Könige von Dänemark, geleiſtet 
Güter in der Srafihaft Norfolk erbielt. Die Stamm⸗ 
e dee Bamilie, foweit fie bekannt geworden, ift folgende : 
Sernegan oder Jermingbamı (+ 1182); Sir Hubert Kipiers 

m; Bir Hubert Jernegan; Sir Hugd Jernegan, deſſen 
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284 Ierminghan, — Soner Tertenmeiß. 


Bruder Sir William Jernegan (obne Nacfonmen neft: 
Sir Walter Jernegan Sit Peter Jernegan. Gin fpäterer 
komme von ibm mar benens, serningbam, ds folstı 


werten; SHenep ıı, Jetninſbam Genm IT. Sernin, 


welchet x, u, 16. Det. 1631 Baronet wurde, Da der 
des Yeptern, Namens Jcbn, vor ibm geſtotben var, fo 
in Entel Sir Den IV, ,; ferner Sir Francis Sir 
welcher obne Nachkommen ftarb ; deſſen Bruder Sir Sr 
END Nachher Sir Wilian und Sir Georg William , je 
Baron Stafford Jerninzbam. 

In der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderts iſt die 
milie mach Deſterteſch gekomnen und erlangte daſelbſt 
Jahre 1777 den Örafenitand, 


Soner - Zettenweiß, 


[Kast. — Bayern. _ Geadelt 10, Diebe, 1420, Ritter a, = 

1584, Beiname Tettenwei. 16, Auquft 1733, Fehr, 10, Mor 

Iran, Ro, 15, Seur, 159u, — Beiin; Die Drrrichaft Ten 

Wehafig: Mun bem — w.. in Gold ein blauer Sparren N 

“nen Mayen Schitveshaupse, worin tim berijomm liegenden, fs 
tief Hirſchhorn.) 

Kaiſer Sigmund erbob die Joner aus dem Elſas a 
Dallustage 1420 in den Adelſtand; Kaiſer Rudoif I. best 
tigte sd Prag 2, Maͤrz 1594 Dem Paiferl, Geh, » Ratı 
Matthäus von Joner und feinen Brüdern dans Wat 
tber zur Kolmar diefe Standeserhebung unter Ferennung n 
Rittern; Kaiſer Karl VE, verlſehe d, Wien 16, Aug, 173 
dem Matthäus bon Xoner, furfürnt, Geb, Rath und fleger 
du Neu⸗Oettng das Vrädieat » Tettenmweiße, ugleich erffärte 
er bie Toner als Edle der unmittelbaren Neihöritterfcnag 
Im Untersttjap, Des Matthäus Funkel, Simon Th us, 
Reg.» Matt zu Vurabaufen und kefignirter Vilege eur 
Detting, Murde po Rurfürften Karl Theodor &, d. 10, Nov 
1789 zur Rreiberen und 18, Sept, 1790 zum trafen ers 
nannt. Simon Thaddãus haste einen Sohn Branz Xaver 








SoneriTertenweih. — Rayenrt. nah 
Eenno Peter de Alcantara (geb. 13. Auli 1752), Gern auf 
Iettenweib, Ottenberg, Sulzbach, Inbanı, Karpfbamı, Kot 
tenbergbam, Erlbach, Ober und Nieder · Echwarzenbach, Ip: 
ling, Böveing, Weichling, Serftort, Echeibelsgnub und Kol: 
Iseheich , 8. baver. Kämm., welder der Vater des RNrafen 
Jobann Nepomuf Amon (geb. 4. Auli 1789), E&. bayer 
Kimm. und erften Geremonienmeifters, war. 


Kagened. 

Barh, — Febr. 1671, RO. 1771. — Befig: im Baden, Ober 

Rheinfreis: Die rumdherrihaften Munzingen, Blebbem, inen 

une Hnter« Jbentbal. — W.: in Mor em fchrigeneihter,, fübermer 

Ballen, Grafentrome mir zwei Deimen. Der erfie tragt dem rom 

wllideren Rumpf eines bärtigen Mannes mir einer reiten, weh 

Bipfelinüge auf dem Kopfe; Klerd und Mahe der 

Dannes find mit einem ſchragerechten, fübernen Baiten beyeimet ; 

Br ioeite Heim zeigt drei Etraußfevern (com, werß, roih). Derife ; 
„In valore virtus”.) 

Die Rörafen von Kageneck ftammen aus einer der älter 
fen ritterbürtigen Bamilien des Elſaſſes, welche fi von dort 
nah dem Breisgau verbreitet bat. Das alte Stammſchloß 
Fegenect, deſſen Ruinen auf einer Anböbe bei Golmar noch 
Wegenmwärtig zu feben find, wurde in der Mitte des dreizehn⸗ 
ten Sabrbunderts zerftört, worauf die Familie fi in Etrab» 
burg anfiebelte. An jener Stadt befah fie das Münsrecht 
und gelangte bafelbft zu den eriten Würden. In früberen 
Sahrbunderten blübten mehrere Linien dieſes Geichlechts, 
mweldhe fänmtlich von einem Nitter Glaus (um 1150) ab» 
Rammten, aber bis auf die noch beute blübende reimboldi» 
ihe wiebererloichen find. — Erbard gebörte au den fünfs 
ubhn Nittern aus Unter» Eliab, melde 1355 über den Lands 
frieben einen Landtag zu Golmar bielten ; Stepban fiel unter 
Leopold von Defterreicy in der Schlacht bei Seinbach (1388) ; 
Sans befand ſich im Gefolge des Markarafen Bernbard von 
Baben, als derjelbe (1414) das Goncil von Goftnig beſuchte; 
25 
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286 Kagenrd. 


ein zweiter Hans wurde 1451 von der Stadt Straßbur 
300 Werden dem Kaiſer Friedrich INT. zur Krönung 
Stalien beigegeben,, und ein dritter Hans wurde mit 
Bruder Morip am Tage vor der Schlacht bei Murt 
Juni 1476), als Etrahburg mit dem Elſaß und Bre 
den Eidgenoſſen gegen Karl dem Kühnen von Burgur 
Hülfe zogen, zum Ritter geſchlagen. Der eben genannte 
rip batte einen jüngern Sohn Reimbold, von dem die, 
tigen NOrafen von Kageneck abftammen. 

Aus der Nachkommenſchaſt Reimbold's entftanden 
Aweige. Der jüngere Zweig blieb bis zum Ausbruch 
erften franzöfifchen Nevolution im Glfab: er wendete 
nachdem er durch diefelbe feine überrbeinichen Defikun 
verloren batte, nad Baden. Der ältere Zweig binge 
batte ſich ſchon im fiebjebnten Rabrbundert, nach Grbfd 
vieler Güter von der ausgeftorbenen Ramilie von Pforr, 
Breisgau niedergelaffen und bafelbft feinen Grundbefig 
durch Kauf und Belebnungen des Haufes Defterreich 
mebrt. Aus dieſem ältern Zweige erlangte Johann Frl 
rich im Aabre 1671 von Kaifer Peopold I. die freiberrfh 
Würde. Von feinen Nachkommen ift ſeht befannt geworde 
Johann Heinrich Hermann von Kagened (# 1744), meld 
Landeomtbur des Deutichen Ordens, kaiferl. und hoch⸗ ur 
deutſchmeiſter ſcher GRath, ſowie nachber in furpfäls, Dier 
ften Statthalter des Hergoatbums Naumburg, Geh. + Gonfe 
ren;» Minifter und zuletzt Oberft + Dofkummer» Präfiben 
war. 

Kriedrich Fridolin Arbr von Kageneck aus dem breisgaui, 
ſchen Stamm, kat. Kämm., warb 1771 von Kaifer Joſeph IE 
in den Nodrafenftand erboben, Erin Sohn Heinrih Her 
mann (f 1790) war der Bruder von Beatrit Antonie 
vermäblter Gräfin von DVietternich s Winneburg (geb, 1758, 
7 1828), der Mutter des berübmten ehemal. Ef. Hanks, 
Dofs und Staatsfanzlerd Clemens Fürften vom Metternich, 
Der Sohn des RGrafen Heinrich Hermann war RGraf 
Heinrich Hyacinth (+ 24. Mal 189), et Kmmn., Der 
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Kogınıd. — Kaidıuuth 
mihlt mit Augufte Cliſe Amöna geb. Arciin von Hade (t 
2, Kin 1897), 
Das Fideirommih der Ramritie ift im Rabre 1726 aelif- 
Oft worden. Shmmtlihe maͤnnliche Aamilienalierer find 
| Örumdberren zu Munzingen, Vleichbeim, Stegen und Unter 
Wenthal. 


Kalckreuth. 


[tranı. — Vreuß. Schleſſen. — Bühm. Frhr. 91. Muaufl 10TR, 
tank, Of. 15, Oct. 1786. — Belin: im ME, Piranın, Hr. Arie 
babt; 1) die Süteer Ober » und Nieder » Stegeredertx, Sıhänbrumm 
Clbenbufen , Räfelei und Ober⸗Zierußz 2 Die Geuer Diringam, 
däüs, Atfendorf und Dählenvormerl, — W amadsirt, niit einem 
Bemihiite , weicher von Schwarz und itber fentreht gerbeitt if, 
Pain jreri freugmeid fiehende Woldreutben (Oabein), fo daß tirfe 
im füibermen Felde ſchwarz und im ſchwarzen Fride fiber 
iu. Sin Roh eine geldene Kremer; 2 u. I ın Bıau 
(4, 4,9,2, 13) filberme Kugeln, Der Haurtſautd ıft 
von eimer gräflichen Mrone bededt, uber meicher dee ae 
I Aeinse Setıme fhnben. Auf dem mittleren eine anfredıı ſtedende 
— Iungfrau', hatt ſchwarz, halb filberm freugpmes gendent, mit einer 
E) Bieberor den Uunen, weren die Ainfel zu beiden Setten derumter 
hingen: im jeder Danb trägt die Junafraw eine firhende, ſchwarze 
Malterusbe wie im Mirrelichiide; auf dem reden rim cin auf · 
Mahlender Yalnıymerg und eim Lorberrjmeig tr ihren maturlicen 
Büren neben einander: auf dem dinken zwer aufrecht fichende, 
Mwarze Upierdflüiget, Detmpeden: reis rer und gelten, lint⸗ 
blau und fllbern.] 


Diefe Familie leitet ihren Urfprung von Nolpert de Gals 
trute der, welcher 1292 von Dietrich III., Yandgrafen von 
Rhüringen , beiehnt worden ift. Im vieriebnten Jahrhun 
Bert entitand aus jenem Namen der Name Kalckrüte, im 
füntgehnten Jahthundert Kaltreuter, umd endlich, noch ein 
Sabrhunvdert fpäter, der jekige Name Kaldreutb, — Thino von 
; Raltrüte war 1342 Kanzler des Herjont Wencedlaus zu 

Bitgnig und deſſen Bruders Ludwiag I, — Wolf von Haldzeutb 
impfte 1629, bei ber Belagerung Wien’s, gegen die Türten. 
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388 Kald teuth. — Ralnein. 


Hans Emil (geb. 1728, + 1792), Herr auf Siegersdorff, 
£, preus. General,» Major und Regiments⸗Ehef, und Arlede * 
rich Adolt (geb, 21, Febr. 1737 zu Saugerhaufen in Thür N 
ringen, + 6. Juni 1818), k. preuß. Keldmarichall und Goms 
manbant von Berlin — Söhne des 19, März 1739 Hand 
Genft — wurden ®. d. 15. Oct. 1786 vom König Friedtich 
Wilbeln 11. von Preußen in den Srafenftand erboben, nach ⸗ 
dem ſchon ein Worfabre von ibnen, Karl Trievrih v. Kaldı m 
reutb, #.d, #31. Aug. 1678 den böbmiicben Freiberrenftand in 
die Ramilie gebracht batte. Diefe Brüder find die Stifter 
der beiden blübenden Finien geworden. — Hans Emil, Etii '% 
ter der I. Linie, batte einen Sobn Hans Wilhelm Aell R 
(geb. 12. Dec. 1766, + 27. Juni 1830), verm. mit Gatbarina = 
geb. Gräfin von Haunmwig (geb. 11. Mai 1782, + 20. Miu * 
1839) ; deilen Sohn war Graf Alfred Hans Kurt (geb. N 
23, März 1803, + 1851). — Friedrich Adolf, Stifter J 
11. Linie, binterließ zwei noch lebende Eöhne, von denen der N 
ältere, Graf Kriedrih Wilhelm Emil (geb. 24, Juni 1799), '* 
dermalen Chef diefer jüngeren Linie iſt. Zn) 
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Kalneim * 
levang. — OfrPreufen. — Gf. 19, Sept. 1786, — Befig: bie & 
Dertſchaft ugis und Part im Kr. Per « Cilau (0, DM., 8 Dite %ı 
ſchaften). — W.: in Blau ein Palmbaum, an den zwei Leoparden % 
auffpringen.] “ 
Die Grafen von Stalnein gebören au bem älteften Adel der 
Provinz Preufen, Sie find eines von ben wenigen no 
blühenden alten preuf. Withings⸗Geſchlechtern und befigen 
ſchon feit langer Zeit die Herrichaft Kilgis bei Eilau. Ihr 
urfprünglicher Ramilienname war · Kahenblauer · — Fried⸗ 
tich erſcheint 1440 als Yandrichter in Preußen. Albrecht (geb. 
11. Septbr. 1611, + 10. April 1689), des Haspar's von K. 
Herrn auf Kilgis, Bart, Lindenau, Strauben, und der Sur 
fanna geb. von Wietmansvorf Sohn, Ober» Burpgraf und 





Kalnein. — Rälnelo, 289 


Tber-Regimentsratb in Preußen, batte vier Söhne: Robann 
Abtecht, kurbrandenburg. Sand» und Ober + Anpellationsner 
nö Math, Wolf Heinrich, k. dän. Oberſt, Beora Arledrich 
1 1708), ®. preuß. Geb.. und Gofaerichtt-Natb, und Aricd» 
ah Wildelm, Ober-Rorftmeifter im Halberfläptiichen, 

Die beutigen Grafen von Kalnein hammen ob von eimem 
Orader des genannten Albrecht (+ 10. Spt. 1682), Namens bein 
\b, farbrandenburg. Landratb u. Oberſt⸗Lieut, der Gavalerie, 
rm. mit Judith Margaretba neb. von Lehndorf aus dem Haufe 
Haulen. Deſſen Sobn Johann Georg. f. preuf, Yandratb, 
Inbunalratb, Ober-Gaffenberr und Amtssdauptmann zu War 
denburg, verm. mit Maria Puife geb. Schad von Mittenau, 
Ainterlieb einen Sobn Karl Grbard (ach. 26. Kebruar 1687, 
: 8. Octbr. 1757), &. preuß. General⸗Lieut, und Nenimentse 
def, vermt. mit Sopbie aeb. Rind von Kindenktein (+ 11. 
Sept. 1756), Deflen Eobn war Arievrih Stanitlaus 
Lrdold ( im Juni 1818), Grbbere auf Ailgis, Ober War» 
Mal des Königreichs Vreußen. Derfelbe ward #. d. 19. 
So. 1786 vom Könige Ariedrih Milbelm 1, in den Gras 
nftand erhoben. Erin Eobn Peopeld (+ 24, Mai 118), 
f merk, Oberft-Pientenant a. D., verm. mit Karoline aeb. 
ven Vorte (geb. 1. Novbr. 1774, + 17. Achr, 1851), Ober 
dofmeifterin der Prinzefin Karl von Preußen, war det 
Sater des Grafen Leopold (aeb 18. Sept. 1792), P, preite, 
Kummerberem ıc., welcher im Juni 1818 jeinem Srofuater, 
“m Ober-Marfchall des Köntgreihhs Vreußen, im Vefig von 
Nlsis und Park fucceditte. 


Kalnofy 
Bart, — Ungarn, Eiebenbürgen und Mähren. — W.: in Blau 
vier goldene Lönsenfuße,] 
Cines der älteflen und angeſebenſten Geſchlechter in Sie ⸗ 
benbürgen, welches mit den Grafen Mifos von Hiroig und 
Armes von Hidudg (1. d.) gleichen Uriprung bat, Yon zwei 






















390 KRälnofn, — Rate, 
Brüdern: Padislaus und Mikos, welche 1366 lebten, wurde 








Erfterer ber Stammater der Nemes, Lepterer der Milos, N 
Des Padislaus Urenkel Walentin erbielt wenen ber Treue, " 
die er 1472, bei der in Eicbenbürgen ausgebrochenen Empös 3 
rung, gegen den König Matthias Hunniady Corvin bewies, für 
ſich und feine Nachkommen den Zunamen »Memes« (Edel). % 
Von deilen jüngerem Sohne Niclas ftammte Andreas, ber x 
fich in Kalnök niederfieh und von diefer Befisung den Aus % 
namen Rälnofn (d. b. von Hälnof) annahm. Won den früs 1J 
beren Familiengliedern werden genannt: General Ludwig, 
ein Sobn des Generals Anton und Enkel des Apam, wels x, 
her Lepterer als supr. comes in Csik de Szepsi-Körös-Pa- x: 
tak in Siebenbürgen aufgeführt wird; ferner ein Stephan, & 
welcher das diarium ad anuum 1548 geſchrieben bat. 8 
— ' 
) zsawmwele 3 
[Ref — Pommern. — Graf 28. Juln 1740, — W.: in Rab Ai, 
Kopf und Dals riner fillwenen Gemje Örafentrone in Deim mit I 
rorbfitberner Dede. Diefen giert eim rorhfüibernee Wulſt, worauf drei & 
nolten gefaßte, mir den Erisen mat oben neridytete Schwerter fie: % 
ben ; die Spite des mittleren iſt gerade eniwor gerichtet, während die I 
der beiden andern fh feirmwärts neigen. Schidbalier; rechts der k. % 
veruß. Adler ohne Exepter und Neuhsapfel', dinfs der brandenbirgis 4 
ſche rothe Adter.] J 
Diefes alte pommern'ſche Adelsgeſchlecht ſtammt urſprüng⸗ N 
lich aus dem Haufe der alten Grafen von Capri ober Gas 
pris in Italien, Gin Zweig davon wanderte ſchon ſehr früh N 
nach Bommern aus, und aus diejem find die heutigen Gras \ 
fen von Kameke entfproffen. Der Stammfig diefer Ramilie 5 
war das nicht mehr vorhandene Dorf Kante auf der In- 
fel Uſedom. Daſelbſt ericheint zuerft Hitter Peter I. von ) 
Kamele auf feinem gleichnamigen Schloffe, welches fein Sohn ; 


Peter II. an das Slofter Pudgla in Ponmern verkaufte, 
Peter II. war erfter Natb des Herzogs Kriedrih in Poms 
mern und Peter IV. (} 1615) berzogl. pommern’fcher GRath, 
DObershofmarihall und Eclophauptmann, 
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Daul Anton von Kameke (acb. 29. Mat 1674, + 19 Aus. 

MT 30 Strachmin), des Baul Anton, hettu auf Strach ⸗ 
min X. X, und der Dorotbea Hedivig ach. von Kamekt aus 
sn Haufe Etrivpow Sobn, Ritter des Schwarsen Adler 
orens, £, preuß. GeneralsMajor, erwarb ſich bebe Ar» 
Sende im ſchwe diſchen Kriege (1715) umd namentlich vor Steal · 
und, Seineerfte Ehe mit Aancs Juliane geb. Gräfin o, Zihlier 
ea 21. Sept. 1705) batte König Artedrich 1, v. Breußen elbſt 
cciſtet. Aus feiner zweiten mit Ilja Anna geb. von Bruns 
am (f 27, Aug. 1747), Hofdame der Kronpringeifin Sorble 
vorotben, waren drei Söhne und vier Tüchter entiprolien. 
Ir den Söhnen ward Ariedrih Paul von Kamcte, erit 
Kittmeiter im Heniment Gensdarme und nachber konigl. 
2lchhauptmann, vom Kenig Friedtich IT. von Lreufien 
»d.28, Juli 1740 in den Grafenſtand erhoben. Terſelbe 
*5te durch feinen Sobn Alerander Hermann (F 6. April 
Is) die Familie fort. Diefer war f. preus, Ober Ainanın, 
Rtat: und Domainenratb, Ritter det Schwarien Adler- ind 
der Maltbefer-Ordens und verm. 26. Janırar 1766 mit Ama» 
ie Wilhelmine, Tochter des Nochus Friedrich Geafen 111 
tomar und der Marie Helene geb. Gräfn von Neuk-Aöftrig. 
Ir Sohn Alerander Hermanns, Graf Rochus Fmil Als 
Ivet (eb, 14, Dechr, 1766, + 29. Auguſt 1848), Mallbeſer⸗ 
OrtenssRitter, war zweimal vermäblt: I) 10, Septbr, 1796 
wit Garoline Henriette Sopbie geb. Gräfin Teuchieh zu Wald · 
barg (geb. 1. Zanuar 1777, arichieden, und + 1816 als wire 
dervermrählte Kreifrau von Wrangel), 11) mit Derotben, des 
Enigl. preuß. Hauptmanns Burger Tochter. Aus erſtet Ehe 
hammte Graf Albert Friedrih Ernſt (neb. 8. Noubr. 1797), 
Naltdefer-Ordens- Ritter, £. pteuß. Kammerbert und Lega- 
tionsratb, welcher am 11. Yanısar 1841 ohne Nachkemimen 
derd. Aus zweiter Che lebt Graf Hans Georn Albert 
(ad. 16, Sept. 1817 zu Berlin), Lieutenant im fürftl, reuß. 
Infanterie-Bataillon (Gamifen Greiz), 
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3 Kanis. 
Kanip. a 


!durd. — DfrVrrufen. — Set. 5, Juni 1798, — Befig: Majerat r 

Medniden im Kreis Fifchbenien und Nittergut Vebangen im Krb 

Frrak.selanp. — W.: in Eilber ein rorbes Nndrensfreng, im fer iin 
dem jener dier Wintel rom eimer rerbeit Mofe begleitet.) * 


Dieſe Familie ſammt nach Einigen aus Sachſen, nach 
Andern ſoll fie wegen des rotben butgundiſchen Kreuzes im 
Mappen ibren Uripruna in Burgund baben. Jedoch iſt die lepr 
tere Annabme febr zweiſelbaſt, mindeftens fpricht das Wappen 
nicht dafür, indem, mie erwieien, bie Ramilie das Kreuj im 
Warpen fhon rüber führte, als der Herzog von Burgund 
zu Gbren des beit. Andreas (1429) den Orden vom bolbenen 
liebe, welcher dann auch das burgundiſche Kreuz genannt 
mwurbe, ftiftete. Die bekannten Stammſchloͤſſer der Zamilie 
find Kanig bei Meißen und Stanice im piläniger reife in 
Böhmen, 

Die Ganige (die neuere Schreibart mit K bat nur der 
aräfiche Zweig für fich, feit feiner Erhebung in den Grafen 
ftand, eingeführt) ericheinen zuerſt faft gleichzeitig im Meis 
hen'ichen und in der Lauſiz. Marcell von Ganig, aus der 
meisen’schen Linie, tritt 1185 als Zeuge auf, und Wittichere 
von Sanig war von 1266 bis 1299 Biichof zu Meißen, Um 
1200 verbreitete fib die Rantilie auch nah ESchlefien. Wolf 
von Sanis war um 1294 einer Der angefebenften Rätbe Her 
zog Heinrich's zu Breslau. Am 12, Januar 1664 wurde ein 
Abkoͤmmling der ichlefiichslaufikifchen Pinie, Melchior Fried⸗ 
rich von (Sanig (+ 21. Oct. 1685), Here auf Unſchka, Groß 
berg c., Burfürftl. brandenb. mw. GRatb, Ober⸗Hoſmarſchall 
und Pandeshauptmann der Rürftentbümer Stoffen und Züls 
lichau, in den böbmifchen Kreiberrenftand erhoben. | 

Nach Preußen fam die Ramilie zu Finde des viersebnien | 
Ratbsrbumderts mit Unterftühung des Deutſchen Ordens, Um 
das Jahr 1415 war"beinrich von Canitz Gomtbur auf Chriſt⸗ 
burn und Gbefandter des Deutfchen Ordens am Hofe Kaifer 
Sigmund's. Hans von G, warder Stammmwater der preubis 
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(den Aamilie, Gr mwurbe 1491 von dem Orden mit den 
Oätern Mebniden (bei Königsberg) belebnt, die er icon 
über aegen die Stadt Altenburg eingetauſcht hatte. Noch 
Kt bearünden diefe Güter das Familien + Riveicommib, 
Ein Urenkel des Etammwaters Hans, Namens Friedtich Nur 
dolf Ludwig (geb. 27. Märs 1656, + 11. Aug. 1099), Hei 
af Blumberg ıc., fursbrandenburg. ®eb.,-Staatsratb, auch 
iu feiner Zeit ale Dichter befannt, wohnte 1698 dem Arie» 
benttongreife im Haag als bevollmächtiater furiürftlicher Mir 
nßer bei. Er ward m. d. 3. Ranuar 1698 in den Hfreiber 
tmkand erhoben, über welche Standeserbebung ibm Rurfürft 
Rriebeih II. am 11. Reber. 1698 eine Veftätiaung ertbeilte 
Rdoch erfofch diefe reichsfreiberrliche Linie mit ihres Stif⸗ 
fs einzigem Sobne, welcher amt 26. Sept. 1699 in feinem 
Dergebnten Lebens jabre ftarb. 

Friedrich Wilbelm von Ganit (neb. 1656, + 22. Tanuar 
Ei9), w. Geb.+»Staatsratb und Ober + Buraaraf im Königs 
Bih Preußen, war der nächite Etanımvater der beutigen Gra⸗ 
kavon Kanik und ber in Galizien lebenden Areiberren von 
Camis. Fin Enkel von ibm, Karl Wilbelm Alerander (+ 1825), 
der auf Podangen. Arnau, Wilkenit, Plattwinden ıc. und 
Mojeratsherr auf Mednicken, verm. mit einem Aräutein von 
Rofom (+ 1805), ward s. d. 5, Juni 1798 vom Rönige 
Rriebrich Wilhelm 11T. v. Breufen in den Grafenſtand erbohen 
Bon den drei Söhnen aus diefer Ebe mar der Ältefle Graf 
Uerander Leopold Ernſt (ach, 13. Auli 1778, + 1850), 
E preuk. Gehe⸗Juſtiz- und Oberlander-Gerichttratb , Gene 
talSandichafts« Director von Weft- Preußen, Matorattberr auf 
Reoniden, Here auf Bodangen und Goscinn , ver. 1805 
mit Emilie geb. von Tiedemann, 











Karacfay 


karh, — Eirhenbürgen, — Frhr. 1775, Graf 1R02 Wi ron 
Reth und Blau quadritt, meit eimem rohen Mitelfhilee, mweorim em 
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20 Kararfan. 
ſchragerecht⸗ Miehendee, aeflutberer, filberner Fluß fich winder 
4 ein gebammfdrer,, gerade verwaris firkender Mirter mir aefd 
genem Eihwerre; 2? an Bogel Strauß mir einem Dufene 
Schnabelz auf arunem Beren funf in Flammten ſtehende Bi 
einer neben dem andern, Ueber der Den Schild degenden Ch 
frome fchmehen vier gefrönte Helme. Auf dem erfien mir rorbj 
ner Dede erfcdeint zwiſchen einem von Eüber und Blau quadr 
offenen Flug ter Errauf des zweiten Feldes; auf dem jmeiren 
eorhfilberner Dede Dre Ritter ded 1. u, 4, Feldes wachlend ; auf 
dritten mit blanfberner Dede ein mwachlender, rother Kofaf mu 
bernem Bunde mın den Lerb, im dee Medien ein Schwert ſch 
gend umd in der Linken em goldenes Kreuz haltend: auf Dem t 
ten Helm mit blaufiiberner Dede eridwinen drei Federn, biau, 
bern, blau. Schithalter: rechts eim schwarzer Adler, linke ein | 
denes Pferd.] 


Fine altadelige Rantilie aus Ungam, welde noch in 
weiten Hälfte des vorigen Sabebunderts Meine Güter 
Provinzial von Grontien beſaß. Im Jahre 1775 warb T 
ter von Karacfay von der Haiferin Maria Therefia in den unaaı 
ſchen Rreiberrenftand erhoben. Seine Kinderwaren : 1) Martl 
(r 1757 unvermäblt); 2) Andreas (geb. 30. November 174 
722. Mär 1808 zu Wiener» Neuftadt an den Wunde 
welche er in der Schlacht von Engen in Sabre 1800 erbalte 
hatte); 3) Kaſimir (geb. 1746, + 1793 unvermäblt). 

Don den Söhnen trat der genannte Andreas Arber Karac 
fay im Sabre 1764 als UntersLieutenant in die £, ungatiſch 
Gatde ein. Nah Verlauf von drei Jahren wurde er al 
DbersPieutenant in das Garabiniers Negiment Prinz Hlbert 
von Sachſen verlegt und kam von da 1779 als Ritimeiſtet 
in das Dragoner s Regiment Prinz Darmftadt, in melden 
Regimenteer bis zum General avancirte, Im Feldzuge von 
1783 erhielt er bei der Armee unter dem Bringen von Gor 
burg das Marias Therefien-ftreuz und 1789, nach der Schlacht 
von Martineichti, das Gommandeurs Sreus diefes Ordens, 
Endlich im Jahre 1802 wurde Rreiberr Andreas fir feine in 
der Schlacht an der Trebia gneleifteten votzüglichen Dienfte, 
auf Berwendung des Feldmarſchalls Souwaroff, in den Gras 
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Karöciet. — Riminl von Naan-Rärelv 


iintand erbeben, Seine Gemabtin Nofalte acd. Arnıın von 
Binmertbera auf Beterrois in Breuptich- Echlefien mar 170% 
aboren und farb 1822 zu Wien. 


Karolyi von Nagy : Karoly. 


Rah. — Vngarı, — Befig: du Serrihaften Crtöt, Muyma un 
Naan-Kärolvi, jemfeits der Zink, und die Putlyra Dernge ahbaze (mm 
Örhit and Areal rom 6 1.) im cfanaber Semmarı, — Wi m 
Siam eine fülberne Taube, weiche, trchre aetehrt, Bin aufgeihmungr 





am Flügeln auf rinem geiimen Treibüngel ſtebt une ın ber vedhuuem 


erhobenen Kine ein teides Dars ball.) 

Diefes berübmte, altadelige, unnariice Geſchlecht bat ſei · 
nen gleichnamigen Stammfip (Schloß mit Narktflecken und 
Gongregationsort) in der jaatbmiarer Geſpanſchaft, temleits 
ver Theis. Der ältefibefannte Abnbere dei Aamulte war 
Rimon Magn. de Kapion, genannt Kazliani, welcher um 
1231 febte. Von ibm läuft die Stanımreibe durch folyende 
Glieder fort: Andreas Orböna: Simen (1374): Michael 
Magnus de Nagy ⸗Karoly; Bartbolomäus (1978): Jobannes, 
nad UIndern: Marauard (1996) ; Ladislaus; Jacob; Peter; 
Michael I.; Michael TI. (1626). 

Michael IT, batte drei Eobne: Rarislaus (+ 1689), Ricos 
laue und Adam, Der zweite Echn, Nicolaut, ſtatrb obne 
Nadytommenichaft, und Adam binterlief nut zwei Töchter: 
Satbarina, vern. mit Paul Jin, und Barbara , oermäblt 
mit Stephan Palocſai. Der ältefte Sohn, Ladislaus. dage⸗ 
gen fegte den Stamm fort. Gr batte aus feiner Ebe mit 
Glara geb. Sennvei de Hib- Sonnne zwei Rinder. Zeine 
Fochter Suſanna wurde die Gemahlin Des Fürſten Gabriel 
Retblen von Siebenbürgen, und jein Sobn Alerander, vers 
mäblt mit Ghriftiane geb. Graͤfin Batkechy De Syala, ber 
weitere Stammbalter der Familie. Deſſen Sobn Rranı 
(+ 1758) war k. &. General der Cavalerie und mul Gbrie 
fiane geb. Gräfin Cſaky vermäblt. Diejent folgten fein Sobn 
Unton (geb, 23. Oct. 1733, + 4. April 1791), & £. Generale 












ber, ver, mit Joſepha 
Ö T, und jein Enter Joſep (aeb, 170g, N 
74 Apri⸗ 1809), 2. g aͤmmerer und Ober 
Sjatbmar, bermäblt pri 


N x Pan von i 
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Raums 397 
"re Leodold 1. =. d. 17, Dec. 1700 die Rrafenwürde. Das 
Seihieht blübt im zwei Linien, in einer böbmifden und 
mitriihen, von denen leztere den Aürftentitel ſühtt, aber 
mit dem Tode des Wlonfius Aürfiten iu Kauniß » Kietbeea, 

Grafen zu Queftenberg (neb. 20. Yumi 1774, + 16. Noobe. 
18), im Mannesitamme erloichen ift. 

Örof Marimilian Ulrich (+ 1746), aus der maͤdttſchen Linie, 
tmwarb durch jeine Vermäblung mit Maria, ber Toditer des 
Srofen Ferdinand Mar von Oftfrtesiand und Nietbera, Die 
Grafſchaft Rietberg. RNGraf Wenzel Anton, Eobn Mari⸗ 
wilian Wilrich's, ©. 8. wirft. Geb.+Katb, Gonfereng-Wintiter, 
bef⸗ und Staats » Kanzler (+ 27. Auni 1794), wurde am 
8, April 1764 mit feinen männlichen Leibeserben nad dem 
Rechte der Eritaeburt in den NAürftenftand aufgenommen. 
Der Graf Johann Adam von Queflenberg (+ 9. Mai 1759), 
Gemahl einer Schweſtet des Zürſten Wenzel Anton, ſeble 
deifen Sohn Dominicus aum Grben ein, melder taber den 
Ziel Graf von Queftenberg« annabın, (S, den Bord. Het: 
Kalender II. Abıb.) 

Die Berwandticaft der mäbriichen und böhmifchen Pinie 
ergiebt ſich aus nachſtehender Stammtreibe : 

Dito I., um das Jahr 1140 Herzog Gonrad's von Znaym 
Reldoberfter, verm. mit Gutta von Dürenbol4, war der Orr 
bauer des Stammidtoffes Kaunitz beim aleihnamigen Ale 
den in Mäbren. Deiien Sobn Wilhelm 1., ebenfalls Feld⸗ 
oberfter bes Herzogs Gonrad von Znaym, zeichnete ſich in 
den Feldzügen des SKaifers Ariedrich 1, in Italien und 
namentlich 1162 bei der Cinnahme von Mailand aus: 1176 
verwüftete er, al® Sobietlaus, Herzog in Boͤhmen, feindlich 
in Defterreich einfiel, an der Epige des mäbriichen Kriens 
volks mebrere Kirchen und Hlöfter jenfeits ver Donau, that 
aber fpäter in Rom Bube und erbaute nadı feiner Heimtedt, 
su Ende bes zwölften Jabrbunderts, das einft fo bekannte 
Krauenflofter des Prämonitratenie» Ordens beim Flecken Kau⸗ 
nig in Mähren. Ihm folaten im der weitern Stammmeibe : 
Haſſet U. Benech I.:; Jacob 1. (um 1299), vernräblt mit 













































398 Kaunig. 


Roflta von Strakoniz; Johann I.; Adam; Ulrich L 
zelz Georg; Ulrich I1.: Peter; Ultich W.: Ulrich vV 
fer Lebztere (geb. 1569, + 1617), der Kaiſer Nupdotf | 
Mattbias I. Kämmerer und Landrath in Mähren. »e 
1 3, Det. 150 mit Apollenia geb, Grafin von ML 
(+ 1597), ID 30. März 1598 mit Ludomilla geb. Frei 
Auppau, batte fiebiebn Hinder. Gr war der aenıeir 
liche Stammvater der fürftlihen und reichsgräflichen 
indem von feinen Söhnen Arledridy (geb. 26. Juli 
Landrechts» Beifiger in Böhmen, verm. 6, Febr. 162 
Maria Fufebia geb. Areiin von Sesoma » NAufli, Die; 
boͤhmiſche (eeichdnräflide) Linie, und Leo Wilhelm (ge 
16. Januar 1614, f 1655), k. £, Slämmerer, w. GMatt 
Oberſtet · Landrichtet in Mähren, die jüngere, mäbrifche ( 
ber fürftliche) Linie ftiftete. 

An der böhmischen, reichsaränlihen Linie folgten 
Stifter Friedrich: Mudolf E 1689), Herr der Herrſch 
Neuſchlon, VöbmtichsFeipa (beide durch feine Gemablü 
worben) und Meiferitich, kak. Känm., Kaifer Leopolds 1 
GRatb und Oberft-Pandjägermeilter in Böhmen, verm, 
Glifabetb geb. Gräfin von Waldſtein, Erbtochter des 
zogs Albert Wenzel von Äriedland, Medlenburg und ( 
gar, Grafen von Waldftein, und ber Gatbarina geb. @ 
fin von Harradı ; Johann Wilhelm (+ 20. Wär 1721), 4 
Kämm., nerm. mit Maria Anna geb. Gräfin von Sternbe 
Johann Adolf (geb. 26, Nov, 1697, + 30, Juni 1771), 8 
tw. GRath, verm. 12. Januar 1739 mit Maria Therefia g 
Gräfin von Ogilvy (geb. 8, Det. 1718, + 235. — 
Michael Karl Joſeph (aeb, 5. Mai 1745, + 18..), \ 
4. Septbr. 1769 mit Maria Shriftiane geb. Orifin v. Sal 
und Neifferfcheidt (geb. 3, Mai 1751); Bincenz Karl J 
fepb (Geb. 8. Febr. 1774, + 27. Juli 1829), Hett auf Ne 
ſchlos ıc., ff. Kämm., verm. 15. Bebruar 1801 mit Bay 
line Julie geb, Gräfin von Buquoy (geb, 21. Iuti 1780; 
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Kazianır gu Rapeaflrm. a 
Kazianer zu Katzenſtein. 
[Rıık, — Etriermart, — Frhr. 12. Sanuar IE15, Mohr, 2%, Mai 
1865, — Wr zweimal ſentrecht umd einmal auer gerbent (6 Fa— 
vrl; 1m 6 in Seid eine foringende, fchmarje Kate, rinmurd ar 
fort (Branımmappen : Razianer) : 2 in Edimary eim mu der @rıne 
reh ehem fenteccht geftellier, goldener Wr: 2 m, 4 1a Norm vime 
Immngende, füberne, gefrönie Kane mit einem geitenen Nına um 
tın Leib und einer daran hangenden gleichen Rette (Rogenfkan); Iren 
Eet über Rorb auer guibeiit: darın rin Muhtrap ron armehielten 
Uneuren, Mittetfchitd: in Blau eim Airgender, filbermer, gefrönter 
Adler, weicher in den Klauen ein Panıım ınat.) 


Diefe Familie, deren Urkunden bis zum Nabre 1360 bins 
aufteichen, war urfprünglih in Krain u. feit 148 in Steler ⸗ 
mark begütert. In rain befak fie Die Herrſchaften Flöding und 
Bigaun, deſſen fees Schloß fie überbaute und Hakenftein 
sonnte, bier die Herrichaften Rogeis, Wildbaus, Menels+ 
dorf, Spielfeld, Kirchberg an der Naab und Yukaufien, nebit 
tem Haufe in Gras. Auch in Ober⸗Oeſtetteich machte ſich 
De Familie in frübern Zeiten mit den Herrichaften Piber 
bad, Wayer, Wolfftein, Bernau⸗Haiding. Miclarub, Steins 
baus und Lichtenegg anfälfig. Sie erbielt das. Areiberten» 
Diplom am 12. Ianuar 1615 und das RGtafen, Diplom, 
fowie das Erbamt als Oberft-SilbersHämmerer in Krain, am 
28, Mai 1665. Zu ibren urfprünglichen Kitterrwappen, einer 
Ibwarzen Kage im goldenen Felde, warb, nad Baiferlichem 
Diplom d.d. 13. April 1592, das Wappen der Grafen von Zins 
beigefügt, nachdem Hans Kazianer den Grafen Hans von 
Zips im Felde geſchlagen und aus Ungarn vertrieben batte. 
In fpäterer Zeit fam noch Das Wappen derer von Höfel zu 
Höflein und Hasberg durch die Heiratb mıt Elifabetb, Erb— 
tochter des Zörg, faiferl. Natbeund Wicedems in Hrain, bins 
su, worüber Kaiſer Matthias I. im Sabre 1616 eine Der 
fätigung ertbeilte, 

Aus ber Stammreibe biefes Geſchlechta verbienen beion« 
ders erwähnt au werden: Goötg und Mathies Kazlaner, Die 
ſchon 1446 unter Kaifer Friedtich gegen die Ungarn flsitten; 
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400 Kananer zu Katzenſtein. — Keſffenbrind · Griebe now. 


Hans Kazlaner, der 1529 bei dem Entſaze Wiens ſich aus. 
zeichnete, von 1590 bis 16937 Yandesbauptmann in Krain war, 
im Jabre 1538 die Türken bei Rernig nächſt Sräg fchlug und 
nachher von denfelben bei Eifega aefangen genommen wourbe. 
Aus feiner Haft befreit, ward er am 25. Oct 1538 auf dem 
croatiichen Schloffe Softanowiga, welches dem Grafen Zrini 
webörte, bei der Tafel meuchlings erftohen. Er Liegt in 
Oberburg begraben, wo auf feinem Grabftein die Fabel Yes 
fop's von dem Auchie, welcher den Stordy zum Gaſtmahl 
einladet und dann feiht, bildlich dargeſtellt und noch gegen» 
wärtig zu jeben iſt. — Das Geſchlecht hatte ih in eine öfter» 
teichifche und fteieriiche Linie getbeilt, Dieöfterreichifche ers 
loſch gänzlich mit Chriſtoph Adam und feiner Tochter Maria 
Beata, Gemablin des Dito Siamumd Frbrn von Dager, 
und die ſteleriſche Linie mit Joſeph RGrafen Kazianer zu 
Stapenftein am 10, Dec. 1823 im Mannesftamme, 


Keffenbrind:Griebenom. 


Lath. — Neu» Bor» Pommern, — Wohnfig: Briebenom, — 
W.; in Eilber mir ſchmalet, goldener Cinfafjung auf gruinem Mas 
fen ein vers ſpringender Dirfch mit feinem Geweih von mars 
Farbe. Ueber dem Schilde liegt die Grafenkrone, auf weicher 
biaw angelaufenet, vor gefüitterter, mir geldenen Bügeln und 
dem Kleinod gezierter Turmierhelm rubt, aus befien goldener Krone 
ein Diefchgeweib von natürlider Farbe, gleih dem im Scyifpe, auf 
jeder Seite mit fünf Enden, emporwähfl. Die Deludeden find zu 
beiten Seiten flibern uud dilau.] 3 N 


Der Freibere Ehrenfried ward am 20. März 1847 von ©r. ß 
Mai. dem Könige von Preußen, unter dem Namen » no 1 
Keffenbrinck· Griebenow · im ven Örafenftand erhoben, wo: 2 
Namen und gräflicdyen Titel der jederzeitige Befißer ber 
ailien · Hiveicommißr&üter Griebenow, Greupmannshagen, 
Willershuſen und Nicht, im Kreife Grimmen in Neu⸗ 
Pommern, führt, —— 
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Keglevich von Buzin. 
[fsth. — Ungarn, — ©. 1708. — W.: in Blau ein aufaerich · 
tet, blantrd Schwert, und über Demfelben eine goldene Krone, rerihe 
mn jeei gegen einander geteheten , goldenen Ymem acbaiten wird; 


Larunier ein tether Schyiidesfuß mir zmei filbermen Siuerhaiten.) 


Ein ſowohl in Ungarn als in Sroatien anfäffiget, berübms 
teb, altes Geſchlecht Wenn den Sanen auf einer Jett, mo 
Urkunden no nicht vorbanven waren, Glauben beigemeffen 
werben kann, fo blühte diefes Geſchlecht im grauen Alter 
hume in Griechenland, Albanien und Bosnien, Im lepteren 
Lande, weiches, wie befannt, unter türkische Bormähiafeit 
ku, liegt das Stammihblob Buzin, eine von dem Türken 
für unüberwindlich gebaltene Bergfeſtung. Die Vorfahren 
ber Familie waren mit den Rürften von Montferrat, ferner 
mit dem, unter dem Namen Skanderbeg, die Welt mit icı 
sem Ruhme erfüllenden Aleranver Gaftriotto, Könige von 
Vbanien und Großberzoge von Epinus, jomie mit den türkie 
ibn Haifern und den uralten Topatchen in Albanien, Boe⸗ 
toli, verwandt und verfippt. 

Der urkundlich beglaubigte Stammbaum ber Aamilie gebt 
bis über das Zabr 1300 binauf. Zuerſt wird Veter I. at 
nannt, welcher vor 1300 und nachber lebte, Seine Eöbne: 
Arzel und Martinus, ericheinen um 1368 unter Qupmwig 1. 
Von diejem Keael, bem älteren Echne, ſtammt der Name 
md das ganze Gefchlecht Keglevich ab. Sein Sohn Peterll. 
Rrolewich zeichnete ſich unter König Ludwig II. und Ferdi⸗ 
nand I, durch die größte Tapferkeit aus und namentlich 1525 bei 
ber Belagerung von Jaicza, wo man ibm vor Allen Zaicza's 
und dadurch Groatien’s Befreiung vom türfiichen Noch vers 
banfie, Ge wurde darauf Banus von Groatien. Peter's 1. 
Sohn , Matibias Kenlevich, uͤberwand 1573 einen mächtigen 
Bauern-Aufftand im Groatien und nabm zugleich den Yaus 
em» König Matibias Gubecz gefangen, Die Söhne diefes 
Datibias, mit Namen Jobann und Georg, tbeilten das 
Beichlecht im eine croatifche und ungarifche Linie, — Peter VI. 
25 
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402 Keglevich von Buzin. — Heller, 


wurde 1704 Stellvertreter der Vanal+ Würde und 1708 erb⸗ 
licher Obergeſpan von Bofega : er erbielt auch in lepterem 
Jabre vom Kaiſer Joſeph I. die Graſenwürde. 


Kelle 


(rang. — Preußen und Rußland. — RUdel 14. Erpibr. 1737, 
yreuf, Gf. 29. Now, 1789. — W.: quer getheiltz oben in Dies 
drei (2, 1) rechts ſchauende, filme Udierdtöpfe mit nolbenem 
Edynabel und antgelitiagener, roiber Zunge, bealeitet von drei (1,2) 
ſeche · aigen, geidenen Stetnen, und jmar jo, daß der eine Stern obs 
gworfchen den zwei oberen Nolerötöpfen fheht, Die beiden unterm 
Sterne aber den umteren Udlerstonf zwiſchen ſich haben, Unten cal 
in Rorh auf grünem Nafen ein ausgefteedter, vechrd geehrter zum 
vorwärts fehender , filberfarbener Lüme, Grafenteone, auf welcher 
eim geteönier Helm fieht, aus deſſen Arone rechts ein ſchwarzer Mir 
Leretopf, inte ein filberfarbener Lömentopf bervorgeht, welche beite 
mit ausgefchhlagener, reider Zunge genen einander ſchauen umd db 
fi einen geivenen Stern haben, Helmdeden; rec geiden zumb 
blau, linte führen und roh, Scuishalter: rechts ein auswire fr 
bender, ſchwatjer Adler, lints ein Löwe.] 


Die Grafen und Kreiberren von Keller ſtammen aus eimer 
alten ſchwäbiſchen Ramilie, Gbriftopb Dietrich von Keller | 
) 


FERE GE BZ KE KE EG TOR KEG GE —— 


(aeb. 25. Nov. 1699, + 21. April 1766 als bjal. fachfensgoib. 
GRath und Staatsminifter) nahm um die Mitte des adht« 
zehnten ZJabrbunderts feinen Wohnſitz in Thüringen. Gr 
batte am 14. Sept, 1737 vom Kaiſer Karl VI. den Reichs 
adel erhalten und einer feiner Söhne Dorotbeus Ludwig @hrirs 
ftopb, f. preuf. Staatsminifter, geweſ. Gefandter am fall, 
Hofe zu Wien ıc. ıc., erlangte #. d. 29. Nov, 1789 die prews 
fiiche Grafenwürde. Die Kiliation des Gefchlechts, fomeit 
fie ficher erwieſen, ergiebt ſich aus Nachſtehendem; 

Frledrich Heinrich von Keller (geb. 1. Febr. 1653) biente 
au Ende des fiebyebnten Jahrhunderts Im berzoglich württems 
bergiſchen Regimente Baden⸗Durlach, avancirte während ber 
Reldzüge zum Oberftstieutenant und Kriegsrath, wurde nad 
ber Gommandant der Veſte Hobens-Tübingen und lebte von 
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Keller, 409 

109 bis 1792 als Ober-Amtmannn in Merflingen. Wut fei, 

!ır Ehe mit Maria Mandalena (geb. lass, +21, Derember 

1:20 zu MWerflingen) , Tochter des württemb, Hatbs, Gene, 
tal»Zuperintendenten und Abte u Maulbronn Jobannce del. 
ws, entiproffen fünf Söhne und fieben Töchter. Eeim vier 
kr Schn (echtes Kind) war Sbriftenb Dietrich Äreiberr von 
Keller (geb. 25. Noobr. 1699 zu Tübingen), Orb», Yebent: 
und Gerichtöbere auf Stedten bei Erfutt, zuerſt bersonlich 
württemberg. w. adel. GRatb. nachber banal, fadhien notbai 
ker GRath und Staatsminifter. Derlelbe binterlick bei 
kinem am 21. April 1766 erfolgten Tode feiner Witwe Aus 
sufte Luiſe Eleonore geb. Kreiin von Maucerkeim aenannt 
von Bechtoldsbeim (+ 16, Dec. 1781 au Etedten) fest Töchs 
ter und zwei Söhne, wovon der ältere, Derotbeut Ludwig 
Ghrikopb (geb. 19, Febr. 1757, + 22. Nov, 1897), k. preuß 

töminifter, gewef. Gefandter an faif. Hofe zu Wien ıc, 

%, verm. 15. Juni 1790 mit Amalie Puife geb. Gräfin au 

Wittgenftein (geb. 3. Der. 1771, +1. ehr. 1559 iu 
Gotsvam), Stammvater der älteren , jept aräflichen Yinie 
wurde (f. oben). 

Ver jüngere Sohn Chriſtoph Dietrich"s, mit Namen Lud⸗ 
wig Friedrich Heintich Ferdinand (geb, 20. April 1760, + 
3, Juni 1835), bagl, naffauifcher Major a. D, und f. preuf 
tondrath , verm. 20. Febr. 1786 mit Augufte geb, Arelin v. 
Kiebeter auf Kipicher in Sachſen (geb. 3, Aus. 1760, + 30, 
Dec. 1832), fegte die freibertliche, jüngere Pinte fort, den 
Itgiger Senior fein jüngfter Sohn, Kıbr Emil Karl Ales 
fander (geb. 6. März 1798), 8. preuf. Appellationg-Werichts« 
Rath zu Infterburg, ift. Die ſechs Töchter Ghriftepb Dies 
kich's waren folgende: 1) Auife Ariederife Caroline (geb. 
12, Roobr. 1750 zu Stebten, + 9. Mai 1754 ebendai.); 2) 
Juliane Auguſte Ghriftiane (ach. 21. Juni 1759, + 5. Juli 
1847 zu Gifenad), Witwe des GRaths und Ranzlers au Ei— 
jenach 3. Ludwig Arbın von Maudenbeim gen. von Bech⸗ 
telpshelm (verm. 4, April 1774); 3) Augufte Wilbelmine 
(1 1816), verm. 4. April 1774 mit dem Lönigl, daniſchen 
26* 
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40 Keller, — Keffelttatt, 
und norwegiſchen Oberft » Wachtmeifter und KNammerberrn, 


gen, von Bechtoldabeim zu Glückeſtadtz 4) Wilhelmine (geb, 
1755, 7 unvermäblt 14. Nov, 1772 au Etedten); 5) Gato⸗ 
line (geb. 5. Januar 1750, 7 21, Rebruar 1828 zu Pacen), 
Witwe des banal. naffauiihen GRatbs von Bolsbeim; und 
6) Luiſe (f 1794 oder 1706), gelchieden von ihrem Gemahl. 
dem Näreiberen von Grote auf Schauen in Weftpbalen. 
(Bergl. das Taſchenbuch der Freiherel, Hauſer.) 





EETTEeLt at 


[Rar. — Defterreih und preufß. Rbeinprevinz. — Diefe Familie bes 
fak fruher das SehRümmterers Win im Erzftifte Trier; Schr. 1718, 
ROf, 10, Sanuar 1776, tmmateicwlier in Batern 10, Zuni 1808 
— Befig: Die Derefchaften Baufenvorf, Lſſerich, Scharteillia, Arems 
rarh, Bruch, Devenburgyand Höhen im Meg. PBez Trier. — Wir 
in Gold ein rerhes Andteaſteeug, im jeden Winkel von einem grüs 
nen Seeblatft begleiten (megen Orobed). MWitselfibild: in Silber ein 
rother Drache mut aufgebreireten Fligeln und hinten aufwärte ges 
wuntenen Erahelfibwans-] 


Die Herren von Keffeltatt feinen ibren Stammfig Keſ⸗ 
felftatt bei Hanau im elften oder zu Anfang des zwölften 
Jabrbundert® durch Nechtung oder durd ein anderes Ge— 
maltsverbältnif verloren zu baben. Nadı vieler Epoche finden 
ſich auf der redrten Rbeinfeite Herren von Keſſelſtall als 
QBurgmänner des erzftifts (kurfürſtl.) trierifchen (jet berzogl. 
naffauiichen) Schloffes Diontabaur und auch als Vefiger an: 
derer Güter. Später ericheinen fie auf der linken Nbeinfeite 
angeſeſſen, namentlich auch als Befiter des Bergſchloſſes Cu⸗ 
ralſtein bei Glotten an der Moſel. Ahr erfter bekannter 
Ahnbert war Robann von Keſſelſtatt genannt Moir, kur 
trier ſchet Marſchall. welcher 1977 ftarb und durch feinen Als 
teften Sohn, Friedrich, kurtrier'ſchen Mundfchenten, das Ges 
ſchlecht dauernd fortpflanite, 

Bom vietzehnten Jahrhundert an bildeten ſich zwei Haupts 
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fpäter General Ludwig Friedtich Frhrn von Mauchenbeim , 
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Refethatt. 405 
men: eine ältere, zu Glotten, melde im ſechebnten Nabr« 
dandert erlofb , und eine jüngere, iu Röhren, melde ihren 
Eier in der Veſte Rüm (3 Stunden von Trier) aenommen 
satte. Aus Ddiefer füngern Pauptlinie gingen fpäter met 
Eperiallinien bervor: eine Linie zu Groͤve an der Mofel und 
eine neue Linie zu Gtotten, die aber beide im fiebyebnten 
Jahrbundert wiederwerblübten, mäbrend tie Sauptlinie am 
köben, aus der die beutigen RÖrafen von Keſſelſtatt Han 
»en, ih immer weiter ausbreitete. 

Nah dem Grlöihen des Geſchlechts derer von Trsbed 
(1711) erbielten die Keſſelſtatt das orsbediihe Warren au 
tem ibriaen. — Gafimir Friedrich von Merielftar, P.P Käm⸗ 
merer un> Meichsbofratb, kurtrieriſcher GNatb sc, erwarb 
im Jabre 1718 den Areiberrenttand und deilen Unkel Kobann 
Suse Gafimir Eomund (+ 3. Min 1798, Sobn Geom's 
und der M. M. aeb. Engel von Enſchringen), Ratierl. und kurs 
tier, HRatb, kurtriet. Oberft-anpbofmeifter x. , verm, mit 
Nıria Gatbarina geb. Rreiin Knebel von Ratenellbosen, 
ward s. d. 10, Januar 1776 von der Kailerin Maria Ihe 
ra wid ihrem Mitregenten Joſeph II, in den Hosrafen 
fand erboben. Yus der Ebe dieſes erſten RSOtafen von 
Reitelftatt waren drei Eöbne entiprofien: Aranz Ludwig tarb 
18, Sept. 1768, + 18. Nonbr. 1841), Karl (aeb. 13, Hunt 
1756, + 23. Juni 1829), und Edmund (ncb. 26, Juli 176%, 
f 9. April 1840). Von dieſen batte nur Karl, f, &. Küm: 
merer, verm. mit Tberefe geb. Gräfin von Stadion-Tbann 
baufen (+ 5. Dec. 1805), männliche Nachkommen und war 
jmei Söbne: Franz und Glemens, Sein älterer Zobn Arany 
(geb. 29. Nov. 1787, + 14. Auguf 1834), Domberr des ehe» 
maligen Domftifts Trier und Würzburg, k. k. Hämmt. umd 
Oberft, verm. 7. März 15939 mit Garoline geb. von Lam— 
bert (neb. 28. Der, 1808), binterlieh einen Eohn Aranı Its 
chhael Karl (geb. 26. Rebr. 1834, + 1848), Diefer war der erfte 
Naforatsberr des von feinem oben genannten (29. Apr, 1840 ’) 
Groboheim Tdmund im Sabre 1824, unter Beftätinung des Ad» 
nige Friedrich Wilhelm IT, von Preußen, geitifteten aanıts 
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406 Keſſelſtaft. — Kevſerlingt. 


lien⸗Fideicommiſſes und Majorats. Nach dem Tode dieſes 
etſten Majoratöberen juccedirte deifen Better, REraf Joſeph 
Kran (neb. 27. Kebruar 1826), k. k. Nittmeifter in d. 9, 
Sohn des Nöbrafen Glemens (neb. 3. October 1792, + 11, 
Juli 1828, jüngeren Bruders des RGraſen Franz) und der 
Franzisca geb. Bräfin von Künflirchen (geb. 28. Juli 1801), 


Kepyferlingk 


[Burrh. — Preußen und Rurland. — L Pinie, gu Rautenburg in 
Oft» Preußen: Graf 25, Aprit 1744. Beſſtze dad 1786 gefiiftete 
und 1787 zu einer Grafſchaft erhobene Miajorar Rautenburg (3 IM., 
33 Dorfic.) im RB. Gummbinnen, niederunger Kr.; der jedesmas 
line Befiner diefes Majorats bat reine Colletiv-Stinme im Stande 
der Rinerſchaft auf dem Pandrage des Königreichs Preußen feit 10, 
Exrptember 1840, Außerdem beſitzen fänmmslide Geſchwiſter diefer 
Pinie gemeinfcbaftlih : die EcbeGuter Kabillen und Wiſcheln in 
Kurland, W,: in Eilber auf einem geiinen Sigel ein grüner 
Baum mit braunen Stamm. Derife; „Cum tempore orevit',— 
1. Vinie, zu Neuſtadt im Wet» Preußen: Graf 8. Febtuar 1777, 
Bein: die Hercfchafe Reuſtadt (I Stadt und 21 Ortſch.). Wir 
amadrirtz 1 und + im Eilbee auf einem grünen HDigel eim grüner 
Baum mit braunen Frammz; 2 und 3 in Roth rin ſchrägerechter, 
biauer Bolten, meldyer in der Mitte mit einem noldenen Stern ber 
legt iſt zwaſchen dem dritten und wierten Felde if eine Spike von 
Sermelin eimgepfronft und das Ganze bar einen von Morb und 
Eilter geſchachten Scyittedfuß. Gekrznuter Mirtelfchllid; in Silber 

ber prewkifche fihwarze Adler olme Exepter und Neichänpfel.) 

Diefes Geſchlecht ſtammt aus ber Grafſchaft Tertlenburg, 
wo es au den Burgmannen des Schloſſes Tekeneborg ges 
börte, Der erfte befannte Ahnhert deifelben, Ritter Sobann 
de Kefeline, ericheint in Urkunden aus den Jahren 1226 bis 
1237. Gr war au feiner Zeit ein einflußreiher Mann ; denn 
im Sabre 1231 verbürgte er mit elfandern tedlenburger Rit⸗ 
tern den Ärieden zu Glandorf zwiſchen den tedlenburger und 
vavensberger Grafen umd im Jahre 1296 wird er als Dritter 
unter den 24 tedienburger Nittern genannt, welche bei ber 
zu Dsnabrüd aufgeſchworenen Urſehde zwifchen dem testiens 
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Revferlinaf. 407 
burger Grafen Otto und dem Biſcheſ von Osnabrüd ers 
Märten, eine Strafe von 2000 Dart zablen zu wollen, wenn 
Ihe Graf den bier vermittelten Arieden nicht halten follte 
Amer verdienen genannt au werben: Ritter boswin (1242 — 
1278), Ritter Hermann (1271— 129%), Nitter Johann (1283), 
Ritter Hermann (12854—1305) , Anappe Jobann, Burgoogt 
der Teleneborga (13083—1348) — die ibren Braten als treue 
Sriegsgefährten folgten. Im viersebnten Jabıbundert wandte 
ih ein Zweig der Familie nad der Graſſchaft Nanensbera 
md von bort nach Kurland. Eo wird Ritter Hermann Ars 
klingt (1492—1524) unter der tapfern Echaar acharniſchter 
Seiter gefunden, welche der Herren» Meister Walter von Plettens 
berg am 13. September 1502 in ber Schlacht bei Vleskew 
führte, und die dreimal, mit dem Schwerte ſich Badn bre 
Send, die eng aefchloifenen Glieder der Keinde erfprengte und 
et mit einbrechender Nacht ibre blutige Arbeit endete, Walter 
tn Bleitenberg ertämpfte an vielem Tage mit einem Opfer von 
MMann den denkwürdigſten und größten Sieg des Deutichen 
Irend, der einen fünfzigjäbrigen Aricden zur Aolae batte 
Ver genannte Nittee Hermann Keierlingt war der Stammmater 
der heutigen Grafen umd Areiberren von Keyſerlingk. Erin 
üterer Sohn, Jobann, gründete die ofter umd der jüngere, 
deinrich, Die ujecker Hauptlinie. Au der erfteren nebören die 
freiberren von Stenferlingts Vlantenau und fämmtliche graͤf⸗ 
fihe Linien; zu der legtern die Areiberren von Kenferlinat 

armen, bie Kreiberren von Keyſerlingk⸗Gewetzin und die 
Kreiberren von Kenferlingk-Runtenbof. 

Us der HerrensMeifter Gottbard von Kettler aus einem 
Weile feiner Ordenslande für ſich und feine Nachkommen, 
unter Oberlebensberrichaft des Königreichs Roten, ein Herzog⸗ 
thum gründete, gewann er und bie Krone Bolen die Zuftim 
ummg des mächtigen Adels nur dadurch, dab diefen in den 
Pactis subjectionis vom Könige Einismund Auguſt von 
Bolen mebrere Brivilegien ertbeilt wurden, in welchen es im 
Artitel 9 wörtlich beißt: » Der einnejellene Adel erbält alle 
Steibelten und VBorrechte, bie die polnischen Yarone geniehem 
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408 Kenferlinaf, 


gleich den preußifchen.e Um nun feftiufesen, wer zu 
geſeſſenen Adel zu rechnen fei, wurde 1618 auf dem &i 
zu Mitau eine Ritterbant (Mittergericht) eingefept, we 
Anſpruͤche eines jeden Geſchlechts prüfen follte, und 
Ausiprüce Geſetzeskraſt erbielten, Bor diefe Nitterban 
wi am 30, Juli 1631 Jobann von Keyſerlingk. Er‘ 
ich auf das Notorium, und obne weitere Bemeife vo 
au verlangen, ward er ſewohl wie fein Sefchlecht in Di 
GSlaffe des Adels verzeichnet, mitbin wurben ibm und 
feines Stammes die Areibeiten und Nechte der Barone 
kannt. Diefelben Privilegien erbielt die Familie, bei 
fpäteren Ueberſiedelung nach Preußen und Nufland, 
von dieſen Wegierungen beftätint. Preußifcherfeits ge 
dies in Allerbochſten SonfirmationssDiplomen vont 31, 8 
1787, welche das Maſorat, die Grafihaft Nautenburg , 
das Rräufeinftift zu Blankenau betreffen: ferner in € 
Gabinets-Ordre vom 30, November 1844 und in einem 
nifterialsGrlaf, vom 21. Auguſt 1854, Ruffiicherfeits erfo 
die Anerkennung mittelſt Ukaſes des Heraldie-Departeme 
vom 21, September 1863 (Mo, 6329), auf Grund ber 
11, Juni 1852 von Er. M, dem Kaifer beflätigten Meiny 
des Reichsraths. 

Fine aroke Ansabl tapferer Krieger, Auger Diplomatı 
einfichtsvoller Staats und anderer ausgegeidneter Mänm 
deren Namen in der Geſchichte Kurland's, Volen's, Mn 
land's, Preußen's ic. alänzen, find aus diefem Geſchlechte Bei 
vorgegangen, Männer, beren tuhmvolles Andenken die An 
nalen der Academic der Miffenfchaften zu ©t. Vetersburg 
Au Berlin, zu Hönigsbern in Preußen umd vieler anderer gefebr 
ter Seiellfchaften der Nachwelt erhalten und überliefert haben ®), 
Die Gefammtfamilie Keyſerlingk befigt in Hurland 16 Gi, 
ter (circa 10) OM,), in Preußen 1 Grafihaft und 10 Bir 





*) Demamere Nachrichten über dieſen Geſchlech arden die 1858 im 
Berlin erfchienenen »rammernfelm , Raheldren und Urfande 
von dem Geſchlechte derer son Meinferlingte, 
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I (eirca 7 OM.), in Littbauen 1 But (won über 1 OM,) 
und in Eſthland die bedeutende Herrſchaft Radkull (von über 
IOmM.). 

Die gräflihe Würde kam durch vier Grbebumaen im die 
Bamilie, jedoch find zwei der aräflichen Finien wieder erlc 
den. Auerft wurde Hermann Sarl Arber von Nenierlinaf 
(geb. 1695, F 1764) , 8. rufl. w. GNatb und Blenipotentiar 
am ®. poln. und kurſachſ. Hole, *, d. 27, October 1741, im 
Neihepicariate in den ROxrafenſtand erboben. Diele Yinie 
erlofhh mit ibres Stifters einzinem Sobne, Heinrih Ebri⸗ 
Kan, B. ruf. GRathe und Reichsbofratbe. Dann erbielten 
Gebhard Robann von Keyſerlingk. banl. braunidıw, BNatb, 
».d. 35. April 1744, und dein Bruder Otto Grmft, 4. 
8. Kebruar 1777, vom Könige Friedrich II. von Mreupen die 
mäfiche Würde. Beide Brüder find die Stifter der ned 
bläbenden Linien, zu Nautenburg und zu Neuftant, geivelen 
Enlib wurde Dietridb Karl (acb. 1708, + 1793), des en 
fm AGrafen Hermann Marl Stiefbruder, poln, GNatb und 
Örfandter des Herzogs von Hurland am kaif, ruif. Hofe, vernt 
wit Unna Nlerandrine geb. von Wanteufiel (geb. 172%, + 
18), ». d. 19. Septbr. 1786, vom Nönige Ärtedrich Wil 
beim II. in den Grafenfland _erboben. Erin Sobn Beter 
(seb. 3. Sept. 1768, + 22. Kebr. 1845), k. preuf, Garde⸗GCa⸗ 
pilain a, D. und furländ. Kreismarihall, binterlich aber feine 
Rahlommenihaft und fo erlofdy dieſe Linie wieder. 

Der Stifter der Linie zu Rautenburg in Oft-Breußen, Geb⸗ 
bard Jobann, erlangte duch feine Vermäblung mit Garos 
line Gbarlotte Amalie geb. Gräfin von Truchſeß zu Wald» 
burg, Grbaräfin au Nautenburg, diefe Befigung, welche er 
1786 zu einen Majorat einfegte und die im Jahre Darauf 
jur Srafichaft erhoben wurde. Sein Sobn Albrebt Jobann 
Dito, £. preuß. Kammterberr, mar zweimal vermäblt: I) 15, 
Cent. 1774 mit GSbarlotte Gleonore Anna geb. von Medem 
aus dem Haufe Wilzen in Kurland (eb. 1751, + 178m), 
II) mit Theopbila geb. von Münfter aus dem Haufe Worron 
in Litihauen. Aus erfter Abe ſtammte Braf Heinrich (} 1850), 
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Erbhert auf Gabillen, Oſeln und Wiſcheln in Kurland, vers 
mäblt mit Annette geb. von Nolde a. d. 9, Kallchten. 

Der Stifter der Linie zu Neuſtadt in Wefts Breusen, Otto 
Genft, batte einen Sobn Arhibald (7 3. Novbr, 1829), £ 
preuf, Hofmarſchall, vern. mit Erneſtine geb. Gräfin von 
Kaldreutb aus dem Haufe Siegersdorff. Deifen Sohn, eben« 
falls Archibald nenannt (geb. 10, November 1785), f. preuf, 
Oberſt in der Gavalerie zur Dispofition , bat feinem Sobne 
Dtto Arhibald (neb. 19, Der. 1818), k. preuß. Kammters 
beren, die Herrſchaft Neuftadt jchon bei Pebzeiten abgetreten, 
(leer die im Ärraherrenftante hlubenden Finien dieſes Geſchledus 
wird das Tafdenbuch der freihertl. Sauſer in 6. Dabrg. , auf das 
Iahe 1856, gemaue Nachrichten bringen.) 


Ir 

Rt, 

Rs 
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Khevenhüller-Frankenburg. 


[Rat — Ders Oelerreich· — RFebt. 16, Oube 1566, Oberr@rbs 
land- Eroflmrifier in Hirntben 20. Juni 1588, NÖF. 19, Juri 1598, 
— W.: quadrietz; 1 fentrede ardreitbeilrs a) in Schwarz ein gels 
dener Fidvengiweig mit Dres Eicheln, der auf einem weolderen Hügel 
ftebt, ber welchen eine aricdlangelte, fihwarze Duerfirake fuhrt db) 
von EC dnwarz und Saber foigenmeife der Länge mach geibeilt, ©) 
ſchwarg ohme Bild (Die beiden legten Felder morgen MWeisprinch): 2 
ebenfalld fenfeeihr medreinheilt: m) im Eitlwr zwei rothe Adtereftüigeh, 
b> in Rorh zori fiiberne Adiersnugel Cdiefe beiden Felder megen 
Kellerberg) „ ce) in Eitter ein idmarzer, nefränter Mdler mir einem 
wachjenden, goldenen Smibmend auf der Bruft lauch wegen Weie⸗ 
braach) 3 3 Die Deri Felter des jiwiten Siuartierd, aber in ungefcheter 
Ordnung; 4 die drei Felder tes erfien Siuartierd, ebenfalld in umge· 
fedtret Ordnung. Mittelſchinde ſentrecht beii redhzs in Blau auf 
grunen Dügel eine Tinte getehrte Eule vom matiielicher Farbe mit 
einer goldenen Krone auf dem Kerfe, aus welcher drei Pfauen federn 
herworgeben (wegen Auffenttein) : uta quet merbeilt: oben gartz fi 
unten ein fhwarzgotdenes Schach, deſſen fiebjehn geidene Felder je met 
einem ſchwatz⸗ u Stern belear find (trgen Manndorf).] 


Diefes alte, berühmte und angeſehene Seichlecht, feit laͤn⸗ 
per als fieben Jahrhunderten in Kärnthen anjäffie, Aammt 
urfprünglid aus Kranken, wo es ſchon im neunten und zehnten 
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Rherenhüller-Franfenbura. a 

yahttundert das alte Stammichloh Abevenbull, amtichen Ber» 
und Dietfurtb, beiab. In der ebemalinen Aamilienaruft 
RR Nühntperg , im Klofter ©t. Iobann in bausgis, lient 
IHer bugs von Kbenenbull mit brei Vrüdern besraben 
at Epitapbium mit der Jabreszabl 995 if vafelbit no 
va feben). Der Sohn Hugo’s, Richard Hhenenbüller, Hitter, 
m. mit einer Schentin von Dfterwip, son um dat Jabt 
199 mit den Grafen und Dynaſten von Hobenitein nad 
Kämtben und erbaute dafelbt das Schlos Widelbern bei 
Vlah, Sein Entel Siamund beſuchte mit dem Hetzoge 
mann von Kärntben 1165 das Turnier zu Für. — Los 
dann IV, und Wilbelm Mbevenbüller waren 1418 bei den 
KEimiben'fchen Hülfsteuppen gegen den Ginfali der Türken im 
Steiermark; Letzieret fiel in der blutigen Erhlamt bei Mad» 
kesburg. Jobann's IV. Enkel, Auauſtin Abevenbüller + 1519), 
dere zu Wichelbera, Landekron und Hoben-Ofterwig, Haiier 
Narimilian's 1. Kämm. und Reichsboftath, verm. mit We 
eina geb. von Weispriach, war der naͤchſte allsemeine Stamm⸗ 
pater aller heutigen Rürften und Grafen von Abenenbüller, 
Von feinen beiden Eöbnen aründete der ältere, Shriftoph 
Kbevenbüller (+ 1557), Here zu Wichelberg, Yandstron, Wern 
berg, Eommmered, Pieberftein und Himmelbera, vermäblt I) 
mit Elifabelb geb. von Nannverf, II) mit Anna Maria neh 
Belferin von Spiegelfeld, die nachber reichegräftiche Yinte 
su Frankenberg in Defterreich ob der Ins; und der jüngere, 
Siamund (+ 1552), Herr zu Nichelberg auf Hohen: Oftermit, 
Karlsberg , Ebentbal und Weißeneck, verm. mit Gatbating 
aeb. von Gleinip die jüngere, nunmeht fürftliche Yinie gu 
Hoben»Dfterwig oder Kbevenbüller- Metſch. 

Drei Brüder aus der ältern Linie: Kchann Abevenhüller au 
Aichelberg auf Landekton und Wernbera, der Kaiſer Mar, II, 
und Rudolf If. Kämmerer, GRath, Geſandter in Spanien 
und fpäterbim Nitter des Goldenen Vliekes, Bartbolonius, 
des Erzherzogs Karl zu Oeſterteich Kammeter, Hoffrieatratb 
und Sandesbauptmann in Kärntben, und Moris Steiltepb, 
iowie ein Better derielben aus der oftenwiger Yinie: Geo 





— — — 












































412 Kherenhülfers Franfenburg. 
Kbevenbüller zu Nichelberg , des Erzderzogs Karl au Defterreich * 
Kämmerer und Oberſt⸗Hoſmeiſtet, — wurden laut Diplom 
d.d, Raab im Reldlager 16. Oct. 1566, mit dem Titel »auf nr 
Landstton und Wernberg, Herren zu Hoben » Ofterwig und N, 
Rarlsberg», vom Haifer Marimilian II. in den Rfreiberrens & 


ftand erhoben. Johann NArbr von hevenbüller, der älleſte 8 
der genannten drei Brüder, erkaufte 1581 vom Kaiſer Rus x 
dolf 11. die Herrſchaft Aranfenburg, Nammtr, Kogel und | 
Hi Nannariedt im Lande ob der@ns und erlangte von demſel⸗ x 


ben Kaifer, laut Diplom d. d. Prag 19, Juli 1698, den 
Noraienftand, Ferner ward fein Bruder Bartbolemäns an ns 
20, Juni 1588 vom Erzhetzog Karl zu Defterreich mit dem 
Oberit-GrblandsStallmeifteramt des Herzogthums Härnthen "* 
für fih und das ganze Geſchlecht belebnt, welche Erbwürde * 


noch gegenwärtig immer von dem Aelteſten der ſtankenb 
Linie verwaltet wird. Die RGrafenwürde dehnte ein kai {u 
q v 


liches Diplom vom 13. Nov. 1605 auch auf diefen Bartho⸗ 8 
lomäus und deſſen ganze Deſcendenz aus. 

Ehrenteich RIthr von Abevenbüller, aus der hobensofters nr 
wiger Linie, eim Urenkel des in den Heichsfreiberrentand 
erbobenen Georg Kbevenbüller, ward vom Kaiſer Leopold l. x 
anı 2%, Juni 1673 in den erblämdiichen,, fein Sobn Sig⸗ * 
mund Friedrich, Ritter des Goldenen Bließes, Kämm., Geb.r „a 
Katb, Staatss und Konferenz Minifter, am 6. Januar 1725 ! 
in den N&rafenftand erboben, und Letzterer auh am 24. * 
Det. 1737 mit Siß und Stimme in das ſchwäbiſche Grafen» N 
Gollenium aufgenommen, Siamund Friedrich's Sohn, N@raf u 
Aooli fofepbv. Sthevenbüller, Ritter des Goldenen Vließes md 
des St. StepbanssOrbens Großtrem, Nämm,, GRath, Gonfes ‘ 
ren; +» Minifter und Oberft «Hofmeifter, erbielt vom Kailer 
Franz I., nachdem er bereitd am 11. Märg 1751 von feiner 
Bemablin, Erbtochter det Jobann Adolf Grafen von Meticd, N 
mit £aiferlicher Bewilligung Namen und Wappen ber Gras N 
fen von Meiſch angenommen hatte — laut Diplom a. d. Res 
gensburg 30. December 1763 die NRürftenwürde nad) dem 
Rechte ber Erſtgeburt, und jpäter, am 3. Decbr. 1775, das 
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neh Abgana der Fürften von Trautfon erlediate Dberſt⸗Erd 
ind -Hofmeifteramt des Graberzoptbums Deſtetteich unter 
ke Cus. (Dergl. den Cork, Der-Kalenber.) 

In der ältern, reichtaräflichen Linie folate dem Stittet 
Gbriftopb fein Sobn Iobann VIl. ct 8. Mai 1806), eriter 
KGraf von Kbevenbüller, k. Orator und Votichafter in Era» 
nen. Derfelbe beftimmte, da er unvermmäblt blieb, ım ferment 
sd. 6. Aug. 1605 errichteten Teltamente die defammte Mrafr 
haft Frankenburg in Oefterreich ob der Ent au einem Mar 
jorate oder Primogenitur⸗Fideicommiſſe nach fpanikber Att, 
welches Das erite und Ältefte Majorat in Deutichland ſein 
fell; und verordnete, daß fein Bruder Bartbolomäus 1. und 
beifen Nachkommen in demſelben fuccediten follten, Ueber 
dieſe Stiftung ertbeilte Kaiſer Mudeli I, im Jahre 1606 

63 Beftätinung. Auf Bartbolomäus 1. folate Ftanßz Chris 
opb I., bekannt durch feine „ Annnles Ferdinamdel*, und 
auf diefen Franz Gbriftopb 1. Die meitere Stammteihe 
läuft ebenfalls in gerader Linie wie nachſtebend fort: Arany 
Ferdinand Unton (geb. 9. Aug. 1682, + 20, Novbr, Iran), 
LE wirfl. GRath, verm, in erfter Ehe mit Maria Iherefia 
neb. Kreiin von- Lübetih und Gapelet (+ 16, Mär 1720); 
Johann Ludwig Iofepb (neb. 4. Sept. 1707, + 17, Acbruar 
1733) , 2. £. wirkl. GNatb, verm. 17987 mit Warta Joſepba 
geb. Gräfin von Etarbemberg » Niedet (aeb. U. Der. 1710, 
+9. Dct. 1793) : Jobann Ludwig (ach. 12, Juli ram), f 
Kömm. und Sandratb, verm. im April 1767 mit Mariag The 
nfia geb. Gräfin von Thurn und Taris (acb. 1748): Unten 
(ab. 2. Juni 1769, F 5. Dec. 1820), Oberit-Grbiand-Ztalls 
meifter des Herzogthums Härntben, f. f. Rinm,, vermäblt 
116. Juni 1807 mit Jobanna geb. Kreiin Wrazda von 
Kunmwald (+ 1823), II) mit Marie Tberefe ach. NOräfin 
von Thurn» Balfajlina und Taris, Freiin zu Neubaus und 
Waſchenbeuren (geb. 12. Wär; 1805), SikrD. 
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(Kar, — Bawen, Tirol und Ungarn. — Febr. 8. Mai 1573 (Die * 
pic Des Kaiſere Marimilian I. für Rudolf, k. GRaıb, und feine 
Bruder), Dr. 30, Dir, 1030, REF, 27, Zuli 1640 (Dipiom dei ax 
Kaifers Ferdinand IL für die Gebrüder Mathias, Karl Batıkafar A 
und Leopold), — W.: quadrirt; 1 u. 4 von Silber über Roth quet 3 
geibeitr, mit einen einmarıs getehrten Lünen vom gewechſelterr Times ” 

turen; 2 u. Hd in Noch auf grunem Hügel ein filbeener Zinnene 2 
* 1-54 Jim thurm mit geöffueien Thor (wegen Niedertber).] Ve 


Die RGrafen von Khuen (ebemals Khuon, auch Khun ges I 
nannt) ftammen aus einem der älteften tiroliihen Grafen⸗ 


geſchlechter. Egon oder Exino I. de Traminio, welcher um in 

i 1198 al6 »Mannee bei Rudolf von Habsburg erfcheint, fol * 
Be tbr Stantmwater geweien fein. Bon dieſem wird E 4— 
das man ihm wegen feiner beſondern Tapferkeit allg = 

» den füen (fhünen) Nitter« genannt babe, und auf W 

Weile fol dee Familienname entitanden fein. Egon UI. (Egino An 


der Khuon Ritter) war um 1250 Yehensmann der Grafen 


* 


von Habsburg. Aus feiner Ehe mit Hildegardis geb. von 


—— — 


. | Landenberg ſtammte Heinridh Sthuon, verm, mit Pascalina R 
geb. von Tramin. Deifen Sohn Arnulf Khuon (Khuon von * 

Tramin) ſtarb im Jahre 1378. Derſelbe hatte Eliſabeiha geb, I! 
1} von Belafp, die Xepte ihres Geſchlechts, zur Gemahlin, N 
i welche 1385 Schloß und Herrſchaft Belafy ihren Kindern bins» " 
| tecließ. Auf Arnulf folgten in der weiteren Stammreibe: N 
\ Ulrich Khuen von Velaſy, vermählt mit Gatbarina geb, ; 
14 von Sparnberg; Jacob Khuen von Belafy in Licchtenberg, N 
u verm. mit Unna di Campo; Matthias Khuen von WBelafy N 
| j in Gandega, verm, mit Dorothea geb. von Niederthor; Pam y 
14 eray Khuen, verm. mit Wotentia geb. Rreiin von Firmian. A 
5 Diefer Letztere hatte drei Söhne: Georg, Jacob und Mats Y 
tbiat, welche den Stamm in drei Linien theilten, Die von N 

Georg gefiftete, aber fchon längft wieber erlofhene Linie N 
“ batte deſſen Sohn Bancraz Khuen von Belafy IT. fortgefept. 






Die mattbias’iche Linie erlangte in der Perſon Georg Ghris 
oph's, f. f. Kämm. und Dis: vom Kaifer Leopold L 
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ven Jahre 1688 den N@rafenitand, verblübte aber ſchon mıt 
* Sohne ihres Stifters, dem Nörafen Jobann Aranı I 
G 1148). 

Die von Jarob Ct 1567), dem zweiten Echne des Von 
ta, geftiftete Linie bat fich allein und im gabtreicher Nach⸗ 
kommenfhaft bis auf uniere Tage erbalten. Aus vieler Yı 
z find die im Taschenbuch aufmeführten vier Spertallinten 
oorgegangen. ine fünfte (eigentlich erfte), au Hier, ec» 
kih im Jabre 1762 mit dem legten Epröblina derielben au 
del. Jacob batte von feiner Gemablin Maadalena neb 
Fahs von Auchsberg dreischn Söhne. Won denfelben wurde 
ker elfte Sohn, Johann Jacob, am 28, Nov. 1560 zum Erz⸗ 
Siihef von Salzburg erwäblt; er flarb als folder am 4. 
Hai 1586, Der fünfte Sohn, Iobann Baptiſt, verm. mit 
terigunde geb. von Kainady, fehte den Stamm fort, Deilen 
Cohn Johann Jacob, P. f. Kaͤmm., Yandes:-Dauptmann an 
kr ütih und Yurgaraf zu Meran, batte von feiner Gemah⸗ 
Ya Mamaretba geb. von Niedertbor, der reichen Grbtochter 
u6 Eepten ihres GSefchlechts, melde deilen Vermögen und 
Sırpen an die Kbuen brachte, ebenfalls dreizebn Söhne. 
Up au von diefen fepte der fünfte, Jacob, und fein jüng« 
fer Bruder, Johann Georg, das Geſchlecht fort, indem fie Die 
Etifter zweier Hefte wurden. 

Jacob (+ 22. Sept. 1639), Stifter des Ältern After, & f, 
m. GRatb, Sefandter 2c., verm. 1614 mit Sigung Marga- 
ta geb, von Annenberg, war der Water dreier Eöbne: 
Natthias, Karl Balthafar und Leopold. Dieielben wurden 
nitibrem Vetter ». d. 27, Juli 1640 vom Kaiſer Rerdinand 111, 
In den RGrafenſtand erboben. Matthias REraf Abuen von 
Selafn zu Liechtenberg, Gandegg und Gnglar c} vor 1678), 
Lk. Kämmerer und w. GNath, verm. mit Anna Sufanna 
»b. Gräfin von Meggau (+ 1689), hatte einen Sobn or 
mm Jacob Ferdinand, verm. mit Anna Margaretba Maren» 
ia geb. Gräfin von Thun (+ 1726), Dejien Sohn war Jo 
oh Karl Ferdinand (f 1769), kurbayer, Kämm,, Ger zu 
Shamutiz und Lautjchewa in Böhmen, verm. in erfter Che 
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mit Narta Joſepha Thereſia geb. Gräfin von Lodron. Dei 
fen Sohn Joferb Anton Iobann Nepomuk (geblieben 1789 " 
als General⸗Feldwachtmeiſter bei Saboos), f. ®, öftere, und _ 
kurpialjbaner. Hämm., batte Maria Iofepba geb. — 
von Sandor (nachber wiedervermählte Gräfin von Altemec) 
zur Gemablin und hinterließ von ihr den RGrafen Joſeph x 
Sohann Nepomuk, Herrn auf ECbamutiz. Remilkau .ıc. 8 

Robann Georg, Stifter des jüngern Aſtes, war verm. in 
ameiter Ehe mit Maria Walburga geb. Freiin von Nechbera, 
versoitweter Freiin von Brandis. Stein Sobn aus biefer 
Ehe, Johann Marimilian (+ 1679), k. k. und kurbaneriicher 
Aänmt., verm. 1640 mit Maria Varbara geb, Gräfin von 
Törring (neb. 1619, F 1659), binterließ einen Sohn Johann 
Georg (geb. 1641), £. £. Kämm,, verm. mit Maria leonore 
geb, Gräfin Mbuen von Aur. Deſſen ältefter Sohn war 
Kran; Xaver Darimilian, k. 8. Hämmt,, der 1760 noch lebte 
und feit 1729 mit Maria Unna geb, Gräfin von Spaut 
(# 1758) vermäblt war, Aus biefer Ehe ſtammte Kranz Jos ' 
ſeph, Anbaber der Yebensberrichaft Altenburg , (1764) oben 
öfterr, Renierungsratb au Innsbruck und vermäbhlt mit Du 
ia Leopoldine geb. Gräfin von Tannenberg. 
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Khünburg, ſ. Küenburg. 
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Kielmansegge. 


ILah. — Hannever. — Geodelt 3, Oet. 1032, Frhr, 8. Mai 1679, 
REF. 24, Febr. 1724 — W. : quateirt: I u. 4 fenfreche geibeitez M 
rechts in Eiiber eine goldene, geininte Saule, an weicher eben eim 
aruner Lorberrtrang hangez linfs ın Nerh ein fllberner Querballen; 
2 in Geld auf grunem Hugel ein nadfter, vorwärts gefebrier, jun⸗ 
ger Mann mit braunem Dans und Bart und mit grünem Porbeees 
franz um Kepf ump Leib; den linfen Arm flünt er auf bie Düfte | 
und in der Rechten hätt er «ine Kolbe ridwirrd über die Udhfel; , 
3 in Blau drei goldene Epitel (2, I). Mitelfihitds in Gold brei 1 
1 
\ 


fhwarge Duerbalten. Devife: „Consilio nun impero”.] 
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„Diele altadelige, urfprünglidh boifteiniidhe Aamilie theilte 
I 7 früher im pwei hauptlinien, im eine boffteinifhe und 
Öterreisliche, Peptere erloich fchom im ficbjebnten Rabebuns 
dert, Die holfteiniiche Pinte verbreitete fh nach MWeltpbalen, 

N und Hannover. Aus ibe murde Nobann Adolf 
] elmann, dipl. bolftein-gottorpticher GNatd, Kammer Bräs 
| ftent und Hoſtanzler, welcher befonders sur Gründung der 

Usiverfität Miel beigetranen bat, im Nabre 1641 vom Mai 
ke Berdinand TIL mit dem von der damals mod blũbenden 
Serreichifchen Linie geftatteten Namen »von Rielmansenge« in 
den Nflbeiitand erhoben. Seine drei Söhne: Iobann Hein» 
Ab, Briebrich Gheiftian und Iobann Adolf, rrbielten vom 
Ratfer Beopold I, », d. 8. Mai 1679 die Areiberremmürde, 

Ver jüngfte ber drei Brüder, Jobann Adolf, mar Vice 
Ober» Stallmeifter und Sammerberr. Derfelbe binterlieh 
tdenfalls drei Söhne: Georg Ludwig. Karl Auguf und Ernit 
Sasuft, weiche 8. d. 28. Kebr. 1723 vom Kaifer Hari VI. in 
kn RGrafenſtand erboben wurden. 

Fredrich NEraf von Kielmansegge (F 5. Yuni 1800), 
dmddroft zu Ratzeburg, verm. mit Gbarlotte Wilbelmine 
dedwig web. Rreiin von Spörke (web. 28. April 1744, } 27. 
De, 1830), hatte vier Söhne, von denen NÖraf Fupmwian 
Rriedrich (geb. 17. Det. 1765, + 29. Juni 1850), £. bannöv. 
Oberft-Stallmeifter, verut. 3. Aug. 1796 mit Äriederife Ju⸗ 
line geb. Gräfin von Wallmoden»Gimborn (+ 18, Februat 
1826), der Water des dermaligen Ramilienchefs, des Röhrafen 
tudwig Friedrich Georg (geb. 27. Auli 1798), t. bannöv. 
Rommerberen und Geh.Legations⸗Raths, war. 


Kinsky. 


Rat. — Behmen und Oeſterreich. — Bohmlſcher Oerrenftand 1910 

am dritten Tage nad dem heil. Offet / Sonntag (Diplo der Nönins 

Iebann von Bühnen); Befätigung des Serrenflandes mit dem Fir 

I »@pie Panners umd Frriberren® 3, Zange 1459 (Diplom Dr# 

Königs Georg Podiebrad ven Böhmen fir die Gebrüder Wenzel, Jos 
2 
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418 Kiudty. 
bann und Georg Kinsty von Wehinitg); N&raf 21, Aprif 1637 7 
(Divtem des Koifert Leopold I. für die Gebruder Frauj Utrich und 
Vene Norbert Drtaman Frhtu Kinsty von Whinig amd Terran); | 
DOderfi:ErbiandDofmwifter in Bähnen 17093, — W,: Zemby: iu J 
Ned zwei aus dein linfen Echiiverrande berveorgehende, mir den 
Epigen abıwärıs gebogene, filberne Moifezähne Ormfenfrone, a 
dem gefeönten Heline zwei Mdierdflügel, der rechte roth, der linfe filtern. 


Diele Kamilie (ebemals »Wainsty von Wchiniz und Zeh - N 
towa [oder Tettau]« und »Gbinsty von Ghinig und Tettan« ge i 
nannt) nebört zu dem Alteiten und angelebenften in Böhmen. | 
Cie ftammt von dem alten Herrenſtands⸗Geſchlechte der Zets 
tauer, Zettaur von Tettowa oder Tettau ab, die, nach Frei» 
beitöbriefen Kaiſer Karl's IV. vom Jahre 1870 und 1378, for 
wie nach Diplonen von Jodocus Markarafen zu Mädren | 
und Brandenburg vom Jabre 1402, und vom Könige Weis a 
ceslaus von Böhmen vom Jabre 14165, zu jener Reit ſchon 
über 400 Jabre unter dem böbmijchen Adel befannt ge 
und als Neichkritter ſtets anacieben und geachtet waren. 

Hennito (Hinko) von Wechiniz (1947 — 1978), bes Wil 
beim Zettaur von Tettorwa und ber Barbara geb. von m 
neburg Sohn, batte von feinem Gute Wehiniz den Namen 
angenommen und nründete den Stamm Wehinsky von Wechi⸗ 
niz. Aus feiner jpätern Nachtommenichaft gilt Wenzl Fe 
von Wehiniz und Tettowa, welcher in den Jahren 1522 bis 
1530 vorfontmt, für den nemeinfchaftlihen Stammvater aller y 
nadıgefolgten Glieder dieſes Geſchlechts. Aus feiner Ehe mit \ 
Unna geb. von Wizezowecz binterlieb er zwei Söhne: Jo⸗ N 
bann und Radislau, von demen Legterer, welcher noch 1615 j 

\ 
| 


[Zee 


_. 


— 


auf der Landtaasverſammlung als Landhofmeiſter bes Kö— 
nigreihs Böhmen erfhienen war, obre Nachkommenſchaft 
farb, Johann dagenen (1597 bei Raab geblieben), verm 
mit Anna geb. Pauftar von Michsniz, fehte dem — 
ſort. 

Von Johann's Söhnen, Wenzel und Wilhelm, wurde Wil 
beim Wechinsky Frhr von Wchiniz und Tettau, Herr auf 
Teplig und Fürftenwald, welcher Maria Magdalena Herrin 
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son Inuta und 2ippa zur Gemablin batte, mit Kaldiietn 
betzog zu Friedland amı 25. Acbr. 1624 zu Wer erinortet. Wils 


ı von 
nom 






Kim't Sohn Adolf Ernſt war mit ufabetb geb. Gr 
Altatrut vermäblt und binterlich einen Zehn W 
Sängern, derm. mit Aransisca aeb. Gräfin Veda von Dauba 
und fippa, der aber obue Nachkommen farb, — Ter Ältere 
Eohn Johann's. Namens Wenzel (+ im Ani 1626), 
GNath und Kämmerer des Kaiſers Wattbias, fand bei ich, 
Em Seuverain, der ibm auch für treue Tienſte De Hert⸗ 
kbait Chlumep und Gollin vwerichrieben batte, Im yeöhten 
nichen, &r war mit Btifabetb Herrin von Kratıt wermäbtt 
und binterließ einen Sohn Jebann Octavian (ut, 1604) 
t k. GNatb und Kämm. ‚ Oberſten Softamiler wın Dlrrits 
and + Hofmeifter des Königreichs Böhmen. Tehen Zähne, 
Rranz Irich und Wenzel Norbert Octavia Äreieiren inch 
don Wechiniß und Tettau, wurden vom Kater Yeoreldi, # ıl 
April 1687 in den RGrafenſtand erdeben, Wiestiel Nor 
dert Octavian (geb. 1642, 13 Januar 1719), & E Kam 
Aterer und wirt. GNatb, (1708) &bebm,. Oberſtet Doffan; 
lee und Oberfter Kand » Hofmeifter im Königteich Böhnen, 
derm. D niit Anna Frauzisca geb, Gräfe von Martins 
(F 1094), ı1 1697 mit Maria Anna Ibereha sub, Areiin 
bon Neſſelrode (+ 6. Ditbr. I716), fegte Das weine mit 


und ift dutch feine y 


Eöbne Aranı Arrbinand und Y 


Iofepb der gemeinichaftliche Stammvater der blübenden mid 
Bräfichen und fürſtlichen Linien geworden, 

Bhilipp Iofepb gründete die ſngere, nachbet füritliche Yı 
Nie, In Diefer ward der e kw, GNath und OberſtLand 
marſchall in Pöhnten Stepban Wilbelm, «, d. 9, Achruar 
1747, für fib und den jeresmalinen Orftachorenen feiner m inns 
lihen Nachkommen, mit Subſtitution der Nacdlommenidait 
Veines Stiefbruders, des obiaen Vhilipp Jofepb, für ven Fall 
6 Frtöfchens feiner einenen Nachkommen, im den NAürften: 
fand erhoben. Etepban Wilbelm ſtarb 12. Wärz 1749, und ſein 
einziger Sobn, Franz Rofepb, ſchon am 23, Sept. 1752, worauf 

ver Sohn des Grafen Philipp Joſeph, Kranz Ulrich, in ver 
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420 Rinsty. — Kiebrlöberg. 
fürftlihen Würde und den dazu gebörigen Majoratd + Herts 
fchaften ſuccedirte. (&. den Gier. Hof⸗Kal.) \ 
Franz Ferdinand feste die ältere, reichsaräfliche Linie fort \ 
Derſelbe (acb. 1. Sanuar 1678, + 13, Eept. 7), LE R 
GRatb und Oberft-Hofkanzler des Königreichs Böhmen, ver % 
mäblt in eriter Ebe 1702 mit Maria Tberefia geb. 1 
von Fünſtirchen (geb. 10. Juni 1675, + 17. Uua. 1729), 
terlieb einen Sohn Leopold Aerdinand (geb. 1718, tim 3 
Mär 1760), 8. &. GRath und Ober s Jänermeifter in Böh 4 
nen, verm. €. Septbr, 1734 mit Maria Therefia geb, Mar 4 
cheſe von Kofranco (geb. 3. Aumi 1715 [mwiederverm. 1.9 in 
bruar 1763 mit Ludwig Grafen von Brechainville, LE. w. ?) 
GRath und SeneralsfeldmarichallsLieut.], +12. Nov. 1778). 
Leopold Ferdinand's Sohn war Franz Rerdinand (geb. 8. Der. * 
1738), &. 8. wirfl. Kämm. und Major in der Armee, verm. 10, ' 
Mai 1761 mit Maria Ghrifiane geb. Gräfin von Liechtenftein 
(geb. 1. Sept. 1741). Aus diejer Ehe ſtammte RGSraf eos ') 
pold Joſeph (geb. 29, März 1764, + 1831), & k. Kämmerer 9 


und Nittmeifter in der Urmee, verm. 21. Dit. 1805 mit The % 
refia geb. Freiin von Puteani (geb. 29, Auguft 1787). d 
— — J 

Klebelsberg. 


[Kath. — Böhmen. — Gf. 29. Decbt. 1702, — W. quadrict; 1 
u, 4 in Silber drei fehrägeredhte, rorhe Ballen; 2 w. 3 in Morb ein 
ſchragerechter, filberner Balten, merauf hinter einander drei roche 
Pfrite mit zerbrochenen Schaften. Mireifchitd; ſentrecht aerbeilt; 
rechts in Roih ein filbermer Greif, welcher, lints gelehrt, anf zwei 
Tirfentönfen ſtehtz linfs in Gold auf grünem Hugel zwel grüme 
Kieeblätter, die mit ihten ſich Preuzenden Gtengeln gegen einander 
gebogen find.) 

Diefes altadelige Geichlecht, ebemals auch Klebelsperg ges 
ſchrieben, ift feit einigen Jabrbunderten in Böhmen angefeifen. 
Kaifer Leopold I. ertbeilte der Familie laut Diplom d. d. 
23. Dec. 1702 den Grafenitand. Mit diefer Würde wird zu⸗ 
ertt genannt: Marimilian Lambert Graf und Here vom Stier 


wer ne u 


Kiebetäberg. — Mrift, Ir 


beläberg, Rreiberr zu Thumburg (des Arbım Robann Ulrich 
und der Anna Jatobe geb. Pruggerin von Grünebutg und 
Sruggenbeim Sohn), Herr auf Piborig, verm, mit Maria 
tudmilla geb. Gräfin von Epaur, welchet jmei Eöhne: den 
Grafen Jofenb Ernſt Wenceslaus, Herem auf Getichau, Heu 
Mewann, Tennetig umd Fiboris, f.f, Hauptmann ven feite 
Beriger Kreifes, verm. mit Ludmilla Jullane geb Gräfin 
son Liſſau, und den Grafen Aranı Rudolf, PP. Gauptmann, 
dinterlich, 

„ae genannte Braf Joſeph Ernſt Wenceslaus batte drei 
<öbne: Jobann Nepomuf Rofenb, Procop Sigiemund und 
Norbert Bitus Johannes. Der mittlere, Brocop Eioitmunn, 
feöte mit feiner Gemahlin Daria Joſepha neb. Gräfin von 
Oparte den Stamm fort. Sein Eobn Robann Nepemut 
(sb, 30. Januar 1772, } 1. Juni 1841), Ef. Kämmt., Geb.» 
Jeih, General der Savalerie und Gounerneur der Keflung 
Verefienftabt, verm, 19. Mai 1806 mit Ana geb. Gräfin 
Icöcfevich (geb. 9. Juli 1785, + 10. Juni 1847), EtkD. 
un BD,, war der Vater des Grafen MWenceslauf (neb. 12, 
Dir; 1869), & k. Kämm.,, Oberften in der Armee sc, 


Eule 3; 


[dat — Im Kar. Sochſen, im der preufk Pros, Eaihfem , im der 
meue, Laufis, in der Mark, in Vommern und im Rurland begitert 
(slanımen ein Meeak vom 13,33 AM. mir Dimm @rmmıe. im tr Ortfch. .— 
I Kieift vom oh; @f. 21. Januar 1829, W,: yiweinwat fentrecht und 
"sel quer getheilr (6 Felder) : In. G im Eilber der areuk. fAnware Adier 
eh Exepter umd Meidsanfel: 2 in iiber ein roiher Siuerbalten, 
Mer und umter welchen ein rather Auchs Laufe (megen Mall: 4 
= 4 im Bau eim fürderner Löwez 5 im Nor ein grüner Frefch, 
zuben von einen grunen Vorbrertrang (megen Lok). — I. Kieifl 
"oa Rolendorf: SF. 3, Juni 1814. Befin: die Hſchaft Seenet · 
Angenburg im Areife Dalberftadt (4 Ortſch). W.: aundrirm I a, 
! im Eliber der preufifche ſchwarze Adler ohne Seerier une Meichs - 
ai; 2. 8 in Gold ein aufgerichtetes, blantes Schwert ımir gol ⸗ 
Ines Griff, smmgeben von einem grunen, ron befruchteten, oben ges 





—— — — — 
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‚Ghriftian von Meift aus dem Haufe Zeblin (geb. 8. Mai 



































422 Kriks 
Äffmeren Porheerfeang. Mirtelfihiid : ven Rleifl.. — IT, Kteift anf 


Bumeit; Mf. nach dem Mehr der Erfigehin 15, Der. A840. Wi: 


dee Mitteljchild dee Wapyeue der Linie I1,] a 


Die Grafen und Freibereen von Aleift ſtammen urfprängs 
lich aus Pontmern, wo fie noch gegenwärtig zu den angejer 
benfien und begütertften Kamilien gebören und ſich von dort 
aus namentlich auch nach der preuß. Vrovinz Sachſen ver 
haben. Die Älteften befannten Abnbereen der Kamille waren 
Prijfebur Kleit, Herr zu Wuttrin und Dahme, und Georg 
Aleiſt, Herr zu Dubberow und Tychow, welche um das Jahr 
1:20 lebten. Pribistaw aus dem Haufe Muttein, Stiflss 
faniler zu Camin, war als Welchrter befannt, und Boyislaw 
wurde von dem berübnten evangeliſchen Hirchenlebrer Dr. Jo⸗ 
bann Burgenbagen (geb. 24, Juni 1485 zu Wollingen bei Stettin) 
in Zahre 1544 zum Bilchof von Samin vorgejchlanen. Ewald, 
kurbrandenburg. GRath. Domdechant zu Samin u, Bräfident 
der binterpommern'jchhen Nepierung zu Golberg, war vermäblt 
mit einer reihen Graͤnn von Marelrain. Diefelbe veranlante 
ibn, 1663 nach Bayern ausjivandern und zur katbolifchen 
Kirche überautreten, Er wurde darauf furbaner. Hofratb und 
(1686) Ariegd+ Präfivent. Einer feiner Söhne, Namens 
Ewald, war 1722 kurköln. GRath, Generalstieut., Kammer⸗ 
berr und Gouverneur zu Rheinberg. 


Mus den in Preuben zurüdgebliebenen Stamm des Ges 
fchlechts find eine große Anzabl Männer bervorgenangen, f 
deren Ruhm unvergänglich iſt. Vorzugsweiſe find bier zu 
nennen: Henning Alerander (neb. 1676, FT 22. Aug. 1749), 
k. preuß. Generals Feldmarſchallz Aranz Ulrich CH 1757 an 
den bei 2omwoiik erbaltenen Wunden), &, preuß. General⸗ 
Lieut. und NegimentssInbaber ; deifen Sohn Ftanz Gafimir 
(7 1810), £. preuß. General und Gouverneur von Magder 
burg ;eferner Friedrich Heinrich Ferdinand Emil (geb. 9. April 
1762, + 17. Februar 1823), 8. preuß. Feldmarfhall; und 
endlich der berübmte und beliebte beutfche Dichter Ewald 
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Ki. — Mlınan. 2 
In, 7 4. Aug. 1759 an den in der Schlacht bei Gunners, 
berf erdaltenen Bunden). 
‚Gmenmwärtig blüben drei aräfliche Linien aus bielent her 
khlehte, Der £. preuß. Feld marſchall Friedrich Heinrich Aerı 
!inand mil (geb, 9. April 1762, + 17. Achr. 1823) ward 
4. d. 3, Juni 1814 als £. preub. General der Infanterie und 
Iegimentschef, in Anerkennung feiner Tapferkeit im aroben 
Maliden Befreiumgstanıpfe von der franzöfiichen Semaltberr» 
Malt, vom König Ariedricy Wilbeln IT, von Preuben mit dem 
Kamen «Kleift von Nollendorf« und der Anmeilung auf die 
Vemaine Etötterlingenburg bei Halberitadt für ſich und 
kine Nachkommen in den Grafenftand erhoben. Er mar 
vermäbit mit einem Aräulein von Repow und gründete die 
Unie zu Mollendorf. — Der E. preuf. Major der Gavalerie 
& D Milbelm Bogislav von Kleiſt (acb. 5. Octbr. 1792), 
verm. mit Auauſte, Erbtochter des 7. März 1852 + Jobann 
Bolt legten Grafen vom Los, erbielt #, d, 21. Januar 1823 
mit ben Namen » KHleit vom Lob + gleichfalls die aräflıdhe 
Bürbe und ftiftete die Linie vom Los. — Die dritte Linie, 
auf Zügen, erbielt =. d. 15. Oct. 1840, bei der Huldigung zu 
Berlin, in der Perſon des Eduard von Kleift (aeb, 2, Nov 
1785, + 21. März 1852), E. preuf. Majors der Gavalerie, 
verm, 1. Octbe. 3827 mit Luiſe geb. Gräfin von Hochberg ⸗ 
Bürktenftein (geb. 27. Februar 1804, } 2. Januar 1551), von 
&. M. vem König Friedtich Wilhelm IV. die Grafenmwürde 
nad denn Recht ber Grftgeburt. 





Klenau. 


[Kaıt, — Böhmen und Oefterreih, — Frhr. 1629, NOf. 1620, 
— W,: in Roth ein von Eiiher und Blau Im drei Reiben geſchach · 
tee Diuerbalfen.] 


Gined der Älteften Dnaftengeichlechter Boöhmen's, deifen 


Urfprung, wie der von den meiiten altböhmiichen Familien, 
ſich in die Zeiten der Sagen verliert. Der ehemalige Naute 












* 





422 Rei, 
öffnerem Lorbeerfranz. Miäteffhild; won Kleift. — nr Mei aut 


Bimen: Of, mac dem Mehr der Erftgehun 18, Der 1800, W.: 
der Mineijchitd dea Wappend der Linie 11,] 


= — 
Die Grafen und Ftelherren von Kleiſt ſtammen urfpränge x 
lih aus Pommern, wo fie noch gegenwärtig zu bem angeler 


benften und begütertften Ramilien gehören und fich von 
aus namentlich auch nad) der preuß, Provinz —— 
haben, Die älteften bekannten Ahnherren der Familie waren 
Vriſſebut Nleift, Here zu Muttrin und Dabıne, und @eors \ 
Aleiſt, Herr zu Dubberow und Tyochow, welche um das Jadt 
1420 lebten, Pribisiamw aus dem Haufe Muttrin, its 8 
Ranzier zu Gantin, war als Gelehrter bekannt, und Nogislam 1 
wurde von dem berübnten evanarlifchen Stirchenlebrer Dr. Ir 
haun ®ugenbagen (geb. 24. Juni 1485 zu Wollingen bei Stettin) 
im Jabee 1544 zum Biſchof von Gamin vorgeſchlagen. Gmwald, a 
kurbrandenburg. GRath, Domdechant zu Gamin u. Präfident '% 
ber binterpommern’ichen Regierung zu Solberg, war vermählt * 
mit einer reichen Graͤfin von Marelrain, Diefelbe veranlaßte 
ibn, 1063 nach Bayern aussmmandern und sur katholiſchen N 
Kirche uͤberzutreten. Er wurde Darauf furbaver. Hofratb md 4 
(1086) Kriegs-Vräſident. Einer feiner Eöbne, Namens \ 
Ewald, war 1722 kurköln. GRath, Generalstieut,, Kammer ' 
herr und Gouverneur zu Rheinberg, \ 
Aus dem in Breußen surücgebliebenen Stanın des Ber h 
ſchlechts find eine große Anzahl Männer bervorgegangen, } 
deren Ruhm unvergänglich iſt. Borzugeweife find bier zu \ 
nennen: Denning Alerander (ach. 1676, 7 22. Hug. 1749, 
, preuß, Beneral » Felpmarfchall; Aranz Mrich (f 1757 an 
den bei Lowoſitz erhaltenen Wunden), & preuß, Generals 












































Lieut. und Negintents:Inbaber; deifen Sohn Btonz Safimir ı\ 
(7 1810), E preuß. General und Gouverneur von Maade | 
burg ;.ferner Friedrich Heinrich Ferdinand Emil (neb. 9. April 

1762, 5 17. Rebruar 1823), B, preuf, Scltmarfhall; und 
endlid der berühnte und beliebte beutfche Dichter Gwal 


Ghriftian von Kleiſt aus dem Haufe Zeblin (geb. 3. Mai 





—— 





Ki. — Mınan, am 
15, 7 M. Aug. 1759 an bem in der Schlacht bei Gunners, 
torf trbaltenen Bunden). 

Ömenwärtig blüben drei aräfliche Linien auf dieſem Des 
Slechtt. Der k. preub. Keldmarichall Ariedrih Heinrich Fer⸗ 
!inand Emil (geb. 9. April 1762, + 17. Acbr, 1824) mard 
».d. 9, Juni 1814 als £. preus. General der Infanterie und 
Irpimentschef, in Anertenmung feiner Tapferkeit im roten 
Matihen Befreiungstampfe von der franaöfiihen Ghemaltberr- 
kbaft, vom König Ariedrich Wilbelm II. von Breuben mit dem 
Kamen «Kleift von Nollendorf« und der Anmweilung auf die 
Omaine Etötterlingenburg bei Halberftapt für ſich und 
kime Nachkommen in den Grafenftand erhoben, Gr mar 
emäblt mit einem Aräulein von Hegow tnd gründete die 
Yinie zu Rollendorf. — Der k. preuß. Major der Gavalerie 
e. D. Mildelm Bogislau von Mei (geb. b. Octbt 1792), 
vorm. mit Auguſte, Erbtochter des 7. März 1852 + Nobann 
Brolf lepten Grafen vom Loß, erbicht #, d, 21. Januat 1823 
mit dem Sanıen Kleiſt vom Loh« gleichfalls die gräfliche 
Bärde und ftiftete die Linie vom Lok, — Die dritte Pinie, 
wei lügen, erbielt ». d. 15, Oct. 1840, bei der Huldigung au 
Öerlin, in der Perſon des Eduard von Kleift (geb, 2. Nov 
18, + 21. März 1352), 8. preub. Majors der Gavalerie, 
em, 1. Octbr, 1827 mit Luiſe geb. Gräfin von Hocberar 
Fürftenfteim (geb. 27. Februar 1504, } 2. Januar 1851), von 
&:, M. dem König Ariedeih Wilhelm IV, die Graſenwürde 
sach dem Necht der Erftgeburt. 


klenau 


laud. — Bühmen und Orfterreih. — Fehr. 1623, ROf. 1690, 
— W.: in Roth ein von Eilter und Blau in drei Reiben geſchach · 
tee Quexbalten.] 


Gines der älteſten Dynaſtengeſchlechtet Böbmen's, deifen 
Urfprung, wie der von den meiſten altböbmijchen Aamilien, 
fi in die Zeiten der Sagen verliert. Der ebemtalige Haute 

















424 Klımau, 


dieſes Geſchlechts war Proibit mit dem Prädicat »von 
Klenewa«, welches feine Glieder von einem im Blattauer 
Areiſe erbauten Schloffe (auch Klattau felbft war ihr Beſitz⸗ 
thum) angenommen batten, bis es um 1500 den eigentlichen 
Namen felbft verdränate, Gin Vrzibik von Klenoma vers 
tbeidiate 1434, als Feldhert des königl. Heeres, die Stadt 
Bilien gegen die von Ziſka jelbit angeführten Huffiten und 
entjegte Die bart bevränate, durch den Hunger fat zur Heben 
gabe genötbipte Stadt, Zwei Jabre fpäter erfocht dieſer 
Held bei Gollin über bie Taboriten einen enticyeidenden Sieg 
und 1457 vertrat er ald Abneorpneter Böhmen’s das Intereile 
feines Baterlandes auf dem Woncil au Baſel. — Johann von 
Klenowa, Here auf Jutom, Zitin, Neuſchlos und Brjezina, 
forwie Oberit-Reichsichreiber des Königreichs Böhmen, erbte 
von einer 1801 erloſchenen Seitenlinie feines Baufes, die fi 
von Jannomwig nannte, das erbliche Burgaralen « Amt des 
königl. Schloſſes zu Karlſtein. Gr trug 1016, kraft diefes 
Amtes, der Hailerin Anna, Witwe des Haifers Mattbias, 
bei ihrer Krönung als Königin von Böhnen das goldene 
Scepter vor. Wilbelm von Klenau und Iannowig wurde 
1623 in ven NAreiberrenftand und 1630 in den Grafenftand 
des beiligen römtichen Reichs erboben, 

Unter den vielen ausgezeichneten Keloberren, welche biefes 
Geſchlecht mit Stolz zu den Seinigen zäblen darf, fei bier 
nur der RGraf Johann (geb. 1755) erwähnt. Gr war &E& 
GmRath, General der Savalerie und machte ven franzöfifchen 
Revotutionskriea, ſowie die Feldzüge in Italien ıc. mit. Seiner 
ausgezeichneten Ariegstalente und Tapferkeit wegen nannte 
ibn ſelbſt Napoleon I. einen ausgezeichneten Feldherrn. Er 
nabm auch tbätigen Antbeil an der Schlacht bei Leipzig, 
ſchleß fpäter die befannte dresdener Gonvention mit Gon- 
vion Raint-Cyr und ftarb 1819 zu Brünn als commanbis 
render Öeneral von Mähren und Schlefien. Seine Gemab» 
lin war Daria Joſepha geb. Tallian ve Viſeck, verw. von 
Somfih de Sard (geb. 1763), mit welcher er feit 1800 vers 
ebelicht lebte, 
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Klintowftrorm. 49 


Klindowftrorm. 


rang. — Ofipreuken. — Schwediſche ⸗ Adel mit dem Pratiar 
on Kuindonfiroems 30, December 1654, im das fdumetılche Runen: 
baus eingefuber 24. Märg ITLP, fchmmenifcher Frhe. 8, Januar 155% 
verakiicer OH, 6. Zutı 1708, — Wefin: 1) im Me. Arudiann 
* die Drerihaft Schmen (ua DM, > Onfd): 8. die Oster 
Dehenfeide, Schenberg und Bamımeln (0, DIN, 3 Orth.) 2) um 
Kr. Örrdanen : die Derrichaft Rordiad: Uſaunen (0,,, Z8., 6 Omi ). 
— W.: quabrirt: I und 4 in Eiiber im rerber Dame, enmmanıd 
2 und 8 in Blau ein aufaeribiner, bianten Eihmert mut 
weldenem Griff. Meisteifcdhsiid : in Nord drei ſchwacze Nnieretönte mon 
goldenen Schuäbein, auer neben rinander arfielt.] 


Diefe altapelige Ramilie ftammt aus der Udermart, mo 
klbft the Stammaut Hlindorw ned beftebt, Schon im Jabre 
1920 errichteten Peter und Jobannes von Klinckew der bei 
ligen Jungfrau zu Ebren einen Mitar in der Nicolai Mirce 
u Brenztau. Späterbin zogen Nachkommen dieler Aamilie 
nah Bommern, und das Bildnis Joachim's (geb, IHIK) mard 
nebit deſſen Wappen im Natbbaufe zu Straliund aufgeitellt 
In Schweden, wo die freiberrlidhe Linie noch fortblüht. ers 
belt Martin Klindow im Jabre 1678 das Indigenat. Der: 
\elbe ward auch laut Diplom d. d. 30, December 1584 mit 
Zulegung dee Endſilbe »ſtroem vom König Karl XL. von 
Schweden in den Adelſtand erboben und erlangte am 24 
März 1719 die YAufnabme in das ſchwediſche Ritterbaus 
Seine Söbne Thure Leonbard und Guſtav Thute wurden 
am 8. Januar 1759 vom König Adolf Friedrich von Schmes 
den mit der Rreiberrenmwürde begnadigt, und der fönial, preus 
siiche General » Lieutenant und Regimentächet Arbe Karl 
Arievrich (geb. 25. März 1738, + 21. September 1816) ev, 
Dielt =. d. 6. Juli 1795 vom König Friedrich Wilbelm un. 

von Preußen die gräflibe Würde. Sein Sobn ift Graf 
Kriedrih Heinrih Wilbelm Alerander (geb. 16. November 
1775), Herr auf Sebmen ıc. 
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AB, Nannönertffper Of. 28, Jull 
— Befiy: I) in Ofifriesians- a. Derrlichfeir Füigburg (Bir 
terbuea), be au⸗ Schtot mp Dorf aleichen Namınd und den 
"uhr, Bargerbuhr ums Moorreihem mir den dazu ' 
Co löntern: b, Hertſchatt Jenneu mie Beim Dorfe girie 
» Ne Nittengiter Wiequard Hrimerfum.Dfieeburg | 
Art, Mrrenbehr td fenflige Adodiaigüter ; 2) im | 
burg: Freihof Kırmbagen, — AMadbrirt: Tund 
em fhmarger, errönter Pöme: 2 und 3 in iiber ein 
arier Drache enır Autgehreiteren Flupeln und binten aufgrwun⸗· 
bon Orim umd Schwarz fent: 
fiibeenen 95 + Veritas vineh=.] 
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Ranrhaufen. 407 
indem fie behauptete, dab diefelbe dem Folef nicht hätte ner« 
macht werden fünnen, ba ber Teftator fidy die Derrichaft wider. 
ratuch amemaht und fie bem redtmähinen Deren. tbrem 

| Bater, entzogen babe. Die Hlägerin ſtarb bald nad Gröfs 
lung bes Hechtöftreites, batte aber ibre Aniprüce einen 
Soden Verwandten, dem Grafen von Olvenbura, Jobonn XV... 
| getreten. Das Gndreiultat des langen Kroceffee war, dab, 
ÜR nad hundert Rabren, bie beiden Herrichoften Kane 
daufen und Innbaufen, vom bemen leptere übrinens niemals 
Rreitig gemwefen war, durch Vergleich in die Hände ber Gira 
fin von Oldenburg kamen (verat. hierüber ven Krtitet »Bentınde 
m Taſch ubuch Ber gräftichen Däufer, 7. Jahr. 1800, e tu ff 
Der eben genannte Tido zu Innbauſen und Anmpbauden 
datte zwei Eöhne: Ico und Milbelm, Deren gu Pırbbaera, 
de Beide 8. d. 6. November 1588 ven Mailer Nurelf I 
in pen Reichsfreiberrenftand erboben wurden co 1? Inn) 
dinterlieh von feiner Gemablin Orania gebe von Eitern ei 
"m Sobn PVbilipp Wilhelm, weicher ven verermähnten Wer 
eich wegen der Herrſchaften mit Anten Güntber Grafen von 
IOdenbura abfchloß, wobei ibm die Beibehaltung des Titels 
u Inn⸗ und Anvpbaufen« zugeſtanden wurde. Sein Schn 
Georg Wilhelm ward 1694 vom Kaiſer Yropolo 1. in den 
Nrafenftand erhoben, jedoch erlofh dieſe reichsaräfliche 
Pinie gleich mit des Etifterd Sehne, dem NGrafen Harl 
Vilbelm. 5 
Dagegen blüht die Rachkommenſchaft von Tide’ füngerem 
Sobnne: Wilhelm, fort, welcher der näcfle Etanmmvater Dee 
heutigen Grafen feines Namens geworden ift. Deſſen Zähne 
wurden a. d. 19. September 1655 vom Kaifer Aerpinand I 
als Edle Wanners und NAreiberren beitätint, amd war mit 
dere Beftimmung, Daß der jedesmalige Veliper der Maſerats- 
derrihaft Lützburg den Titel »Woler Here zu Yüpburg und 
Veraum« fübren follte. 
Dodo (geb. 1582), einer der Söhne Wilbelm's, wurde int 
treisigjährigen Kriege als königl. ſchwediſcher Generals 






























428 Rnupbaufen. — Roforjema. 
Feldmarſchall berübmt und erbielt zur Belohnung feiner 
Dienfte vom König Guſtav Adolf Stadt und Amt Meppen ec. p. 
in Weſtphalen als erbliches @igentbum. Er fiel im Decems 
ber 1635 durch Meucyelmord, worauf feine Witwe die Herts 
ichaft an den Kurfürften Hari Ludwig von der Pfalz vers 
kaufte. Dodo's Sobn, mit Namen Guno Adam (f 1654), 
war ſchwediſcher Oberſt deilen Sohn (7 um 1698) kurs 
brandenburgiiher GNatb und Sanımers Präfident. Gin 
Cohn dieſes Legtern war Rriedrich Eruft , erft Kammterbere 
des Königs Ariedeic 1. von Preußen, nachber Präfident ber 
americaniichen Sanvelsgeiellihaft, Diinifter » Hefident beim 
weftpbäliichen Areile, Gommandenr eines Marines Batalls 
lons 20, noch fpäter Ober BotsDirector zu Berlin, wirklicher 
Geh. striegs » und Staatsminifter und feit dem Jahre 1788 
Präfident des franzöſiſchen Sonfeils zu Berlin. — Aus ders 
jelben (wilhelmiſchen) Linie wurde, nad der Ginverleibung 
Ditfeieslands in das Königreich Dannover, ein Radıko 
Fojard Moritz NAchr von Inn⸗ und Knyphauſen⸗Lützbur 

(+ 29. Januar 1824), von Georg IV., Prinzsfegenten von 
Großbritannien, s. d. 23. Juli 1816 in den bannöver'iden 
Grafenſtand erhoben. Außerdem erhielt der Sobn deifelben, 
Graf Karl Wilbelm Georg (geb. 11. September 1784), 
dermaliger Ehef der Ramilie, königl. bannöver'icher Rammer⸗ 
berr, wirklicher GNath, auberordentliher Gejandter und bes 
vollmächtinter Minifter am königl. preußiichen Hofe zu Ber⸗ 
lin, fowie am königl. fächfiichen Hofe zu Dresden, auf Grund 
eines von demielben geftifteten Majorats, unterm 25. April 
1834 eine erblidhe Virilfimme in der erſten Kammer der | 
bannöver'ihen Ständeverfammlung, a 
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Kokorzowa. | 


[Hart. — Böhmen. — Frhr 14. Februar 1637, Gf. 28. Mai 
16580: Firekemmiß geſtiftet 22. Juli 1608, — Behr: in Böhmen: | 


—— — 


die Firrkcommiße Hetrſchaften Luditz und Stiedra Est. 12 Orrfch.) 
im Hreife Ollbonen , feroie dns AWllodlalaur Schlo ſtles (0,4 OM., 





Kotorjoma. 48 
IOrmih,) im Rreife Eger. — Wi fentreche aeiheiit: woche in Oreib 
hunf ſchwarje Vriugnider (2, 1, 2), tints fhwar, ohmı Biie.] 
Bon den adeligen Geſchlechiern Wöhnen’s babem 
monde, wie die Eternberge, Shuttenfteine, bei dem ſiets en» 
sen Berbande Yöhnten's mit Deutichland, deuſſche Namen 
Mmommen: während andere, wie die Kelowrat. Lebkewit 
L > q * 1 
tes Loblomig), Czernin (lied Tſchernin), ihre uralten flar 
Blihsgzechifchen (lies tichechiicben) Beuennungen beibebalten 











Men, Zu diefen Letztern nebören auch vie Koforiowa, oder 
aentlih Koforiomec (ließ Aekorzowes) von Koforiowa, d. bh 
dem qechiſchen Ausdrucke nadı: bie Aolorsomwer oder 

zuf Kolorjomw, von Koforzema. — Böhmen’s Adel theiite 





Kb Gon in frühefler Zeit, mie noch negenwärtia, in den 
derten und Nitterftand. Die Mitglieper tener Glaſſe möchte 
ten am den Pairs in Frankreich und England vergleichen, 
immal je vom älteften Herridyerbaus, den Premiiltden, Durch 
Schhfelbeiratben eben To für ebenbürtig gebalten wurden, 
mie Deutichlands Fürſten, von denen im ſechzednten Yabı 
dendert die Häufer Brandenburg, Braunidireis, Baden 
Li. w. namentlich mit den Hartachs, den Roſenbetgen 
Heliltig verwandt waren. Der jegige böbmiidhe Herrenftand 
enthält an Rürften, Grafen umd Areiberren, auber ten ur 
olten einheimiichen familien, tbeils ſeit Kaiſer Kerdinand I, 
rmaewanberte, tbeils aus bem Nitterftande dahin erbobene 
Geidhlechter, wie die Choteko, Wratisiew, die Kokor 
iowa u. f. mw. 


Der Urſprung des Gefchledtes Roloriowa Lim Grafen 
iplome auf Czech und Pech bejonen) verliert cd im Dun 
&l von Böhmen’s Vorzeit, Die Trümmer ver Befte Rotor 
un im bunzlauer, und toforsom im Mattauer Kreiſe, ſcheinen 
auf denfelben binzubenten, indem dort fowobl, swie auch im 
Ieitmeriger, zu Birkiteln, im pildnter, zu Stiablau und Brei 
tenſtein, und im pracdiner Kreiſe die Familie reich begütert 











grweien war. Nach dem GErlöiden (1576) der bebmiihen 
Sinie der Herren, nunmehr Fürſten Reuß Plauen, brachten 








































430 Kolorgoman. 


die Kokotzowa die Herrichaft Ludißz im ellbogener Kreiſe an 
ſich. Dieſelbe befah im Jahre 1685 Ritter Georg Peter von 
Kotorjomwa, welber #. d. 14, Achruae 1637 vom Kaiſer Fer⸗ 
dinandill, in Den Meichefreiberrenftand erboben wurde, Gr " 
zeishnete fich während des dreikigjäbrigen Krieges durch tree '' 
nbänntichkeit an das Kaiſerhaus, fowobl im Felde und 
General⸗ Gommiſſariate, wie auch als Kreicbauptntann zu Pib , 
fen ſeht vortbeilbait aus und erlitt, wegen feiner anerkannten », 
patriotifchen Gefinnung, vom Keinde großen Schaden an far I; 
nen Gütern, Erin Sohn Rerdinand Hrosnata, vermählt * 
mit Maria Noelbeid geb. Rreiin von Prinßen, f, & Rath ‘ 
und Kämmerer, ward unter Aaifer Ycopold I. am 28, un 
1680 der eriie Graf des Hauſes (nad) einen zu Regensburg Im 
Jahre 1721 im Druck erfchienenen Etanımbaume, Reich . N 
a 


——* 


Dieſer ſtiſtete, mit dreisehn Kindern geſegnet, am 22. Jull 1698 
das Majorat Ludiß, Stiedra und Toniſchen, worüber ai 
Leopold 1. *. d. Wien 16, Auguſt 1098 eine Befläfigung )ı 
eribeilte. Von Aerdinand Hrosnata ging das Majorat in gen A 
der Yinie auf Beter Arans, um 1710 oberfter Müngmeifter deb 
Königreichs Böhmen, dann auf Ferdinand Jacob, £. &, Gebr Rh 
Natb und Hämmerer, und von dieſem auf Graf Jobann') 
über. Der Yeptere (730. Upril 1822) war k. k. Aämmerer ur 
Nittmeifter und vermäblt feit 16, Det. 1797 mit Anna geb. X 
von Seibl (neb, 25. Zeptember 1772, +17. Märs 1841). Inter 9) 
feinen ſechzehn Ahnen, von Georg Peter an, erſcheinen bie nes x 
ſchichtlich berübmten, nräflichen, ſowie auch füritlichen Namen: " 
Witby, Yambera, bamilton, Golonna, Kolowrat, ESchellens 1 
dorf, Gallas, Lodron. Gafıhin, Oppersborfz ferner vor und X 
nach Georg Veter's Zeit im Jahre 150 die Gpernine, 1680 
bie Rürftenberge, die Clary und Albringen m. f. iv. . 
Die Familie war ehemals auch in Nieder: Defterreich, 180 
fie zu den Pandftänden gehört, begütert. 


— — — ——— 
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Kollonin. + 


Kollonik. 
[Rat — Imgern, Orflerreih amd Eiermarf Nirhe. 1. Em 
Marder 1583, Of, 12, Ianımar 1697. — W jweimal fredht mt 
Kemat auer aerheiie (6 Felder): 1 und 6 ın Norh em Idraanmacs 
ter, füberner Ballen, and meiden eben Inne rinanter den fiiheene 
Enrtiätter Berrormmgen; 2 in Eıhiwarj rin Inamguiair aurgehaumer, 
mit einee Zeige aufwacre getebrter, werben Wrrtfinn: Dunn 4 In 
Koch cim anfgeriihierer Luche von narucucxer Farbe m Koi ein 
heaterche arfiellted, geidenes Fiſcha · civo e Meneichud: awabrır; 1 


um 4 im Eilber ein matürkicber, fprinmarmner Mieif: 2 und A in 
Merb rin gelteues Wayenrad ren ade Erahem.) 


Dies Geſchlecht bat feinen Uriprung im Groatien umd 
beiah daielbit ſchon im breisebnten Sabrbundert das Zlammt 
va Kollearad. Zu Anfang des fjünfjebnien Jabrbunderts 
Manderie die Kamille nach Eteiermart und Defterreidh au, 
wo fie im Lande unter der Ens im Zabte 1583 den Derren 
hand, fomwie auch nachher 1398 und 16040 geitat von 
Ungarn erlangte. Nicolaus Kollonich ven 
möhlt mit Maria Ktruſſitſch von Puponlaı 
belannıte Etammmater des Aamilie, Gr ! 
4, Im dritten Sliede von ibm war Eeviried (} 1485) 
unter ven Bertheidigern Wien’s, als dieſe Stadt 1820 von 
den Türken belagert wurde, Wegen feiner befondern Tapfer 
kit in den Kriegen jener Zeit warb er ameimal zum Mitter 
geſchlagen. Nachber diente er alserfter Aammerberr den Kalſern 
Karl V, und Ferdinand], und befleidete vierzig Jabre bins 
durch Das Amt eines nieder + öfterreichiichen Regimentstathe 
zu Wien. Seine Edhne: Gabriel, Johann Barthelemä 
und Georg Senfried, wurden, unter Verüctfühtigung der Ver 
bienfte ibres Vaters, ſowie ihrer eigenen, mit ibren Neffen 
(Söhnen Ihres + Bruders Ferdinand): Adam und Geora 
sd. 1. September 158%, vom Antler Nudelf IL. im ven 
Afreiberrenitand erboben. 

Die Grafenwärde kam au werichiedenen Malen an die An+ 
mille. Des in ben Nfreiberrenftand erbobenen Udam Söhne: 
Dito Gottfried Frhr von Kollonig auf Vurg-Schleinig, ff. 
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432 Kolenig. — Kolowrat. 
Känımerer und inmersöfterreichifcher GRath, und Grasmus 
Berdinand, Ritter des Deutſchen Orbens und Gomtbur zu 
Lalbach, erlangten zuerſt 4. d. 12, Januar 1637 vom Kaifer 
Ferdinand II, diefe Würde. Darauf wurden s. d. 3, De 
cember 1638 des obinen Georg Seyfried's Sohn, Ernſt Frhr 
von Kollonig zu Kitchberg am Wald ꝛc. & &, Känmerer, 
Oberſt und Gommandant von Homorn, und deilen Neffen, 
Söhne des damals ſchon verftorbenen Arben Johann Georg, 
gleichfalls in den Graienftand erhoben. } 
Saͤmmtliche Linien erlofhen nah und nach wieder, Der 
Letzte aus dem Wejchlechte, Graf Johann Sigmund, Grabis 
{hof zu Wien und Gardinal (+ 12, April 1751), welcher 
der Altern öfterreichiichen Linie ftammte, adoptirte mit fa 
ferlihem Goniens vom 12. Juni 1728 ven Frhrn Labii (au 
Zay von Gsömör, Erb⸗ und Bannerberen zu Bay » gro 
(Sohn des Lorenz Arbın von Jan und der Maria Volyren 
geb, Gräfin von Kollonitz, einer Halbichweiter von Graf For 
bann Eigiemund’s Vater), 2. & Kämmerer und wirklü 
GHatb, — und zwar unter der Bedingung, dab Yadislau 
ſowohl wie feine Nachkommen fortan nur Namen und Wk 
pen ber Grafen Kollonip allein, mit aänzlichee Wegi 
ihres früber geführten Namens und MWappens, anneh 
follten, J 
Der Gründer des neuen kollonitziſchen Stammes, Graf 
Ladislaus (geb. 4. Juni 1705, + 6, September 1780), war 
in zweiter Ehe vermäblt 1750 mit Walburge geb, Gräfin 
von Hamilton (} 19. Februar 1789) und binterliek von ders 
felben den Grafen Marinilian (geb, 13, September 1761, 
4. März 1827), £. £. Feldmarſchall⸗Lieutenant, vermäblt mb 
Garoline geb. Gräfin von Haugwitz (F 7. März 1897). , 


— — 
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Kolowrat. 
lKan — Bohmen und Oeſterreich. — 1. Kolowrat · rat⸗swer 
ärhe. 10. Juli 1590, Rchf. 27. Aug. 1671. 1. Aeller cha 
lmie, A. Meiterer Mit, zu Bezeznitz, Befin: in Böhmen, 1) i 








Kolowrat 17 
r Frmmmafederribaft Hradifan Dies FÜ, FO Sc” 
IE a ilerini a Derrfchatt Diem mat Ten Pier e* 
aut» WR warn (Auen DOM. 21 Ortis.), ©) Amt Fi. Vradyın e ‚et 
den ur Fericheh Beyazmin Kdyas DMi,, 18 Dr). fente 
BL ysera 5 et in Biau ein ausarhraitie n iiber und 
, Ana nah gerbeiiter „ rechte fchenner Arien, Behem mais 
rvenen Rrone , und Brut formse Flug) MW Hinam gols 
grund belear find: Linie von Schwarz untl Exiber Idee 
gr ul einem reits feringenden Sinhem von anime Ajelıen 
Erafentreme mit zei gefrönten Meimen Dit B 
ar henmiten, arichlefenen , bir Sachten ernennt Al 
gen hinterer Fiugel fiibern, vorderer aber rerb und mi einem 
u Klecftenar betege if. Der linte Helm trans Ten rischen 
ihmearjen Adlır , deſßen Bruft mit Dem MeererAnſhen Pautmarpen 


beirgt if. Heimeden: rechts roh umd filbern, inte vor) umd 


In; 

n.— B Jungen UR, su Radmim, Befig: a) ım Böhmen, die 
—— Radenn nis Bcherree und ben Gnterm Krobu, Stk 
jemwig tend Sabeanta, 4) im Miahren , Die Serrichhaften 7 w und 
Bandonemwik. 2, Jungre Epesialiinie, gu Zeiniplı um en, bie 
Scdconımif » Oere ſchaft Zeimigl umb Bırichın W. tri jumaerm 
After, zu Matenin, umb ber jungern Epessallımie, 34 Tann 
Das ein von Ser uud Roi ver Länge nach arıhalter - 
— "Hxier ,„ weicher um dem Hals eine eene Mrone teägt, md 
Beffen Bruft und Flügel mir einem gelermen Klermente belegt find, 
Der getrönte Prim meäat einen ariblohenm, bie Sochſen redına fchs 
eenbers Upterkfing, deijen vorberer, mir einem aeldenen Kirrftongel 
Selegıee Flügel reib, und binterer fiiberm ıft, Fenideden: fiber 
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und roh, — 11, Kolomeat« Lrrbfirinstn : Miyear Srhruar lan, 
Magnar von Ungarn 25. Januar 109% .) Be 

men; 3) Fidel Temimniß ⸗Herrſchafien Reiche nau um? Sretaite um 
den Ullebiaf » Gütern Mamberg, Leſda und Mol (dr, SM 

#4 DOrtfch.): 2) B.,C..&u Borehrmdet (Dun IN, 7 Dre.) 


— ESerrſchaft Diaierböfen mir dam Hate Pfraumterg (T DD, 
2 Def); 4) Fr@.rderefchaft Kofibaret (ss DIN, A Onkt.)s 
5) Die Allodiai: Güter Dorans und Edieäeliz IWyn ZUN,, 2 Date 
Kbafıen) ; b) in NiedersDeftereeih : 65 Aller. Hertſchaft Elerichsnorf 
(O5 AM): e) in IntenSreiremart: 5) Mlsetat, Outer Nrutanıd 
mit Oburteneng io MM.) W.ı in Blau ein aumaebreiteter, Der 
Linge nad von Elite und Rotd nethrilter, rechte jehentder Adler. 

erfeibe trägt um dem Halt eine geidene Köntwitrume und feine ruft 
beit Dems „ mit Dem rzberzogäbur getescanen Mappenfcrine tes 
Ershasfes SDeferreich belege- Der gelränie Def araar sonen Die 
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494 Relowrat. 

Sachſen rechts fehrenden, doppelten, gefchlefienen Flug, deffen hintte | 

rer Flugel ſubern, vorderer aber vor umd mit dem öfterreichifchem \ 

Dauswappen und bariiber fiehendem @rjberzondbut belegt ift. Delms * 
deden: roih und fübeen.] * 


Diefes alte Beichledht ließ ſich wie viele andere umter Cechs 
Anfübrung in Böhmen nieder, und leitet feinen Urfprung H 
(nach Palacky) gemeinſchaftlich mit den Lobkowicen u. a. m von u 
MWladisiaw, Fürften des luker (faager) Gebiets, ber, Ecſt 
vom Jabre 1000 am find urkundlich verbürgte Nachrichten ' 
über die Kamilie vorbanden. So erſcheint in dem ermähn- " 
ten Iabre der tapfere Jaroslaw von Holowrat als Ders N 
wefer des kaurzimer Kretſes (regulus Kaurzimensis). Nach⸗ \ 
ber (1018) vertrieb er und Bobdal Slawata von Chlum 
eroberungsfücdhtigen Polen » Herzog Boleslam Chabri 
Mäbren. Zbutto von K. Propft zu Ult-Bunzlau und 
berr zu Prag, verſchtrieb von feinen Erbgütern der D 
au Prag verſchiedene Bülten nebit dem Gute In Brzegan und 
Slatina, welche Schenkung Brzetislaw Herzog von Böhmen 
1098 beftätiate. Bench oder Benedict von K. auf ; 
(+ 1200), ein tapferer Kriegs held, zog 1158 mit Blas 
disla II. von Böhmen nah Waläftina.. Seima von 
wurde vom König Dttofar I. im Jahre 1229 als Gtattbals 
ter in Mähren eingefept. Jaroslam von K. war im Jahre 
1254 König Ottotar's II. Feldhert gegen die heidnifchen Preus 
fen. Sezima I, von 8. fiel am 2. Aug. 1278 in der uns 
glücklichen Schlacht am Mardyfelve an der Eeite feines Hös 
nigs Ottofar 11. ; auch ericheint er fchon früher (1262) als 
Zeuge mit anderen boͤhmiſchen Herren in dem vom König 
Dttokar dem Klofter Brzewnow (Braunau) ertheilten re 
beitöbriefe. Jaroslaw der Jüngere von K. erfocht 8, 
1807, als Befehlshaber des böhmifchen Heeres, unter Könige 
Heinrich (won Härntben) einen alänzenden Sieg über Haie 
fer Albrecht und wurde am 28, Sept, 1822 mit feinem Betz 
ter Bozek von K., nachdem Beide im böhmifchen Heere als 
Verbündete Staifer Ludwig's von Bayern in der Schlacht bei 
Mühldorf gegen Kaifer Friedrich vom Defterreich gefodhten 
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baten, vom Raifer Ludwig zu Mittern (nurati equiten) ger 
Slagen. Hermann von . (} 1358) war ſeit 1398 Bifchof 

von Irmeland (Warmien). Bei dem 1355 au Pila ftattger 

funtenen Aufrubre gegen Haifer Rarl IV. waren zu beflem 

Echwpe unter Underen auch drei Kolcwrate berbeiareilt, näms 

Br Beorg, Albert (ein Sohn Jaroslam's) und vorsualich 

Deneh (Benedict). Albert wurde Ipäter Dberft + Yandesbofs 
meißer und Statthalter im Köniareih Böbmen, welelbit er 
1878 bat Auguftiners(fremiten«Rlofter auf feiner Herrſchaft zu 
Room ſtiſtete. Bon ibm Mammte Herbart oder Herbotb 
son K. au Roco, ver 1415 Beiſther des k. Landtechts im 
Köbnten und Hauptmann bed Herrenftandes im leitmeriger 
Kreife war. Mit Satbarina von Schönburg ztugte Herbart 
Ser Söhne: Albert, Heinrich, Hanub (Fobann) den Jüngeren 
zes Beneh, welche den Stamm durch aablreiche Nachkom⸗ 
meeihaft in viele Linien tbeilten, die von ihren Beſthungen 
YeRamen führten. Bis zur gegenwärtigen Zeit baten ſich 
aber davon nur noch mei Linien erbalten: die der Rolonıs 
tl rakowsty und Kolowrat ⸗ Liebſteinsty, welche leptere 
auch Kbon ihren Etloͤſchen nabe if. 

Die Linie Kolomrat + Krakoweky erbielt ihre Benennung 
son dem Schlo ſſe Krakower im rakonider Kreife in Böhmen, 
welches eine der älteften Befigungen ber Kantilie war, da 
bereit im Jahre 1147 Bench von K. als Herr daſelbſt aufs 
erfährt wird. Diefer Beneb ift demnach ber eigentlide Stamm · 
vater der Linie Krakowsky geweſen, obwohl die unumterbros 
hene Reihenfolge derfelben erft mit Albert Krakowaky von 
R. zu Krakorvec (dem älteften ber genannten vier Söhne Her: 
bart’6) beginnt, der 1462 die Wahl Seora’s von Bodiebrad 
jum Könige von Böhmen mit anderen Landfländen unter 
f&rteb, und deſſen Bruder Jobann nebſt andern Kolomwraten 
fh unter jenen Herren umd Rittern befand, die den bekann ⸗ 
tem prager Bund fertigten. Aibert war mit Barbara, Toch⸗ 
ter Chriſtoph's Grafen von Schlik und der Gatbarine geb. 
von Kolowrat, vermäblt. Sein Sohn, Ghriftopb Iobanıt 
Kratowsly von Kolororat, verm, in erfler Ehe mit Mare» 
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4:16 Aelewtat. 
tetba geb. Wräfn von Schlit, word #. d. 19. Inte 
den Arreiberrinitand erboben Teſſen Sohn Albert G 
er. mit ſeb. Gräfin von Schlik, batte rin 
er, mit Maria adaleng geb. von d 
n Vreitenitern, und von Dielem ftanımite Wibert | 
tseb, 18, Februat 1000, +8. Aebruar 1689), E ı 
ie, w, GRatd unn Oberſt⸗ Unragraf in Mindigreich ı 
t Tiplom +4 +. Wien 27. Aua. 1671 vom 
“eopeld 1 im den Modtafenttano erboben wurde, 
von feiner weiten Gemahlin Barbara geb. ri 
Drasow einen Sebhn Jehann Aramı, send aus deitter © 
Stifabetba Wpellonia, Zodıier Werner's Grafen I 
von Tilln und Der Franzisca Barbara geb. Fürſtin 
tenftein, einen zwriten Sohn Marimiliaer Norbert Janaı. 
beiden Urnder tbeilten bie Dauptlinie Atakowsöky in mel 
clallinien 

Johann Aranı (aeb. 1697, + 20, Nov. 1729), &E. 
merer, HNath und boͤhm. Manster, vernt. 3 























Futi 107 
fola (7 33 
1647), ſtiſtete Die ältere Zpeciaflinie, Die feine briden S 
Wilbelm Albert 11, md Bbilipp wiederum im einen Al 
und jüngeren At chieden. Wilbeln Yibert U. (neb.4. € 
r 21, April E09, 5 E& wirt, Math, Adi 
⁊ Hoftanilet Des Vönigreicdhd Vöbmen, grüu 
ältern At. Durch Frbicaft fielen ibm von Jobaun 
Arbın ven Ugezd deilen Güter, Nanıcen, Wappen wurd 
iu, welche er Den ſcinigen beifüg Erit 8, Seribt. ii 
nit Vi } ji 





(teonere Glaubia ach. Deifin von Angu 
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Matiag sans cb, Brifis von Waldfteln (7 

kunt 1782) y binterlieh er als Nachfolger einen Su 
Pexop 6 ey. 1718, #0. Mi Wr), GEM 

necet. w ath uud Dperft» Jandeichter im Konzen 
Bobmnen, ver. im erſter Ehe 1741 mit Maris Baleut 
Rofepba neb, Gräfin von Sternberg (geb. U. Wi 78 
1746); deilen Sohn Ioferb Maria geb. 97, Auzuſt 146 
t. f. Kömmeree und Hauptmann a. D., verm. in zmil 
She 2, debrugr 1754 mit Walkurıa geb. Gräfin nu Bw" 





















Retemerat, art 
#° (eb. 1765 +12. Januar 1708), war der Pater des vermas 
ligen Ghefs diefes ältern Aſtes der Ältern Gperiallinie, bed 
Körafen Johann Nepommt (ned. 12. Eeptbr. 17001, ff 
Kömmerers, — Philipp (geb. 26. Min Ins, +78, Win 
Kris), Kitter des Goldenen Dlichen, E. f. w. HRatb und 
\ Rümmerer, Oberft-Burgaraf zu Prag und Präfdent des Lan · 

de Ouberniums im Königreich Boͤhmen. gründete den jüns 
vera Ai. Er vermäblte fi 4. Aebruar 1726 mit Maria 
Barbara geb. Gräfin Michna von Weigenbof (neb. 12, Rebr, 
1, 712, Kebr. 1772) und binterlich einen Altern Sohn 
Seopelb (geb. 31. December 1727, + 180.), t.t. w. GhWatb, 
Käitmerer, dirigirenden Staats und Conferenz⸗Miniflet ıc 
Dieker erlangte wegen Ankaufs der Herrihaft Wepderf in 
Bieder-Defterreih am 28. Auli 1782 die Aufnahme unter die 
siebers öftere, Etändbe. Aus feiner eriten Ede mit Waria 
Iherefla geb. Gräfin von Willefimo (ned, im Novubr, 1728, 
sem, 24. Hug. 1750, + 9. Rcbr. 1769) entipros NOraf Ebis 
pp Fran (geb. 17. April 1756, + 1838), £. f. Kännterer 
und Unter» Kammerer der konigl. Yelbarvimaftätte in Wöb 
mis, verm, 19. Novbr, 1784 mit Tberele neb. Truntel (acb, 
6, DOctbr. 1768, + 21. Mai 1819), Lehterer war Der Water 
%d dermaligen Gbeld diefes jüngeren Aſtes der älten Spes 
allinie, 

Marimilian Norbert Janaz (geb. 12. Oxctbr. 1658, + 98. 
Rat 1721), 8. k. wirft. Rath, Oberſt Landkämmeret und 
& Appellationsgerichtss Bräfident in Böhmen, verm. 1686 in 
efter Ehe mit Maria Barbara geb, Gräfin von Wırbna (t 
1 März 1712), ftiftete die jüngere Speeiallinie, Ihm folgr 
ka in der geraden Stammreibe: Johann Joſeph Buacintb 
(seb. 11, Septbr, 1692, + 9. Oct. 1766), f. &, Mämmterer, FR 
poln. und kurfächl. w, GRath, Sämmerer und Gelanpter 
amE. fpaniichen Hofe, verm, 19. Juni 1719 mit Maria Krans 
disca geb. Gräfin von Martinicz (geb, 30, Juli 1698, + 2. 
Juni 1768); Immanuel Aranı Iobann Nepomut Dominik 
(geb. 80, Juli 1738, + 25. Junt 1790), Ef. und kurſächſ. 
Kamm, turſaͤchſ. Oberft»Lieutenant a, D., verm. in zweiter 
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438 Rolorsrat. 


Ehe 6. Runt 1773 mit Maria Quife geb. Rreiin von Bern» 
Mau (geb. 7. Nov. 1748); Joſeph Ernft Nepomuk (geb. 11. 
Oct. 1774, } 23. Dec. 1820), £, £. Kamm. und Rittmeifter, 
vernt. 28. Januar 1795 mit Maria Johanna geb, Freiin 
Helverien von Helversheim (geb. 8. Nov. 1776, + 19. März 
1839), 

Die Linie ſolowrat⸗Liebſteinsky, welche, rwie die Linie Kras 
kowsty, aleichfalls ſchon fehr lange beſteht, nähert ſich jept 
ibrem Ausgange. Schon 1331 kommt Hermann Herr vom 
Kolomwrat in Liebftein als des Königs Johann I. von Böbs 
men Drator oder Gefanbter in Nom vor, Wis erfter Kreis 
berr diejer Linie erjheint Jaroslaus der Jüngere, der A. 
General, GRath und feit 1570 Landeshauptmann der Nies 
der⸗Lauſiß war, Frans Karl, ka k. GRath, Kämmerer und 
Landesgouverneur in Mähren, ward mit feinen Brübern 
Ferdinand Ludwig, Johann Wilhelm und Leopold Ulrich 
».d. 28. Rebruar 1060, vom Kaiſer Leopold I. in den RGra— 
fenftand erboben. — Kin ipäterer Nachkomme, Franz Karl 
(+ 10. Mai 1753), des Norbert Yeopold (+ 1716) Sohn erfter 
Ehe, & w. GRath, verm. 16, Januar 1709 mit Maria 
Zobanna aeb, Bräfin von Schwarzenberg (geb. 25. Novbr. 
1688, + im Auguſt 1744), batte einen Sohn Franz Joſeph 
(geb, 4, April 1718, + 4. April 1758), £ &. w. GRath, ver 
mäblt 19, Aug. 1746 mit Maria Caroline geb. Sräfin von 
Waldſtein (geb. 17. Dec. 1724, + 5. Januar 1781). Deifen 
Sohn Franz Jofepb IT. (neb. 17, Dec. 1748), k. k. w. Kaͤm⸗ 
merer und Oberft, verm. 31, Mai 1768 mit Gatbarina geb. 
Gräfin von Kolowrat⸗Krakowsky (geb. 2. Nov. 1748, F 14. 
Juni 1812), war der Vater des bermaligen Nepräfentanten 
und [legten männlichen Sprößlings diefer Linie, des R&rafen 
Franz Anton (geb. 31. Januar 1778), 8. &. Kämmerers, 
GRatbs, Ritters des Goldenen Vließes, Staats» und Gons 
fereny; Minifters a, D. ıc. 
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komoromesfi, 


Kuh, — Boligien. — &f. von Pirtoma 1409 , Afterrrichifche Bes 
Iniaumg ded Orafenfiandet 1798 umd 1801, W,: Koresak ı in 
Yerh zeei fülberme, geluibere Cruerbalten. Auf dem gefrinten Deine 
% rorkfülberner Dede eine goldene Trintichale, aus weicher ein amuer 

Hund beruormärhft.) 


Diefes alte polniſche Geſchlecht ſtammt auf der ebemalinen 
Inifben Provinz Galizien. Meter von Momoremwsti er« 
ıb im Jahre 1469 vom König Gafimir IV, in Wolen den 
afenftand mit dem Prädicate »von Fiptomas, über melche 
Hebung Antonia Gräfin von Komorowska für fib und 
Zöbne: Fran, Xofepb, Anton, Auauftin, und Töchter : 
pba, vermäblte Gräſin Noftmoromsfa, Gordula, vers 
te Gräfin Potoda, und Antonia, vermählte Gräfin Als 
a,— vom Kaifer Rranz IT, im Nabre 1799 eine Behätis 
erlangte. Die Grafen und Vrüder Ianaı tueb, 1784), 
auf Korszow im folomerr Rreile, f. f. Kämmerer, und 
an (aeb. 1779), k. &. Kämmerer, GNatb und Oberſt ⸗ 
& » Silberfämmerer in Galizien, — erbielten im Yabre 
‚ie galizifche Grafenwürbe, 


tönigsader und Neuhaus, ſ. Neuhaus. 


Königsdorff. 


lefiern. — Böhm. Ritter mit dene Namen ‚von Könindderf'' 

1705.—1. Pinie (Bobel: Gf. 6, Juli 1798, Erfin: die 
Iobe mebfl Bettlern bei Bresiau, Triebuſch bei Bornmoms 
irfchen bei Glogau. W.: quabriet; I von Roh und Eils 
br: 2 umd 3 im Blau drei (1, 2) offene, geivene Kronen; 
drei (1, 23 goldene Sterne, — I. Linie (mormals Keber— 

6. Zuli 1798. W.: einmal ſenfrecht und zweimal aure 
Felder) : 1 von Norb md iiber geſchahtn 2 u 9 in 
(1, 2) offene, geldene Aromen; 4 ın Meih Drei (1, 2) 
erre: 5 im Bold rim halber, fihmarger, aetrönter Adler, 
tern Mand de® Feldes gelehnt: © im Blau eim mir dem Barte 
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mach obem senkrecht geflellter, goldener Schtüſſel (de hier erſten Fel⸗ 

der wegen Koͤnigedorif, und die zwei leiten megen Des Uhren: Bir 

gerredus von Wenf). Gielrönter Miünelfchilds in Eittwe der preuf, 

fhwarge Adier mis Ssepier und Neichsanfel, — 1. Linie (vormald 

Perermig): Gf. 23. Marz 1788, Diefe Linie Führt mie der jmeiten 
ein und daſſelbe Matpen,] 

Der Stanmwater diefer Familie, Samuel Nepius (aeb. 
1662, 7 24. Yuguft 1719 zu Breslau), Here auf SKtoberwig, 
Heydanichen und Neuen im reife Breslau, ſowie auf Ders 
ladısdorf in Kreiſe Reichenbach, Syndieus von Breslau, 
nadıber faiferlicher Natb und Ober-Syndicus, auc) als Vers 
ſaſſer einer Pobfchrift auf Kaifer Leopoid L, befannt, wurbe 
unter dem Namen »von Hönigsdorfjs von eben biefem Kais 
fer #. d. 12, Februar 1706 in den böbmiichen Nitterftand ers 
boben. Aus feiner Ehe mit Sufanna acb. von Seidel, Erb · 
tochter auf Koberwitz, binterlieh er einen Sobn, ebenfalls 
Eamuel genannt. Bon den drei Enkeln des Feptern warb 
Heinrich (+ 1809) =, d. 23. März 1788 und. Karl Solvius 
(F 1810), fowie Karl Ludwig #. d. 6, Juli 1798 in den 


preußifchen Orafenfland erboben, ‚ 


Königsegp. 

Königseng : Notbenfels, 
[Raıb., — In Ungarn. — Rrhe, 1470, XGf. 5, Februar 1665, 
Def: Pfalzataf 15, Dir, 1675. — Wobufig: Borod- Sehen — 
W.: vom Go und Nor fchrägelinfe geiwedt,] 7 Ser) 
— 
Der Stammpater diefes uralten ſchwäbiſchen Geſchlechts 
ſoll Cuno (Ghumo) geweſen fein, der, entſproſſen aus dem 
HSeſchlechte ber alten Rürften und nachberigen Herzöge vol 
Elfak auelpbifcdhen Stammtes, um bie Mitte des fiehenten 
Sabrhunderts dat Schloß Shunonisegge (Shunsegge, Chur 
nigser), einige Meilen von Alstorf in Schwaben, erbaute, 


1 » Die Königsegge kommen feit 1470 als Äribereen. vor und 








hatten als ſolche ſchon Reichsſtandſchaſt, wie ſich aus einigen 
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Kömiasene. 44 
lericinen Ihrer Borfabren , welche Reichtabſchiede von 
Sn Jebten 1592 und 1551 mitunterzeichnet haben, eratebt. 
- Wei V. (#144), Herr von Koͤnigsec, vermt. mit Eitſa⸗ 

'd geb. Gräfin von Eulaau, beginnt die ununterbruchene 
Summreibe der Familie. Ibm folaten in geradet Yinie: 
Sobann V., Herr von Königseck, verm. mit Warzaretba 
vd, Gräfin von IHenburg: Marquard II, (eriter) Arber von 
(öniaset, verm. mit Magdalene geb. Marſchall von Bap- 
beim (f 1500); Iobann Arbr von Koͤnigseck au Aulen« 
"f (1500 — 1598), verm. 1620 mit Dorotbea Truchſes von 
aldburg; Johann Jacob, verm, 11, Wat 1536 mit Gtifar 
d aeb. Sräfin von Viontlort; und Georg, des Griberums 
dinand in Tirol GRath und Oberft- Kämmerer, vermräbtt 
April 1589 mit Gunenumde geb. Rreiin Trudiek von 
burg. Die Söbne dieſes Leztern: Guno und Jobann 
ra, tbeilten das Geſchlecht in zwei Yinien, melde nadı 
 Befigungen Kotbenfels und Aulendorf genannt werten. 
ao Frhr vom und zu Königsena und Notbeniels (neb, 
= 10. Sept. 1666), & k. w. Kaͤmm. und Heiss. def 
aründete die ältere Yinie: HöninsnasNotbentels, Die 
töndifchen Befisungen derjelben, nämlich die Wraficbaft 
nfels mit Staufen, wurde 1804 gegen die Herrſchaften 
»Sebes, Boros-Jenö ıc. im arader Komitat in Unaarn 
Kaifer von Defterreidh ausgetauſcht, welcher dieielben 
sburger Frieden an Bayern abtrat. — Freibert Huao 
rinral vermäblt. Erin Sohn aus eriter Ede mit Ma— 
sata geb. Gräfin von Hobentollern, Namens Leopold 
ı (geb. 1630, 7 5. Februar 16), &. f. w. Gikatb, 
und £. Reichs Vice» Kanzler, wurde faut Antimat 
Februar 1665 von Kaifer Yeopold I. in den RGra 
erboben ; auch erbielt er am 15. Oct. 1675 für fih 
e Nachfonmen von demſelben Faiſer die Gof⸗Pialz⸗ 
erde und Das Oberslomitiv, mit dem Necht, in den 
» zız erbeben, goldene und filberne Münzen zu ſchla— 
wie den auch rin fpäterer Nacfomme von ibm, 
sans Dugo, Im Jabre 1756 Ducaten prägen lich. 
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Leopold Wilhelm binterließ aus erſter Ehe mit Maria Pos 
Iprena geb. Bräfin und Herrin von Schärffenbera (vermäbhlt 
1668, + 9. Sept, 1683) einen Sobn Albert Eufebius Franz 
(geb. 4. Ianuar 1669, 7 1736), 8. &. Kämmt., verm. 31. Oct. 
1694 mit Maria Clara Felicitas geb. Gräfin von Manbers 
ſcheid⸗Blankenbeim (geb, 17. Sept. 1667, + 17. Aug. 1751), 
Deſſen älterer Sohn Karl Ferdinand (geb. 1696, + 1759), 
verm. mit Therefe geb. von Boitfchot, Erbin des legten Gras 
fen von Erps, gründete die Linie » Voitichot RGraf von 
Königsegg und Erps«, welche aber aleich mit ihrem Gtifter 
im Mannesftamme erlofh. Ein jüngerer Sohn des Albert 
Gufebius Kranz, mit Namen Arany Hugo (geb. 2. October 
1698, 7 25. Januar 1771), 8. k. Kämm. und GRath, verm, 
29. Juni 1720 mit Maria Rranzisca geb. Gräfin von Hobens 
zollern (geb. 17, Januar 1697), ſetzte die Hauptlinie fort, 
Es folgten ibm: fein Sohn Joſeph Lothar (geb. 7. Zuli 
1722, 7 7. März 1761), £. £. Kämmerer, verm. 2. October 
1747 mit Maria Amalie geb. Gräfin von Königsegg⸗Aulen⸗ 
dorf (geb. 11, Upril 1729), und fein Enkel franz Fidelis 
Anton (geb. 19. Febr. 1750, + 10, Sept, 1804), & 2. Käme 
mererund (Sonbirector bes Rörafen-Gollegiumsi in Schwaben, 
verm. in zweiter &be 24. Januar 1785 mit Maria Iofepba 
Ludovica geb. RGraͤfin von Waldburg⸗Zeil⸗Trauchburg (geb. 
19. Det. 1756, + 23. Aug. 1798). Lepterer war der Vater 
des dermaligen Chefs dieier Linie, des RGrafen JZobann 
Nepomuk Gerhard (geb. 9. Januar 1790). 

Johann Georg Frhr von Königsegg zu Aulendorf (geb. 
1598, + 11. Rebr. 1666), Oberft + Kämmerer der Erz 
Kerdinand und Sigismund Franz in Tirol, f. k. w. 

Präfes des obersöfterr. GRaths, Director zu Innsbruc, Ab 
miniftrator von Breisgau ac., gründete die Linie: Königsegs⸗ 
Aulendorf, Die derfelben zuftehende Graffchaft K 

und die Herrichaft Aulendorf kamen 1806, zu Folge ber rbeis 
nifchen Bundesacte , als Standesberrichaften unter €. württems 
+ bergifche Staatshobeit, Die ftaatsrechtlichen Verbältnifle biefer 
ftandesherrlichen Befigungen find durchteine fönigl. würts 
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Königtegg. — Röniasfeie, 443 
tmbergiiche Deelaration vom Monat Juli 1828 feftgeftellt. 
— Johann Georg war mit Cleonore geb. Gräfin ven Dor 
denems vermäblt. Die gerade fortlaufende, weitere Stamm 
mibe von ihm iſt folgende: Anton Euſebius, 8. &. Kaͤmm. 
und w. GRath, Landvogt in Schwaben 17, verm. im eriter 
Ehe 1662 mit Dorothea Genoveva geb. Arriin von Thun 
(# 1669); Franz Marimilian (} 7. Febt. 1710), k. k. Aüms 
merer, verm. 22. Febr. 1693 mit Maria Antonie geb. Gtaͤ— 
% von Breuner; Karl Sevfried Gufebtus (ach. 7. Mai 
1898, + 30. Det. 1765) , . f. Kämm., w. GRatb ıc., verm. 
9, Januar 1720 mit Maria Friederife Nofalie geb. Graͤfin 
ton Dettingen-Spielberg (neb. 27. Nov. 1699, + 25. Aanuar 
1159); Hermann Friedrich (geb. 23. Aunt 1724, + 1. Octbr. 
1786), & &.Rämım. u.w. GRath, Landvogt in Echmaben ıc,, 
sm. 17. Sept. 1750 mit Maria Gleonore geb. Gräfin 
von Königseag-Notbemfel& (ach. 20, Dec, 1728, + 28. Aebr. 
19); Ernft (geb. 23. Sept. 1755, + 10. Dat 1808), & £, 
Kiom., w. GRatb und Landvogt in Ober: und Nieder 
Ehmaben, verm. 6. Juli 1783 mit Maria Chriſtina Zofepba 
eb. Gräfin zu Manvderfcheid +» Blanfenbeim (geb. 31. Yult 
1767, 419. Auguft 1825); ROraf Kranz Xaver (geb. 15. 
Mir; 1787), ©. 2. Kämm., Standesherr des Königreichs 
Württemberg ꝛc. (f. IM. Abıh. des Cork. Hofrftalendert). 


Königsfeld. 


[Rath. — Bapern. — Edler Pannethert und Frhr, 1. März 1654, 
RG, 14, Sept. 1685. — W.: quadrirt; 1 u 4 im Silber der in 
Gap gefieidere, eimmärts gekebtie Rumef eine? Mannes mit einer 
Kaiferfrone auf dem Daupte: 2 u. 3 in Roth em dergleichen Rumpf, 
aber mit einer offenen Königetrone (Srammmarpen), Mirtelfchild ı 
in Gold ein jmweitöpfiger, nefrönter, fhwarjer Adlet.)] 
Diefes nunmebr im Mannesfttamme erloichene fifts » und 


turmierfäbige Geſchlecht gebört Ait «Bayern an, mo es ſchon 
in den frübeften Urkunden vorfommt. In den Domſtiſtern 
iu Freifing, Regensburg und Palau, fo wie im Maltheiere 
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Orden und im beverifhen St. Georgen⸗Orden baben viele 
Köninsfelde aufaeidnvoren. — Die beiden Brüder Hans 
Georg und Hans Nicolaus wurden ». d. 1. März 1654 vont 
Stailer Rerpinand IM, in den Wanier» und Freiberrenftand 
erboben, und Hans Georg, Herr auf Alt«@glofisbein, Zaiz ⸗ 
koſen und Pfakboven, erbielt außerdem, #. d. 14: September 
1685, vom Haller Leopold I. die reichsgräfliche Würde. Seine 
Gemablin war eine reiche Erbtochter, Sujanna Nörelin von 
Leuprechting, Sein zweiter Urenkel, Ghriftian Theodor (geb. 
26. Dat 1755, + 26, Aebr, 1808), furbayer. Hänmterer und 
des Hoben St. Weorgen » Ordens Gapitular « Sommentbur, 
war vermäblt I) mit Zoſepha geb. Gräfin von Taufftirchen ⸗ 
Kapenberg, IM mit Aanes geb, Gräfin von Cloſen zu Yemr 
ſtotff (neb, 1768, + 27. Juni 1847). Deſſen Sohn erfter 
be, RGraf Karl Auguſt Ghriftian (geb. 18. Oct. 1789, + 
19, Januar 1815 zu Baireutb), k. baner. Lieutenant im 6, 
GShev.stea.:Nen., war der legte männliche Sproife ver Fami⸗ 
lie. Es lebt derntalen nur noch eine Schwefter deſſelben; 
RGraäfin Diaria Anna Sopbie (neb. 8. Januar 1789), vers 
mäblt 10. Octbr. 1808 mit Wilhelm Narben von Berchem 
iu Nieder-Traubling, &. bayerifchenn Kämmerer und Ren 
ala suite, 

‚am 


Königsmard. 


[fuıt, — Erb, Sofmeifter in der Kurmart Brandenburg 1802 

©f. 3. Diärg 1817, mit dem Prifentationsredt der I, prenfi. 
begnadigt 19. Jauuar 1855, — Befin: 1 Linie: ald Mäjornt 

und Eıhlo& Wan an der Havel mit den Ohirern — 
ſtenbrieff und Ritzahne, Ferner die Güter Sreffin, Wolteredech 

Wadlendorf, Chatlonenhof und Er. Jurgen in ber 55 
burg: die Güter Lumnitz, Pruft, Bagnitz, Alein⸗Monia 

vinz Weſt⸗Preußen und die Guter Retzebraud, Drufedbom und € 
berg im Großherzogtum Medienburg: Schwerin. Mir den 
ift auch dad ErbsDofmeifteramt in der Aurmarf Brandenbn 
bunden. IL. Linie: als Majerat die Güter Berlin, Behtim, 
soille, Könlin und Lenzerwiſche im der Priegnig, I Limes als 


Mr 
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Mormar Crade und Derefhafr Ihonyirfen mut den Oiterm Dieinis, 
Aaauenda. Witig, Ezizgewe, Exrejewe, Erudyin sc. im Orokterjog 
tum Sof, — W,; auabdrirt ; 1 ım Blau rin goldener Pome, ımı 
her mit Briden Porterpranfen rinnen goldenem Ednmffel in nie Fahr 
7 hr: 2 in Gotd auf einem fihmarzen, lintöhin anloprırenden Volt 
tin mit einer Louge bemaffneier, geharmiidter Mars 0 in Eriber 
ar über men Kiufk eine ſchragerechte durch Dirien Frid ariomene Begen- 
g Inide von reiben Mauerwert mir einen Thurn am Der oberen red 
un Seite (diefe Brüde foll die prager MWoidaubende vorftıllem, zum 
Yusenfen an die durch Sohann Ehrifiopb von Aönigemard im Juli 
1648 bewirkte Eroberung der Hleinfeite von Prag): 4 ın Plan rin 
Heitener Töne, welcher, linfs gefebrt,, im den Verderpranten ein aol« 
Is Paifionsfreuz emmorbätt, Mitrelfhlid : in E uber drei aus dem 
rechten Rande quer bermorgebeiite, zere Epigem.)] 





Der Urahn bieles gräflihen Haufes foll cin edler Aranke 
ton föniglicyem Gebluͤt geweien und genen Inde des achten 
Jabrbunderts mit Karl dem Großen an bie Ufer der Elbe 
woumen- fein. Zu Anfang bes zehnten Jahrbunderts was 
die Königsmard fchen ein blübendes Geſchlecht kriegeri— 
ber Ebelleute in den Marken vieifeits der Clbe. Die Ehto— 
zilen erwäbnen zuerſt Gonrad's, den Kaiſer Heinrich ver 
Städte-Erbauer um 920 als Befehlshaber in die von ibm 
tben erbaute Beſie Stendal einfepte. Nach dieſem Contad 
kennen bie Ghroniiten einen Dito, ber bei der Verlagerung 
der pamgls wendiſchen Vele Brandenburg im Yat 
tinen Theil der Neiterei befebligte, Htintich Köni 
den bie Ehronif einen Örafen zu Oſterburg und Altenbaufen 
uennt (Sraf war damals Amtötitel, nicht Adeltprädicat), if 
der Erſte feines Geſchlechts, der urkundlich nachgewieſen wers 
Sn fann. Gr war der Sohn Werner's und erbaute 1164 
bie Kirche au Königsmart. Im Jahre 1225 fellte Graf 
Heinrich von Wnbalt als DBormund des Martarafen von 
Brandenburg eine Urkunde aus, in welcher er den Yürgern 
u Merben eine Wiefe und andere Liegenſchaften verlieh ; 
diefe Urkunde bat als Zeuge mitnntergeichmet der * er⸗ 
Waltrus 


wäbhnte Heinrich (Henricos de Kongesmarck). 
de Cumingesmarck, um 1247 Marichall der Markgrafen Jos 
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446 Rönigdmard. 
bann I. und Otto IIT., unterfchrieb als Zeuge die Urkunden, 
durch welche die Markgrafen der Neuftadt Salzwedel die 
erften Privilegien verlieben. Der nächte Köniasmarck, Ari- 
eus oder Ulricus, war 1273 Ritter, Wenige Jahre fpäter 
(1277) war ein Yo (@inige meinen Hugo, wabricheinlich aber 
Abkürzung von Jobannes) de Koenigsmarck am Hofe des 
Markgrafen Otto des Langen, als derfelbe das Stift Havel 
berg und die Stadt Wittfto mit liegenden Gründen bei 
der Babys begabte. Konrad errang bas Vertrauen des Marks 
grafen Otto IV. mit dem Pfeile in jo bobem Grade, daß 
diefer ausgezeichnete Fürft ibn 1288 mit der Sorge für die 
Markareäfin, im Fall fie Witwe werben follte, beauftragte, 
1309 war der Ritter Otto von Königsmard Zeuge, als Marks 
graf Waldemar umd die Markgräfin Anna, Witwe des Marks 
grafen Hermann, einen Kauf an das Hofpital zum beiligen 
Geiſt in Stendal zu Tangermünde beftätigten, Ritter Jo⸗ 
bann von Königsmard war 1325 Zeuge, als die Grafen von 
Lindow und Ruppin ibre Nechte an die Stadt Großendoffe 
dem Biſchof Dietrich von Havelberg für 225 Mark branden- 
burgifches Silber abtraten. Ein Biſchof von Khow aus dem 
Haufe Königsmard beichentte 1928 die Kirche zu Königs 
mard mit mebreren Liegenſchaften. 1994 war Nitter Do von 
Königsmard Schiedsrichter in den Streitigkeiten, die Marks 
araf Ludwig von Brandenburg mit dem Erzbiihof Albrecht 
von Magdeburg hatte. 1345 war ein Wrih von König s⸗ 
mard SobannitersGomthur auf Lietzen. 1347 ftiftete Beste 
von Königsmard einen Vergleich zwiſchen dem Grafen von 
Lindow und der Stadt Wittftod. 1960 war ein Redern 
Königsmard mit den Grafen Albreht und Günther von 
Lindow und Ruppin zu einer Fehde wider bie von Piotbe 
verbündet und unterzeichnete Salvegarbebriefe der Grafen 
für die Mönche zu Dromfen und Kyhz. 1903 erfeint im Urs 
funden ein Achatius de Koenigsmarck, 

Mit dem nun folgenden Johann von Königsmarck begin, 
nen bie Jahrhunderte hindurch bauernden Verbindungen ‚bes 
Haufes Hönigsmark mit Schweden. Gr hatte fid) 1847 mit 
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Marie aus dem bochberübmten ſchwediſchen Geſchlecht ber 
Eture vermäblt und führte 1354 dem König Grid XII. von 
Echweden die Marfgräfin Beatrir, Ludwig's von Badern 
Tochter, als Gemablin zu, Diefer Jobann von Königsmard 
farb 1864. Sein Sohn Ghriftian, Gouverneur von Goth⸗ 
land, und fein Intel Magnus fielen 24. Rebruar 1389 in 
ber Schlacht bei Ralköping. Gin anderer Königemarck war 
bon 1973 bis 1386 Souverneur von Stockholm. Während 
fo die Rönigsmard in Schmweben zu Chren und Mürten ger 
langten, waren bie im Baterlande jurüdgebliebenen nicht 
untbätig. 1869 treten bie Gebrüder Hne, Otto, Adharius, 
Hetbtecht umd Henning von Köntgematck als Zeugen des 
Markgrafen Otto auf, als dieſer Fürſt eine Schenkung an 
bie Etabt DOfterburg machte. 1373 werben die Rönintmard 
unter den priegnig’fchen Geſchlechtern genannt, die Markgraf 
deis anweit, Hatfer Karl IV. und feinem Eohne Wenzel 
Mbuldigen; eberr ſo ericheinen fie in der Urkunde, durch 
meiche Darkaraf Johann den del zur Huldigung an die 
Barkorafen Jodocus und Procop von Mähren verweift. 
Zu biefer Zeit kamen die Königsmard in die erfie Verbin, 
buma mit den Pütelburgern, bem böhmiiden Köninsbauie, 
Rüdiger von Königsmard (er wird auch Radecke genannt) 
begleitete den Markgrafen, fpäter Kaifer, Sigismund 1382 
na Ungarn umd zeichnete ſich vielfach dort aus. Seine 
plängendfte That aber war 1987 die Befreiung der Rönigin 
Raria vom Ungarn aus der Gefangenfchaft des Banus von 
Gratin, Der Sage nach lich die jchöne Königin den tas 
Ferm Ritter vor ſich beſchelden und ſagte ibn, er folle fich 
eine Grıade ausbitten, Der Hitter bat um die drei Roſen, 
meldhe die Königin in der Hand bielt; aur Erinnerung bieran 
führen feine Nachkommen noch beute die Aöninin mit den 
rei Rofen in der Hand als Helmzierbe auf ibrem Wappen 
Köpke von Königsmard war 1978 Landes «Hauptmann in 
der Bormart und unterwarf die Stadt Perleberg. Hüner 
von Hönigsmard (geb. 1942, + 1409), Pandet-Hauptmann 
und Statthalter der Bormark, war Einer der bedeutendften 
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448 Königemard. 


und verbienftoollften Männer feiner Zeit, Gr brachte auch 1294 
den berühmten Yandfrieden zwiſchen der märfifchen und Lünes 
buraifchen Nitterfchaft au Stande. In derfeiben Periode tritt 
ferner der gewaltige Jacob Gerhardt von Aöniasmard ber 
vor, Diejer hochberühmte Priefter ſaß von 1391 bis 1414 
auf dem erzbifchöflichen Stubl zu Lund in Schweden. E 
frönte 1397 den Herjog Grih von Bommern als König 
Grid XIII. von Schweden. Gin Henning von Königsmard 
lebte ebenfalls zu jener Zeit, er war. erfter Minifter 
Günftling Erich's XII. Am Peters und Baulstage 1440 be 
lehnte Kurfürſt Ariebrich bie Brüder Claus, Heintich und 
Franz von Königsmarck mit Verlitt, einem Gute, das noch 
heute im VBefig der Familie ift. Oito von Königsmard 
(geb. 1428, + 1501) war Bifchof von Havelberg und feine 
Regierung eine der glänzendften und fegensreichften , deren 
ſich das Bisthum je erfreute, 

Mit Beginn der Neformation traten die Königsmard ent 
idieden auf die Seite des Proteſtantigmus. Andreas 
Koͤnigsmarck ward 1551 zum Domberm im Stifte Hilde 
beim erwäblt , fpäter erfcheint er al$ Dombere zu B 5 
burg und mit Hippolyte geb. von Lechow vermäblt. # 
von Könindmard (geb. 1509, F 1578) war * is 
—* —* zu Magdeburg. Adam von Kö 
(ach, + 1621) war Domberr an der Hohen, Stif 
au —5— und ein eiftiger Proteſtantz IE 
er Domdechant. Rüdiger von Königsmarck beſaß 
Dorf Kößzlin In der Mark; fein Sohn Anpreas "3a 
Chriſtoph, der als kaiſetl. General unter Kaifer Rub 
wider die Türken ruhmreich ſocht und mit Dorothea 
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aller nachaefolgten Königsmard, alle find und ai 
Nachkommen in birerter Linie, Andreas Soahint 

war Grbs, Pebenss und Gerichtöherr auf Köglin, 
Derlitt, Vehlin, Stübnig ic. Sein Cohn Chriſto 
vermählt mit Beatrir Glifabetb geb. von Blume 
mei Söhne, yon denen der Ältere, Hans Chriftoph, 
























Königtmark, 49 
imzerte (hmmedifche, nachber mwicdererlofchene Finie des Hau 
h6 Lönigämaxet ftiftete, während der jünnere, mad) feinen 
Gnofonter Zoachim Ghriftopb aenannt, im Beſitz der alten 
Farrikengüter in der Dark blieb und Staminvaler ber mar ⸗ 
figen Linie wurde, 

Der Stifter der ſchwediſchen Linie, Hans Ghriftorb von 
Kaissmard, Graf zu Wefterwot und Etreabolnt (ieit 20, Ors 





isber 1650: geb. 28. Februat 1600, + 20. Rebruar 1669), 
Mmediicher General · Feldmarſchall, Reichsratb und Gouber · 
wur dee Herzogihümer Bremen und Verden, vermäblt mit 
| Kuatbe geb. von Zelten (+ 1667), batte vier Kinder: a) Dans 
Ghtiftopb CH 1653 unvermäblt) ; b) Gonrad Edriſt 


pb Geb 








434, + 1673 bei der Belagerung von Bonn), wediſchen 
Reihösfeldzeuanseifter und bolländiichen Genetal⸗Licutenant. 
stemäbit mit Marie geb. von Wrangel; +) Otto Wilheim 


(ed. 5. Januar 1639, + 15. September 1688 ohne männlidıe 
Kahlommenihaft), venetiantihen Generalifimus, vermäblt 
nit Satbarine Sharlotte geb. de la Gardie c 1697); d) Vrate 
der Hgatbe, vermäblt mit dem Grafen Pontus de fa Sort 
Gonrad GShriftoph binterlich zwei Eöbne: a) Marl Dans 
(Geb. 5. Mal 1659, + 27. Auguſt 1696 als fransöfiicher Ges 
Beral), b) Philipp Ghriftopb Geb. 1062, 7 2. Juli 1694 als 
kurfineftlich fächfischer General) — die beiden legten Grafen 
Lönigsmard diefer Linie — und zwei Töchter: a) Amalia 
Biülbelmine, vermählt nit dem königl. polnifchen und kur⸗ 
ürfllich jächfiihen — ———— und Gehe⸗Rath Atel 
von Locwenhaupt, b) Maria Aurora (ath. 1660 
+ 1728), Poöpftin von Oueblindurg, Mutter des Grafen 
Morik von Sachſen, Herjops von Kurland and Semgallen 
und Diarfchalls von Ärantreicy (+ 1750). Der eben aenannte 
Pollipp Ghriftopb war derſelbe Graf Hönigsmark, der in 
dem fchaubemollen, immer noch nicht gang gelüfteten Ge 
beimmiß des Traueripiels von Hanttover unterging. Er ver⸗ 
Ihwand befanntlich in der Nacht wom 1. auf den 2. Zuli 
1694 im Lurfürftlihen Schloſſe zu Hannover. Cine ganie 
Literatur it über fein tragiſches Ende gefchrieben worden 
29 
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mie über das vielbemente, fried» und freubelofe Leben feiner 
Schweſter, der ihönen, unglürlichen Gräfin Maria Aurora 9. 

Der Stammovater der märkifchen,, allein noch blübenben " 
Linie des Haufes Höniasmard, Joachim Chriſtoph, der, wie 
ſchon oben bemerkt, außer den Lehen von Höglin,, die von , 
feinem Bruder, dem großen Feldmarſchall Gans Chriſtoph. 
an ibn abgetreten waren, noch diealten Aamiliengüter Rod-⸗ 
dabn, Berlitt, Veblin, Stüdnitz zc. befaß, war mit Eopbie | 
geb. von Japom (+ 24. December 1699) vermäblt und farb * 
15. November 1699. Ibm folgte Joachim Siegfried (ned. ° 
28. Viärz 1659, + 2. Septembet 1715), vermäblt I) mitIus | 
bith geb, von Platen (+ 1696), 11) mit Sabine geb. von ı 
Blumentbal (f 1748). Deſſen Sohn zweiter Ehe, Jacob ı 
Friedrich (geb. 1702, + 12. Rebruar 1767), war mit Sopble 4 
geb. von BebhrsMegendand (7 17. April 1786) vermäblk * 
Deſſen Sohn Ghriftopb Eieafried (geb. 28. März 1745, +30. 
December 1778) batte Albertine geb, von Seherr ⸗ Thob (geb. 
1. October 1754) zur Gemablin und hinterließ als Nachfols 
ger den Grafen Gans Walentin Rerdinand (neb. 7. Junt 
1773, + 26. November 1849), Majoratsberrn auf Negebram 
und Eteffin, Grbland + Hofmeiiter der Sturmark und 
preufiichen GRatb, vermäblt mit Henriette geb. von Struems 
fee (aeb. 17, October 1789, + 1832), Derfelbe ward m 
3. Diärz 1817 mit Verleibung des Wappens der erlofchenen 
ſchwediſchen Pinie der Grafen von Hönigsmard vom Ki 
Friedtich Milbelm 11, von Preußen in ten Gera 
erboben und ift durch feine Eöhne: Hans Karl 
Adolf Wilbelm Hans und Hans Ludwig Dtto, ber 
vater der drei blühenden Linien geworden. 
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) Zur Spetiol⸗ Geichihte dea Hauſes Stänigsmard f. 


Nadyrichten zur Geſchichte des Geſchlechts der Grafen Königs 
mard, Berlin 1854, ko) 
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Korff genannt Schmifing. 
[kos. — Yeenk. + Wefinhaten , Köniar. Dannener und Ormfherjegs 
tham Oipenburg. — Rächer, 10. Diary 109%, preuß. Of. 17. Ias 
war 1816. — Belig: 1) in Vreub. Terftohalen du Outer Taten- 
kazien, Eteinbaufen und iistenftan im IB, Minden, Ar, Delle: 
Wafineh mir Renichenburg im RB. Diı tifter, Ar Warendorf: 21 um 

Vaiat. Dannorer, Fürftentkum Osnabriod,, die Otter Klilenburg, 

Ofitof, Sdyleppenburg und Euihaufens 4) im Oryan, Oidenbarg, 

Kr. Tleppruburg, das Our Duderſadt — Mohnfig: Tatenbaus 

en — W,: in Reibeitte geibene Pılie, Derile: „Fidesed eul vide",] 

Die Grafen und Freiberren von Korff genannt Echmifing 

ehören zu einer altapeligen mweltpbäliidien Ramilie, Echon 

febe frübzeitig verbreiteten ſich Zweige derielben mit dem 
Deutichen Orden nach Preuben, Zielland und Kurland, und 
sachber wurde die Ramilie auch in Echlefien anſaͤſſta. In 
ibeem Heimatblande, woſelbſt fie namentlich zum älteflen 
ndfäffigen Adel im Münfterstande gebörte, trennte ſich ibt 
Stamm auerft in eine bremiſche und rauenübergiiche Linie 
A Waghorft; audy kommt fie daielbit iuerit, und zwar im 
Sabre 1380, mit dem Beinamen »Echmifing« Schmie ſins) 
bor. Um 1618 war Varivon Korff nenannt Schmeſing Abt 
des Klofters Hailenfeld im Bremen'ſchen, und Wattbias in 
den Sabren 1000 bis 1678 Dom-Guftos, Hoftichter, GRath 
und Abge ſandter des Biſchoſs zu Minſtet. Eben um Diele 
Beit erſcheint ein Friedrich als Johannitet⸗Rittetr und (Gomt 
ibur au Frantiutte derſelbe iſt auch als fürſtl. münfter'ſcher 
Minifter bekannt geworden. 

Matthäus von Korff warb x d. 10, Wärı 1692 von ftais 
fer Leopold 1. in den NAreiberrenftand erhoben, und Gle 
mens YHuguft von Horf-Schmifina, vormal,. Ober-dofmarı 
ihall des Hurfürken von Köln und Fürſtbiſcheft von Min 
fter, erbielt laut Diplom d. d. 17. Janırar 816 vom Hönia 
Friedrich Wilbelm II. von Preuken die gräfliche Würde. 
Graf Glemens Auauft batte einen Sobn Warimilian Äriedr 
rich (+ 2. Bebr. 1840), ‚nit Maria Therefia geb, 
Breiin von Böfelagersgacrmüblen (geb. 29, Juli 1780), 
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Kosfüll 


leuth. — Kurland. — ROf. 27. Auguſt 1803. — W.: in Blau 
drei (2, 1) fallende, filherne Serblätter.] 


Die RGraſen von Kosküll ſtammen aus einem alten eſth⸗ 
ländiichen Rittergeichlecht, das in feiner Heimath fchon im 
zwölften Jabrbundert genannt wird und fi in fpäterer Zeit 
nad Schweden, Breusen, Liefs und Kurland verzweigt bat. 
— In Hurland kommen vor: Röttger Koſchkull, 1605 im 
Frauenburtgiſchen angefeffen; Albrecht, 1638 fürſtl. kurländ. 
Landmarichall und Oberratb; Gmmerih Jobann (1712), 
Oberrhauptmann zu Tuccum; und Gmft (+ 15. Juni 1750), 
Herr auf Terpeln und Nofirn, pilten'ſchetr Präfident. — In 
Liefland find aufsufübren: Andreas Kostull, welchen der Erz⸗ 
bifchof Sfarnus in einem Briefe vom Jabre 1302 Ritter mennt; 
Andreas, 1360 öfel'iher Domberr; Brandamus, 1457 Dechant 
der Kirchen zu Dorpat; und Hans, Mannrichter, ſowie Rein, 
bold, welche Beide 1523 die Vereinigung der Ritterfchaft ber 
beiligen Kirche und des Stifts Niga unterzeichneten. — Ih 
Schweden war der Grfte der Ramilie Jacob Koufchild oder 
Kostul, der 1611 als Statthalter in Ryköping vortommt. 
Erin Sohn Andreas Kofchkull (7 1669), k. ſchwed. Generals 
Major, Landeshauptmann und Gommandant von Dorpak, 
fol von der Königin Ghriftina von Schweden zum Witter 
geichlagen worden fein. Gin anderer Andreas, ebenfalls E 
ſchwed. Generals Major, erbielt am 2. Mai 1719, und der 
E. ſchwed. General-Major Otto Johann Kockull am 2. Mai 
1720 die ſchwediſche Kreiberrenwürde. 

Aus dem Lurländifchen Zweige ward Iofeph Wilhelm von 
Kostüll, Erbberr auf Bebben, Pewicken und Labraggen, E& 
Kämmerer, verm. I) mit Anna Eliſabeth geb. vom Korff 
aus den Haufe Perbobnen, 1) mit Philippine geb, von 
Mitten aus dem Haufe Pilefaln, — s. d. 27. Auguft 1803 

‚vom Saifer Franz II. in den NGrafenftand erhoben, 
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Ke⸗vorh. 
Kospoth. 


Lied, — Schleſen. — Of. 27, Iuli 1770. Bein: 1) im RB, 
Zurtian, Ar, Deis, Die Derrfihaft Briefe (7 Derfihh): 2) 0m RM, 
Lurgeig, Ar. Sagan, die Derrihaft Dalbou une Bubrau (2 " 
um I3 Dertih.). W.z awabrirt: 1 w. 4 ie Bram dert Merne 
rerme (2, 1) Cmegen Kesporh): 2 u. 8 im Nonh ern nebarmisicher, 
weiten · Arm mir eimem ge zudten Babel im der Pant Mittels 
Ks: im Seid ein ſchwarzer, ameifäpfiner, gefsömter Umer, Devife; 
„Qune supen'',.] 

Das Stammſchles diefer Ramilie «früber auch Gospot, 
Rospot, oder KRohpotb arichrieben) hegt ummelt Rena am 
Beinberge und wirb Hotbode (GGoziebude, Gogebur, Mobs 
nedba) genannt, Die erſten Aamilienalieder, melche in Thü⸗ 
fingen vorkommen, waren die Brüder Hetmann, Gonrad und 
Heinrich von Ktofbode, die um 1292 dafelbit lebten, chen 
is Anfang des viergebnten Jahrbunderts breiteten fich Zweige 
der Kamilie über Meiken, Vreußer J nd aus, 
und Der Stamm Des Geſchlechts ſchied fi im eine franfen» 
borf’fchhe, ſchildbach iche. ofchün’fbe und preusifche Yinie — 
Die preußifche Linie gründete Heintich von Hospetb, der Im 
Sabre 1309 nad Prenfen ausgewandert war. Won feinen 
Rachtommen war Johann 1945 Comthur iu Pirbftadt und 
Morungen, ein zweiter Jobann um 1692 Yıntt- Sauptmann 
is Miefenburg, und ein dritter Iobannn (} 20. Oxtbr. 1608), 
mit dem diefe Linie wiedererloih, Oberratb und Ober-Kanyr 
lee des Heroatbums Vreußen. — Aus ber ſchildbachſchen 
inte, welche in Sachen und Schtefien fortblühte, war Hank 
don Kospotb um 1490 Herr auf Eeiptendorf und Schildbach 
Sein Enkel Jofepb, Herr auf Seiptendorf und Yanyen-Mols 
fersdorf, jeichnete fich im Heere de Markarafen Abrecht von 
Brandenburg aus. Joſeph's Sohn Friedtich (7 fürftt 
ſachſ. GRath zu Weimar, Hofrichter, Directer der Regierung 
und Amts + Hauptmann zu Iena, batte drei Kinder. Eein 
älterer Sohn, Wilbelm, war furfächl, und maadebura. wirfl. 
GRatd und Kammnterratb, Ober-Dauptinann in Thüringen 36, 
der jüngere, Ariedrich, kutſächſ. GRath, Ober » Huffeber per 
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454 Rosserh, — Reitulindkn von Kettulin. 


Srafihait Mansfeld ıc., und die Tochter Maria Flifabeth 
mucde 1672 weite Gemablin des Herjogs Bernbard su Iena, 
als welche fie erft den Titel „Madaıne de Alstaedt * befam 
und fpäter (1677) iur Gräfin von Alftädt erhoben wurde. 

Die ſchleſiſche Linie diejer Familie beginnt mit Juftus von 
Kospotb und Echildbach (+ 18, September 1691), — 
Schildbach, Zantoch, Midlatſchiß Redzewitz ıc. (die 
legten Güter liegen im Delsniſchen), fürftt, württemberg. ölss 
niihen Ratb und Hofmarfcall, auch Landes » Nelteften des 
Kürftentbums Dels. Seine Söhne: Karl GShriftian, Herr 
auf Kritichen, und Joachim Wenzel, Derr auf Zantoh, & 
poln, und kurſaͤchſ. Kammerberr und General s Lieut., wur⸗ 
den laut Diplom d. d. 6, Juli 1711 von Nuguft IL, König 
in Bolen und Kurfürften von Sadıfen, während des Reichs⸗ 
vicariats, in den RGrafenſtand erboben. Beide Brüder ftats 
ben aber unvermäblt. — Ariedrich Auguft Frbr von Kospotb, 
kurbayer. Oberft, ward ebenfalls, am 20. Auauft 1750, in 
den RGrafenſtand erbeben, aber aud) er binterließ feine Nahe 
kommenicaft, 

Fine dritte Grbebung in den Grafenftand erlangte die Fas 
milie in der Berfon des Areiberen Karl Chriftian Auguf a 
1. März 1799), £. preuß, Rittmeifters a. D. und Herren mebres 
rer Güter Im Oelsniſchen. Derfelbe erbielt nämlich s,. d. 27, 
Juli 1776, unter Gribeilung des früberen reichsaräfli 
Wappens, vom König Friedrich II. von Preußen bie aräfs 
liche Würde, Aus feiner Ehe mit Wilhelmine Amalie Garos 
line Zeopoldine geb. Neidhs-Burggräfin und Gräfin su Dobne 
Laud (geb. 5. Derbr. 1759, + 1848), flammte Graf A 
Wilhelm Ghriftopb (geb. 5. Auguft 1777, r 24. Nov, 4 
vern. 11. Hug. 1801 mit Julie Dorothea geb. von Bofers- 
Näpdlig (geb. 14. Nov, 1785). 





Kottulinsty von Kottulin. 


(Kath. — Steiermart. — Bühm. Gf. 26, Fehr. 1706, preuf, SF, 
13, Sept. 1748. — W.: quadriet; Im. 4 in Ro ein mir dem 
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Ehafre nach ebem fenfrecht geftellter,, filberner Unter: 2 u. 3 ım 

Füber rin rorber, gehrinier Köne, camnmiers arteben, Getrenter Nur 

iſchude an Blau ein geinener Orrrifenfub mut reiben Arallen (Siam. 
wappen „.Topaca .) 

Diefe Familie ift ichlefiichen Uriprungs, Iht ältelter Ztamım 
fs foll Hottulin bei Toſt im RegierungsBesist Oppeln ac 
nein fein; ein fpäteres Stammſchloß war Acltich ım oblawer 
Reife, und von bier aus zweiate ſich Das Haus Yeutben ab. 
— Lon den frübeiten befannten Abnberren vieler altaveligen 
Samilie find zu nennen: Heinrich von Kottulintto, Grwers 
ber (1857) des Gutes Brusiet; Nicol Mottulın, 1998 Ober 
Schiedsrichter bei einem Etreite zwiſchen dem Herroae Bris 
mislan zu Teihen und dem Herzoge Sonrad au Deals: Janke 
von Kottulinsty, (Erwerber (1452) des Schleſſes Jeltſch nebſt 
andern Gütern, Kaiſer Marimilian I, erbob vieles Schlof 
im Jahre 1518 au einer Herrichaft und den damaligen Bes 
figer deſſelben, Nicolaus von Kottulinsty, zum Reichspan— 
neberrn. Die Linie zu Jeltſch erloſch aber fpäter wieder. 
Augerdem kam die Kreiberrenwurde an drei andere Yinien, 

und zwar unterm 13. Juni 1645, 29. debe. 1652 und unterm 
%. März 1666. 

Franz Karl Frhr Rottulinsto von Kottulin und Krüſch— 
kowig, Herr der Herrihaften Politſchau, Toſt, Giehewip, 
Voronow, Konig ıc., & f. Hämm., GNatb und Obet⸗Amts- 
satb im Herzogtbume Dbers und Nieder + Schlefien, ward 
*.d. 26. Febt. 1706 in den boͤhmiſchen Grafenſtand erboben, 
Feht Daniel Leopold Kottulinsty von Kottulin, Hert auf 
Reinersdorf im Brieg’ichen und auf Hennersdorf im Nams« 
lauifchen , erhielt mit feinem Sobne Daniel Ehriſtoph #. d. 
18. Septbr. 1748 vom König Friedrich 1. von Preusen Die 
vreußifche Grafenwürde. 


Kirafidi z Sierina. 
[Rarh. — NCraf 1. Full 1631, Fler, Befätigung 14. Mär 
1786, — W.: Rogalnı ſeutrecht geteilt; rechte im Noch ein filber- 
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net Hirſchhorn und Tinte in Silber ein rothee Biüffelähorn. Der 

Schald ift mit einer Fürftenfrone bedet (feit 1654, als die Rrafis 

dis nach dem Ableben der legten Rürften Adam SangussfosKosjgrfi 
das Furſtenthum Kodjarı in Wolhunten erbten).] 

Fin anaelebenes Haut, das laut dem s. d. 1. Juli 1691 
dem Martin von Kraſicki, Balatin von Bodolien, und feinem 
Neffen Georg von Krafidi, Staroften von Dolina, vom rd» 
mischen Hafer Ferdinand U. verliebenen N®rafendiplom (ins 
tabul. in d, galiz. Yandtafel 12. Septbr. 1782) urfprünglid 
aus dem Geſchlechte derer von Viberftein hervorgegangen if, 
welches lettere vor etwa MO Jabren in Deutfchland und 
Helvetien blübte. Von bier wanderte ein Zweig vdeifelben 
um das Jahr 1094, zur Zeit des Königs Voleslam II. Ans 
wonfto, nah Polen aus, vertaufchte daſelbſt fein bisheriges 
Wappen mit dem polniihen Stammmwappen Rogala und 
nabm aud den Nanten der Grafen von Rogala auf Mnas 
chanacfin an. Unter diefer Benennung waren bie Dorfabr 
ren der heutigen Grafen Krafidi feit dem Sabre 1109 in 
Mafovien anfäffin, wo fie die böchſten Nemter und Würden 
befeideten, Im fünfjebnten Jabrbundert veränderte fich der 
Ramilienname in »Siecinsti de Siecin und Murzyunomwo«, und 
endlich 1540, nahdem Jacob Siecinüski feinen Stammfig 
Siecin verlaſſen und ſich in der ruffiihen Woimodfchaft, bei 
Nrienmsl, niederaelaffen batte, wurde von feinen Söhnen 
der Name »Kraſickt angenommen und bleibend fortgefübrk 
Nach dent Werke: Tahnias Jablonovianae, verfaßt vom Für 
ften Joſeph Alerander Sablonewsti, Balatin von Nowogröd, 
fänat die mittelſt Schriftlicher Urkunden bewiefene Stammreide 
der Krafidi um 1240 an und läuft wie nachftebend fort: 

1. Pomstiborlus Comes Rogala de Mnachanacin, Caſtel⸗ 
lan von Giechanoͤw (1249). h 

II. Datıto Noaala, Valatin von Maſovien (1260), 

TI, Veter Rogala, Staroft von Bobrowniki (1340). 

IV, Zobaun Ropala, Baftellanevon Inomwroclaw (1402). 
V. Kobann Nonala, Palatin von Mafovien (1466). 

VI. Jacob Sierinsti de Siecin und Murzynowo, genannt 
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Tromba, ein angefebener ‚Rriegsmann (1485), vermäblt mit 
Inna Prawdzie Sıqawinsfa. 

VI. Jacob Siecinsfi de Sierin und Murzynowo, Etaroft 
bon Priempsl; derielbe erbeiratbete um das Jabt 1520 mit 
Barbara Oksza Orzehomsta die Büter Krafice, Korntnifi, 
Kuormgze ıc. (14 Ortſchaften) in dem ruffiiben PBalatinate. 
Sein ältefter Sohn, Alexius de Siecin Krasicki, judex terre- 
itris Premisl,, verm. in erfter @be mit Eliſabetbh Nowomtenba, 
tlangte durch diefe Verbindung das Aürftentbum Bnble 
nebft Borkiowice, Nomwemiafto, Hruszatyee, Wrotnowice, 
Komoromwice, Bofada, Grodzisto, Grochewee, Mitosinnce ıc., 
und hinterließ aus ameiter Ebe mit Scopbie Aredro vier 
Söhne, von denen Jacob suceamerarius (Unterkämmeret) 
Premisl,, und Johann succamerarius Ciechanov, war. Yes 
terer binterließ von feiner Gemablin Susanna de Nrusloma 
Pirnionjet zwei Söbne: Nicolaus und Nobann, sneramern- 
rins Ciechanov., welche beide obne männlıhe Nachkemmen⸗ 
ibaft ftarben, worauf ibre Güter der jüngern Linie, geſtiſtet 
vom zweiten Sobne Jacob's (VII.), Martin, tribunus Pre- 
mis}., anbeim fielen. Die etwaige Nachkommenſchaft Mars 
tin’s und feiner Gemahlin Maria Manaftertta auf Dielnow 
ik nicht befannt geworden. Der jünafte Sohn Jacob's war: 

VIII. Stanislaus be Sierin Krafidi, Onstrorum reriim 
metator, DOberft « Hofmeifter der Königin Anna Jagellonka 
(Gemahlin des Stephan Patory), Caſtellan von Przemygl, 
Staroft von Ptzemysl, Lubomla, Bolimow, Dolina, Yobrta, 
Waffengefäbrte des polnifhen Könias Etepban Vatorn, 
Außer den. oben erwähnten Herrſchaften Kraſice, Aranmaze ıc., 
die ihm durch Erbſchaft augefallen waren, beſaß er die Herr 
daften Dubiedto, Drobobyezka, Jawornidamola, Nustamies 
Gufammten 14 Ortſch. im ruf. Balat.). Gr aründete das 
Schloß Kraſiezyn und ftarb 1596 in ruhmwürdigem Anden— 
fen*). Aus der Ehe mit Anng, des Zorawiüskt, Gaflelland 


*) Weber Stamislaus, feinen Sohn Martin und deſſen Neffen 
Georg (unter IX.) f. Siarezinski, Obras wilku Zygmunti, 


T. III. pag, 243. 244, 
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von Halicg, Tochter, hinterließ er dfei Kinder. Seine Tochter 
Gatharina vermäblte fich mit dem Palatin Johaun Danilo⸗ 
mwicz, welcher nachber ver mütterliche Großvater Jobann Sor 
biesfie's, Königs von Polen, wurde, Sein jüngerer Sohn, 
Martin (1. RSraf, f. oben) Arafidi C} 1633), war als Staates 
und Kriegsmann gleich ausgezeichnet. Am Hofe Karl's, Erz⸗ 
berjogs von Defterreich, etzogen, wurbe er zunächſt & poln. 
Kronsorichneider, nachber Saftellan von Lemberg und zus 
lest Ralatin von Vodolien, Staroft von Przemyél, Lubomla 
und Bolimöw. Gr vollendete das von feinem Vater gegrüns 
dete fette Schloß Kraſiczyn, bauete das verfallene Schloß in 
Przemysel wieder auf und errichtete daſelbſt Kirche und Kos 
fter ver Garmeltter, Seine Gbe mit Barbara, des Zar 
nomwsti, Gaftellans von Inowlodz, Tochter und Erbfrau der 
Güter Biale, Chrosle, Gorzewo ıc. im ramaer Palatinat, 
war finderlos: es fielen daher die bedeutenden Herrfchaften 
aus feiner Hinterlaſſenſchaft: Kraſiczyn 2. (mie oben) im 
Fürftentbum Byblo, ferner Borsjowice, Krzyweza, Grochswee, 
Rokietnica, Boralyn, Zatanow 1. (aufammen 36 Dörfer und 
Staͤdichen) im ruffiichen und Nomanti im podolifchen Pala⸗ 
tinate, an feine Neffen (f. unter IX.). 

IX, RGraf Georg Krafidi (+ 1645 zu Dubiedto im hoben 
Alter), Staroft von Dolina und Bobrka, Panierberr von 
Halicy, Herr der Güter Dubiedo ıc., Nienadowa, Kramars 
zörota, Radıynia ꝛc. im ruffiihen Palatinate, verm, mit 
Anna, des Fürſten Sanguszto⸗Koszyrsti, Valatins won 
Praclaw, Tochter, batte vier Söhne: I) RGf. Nicolaus, 
Suffragan der Iuder Didcefe, Biſchof von Argos (in parti- 
bus Infidelium), fönigl. Secretaie; derſelbe ftarb im jugend» 
lihen Alter. 2) ROf. Georg Gafimir, Beflger der Güter 
Dubiedo, Nienadowa, Itlan, Byblo, Twierdja, Nachynia ıc, 
im euffiihen und Stamien Koszyrski. Koszar, Woro Homlaze. 
im volhyn. Balatinate, verm, mit Barbara geb. Fürftin Dolska 
(+ 1689 finderlos); Diefer wurde vom legten Rürften dam Sans 
ausztorftosiyrsti, Palatin von Volhynien (feinem Obeim), 
aboptirt, den er 1654 beerbte. Da er aber jelbt kinderlos 
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blied, fo nabm er wiederum feinen Neſſen RO'rafen Karl an 
Kiaresftatt an und vermachte den Catmelitern au Prie ⸗ 
sl Die beiden Güter Przezdzielnica und Dubice. I) NM. 
Karin Gonitantin (+ 1672), priempdler Mundichent (pocilla- 


‘ tar), dann Galtellan von Vrzemyst, Herr der Herrichaiten Ara» 


fgon ac. (wie oben), Krumeja ıc, (mie oben), Dondw, 
Labna, Weiola, Harta, Lipnit, Sosnica (12 Ortich.), Huſſa⸗ 
km (12 Ortſch.) im ruffiihen und Jatad und Maynusiewo 
im mazoviſchen PBalatinate, endlich Wojebossea ıc. (15 Ortic.) 
im volbon. Balatinate. Gr war verm. I) mit Sopbie, des 
tin. Groß-Schagmeifters Difelinstt Tocıter, 11) mir Elias 
beib Korniakt. Seine zwei Eöbne, ROf. Geora, Truchbieh 
von Braemnäl, verm. mit Theopbila geb. Kürftin Grartorusfa, 
md RSraf Nlerander, verm. mit Helena Lada, des Libski, 
Gaftellans von Malagoszez. Tochter, farben obne Nadıkoms 
wen. Bon feinen Töchtern war Nofalia die Semablın des 
Boronicz, succamerarlus Kijov., Sonftantia die Gemahlin des 
Bojakowsti, Gaftellans von Bırjemmsl, und die dritte Toch⸗ 
ter Urfula war verm. I) mit dem koͤn. Groß + Schagmeiiter 
Nodrzewsti (deſſen Tochter ven belzet Balatin Yasıcy beiras 
thete, und Enkelin — ald Gemablin des Palatins von Voſen 
Stanislaus Botodi — Mutter der Gemahlin des Palatins 
von Kijöw Franz Botodi, Gründers der Botodiß, tulcsuner Lis 
nie, war), 11) mit Procop Granowsti, Staroften von Jntos 
mierz, und Il) mit Alerandet Lipsti, Palatin von Kaliez. 

X. RGSGraſf Adam Wladislaus (7 1677), vierter Sohn Georg's 
{f. unter IX.) und ber Aürftin Sanguszko-Kogzhtéka, pries 
muster Schwertträger, ‚dann volbuniicher Banterberz, endlich 
Gaftellan von Praemyel, Gr befab Noftelnica, wo er Die 
Varrkirche erbaute, Tuliglowy, Voratun, Czelatyeze, Gros 
bowce, Witosionce, Kupiatyae, Daromice, Sierafosce und 
Lodzinka im euffiichen, fermer Tupalin, Hlussa ıc., Horohow 
1, Malin, Borbin ꝛc. (20 Ortſch.) im volbpn. Palatinate. 
Mit feiner Gemablin Jiabella, des Nalinsti, Caſtellang von 
Bolhynien und der Bürftin Chriſtina Korpbut — 
Tochter, erzeugte er einen Sohn Johann (+ in der Schlach 
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460 Krafidi Siecina. 
bei Zuramno 1676) , zwei Töchter: Helena Niemterzye und 
| Urfula, des Mdam g i 


ubowiedi, Staroften von O6iwieciin, | 
A Oemablin: und einen iweiten Sohn : 


X. RGraf Karl Mlerander (+ 1717), Gaftellan von Chef, 
J Die vorsüglicheren Vefigungen deffelben beftanden aus den | 
| Gütern und Hertſchaften Dubiedo, Rofietnica, Tuligl 
Voratyn im ruſiichen. Kamien, Kosiorsti, Ghotyiel (mit 
30 Ortich.), Wieli, Malin (mit 23 Ortich,) im volbym Bar | 
I latinate, und Sniaza SKtonica, MWiodzimierzer %. und Wi, 
norince in ber Ukraine. Gr mar imeimaf vermäblt, 
| erfte Semabfin, Satbarina geb, Rürftin Swialopelt Gietwers 
tvıiöfa, wurde die Mutter des RGrafen Johann (if. XIL) 
und des NOrafen Joſeph Saftellans von Hallcz (+ 1712), 
Diefer erzeugte mit feiner Gemablin Auftina Kürftin Sapieba, | 
Tochter des Palatins von Trofi, eine Tochter Maria, Ders 
mäblte Dembinsfa, Staroftin von Wolbron, und drei Söhne: 
1) NO, Karl: 2) RGf. Alerander, welcher mit einer Gräfin | 
i - , don Merecz, dies 
fer aber mit einer Gräfin Ren den NOrafen Ftanz, verm. 
mit einer Gräfin Grabowska und neftorben finderlos (1823), 
erzeugte; 3) ROf. Johann, GroßsPanierbe 
verm. mit Nofa, 
ter. Johann's Kinder waren: a) Anna, verm, 
Grafen Giesjfomsti, Vanierherrn von Wiodzimierz; bIRGSraf | 
Iofepb, littbauifcher Öro6 + Panierberr, verm, mit Ru 
Ezupfa, Tochter des Staroften von Bachaje (aus diefer 


Ranımte eine Tochter, Gemahlin des Grafen Iſidor Srafin 
boln, Generaft, und 


ein Sobn, RGraf Leon Kraſicki ver⸗ 
mäblt mit Gräfin Kollontaj, welcher 1830 finderlos fa ); 
°) RO F. Joſeph. EStaroft von Podwyſock verm, mit Gräfin 
Vekiersfa, Gründer der I1. blühenden Pinie, — Die jweite Ge: 
mablin des RGrafen it 


arl Nerander Krafidi (XL) war PMHeonos 
ra, des Michael Klorian Niewusti, fön, Groß a 


i 

und der Anna Potoda Tochter. Mit diefer erblühte folgende 
Defcendenz: 1} RGraͤfin Anna, verm. i mit Anton (5 

= roften v. Korytnica, UI) mit den Bürften Ianaz Sapieha, 
olR Isa 

Atanhateif anni : 
SräfinnärtdHt Cl —*— 
ca, II) ra (I imncuo· 
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gu: avon Raeiſlaw (aus erfter Gbe war fie die Grofmutter der 
dena Getner, verm, Rürftin von Potbrinnen» Lambeſe, und 
as zweiter die Urs Großmutter des Aürften Yeon Sapieba 
‚md der Fürſtin Unna, verm. Fürſtin Giartorusfa); 2) 
.. Iräfin Siabella, verm. mit Dunin Karmidti; 3) Möraf 
J Bincenz (+ 1752), Storoft von Kormtnica, Herr auf Hlussa 
x im volhyniſchen Palatinate, vermäblt I) mit Barbara, 
des Kurbwanoweti, Gaftellans von Halicy, Tochter, Il) mit 
Naria Szaniawska⸗Vodstolanka · Kotronna. Aus deſſen erfter 
be ſtammte unter Anderen auch Reichsgtaf Stanislaus, 
km. mit Gräfin Polelyto, welcher die Guter Wadınom ıc. 
iz Salizien ererbte und Stifter der 111. blubenden Yınie der 
IBrafen Krafidi wurde. Sein Sobn, Klraf Karl, verm. 
zit Zulie geb. NÖräfin Plater, war der Vater des vermas 
Iigen Ghefs diejer Linie, des RGrafen Leon, verm. mit Sar 
" mb geb. Lady Saunders (} 1858); 4) NÖraf Felir (+ 1749), 
- Ükbbere auf MWojehosjgz ıc. im volb, Valatinate, der Grüns 
ter des Kloſters und der Slicche ber Pr Feforınatorum in 
&ublin, verm. mit Franzisca Gräfin Ledöͤchoweka. Aus dies 
ie Ehe entiprob RÖraf Jobann, deſſen Eobn, RGtaf Mi— 
sael, Erbherr auf Morawica im vold. Valatinate, un 1790 
köte, aber mit feiner Gemablin Ibereie, des Kurdwanowöfi, 
Staroſten von Baranow Tochter, finderlos blieb (er ftarb als 
. nefchieden von derfelben) ; 5) RGraf Hyacinth, Erbhett auf 
Roszary, Horodelee ıc. im volh. Balatınate, verm, mit The⸗ 
tfeDrobojowsta (+ kinderlos). Der Nachfolger in der Stamm 
linie war der ältefte Sohn (eriter Che) des RGrafen Karl 

“ Merander Srafidi (X1.), nämlich: f 
XI. RGraf Johann (+ 1751), Gaftellan von Sbelm, Grb+ 
dere auf Dubiecko (mie oben), Bachorzet, Pawlokoma, Sikları, 
Boratyn, Ruſtweczko, Blessomwice, Bykow, Koniow, Towar« 
tia, Kupiatyeze und Darowice int ruſſiſchen, und Niewiarom, 
Swidowka, Podarodzie im krafauer, ſowie Rudno, Rawa 
(11 Ortfch.) im lubliner, Tupaly, Wielick, Szezhtyn im vols 
byner, und endlih Malin mit Horopnsscze und Tutbowtka 
(47 Ortſch) im kijower Palatinat, Mit Anna Starzehowesta 
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(+ 1766) , fester Erbin ibres Haufes, des GOeorg's Starze⸗ 
homsti und der Maria Jelec Tochter, erzeugte er fehs Kin 
der: I) NÖ, Ananas (aeb. zu Dubiecko 3. Februar 1738, 
+ au Berlin 14. März 1801), Kürft » Biihof von Grmelanp, 
dann Fürſt⸗Erzbiſchof von Önefen (er war einer der berühmter 
flen polnischen Dichter und Gelehrten, ibm wurde auch eine 
Dentmünie vom polniihen Könige Stanislaus Auguſt gewid- 
met): 2) RGraf Franz Xaver, 8) Karl, 4) Martin, ſaͤmmtlich 
+ als Domberren beim Sapitel von Frmeland; 5) R@räftn 
1 Maria, verm. mit Crichow Rosciszewéki, Erbherrn auf Mas 
tarow⸗hodortowec.: 6) ROraͤfin Brigida, verm. mit Anton 
\ Grafen Vlorsti, Gaftellan zu Lembergt; und 7) oder: 
x. RGraf Anton (geb, zu Wiellck 1736, + au Dubiedo 
\ 1800), Groß · Rreuz des poln. Meihen Adler» und St. Stars 
nielaus » Ordens, Abgeorbneter zu verfchiebenen polnifcyen 
Landtagen rc. Abm wurde mittelft faiferl. Dipfoms d. di, 
Wien 14. Mär 1786 feine R®rafenmürde in Defterreich ber 

i ſtaͤtiat. Gr befah bauptfächlich machftebende Güter und Her 
fhaften: Dubiedo ꝛc. in Galizien; Ruskawies, Bacorzec, 
Pamlotoma, Pleszowice, Byköw, Kuplatycze. Daromice ıc. 
im fijomwer Balatinate, fowie Malin, Horodyszeze (15 Orts 
fchaften), und Xamerow (18 Ortih.), MitRofalia geb. Gräfin 
Charczewaka, SttrD., Tochter des Gaftellans von Gtorek, 
erieuate er: 

XIV. R®rafYobann (} 1831), .f. BNatb, früberf, poln. | 
Major, Ordens-Ritter und 1792 Befiger der Herrichaften Jas 
nomwice im Höniar,. Polen, VBaranow, Dombromica ze, in 
Galizien, verm, mit Anna (} 1820), des kön. poln. Mrom 
Botſchneiders Grafen Potodi Toter, StkD, und PD. 
Ge war ber Vater des dermaligen Chefs der TI. Linie, des 
RGrafen Karl (geb. im Auguft 1797), k. k. Kämmerers ıc, 





. RSreetffom 


[darb.— Pommern und Infel Rügen. — Schwed. Frhr, 21. Din 
1707, preuf. Gf. nach dem Rechte der Ceſtgebutt 15. Oct. 2840, 
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ö4: det im MB, Stralſuud, Ke. Franſbarg, gelegene, rom 
ı Grafen Friedeih Daanrıh von Ar. in feinem 3, Nor. 1841 
dirten und 1, Artil 1844 gubiiirten Zefkamemte arftıfiere Famıis 
Firnemmmih, befichend aus den Nirterauterm Dirih, Fraurnters, 
Aew, Epollersbagen, Görfenhagen und Martendhagen mir 609 
— W.: quadein: 1 im Blau rim anieener Yame, uber mels 
rein geltener Stern fchwebt: 2 im Moild ymei reihe Fahnen und 
blau⸗ Etandarten, mir ihren Langen fihraar uber rinanter ges 
3 in Gold ein rorber Ainneniburm; 4 in Blau rim Tpringene 
fübernes Sinborn. Mirrerfhrin : ſenteecht meibrilt; erde ım 
rin halber, ſchwarzer Burffeistonf, an die Thriiunasiımie grichne; 
n Echmwarz eim goldener Querbalken, oben femie unten won 
(3, 3, 8) goldenen Klerblärtern begleiten (Srammmarpın).) 


dem Bundesbriefe des rügen’ihen Adels mit der Stadt 
md, pom Sabre 1316, werden Gotſchalk, Anton und 
as Craſſow genannt. Diefelben find die erflen ur. 
, nacmweisbaren lieder ibres Weichlechtt, Micos 
n Dagomw, Nicolaus Wuifele, Vicco von Mleflefen« 
d Ghoten Mortberner, mweldye ebenfalls in dem er 
Document vorkommen, flammten mwabriheinlich 
Craſſow's aus einem Haufe ab, wofür mindeftens 
reinftininmung ibrer Ramilienwappen ſpricht. Echon 
des vierzehnten Jabrbunderts tbeilte fi das Bes 
rafforo in zwei Hauptlinien: indie varsnevigıpane 
id fchmweifevigsfaalfomwer; erflere blüht noch genen» 
estere ift am 3. Auguſt 1825 mit Karl Gottlieb 
r Mr. im Mannesſtamme erlofcen. 
entliche Stammreibe ber varsnenigpanfeniker Li⸗ 
t mit Antonius oder Dönnies Ir., der in Urkuns 
en Sabren 1365 bis 1407 bäufig genannt wird, 
n Glaus I. und beilen Neffen Glaus I. und Hans 
S&öbne) tbeilten (1426) die Kamilien»Befigungen 
Slaus I. bekam Kuifevig, Varkebitz zc. und versich» 
ıften feiner Neffen auf Barsnevig, Varfevis (wobl 
Hugig 2c. Sein Enkel Slaus II, dar in Urkunden 
1496 genannt wird, kaufte 1462 Dambabn, 1464 
ift ber Stammmater der dambahner Linie geweſen, 
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464 Kraffom, 
bie im Jahre 1564 mit Dans Mr. erloſch und aus 


ber ferner 
Soadin sr., Fandpropft auf Rügen, befonders bervorius 
heben I = S Dei 


ori 
aus IL, Peinrih's zu Varsnevig älterer 
Sohn, fehte das Gefcht 

sr. (1474 — 1495) , fei 
























beim Erlöſchen der damba ner Linie, 
auch einen Theil der vom dieſe Finie nachgelaſſenen Beſttzum 
gen, fo dab er Nunmehr Varsnevi 


Sfälle in bedrängte Verbältniffe gerieth 
und wahricheintich in der legten Hälfte des vorigen Sabhrbun. 
derts ausgeſtorben iñ. 

Der Sobn des Hans auf Banjevig var Shriftian, ver. 
I) mit Eliſabeth geb, von ", ID mit Ma 
geb. von Doliten, Aus beiden Gh 


en ſtammten zwolf Kinder, 
bon denen folgende beionders zu nennen find: HY Ernfe Det, 
lof, Gröberr auf Vanfevig Derfelbe fand in ſchwe 
Kriegsdienften, focht in Sch 


den zu, ward 1700 von Karl Xır, sum Oberften und She 
eines Dragoner Regimentg ernannt, zeichnete ſich bei 2 


’ erm- 
berg, Rreiftapt und Kaliſch aus, Avancirte 1708 zum Sere. 
ral:Major underlangte 21, Mär; 1707 bon # 


Önig Karf XıIr, 
von Schweden pie Breiberrenwürpe, Ms Kart Xır, nach 
Rußland zog, blieb Febr Etnſt Detlof zum Schuhe des S 
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aizs Stanislaus mit einem eigenen Gorps in Volen zurüd, 
J at welchem er im Herbſt 1709 nad der Schlacht bei Dulr 
isma nadı Bommern marfchirte. 1712 ward er Genetal⸗Lien ⸗ 
knant und ftarb am 23. Januar 1714. Aus feiner Gbe mit 
Kugufte Wilhelmine geb. von Wolftath ftammte ein Zobn 
Karl Wilhelm (geb. 1699), der fchwediicher Ober, dann 
außerordentliher Geſandter an den Höfen au Dresven umd 
Dien war und als faiferl. öfterr. Seneral-Major im Jabte 
1735 obne Leibeserben zu Wien farb. Die von ibm binters 
lffenen panjeviger Güter fielen an feinen Obeim Adam Phi— 
op di. u.). ine Tochter des Frhen Ernſt Detlof, Ulrica 
Gleonora, war die Gemablin des preus. General: Feldmar⸗ 
fhalls Grafen Kurt Ghriftopb von Schwerin auf Schwerin» 
kurg xc. — 9) Uri Adolf auf Lubbersdorf in Medlenburg 
(f vor 1716). Derfelbe batte drei Söhne, die aber fänmtts 
Kb obne Nachkommenſchaft mit Tode abaingen. — 3) Adam 
Bhilipp (aeb. 1668, + 27. Rebr. 1736 zu Ralfenbanen), Here 
üuf Falfenbagen und Hanfenbagen, fomie der von feinem 
Kefien ibm zugefallenen panfeviger Güter, Sapitain (1700), 
kann Dberft und zulegt Generals tieutenant. Gr zeichnete 
fh befonbers in der Schlacht bei Hochſtedt auf, im welcher 
e vier Standarten und drei Fahnen eroberte, aber auch ſchwet 
terroundet wurde. Nach diefer Schlacht wurde er preußiicher 
drigadier umd Ritter des Ordens de In gönerosite, Später 
lin trat Adanı Philipp in medlenburgifche Dienfte, warb 
Ghef der medlenburgifhen Truppen und erbielt vom Herzoge 
friedrich Wilhelm von Medienburg cin Negiment im bollän« 
diichen Dienfte. Im Jabre 1732, am 4. März, warb bie 
kinem Bruder Ernſt Detlof verliebene ſchwediſche Rreiberrens 
würde auch auf ibn und feine Nachtommen ausgedehnt. 
Bon den Söhnen Adam Vbilipp's aus der Ehe mit Anna 
Hebiwig,, des köln. Nefidenten und Geh. » Kriegsratbs von 
Bulfcatb und der N. R. geb. von Uslar Todyter, jepte nut 
ver ältefte, Karl Detlof (geb. 1695, F 1770), Herr auf Bans 
kois, Baltenbagen ac., 8. ſchwed. Oberit, Ritter des Schwert« 
orbens umd des preuß. Ordens de la gändrosite, * Stamm 
0 
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460 Kraſewa. — Kreiih. 

fort. Seine Gemablin Hedwig, Tochter des Reichsratbs und 
Tribunalss Pründenten Jobann Örofen von Yıillienftedt, batte 
ibm zu den Veiigungen noch Divis e, p. zugebracht. Karl 
Detlof batte nur einen ibn üiberlebenden Sobn Harl Geotg 
(geb. 1740, 7 1779), Seren auf Banfevig, Rallenbagen ıc., 
k. ſchwed. Ober-Jänermeifler und Dofmarichall, verm. 1770 
mit Xobanna Ehriſtiang acb, Arelin von Glen aus dent 
Haufe Kanes in Schweden (} 1825). Derielbe binterlich 
einen Sohn Ariedridh Heintich (geb. 12. Juni 1775, + 
14, März 1844), Herren auf Divig, Arauenporf, Wobbelkom, 
Epolieröbagen, Sötfenbagen und Wartenshagen, k. ſchwed. 
Kammerhertn und Dberft-kieut. a. D,, berm. 13. Juni 1811 
mit Jaquette Guſtava (geb, 1. Kebruar 179%), des Reinhold 
Breiberen von Eſſen auf Kalos in Weit +Wotbland Tochter. 
Bıbe Krıiedrich Heinrih wurde laut Gnadenbrief Sr, M. 
des Königs Friedrich Wilbelm IV, von Preußen s. d, 15. 
Dctober 1840 nach dent Nechte der Erſtgeburt in den Gra— 
fenftand erhoben, Aus feinen oben genannten Gütern ftifs 
tete er laut Ieflament vom 3, November 1841 ein Samiliens 
Kideicommis. 


KELLER 


[Kart. — Bauern. — Fehr 27, Auguſt 1692, RGraf 5, Aprit 
1604, — Bein: Hertſchaft Buttenect, Weidenthal, Gleirinſch und 
Billbofen im 16, Nabburg in dee Ober: Pal. — W.ı in Rorb 


jwei füberne Weinhauen, amt ihren goldenen Stielen ins Kreuz 
gelegt. J 

Ein altbaveriſches Geſchlecht, deſſen Stammburg Gereuth 
nahe bei Weſſobrunn (Weſſenbrunn) in Obers Bayern lag, 
wo fein erites urkundlich eriwiejenes Auftreten in die Zeit des 
elften Jahrhunderts fällt. Ducch Vermäblung gelangten vie 
Herren von Areitb im fünfjehnten Sabrbundert in den Befig 
der Herrichaft Straf (Herioatbum Neuburg) und verbreiteten 
ſich von da in Die obere Pfalz, 

Der Grwerber der Freiherren⸗ und Örafenwürbe war Zos 








Kreirh, — Rrendti. 46T 
dann Ftiedtich von Kreitb. Er war erft Oberft « Hofmeifter 
ter Soͤhne des Murfürften Robann Milbelm vom der als, 
nahber furpfälzifcher ORath, Hofratbt » Vräfivent au Neur 
burg und Gefandter zu Regensburg. Erin Rurfürft erbob 

da zur Belohnung der ausgezeichneten Verdienfte, welche er 

fh erworben batte, am 27. Aua. 1692 in den Äreiberrens 

Band, und vom Kaifer Leopold 1, wurde Johann Friedrich 
Frhr von Kreitb #. d, 5. Mpril 1694 mit der reichsaräflichen 

Bürde begnadiat. Im vierten Gliede von ibm ftammten 
die Brüder: Joſeph Siamund Theodor Maria (geb. 28. Juli 
Im, 30. Auguft 1819), Herr auf Guttenet, Gleiritſch. 
Beidentbal und Villbofen, f. baver. Hämm,, General:Gomts 
niffair des untern Donaufreifes umd zuiegt k. banerifcher 
Staatsratb und RegterungsPräfivent, und Marimilian Tor 
kb Alohys Bonaventura (geb. 30. Auguft 1765), &, baver, 
Kimm, und Major A la wulte. Gin Vetter von Velden war 
ASraf Kranz Ianaz Adam (geb. 2. Decbr. 1757), 8. bayer. 

immerer und Hauptmann. 

Nur RGraf Joſeph Sigmund Theodor Maria jepte den 
Stamm fort. Seine Gemablin und Witwe if die ROräfin 
Sdelbeid geb. Freiin von Pienzenau (geb, 1779), von 
— er die im Taſchenbuch aufgeführte Deſcendenz hinter⸗ 
tarlen bat. 





frensfi 
kart, — Königreich Velen und Grokherzoathum Pofen. — Preuß. 
Anttrunung des Ohrafenfiandes 25. Der. 1843. — W.: Natelwig: 
m Schwarz; ein filberner Windhund mir goldenem Dalstane, am 
einem grünenden Baume fiebend.] 


Der alte Geſchlechtsname dieſer Ramilie ift Nadelwig. Ihr 
Stammaut Nadelwig liegt bei Nenenwalde in Vommern. 
Bon dort verbreitete fie ſich nach der Lauſitz, nah Sclefien 
und Polen. Cyprian von Nadelwig, welcher zu Ende Des 
echehnten Jahrhunderts das Gut Krensto in Bolen erwor⸗ 
ben hatte, nahm zuerft vom dieier Befiguma er Namen 
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468 Krenety. — Kreui. 


Krensti an. Gin Urenkel deffelben, auch Cyprian genannt, 
und deifen Sobn Aanaz (1739) waren Staroften von Stas 
wiszyn. Pesterer batte nur einen Sobn Joachim, welcher 
aus feiner Ehe mit Auftina geb. von Magnuska der Water 
des dermaligen Aamtiliencheis, des Alorian Grafen von Nas 
belwips Arensti auf Maflowice bei Wielun im Königreich 
Bolen, war. 


kreup. 
[Purk, — Kurland umd Polen, — XGf. 4. Mai 1572, beftärigt 
4. Aprit 17438, — W. : Tryumf TIL: in Gold ein ſchwarzes Bur⸗ 


nunderfreug. Dvaler Mittelfchild, durch einen ſchwotzern Pfahl ſent⸗ 
echt geibeiitz rechts im Roth und lints in Silber ein aufgerichteter 
Gotefifh. Demife: „Hoc mu glorlfioo”,] 


Heinrich von Belzig, deifen Bura aleichen Namens bei Meis 
ten lag, war einer ber ritterlichen Herren, die mit Kaiſer 
Briedrich I, Barbaroffa sum ſtampfe nad) dem beiligen Grabe 
zogen. Diefer Kreuzzug follte für fein aanzes Sefchlecht vers 
ewigt bleiben; denn das bedeutungsoolle Jeihen, das den 
ſaͤchſiſchen Nitter zum Kreuzheren gemadt, gab von nun an 
feinem Stamme den Namen »Kreubr. 

Edel. wie das Geſchlecht entſproſſen, blübte es Jahrhun⸗ 
derte hindurch in Sachſen, Schweden, Preußen und Polen, 
und überall, wobin die Kreutze famen, erwarben fie bobe 
Aemter im Staate. Der ſächſiſche Zweig foll mit dem als 
Dichter unter dem Namen » der deutihe Young« bekannten 
Friedrich Karl Räreiberen von Areug, deſſen Vater vom Staifer 
Starl VI. die NAreiberrenwürde erlangt batte, im Sabre 1770 
etloſchen fein; dagegen blübt die Familie, außerin dem preus 
biihen Zweige, auch noch in Schweden in den Baronen von 
Sarflar und Caſſaritz, fowie in den Grafen zu Häfiwero fort, 

Dieldhior von Kreychzen (fo fchrieb fi der preuf, 
trat mit dem Prinzen Ariedrich von Sachen in ben Deut- 
ſchen Orden und ward von bem Prinzen, der zum Hochmeifter 
erwaͤhlt worden war, mit dem ®ebiete und: der Stadt Doms 
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hau in OftsPreußen beiebnt. YWibrecht, der erfte Herioa von 
Gruben, ernannte ibn zum Ober-Dotmerter und beitätinte 
dm die Majorate Silginen und Velten, wor Honig Eigis 
mand 1 das Gut Noſſowicze mit dem polniichen Indinenate 
dinzuiügte, Die Söhne Melchtot's: Jobann und Gbriitepb, 
waren zu ibrer Zeit berübmte Männer. Die Nadılommen« 
malt des ältern, Iobann, weldyer Kanzler von Preußen war 
und von jeinem Vater Eilginen und Veſten ererbt batte, et⸗ 
“ih im Jabre 1816. Dagegen blubt eine yabtreiche Deicen» 
den vom jüngern Sohne Gbriftopb fort. Derlelbe war Ober 
butzataf von Preußen, Geſandtet des Königs Etaisumund I, 
Auguft am katierlihen Dofe und erbielt vom Harier Warie 
milian II, =. d. 4. Mai 1572 für fih und feine ältefte Des 
Kenden; die Nörafenmwürde. Seine vier Enkel verimeiaten 
die domnauer Linie in vier Häufer: zu Arobburs, Weſſelle ⸗ 
aen, Dommau und Gapfitten. Aus dem Hauſe Weifeltenen, 
zelhes ſchon 1688 erlofch, waren Wilbelm, Ober⸗Marſchall, 
und Georg, Kanzler von Preußen, bervorgegangen. — Das 
deus Domnau blübt noch nenenmärtin In ven Herren von 
Kruczen fort, die auf Galitten in Oft» Preußen angefejlen 
waren und int Rabre 1816 die Familiengütet Eilginen umd 
Veſten erbten. — Zum Haufe Gapfitten, das 1750 erloſchen 
kin foll, gebörten: Georg Friedrich, Kanzlet von Vreußen 
und Ritter des Schwarzen Aoler >» Ordens; Hans Albrecht, 
Landtath, ber von Könige Friedrich I. am 18, Januar 1701 
de gräfliche Würde erbielt, eine Auszeichnung, welche an 
dieiem für das Rönigreich Preußen fo wichtigen Taxe nur 
dem Hans Albrecht von Kreutz zu Theil wurde, der fomit 
Ye Ehre hatte, der erfte Graf des Königreichs Preußen zu 
fein; ferner George Ghriftopb, Beneral dee Infanterie etc. — 
Vas Haus Frobburg ftarb 1730 im Hauptzweige aus, batte 
dagegen durch Wolff von Kreutz (+ 1669), Hammerberen und 
Dberften des Königs Johann III, einen dauerbaften Neben, 
hmeig in Polen gebildet, zu welchen der denkwürdige Wafe 
fengefährte Karl's XII. von Schweden, Melchior Didrich von 
und der bayeriſche General s Lieutenant Gafımir Gyr 
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Prag, nachher Kaifer Ruptecht's Kanzler und ftarb 1410 als 





470 Krrug. — Kredow von Widerote, 


prian von Areug, dem der Kaifer Karl VII. am 4, April 1743 
die NOrafenwürde von neuem beftätigte, gebörten. Dem En, 
fel des Penteren, dem ruffiichen Kriegsbelden Gualbert Gy 
prian Heinrich Anton von Kreup, wurde durch Beſchluß des 
Railerl. ruf. Neihbs + Natbs, 8. d, Et. Petersburg 29. Juni 
1839, feine rehtmäßige Nbftammung von dem Kreuzherrn 
Heintich von Belzig und fomit aud die Anerkennung ber 
von Kaifer Diarimilian II. der Ramilie Areup verliebenen 
Reichsarafenwürde für die kaiſerlich ruffiihen Staaten auss 
geiprochen. 


Krockow von Wickerode. 


lToang. — Erbſchenk in Hinter⸗ Pommern 3. Ort. 1054, Graf 19, 
Sept. 1786, Erlaubnik zur Wiederannahme des Namens "von Wider 
rode 3, Februar 1845, — Befig: 1) im Weſt Preufien : Herrichaft 
Krotomw (13 Ortſch) und Tarfoıw: 2) in Pommern: Peeſt, Dub» 
bersin,, Sıhlemwig, Franzen und Meinboitsfelte: 3) im Echlefien, 
RB, Bresjan, Kr. Steinau, Guhten (jufanımen 2}, mir 5500 | 
Einw.). — We: im Gold ein ſchwatzes Jägerhorn mir ſchwarzem 
Bande, oben von zwei weißen (dibeenen) Lilien und unten von ymi | 
ſchwatzen Adlersfüßen begleiter.) " 

Die Ramilie Krockow, nah dem Schloſſe Krockow bei Neu 
ftadt in Weit + Preußen benannt, ftammt aus Franken und 
den Rbeingenenden, wo fie den Namen Bicerid, jpäter Wir 
derod und MWiderode führte. Albert von Wickerod, welcher 
um bas Jahr 1196 in Aranten lebte, beginnt die ordentliche 
Etammreibe, Sein Sobn Georg fam 1238 mit dem Deuts 
ſchen Orden nach Preußen, wo er die Herrichaft room er« 
warb. Deſſen Sobn Gneomar führte zuerft den Namen die 
fer Vefisung, die nachber (1268 und 1293) vom 
Meftowin von Bommern noch um einige Güter vergrößert 
wurde. 

Gneomar batte zwei Söhne: Mattbias und Johannes, Er⸗ 
fterer, als Schriſtſteller und Gelehrter feiner Zeit ſehr bes 
rübmt, war Doctor der Theologie, Nector zu Paris und 
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hof u Worms, Sein Bruder Jobannes fehte den Stamm 
fort. Bon deiien Nachkommen lebte Reinbatd um 1560 als 
f, fcanzöfifcher Oberft, und Georg su derielben Leit alt fürftl. 
rommern'icher Landrath. Gin Ecbn des Yeptern arlanate 
um dreibinjäbrigen Kriege zur Würde eines karierl, Gene 
dals. MWattbias ericheint um 1650 als furbrandenburuticher 
Rath, Hofnerichts-Vräfident in HinterPommern und aus 
beeordentlicher Befandter am Patferl. Dofe au Wien, Poreny 
Heora (neb. 1638, + 1709 , Herr auf Veen, Schloß + und 
Baragefeifener zu Polzin und Domprorkt des Stiftes Gamim, 
Rirg Aue Würde eines binter-pommern’ichen Kanzlets, wirkl. 
GNatbs, auch Staats» und Arleasininifters, nachdem er por 
ber als Gefandter des Hurfürften Rriedrich 111 am Pailerl, 
def, fowie an den Höfen der Höniae von Schweden,. Arantı 
"ih und Rolen fAumairt batte. Ernſt. Hert auf Mrodom, 
Par um 169 Burbrandenburg. mwirfl, GRatb, Mrienfratb, 
Horerihts-Präfident in Hinter Pommern, Komtbur su Wit: 
teröbeim und Vrälat des Stiftes (Kolbera: im Jabte 1679 
etichien er als bev. Minifter Prandenburg’e auf dem Arie 
dens-(ongreile zız Nonmwegen. Dans Aatpar aus dem Daufe 
Veeſt (neb. 1700) ftarb 1759 als R. preuß, General + Walor 
und Regimentschef an den im Treffen bei Hochtirch erbalter 
nen Wunden. Anton aus dem Haufe Wolzin (aeb. 1713, 
t 1778), t. preuß. General»Pieut. und Neniments + Inbaber, 
keichnete ſich im fiebenjäbrinen Sriene aus, 

Gin jüngerer Bruder des julept genannten Anton, Namens 
Viring Wilhelm (geb. 1719), k. preuß Genetal⸗Lieuteant, 
murde =. d. 19. Sept. 1786 aunleich mit Otto Starl, Herrn 
auf Kap, k. poln. General der Gavalerie, ſowie mit den vier 
Vettern Beider: Heintich Joachim Reinhold (Sohn Katvar's 
und einer geb. von Lüders), Ernſt Ehriſtoph, Ernſt Wats 
tbias und Auguſt Julius Gneomat, — von Höntge Friedtich 
Wilheim IT, von Preußen, bei deilen Huldigung, in dem preuß. 
Grafenftand erhoben. In dem darüber ausgefertiaten Die 
dlom wird ein früberes, von dem groben Kurſürſten von Bran · 
denburg s, d. 3. Dit. 1654 an Döring Jacob von Kr., Yande 
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voat zu Etolp und Schlawe, ertheiltes Privilegium der Ras 
milie erneuert, nach welchem auf den Senior das Erb⸗Schen⸗ 
fenamt von Pommern übergebt: Kerner ift aufolge königl. 
Gabinetss Ordre vom 3. Rebr. 1843 dem Grafen Adolf auf 
Krodow, ſowie deſſen Bruders+ lindern ber alte Samiliens 
name von Widerode wieder beigelegt worden. 


Küchmeiſter von Sternberg, j. Sternberg. 


Küenburg (Ahünburg). 


[Rard. — In Sıriermarf, Kärnihen und Salzburg. — Frhr, 1. Juul 
1609, im Dem mieder »Öfterr. Derrenftand aufgenemmen 22, Mär 
1623, ROraf 2. Sept. 10665, Imoolar von Böhmen 27. Upr. 1678, 
Erebmundſchent des Erjfiifts Saljburg 1669. — Befig: 1. Uelten, 
peunderer Linie: I) in Sraierimarf die Guter Ohleinftärten, Bilchoffts 
ea, Baldſchach, Meisbergl und Otiersbach; 2) in Rärnıben Das 
Fr nina: I) in Salzburg dat Alled.«Bur Tameweg mit 
Er. Margarethen, Mohnfig: Sleinflätten und Gräg. IT. Zun⸗ 
ger, ungerebacher Pinie: 1) in Bähmen: m) F.CHerrſchaft Junge 
woſchutz mir den Ostern Muſchin und Kamberg (2a: DM, 58 
Drrfh.): b) Alled «Car Wiſchetitz 2) im Hzath. Salzburg + Alled⸗ 
Herrſchaft Orafenau; 3) im Da, Schleſen: AlledGuter Brands 
dorf und Pıdauzs 4) im Martgrafenibum Mähren: AMllod. »Iberes 
(haften Tobirfhan und Srrieiet mir dem Gar Zetechewitz — W. 
beider Kinien: quadrirt; 1 von Roh und —* ſenttecht getheilt 
mit einer Kugel vom gewechſelten Tineturenz 2 von Schmarz über 
Eiiber quer aerbeilt mit einer fenfredyr geftellten Thurangel von ges 
wechſelten Tinetuten ; 3 vom Eutber über Schwarz quet gerbeite mit 
einer dergl, Thurongel; 4 von Eilber und Roth ſentrecht gerbheilt 
mir einer Kugel von gewechſelten Tinetaren.] 


Die Grafen von Küenburg (Kbünburg) ftanımen aus einem 
alten fürntben'fhen Adelsgeichlechte, das fih ſchon vor Jahr⸗ 
bunderten über Defterreich, Steiermark, Görs, Salzburg unb 
Böhmen verbreitet bat und am 22. Wär; 1623 in den nie⸗ 
dersöfterr. Derrenftand aufgenommen wurde In Urkunden 
eriheint: Bero de Khüenburg, im Jahre 1142 als Zeuge; 
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Adolf von Kbüenburg kommt 1170, und Gonrad ſowie Nur 

solf de Güenburg 1189 vor. Georg von Küenburg beiuchte 

1165 das Turnier zu Zürich und Dewold Abüenburg war 
1362 Yandesverwefer in Steiermark, Die Brüder Gandell 
und Lotenz von Kbüenbyra erbielten nebft ibrem Better Bals 
tofar, am Montage nach St. Baul's Belehrung 1455, vom 
Roifer Ariedrich II. die Vegünftigung, auf dem Schilddelm 
ihres altadeligen Wappens eine goldene Krone führen zu 
dürfen, 

Die ununterbrochene Etammtreibe beginnt mit Rriedrid 
son Kbienburg, der um 1412 lebte und Magdalena aeb. von 
Eteverbera zur Gemablin hatte. Der Pepte des Geſchlechts 
der Deren von Steyerberg war Abt au Vietring in Härns 
ten. Derfelbe vererbte, unter Genehmigung Naifer Aried» 
tias III, im Sabre 1468 fein Ramilienmappen (Aeld 2 u, 3) 
an die Herren von Küenburg. Friedrich von K. batte vier 
Ebhne. Dem jüngiten von ibnen, Baltbafar, folgten an 
self I. und Ganpdolf II. Venterer batte zwei Söbne: 
Gandolf III. und Ghriftopb, welche zwei Linien gründeten 
Gandolf's UI. Nachkommenſchaft, in NiedersOrfterreich, er 
loſch im dritten Gliede mit Jobann Georg (+ Ina), der mit 
fieben Bettern am 1. Auguſt 1613 vom Kaiter Mattbias in 
fen Rreiberrenftand erboben morden mar, — Ubriftopb's 
NRachtommenſchaft, die ſich nachher in Salzburg niederlich und 
ju welcher die beiden Rürft-Frabifchöfe zu Salzburg: Michael 
und Georg, gebörten, verblühte in der erften Hälfte des ſieb⸗ 
sönten Jahrhunderts, 

Cine andere zu Ende des ſiebzehnten und im Anfange bes 
achtzehnten Jabrhunderts erlofchene Seitenlinie nelanate au 
bobem Glanz. Aus ihr war Marimilian, Haspar's des Nels 
ten von Hüenburg jüngerer Sobn und um 1578 Generals 
Landes-Einnebmer in Steiermarf, entiproffen. Deſſen Sohn 
Reinprecht Morig, Regierungsratb und nachber Landes Vice⸗ 
bom in Steiermark, aebörte zu denen feines Geſchlechts, die 
am 1. Aug. 1618 die NRreiberrenmürde erlangt hatten. Er war 
der Bater des verdienftvollen Marimilian Gandolf (+ 1687), 





J 
J 








2 — 


— EEE 
hl a a Ben re 


— 
















474 





Kuenburg. 


GardinalsPriefters der römifchen Kirche und Rürft-Ersbifchofs 
au Salsburg, welcher ». d. 2, Sept. 1665 mit feinen Bettern: 
Eiamund Ludwig und Polyrarp von Kbitenburg auf Bruns 
fee und Nabenborft, ferner Gbriftopb und Jobann aus ber 
fürntbener Linie (Hbünega), und Briedrih und Zohaun 
Näreiberren von Khüenburg aus der aögziihen (ungersbachi⸗ 
ſchen) Binie von Staifer Leopold 1, in den RGrafenſtand ers 
boben wurde. Ueber diefe Standeserbebung erbielt eine jebe 
der Pinien am 4. Rebruar 1069 ein faiferlihes Special 
Diplont, 

Die beute beftebenden beiden Linien, nämlich die ältere, 
prunieeer, welche ſich Khünburg fchreibt, und bie jüngere, 
ungersbacher, werben von Baltbajar 11, (Gbriftopb'& I. Sobne) 
abgeleitet. Derſelbe war verm. im erfter Ghe mit Katharine 
geb, von Pindt und binterließ einen Eobn Kaspar, verm. 
I) mit Gertrudis geb. von Aspach, 11) mit Beniana aeb. von 
Lengbain, Aus deſſen erfter Ehe ſtammte Balthafar IV. 
welcher die ältere Yinie, au Vrunfee, fortiegte, und aus zwei⸗ 
ter Jobann Aranı, Stifter der jüngern, ungersbacher Linie, 
Die Ailiation beider Linien ift folgende: 

An der ältern, prunſeeer Linie folaten auf Baltbafar IV, 
verm, mit Barbara geb, von Haunsperg: Iobann Sacob 
(geb. 1548, t1807),nieberrößtent. bofsstanımerpräfident zu Oraͤtz. 
GNatb und Oberſt-Hofmarſchall, verm. mit Maria Sabina 
geb, Böll von Yanftein; derfelbe ward ». d, 1. Juni 1600 
vom Kaijer Rudolf 11, nit dem Prüdicat »auf Landsberg« 
in den Rreiberrentand erboben; ferner Johann Rerbinand 
(+ 1640), & £. Kämm., Yandihafts-Präfes und zuletzt Sans 
des⸗Verweſer in Steiermark, verm. mit Barbara Gonftantia 
geb. Scheidt von Leitersdorf: deilen jüngerer Sobn, Poly 
carp (7 1675), Rürftbiichof au Gurk, brachte 1669 das Erb» 
Mundſchenkenamt des Erzitifts Salzburg in dieRamilie, und 
der ältere, Sinitmund Ludwig, weldenm #. d. 27, April 1678 
mit feinen Bettern: Chriftopb Siamund NOrafen v. Khüen⸗ 
burg zu Khüenegg und Franz Wilbelm R&rafen von Kbüen, 
burg zu Ungersbach, vom Staifer Leopold 1, das Incolat in 
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Kürnburn 


Pöbmen und im den damit incorporirten Pändern verlieben 
murde, fepte die Linie fort. Auf dielen Einitmund Yurmin, 
& £, Kämm., inner » öfterr. Hofedammerratb, verm. im erfteı 
Ehe mit Anna Maria geb. Areiin von Cybeswald, folnten 
Sodann Marimilian (geb. 20. Hua. 1658, + 19, Cent. 1710), 
LE Kämm., GRatd und innersöfterr. Hol Kammerratb, ver» 
mäblt in eriter Ebe 1682 mit Gleonore Goa geb Gräfin von 
Mörspera und Befort (neb. 1656, + 1687): Martmiltan Sans 
bolf (F 1710), 8. f. Kamm. und ſteieriſchet Yantratb, verm 
mit Maria Anna geb. Gräfin von Golonna +» Relk: Kranz 
Ludwig (geb. 26. Mai 1705, + 4. Auli 1765), & & m. Geb.» 
Kath, Känm., Landeshauptmann in Steſermark 3c., nerm 
mit Maria There ſia geb. Gräfin von Herberitein (+ 24. Acbr 
19); Jobann Wilhelm (aeb. 1741), &. 8. Kämmerer und 
Oberſt +» Warhtmeifter, verm. im Januar 1775 mit Kolepba 
eb, Freiin von Jurkowitz Aloys (geb. 21, Novbr, 1775, } 
3, Sept. 1839), verm, 1799 mit Franzisca geb. Rreiin von 
Vieneröperg zu PB oniggl und Weichfelftätten. 

In der jüngern,, ungersbadher Linie folaten bem Etilter 
Johann Kranz, verm. mit Apollonia geb. von Peurf: Wolf⸗ 
gang, verm. I) mit Dorotbea geb. Hofer von Hakbera, IN) 
mit Barbara eb. Kreiin von Santbieri; Johann Friedrich 
(aus zweiter Ebe), verm. mit Johanna geb. von Guzmann; 
deſſen Sobn Franz Rerdinand (geb. 5. Febtuat 1649, + 16. 
April 1732), Kürft-Erjbiichof au Prag und Vrimas des Kö 
nigreiche Böhmen, welcher 1719 aus den von ibm erfauiten 
derrihaften Rungmoihbüg, Miltichin und Kambera in Vöhs 
men für die Nachkommen feinet vor ibm + Bruders 
Jobann Joſeph ein Fideicommiß ftiftete; ferner dieſer Ro» 
bann Jofepb (peb. 18. März 1652, + 7, Dlärg 1720), & f. 
w, GRath und Landes s Vicedom in Eteiermarf, vermäblt 
1482 mit Maria Ioiepba geb. Gräfin von Harrach (ach. 14. 
Febt. 1663, + 16. Decbr. 1741): Ernſt Joſeph (eb. 1688. } 
1721), 8. Kämm, und Oberft-MWachtmeifter, verm. mit Da» 
ria Barbara geb. von Waldſtein (melche fih 1723 wiedernt 
mäblte mit Karl Örafen,nachmaligem Kürften, Yattbvant und 
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1725 farb); Franz Jofepb Johann Nepomuf (geb. 10. 
Nprit 1716, + 1786), &. £, Kämm., w. GRathe verm, 1738 
mit Maria Toerefia geb, Gräfin von Firmian. Die drei 
Söhne des Letztern trennten diefe Hauptlinie in drei noch 
ulübende Zweige. Leopold Jofepb Maria (geb. 1740, + 
12, Auguſt 1812), Stifter des erften Zweiges, & £. Kämm. 
und fürft. ſalzbutg. Oberfl-Stallmeifter, verm. I) 1764 mit 
Friederife Marta Anna geb. Gräfin von Waldftein (geb. 15. 
Januar 1742, +27. Jan. 1803), 1116. Det. 1805 mit Sofepbine 
geb. Areiin Koſſorz Maloweß von Malomwig (geb. 14.Nov, 1771), 
EttD. und PD,, batte einen Sohn erfter Ehe, Johann Res 
pomuf (+), f.E. Kämm. und Gubernial⸗Rath zu Prag, vers 
mäblt 2. Februar 1813 mit Barbara geb. Rreiin von Ehren⸗ 
burg (geb. 7. Juli 1786, + 1850; Diefelbe war vermäblt in 
erfter Ehe 17, Auguft 1805 mit Johann Baptift Frhen von 
Gorenburg auf Nawarow und beilen Witwe feit 22. Noobr. 
1807). — Sigmund Xojepb (+ 25. Mat 1839), k. k. Käms 
merer, verm. mit Antonie geb. von Wunderberg (} 2. Ja⸗ 
nitac 1840), ftiftete den zweiten Zweig, und Gen ft Joſeph 
(t 10. Der. 1838), £ &, Kaͤmm. verm. I) mit Maria Unter 
nia geb. Gräfin von Gborinsty (+ 15. Novenber 1802), IM 
3. Septbr. 18038 mit Wilbelmine geb. RFreiin Münch von 
Bellinabaufen (geb. 13. Oct. 1780, } 20. Januar 1845), war 
der Gründer des dritten Zweiges. 


EEE 
[Katb, — Tirol und Böhmen. — Märhr. 25, Aug. 1563, Oberfis 
Lebtand-Truchiek im Tirel 1646, beſtätigt 24. Mär, 1816, MEraf 
4. Mai 1662, — W.: auadriet; I u. 4 ron Roth und Silber fenfs 
recht gerbeilt mit eimem Querbalken von gemerhfelten Tincturen; 2 
u. 3 in Roh ein fiiberner Druerbalfen mit ſchwarzen Mauerftrichen, 
oben viermal gejinnt. Minelſchude von Eilber und Roth fchräge 


links getheilt mit einer aus dem rorhen Thrile ſchrägerechts herporges 
benden, rohen Spige.] 


Diefes altabelige, ritterbürtige und ftiftömäßige Gefchlecht 
kommt jchon im elften Jahrhundert in Tirol vor, wo es fich 
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Künigl. 477 
oft ⸗»Chunig · auch » Künia«, dann » Koͤnigl · und endlich 
‚Nünial» ſchrieb. Seine älteften Vefisungen waren Gbrens 
burg, Ehönegs (Schöne) und Kiens im untern Buftertbale, 
f Ritter von Ebrenbura (aeb. 1145, + 12924) mar ber 
tammpater der Herren von Übrernbura und der beuttnen 
Iörafen von Künigl, welche Letztere im früberen Jrtten das 
Pridicat »pon Kiens« und danıt «von Gbrenbura« fübıten. 
Rudelfs Sobn, Dietlein Chunig von Übrenburn, vermt. mit 
tıner Tochter des Nitters von Vistbum aus S ıchien,, nahm 
suerft den Nanten » Ghunig« an. Deſſen Sobn Wudolf U. 
n Sachſen eriogen, war 1350 der fiebichnte Hochmeiſter des 
Teutihen Ritters Ordens in Preußen 

Shrifian I. Chunig von Fbrenbura, ber im Rabre 1260 
lebte, binterlieh zwei Eöbne: Veter I. und Heintich I, Der 
Grftere hatte mit Romeneja geb. von Hafenried vier Eöhne: 
Otto J. Racob I., Chriſtian II. und Wattbias I. Gbriftian 
If 1348) binterließ eine Tochter, Anna, und ſechs Eöhme: 
Die I. Otto I1., Nicolaus I., Heinrich IT., Weter II, und 
Abann I. Letzterer (+ 1396) war (1361) Domberrau Briren, 
Dorrer zu Pfalzen und Faufers und nachber (1367) Dom 
ehant au Briren. Er legirte dem Stepban Künigt, Ars 
geld's T, Sohn und Hugo's Enkel, das im Dorfe Ebrenburg 
befindliche Ramilienbaus. Auf Etepban folaten: Dietrich 1, 
Dein I., Bartbolmä I., Jobann U. Arnold U. Stepban Il, 
Dieſet Letztere EE 1411), welcher auerft unter dem Namen 
»Tüniale vorfonmt, erbaute um das Nabe 1370 auf einer 
Anböbe vor feinem Schloſſe, die ebemals eine uralte Heiden» 
ruft und in den ſpätern Zeiten, bei Ausbreitung det Ehri 
ſtenthums, eine unterirdifche chriftliche Stapelle über taufend 
Jahre barg, eine prachtvolle Schleßkirche. Seine beiden 
Gemablinnen, Barbara geb, Mürbung von Taufers und Bar— 
bara geb, Neumwirtb von Brunnek, batten ibn drei Töchter 
und vier Söhne: Jobann Ul., Katpar I., Gaftor I. und 
Georg I,, geboren. Robann II, trat in den geiftlichen Etand 
und ftarb 1473; Kaspar 1, blieb unvermäblt; Caſtot (7 
1449), vermäblt mit Elifabeth geb. von Eps, binterltep feine 
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Nahtommenihaft; aber Geotg I., welcher breimal vermäbtt 
war, batte zahlreiche Defcenden,. Bon feiner erften Gemabs 
lin, Unna geb, Neubaufen (+ 1430), ftammten zwei Söhne: 
Ghriftian IL, und Sigismund I., und eine Tochter. Bon der 
zweiten, Dorothea geb. von Neulich (+ 1483), ſtammten 
drei Söhne: Wolfgang 1. Yeonbard I, und Gabin L,, und vier 
Töchter. Seine dritte demablin, Margaretbe geb. von Weins 
eaa, Rarb 1474 finverlos. Gr ſelbſt (F 1470), war des Gras 
fen von Göͤrz Natb, Bilener zu Schönet und mit Baltbas 
far von Welsberg Yandvogt über das ganıe Buftertbal. 
Von den aus Georg's 1. beiden erften Ehen entfproffenen fünf 
Söhnen trat Sbrifian IT. in den Weltpriefter +» Orden und 
wurde KamiliensBeneficiat in Kiens; Sigmund I. (+ 1498), 
weldyer zweimal vermäblt war, binterließ nur eine Tochter 
und einen Sobn Gregor L, der aber fchon in feinen Süngs 
lingsjabren zu Wien ftarb;: Wolfgang 1. und Leonhard I. 
gingen Beide obne männliche Nachkemmenſchaſt im Sabre 
1477 mit Tode ab. Nur ber fünfte und jünafte der Brüber, 
Namens Gabin I. (+ 1492), ſetzte das Geichlecht fort. Gr 
war der gefürfteten Grafen von Goöͤrz Rath und Pfleger zu 
Schöned und erzeugte mit Gatbarine geb. von Gles (+ 1497) 
fieben Töchter und zwei Söhne: Georg II. (F frübzeitig) und 
Kaspar IT. Diefer Yeptere (geb, 1481) wurde am Hofe des 
Kürftbiihofs Georg von Trient erjogen und nachher zu deſſen 
Oberft-dofmeifter ernannt. Unter Warimilian I. focht er mit 
Auszeichnung genen die Venetianer, wurde faiferlicher Natb, 
Statthalter des Fuͤrſtenthums Briren, Vice Stattbaltergu Innss 
bruf und im Jabre 16531 als Neihsmarihall-mtsverrwalter 
auf ven Neichstagen zu Negensburg und zu Augsburg vers 
wandte, Nach dem Ableben Auguſtin's von Weinegg (Sohnes 
der Agnes von Hünigl, einer Tochter Georg's L.), des Letzten 
feines Stammes, warb Kaspar U. im Jahre 1536 vom Kais 
ſer Rerdinand I, mit der als Leben heimgefallenen Befte 
Barth beiehnt und ihm auch auf den Wunſch feines Obeins, 
des lepten Herrn von Weinegg, geitattet, das doppelte wein⸗ 
eggiihe Wappen neben dem feinigen, welches als Derzfchilb 
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bleiben follte, zu führen. Bon demielben Mailer erbrelt ex 
, eines Anlebens wegen, die Hertſchaft Toblach ım Ober 
ıtertbal als Pfand. Er ftarb 13, September 1141 umd 
Iterlie® von feiner Gemablin Barbara geb, von Welaterg 
1549), mit welcher er feit 1519 verbundeh mar, Fünf 
be: Joachim I., Kaspar IN., Gheora IN, Vernard I, 
> Kaspar IV, Grftere drei ſtatben frübaeitia, MasparlV. 
145) war 1537 Mundſchenk Maiier Arroinand's 1., wel 
m er auf allen feinen Keifen durch die Deutiden Yınde ber 
tete. Bernard I. CH 7. April 1875), früber Domberr zu 
nt, vermählte ſich nadı päpftlihem Dispens im Jabre 
A mit Glifabetb (+ 7. Mai 1583), Tochter des Witters 
lauriz von Welzer zu Ober und Frauenſtein und Lemburg 

ı Hürmtben. Kaifer Ferdinand 1. erbob ibn mitttellt Diploms 
4. Wien 25. Aug. 1563 in den N Areiberrenttand, Vernbarp’sit, 
-obn Iobann Kaspar, vern. 1584 mit Varbata geb, von 
Velöberg zu Brimör, binterlieh bei jeinem Tode am 17. De 

mber 1633 ſechs Töchter und drei Söhne: Ghriitian il. und 
Yriftian 11. , welche Beide frübzeitin farben, und Witus I, 
diefer Letztere. verm. 1627 mit Kunigunde geb. Gräfin von Hör 
Asega⸗ Aulendorf, diente den Kaiſern Kerdinand N. und 
Un wie auch den Gribergögen Marimiltan, Hart und Yeos 
old mit großer Auszeihnung. Der Friberiog und Graf von 
Atol Kerdinand Karl ernannte ihn zum Oberit » Känmerer, 
und 1846 wurde ihm auch das erledigte Oberit-Örbteuchfeifens 
Amt in Tirol verlieben, Im Jahre 1650 verlieh ibm decielbe 
Suberzog die Herrſchaſt Eplof im berjontbum Schwaben 
und Kaifer Leopold I. erbob ihn mittelſt Diploms +. d. 
Sanöbrud 4. Mai 1662, nachdem Kfrbr Bitus ſchon früber 
von ven Ständen des Herwatbums Kärntben und laut 
Urtande vom 26, Januar 1630 fammt feiner Deirenvens 
'n die fürmtben’she Yandesmatritel aufgenommen worden 
ar, in den RGrafenſtand. 

RGraf Bitus ftarb au Innsbruck im Jahre 1664 und bins 
‘erlieh drei Töchter und einen Sohn Johann Geora (ab. 
2%. Maͤtz 1628). Diefer wurde kaiierl, BicesPräfident Der Re⸗ 






















































480 Kimial. 
gierung zu Innsbruct und 1657 zum W. GRath und Lan» 
detbauptmann in Tirol ernannt; er war vermäblt mit Mas 
tie Anna geb v. Viptbunt au Eaſtaͤdt und ftarb 18. Yun. 1697. 
Sein Sohn Sebaſtian Johann Georg Geb. 20. Sanuar 
1663, + 29. November 1739), .£.SNatb, oberöfterr. Geh.⸗ 
HatbssPräfident, Landeshauptmann und Buragraf in Tirol, 
verm. 9, Rebruar 1687 mit Marie Gabriele geb. Gräfin von 
Mauleon (geb. 3. Juni 1666, + 29.Nov. 1740), hatte einen 
jüngern Sobn Philipp Nerius Jofepb (geb. 15. Nov. 1696, 
+ 17, Nov. 1770), & t. w. GWatb, Oberttsftüchenmeifter der 
Katferin Maria Therefia, Obert », Hofmeifter der Griberzöge 
Marimilian, Jofepb und 2eopofd, und verm, 9. April 1724 
mit Maria Judith geb. Gräfin von Starhemberg (geb. 20. 
Npril 1705, + 6. Detbr. 1768), Deffen Sohn war Leopold 
Frans (geb. 20, Der. 1726, } 1. Mai 1818), Here au Kam⸗ 
panus, Schöned, Michaelsburg xc., LE. GRath. Bice-Präfis 
dent des Sandes-Guberniums in Tirot, Oberft-Erblandtruch- 
feb und ganpmarichallsAmts + Verwalter in Tirol, verm. 21. 
Dct. 1754 mit feiner Goufine Gabriele Maria geb. Gräfin 
von Künial (neb. 29. Mai 1738, + 6. Januar 1775), und 
defen Sohn RGOraf Leop old Philipp (neb. 9. Dec. 1764, 
+ 10. Januar 1851), k. 8. Kämm. und w. HRatb, Landmars 
call ⸗· Amts Verwalter in Tirolec. verm. 20. Juni 1791 mut 
Maria Grescentia ach. Gräfin von Thurn» VBalfaffina und 


Taris (geb. 30. Mai 1766, + @. März 1836), war der Das 


ter des dermaligen Shefs der Linie in Tirol. 

Die Linie in Böhmen ftammt ab von des obigen Sebaftian 
Johann Georg (t 29. Novbr. 1739) Älteren Sobne, Leopold 
Rofenb (geb. 12. uni 1688, 13. Nov. 1727), des VBpilipp 
NeriusXofepb Bruder, Herrn auf Kampanus und Schlüffels 
burg, 8. f. Kämm. und Afeflor des Appellationsgerichts im 
Boͤbmen, welder ſich im Jabre 1712 in Böhmen anfäffig 
machte. Ihm folgte aus eriter Ehe mit Maria Jofepha geb, 
Gräfin Czernin von Chudenitz (geb. 4. Kebr. 1690, vermäblt 
4. Juni 1715, + 11. Nov. 1726) fein Sohn Sebaftian Franz 

eb, 11. Det, 1720, + 20. Sept, 1788), k. k. Kamm. , Bus 





* 
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ntalratb und Mreisbauptmann, verm. 23, Januar 1745 
t Maria Therefia geb. Gräfin von Gıernin und Shudenip. 
Nen Sohn war RSraf Philipp Wenzel (geb. 7. Februat 
», 7 16, Auauft 1835), k. k. Kämm. u. Dauptmanna, D., 
". 29, Novbr. 1793 mit Garoline geb. von Weiher (geb. 
Januar 1770), 


Kurgrod : Wellingsbüttel. 


a. — Oeferreih und Holftein. — Arelsbeftärigung 20, April 
7, Rächer. 1. Eept. 1707, Graf 1819, — W, ı auatrirr: I im 
fh eine goldene Waage; 2 in Morh rin unten mit den Epinen 
sgeipantater, geidener Mefzirkeli 3 u. 4 im Nor rim arüned Kıees 
1, jedes mir feinem Stengel mad der unterm pipe des Schudes 
wärs gefiel. Mittelſchilde in Rorh eine goldene Obtode, melde 
! einem Meinen, ſchwarzert Kreuſe bezeichnet if, Grafentrent. 
a gefrönter Heim mit fünf rothen Straußenfedern. Demi: „‚Iie- 
Hgioni et labori”.] 


Diefe altadelige Familie ſtammt urfprünalich aus Thürin« 
", wo fie im vierzebnten und fünfjebnten Rabrbundert Güͤ⸗ 
beſaß. Kalſer Rudolf U. ertbeilte ibr s. d. 26, April 1587 
ne Mdelsbeftätigung, und Heinrich und Theobald von Kurs 
* erhielten vom Kaifer Rerdinand eine Verbefferung und 
mebrung ihres Familienwappens. Theebald (} 1682) 
and in furköln. Hofs und Staatsdienſten. Sein Sohn Mari» 
"lan Heinrich (+ 1735), Grbberr auf Wellingsbüttel und 
hönweide in Holftein, bzal. bolftein, Kammerberr, kaiſerl. 
teichs » Hofrath und f. Minifter am nieder» fächf, reife zu 
amburg, warb s. d. 1. Sept. 1707 vom SKaifer Fofepb T. 
" den Rfreiberrenitand erboben. 

.nörhe Marimilian Heinrich war verm in erfter Ehe mit 
lara geb. Geyer von Schweppenburg. Sein Sohn Theos 
ald Fofeph (+ 1770), kurmainz. Hof und Negierunns- Rath, 
Pal, bolftein.fchlesm. Kaͤmmeter, nachber k. Neihs-Hofrath 
und sefid. &. Minifter am nieder-fächt. reife, hatte aus ſei⸗ 
"er zweiten Ehe mit Maria Vernbardine geb. Areiin von 
al 
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482 Kurgred:Wrlingsbürtel. — Auflofh, — Kwiledi. 


Schorlemer zu Herringbaufen einen Sobn Glemens Auguſt, 
baal. bolfteinsichlesw. Nämmerer, verm, mit Maria Therefia 








* 
Charlotte geb. Falkum von Lohauſen. Derſelbe kam nad R 
Defterreich und erlangte daſelbſt im Jabre 1777 die Aufnahme 
in den niedersöfterr. Herrenſtand. Bon ibm flammt der ders m 
maligne Chef der Familie, Graf Glemens (geb. 18, Sebruar 
1782), &, &, Kämmerer und Oberft in der Armee. ur 
E- ig 
K u ft 0 fi ch. An 
(Kart. — Bihmen. — Fehr 18.0. 1630, Gf. 28. Febr. 1725, wi 
— Ww.: auapriet; Ki, 4 in Reth dad Wordersheil eined einwärns I, , 
gewendeten, ſchwatzen Buffels mir goldenen Dörmeen ; 2 von Reih vn 
und Gilber, und 3 von Geld und Schwatz viermal getheilt.] “ 
ine altadelige böbmifdye Familie, die laut Diplom d. d. (En 
18. Oct. 1650 vom Kaiſer Kerdinand U, in den Kreiberrens N 
fand erboben wurde, und in welche Frbr Ferdinand Adam, ) 
vorm, mit Maria Joſepha geb. Freiin von Nanpau, ud. ® 
28, Rebruar 1725 vom Kaiſer Karl VI. die gräfliche Würde 


beachte, 

Ferdinand Leopold Frhr Kuſtoſch von Zubrj (Zubrzy) und 
Lipka, verm. mit Eleonore Conſtanze geb. Gräfin von Wald⸗ 
ſtein, war der Vater des eben genannten Grafen Ferdinand 
Adam. Der Sohn des Letztern, mit Namen Franz Wences⸗ 
laus, verm. mit Barbara geb. Gräfin Wieznicka, hinterließ 
einen Sobn Johann Philipp (7 1820), vermählt mit Anna 
geb. Freiin Kapaun von SEwoytomw (+ 1833), welcher ber 
Vater des Grafen Johann (geb. 15. Mai 1799), des bermias 
ligen Kamilienbauptes, war. 





kgwiledi 


(Kart. — Gehzaſh. Pofen und Königreich Polen, — Preuß. Graf _ 


17, Januar 1810, polnifcher feit dem Jahre 1896. — Befig: LI. Br 
mie; 0) im Sr. Sammer: Wroblewo (8 Ortfih. mit 1015 Cinm.) ; 
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b) im Königreich Velen: Micchewa (9 Ortſch. mir 1070 ®inm.) 
1. Linie, 1. AR: a) ım Se. Frauftadı: Ober» Ardtın (400 Cinw 
in 5 Drricdh.); b) m Ar Eamier: Rimzjewo (dis Sm. im 4 
Dat), Dobrejewe (1340 Linw. in 9 Darf.) ec) im Str. Ka 
fen: Mere wuiea (720 Einw. in 6 Orth.) : 4) im He Pırmlaum 
Kmilz (620 Einw. in 5 Ort), Kurmatemne (230 Sram, im 
rich.) , DOrgetjfome (210 inm, in 3 Oerſch.) Oda, (Ivo Yınm 
m 3 Duni); ©) im Ar. Obermit: DObierjierze (900 Sinm. in 7 
Oruſch.)x ) im Ar. Ereasturg; Chedrie (150 CEinw. ın 2 Dr.) 
r) ım Ar. Deiligenbeit: Worten (360 Sinmw. in 1 DOnfh.): ham 
Könige. Pelen; Westamice (2990 Cinm. in 21 Orth.) 2, At am 
9r, Keften : Kebelnit (820 Einw. in 5 Drafch.) und Phraretın N 
am. in 6 Oriſch.). — W.: in Gold aim wetronter, ſhwarzet Nr 
kr, deſſen Bruſt ein rother Schild vetı, ber vom einem ım der Dit e 
Hahtıweife fliekenten, oben rede und unten Jinlö gefrumanen, 
tech Den Schuitedrand nicht beruhrenden und oben ron rammm fieı 
nen, geitenen Zagenfreuz begleiteten, filbernen Fink duntfirdm ıfl 
(Irreniawa). Den Haurtſchild Dedt die Cirafentrone. Der geferute 
Deim mar reibgoidener Dede tragt fünf filberne Federn.) 


Diefes alteitterliche Geſchlecht polniſchet Abkunft hat feinen 
Yamıen von dem Dorfe Amwilez bei Virnbaum im jekinen 
Srofberzontbun Polen. Urkundlich fommt zuerſt 1403 To: 
bieslaw von Kwilecti als Gaftellan von Nakel vor, und In 
tinem gerichtlichen Vergleiche von Jahre 1514 find die Gr 
trüber Thomas und Martin als Zöbne eines Jaceb von 
Ko, aufgeführt, Bon diefem Jacob an lebt die Geneale 
gie der Ramilie in unumterbrocener Reihe fi, Gin directer 
Nachtonme beffelben in fünfter Generation, Lucas von Mıw., 
war 1740 Gaftellan von Lenda. Er batte aus feiner Ehre 
mit Barbara geb. von Lipska Drei Eöhne, von welchen der 
ältefte, Franz, Gaftelan von Kalifh und poln, Gefandter 
an preuß, Hofe, der zweite, Iobann, 1786 Gaftellan von 
Meſeritz, und der jüngfte, Adam, 1782 Gaftellan von Brit 
Ment war. 

Kranz von Kw., Gaftellan von Halifch, binterlieh einen 
Sohn Anton, welcher Staroſt von Arauftadt, auch Kaftellan 
von MWielun wurde; deſſen Sodn Rofepb ift der gegenwät 
fige Ghef ver Älteren Linie diefer Ramilic. — Johaun v. Hin, 


31” 
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Gaftellan von Meferig, batte zıver Söhne: Slemens (+ 1825) 
und Jobann Neponmeen ct 1898), welche Stifter ber beiden 
Hefte der fſüngern Pinie dieſes Haufes geworden find und 
ugleich mit ibrem Wetter Rofepb am 17, Januat 1816 die 
preuf. Grafenwürde erlanat haben, — Adam von Am. (ber 
dritte Sobn des obigen Lucas o. Awe), Gaftellan von Bries 
ment, binterlies nur eine Tochter, Aniela, welche mit Ihrem 
vorgenannten Vetter Glemens vermäblt war, 


Lamberg. 


[Rarh. — Bab⸗eru, Ockerreſch, Unsgarn und Mähren, — Fehr. 12. 
Jancar 1594, RE, 10. Nor. 1616, das Grafen ⸗Dirlem abır aß 
5, Erpt, 1641 zu Negendburg anearfertiat. — W.: auabrirt; I u. 
4 fentredt gerheiirs red ron Siber und Blau viermal auer gr: 
theilt: Unts vor oh Bun (Brammmarpın)ı 2 u. 3 in Gern ein 
fprinzender, ſchwarſet Urade mir noltenem Daisband Imenen Ped ⸗ 
mein). Misrelüchiin: im Blau ſwei gegen einander aufgeribtete, van 
Eilder und Geit geftedie Windhunde mit goldenen Datsbändeen, 
meiche niu Dem Beerderrfeten eine ſenfrecht grftellte, goldene Leiter 
vom vire Eproffen halıın (wegen Seata).] 


Der urſprüngliche Name diefes alten deutſchen Geſchlechts 
war » Kittersberg «. Nachdem aber ein Sproffe deſſelben, 
welcher einen labmen Aus batte, mit ben Beinamen » ber 
Labme« beleat worden war, foll hieraus der fpätere Famir 
lienname entitanven fein. Bon den erften bekannten Vor 


fabren der Ramilie find au nennen: Bollrath I. (Wollrad), ” . 


Herr zu Lambetg (geb. 1109, + 1177 oder 1187), welcher Tos 
yach im Defterreich war umd daſelbſt mit einem Walther 
von Famberg im Jahte 1161 als Zeuge vortommt; Otto v. 
Lamdera tritt 1189 ebenfalls als Jeune auf. Martin und 
Sebann von Lambetg etſcheinen um bad Jaht 1800, 

Die ununterbrodhene Stammreihe beginnt Wilbelm T., wel» 
her unter Kalfer Arieprich dem Schönen von Deferrich im 
der Schlacht bei Mühldorf in Bayern (1922) arfochten hatte 


und 1330 mit ben Gütern Feltß (Velß) ,„Nbbtstorf (Nbftorf) | 








Pambern gas 


und Gnfbabrumn in Nieder-Defterreich anfälfia war. Erbin» 
terlief von feiner Gemahlin Jertba (oder Jutba, insoemeim 
Gonbye), einen Sohn Wilbelm U. der im fiebenten Gliede 
tn dem oben genannten Vollratb I, abkammen fol. Wil; 
kim n. sog nah Krain und erbeiratbete mit der eimiinen 
Toter und Erbin des Nicolaus von Podwein CBottwetit, 
Dittwin), nämlich mit Diemuth (Demutb), anſehnlicht Güs 
ter. Seine Söhne: Baitbafar, Georg und Xacob, theilten 
MM das väterliche Erbe und ftifteten drei Dauptlinien. 

1. Die ältere Hauptlinie gründete Baltbasar, Vflegerin adh, 

rer, mit Marufch (Margaterba) geb. von Apfalterer, Seine 
Soͤhne waren Georg und Andreas. Der Peptere, verm. mit 
Rargaretba (Agnes ?) geb. von Zobellverna, batte amei 
Eöbne: Johann und Gregor, durch melde vie Pinien zu 
Echneebera, Sauenflein und Willengeain entftanden, bie int 
Rabre 1524 vom Kaiſer Ferdinend I, in den Äreiberrenftand 
erhoben wurden. Da aber Jebann Ainderlos ſtarb und die 
Nachkommenſchaft Grenor’s tm fichiebnten Aabrbundert mit 
Herward Frorn von Yambera verblübte, fo erloichen demnach 
biefe Linien wieder. — Der andere Eohn Baltbaſar's: Georg 
(geb. 1400, + 1499), hinterließ unter Andern zwei Söhne: Iefepb 
und laspar Ill. Grfterer war ber Stifter der mit Jolenb Felit 
Adam Grafen von Yambera am 17, Mai 1795 erloidhenen 
orteneggifchen Nebenlinie ; Letzteret der Stifter der noch blüs 
benden orteneggiſchen Hauptlinie. Dieſer erlannte mit ſei⸗ 
Ken PVrüdern am 12. Ranuar 1594 ben Äreiberrenftand, Tor 
wie das Oberft-Grbland-Stallmeifteramt in Arain und ber 
windifchen Markt, Bon feiner smeiten Gbemablin, Mamas 
retha geb. Langin von Mellenburg, ſtammten brei Söhne, 
von tvelchen der zweite, Einitmumd (+ 1619), verm. I) mit 
Eiguna Gleonore geb. Rreiin von Rugaer, 11) mit Anna Dias 
tia Herrin von Meggau, das Geſchlecht fortpflanite, Non 
Sigismund's zwölf Söhnen «fünf erfter und fieben zweiter 
Ehe) tbeilten Raimund, Georg Sigismund und Johann Al⸗ 
bert diefe Hanptlinie in dei Speriallinien: 

) Raimund, verm, mit Margaretba geb. Freiin von Anr 
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nenbera, gründete die ältere Linie, zu Greifſenſels. Aus die 
fer war Johaun Anton in zweiter Che mit Anna Lucie geb, 
Gräfin v. Waldpott-Barfenbeim vermäblt; deilen Sohn Karl 
Joſeph (geb. 6. Oct. 1718, F 4. Juli 1784), k. 8. Kämmerer, 
nieder⸗ öfter. Negierungs s Natb xc., verm. 1750 mit Maria 
Gajetane geb. Gräftn von Yeslie (acb. 1722), batte einen 
Sobn Leopold Raimund (geb. 6, Mai 1759, + 1799), Lk 
Känım., fürftl, ſalzburg. Oberft+ Kämmerer und w. GRatb, 
verm. 9, Decbr, 1793 mit Maria Therefia geb. Gräfin von 
Breumer, Bellen Sobn it NOraf Anton Rainıund (geb. 
21. Dee. 1795), 8. £. Kaämm., Hofrath in Benfion zc, (f. im 
Taſchenbuch IV. Linie), 

2) Georg Sigismund, verm. in dritter Che mit Johanna 
de Exala, der Letzten ibres Geſchlechts, gründete Die mittlere 
Linie, weldhe burd zwei Söhne aus diefer Ehe: Johann 
Marimilian und Johann Wilbheln, in zwei Zweige zerfallen if. 

a) Robann Marimilian (geb, 1608, + 1682) war der Stammes 
vater des fürftlichen Aſtes. Er war Staifer Leopold's I, Oberſ⸗ 
Hofmeifter, 1644 bevollmächtigter Defandter zur Schlichung des 
Friedens zu Osnabrück und wurde als kaiſerl. Reichs s Hof 
ratb mit jeinem Bruder Johann Wilhelm und der ganzen 
Defeendenz, bei der Krönung zu Negensburg am 10. Novbr, 
1656, vom Kaifer Rerdinand II. in den RGrafenſtand er 
boben, doc wurde das Diplom erft am 5. Septbr. 1641 zu 
Regensburg ausgefertigt. Vom feinen Söhnen: Franz 30» 
fepb (+ 2. Nov, 1712) und Kaspar Rriedrih (F 1686), bil⸗ 
beten fi) zwei Unterlinien. Leopold Matthias (geb. 23. Fe 
bruat 1667, + 10. März 1711), & k. ORath und Dberfis 
Hofftallmeifter, der Sobn des Grafen Franz Joſeph, erbielt 
das Oberft » Erblands Jägermeiflerant in Defterreih ob ber 
Gns und am 1. Mai 1707 die reichöfürftlihe Würde für den 
jedesmaligen nachfolgenden Erftaebornen und, im Ralldes Erlör 
fchens feines Dannesftanımes, für alle männliche Nachtonmen 
feines Großvaters, Johann Marimilian’s (f. oben), wie folche 
der Ordnung nad) in der Fürſtenwuͤrde zu fuccediren hätten, Die 
ihm während der Reichsacht des Kurfürften von Bayern am 10. 
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Lamıberg 487 
Mai 1709 verliebene Lantaraikbaft Beuchtenbera inch Sin 
und Stimme auf dem Reicdhstage feit 7. Ana.) mubte 1714 
iufolge des raftatter Ariedens (6 Mär) an Badern anni» 
segeben werden, Nach dem Zope 5 Verpeld Wattkias 
(7 10. Mär, 1711) folate deilen Water Aramı Iofepb Iım be 
ben Altet in der Fürftenwürde, der im Nabre darauf ebems 
fals mit Tode abging. Gs folgte mun der dritte Sobn des 
Keptern, Franz Unton (+ 23. Auguſt 1759), und auf Dielen 
deſen jünafter, allein amt Leben gebliebener Sohn Ichann 
Arkedrih Iofepb Nepomuk, mit dem aber am 15. Des, 1797 
die Rachkommenſchaft Franz Joichh'e erloih, worauf bie 
wichsfürtliche Würde auf die Linie des Köhrafen Kaspar 
Stedrih und zwar aufden nächften Agnaten, in der vierten 
Seneration, den Kürften Karl Gugen (aeb. 1. April 1764, 
1. Mai 1831), überaina. Nach deſſen Tode folgte der ders 
mallge Fürſt SB uftan Joachim Pambera dach, 21, Dechr, 
1812), Oberft-Freblande Kämmerer, Oberſt⸗ Erbland ⸗ Jaͤnermti⸗ 
fer im Sande ob der Ent ıc. ıc. (f. dem Goth. Dof+ Kalenter, 
I. Adth. m). 

b) Johann MWilbelm fliftete den baperiichen AR, zu Amer 
tung. Aus diefem war Jobann Friedrich Ludwig mit Maria 
Agnes geb. Gräfin von Törring s Jettenbach vermäblt; deis 
vn Sohn Zobann Arievrih Gajetan (sch. WM, Novbr, 1701, 
115. Nov. 1744), kaiferl. und Kırbaver, OberftsLieutenant, 
verin,. 1727 mit Maria Anna geb, Gräfin von Auersverg 
(t 1779), Yatte einen Sohn Kranz Iofepb (geb, 10. Juli 
1728, +4, Deibr. 1801), Seren auf Belang und Ameraug, 
turpfalzbaner, Kämm., verm. 13, April 1761 mit Achanna 
Buhelmine Maria geb. von Schönberg (geb, 2. Januar 1796); 
deilen Sohn war Warimilian (geb, 25, Koveniber 1775, 
1 21,Nov. 1837), f. baver. Kämm, ung Sber Aphellatlons 
Gerichts, Bräfident der Ober Pfalz, h 2. Aecbr, 1508 
mit Maria Aanes geb, NEräfin Hafen yon La Relte Geb. 
8. Januar 1779, + 8, Okt. 1821), pp ct Don rar 1930 mit 

an 4 11) 35, Februg 

Franzisca geb. Mulger (geb. 20, 0 9, f. im Tas 
Genbuch 1, Linie). 
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8) Ichann Albert, verm, in zweiter Ebe mit In: 
tina geb. Ariin von Nienburg und in dritter mit 
oeb, von Ednffer, gründete Die jüngere Linie € 
amweiter be, Jobann Aranı, fliftete Den mit Ant 
\ —3 ram zu Anäang dieſes Zadrbunderts mwiedererloider 
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ae Dal W zeniteinticen Aſt; aber fein Sobn dritter (fbe, Roi 
wuR [en ber, it der Elifter Zr noch blübenden Aſtes au 
—J. ZN 3 nunntebr Yinie zu Ortenega und Ottenftein) geworde 
> 

4 Fu 


felbe 0} 1685 war verm. mit Jobanna Varbara nel 
von Oppel und batte einen Sohn Adam Rranz Antı 


* 


= 





* — 
— — 
— 
—*2 





—J. he u} 1678, 5 9. Acbruas IS, k. k. wirft. Kännmeren, ve 
am} * 1 Maria Anna geb, Arclin von Hobbum (F 17. Febr. 
4 Na De Dellen Sohn Franz Zoſerh dach. 28, Aebruae 1708 
ut ra hin Sanuse 1598), Herr der Herricaft Stogern. RE Ian 

r wi 1 verne, 1745 mit Maria Ihereie geb. Gräfin von de pi 
IN Ir Me 6. Arber. 1722, # 24. April 1700), bintvrlich einen Sobı 


lipp Zoſeph (neb, 17. Januae 1748, + 27. Wai 1807) 
Kamm., verm. 17, Een 1700 mit Barbata geb. | 
vor Lufmot (aeb, 11, Nov, 1771, + 16, Juli 1843): 
Eobn war Aranı B bilipp (neb, so, Nov. 17P1, +28. 
1848), Herr der berrichaften Ottenftein und Gilnenbern 
Mitbefiker der Herrſchaſt Vioor, & 8, Känmt, und Feld 
ſchall⸗·rieut. werm, 19, Moril 1828 mit Garofine geb, Ki 
fin von Hoyos (scb. 3. Mai 1811), SthD. und PD, 
Zapttentuch If, Lime). 

11, Die mittlere Hauptlinie, in rain, gründete Geors. ? 
feiner Gentablin WSatbarina neb, .„,... binterlieh er % 
Eöbne: Hans, Friedrich, Sinismund, Heinrich, Gkeors 
und Nadpar. Bon vielen mar Pepterer (14) der Entf 
Der teisben Quedfilberaruben zu Idtia in Mrain; Dans uı 
Friedtich Aarken obne Nachkommenichaft und igisirur 
(7 1401) war Biſchef au Laibach. Die noch übrinen beit 
Bruͤder Deimrich und Veora IL, fetten dire Hauptlinie for 

a) Heinrich batte zwei Söhne: Gbriftopb und Hieron 
mus, Erſteter erhielt 1494 vom Maifer Morimilier 1, pi 
Erlaubniß, das podweintſche Wappen tin Reld auf prime 
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Lamberg 4890 
Hügel einen ranich) in das alte lambetgiſche Ramilienmwan+ 
pen aufnebmen au dürfen, Von feinen brei Söhnen: La— 
bitlaus, Urban und Wilbelm, binterlies Yadidlaus zwei 
Eöhne, welche obne Nachkommen Narben, und Urban nur 
eine Tochter, aber Wilbelm fiftete vie wilbelmiſche Yinie, 
aus der nachber die börmward’ihe Linie, zu Sauenſlein und 
Meuttenbiten, bervorgenangen iſt. Wilbelm's Sebne; Pals 
tbafar folate Robann Wilbelm, vielen Johann Herbart (Hör 
kard) ‚und dieſem Johann Herbart N. Der 1667 von Hailer Pec 
bold I, mit feinen Verwandten, ven Rreibereen von Yams 
bera, in den Graſenſtand erboben murde. Johann Gerhart 11 
batte amei Soͤhne: Wolfgang Herbart und Di: 





nitltan Eu 








pelbert. Der ältere, Wolfgang Srrbart, binterlich einen Sobn 
Karl Leopold, welcher ohne Nachkommen Rarb, und Dari 
milian Engelbert's Entel, Namens Marimilian Anton Pro 


pold (Sohn Philipp Marintilian's), binterlich ebenfalls feine 
Rinder, wodurch alfo dieſe dörward'ſche Linie ausſtarb. 

b) Georg II. batte einen fünften Sobn Geotg II Ders 
ſelbe ftiftete die nunmebr im Mannesſtamme erleſchene vi 
nie zu Stein und Guttenbers im Ktain. Aus dieſet war 
Franı Adam vermählt in erfter Ehe mit Etiſabetd geb. Areiin 
v. Juritſch, und in zweiter mit Gäcilie Dorotben aeb, Bräfin w, 
Schrattenbach. Fbmfolaten in gerader Pinie: Aranı Bernard 
(mb. 1697, +2. Nov. 1761), &. . Kaͤmm. und Landſchafte⸗Vet⸗ 
orbneter in Krain, verm. mit Robanne Unna geb, Gräfin 
ton Gobenzt (+ 1746); Aran; Adam (geb. 3. Auguſt 1730), 
Lew. GRatb und Kämm., Sanderbauptmann in Krain, 
dere auf Weilfenftein, Dörmitfch 3c., verne. 1757 mit Ma 
ria Anna geb. Gräfin von Rotthal (+ 1], Dirt. 1799), Der 
tin der Hersihaft Kwafig; Jobann Nepomuk Anton (aed, 
N. Rebr. 1764, + 1828), 8, &, Känm,, berm, 3. Rebr, 1790 
mit Maria @rmeftine neb. Gräfin * ain + Reubura, 
Aus diefer Ehe lebt nur mod eine Marie Erne+ 









i To 
Rime geb. 8, Mai 1791), Ep ie nite Roräfin 
Schaffaotiche genannt von und zug,” verm@ steichenftein, 
Bon dem Sohne des Jobann Wepgy, alt und enuard 
Up guten ® 
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anzanı Zatima, Pandererefi 


10. Row, Im25), I 





noch die Witwe und eine F 
Tahhenbuch KIEL. Yınie). 


um, ? 






eſüngere Hauptlinie, au Motenbübel un 
zünudeile Aarob, verm. anti Waadalena geb. von € 
Seines Sohnes Stnismund weitere Defcenbens ! 
\ohre Icau mit Zobann Weitard erlöfchen 


Kamezan: Salins, ſ. Salins. 


Lanckoronski-Brzezie. 


[ftarh, — Ohalijien, Polen. — Roi, 1 
uadrit Im mn 
Dim ern Manmıme 





beſatiat 17 
Ih ein geitemer, aefrönzer Adler; ® 
eiender, name kömenforf, einnwmets 














Pruserfhaid: a Elan ein Mamamsenipeiender , noldener, 1 
Päme amt Bopy F und einem blanken Schwert 
eabten W vife: „Gare a qui me touch« 






Fine sebe hiche Aneltfamilie, welche in 
teich den Namen » Bresc« führte und von bort nad 
kant. 8 Kalſer SHarliv, im Sabre 1855 Durch Dem ( 
nal von Ditin, VBertrandi, zu Nom gekrönt wurde, u 
er den Vrutern Zbinnlew und Etanislaus von Bri 
welche als Botichafter Des Mönias Gaſimir IE von % 
dieſer Arierlichkeit beiwohnten, den Nörafenftand, 
welche Etandeserbebung im Sabre 1970 für das Könige 
Polen eine Veſtätigung erfolgte. Drr ältere ber beiden % 
ber, Jbigniemw, wurde nun ber Stifter des Haufed Lam 
ronetl Vrzerie, während Der jüngere, Stanſslaus, das 
lei Orzesie Cl, Dicfen Artikel) gründete, 

Das Haus Pandoronski bat fi in zwei Zweige art 
von Denen der jüitacre im Wannesitamme erlofden if, ML 
fer Kofeph 18. beftätinte 1788 dem Mattbins REtefen Pa 
toronsti-Bryesie die reichſataͤfliche Würde feiner Haufe, 
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Landebera. 


Landsberg. 


[Rar. — Preuß.» Biefiobaten, — Vreuf. GSiat mad) dem Meibie der 
Orkgebur 15, it 1840, und aleicdızeirig die 182% artaufır em 
fige Reicht berrſchaf Gchmen jue Branderterrfchatt erbeten, mir Dis 
lftimme ater den Flirften und Setten ter meilshilichen Prorin 
Malftänte, — Famiien⸗Fideremmik gelhfte 20, Aut. Iual, — 
Teig : in Preuß. - Wrfipbalen, RE. Mumfter,, Krııs Borten : dir 
Erandeiberrichaft Schmen (Bars UM, 1 Wartifleten won 4 Bauer 
ihaften) und Die Derrlichkeit Belem. — W.ı auateırt; Lu, 4 in 
Geld rin woiher Duerbaiten , mwelder mit einem ühesgen, ſabernen 
Siner iiberjogen if (Srammmmarren); 2 wo. 3 in Weid ter geflime 
mieite, rerde Amſeln, quet neben einander (mean *Tirlen). | 


Das alte bergiſche Geichlecht der Land berge, welches aus 
der Butg Landsberg an der Rube bei Hettwin abitanımet, if 
nicht mit andern gleichnamigen Geſchlechternen der Schwein, 
Braunſchweig ⁊c. zu verwechſeln. Von den frübefen betann 
ten Stammgenoifen der bier in Rede kommenden Yandsberge 
And iu erwähnen : Mitter Philipp von Fandibery und fein 
Bbilipp, welche 1291 als Vermittler bei den Etmitin 

Rn zwiſchen dem Grafen Theoder von Limburg und der 
—* Saarn auftreten; ferner Ritter Wetiel von Pants 
san verin. mit Gertrud (vielleicht einer Erbtochter au Gr 
ee welcher er drei Minder: Deinrih, Gertrud und 

a, r hatte. 

— Heinrich c} 1349) und feiner Gemeblin Luſa beim 
a Stammteide. Es folgten: Nütar 5) 
eg Be erh, Weſſel (+ 1450), verm. mit Cathariua 
getetda geb a ee vernt, jn zweiter Ehe mit Var 
von Wrede - 234 Hoden; Joſt, verm. mt Engele geb. 
IobR üriuls geb. bon DE: 
7 Daniel Dietrich Baer ”. mit De ae : 

er, .v a Be 
tath, —— —— don Fand Mald und Kriegs⸗ 








—8 
dcoſt zur WR, Anm. Teyubernator, Landı 
m Gm ————— Mmeiſter =: verm. in ei 
"Met, du Grwittt ud zu Leyen und 
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492 Cantöberg. — Bangenfleim. 

Vongatd. Dieſer Fegtere fiftete mit feiner Gentat 
den Hindern ». dl. 20, Acbe. 1681 das Ramtilien-Fidei 
Auf Frht Daniel Dietrich folgte fein Sohn Frans 
Kerbinand, vermäblt 1732 mit Maria Tberefia 9 
der Reckt. Deſſen Sebn Flemens Nugauft CH 12. Sun 
kurköln. Hämnt., Drot au Valve und Grwiltte, wa 
mit Anna Theteſe aeb. von Velen Ct 1775): deſſen 
wor Raul Jeſeph Närbe von Yandsberg-Velen (+ 13 
1800), verm. mit Theteſe geb, Gräfin NMWolffs Mettern 
Graͤcht (} 25. Nov, 1600), Des Yeptern Sohn Johan 
naı Franz (dh) Graf von Yandiberg>WBelen (geb. 1. 
1758), verm. mit Yulie geb. Reichs und Burgagräfinm zı 
fterkolt und Gyſenbetg, ward s. d. 15. Det. 7840 nad 
echte der Gritacburt in ven preuß. Grafenſtand erbs 
augleich ward Die von ibm 1825 erfaufte ebemalige Rı 
berribaft Gehmen zur Etandesberrihaft erboben und ft 
Befiger Virilſtimme unter ben Fürſten und Herren der I 

pbältichen Brevinzialftände eingeräuntt. 

Die von Belen (Beblen) gebörten einen: febr alten al 
nen Geſchlecht am Niederrbein und in Stifte Miünfter 
Alerander von Velen erwarb 1641 vom Kaiſer Rerpinant 
die reichsaräflie Würde nebſt Sig und Etinmme auf 
ſchwaͤblichen Graſenbank. Dieſe reihsaräfliche Linie eric 
aber um die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts, woäbte 
die freiherrlidhe im Stifte Dlünfter nody fortblühte. 


Langenftein. 


leun. — Laden. — Gf. 9. April 1827, — We: in Blau übt 
Suter quer gebeite, darin ein depvelt gefhmänzter,, teihet Lömt-, 

Der Großberiog Ludwig Wilhelm Auguſt von Baden ech 
9. Zebr 1769, + 20, Mär 1830) ftiftete für feine mit Gatber 
wina geb. Werner (+ 14. Aug. 1850) erzeugten natürlichen 
Kinder, welche nach der Geburt von ihm legitimiert worder 
waren, — nachdem er Denfelben nebſt der Mutter unttr 
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Pangenftrin. — Parifc. 493 
dem Namen » von Langenftein und Gonbelöheim« am 9, 
April 1897 die Grafenwürde des Großherzogthums Baden 
verliehen Hatte — die Majorate, beftebend aus den Grundbert ⸗ 
Ibaften Langenftein mit Beuren, Volltartsbaufen, Münds 
def, Mdelsreutb, Topfenbardt und Urnau, fowie Gonvelds 
dim und Stetten am Kalten Markte, welche am 2%. Juni 
1897 zu einer baden’fchen Standesberrichaft erhoben wurden. 
Rit diefen Majoraten wurden fpäterbin noch die Grundberrs 
haften Worndorf, Butenftein und Sickingen (ſaͤmmtlich im 
Settteiſe gelegen) und ein Hötel nebft Park in Karlsrube 
Mteinigt. Die Gräfin Catharina von Langenftein und Gons 
delsdeim hatte nämlich als alleiniges Gigentbum für fi 
die Grundberrfchaften Eidingen, Maͤgdbera, Müblbaufen ıc. 
ehalten. Auf dem Majorate rubt für die männliche Linie 
die erbliche Landftandfchaft in der erfien Kammer bes Groß⸗ 
beriogthums, gleich ben Standesberren. 
Ver Name Langenftein gebörte vordem einem zu Ende des 
viersehnten Zabrbunderts im Mannesſtamme erloſchenen hoch⸗ 
angefebenen und reichbegüterten Nittergefchlecht an, welches 
auf jeiner im Höchgau gelegenen, gleichnamigen Burg haufte, 
ven der noch gegenwärtig Ruinen vorhanden find. 


Larifd. 


(Kath. — Mähren und Schleflen. — Frhr. 22. Erpt. 1654, ähm. 
Of. 1748, Beiname »Männiche 24. Sanuar 1791. — W.: quas 
tere; 1m. 4 im Roth eim ſentrecht geftellter, geidemer Pilien-Sieye 
"re zwischen pwei meben einander aufgerichteren , mit den Schneiden 
"oem einander gefeheren, krummen, fülbernen Weinmefferm mit gole 
arm Griffen (Srammmarsen); 2 u. 3 im Blow jmei über rinanı 
er srlegte, grüne Weinreben, jete mit einer jur Eeite herabhängenden, 
geidenen Traube, Mittelſchilde ven Geld und Silber quadriet.) 


‚Te böhmifche Geſchichlſchreiber Paprortn leitet in feinem 
1198 ebirten biftorlihen Werke (5, 442) den Urſprung Dies 
"5 Seſchlechts aus Irland ab, wo auch daſſelbe noch gegen» 
ri blüken foll, Gin Zweig deifelben lich ſich fpäter in 

















41H Lariſch. 


Roten nieder und kam von bier nach Schleſien, mo derielbe 


von feinen Vehbungen erit Das Pradicat » Gligotb (Auh⸗ 

und nadıber +» Kllaotb und Marwin «+ annahm. Der ültel p 
—E 

brkannte ſchlenſche Ahnbert der Anmilie war Niclas Leriſch 

auf @LU 





zutb im Aüritentbum Oppeln, der um das Jabı 140 
t} iba wird Jobann Yartich von Eilgutb auf Klone 
enkel Jobaı „ mit Namen Jobaun 






lebte ; ı 








4 


Friedrich. Gere auf Marwin im Rürftentbum Teſchen, Laud⸗ 





Marſchall und Yandeshbauptmann zu Tefchen, wurde & 
PR 


22. Sepibr. 1654 nit dem Prädicat »von Ellgoth und Kam 
win» in den böbmtichen Areiberrenftand erboben. Sein im 
fin von 
Tencain, folgte in der Rmwiberrenwürbe, da Erflerer under 
maͤhlt ftarb, 

Einer andern Linie, welche zu Nimsdorf blübte, aebörten '., 
bie Brüder Kranz Iofepb und Karl Ludwig von Yartid an, 
Diejelben machten am 22. Upril 1720 bei dem &L, Oberanit 
in Schleſten ibren Rreiberrenitand bekannt. Auch blübten ja 
derfelben Zeit Yinien ihres Geſchlechts zu Bistupig Wii 
borf), zu Mohtih und Nikolin im Oppeln'ſchen. 

Aranı Wilbelm Febr von Lariſch, Landes + Aelleſtet des 
Alwitentbums Zeichen, ein ſpäterer Nachtomme des oben at 
nannten Jobann's, war vermäble mit Daria Anna geb. 
Aretiin von Sofa und Atadiſcht, Ein. 








per Zohaun Rrany Wilbelm, verm. mit einer ( 


— Ibm wurde im 
Jahte 1748 die bobmilche Grafermwürde au Theil, Sein % 
Zohn (9, Jehann Graf von Yarifch, Frht von Gligotb und 
ftarwein ct 1820 zu Teoppan), Yarrdesbauptnrann des Ar 
ftentbums Teichen, & 8, Känım, und GNatb, vermählle ſich 
1700 mit Anna geb, Arciin von Männich, welche 1899 } 
\ 





Schlob Radun in Defterr »Schlefien farb, Mach deren Bar 
ters, Johann Wenzel Frhru von Männich, des Yegten feineh 
<tanımes, teftamentariichen Beſtimmungen wurden Namen 
und Wappen der erlofchenen Ariberren Männich mit denen 
ber Grafen von Lariſch vereinigt, Ueber diefe Bereinigung 


erfolate amı 24, Januar 1791 vie Peftät ; 
— 79 ftätigung Kaiſer Leo 











Baſſelet von La: Mofir. 495 
Baffelet von Pa: Nofee. 


[Kart — In Babern. — REF. 5. Npril 1704. — W.: auadeir ; 

I u. 4 im Silber ein vwierediger, von Kork und Schwatj fihragelints 

heiter Karfumteiftein, aus dem im Form eines Erernes acht rerbe, 

den Emden mir Kleeblattern wezierre Sttadlen hernernehen: 2 u. 

san God zwei binue, wellemtsensig gezogene, fchreagelinte Baiten, 

Tinefgub: in Korh sine filberne Kefe an grunem Stiel mit zwer 
grünen Blättern.) 

Dieſe Familie bildet einen Zweig des uralten fpaniichen 
Gekblechts der Markgrafen de la Nofa. Aus ibrer Heimatb 
manderte fie nach den Niederlanden aus, noch zu jener Zeit, 
As diefelben mit der Krone Spanien vereinigt waren, und 
hadım in der Folge den Namen Vaſſelet de la Roſte an, 
Von bier famen drei Brüder: Theodor, Aranı Servaz und 
Sebann Kaspar, mit dem Kurfütſten Marimilian Emanuel 
u Bayern, wo fie in Ariensdienfte traten. Johann Hass 
rar begann feine Laufbahn bei dem bayeriihen Hülfscorps 
in Ungarn. Gr wurde Bannerberr, wirft. GNath, Feldmar⸗ 
all: Kieutenant, Inhaber eines Dragoner + Regiments und 
farb 12, April 1795 als Hofkriegsratbs-Vräfident zu Müns 
sen. Als Commandant diefer Nefidensftadt wurde er dem 
Laiſer Franz I, nach Straubing entgegengeſandt und erbielt 
’on demfelben am 5. April 1764 die reichögräfliche Würde, 

mar vermählt 1) mit Marie Glifabetb geb. Freiin von 
uffn (f 2. Novbr. 1764) und 11) mit Fofepbe geb. Rreiin 
dor Nauendorf (+ 2. April 1799). Aus feiner erften Ebe 
kammten zwei Kinder: 1) Maria Jofepbe (geb. 28. Febr. 
14, + 5. Januar 1772), Gemahlin des f. bayer. General, 
sed Jeugmeifters Joſeph Grafen von Salern, und 2) Jo⸗ 
ee Kaspar Aloys (geb. 5. Mai 1747, + 5. Dechr. 1826), 
ö dayer, Rümm,, wirtl. GRAth, Staatsrath in auferordent- 

Sen Dienfte und Ober-Appellations « Gerichts » Bräfident. 
* war der Vater des RGrafen Fram Xaver (aeb. 21, 
a 9 1974, + 8, Januar 1829), #, bayer. Hämm, und Ober: 
"or, verm. mit Glara geb, Areiin von Murach auf Kinfiny 
m Taſchenbuch L, Linie). — Aus zweitetr Ebe des RGrafen 
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496 Baffelet von Dar-Mofte. — Leasberg. 


Jobann Haspar waren zwei Söhne hervorgegangen, be 
welchen der ältere, Marimilian (neb, 28. März 1768), £ ba et 
Kämmerer und Rorfttammer» Präfident, verm, mit Ani 
geb. Gräfin von Oberndorf, am 13, Januar 1797 fi 
ftarb; der jüngere aber, Joſeph Adolf (+ 17. Januar 1834) 
verm. 4. Auguſt 1797 mit Eliſabeth geb. Gräfin vom Ned 
berg und Notbenlöwen (geb. 24. Sept. 1772, 7 16. Wu 
1848) die zweite Linie gründete, 
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Lasberg. J 
(Rath. — Oeſterreich und Ungaru. — RFehr. 16. Noveniber 1664, 


XGf. 18. Erpt. 1705, — W.: ſenkrecht gethellt. Die rede \ 
ift quadriet; 1 u. 4 quer geheilt, oben ſchwarz, unten won i — 
und Silber ſenkrecht geheilt: 2 u, 3 in Blau auf m ’ ET 


Erdreich eim meldener, entblantettet Baum ——— 
linte Hälfte ift ebenfalls auadrirtz 1 u. 4 quer getheilt, oben A 
ohne Bild, unten in Eilber eine auffteigende, rotbe Gpige ( 
wappen); 2 u. 3 in Schwarz ein ſchwebendes, goldenes 
Gin altes, aus Ober + Defterreih ſtammendes en 
das den Namen von feinem ebemaligen Eige Lasberg 
Fteiſtadt im Mühlkreife führt. In Urkunden erfcheinem ale * 
Zeugen: Hainrich der Laßberger 1926; Ulrich 1956; : ı | 
(Hant) von Rafberg, Rudolf's IV, Erzberzogs zu \ 
Kammermeifter, in den Jahren 1862 und 1364; die Brüber 
Karl Benuſch und Hans 1363. Hans von Sakberg war um 
1371 Hofmarfchall des Herzogs Leopold von Deſterreich 
Die ordentliche Stammreibe beginnt mit dem Nitter Uls 
rich dem Labberger, welcher 1985 vom Herzog Albrecht IL 
von Defterreich die Hofmark, den Hof und die Beſte — 
im Lande ob der Ens zu Leben empfing. Sein Sohn From 
hard erheirathete 1454 mit Gatbarina, des Hans 
Tochter, das Gut Loitzmannsdorf als Erbgut, Wi 
zwei Söhnen, Bernhard und Michael, it Erfterer 
nen Ur⸗Ur⸗Urenkel der Stammvater der RGrafen 
von Laßberg geworden. Bernhard war um das 2 ‚ 
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| Lasberg. — Bailler vom Latour. 497 
mit Anna Bfchächl, verwitw. von Frey, vermäblt, Ihm 
folgte Yeonhard U., verm. mit Regina geb, von Einzendorf- 
öridau. Deſſen dritter Sohn Hans Leopeld batte Rofina 
Heiderin zum Thurn zur Gemablin. Deſſen ältefter Sohn, 
Sheiftoph, vermaͤhlt mit Maria Magdalena geb. Ban zu 
Vürmbah, binterließ einen Sohn Hans Seyitied (+ 1676) 
auf Loigmannsporf und Ochſenbutg, Herrn der Herricaften 
‚Sarlitetten, Toppel und UAnzenbof. Diefer Lebtere ward mit 
Bun Vettern s d. 16, Nov. 1664 vom Kaifer Feopold I, 
” den Näreihertenftand erboben. Aus zweiter Ehe mit 
Gifabetba Judith geb. von Bernbardin binterlieh er einen 
Sohn Georg Ehrenreich (geb. 1647, + 28. Bebr. 1729), vers 
wählt 1685 mit Eva Clifabeth geb. Gräfin von Kormfail 
(eb, 1649), welcher ». d. 18. Eept. 1705 vom Saifer Jor 
eb L die RGrafenwuͤrde erbiclt. 

Ndraf Georg Ehrenreich batte einen Sohn Georg Fried⸗ 
fh (geb. 11. Juli 1688, F 1762), verm. 26. Auguſt 1715 
wit Anna Gharlotte geb. Gräfin von Auersperg (geb, 1. Juli 

16%, + 3. Mai 1743). Deffen vierter Sohn war Georg Aus 
Fur Anton (geb, 3. Auguft 1729, + 10. Novbr. 1775), f. £, 
dauptmann, verm. mit Anna Gleonore geb. Rreiin von Kor⸗ 
wrintty. Bon dieſem fammte Georg Auguſt (geb. 11. 
dee. 1771, + 8, Rebe. 1828), verm, mit Garoline Rriederife 
«db. von Hirfch (geb. 1774). 


Baillet von Latour. 


(kart. — Defterreich und Belgien. — Betätigung des alten Mdels 

var König Karl I. zu Madrid 1, Seprbr, 1674, Of. 10. Mär 

11, — W.: in Blau ein goldener, fhmellendes Grgel, das an 

fünf geidenen Ringen von einem N quer liegenden Grabe 
herabhängt. 


Diele altadelige Familie ſtammt aus Burgund. Unter 
Philipp dem Guten Herzog von Butgund wurde bie ältere 


!inie im dem Niederlanden anſaͤſſig. Schon am 1, Erptbr. 
Va behäri 


ate zu Madrid König Karl I, von Epanien ben 
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494 Balllet von Latour. — La Valette d Uelaurx. 


alten Adel der Ramilie, und dieſelbe erhielt am 10. Mär 

1719 vie Srafenwürbe. Bei diefer Standeserbebung warb 
das ARamilten » Majorat Ya Tour im Luremburgifchen zur 
Graffchaft erboben. Der 1806 zu Wien geftorbene Graf 
Marimilian, . &, Feldzeugmeiſter und Hoffriegeraths + Präs 
fident, war ber legte Vefiper dieſet Graffchaft, deren Schlob \, 
in den Nevolutionsftürmen (1794) zerftört wurde, 

Graf Marimilian binterlich zwei Söhne, Bon biefen war 
Joſeph (neb. 24. Nov. 1775, 7 18. Sept. 1831), & £. Kam 
merer und Oberft, vermählt * Branzisca geb. Freilm von ı 
Türler Geb. 11. Juli 1790, 7 91. März 1853 zu Wien), der 
Vater des dermaligen Chefs * Linie, des Grafen —— 

ie 


— 


— 


(geb. 10. März 1816), & k Majors ind, U. 
Linie, in Belgien, ſtammt ab vom Bruber des obigen 
Marimilian, vom Grafen Ludwig (geb. 12. Febr. 1758), t 
franz. Generalsieutenant, 

Außerdem blübt noch eine dritte Linie, ebenfalls in Bel 
gien, unter dem Namen der Grafen de Baillet. Diefelbe 
ftammt ab von Bonaventure - Servals- Frangois Grafen de 
Baillet (geb. 14. Juli 1715 zu La Tour im Luremburgifchen, 
+ 7. März 1760), Heren von Eigneulr, St. Remy 2C., verm, | | 
mit Marle-Theröse de Cogels. Derfelbe hatte einen Sohn 
Jean-Baptiste (geb, 4. Oct. 1754, + 7. Auguft 1815), welcher 
erfter Vürpermeifter der Stabt Antwerpen war und von feis 
ner Gemablin Therdse Du Bois d’Ach (+ 15. Mai 1836) 


die im Taſchenbuch unter Linte III, aufgeführte Defcendenz 
binterlaffen bat 





La Balette d'Uclaux. 


[Ratt, — Prruß. Schl d Gallzien. — Fran ı 
preuß. — * und fort, —— 1788, —* — vos, 


1795, — W.: quadrietz 1 im Wlan eine goldene, 


2 u. 8 in Rosh ein Links foringender, goldener Kur 
ein funfediger, füberner Stern. Schudhalier: 


Mann, rechts ein geidener Pünse.) 












da Valette diilchanr. 9 


Die La Valette dUelaur find ein altes, vornebmes, frans 
ͤſiſches Geſchlecht, aber ganz andern Urfprungs als die zut 
Zeit Napoleon’s I. geadelten, heutigen Marquis de fa War 
iette, deren Haupt Graf Marie-Chamans La Valette mit 
Emille- Louise marquise de Beauharnais vermäblt war; 
ebenjo wenig gebören fie der Ramtilie der Barons de La Va- 
lette Saint-Goorges an, aus der mebrere Ölieder in preußis 
(den Dienften ftanden und noch fteben, Die bier in Rede 
fommenben 2a Balette ſtammen aus dem füdlichen Frank⸗ 
rei, ber und bicken früber d'Uclaux de Labaume, na eis 
nem fchon 1311 urkundlich in ibren Bein geweſenen Schloſſe 
Labaume im Pays de Cevennes (Languedoc). Bon dem 
frübeften Mittelalter an bis auf die erfte fransöfiiche Hevos 
lution lieferte diefes Geſchlecht feinem Vaterlande ſtets vers 
dienftvolle und autgezeichnete Männer; e6 zaͤhlte unter feis 
nen Gliedern mehrere Generäle, einen Gardinal, einen Mars 
(ball von Frankteich und einen Großmeiſtet des Maltheſer— 
Ordens. 


Die heutigen Grafen La Valette find in gerader Linie von 
Jean d’Uclaux de Labaume, seigneur de Labaume, Calla- 
ret et Montblanc torres (Languedoc), verm. mit Marie de 
Lord de Cauwissons, abgeftiegen. Ihm folgte Louis d’Uelaux 
de La Valette, der durch feine Gemahlin Delphine — To): 
ter des Francois de Wirsee de Latude, seigneur de Latude, 
La Valette et Bose de Valaredes, k. franz. Lieutenants in 
der Compagnie d’ordonnance von 1579, und der Marguerite 
de Fabres et Fabry — das alte Ramilienaut Sa Valette 
wiedererwarb und zualeih ben früheren Familiennamen 
wieberannabm ; außer dieſem Heiratbsgute beſaß er noch 
Labaume und Gailaret. Sein Sobn Antoine, selgneur de 
Labaume, La Valette et Cailaret, fönigl. franz. Major im 
Inf,Regiment La Ferre, vermäblte fih mit Isabenu, des 
Königl. franz. Hauptmanns Charles de Malbors de Miral, 
seignenur de Mirul et Fayet, und der Marguerite baronne 
de Richard de Boyer Tochter, aus weldier Ehe ein Sohn 
gleichen Namens entiproß. Diefer erhielt 1768 vom König 
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500 Lavalute dUelaur. — Lamwsöftine, 

Ludwig XV, die frangöfiiche Grafemwürde, die 1788 nebit 
Werleibung des fchlefifchen Incolats in Preußen und 1795 in 
Oeſterteich anerfannt und beftätigt wurde. Er war der 
Großvater des gegenwärtigen Ramilienchefs, & franz. Lieu⸗ 
tenant, 1787 Gefandter zu Berlin und vermäblt geweien mit 
Marta Rransisca de Paula, StktD. Tochter des £,, wirkl 
GNatbs Karl Heinrich Nrafen von Sobed und Komik, 
Frhen von Näntben, und ber Darimiliane geb. N&räfin von 
Verdugo. Sein Sohn war der F&raf Karl, Herr auf Carle⸗ 
bof bei Tarnowig und des zwoszdauer Gutes im Lublinigis 
fen , f. £. Kämmt., verm. mit Maria Anna geb. Nöteiin 
von Gersdorff aus dem Haufe Steinbach (F 1811). 


Lamwmoiftine 
[Kath. — Belgien und Feanfreih.) 


Der Urfprung biefes, berühmten und vornehmen Haufs 
Belnien’s verliert ih in die frübeften Zeiten, wo Geſchichtt, 
mit Sage vereint, einen Häuptling der Sachſen im 
Karl's des Großen nach Alandern kommen läßt, welcher 
der Gegend von Brügge von biefen Kaifer mit weit andger 
debnten Yändereien belehnt ward, Dort liegt auch das alle 
Stammſchloß Lawoöftine, das von biefem Fremdling erbaut 
fein foll. — Adonis von 2, hatte eine Schwefter des Grafen 
Balduin von Flandern zur Gemahlin, auch war die Fam⸗ 
lie mit dem renierenden Grafen von Hennegau und anbern 
fouverainen Häufern verfhwägert Y. Unter diefen iſt nas 





*) Huf dem Stadthauſe zu Gent wird noch gegenmärtig ein ſche 
altes Gemälde aufbewahrt, welches Die Namen md Wapsen 
der geofien Lands und Vannerberren Flantern’s mm das Sabre 
847 darftellt ; zur Seite Balduin’s mir dem eifernen Men, 
fen ron Flandern und Artois, erhlidt man auch Nanıen 
Wappen der Lawenſtine. Diefe Auszeichnung auf den Bemälde 
it auferdem mir einigen wenigen der noch beibenden herjags 

tichen und fürſtlichen Häuſer Beigien's zu Theil geworben, 
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Pamwesfine. sn 

‚rntlih das erlauchte Haus der Melun berboriuheben , mit 
em die Familie nicht allein durch zadlreiche Wernräblungen 
ı naber Berbindung ftand, fondern das aud durch die Erb⸗ 
»hter des Bice⸗ Königs von Gatalonien, des Grafen von 
Nelun und Fürſten von Gspinois x. , Erb+ Gonmernbels in 
‘andern, Öranden von Epanien I, Sl. und Ritters des 
beidenen Bließes, die ſpaniſche Grandenwürte und das 
ht, Namen und Wappen der Dielun führen zu dürfen, 
"die Lamouftine brachte. Im zwölften Jabrbundert er 
lt der engliſche Thron eine Königin aus diefem Geſchlechte, 
a) eine Tochter Wilhelm’s des Groberers wird zu den la- 
veine'fhen Abnfrauen gezählt. Die Ramilie befleidete 
h da8 GebsMarfchallamt in Alandern. Im diefer Eigen 
Saft batte fie das hohe Vorrecht, bei jedesmaligem Thronwechſel 
!: Kaiferbaufes, im Namen des ganzen Derrenftandes und der 
elammt-Ritterfchaft landern’s, in der Stadt Bent dem neuen 
erricher den Eid der Treue abjulenen. Die Abtei Et, Clata 
on Laworſtine, nähft St. Omer gelegen, wurde von einem 
em von Laworſtine in den Zeiten der Kreuzzüge geſtiftet; 
ielbe and feitvemn ſieis unter dem Batronat der Aamilie. 
König Ludwig XIV, erbob bei der Bereinigung Älandern’s 
"t Aranfreich die Graſſchaften Laworſtine und Beselaer ju 
em Marguifat mit Beftätigung des Groß +» Baronats in 
ittois. Zranz Maximilian Marquis von L. und B, Grand 
Spanien undewkaiferl. Kämmerer, vermäbtte fi 1768 
"t Gleonore, SttrDd., Tochter des kaiierl, bevollm. Minis 
‘08 der Öflerr. Niederlande und Ritters des Goldenen Vlies 
5 Karl Grafen von Gobenjl und der Maria Iherefia aeb, 
Gräfin Paͤlffy von Erdoͤd (Schweiter der Fürftinnen von 
Merhäyy und Kinsky). Mus dieſet Ebe entiproß ein Sohn 
'arl Marimitian, welcher Caroline Serapbine, Tochter der 
rübmten Frau von Genlis, Warauife von Eillery, zur 
emablin hatte und der Water des Unatole Warauis und 
NÖrafen von Laworſtine und von Berelaer (geb. 1789), 
nden von Spanien 1, El, faiferl, feanzöf. General⸗Lieu⸗ 
*Sants 26, war. 




















































602 Lajanjto von Bufoma, 


Lazanzky von Bufomwa. nr 


lKath. — Böbmen. — Of. 16. Januar 1637, M 
darn 30, Der. 1681, — W.: in Nerh ein filbernes 
jet nad; oben gefehrten Speichen.) 

Fine urfprünglid aus Boͤhmen flammende Familie, mo 
diefelbe noch gegenwärtig anfäffig, aber auch von dort 
nach Polen, Ungarn ꝛc. gelommen it. — Georg Lazanıky 
befand fich 965 unter den Gefandten, welche Dambromen, 
Tochter des Herzogs Boleslaus I. in Böhmen, ihrem Gr 
mable, dem Herzoge Miecisfaus in Polen, zufübrten. Eker 
pban Lazankh, kaiſ. General und Commandant von Temeds 


von Ins 
ud Rap mu 


war, übergab im Jabre 1552, nad} der tapferften Wertbeitis ) 


gung, diefe Keftung den Türken, wurde aber treuloferweile 
von denfelben auf das Grauſamſte ermordet. Udalrich Las 
zanzfy von Bukowa, verm. nit Barbara Cordula geb. von 
Etaupna, hatte einen Sohn Sebaftian, 8. böbm. Kammer 
ratb, verm. mit Sufanna geb, Nebilowsfy von Drabobin. 
Deifen Sohn Ferdinand Rudolf, faiferl, Oberft+ Lieutenant 
und Stammerberr des Erzherzogs Albrecht, verm. mit Mars 
garetha geb. Wratislam von Mitrowig, war feiner Zeit als 
Gelehrter und grober Sprachkenner berübmt. Gr erbielt ». d, 
16. Januar 16937 vom Kaifer Ferdinand III. die aräfliche 
Würde und binterlieb einen Sohn Karl Marimilian (+ 169), 
k. k. Kämm., GRath, Statthalter im Königreich Böhmen, 
AppellationssWerichtssPräfidenten 2c,, verm, mit Anna @lis 
fabetb geb. Freiin von Spantkau (} 1709); und von Repterem 
ftammmte Wenzel Joſeph, verm. mit Marie Gabriele geb, 
Gräfin Czernin und Ghudenig, welcher zu Anfang des acht⸗ 
zehnten Jahrhunderts als £, f. Kämmerer und Hauptmann 
des pilfener Kreiſes vorfommt. 

Auf Wenzel Joſeph folgte Marimilian Joſeph, verm, mit 
:herefia geb. Gräfin von Liſſau. Deſſen Sohn Procop 1. 
(+ 5. Aug. 1804), 8, k. Oberft  tanzler, verm. im erfter be 
26. Juli 1768 mit Walburgis geb. Gräfin Krakowsky von 
Kolomwrat (geb, 6, März 1751, + 1, Decbr. 1799), mar der 





Payanzty von Bufoma, — LedebursTEiheln. 603 


Vater des 5, Aug. 1824 + Grafen Procop IL, &. 2. Kämm., 
GRathE und böhm. Hoftanzlers, verm. 18. April 1797 mit 
Therefe geb. Freiin Vretfeld zu Aronenburg (aeb. 21. Febr. 
1780, + 24. Febt. 1823), EtkD. und PD. 


Ledebur-Wicheln. 
[Rarh, — In Weftphaten und Bahmen. — Bähm. Frhr. 19. Sum 
1669, beflätigt 7, Dee. 1719, Gt. 16. Aug. 1807. — W.: qua 
tum; ia, 4 in Rob eim filbermer Eparren; 2 u. 3 ın Roth bei 
füyene Dnerbalfen, Meirteljhild : 3 Gold ein fhıwarger, arfränter 
Adler. 


Dieſes Gefchlecht iſt eines der älteften in Meftnbalen, mo 
fin Stammhaus Wicheln delegen iſt. @6 beirk ſchon wor 
!anger Zeit das Erb⸗Truchſeſſenamt im Stifte Hervorden und 
dat fih in mehrere Linien getbeilt. Die warburger Yinic in 
der Brafichaft Ravensbera befleivete das Frhr Jänermiiner: 
amt im Hochſtifte Osnabrũck. Im ſiebzebnten Jabrbundert 
fan ein Zweig der Bamilie noch Boͤhmen, wo Zobann Dir, 
ttich #. d, 19. Juni 1669 den Rreiberrenftand erlangte, der 
em 7. Decbr. 1719 betätigt murbe. 

Icdann Wilyelm von Pedebur zu Wicheln, verm, mit der 
Vene geb, von Mrede zu Amecke, binterlich einen Sobn Aried» 
tih Bernhard Frbrn von Pedebur zu Micheln, vermäbtt mit 
Anna Satharina geb, von Wrede zu Raigern. Dieſem folge: 
ten: Karl Friedrich Rreiberr von Ledebut zu Micheln und 
Dfiingbaufen, ver, mit Ottilie geb, vom Schorlemer , und 
Friedrich Milbelm Arber von Perebur au Wicheln und Ofings 
danſen, verm. mit Ariederife Pife geb, Arelin von Wendt 
a Miedenbrud. Der Sohn des Yegtern, Auguſt (lement 
npelbert (geb. 16. Dee, 1772, + 236, Auguft 1846), Frbberr 
der Derrfchaften Roftenblat, Kriemuſch sc. in Böhmen, vers 

WAHR 23. Juli 18 mit Therefe neb. Gräfin von Hartig 

ars. 10. Auguſt 1787, 4 im Januar 1830), ward s. 1. IM 
Muzuft 1807 vom Kaiſet Reanı IM, in pen Ötafenftand ı 

ben, 























SAH Ledoͤchwati. 


Ledochoweki (Halfa von Lebochom). 


[ftaıt Defteereih, Voten und Ruktand, — Gr, Is. — Se 
n Hettſhaften Rlumanmom ins Königreich Polen und Arıma in 

von W.: Seatnwn: da Blau ein neldener Ref, wnder 
immer ven drei (2, 1) Beinen, moltenen Taſeufreu ſchen buiemt if, 





‘ deenmak man Ihrem 4 


I sıen Zub Den Meif beeiibeen, Grafıme 
frene Mud tem a 
' 


rönten Deine mie biaugeltener Dede erheht ſch 
lühminaender Urn, Schildtalt⸗r ymei Riten 
— Derife: „.Avorum respier mores'',] 





ı gehammischter, 


Diefe Ramilie ſammt von den bereits im zehnten Jahr 
bundert befannten Befchlechte der Halka ab, Mehrere Edte⸗ 
niften, namentlihb Pabraki in feinem Werke: gnlando 
enoty, Auflage 1578, berichten dariiber umſtändlich. Neſtet 
HDalka, der ald Stammvater von der Familie verebrt wird, 
wurde Im vierzehnten Jahrhundert vom König Gafımir IL 
von Polen für ausgezeichnete Dienfte, die er in dem Kriege 
gegen bie Littbauer geleiftet, mit der Hetrſchaft Leddown 
beichenkt, Gr nannte ſich hierauf Halka von Ledéchew, und 
feine Ubkönmmlinge jchrieben fich Ledschomwsti, Urkunden aus 
den Negierungsiahren der Koͤnige Sigismund J. und Sizlb⸗ 
mund Auguſt führen die Pedsdhowsti flets als Grafen auf; 
auch eine jpätere (1623) von Sigiämund III. gefertigte Ur 
funde legt dem Samuel Ledéchowski den Titel comes bel, 

Der eben genannte Sammel, der nebft Jobann und Geon 
Ledacheweki auf dem Wahlacte Ladislaus IV, als Mit 
terzeichner erſcheint, binterließ mebrere KAinder. Sein jünp 
fter Eohn Etepban, unter Jobann IIL. zum Gaflellan von 
Volbunien erhoben, batte vier Söhne: 1) Felizian, Oberfl, 
2) Safimir, Hauptmann unter König Sobiesti, welche Beide 
1683 vor den Thoren Wien’s fielen ; 9) Stanislaus, 1715 
Marſchall ver GSonfederstion von Tarnoptod, welcher Un 
als Balatin von Czernichew den Vorfip am Neichetage führte, 
und 4) Arans, Gaftellan von Volbynien, Diefer Leptere bins 
terlieb einen Sohn Adam, welcher 1748 ebenfalls zum Gas 
fellan von Voibynien erkoben wurde, machdent er vorber 
Staroſt von Wlcdinir gewejen war. Deifen Sohn Fran 


















eshomäti, — Prhnderf. 606 
tb,1729), aus der Che mit Marin aeb.von Wieribomsta, 
mäblte ſich mit Luife geb. Gräfin von Dönbofl. Wa 
m terielbe mebrere bobe Ebrenitellen befleidet hatte, ward 
su der boben Würde eines Balatins von Czernichew erbos 
n, verließ aber jpäterbin Polen und begab ſich nach Wien, 
o er kin Leben beihloß Bon ibm ſtammte Anton. Etas 
R von Hayfun (geb. 1775), der zu dein fonenannten vier 
drinen Reichstage als Deputirter der Balatinate von Cier⸗ 
how und Volhynien erwählt murde und im Jabte 1800 
m Kaiſer Franz II. die erblidhe Grafenwürde erlangte 
! flarb am 11. November 1835, Seine Gemablin Aulte, 
s Thomas Grafen von Oftrowsti, Senats «Wräfiventen 
% Königreichs Polen, Tochter, war ibm ſchon 1802 In den 
od vorausgegangen, 


Lehndorf. 
rang. — Oft» Preußen. — REF, 10, Nuguft 1086, preukifche 
aAtumnung 30. September 1637. — Bein: Die Drerichaft Eteinert 


2 Dorffhh.) und Die Herrſchaft Warglitten mir Pandfein‘h Ortüh.). 

-W.: quadeiets 1 im Roth eim mit Der Sichel mat oben artchr- 

%, füberner Dmibmend: 2 in Echmarz ein filbernen Johmnmiterfreng; 

in Schwarz ein goldener, gekrönter Löwe mit doppelten Sxhmeif, 

nis geteher; 4 in Blau drei geidene Ereeme (2, 1). Mieſchud 

ı Eiiber jwifchen zwei ſchwarzen Ariersiliigelm eim ſeuftecht firbens 
der, roiber Rorallenzwrig.] 


Der Urfprung diefes uralten Geſchlechts, ehemals auch 
tenborfj und Lehndorff neichrieben, wird von Gininen in 
Schſen, von Andern in Defterreih oder Braunſchweig ner 
ucht. In Ungarn war es fchon in den frübeiten Zeiten ber 
annt, und durch Deutiche DOrdensritter ift es nach Lieſland 
nd Breußen gekommen. — Otto von Pegendorff tritt 1205 
n einem Grenzvertrage des Kloſters Dobrilugf als Zeuge 
nf. Baul von Lenendorff war Biſchof von Ermland und 
Sabian von Lehndorff in den Jabren 1576 bis 1583 Obere 
durggraf in Preußen. Chriſtoph von Lehndorff eridrint 
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506 Lehndorf. 


1602 als fürſtl. anhaltiſcher Rath, Johann 1645 als kurbran⸗ " 
denburgifcher GNatb, und Rriedrich Wilhelm 1676 als kur * 
brandenburgiſcher General⸗Majſor. J 

Von Sebaſtian von Lehndorf aus dem Haufe Steinort, % 
vermäblt mit Jubitb geb, von Kannacher, ift die Abſtam⸗ x 
nung der heutigen RGrafen von Lehndorf nachzuweiſen. 
Ihm folgten: Meinbard, vermäblt mit Glifabeth geb, Freiin 
von Fulenburg ; Abasverus (geb. 1634, + 1094), Ober ⸗Burg ⸗ 
arof in Preußen und Gbeneralstieutenant, welcher s. d. 10. 
Auguſt 1688 vom Kaiſer Leopold I, in den NGrafenftand 
erhoben wurde und feit 1686 in dritter Ehe mit Maria Eleos 
nore geb. Gräfin von Dönbof (} 1724) vermählt wars; Ernſt 
Ahasverus (eb. 4. Januar 1688, } 9. Mai 1727), königl 
preukiſcher Oberft und Amts + Hauptmann zu Memel, ver 
mäblt 17. November 1719 mit Maria Luije geb. von Wal 
lenrodt (geb, 2. October 1695, + 12, Februar 1775) ; Gruft 
Abasverus Heinrich (geb, 9. Mai 1727, + 18..), Herr auf 
Steinort »c, Randhofmeifter im Königreich Preußen mit dem 
Titel Ercellenz; feit 1803, ver. 28. Januar 1767 in zweiter 
Ehe mit Amalia Caroline geb. Gräfin von Schmettau (geb. 9. 
April 1751); Karl Friedrich Ludwig Chriftian (geb.17. Sep⸗ 
tember 1770, } 7. Rebruar 1854), Herr auf Steinort, Lands 
keim 2c. , königl. preußiſcher Generalstieutenant a. D. und 
Landhofmeifter im Stönigreih Preußen, vermäblt 26. Auguſt 
1823 mit Pauline geb. Gräfin von Schlippenbach (geb. 80, 
November 1805, geſchieden feit 1840). 

Kine andere Linie diefes Haufes, welche den preußifchen 
Srafenftand erlangte, ift wiedererlofhen., Deren Abftanıs 
mung war folgende: Ludwig von Lehndorf (+ 1717), vers 
mäblt mit Catharina geb. von der Alben; Kar Ludwig 
Geb. 11. Juli 1698, F 28. Rebruar 1745), Derr auf S 
Ludwigswalde ıc,, vermählt mit Maria Glifabetb geb. von 
Brauchitich (neb. 21. April 1700, + 18, Mai 1796); Melchior 
Gerhard Feopold (acb. 8. November 1735), Herr auf Mars 
kein (Marbeim) , Banvdels und Stagen, königl: preußifcher 

auptmann a. D., welcher am 3. Januar 1791 vom König 


ü BHERBBEHRUHFH 





Lehndorf. — Lehrbad. — Lengbeimb. sor 
Friedrich Wilhelm 11. von Preußen in den Grafenfand er 
beben wurde und feit 1768 mit Albertine Gbarlotte Aunufte 
ab. von Tettau (geb. 1749, F 1780) vermäblt geweſen mar, 


' Graf Meldyior Gerdard Leopold hinterlich keine Nachtom ⸗ 
‚ menjchaft. 


Lchrbad. 
[*6raf 6. Juni 1781. — W.: von Morh über Sitbet aner arikeilt. 


Cr Deim mir ug: ar umd einem Adlereflug. der mie der Schitd 
tingier FV. Deimdeden: ro umb flibern.) 


Diefes alte beffiiche Geſchlecht, früher Lawerbach, auch 
kLoͤrbach neichrieben, aebörte durch den Befit feines Etamm- 
autes Lehrbach zu der unmittelbaren Meichsritterichaft des 
fränfiiden Gantons Rhön: Werra und ift gegenwärtig noch 
im Großhetzogthum Heſſen begütert. Der ältee Ledens 
brief, welchen die Zamilie befigt, if vom Jahre 1121. — 
dudwig Conrad von Lebrbah, A. k. Kimmerer, GRath, 
Gtebkreuz des MaltbefersOrdens und Commiſſatius bei der 
Neihsverfammlung zu Regensburg, wurde #. d. 6. Juni 
1781 vom SKaifer Zofepb II. in ven AGrafenftand erhoben, 


Lengheimb. 


ltrang. — Steiermatt. — Frht 1620, RO. 10, Mir 1674, 
W.: der imal ſentrecht und einmal auer geibeilt (3 Arie): 1 umd 
8 in Schwarz eim rumber, fübermer Neifen: 2 und 7 im Eılber im 
eier Bär, welcher, linte welcher, aus einem gramen Hatget her 
verrät: 3 und 6 in Ediwarj ein ſchrag⸗ Unter, reiber Balfen, 
meidyer mit Drei linte gewendriem, füibernen Dolbimentea beregt afi 
+ und & in Seid der Kopf und Dais emes rorhen Pferde, Ge— 
könter Veutelſchiid: im Gold ein Be: ſchwarjet, gefeönter 
Adıer, 


> Der Stemmatograpb Gabriel Bucelint ermäbnt im dritten 
:heil feines Werkes (S. 121 und 342), dab Tobias Ritter 
von Iengheimb mit Heinrich Markgrafen von Defterreich im 
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508 Lengheimb, — Perchenfeld. 
Sabre 989 dem Turniere au Braunſchweig beigetvobnt habe; 
dieb beflätisen außerdem die Manufcripte im fteier'jchen 
Landſchafts · Archiv. — Urkundlich erfiheinen: Niclas (geb, 
1369, 7 1420); Martin (geb. 1414, F 1464): Georg (aeb, 
1450, + 16520); David I,, welcher aum Rreiberen erhoben’ 
wurde und au Trauttmansdorff ein präcdtiges Grabmal bat 
(geb. 1502, } 1575); David II. (geb. 1827, + 1537) ; Hans 
Adam (geb. 1570, + 1628); Dans Andreas (geb. 1610, + 
1649) ; und Georg Adanı (F 1696), welcher #. d. 10. Mär 
1674 vom Kaiſer Zeopold 1. in den Neichsarafenftand erbor 
ben wurde. 

Auf RGraf Georg Adam, vermäblt mit Glifabeth geb. 
Gräfin von Nindsmaul, folgten: Wolf Adam, vermählt mit 
Maria Anna geb. Areiin von Glojach: Karl Joſeph, vers 
mäblt mit Amalia geb. Gräfin von Fünffichen;z Sobann 
Joachim (neb, 24. März 1760), vermäblt mit Garoline geb, 
Rretin von Moston. Don den Nachkommen diefes Leptern 
leben dermalen nur noch zwei Töchter (f. im Tafhenbuh). 


Die Ramilie it in Steiermark begütert und erlangte in 


früberer Zeit ald MWappenvermebrung das Wappen des er 
lofchenen Stammes Brunn und Weiſſeneck. 





Lerchenfeld. 


(Kath, — Bauern. — Waprenverbeſſetung 26. April 1587, RFrehr 
22. Februar 1658. — 1. Lerchenfeid auf Ober Prennberg: ROF 
31, Mürg 1770, Befig: Schlek Brandseag in Ober Bayern. — 
it, Leccheufeld auf Köfering: MOF, 20. März 1098, erblicher Meiches 
rath in Batzern 26. Mai 1818. Befis: in der baperifchen Ober 
Pfalz (U, Stadt am Hof) die Hertſchaften Köfering , Gabelkofen 
und Pırdenpoint. — W, beider Linien: auadrier, mit einem Mirtels 
fihide, worin in Silber acht rorhe Wecken, in zwei Reihen von je 
vier, fenteehr über einander neitellt find; I und 4 in Roh ein fll« 
bernet Sparten, über deſſen Spige eine einmirtk fliegende © 3 
2eund 3 in Silber drei geune, unten durchbtoche ne, ‘ 
Berge neben einander, Grafentrone. Auf dem Schilde drei freie, 
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ine Turnierbeime mit fülbernen umd rorben Deimdelen: auf dem 
ütleren erbebs ſich ein bober, beidniſcher, geidener, aeleönter Dur 
ir fübernem Eruip, werin drei rorbe Flammen, md ash feier 
reme achen fünf ſchwarze Pfauenfedern berwor ; die beiden aukeren 
‚me find Anmärd gelehrt umd je mir einer moldenen Möninefrene 
siert: auf dem wehren firdt eim Tueniertufd mr ſeche aufenhe e 
enden Straußenfedernz; dem linken enrfteigen poer aufurbeetie 
d eimmiers getehtie Adiersflugel mir dem Sparten und ber Lerdye. | 


Diefes Geſchlecht gehört zu den wenigen, noch blübenden 

eſchlechtern Alt ⸗ Bayerns, welche von dem eingebornen Adel 

tundlich abſtammen. Es ſoll gleichen Urſprungs mit den 

etren von Haydau fein, die gewöhnlich auch suon Lerchen⸗ 

de, von ihrem gleichnamigen Gute, genannt wurden. 

as Stammfchloß Lerhenfeld lag an der Etraße wiſchen 

egensburg und Straubing und wurde 9% von den Dunnen- 
Mört. Ob deſſen Befiger ſchon damals dieſen Namen bei: 

nd geführt, ift nicht mit Gerwißbeit zu ermitteln, aber jo 

el Rebt feit, dab derſelbe wenigſtens feit Ledung (Pudmin) 

ın 2erchenfeld um 1050 oder 1070 für beftändia angenom⸗ I 
en wurde. Von diefem Ledung blühen in umunterbreche | 
t Stammeeibe die drei freiberrlihen Linien (von denen 
och die fiesbahsunter-prennberger int Mannesſtamme er, 
ſchen ijt) bereits im der fünfundzwanzigſten, die aräflıc) 
feringer in der vierundzwanzigften, und die gräflicdh ober 
ennberger in der dreiundzwanzigſten Generation, 


Um Kirche, Fürſt und Vaterland bat fich dieſe, früber Au: \ 
ft zablreihe und ſtark begüterte Kamilie zu allen Zeiten 
wobl durch perjönliche Dienfte, wie durd vielfältige Etifs 
naen verdient gemadıt. Werner von Ferchenield, Ledung's 
ohn, vermäblte fich 1090 mit Ariederung geb, von Haydau. 
eifen Sobn Karl (} 16. Dec. 1170) war der Vater des durch 
ine Schrift: „Chronica Ratisbunensis” befannten tegens— 
ıgifchen Domberen Hugo von L., ſowie der Großvater 
m Heinrich und Gontad von 2.; Grfterer ftarb 1276 als ie ieh 
umpropft und Zebterer 1261 als Dommberr zu Regenshuts Bank } 
nd Briefter des Deutſchhetren⸗Ordens. Des eben erwähns iM 
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510 derchenfeld. 

ten Karl und feiner Semablin Hilla neb. von Haubendorf 
vierter Sohn, Vernbard, vermäblte fi 1195 mit Grentraub 
geb. von Wildenwarth; deifen Sohn Albrecht I. ward 1238 
Vicedom zu Straubing; deifen Enkel Albrecht IIT, (f 1350) 
mar Katſer Katl's IV. Hauptmann, und deifen Enkel Gm 
imeran (F 1380), oder Urenkel Heinrich (+ 1424), vermehrte 


das Wappen mit der Lerche und dent linken Helm mit den ber 


ben Ndlersflügeln. Heinrich's Enkel Georg (+ 28. April 1506) 
eroberte 1468 die Veſte Degenberg und fchleifte fie auf Be 
feb! Herzog Albrecht's von Bavern. Sein Sohn GeorgU. 
(+ 9. Rebruar 1528), vermaͤhlt 1506 mit Mrfula geb, Schrent 
von Emmating, wurde der gemeinſame Stammvater aller 
lebenden Freiherren und Grafen von Lerchenfeld. 
Georg's II. vierter Sohn, Geotg TIL, (1.1569) , 
bayerischer Rath zu Münden, vermäblt 1532 neit Felicitas 


geb. Ligſalz von Aiholding, wurde der Stifter ber ausge | 


breiteten und vielfach verzweigten ammerlander Linie, Dejien 
Sohn Gatpar (# 1589), fürftlich bayerifcher Hofrath, Truchs 
feh und Kaſtner zu München, vermählt 1560 mit Maria geb. 
Weiller von Garatzhauſen, erhielt 17, Februat 1597 vom 
Herzog Wilhelm für ſich und feine Defcendenz die Ebeiman 
freiheit und niedere Gerichtsbarkeit; und deffen Sohn Tobann 
Albrecht (f 24. October 1620), kurbaverifcher GbeneralsKrieges 
commiffair, Hof-tanımerratb und Kaftner zu Mündyen, ver 
mäblt 15, Rebruar 1604 mit Maria Jacobe geb. Rebrling 
von Haltenberg, erlangte, ». d. Prag 1. Rebruar 1616, vom 
Katfer Matthias zu feinem altadeligen lerchenfeldifchen Waps 
pen das des erlofchenen Gefchlechts der Herren von Brenmw 
berg zur Vermehrung. Georg Conrad RArhr von 2., Io 
haun Albrecht's jüngfter Sohn (geb. 19. Juli 1613, +18, 
Februar 1689), kurbaheriſcher Kämmerer und Nevifionsrath, 
vermäblt 11, April 1638 mit Maria Helene geb. Nedher von 
Nederftetten, erwarb 1679 Aham und verkaufte dagegen 1681 
Ammerland. Gr warb laut Diplont d. d, Regensburg 9. 
Rebruar 1653 mit feinen Vettern Georg Ghriftoph aus ber 
obersprennberger und Georg Gaspar aus der föferinger Linie 
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Lerchen feld. si 
com Raiter Kerbinand TIL. in den RRreiberrenftand erboben, 
4 Kein teitter Sohn, Johann Wilhelm, gründete die in vierter 
4 Generation im Dannesftamme wiedererloſchene ſſes bacher Yır 

at, während fein ältefter Sobn, Franz Benno (geb. 1641, } 18, 
04.1200), furbayer. Kämmerer und Bfleger zu Stadt am Hof, 
Krmäblt 1068 mit Marta Glifabetb geb. Rreiin von Mug⸗ 
enthal auf Pondorf und Steinburg, Stammoater der in zwei 
Eperiaflinten im Kreiberrenftande fortblübenden abamet 
hanptlinie geworden ift. Auf Rranz Benno folgte fein Eobn 
Georg Leopold (geb, 16. Nov. 1678, + 17. Juli 1722), kurbaper. 
Kämmerer und Hofrath, auch Hauptpfleger und Kaftner zu 
Sronnburg, vermäblt 17. November 1703 mit Anna Maria 
Melbeid geb. Freiin von Ow auf Bells und Altdorf. Der: 
flbe hatte zwei Söhne, welche die beiden abamer Eperials 
linien ftifteten, nämlich Rerdinand Iofepb Marl Maria, von 
dem die beiden Borſtaͤdte Wien’s: Alts und NeusLercbenfeld, 
ihren Namen führen, und Rranz Xaver (geb. 38. Kebruar 
1713, + 1783), kurbayeriſcher Kämmerer, Pfleger in Kravs 
burg und HerzogsKaftner in Ingolftadt, vermäblt 1735 mit 
Maria Anna geb. Kreiin von Lüplburg, der einen Sobn, 
Marimilian Zofepb Adam, binterlieh. Des Leptern Sobn 
Darimitian Emanuel Kranz erbielt 1323 vom König Maris 
milian I. das Gut Heinersreutd ald Leben. Uleber die freie 
berelichen Linien f. Taſchenbuch der Freiberri. Hauſer.) 
em blüben von den übrigen Linien, in welche ſich 
das Geſchlecht getheilt hatte, nur noch die beiden Finien auf 
Dber-Prennberg und auf KHöfering, und zwar im RGrafen · 
fande. Eine Linie auf UntersPrennberg erloich 1652, eine 
andere auf ®abeltofen 1649, und eine dritte auf Welchen⸗ 
berg im Zabre 1597. — In ber Linie auf Ober Brennbein 
erhielt Mar Gmanuel Kranz, früber General ⸗Adſutant des 
, Bringen von Sachſen⸗ Hildburghauſen, nachher kurbayeriſcher 
Känmterer, mw. GRath, GeneralsLieutenant und Sapitain en 
) chef der Zrabanten »Leibgarde, s. d. 31. März 1770 vom 
Raifer Zofepb IL. die reichsgräfliche Würde. — In ber u 
auf Köfering erhielt die nämliche Würde Hranz Adam dt 1739 
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512 Lerchenfeld, 
biſchoͤflich augsburgiſcher GRath und Ober + Hofmarfhall, 
fhon am 20. Diärz 1698 vom Kaiſer Leopold I. 

Die Riliation diefer beiden reichsgräflichen Linien, foweit ' 
fie fiher bekannt geworden, ift folgende: " 

1. Yerchenfeld auf Ober Prennberg. Wilhelm Karl Frhr 
von Lerchenfeld (geb. 8, Februar 1686, + 10. September 1739), 
kurbaveriicher Kämmerer, General ⸗ Feldwachtmeiſter und Res 
gimentscheſ, vermäblt in eriter Ehe 8. März 1723 mit Maria 
Margaretba geb. Freiin von und zu Perfall C+ 27. April 
1730); Mar Gmanuel Franz (1. RGraf diejer Linie, f. oben; 
geb. 6. April 1724, + 1792), kurbayerifcher Kämmerer, w. 
GRatb, Generals Lieutenant ıc., vermäblt in zweiter (he 
1779 mit Franzisca geb, Näreiin von Leupredhting (geb. 5 
März 1758); Philipp Nerius (geb, 30, Mai 1785, + im 
October 1854 zu München), königl. baverifher Kämmert 
und auiescirter Präfivent des Appellations » Gerichts von 
Obers-Bayern, vermäblt 15. October 1815 mit Maria Eher 
tefe geb. RGrafin Lodron⸗Laterano (geb. 5. December 1786, 
+25. September 1845). 2* * 

It. Lerchenfeld auf Köſering. Philipp Ernſt (geb, 8, 
nuar 1698, + 30. März 1746), bes I. NÖrafen biefer Link 
Kranz Adam (f. oben), Sobn, kurbaperiicher Kämmerer und 
Megierungs » Rath, vermäblt im zweiter Ehe 27. Zuli 1785 
mit Maria Walburga geb. Gräfin von Trauttmansborff ( 
1711, + 28. Januar 1770); Philipp Nerius (geb. 12. Mai 
1736, + 6. Januar 1800) , kurpfalzbayeriſchet Kämmerer,‘ 
GRatd und Sefandter zu Regensburg, vermählt 
tember 1764 mit Maria Therefia geb. Gräfin von Neffelrode 
Gresboven; Marimilian (geb. 17. Januar 1772, 7), fun 
bayerifcher Hänmerer, mw. GRath, früber Gefandter 
Rurfächfiichen Hofe 2c., vermählt mit Maria Anna geb, 
Rrreiin von Groſchlag (geb. 21. Auguft 1775, + 17.9 
nuar 1854 zu Wien), PD, I. Mai. der Königin von Bayern, 
Stkr D. und Therefien- Ordens: Dame, 25 ru 
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Beubifing. 518 
Leublfina 


ratt, — Bayern, — REF, 1696, beftätigr 17, Tanuar 1701, in 
Tre Briafenclaſſe des Rönigrrichd Banernm immarriulin 2, Monemher 
1817, — Wohnfig: Afhaffenburg. — W.: auadrırti I smb 
% in Eiiter zwer rotbe Duerbaiten: 2 im Stiber gmer ſchrag⸗ente, 
dlaut Baiten mit einer rorbem, dinten Exhuitesirie am Euher 
Zwei {hreägerechre, biane Ballen mir einer rorben, reabren Eituitess 
feue, Minelfhildt im Suber zwei Dirfhhöener von marurlicher 
Farbe, fentrechr meben einander geficllt.) 


Die Grafen von Leublfing (Feibelfing) ſammen aus einem 
alten baverifchen Adelsgeſchiechte Ihr Stammmater Wol— 
ar foll zur Zeit Karl's des Großen gelebt haben. Wie 
Überhaupt die frübefte Geſchichte der Familie fih in Sagen 
vrtliert ,„ fo wird von Woldemar's Eobn, Wilhelm 1,, ers 
Zaͤhlt, daß er einen Zweitampf mit Crocigo, einen Nieien 
ber Sunnen, beftanden babe, Wilhelm Il., des Voriaen 
Sohn, welcher 8 tem Turniere zu Goftnik beimohnte, fepte 
Die Etammreibe folgendermaßen fort: Sibold, der 1042 
vom baperifchen Kreije zum Turniers König auf dem Turniere 
au Hal ermäblt wurde; dem Entel deſſelben, Seyfried, wurde 
Diefelbe Gore 1165 auf dem Turniere zu Zürich und 1179 
auf Dem zu Köln zu Theil; deſſen Urentel Wirih J. ers 
ſcheint als fürftlih bayeriiher Hofmarihall; deſſen Sohn 
Uleicy II., ebenfalls fürſtlich bayertiher Hofmarſchall, ers 
warb im Sabre 1311 das Erbe⸗Truchſeſſenamt von Nieder 
Bayern. Zohann von Leubling, ein ſpäteret Nachtomme 
Ukrich’s IL, farb 1577 als Landmarihall der Provinz Neus 
burg; deilen Enkel Karl Auguſt, kurbayeriſchet Stämmnterer 
und Hofratb, wird als erfter Freihert von Leublfing genannt. 
& febte un das Jahr 1086. Gin Leibelfing war Page des 
Konigs Guſtav Adolf von Schweden und befand ih an 
deffen Eeite in der Schlacht bei Lügen (1632). 

Im Jahre 1642 kam eine Linie des Geſchlechts aus Bavern 
nach ZFranken, mo fie vermöge des Vejiges Der reichsunmit 
kibaren Herefchaften Falkenthal und Untererlbadh den Ritters 

tunton Altmühl beigezählt wurde, Indeſſen iſt ſowehl Diele 
33 
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614 Prubifing. — Leutrum von Irtingen. 
£inte, mie überhaupt alle früber blübenden bis auf bie Als 


tere, rainer'sche erlofchen, welche Ieptere vom Kaifer Leopold I. % 
in Jahre 1696 die reichsaräfliche Würde erbielt, Weber dieſe ih 
Etanveterbebung erfolgte am 17. Januar 1701 vom Au ,, 
fürten War Emannel von Bayern eine Betätigung, und * 
, 1, 2, November 1817 warb die Ramilie in die Grafen N 
claffe des Königreichs Bayern immatriculirt, * 
een N 

Leutrum von Grtingen. “ 


[&sanı. — Gr. 19, Mär) 1781. — Befis: I. Ueltere Rzı 
im Königreich Meireemberg: die Oiter Böfingen, Breiringen, de 
felan, Rınninaen, Muſſagen, Hardt, Burgiehnemüht und em Ans r 
heit won Batııim. U. Dunnere Pınie, in Vreufifch » Edhiefien: ' 
im Ro Beziet Liegnitz die Outer Eırddel, Tibienbans» und Eibels % 
Kauffung.. — W, beiter Yınen: in Ehırary ein jpringender, jüs % 
derner Sıeinbod mit rudenuid gebogenen Hörmern,. Devife: Hat Im 

bart an hie.) in 


Diefes Geſchlecht nannte fich früber Lutram, auch Auitranund 
Suitcamb, und ſtammt urfprünglich aus Defterreich und Böhr 'h 
men, Die ununterbrochene Stammtreibe deifelben beginnt ext 
im fünfjebnten Jabrbundert, da faſt alle fihern Nachrichten "1 
über die früberen Kamilienverbältnife mit bem wichtigern The 
des Ramilien +» Archivf, welches aus Veranlaffung der ver 7' 
beerenden Ariege unter Turenne und Melac nach der 
gebracht wurde, daſelbſt gänzlich verloren inaen. Das 
dieſes Geſchlecht ſchon im dreisebnten Jahrhundert im 
geſtanden hat, iſt binlänglich aus Urkunden und 
ſchen Werken erwieſen. Eberdard Puitran, aenannt von 
Enelingen, wurde 1976 von dem württembergiſchen Grafen 
Eberhard dem Greiner mit bem Gute Merklingen belehnt. 
Die Ramilie batte ſich dem 1488 errichteten fchmäbiichen 
Adelſsbunde und der 1496 erneuerten St. SeorgenfhildsBer 
eininumg in Schwaben angefchloffen, auch mar fie vom Ent 
ftehen der freien unmittelbaren Meichtritterfchaft in Schws⸗ 
ben bis zu deren Auflöfung immermäbrend biefer Mörpers 











Leutrum von Ortingen. »15 


haft als eine alte freiberrliche Familie einnerleibt ac 
weſen. 

Hans Luttam beſaß zu Anſang des viergebnten Jabrhun— 
detrts das nunmehr längſt verſtoͤrte Stammiclob Ertingen, 
Sei dem gleichnamigen Dorſe an der Donau in Sawaben, 
von dem die Ramitie den Beinamen führt. — Die Ninder 
des Vaul Lutram, Herrn zu Dürren,, Bauichlott, Enzbetg, 
ringen, Kiefelbronn, Niefern, Liebenet, Heydach und 
Bürn, welcher 1452 baden' ſchet Boat au Pioribeim war und 
mit dem die fortlaufende Stammreibe beainnt, veränderten 
ibren alten Seichlechtsnamen · Lutram · ¶ fo mie er noch nenen» 
märtia gefübrt wird. — Im fünften Ollede von Paul Luttam 
Hamımte Bhilipp Chriſtoph (aeb. 1584, + 1649), markaräfs 
Ni baden ſcher GRath und Obervogt zu Baden. Deſſen zwei 
Söhne: Ernſt Friedrich (geb, 1616, + 1703), Herr auf Pie 
bene und Hendach, baden«durlachiicher Beleits-Hauptmann, 
und Karl (geb. 1618, + 1689), Herr auf Würm, Dürren ımd 
Domenet, baden’icher Rorftmeiiter, teilten ben Etamm in 
mei Hauptfinien. Von diefen bfübt die Ältere, oder ernes 
#inifche, welcher bedeutender Srundbefih bei forsbeim in 
Baden und bei Vaihingen in Mürttennberg zuftebt, im Arcis 
Sertenftande, und bie jüngere, oder caroliniiche, welche teils 
meife auf den Grumdbefig der Ältern mitbelebmt ift, im 
Grafenftande. 

Aus ber bier in Rebe kommenden jüngern Pinie find be— 
fonders zu nennen: Karl Magnus (neb. 14. Demmber 1680 
Mt Ptorzbeim, + 24. Januar 17939 zu Mien), welcher ſich 
a6 ſchwediſcher General in den Feldzügen unter Hack XIT, 
außzeichnete und nachber als 8, £,.öfterreichiicher Keldut arihalls 
Yientenant rübmlichen Antbeil an den italienifchen Feldzügen 

im vorigen Jabebundert nabın. Ferner Karl Sinmund Ftied 
ih Wilbelm (geb. 27. Juni 1692, +16. Mat 1755 au Guneo), 
fönial, farbinifcher General der Infanterie, Inbaber eines 
deutichen Infanteries-Reniments, Gouverneur der Stadt und 
Vrovin; Guneo, der ſich bohe Verdienite in dent öfterreichi« 

(den Succeffiontfriege erwarb, allen Ehladten feiner Zuit 
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B16 Leutrum won Srtingen. — Pepper. 

von 1742 ab beimobnte und durch die tapferfte Vertheidi⸗ 
aung Der Feſtung Cuneo den Keind zwang, von der Bela⸗ 
gerung derielben abiufteben, Und Karl Uuauft Emanuel (geb, 
8. März 1732 wu Milchberg, + 19. Nov. 1795 zu Biberadı), k. 
fardiniicher Arlomarichall » Yieutenant, Inbaber eines deut⸗ 
ichen Infanterie » Neniments und £. f. wirklicher Kämmerer, 
welcher ſich als &, 8, Dfficier im fiebenjäbrigen Kriege rübms 
lichtt bewwortbat und mit Genehmigung der Kailerin Maria 
Fherelia 1704 in Lönigl, jardintiche Dienfte übertrat, Ders 
felbe ward #, d, 19. März 1781 in ven fönigl. fardiniihen 
Grafenſtand erboben, Bon ibm lien im Archiv zu Stutt ⸗ 
gart die aur Aufnahme in den Deutichen Orden erforberlis 
“hen und beitätinten Uhnenproben vor, eine Beitimmung, 
auf welche ee dem Wunſche der Kamilie aufolge wieder Bers 
sicht leiftere. Aus feiner Ehe mit Marta Jofepba Honoria 
geb, Gräfin zu Waldburg⸗ Wolitegg, Waldfee und Friedberg 
(ged, 11. Auli 1762, verm, 7. Kebr. 1782, 7 183. Det. 1885), 
Neichd-Frbtruchieffin, hinterließ er drei Söhne, Bon dielen 
ftiitete Karl Gmansel Victor Philipp (geb. 26, Dec, 1782, 
+ 17, Sept, 1542), erſter Hammerberr des Koͤnigs von Württems 
bera, Intendant der f. Kapelle und Schaufpiele, k. &. m. Käms 
imerer, vermäblt 17. September 1811 mit Jobanna geb. von 
Schad von Mittel-Viberacdh (geb. 16, Januar 1792, + 16. 
Oxtober 1551), Die ältere nräfliche Linie, in Württemberg, — 
und Gmanuel Ludwig Wilhelm Craft (geb. 13. Septem⸗ 
ber 1785, 7 8. März 1851), königl. preußticher Major, ver 
mäbtt 28, Januar 1819 mit Agnes geb, NOräfin von Magnis 
geb. 25. Dat 1798, + 18, April 1841), die jüngere gräflide 
Linie, in Preuß »Schlefien. 


Leyden 


[Ratı. — Au⸗ Paper. — Rtehr. 15. Nevbt. 1078, RGraf M. 
Seradt. 1790, #, Kader. Befiätigung 24, Dee, 1812. — Wir que 
geheilt; oben in Eilber ein rorbed Kreuz, unten in Blau drei (2, 1) 
achtedige, geltene Stetne.] 
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Diefe Familie nttanmıt den Niederlanden, aebörte dafelbfi 
yu dem älteften Abel und erſtreckt fich bis im jene Zeit zus 
rüd, wo Holland umter ber Herrſchaft Baneın's ſtand. Der 
febr reiche Haupfftamm des Haufet erloſch erft im dieſem 
Jabrbumdert in der Stadt enden. Glieder der Familie bat 
ten ſich ſchon früh unter dem Namen „de Leyde” nad) Bo» 
tbringen und von ba mit dem verdeutichten Namen „Leydl“ 
nad) der Schweiz verzweigt. 

Zu Anfang des ſiebzehnten Jahrbunderts fam Bernbard 
Wilbelm von Leddl, verm. mit Maria Anna aeb, von Mür 
linen, nach Bavern, wo fein Eobn Jobann Baptiſft die bos 
ben Würden eines Geb.-Ratbs, Staats: Miniiters und Bice⸗ 
Kanzlers erlangte und vom Maifer Leopold 1. ». d. Wien 
15. November 1678 in den Rfreiberrenftand erboben wurde. 
Derfelbe nahm auch mit kaiferl. Bewilliaung vom 10, Rebruar 
1688 den ältern Nanıen Leyden wieder an, Gr erwarb jche 
bedeutende Güter und Schlöſſer und ftiftete das Kideicoms 
mis Ufing. ein mit Maria Barbara geb. Areiin von 
Staubding erzeugter Sohn Jofepb Yanaz wurde feiner Zeit 
in allen wichtigen Etaatsangelegenbeiten als Beve Tmächtig⸗ 
tee an Pöniglidhe und kurfürſtliche Höfe, an Sreis« und 
Reichstage mit großem Grfolg gefandt. Rofenb Janaz 
Manzte auch das Geſchlecht mit feiner Gemablin Maria 
Anna Helena geb. Freiin Hörwartb von Hobenburg im 
kinem Sohne Mar Anton Joſeph fort, welcher mit Ma; 
tia Therefia geb. Freiin Kraus von Sala und Rraufeng 

vermäblt und Water von drei Söhnen war, Mar Gafimie 

(F 1772), der ältefte derfelben, Kämmerer, GRath, fomwie 

bes Hofs und Beiftlihen Ratbs Pice-Präfident su Drünchen, 

blieb unvermäblt, Der zweite Sobn, Iofepb Annas II. (geb. 

174), diente dem Staate als Miniſter und Gefandter mit 

gleicher Auszeichnung wie feine Vorfabren; er batte die 

Ehre, des Kurfürften Stelle, als dieſer 1778 vom achten Sturs 

plag und Erzichagmeifter » Amt auf die fünfte Auritelle und 
Eritruchfefiene Würde vorrüdte, zu vertreten, ward nad abs 
gelegten Proben und Erwerb des Wittergutes Schlipsbeim 
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518 Leyden. — Lichnewelh. 


im Canton Donau, a4. d. Eblingen 21. Januar 1764,, unter 
die freie NRitterfchaft in Schwaben als wirkliches Mitglied 
aufgenommen und erbielt endlich vom Heihtvicar und Kurs 
fürften Karl Theodor, laut Diplom d.d. Münden 24. Sep⸗ 
tember 1790, nebft feinem andern Vruder Franz Zaver und 
für alle Nachtemmen den RGraſenſtand. 

Sofepb Jana IL. binterlieh von feiner Gemahlin Urſula 
Mar. Boil, geb. Areiin von Welden, StkD,, drei Söhne: 
Dar Anton, Darimilian Joſeph und Glemens Wenceslaus, 
Der ältefte, Marimiltan Anton (geb. 17. März 1764, 7 18, 
Januar 1821), & bayer Kämm., w. GRath und Regierungs⸗ 
rath zu Landehut, verm. in erſtet Ghe, 23. Oct. 1785, mit 
Marimiliane geb, Gräfin von Dachsperg, Etbin von Schön, 
burg, undin dritter, 25. November 1809, mit Gatharina geb, 
Noräfin von Reiſach⸗Steinbetg, Breiin von Kirchdorf (geb. 
12. Rebr. 1767), ftiftete die I. gräfliche Linie, — Der zweite 
Sobn, Warimilian Joſeph, erft Chevalier de justice des 
Maltbefers Ordens, dann verm. mit Maria Anna geb, Gräs 
fin von Arco, Frau auf Arco (geb. 7. Nov, 1774, +..), und 
E. baver."Kämm,, fowie Präfivent und General» Gonmijfair 
in Schwaben, wurde Stifter der I. gräfliden Linie. — Der 
dritte Sohn, Clemens Wenceslaus, k. bayer. Känım., Präs 
fivent, Staats» und Reichsrath, ftarb im Jahre 1830 obne 
Nachkommenſchaft. 

RGraf Franz Xaver (Bruder des RGtrafen Joſeph 
Jangaz IL und dritter Sohn des Rörhra Mar. Anton Joſeph) 
batte einen Sohn Johann Baptit Jofepb Mar. (geb. 
1774, + 1847), Heren auf Kühbach, Napenzell und Mogenr 
bofen, k. bayer, Nittmeifter, welchet die III. gräflidde Linie 
gründete, 





Lichnowsky. 


(Frhr. von Lichnewerh und Edler Hert von Woſchũütz 12. Sebrunr 


1702, böhm. Gf. 1. Januar 1721, RGf. 27. Mai 1727, — w.; 
in Korb zwei abgerifjene und pfahlweife neben «inander 
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Richnemety. 819 
neirihe Weinzanten; jede derieiben trägt ohem eine binie Traube, 
ie fh, ausmartd biegene , uber cin darunier Fefmdinden,, arumet 
Zau neigt, Auf dem gefränten Heime mit rothliiberuer Dede wie» 

derbeir fi tag Tlaprenbud.] 


Die Fürften, Rrafen und Areibereen von Lihnemtfy 
leiten ihre Abkunft aus vem Haufe Granion In Hoch + Burs 
sund ber. Dttenio von Sranfon fell fib nad der Grmor- 
dung feines Waters zu Georg Vodiebrad nerlüchtet und von 
dieſem das Schlos Fichen im ſchleſtichen Gebirae au Yeben 
tebalten haben. — Die Ramilie erbielt fein Adels» Diplom, 
Kranz Bernbard IT., genannt der Freibert von Lichneweko, 
war um 1670 Landeshauptmann in Schlefien: fein Sebn 
Franz ®ernbardb IM, mard =. d. 1. Nanuar 1721 vom Mais 
fer Karl VI. in den böhmiichen, dann #. d. 27. Mai 1797 
in den RGrafenftand erhoben. 

Des Leptern Enkel Karl Jobann erhielt ». d, 290, Janırar 
1773 vom König Rriedrich II, die preusifche Jürſtenwürde 
nach dem Recht der Arftgeburt und für den Grbfolser, noch 
su Lebzeiten des Chefs des Haufes, den fürklichen Titel, 
Dem Enkel Kaıl Jobann's, Fürſt Eduard Maria tneb, 
19. Eeptbr. 1789, + 1. Januar 1845), verm. 24. Mat 1813 
mit Rürftin Eleonore (geb. 24. Mai 1795), des + R.f. öfters 
reichifchen Etaats» und Tonferenz» Winifters Hart Grafen 
von Zichy Tochter, EtkD. und PD., — wurde aud am 
4. Septbr. 1824 die öſterreichiſche Aürftenwürde nach dem 
Recht der Grfigeburt zu Theil. Die Aürften nennen fidh: 
Erben der Grafen von Werdenberg weiber Fahne (wegen 
Auferbung), Edle und Bannerberren zu Wofhüg (Wosrip). 
(S. den Goth. Dof-Kolenter, II Nbib, B.). 

Der blübende reichsgräfliche Iweig dieſes Geſchlechts ſtammt 
von einem Bruder des zweiten Fürſten Lichnewsky (Baters 
des oben genannten Fürſten Eduard Maria), des Aüriten 
Karl (+ 15. April 1814), naͤmlich vom RGrafen Wilbeln 
Adolf (+ 1836): und die Äreiberren von Yichnomsfo Ind 
Kindestinder eines andern Bruders des zweiten Fütſten Lich⸗ 
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520 Lichnewern. — Liechtenberg. 


nowety. (Der Perſonalbeſtand dieſer beiten Linien wird im 20. 
Jahrgang des Taſchenbuchs der gräflichen Hauſer, auf das Jahr 1856, 
aufgefiiher werden.) 


sa 


R 


Lichtenberg. 


[Kath. — Brain. — Frehr. 1660, ROraf 1680. — W. : quabeirt; 
1 u. 4 in Silber ein blauer, gefrömter Lime mit boppeitem E chweif, 
einwärtd getehet (mram Schwab, Schwaben): 2 u. 3 ebenfalls in 
Eiiber ein rorber, gefrönter Vogel, einmärıs gemender, mit aufgte 
ſchwungenen Flügeln (Stammmappen).] 


Gin altadeliged Geſchlecht aus Kranken, welches von ber 
Familie der Echwaben (Swaben) abitammt und vor mebs 
teren Jabrbunderten in die öfterreichiichenStaaten einwanberte, 
wo es ſich vorstalich in Arain durch Ankauf von Gütern 
anfällig machte, Bon ben früberen Stammgenoſſen ber Fa⸗ 
milie find befannt geworden: Robann von Schwab (ein 
Vorfabre von ihm: Heinrich, lebte um 1296; ein amderer, 
Berthold, um 1338), der ſich 1540 mit Diargaretba geb, von | 
Liechtenbera, der Letzten ihres Geichlechts — aus weldhen 
Glieder 1168 dem QTurniere au Zürich beimobnten und das 
ſich in Defterreih, Härntben, Tirol und Krain fehr \ 
breitet hatte — vermäblte und die Erbgüter ſowie den Nas 
men der erloſchenen Herren von Liechtenberg an fein Ge⸗ 
ſchlecht brachte; ferner Johann Joſeph Schwab von Liech⸗ 
tenbera, faiferl. Oberft, der 1875 in türfifche Befangenichaft 
gerietb und in Gonftantinopel ftarb. Wolf Andreas (+ 1678) 
erlangte im Jahre 1660 den Areiberrens, und fein Sobn 
Franz Bernbard 1680 vom Staifer Leopold IL, den RSraſen⸗ 
ftand. 

Mit den Eöhnen des RGraſen Kranz Bernbarb: Georg 
Sinismund und Georä Gottfried, tbeilte fih der Stamm in 
zwei Hauptäfte, Der ſigismundiſche fchied fich im eine Linie 
zu Gindpt (erlofchen 1. Wärz 1851 mit dem NErafen Is 
bann Baptift), und in eine andere, noch blühende: von 
Smud, Der gottfriebifche Aſt bat fi im die beiden mo 
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Liehtenberg. — Piren. s 


Slübenden Linien zu Schneeberg und gu Orteneng von Hal, 
krftein geſchieden. Gine dritte Linie erloih 1810 im Manr 
neiftamme, 


Suter den gräflichen blüht auch noch eine andere Pinie im 
Sreiberzenftande, 


Lieven. 
|tat. — Rurfand, — MOf. 1789.— W.: im Math firhem (3, 1, 
2,1) geldene Sterne ‚ und in der Mitte dazwiſchen Drei fiibenme 
fi (2, 1). Orafınfrone. Der aefrönte Beim traat den borpris 
m, deutſchen Meichsadier. Schudhalter zwei gebarnıldıe Kutter, 
jeter in der Äuferm Sand eine Dellebarte haltent.] 


As der Biſchof Meinhardt im Jabte 1186, um das Kreus 
ii predigen, nach Liefland ging, fand er dort einen Dann 
don pornebmer Geburt und groben Anieben, beilem reiche 

tblande fih längs der Düna bis an die Oftice erftredten, 
und den die Liven von Torenda ibren » König« nannten. 


D 


Deſet alte fürftliche Live mit Namen » Kubbe«, deſſen 
Stammfhlog » Kubbefele« an ber Etelle det heutigen Rres 
mon aeftanden, und der nach empfangener Taufe vom VBapft 
Göleftin II. in Rom fieben noldene Sterne, als ſymboliſche 
dinweifung auf die fieben Sacramente, zu feinem Familien ⸗ 
wichen erhielt, — ift der Stammtvater des glänzenden Bes 
Hlechts der Lieven, das gegenwärtig in Echmeden, Liefr, 

de und Kurland in verichiedenen freiberrlichen, aräflidıen 
und fürftlichen Linien blübt. Daffelbe ift die ältefte 
und, wie allgemein angenommen wird, die einzig noch übrig 
söliebene, eingeborene, livifche Adelsfamilie Lief ⸗ und Kur— 
ande, 

In Schweden erlangten die Lieven den Areiberrens« und 
Orafenftand, Gin Freiberr von Pieven, welcher als fünial. 
Swed. General vorfommt, zeichnete fich in dem Kriege gegen 
die Volen namentlich 1707 bei der Belagerung von Tbern, 
Ahmlichſt aus Fobann Helmerich, oder beinrich ee 
Üieven, (1721) Reichsrath in Schweden, ftarb im Jahre 1799, 
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522 Lirmen, — Linden. 


Vernbard Graf von Lieven warb 1730 ebenfalls ſchwediſchet 
Neichsratb. Ein Graf von Lienen ericheint 1740 als künigl | 
ſchwed. General en chef, und 1743 erbielt der kaiferl, rufl. 
Venerals Diajor Arche von Lieven dad Mileemmando über 
die Yandtruppen. — Aus dem fogenannten ruffiichen Zweige 'i, 
diefes Hauſes wurde der kaiſ. ruſſ. Genetal⸗Lieut. Shriftopb Y 
Andrejewicz Abraf von Lieven am 3, Sept. 1826 vom Kal A, 
fer Nicolaus von Rubland in den Rürftenftand erboben. | 

Aus dem Zweige, der fih in Aurland feit 1507 aufdem x, 
Familiengute Berſen im Kirchſpiel Doblem fortgepflanzt bat, 


iR 

brachte Georg Wilhelm Rriedrid Thaddäus Philipp von %, 

Lieven im Jabre 1789 die reichögräfliche Würde auf fih und 

feine Nachkommen. 1; 

i 2 

Linden h 

[Karh. — Württemberg. — Beſtätigung det RRreiberenflandes 1 I} 
Januar 1808, Graf laut Dipiom von 4844, 1850 und 1852. — 
Beiig: in Wiürrtsemberg, Schwatjwaldtt., DO. A. Horb, die Nhiter 
Nerdſtetten und Neuntbaufen; im Iarttr., DU Heidenheim , das 
AGut Burgberg. — W.: im Nor rin goldenes Kreuz. Helmgn⸗ 

chen: eim figendes, fhwarjet Mindfpiel mit geidenem Haftbane.)] 

i £ \ \ 

Aus diefem alten niederländifchen Geiclechte wandte ih , 

j 


zuerft Peter von Finden um bie Mitte des fiebjehnten Jahr⸗ 
bunderts nach Deutichland, wo er fi in ber Gegend bed 
mittleren Dain’s anfaufte, vermöge deilen die Kamilie in 
der vormaligen unmittelbaren freien Weichsritterfchaft in 
Schwaben, im Ganton Nedav- Schwarzwald, Aufnahme fand. 
Peter's Urenkel Johann Heinrich (+ 1796), kurnainziicher | 
GERath, erlangte die NAreiberrenwürde, welche am 1. Januar 
1808 (württ. Reg.» Blatt 1808, Ne. 1) in Württemberg ans 
erfannt wurde, J 
Mit den Söhnen Johann Heinrich's; Franz Damian und 
Kranz Joſeph Ianay, tbeilte ſich das Geſchlecht im amel 
Hauptzweige. Kranz Damian (geb. 1745, } 3. Sept. 1817), 
arhigl. frankfurt. Staatsrath, fliftete den nordftetter Zweig, 





Linden. — Linker, b43 
und Franz Jofepb Ianaı (geb.5. Dec. 1760, +3. Jan. 1836), 
EL würtiemb. Sammerberr, GRath, Etandesberric., verm, I) mit 
Ynna Maria geb. Freiin Gedult von Jungenfeld, 11) 1817 
mit Garoline geb. Kreiin Vogt von und au Hunoltflein 
gen. Steins Kallenfeld (geb. 30. Januar 17%), den neunte 
bäufkr Zweig. Die Grafenwürde erbielt die Familie laut 
Viplomen von 1844, 1850 und 1852, Beide genannte Ziveige 
blühen auch im Nöreiberrenftande (f. das Taſchenbuch der frei 
Ierelichen Daufer). 

Die Etammreibe des Geſchlechts if folgende: 

Veter von Linden ; Hans Peter, verm. mit Margareiba 
ab. von Landfee ; Hans Leonhard (geb. 4. Aebruar 1682), 
verm. mit Margaretba geb. von Kiriten aus dem Haufe 
Mostah (aeb. 26, April 1682); Johann Heinrih Rärbe 
von Linden (geb. 20. Juni 1719, + 1796, f oben), kurmains. 
GRath, vermählt mit Urfula Glifabetha geb, von Eſcherich 
(geb. 10. April 1723). 


Linker. 


[Rah. — Böhmen, — NRürer 7, Der, 1688, NFeht. 7. Auguft 

1500, Gf. 1816. — W.: Dur rien rorben Eparren von Blau 

über C iiber quer geiheilt : obem auf dem Eparren flehr ein fülnenet 

kamm, und im smteren, filbernem Therte yeiat ſich ein offener, golde ⸗ 
ner Gramatapfel nit ziel grümen Buärern. 


Nicolaus Chriſtoph MRreibere von Linker (Lyncker), RE 
HeihssHofrath und Etaatss Minifter, weicher am 2. April 
1643 zu Marburg geboren war, wird von den beutigen Gras 
ſen von Linker als ihr Stammmater verehrt. Gr erbielt 
1670 die Profeffur der Rechte zu Gieben, kam 1674 als 
Renierunas« und GonfiflorialsPräfident nah Eiſenach und 
1689 als Professor juris primarius nach Jena. Nochdem er 
1683 zum ‚baal. fachien-weimar. GRath ernannt worden war, 
Ianbte ibn fein Hof 1686 nadı Wien, um dafelbft vom Kate 
ber Die eifemachiiche und weimariiche Leben über die berzogl, 
di, Lande zu erhalten, worauf ihn Leopold I. s,d. 7. Oct. 

























— Linter. — Linſingen. 

1688 mit dem Prädicate » Edler Herr von Lynckeer · in den 
MHitterttann erbob. Am Jahre 1694 ward Nicolaus Chris 
ftopb Ordinarius der Auriften » Racultät zu Jena und 18%, 
nachden er bie Profeifur niedergelegt batte, berzogl. fachkn 
meimar. GSonfitortal +» Bräfident. Seine Erhebung in den 
MAreiberrenttand erſol 7 





am 7. Nuguft 1700 und feine Kt 
nennung zum Gebhe⸗Raths Präfidenten in Weimar im Jabtt 
1702, Er farb als Pailerl, Meichs » Hofratb und Staatsmis 
nifter amt 28, Mai 1726 zu Wien, — Non fpäteren Aaktis 
lienalievern werden Nachftebende genannt, indeſſen find deren 
Nermandtfchaftsgrade au dem Neben Nicolaus Chriftepb 
noch nicht genau aufgeflärt worden: Daniel Ehriſtoph Tom 
der von Fürenwicd, (1736) kurmainziſchet Menierungs-Hatb; 
Peilipp MWilbelm Loncker von Lützenwick, Cum 1750) Beil. 
Reichs: bofratb und fuenainy. Miniſter am k. k. Hofe, Prin⸗ 
ipal + (Befandter und Reichs-Director zu Megensbura N-; 
Jobann Aranı NArbr Linker von Fütenmwid, Herr zu Roms⸗ 
bera, 8. 8. und kurtriet. GRath und zu Anfang dieſes Jabrbun 
urtrier, Geſandier bei der Reichsverfanmlung zu Res 
— Tlemens Wenzel von Linker, Daltbefer-Nitter 
und Adjutant der böbm, adeligen Leibwache in dem Feld⸗ 


auge von 1812 und 1813, erlangte im Sabre 1816 den Gt 
ſenſtand. 














Linſingen. 
[In Sannsrer. — Preuß. Gf. 17. Januar 1816. — Wi: in Roth 
deei flikene Querbalten, Deren erſter und zweiter je mie ben 
biauem Linſen im einer Neibe, der pririe aber mit eimer jolchen Sanft 
belegt af Der ıiber der Grafenttne fdymrbende Helm tragt ir 





I 
nem von Siiber und Norh gemundenen Wulſte jmwifhen jmn 
eoren Ariersilugein, von denen jeder mit den Deei fülbernen Sr uerbalten 
belegi ft eine aufrecht fichende, grüne Pinfenpflanze mir jieben 
biauen Tinfen Schilthatter zwei geitene Lünen. Devife: Spe— . 
Pationiia er perseverantia”.] 

Diefe altavelige Familie etſcheint nad urkundlichen Der 

wein (Gudeni codex diplom. Tom. I, pug. 68) bereits 











Linſingen. bas 
in der erſten Hälfte des dreizebnten Jahrhunderts im Bes 
fige des Gerichts umd der Burg Jesberg (vormals Leuswi⸗ 
desbaufen genannt), welche leptere in der Febde des Land⸗ 
grafen Ludwig des Rreimütbigen zu Gaffel mit feinem Brus 
der, dent Landgraſen Heinrich dent Reichen zu Marburg, im 
Jahre 1468 tbeilmeife zerftört wurde. Die nunmehr gänzlich 
verjallene Burg lag in dem furfürftlichen Theile des alten 
Heifenlandes, auf einer Anböbe mabe bei dem Dorfe Jes⸗ 
berg, am Abbange des Gebirges, das ſich vom Aufe des 
Kellerberges bis an die Schmalm erfiredt. Das ebemalige 
Gericht Fesbera gehörte urforünglich zu dem Gmbistbum 
Mainz, und erft Landgraf Wilbelm IV, von Heilen erwarb 
1583, in Rolge eines mit dem Kurfürften Wolfnang von 
Mainz abgeichloffenen Vertrags, die Landes hobeit über daſſelbe. 

Die älteften urkundlichen Nachrichten über die Familie 
von Linfingen finden ſich von zwei Brüdern: Ludwig und 
Rortwin,. Zener kommt ſchon im Unfange des dreijebnten 
Yahrbunderts als Vermittler in einer Streitſache des Klos 
kers Haina mit dem Grafen von Reichenbach vor, und im 
Jahre 1232 als der erfte weltliche Zeuge in dem Inftrumente, 
welches auf Befehl des Papfted Gregor IX. über die Wuns 
derthaten der Zandaräfin Eliſabeth, zur Begründung ihrer 
Seiligfprechung ‚ aufgeftellt wurde(Kuchenbecker, Annal.Hass, 
Coll, IX. p. 117). — Im Jahre 1468 erwarb Friedtich von 
Linfingen Lehengüter auf dem Gichsfelde, wo er ſich anfıes 
teilte und der Stammoater eines neuen Zweiges wurde. 
Von den Nachkommen deijelben wurde Georg Adam von 
Linfingen der Stifter ber eichsfeldifchen Linie, genannt vom 
feinernen Hofe au Virkenfelde und Eidra, 

Aus diefer Linie wurde der k. bannöo, General und Ins 
ipector der Gavalerie Karl Gpriftian Freiherr von Linfingen 
(+ 5. Sept. 1850) vom Könige Friedrich Wilhelm IL, von 

teußen s. d. 17. Januar 1816 in den preub. Grafenftand 
erhoben. (Der gegenmärtige Werfonaltuftand diefer aräflihen Linie 

wird im 29, Jahrgang des Taſchenbacht der geälichen Däufer, auf 
dad Zahr 1856, aufgefüger werden.) 
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525 fühen, 
esben. 
[tur In der preußk. Ober + laufig XGraf 17, Zuli 1790, 
W.: quer anheitız oben in Blau eine wahlende Mohrin mie 
roh umd weißer Srabinde und neidenen Armibiindern; "unten eim 


eorh md filbermed Schach.] 


Dieſes Sheiihlecht wird an dem älteften und angeſehenſten 
del in Saclen, Schleſten, den Yaufiken, der Mart Bram 
denburg und in Böbmen gesäblt, Die Eage erzählt, dab 
Dantel Loft im Jahre 723 fih mit einer africanijchen Köni⸗ 
gain in em ernſtliches Schachſpiel eingelajien und daſſelbe, 
nachdem er Den eigenen Kopf genen eine große Geldſumme 
eingelest, alüudlicdh gewonnen bave, Hierauf fol Daniel in 
den Ariegen gegen die Unnläubigen bie Etelle eines Feld⸗ 
beren erhalten und den Sultan in Aegypten gefangen aes 
nommen baben, wetbalb ibm jene Königin, mweil er fein 
Leben immer ritterlich aetwaat, den Namen »Löben« oder 
Leben «wie ſich auch fpäter nıebrere Glieder der Familie 
neichrieben ) beigelegt und ald Wappen ihr Bildniß mit 
Krone und Schachſpiel ertbeilt babe, Soweit die Sage. 
Mit aröberer Wahricrinlichteit wird der Urfprung der Ras 
milie aus Mähren, vom Schloffe Köbens oder Zöwenftein 
bei Znatm, abaelettet, 








Johann von Leeben erfdrelnt um 1209 am Hofe des Her 
zogs Heinrich des Bärtigen in Schlefien und Mähren als 
Hofmeifter der Herjopin Hedwig. Melhior von Poeben war 
1474 der Schleiden Kürten und Stände Relooberft gegen 
bie Volen und nachber Landes Aelteſter im Fürſtenthume 
Glegau. Derielbe wird als Stammvater der ſchleſiſchen Li⸗ 
nie des Geſchlechts, welches ſich auch in viele andere geſchie⸗ 
den hat, genannt. Fin anderer Melchior kommt 1488 afs 
erfler Landvogt der Nieder s Yaufis vor, und biefer foll die 
nieberslaufiger Yinie gegründet baben, weldye die büter Am⸗ 
11, Arifchow, Wieiendorf ıc. befab. Im Brandenburgifchen 
befah Die Kamilie vie Güter Blumberg, Dalewis und Kal 
fenberg, und im Magveburgiichen ſchon Im viergehnten Jahr⸗ 
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töten 5 


bundert Bollersborf. Hans (+ 1636), Entel Katpar's, Herrn 
auf Echlieben und Bollersdorf, nahm 1547 brandenbumiiche 
Dienfte, in weldhen er GRatb und Hanser des Kutfürſten 
Jeahim Friedrich wurde und deſſen ganzes Vertrauen bes 
fat. Der Stammvater der Linie in der Ober-Faufik, melde 
dajelbft das Städtchen Echönberg und die Büter Ober: und 
NiedersHalbendorf, Küpper, Mengeledorſ, Kolmen, Holice, 
Blefig und Kayen beſaß und von ber ſchleſiſchen Haupts 
linie abftammt, war Georg (+ 1651), Herr auf Echönberg, 
turfächl. Kath und Landvogt in der ObersYaufig. Aus 
dieſer Linie ift Das reichsgräfliche Haus Föben detvorgegangen. 
Der fchlefiihen Hanptlinie, weldie das Echloh und Etädts 
ben Loeben bei Neiife im Prientihen erbaut baben fell, 
fonden die Güter Drebno und Nilden, Kurkidhau, Schöns 
feld und Merzdorf im Groſſen'ſchen, Hleincofen im Ztries 
gautfchen und Kontopp im Glogauifchen su. Aus dieler 
Linie ward Johann Rriedrirh von Loeben (geb, 27. Rebr, 
1595, + 16. Mai 1667), welcher unter dem Kurfürften Georg 
Vildelm von Brandenburg die wichtigſten Gefandtfchaitss 
often befleidet batte, vom Kaifer Ferdinand IH, im Jahre 
1642 in den Kreiberrenftand erboben. In der zweiten Hälfte 
des fiebzebnten Jahrdunderts wurden zwei und in der eriten 
des achtzebnten Jahrhunderts vier Äreiberren von Loeben zu 
Sonnenburg au Rittern des St, Johanniter, Ordens geſchlagen. 
Aus der bier in Vetracht kommenden Linie in der Ober 
Laufig war Georg Friedrich von Loeben (geb. 16, Juli 1 62, 
+ 7. Januar 1697), Herr auf Mengelsvorf, Aüpper und 
Kolmen, und verm. 1689 mit Goa Sopbie geb. von Schönr 
berg (+ 1740) ; deifen Sohn Wolf Ebriſtian Albrecht (geb, 
12, Nopbr. 1692, + 17, März 1750), Herr auf Mengelsdorf 
und Biefig, Lurfähl. Kammterberr und Pandesbauptntann 
der Ober-Laufip, vermäblte ſich 18. Febt. 1735 mit Hedwig 
Glifabetb Sopbie geb. Viptbunt vom Fftädt (geb. 14. Dec 
1718, + 10. Gebr, :778),. Des Leptern Sobn, Otto Aerdie 
nand von Poeben (geb, 18. Juni 1741, + 16. Eept. 1801), 
Herr auf Gerlachshelm und Nieder Rubesporf, kurfächfifer 
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Fabinets ⸗Miniſter und wirkl. GRath, verm. in zweiler Ghe 
27. April 1778 mit Gatoline geb. von Greiffenheim (ned. 
22, Juli 1760), ward #. d. 17. Quli 1790 im turkädi. 
Neichsvpicariate in den Grafenftand erhoben, 


Rocatelli. 





[Rarb, — Defterreich Beftärigumg des Adele 8. Mär 16M, 
Feht 20. Wai 1647, Rörhe. 17082, 8. 1816, — W,: quabaft; 


I a. 4 im Bed vier ſchraaetechte, fhrwarze Balken: 2 in Sub 

auf dreerfachent, gtunen Diigel eine ao daefeönte, natutliche Nachereit 

deren Kopf drei (1, 2) goldene Sterne umgeben; 3 ım Rob mi 

neldener, gefrönter Gtere, welchet im den Klauen rine VPartilam 

halt, Die mit einer getenen Diuafte geztert ıfl Ohrafentrone ; date 

siber ſchebt am ſchwarzgeſdener Dritte ein geränter Heim, aufden 
die Sue ftebr.) 


* 


Dieſe Familie ſtammt aus Bergamo und ſoll ſchon im 
Rabre 1229 vom Kaiſer Friedrich 11. König von Neapel und 
Sicilien, das Adelsdiplom erbalten haben. Johann Bap⸗ 
tiſt von Locatelli und deſſen Söhne: Andreas und Anton, 
erhielten vom Kaiſer Ferdinand IT. s. d. 8, März 1694 mit 
gleichzeitiger Vermebrung des Wappens und Verleihung deb 
Prädicatd »von ulenburg « eine Beſtätigung ihres alten 
Adels. Derſelbe Iobann Baptift erlangte am 20, Mal 1647 
vom Kailer Kerdinand 111, Die freiberrlihe Würde mit dbem * 
Prädicat »von Eulenburg und Scönfeld«, über welde 
Standeserbebung die f, £, vereinigte Hoflanzlei im Jahte 
1838 eine Beſtaͤtigung ertbeilte, Im Jahre 1702 erwarb 
Johann Baptift von Pocatelli, &. & Kammerdiener, vom 
Staifer Feopold I, die reichsfreiherrliche Würde, — Die bew 
tigen Rreiberren von Locatelli ſammen ab von Jacob Rıben 
bon Yoratelli, görzer Landftand 3. Septbr, 1787, verm, mit 
Gäcilie geb. Gräfin Thurn Hofer und Valfaffina, Std. 
Ki. das Taschenbuch Der Freiherel, Düufer). 

Gin Zweig der Kamilie erbielt im Jahre 1816 vom Kaifer 
Sranz I, die Grafenwürde (K. pad Taſchenbuch). \ 
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2odron = Laterano, 

[Rarh, _ Satjburg. — REF. 6. April 1452, beflärige 27, Mir 
His W.; tn Rorh ein vorwärts febender, filbeener Yöıne, Deifen 
Hmanz wie ein Eirbeöfnoten D—erimml in ninantder arfhiungen ıfl 

ie: „„Fortitudo”.— L, Primogenitur⸗Majerat: Brbiand: Mar 

Mal in Ealzburg 1637 , und gleichzeitig tas Maſerat Liefer Linie 

Arfirfter. Befin: die Derrſchafien Gnftellans und Tafteinuors ın 

Wei: Tirel, Die Derrfibaften Omimd, Semmetegng und Nauchen« 

far in Kärnten. — II, Seruntoaenitur:Maierar, Das Materat 
Biefer Linie wurde 1658 errichrer. Berin: die Otraffchatten Potrom 
115 Dorfid, mir 2300 Sınm.), Taftelromano und Summbera: Die 

fren Dalle di Beltine (12 Dörfer), Dimmmberg und Bırbıerı 
fein; die Dofmärfte Lamporing und Moltersterf und die Eilnäffee 
&ı. Gioranni, Yarrrano und Er, Barbara ] 

Diefes Haus leitet feinen Urjprung von der römiichen Ras 
milie der Zateranenfer ab und beſaß ihon im früben leiten 
das aus zwölf Dörfern beftebende Valle di Veſtine als ums 
mittelbares Land obne Belebung und obne jede Albängige 
feit, — Der Gonful Blautius Lateranus batte zwel Toͤhne Mes 
milins und Baris. Diefelben verlieien Nom und ſiedelten 
fih in Tirol bei den See d'Idro im Trientinifchen ar, wo 
nachber die Grafſchaften Gaftell » Nomano und Lodron ent 
fanden. Paris Dtto ſchloß mit der Republik Venedig ein 
Bündnib, befebligte 1485 und 1439 die Kriegsmacht derfel; 
ben, jchlug den Herzog von Mailand und gab den Nenetias 
nern Die eroberten Fänder zurüd, wofür diele mit der lodron! 
fen Familie in Defenfiv, und Offenfio-Wllianz traten, alle 
Grafen von Lodron (die Ramilie führte nämlich fon ſeht 
ſtüh den Grafentitel) für geborene venetianiſche Edle erflärs 
ten und Baris mit der Grafſchaft Himmbern belehnten 

Zwei Brüder, Peter und Georg, wurden am 6. April 1462 
vom Kaiſer Wriedrich TIL. in den RGrafenſtand und ihre 
Vefigungen von Ledron und Gaftell» Nomano zu ROrafs 
ihaften erboben, worüber Kaifer Karl VL, «. d. 27. März 
1714 eine Beftätigung ertbeilte, Die beiden Brüder tbeilten 

das Geſchlecht in zwei Stämme, Dem peter'ihen Stamm 
tatiproß Paris RGraf von Lodron (+ 1653), ER von 

vo 
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550 Ledron · Laterano. 

Salzburg. Dieſer ſtiſtete 1637 aus feinem großen Vermögen 
zwei Majorate für den peter'fchen Stamm, welchen Saijer 
Kerbinand If, gleichzeitig das Grbland » Marjchallamt von 
Saliburg ertheilte. Nachdem der peter'iche Stamm erloſchen 
war, fam ein Familienreces zu Stande, nach welchem die in 
Böhmen von dem georgiichen Stamme aebildete Linie die 
Primogenitur-Majoratts- Güter mit bem falsburgifchen Erb⸗ 
land» Marfhallsamt erbielt und die fortlaufende Regierung 
ausüben follte, die Befiser des Secundogeniturs Majorats 
dagegen auf die Regierung der RGraſſchaſten LodronsLales 
rano und Gaftelle Romano vergiebteten, und die Privilegien 
des Grbland » Marichallamts beiden Majoraten gemeinſam 
fein follten. Der Senior der Ramilie follte jedesmal auch 
Chef der ganzen Ramilie fein, und wenn derfelbe von Det 
Linie fei, welche die RGrafſchaften Lodron und Gaftell»Ros 
mano beſitze, auch die Regierung führen. Die neuere Eins 
tbeilung der Ramilie und Abſtammung der heutigen NGrar 
fen Lodron⸗Laterano ergiebt fih aus Nachftebendent : 

1. Brimogeniturs Majorat, 
A. Brimogenitur: Majorats » Linie. 

1. At: die Brimoaenitur. Karl Wenzel (geb. 26, Angauft 
1682, + 7. Nuguft 1735, ältefter Sohn Philipp Perpinand’s 
und ber Anna Therefia geb, Rreiin von Sonnau und Reis 
chersberg), &, £. Käntm,, verm. 16, Mai 1712 mit Maria 
Antonie Marimiliane Auguſtine geb. Gräfin von Montfort 
(geb. 31, Mai 1694, + 1746) Ernſt Maria Joſeph Iobann 
Nepomut (geb. 30. Mai 1716, + 18. Uprit 1779), 8. £. Küne 
merer, verm. in zweiter Ehe 4. April 1758 mit Antonia Maris 
miliane Sofephe geb. Gräfin von Arco (geb. 13. Och, 1738, 
+15. Dec. 1786); Hieronymus Maria (geb. 21. Mai 
1766, } 7. Septbr. 1823), 8. k. GRath ıc., verm, 24, Zuli 
1786 mit Maria Gäcilie geb. Gräfin vom Nofenberg (geb: 
3. Sept. 1766, +90, Sept. 1841). 

2. At: die bayerifche Linie, n 

a) die bayeriſche Linie oder Lodron⸗Haag. Joſeph Anton 
(geb. 17. Mai 1705, 15. Juli 1775, Sohn Philipp's und 
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sis aeb. von Judden), Herr auf Haag, Rürtb ıc., 
oc. woirft. GRatb, General + Keldmarihalls 


verm. 19. Sct. 1797 mit Anna Helena Yoiepba 
uli 1698, + 27. Oct. 1759), Erbtochter det leuten 
on 2odron zu Haaa; Hierongmus Maria (aeb. 
728, 4 20. Mär; 1799), pfalzbaner, wirfl. B:Ratb, 
Rath Wräfident ıc., ver. im erfter Ebe 1750 mit 
Franzisca Kaverie geb. Areiin zu Arauenbofen 
"ug. 1734, +13, Sept. 1787): Marimiltan (geb, 
ar 1757, + 4. Januar 1829), k. bayer. w. Känım., 
des Oberſten⸗Rechnungd-Hofet ıc., verm, 4. Mai 
There ſia geb. Rreiin von — (geb, 28. Mai 
1. 3anuar 1837); Karl Theodor (geb. 15. Juni 
26. Dec. 1836), Herr auf Marltain, k. baner. Major 
te, bern. 15. Det. 1827 mit Smilie geb, Frelin von 










elöfchen nabe, ihr einziger Repräfentant iſt RGraf 
(geb. 13. Kebr. 1766), Senior, ?. bayer, Hämm. ıc., 
ein Bruder des 4. Januar 1823 + R®raien Maris 
(f. oben) if. 

- Kreudenfteiner Speriallinie. Anton Felir (geb. 1718, 
März 1773), verm. mit Carolina Bellini , Grbin von 
und Rreudenftein (geb. 31. Octbr. 1723, + 18, März 
‘ Zofeph Maria (geb. 1746, } 1802), verm, 1771 mit 
fia geb. Gräfin Alberti von Enno (geb. 1747); Varis 
. 1772, + 12. Januar 1842), verm. 19. Nov. 1835 mit 
inande geb. RGräfin von Biffingen sRippenburg (geb. 
at 1811, + 3. Mai 1842). 

u. Secundogeniturs Majorat. 

1. inte. Joſeph Nicolaus (geb. 9. Januar 1711, } 5. 
Wer wm, Sohn Ludwig Franz Kaver's und der Anna 
“tele geb. Freiin von Barthotvi), f EL wirt, HRatb, 


m. 19. Juni 1741 mit Jofepba geb. Gräfin von Fugger⸗ 

WM (geb, 80, Oct. 1722, + 5. Mai 1796); Aranı Joferb 

ub, 26, Sept. 1743, + 15. März 1791), & & GNath, Pan» 
» » 








— — — 


- 


. 


— 


— —— 


Re 


* 
u SR Ti BR 








132 Ledren Laterane. — Sortdı 


dratanpimann in Tirol zec., verm, 2. Oct, 1770 mit Rarid 
berefin geb, Gräfin von Woft (geb. MO, Octbr. 1752, 
uni Rn2); Aloys Rofepb (zeb. 31. Wär 1780, 7 IM, 
verm. mit Marta Anna geb, Gräfin von Platz (geb. 1. 
Tec. 1789), 

11, ältere) Linie. Diefelbe blübt mur noch im mweibliden 
Stamm. Der leute RStaf derſelben war Hieronpitns 
Varis (geb. 12. Nov. 1794, + 1824), 
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[farb — Bawern. — Frhr. 2, Mov. 1658, NOenf 16, Emtmie 
1m, — W onatrirts 1 u, 4 in Gord jmei auer iiber anenta 
tiraente, binue Mirihhäener: jedes amir Frenf nach oben arfehrten en 
denn (meren Miferrdbaufen): 2 ir. 3 ron Suber und Blau fratımtt 
gerhrsit, mt Drei geleenen Lüen, welche vn zweiten Quattiet 9, I 
und me deisten Duariter 1, 2 arficllt find (megen Köterig) Ri 


teitdyiin: am Mer ziper fiiherne Erreitärte, mir ihren geibenen nf 
aufredn neben rinander geftellt und mir den Brreifen oben autwinti 
gefehrt.] 


Fin altadeliges, vitterliches Seichtecht aus Franken, meldet 
dafelbft ſchon 1257 urkundlich erfcheint, Im Jabre 1470 faul 
Wilhelm Loeſch zuerſt von der Kamilie nah Banern, m 
fir feine Nachkommenſchaft ſeht bald ansbreitete, anlbe 
licht Güter erwarb und die börhften geiſtlichen und weltlichen 
Würden erlannte, Sein Sobn Huguftin, baver. Hanıler, in 
der Pandesgeihichte berühmt wegen treiter Anbänglichkeiten 
den alten Glauben feiner Väter und feines Gifers bafıt, if 
1518 ber Etwerber des alten Stammputes Hillertsbanfen ge⸗ 
weſen Deſſen Cohn Peo, Auer Dombere am Breilins 
und Paſſau und Propſt zu Moosburg und fen, wurde 
1552 zum RürfsBilchof von Kreifing erwählt. welcher boben 
Stelle er in damaliger pöchft unsubiner Zeit mit dem gi 
ten Ruhme fieben Jahre porhtand. Wilbelm, ein Nefie dei 
Vorigen, erfheint um Iner als fürftl. bayer. Rath uud del 
meifter. Deifen Schn Wolfgang Wilhelm, bagl. bayetiſchet 
Känım., ſehie Das Gefecht fort. 
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Den Freiberrenftand erbielt vie Aamilie vom Kailer Fer— 
dinand IH. ». d. 2. Nov. 1692, bei welcher Gelegenbeit ibr 
auch das alte Wappen derer von Höderik verlichen wurde, 
Den Rörafentitel ertbeilte Kurfürſt Narl Theodor ven Pfalyr 
bayern wäbrend des WNeichtvicariats am 16. Sept. 17m dem 
Darimiltan Rofepb Rreiberen von Yoefch » Hiltertsbauien au 
Stein, Burpfals » baner. Hännmerer und des Ordens vom 
beil, Georg Ritter. Diefem folate fein Schn NSrat Wari» 
milian Emanuel (geb. 18. Sept. 1774, + 10. Sept 1840), 
®, baner. Kännm., vperm. 12. Auguſt 1816 mit Marta Io« 
fepba Sobanna Anna geb. Näreiin von Leuptechting au 
Itlbach (geb. 12. Mai 1793). 


Lo8:Wiffen, 


[Rard. — Preuf. Rheinprorinz. — WFrhr, 20. Dir. 1620, Comtn 
Kempire 15, Juni 1808, peeuf. Graf nach dem Necht der Erſtae 
burt 15, Det. 1840, — Bıfin: Wifen, DNB, Daſſeldert, Kr, Gtels 
deren. — W.: im Eilber ein ſchwatzer Reffeibaten ın Dufslenform, 
unten an beiden Enden je mir fechs Widerbaten werjeben.) 


Die Los s Willen find eine uralte rbeinländifche Familie, 
die das Beimort » Wilfen« von einer ſeit 1461 ihr zuſteben⸗ 
den Befigung führt, daifelbe aber böcit wahrſcheinlich erft 
u Anfang des fechzehnten Jabrbunderts angenommen bat, 
Bon ihren frübeften befannten Ubnberren werben genannt: 
Balter von 208 in einer Urfunde von 1181, und Gerard von 
Loe in einer folchen von 1200, — In fpäteren Urkunden konnten 
vor: Arnold von Los, Abt zu St. Lawrence bei Yüttidh (F 
1478), Serbard 1. (+ 1547) und Gerbard IE, (+ 1570), Beide 
Uebte zu St. Martin in Köln. Dietrich und Dreves von 
Lor werben unter bie Ritter gezählt, die 1492 mit Hetzog 
Heinrich dem NAeltera vor Vraunſchweig neweien waren. Ju 
Unfange des achtzebnten Tabrbunderts lebten Johann Adolf, 
Vropft zu Steve, und Arievrih Wilbelm, Domberr zu Dil- 
desbeim,. Karl Gotiftied war 1709 Grob Somtbur bes 
Deutihen Ordens zu Goblenz. 1715 ftarb ein Freihett von 
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Los als Groß⸗FComthur au Mecheln auf Willen bei Düſſel⸗ 
dorf. Heinrih Ariedrih PVbilipp Gottfried war 1739 Doms 
Dechant au Hildesheim. — Die Ramilie blübte früber auch 
in Linien zu Dornenberg, Anippenberg, Holte, Dverbeid, 
Steinbaus, Lol, Funderen, Stade ıc., welche aber ſaͤmmilich 
längft ausgeftorben find. 

Die ununterbrodhene Stammreibe der Linte von Lo&-Wifs 
fen beginnt um das Jahr 1359 mit Weſſel l. von 2o&, Herm 
au Marle (jient Lox), verm. mit Halwig von Gted. Ihm 
folgten; Weſſel IL. von Low, Ritter, verm, mit Elske von 
Dverbaus, welchem 1416 zu Weſſel der Ehtenwein gereicht 
wurde; Johann von Lo, Nitter, cleve'fcher Hofmeifter, vers 
mäblt mit Stina von Eyll; Weifel Ul. von Lohe, Herr zu 
Wiſſen und Kunderen, verm, nıit Eliſabeth geb. von Berens 
brucb, Erbin zu Willen; Mattbias von Los, Herr zu Wißs 
fen, Droft zu Holte, verm, mit Glifabetb geb. von Wylich⸗ 
Diesfortb ; Fram von Pos, Herr zu Willen, vermäblt mit 
Sophia geb. von Neffelrode, Erbin zu Palfterfamp , Geift 
und Übrenftein; Mattbiat von Lok, Herr zu Willen und 
Menlar, Droft zu God, verm, mit Anna geb. von Flodorf 
au Seutb; Weſſel IV., Here von Lok, Wilre und Konrades 
beim, cleve’iher KammersPräfident, verm. mit Sophia geb, 
von Haes, Erbtochter zu Konradsheim. 

Auf Weſſel IV. folgte Denenbart Bertram von Los, Herr 
zu Wilfen, furbrandenburg. Kammerberr, verm, mit Anna 
Framzisca geb. Freiln von Neffeleode zu Ehreshoven. Ders 
felbe ward #. d. 20. Oct. 1629 vom Kalſer Ferbinand I. in 
den NAreiberrenftand erhoben, Abm folgten: Philipp Chri⸗ 
ftopb (16P1 bei der cleve'ſchen Nitterfchaft aufgeſchworen), 
Herr zu Willen, Nonradsbeim, Meer, Obel, Imftenrotb ac., 
kurpfalzeneuburg. GRatb, verm. mit Anna Maria Thereſſa 
geb. von Wintelbaufen zu Kaltum; Johann Adolf Joſeph 


‚Alerander (aufgeſchworen im Gleve’ihen 1711, im Zulich" 


{hen 1718), verm. mit Maria Unna Gatbarina geb. Freiin von 
Wachtendonk zu Germenſeel; Franz Karl Chriſtoph (aufge⸗ 
ſchworen im Jülich ſchen 1743, im Cleve'ſchen 1746), Herr 
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Meer, Zwſtentoth, Aubel, Konradebeim, Et. 
ouron, Beblar, Ruffendorf rc, Yandboimeilter bes 
ms Suülich, GRath und Amtmann zu Miielr, vers 
t Marta NWlerandrina Darimina geb, Gräfin von 
*olonfter. 
ihfte Stanımfolger war Gerbard Anton Edmund 
(nes. 28. Yug. 1749), Herr au Wiſſen ıc,, Burffens 
atbbeim, Buſchſeld und Walooıf, fruber &. preuß, 
(1804) Staatsrutb, (1806) Senator, vermählt mit 
cine Adolfine Warta geb, Gräfin von Merveldt. 
> amı 15. Juni 1808 von Haile Napoleon 1. gum 
d’empire ernannt, Da diefer erite Graf ein Wiajos 
t geftiftet hatte, fo nahm feine Familie nadıber den 
n Preiberrentitel wieder an. Erin Sohn aber, 
seich Karl Nlerander Glemens (peb. 1787, $ 27, Der. 
Here zu Willen ıc., verm. I) mit Luiſe geb. RGéGrä⸗ 
om̃ ⸗Menernich, Freiin zur Gracht (7 27. Aug. 1637), 
. Hprit 1841 mit Sopbia geb, RFretin von Küte 
tgederbringen, vermwitw. von Mellin zu Werl (geb, 18, 
100), — ward s, d. 15. Dct. 1840 von Er. M. dem 
a Kriedrih Wilbelm IV. nad dem Recht der Erſtgeburt 
n preuß, Grafenftand erhoben. 


Logam. 


wo Kraus @chlefin, — Frhr, beftät. 31, Der. 1687, Of, 
De. 1739. — W.ı qundrirt mit rinem fibernen Minelſchid, 
vn zwei mir den Sachſen gegen einander arfehrie, fihmarje Ade 
Auge amd ber denerben med; ein Dritter folder Flingel, mit dem 
Sen vach wuren gefcher (wegen Luttwitghn erfheumen: 1 au. 4 
» Qiau und Silber iheögerechrs geiwedi, mit einem darüber ger 
wurg beeisem, ferägrrehten , tethen Baifen, weicher mir einem 
vr gehören, fiihenen PLömen beiege iſte 2 m. B im Gotd 
Es Kup, terms ſich An filherner, gur :Nechten gewendeier 

man mit tothern Schmabel, wochen Rufen und ausgehreiteren Alte 
a rebelt, Auf dem Schilde drei offene, gefrönte Zurmierbeime, 
"ars rorhfisbernen und lints binwgeizenen Drluteden gehiett. 
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Der orfte Helin trägt den Balfen und Löwen mit eimer ſchachweije 

abgetbeitten Variers oder Turmierdede, worin auf jedem odern&d 

felde ein weitets Giraukenei und zwiſchen diefen beiden im ber Mi 
1 


— 
ya“ 


fünf aufneftedte, lange Steaußenfedern, von denen bie erfte golden, 
Die amisılere ſabern, Die zweite und dierte rubinfacbig und Die hinter 
bar erfcherer, zu fehen finds der mittlere Helm teigt den Schwas 
im Flut, der dritte rin filbernes Map mit den fıinf Siraußenfedern.] 


Der Erſtbekaunte dieſer alten ſchleſiſchen Nitterfamilie war 

der Ritter Heinrich Zogau, der um bad Jahr 1341 auf feier ” 

Burg im Schweidnitziſchen lebte, Faſt au derfelben Zeit 

(1342) wird Dans von Logau als Burgaraf zu Hayn und 
Hofridyter au Jauer genannt z berjelbe kommt auch 1367 in 

einen vom Herioae Bolco in Schlefien der Stadt Guben \ 

| verlicehenen Brivilegium urkundlih vor. Nicol war 1424 
Landeshauptmann der Standeösberrfhaft Wartenberg ; We 'u 
sel 1503 hzal. münfterbera. Marihall; Matthäus der Ael⸗ 
tere 1542 Yandesbauptmann ber Fürftentbümer Scmeid- 
nig und Jauer, Gcora (f 1559) war fönigl, Rath, Gans |, 
nicus zu St. Jobann und Propt zum beiligen Kreuze in 
Breslau, auch zu feiner Zeit als Dichter und Gelehrter, nm» I, 
N 

) 


nmel ei — 
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mentlich durch Webertragung der Kirchenbiftorie des Nice 
pborus aus dem Öriechifchen ins Rateinifche, befannt, Kas⸗ 
par (+ 1774) wurde 1562 zum Biſchof von Breslau ermählt. 
Dieier Letztere batte vier Brüder, von weldhen Matthäus 
Landeshauptmann der Rürftentbümer Schweidnig und Jauer, 
nac ber f. Nath und AammersPräfident, und Heinrich Sans 
desbauptmann au Breslau war. Mattbäus erfaufte auch 
aemeinichaftlich mit feinen Brüdern das Fürſtenthum Müns 
fterberg vom Herzoge Ghriftopb von Münfterberg : jedoch 
traten die Landftände, welche nicht gern einen DOberberen | 
vom Adel haben wollten, in den Kauf und wandten das 
Fürftenthun dem Saifer Marimilian I. au. Friedrich von 
Logau (+ 1656), Negierungs »Natb des Herzogs Ludwig zu 
Lieanig und Brieg, feiner Zeit als Dichter fehr gefchäsgt, 
ichrieb unter dem Namen » Salomon von Golau« 3000 
deutihe Sinngevichte, Seinem Sohne Balthafar Friedrich, 
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Logau. — Legsihem — Let. 
neten Des Rürftentbums BVrieg bei den allgemeinen 
Sonventen und als Belebrter ebenfalls befannt, ward 
£ Decbr. 1687 vom Kalſer Peopeld 1, die böhmiſche 
emivurbe, welche ſchon Bartholomäus und Matthäus 
ı Kaifern Karl V, und Rerbinand I. erbalten batten, 


eich Friedrich Arbr von Logau wurbe m d. 30, Der, 
om SKaifer Karl VI, mit der Grafenwürde begnadigt 


Logothetty. 
un und Mähren. — Poln. Indigenat 20. Mai 1607, Graf 
ar 1848. — W.: im Gold rin fahmarzer, zmeiföpfiger Adier, 
velchem eime Derjsgstrone ſchwebt, umgeben ven einem Ders 
beerfranz.] 

efe aus Korfu abftammende Kamilie wanderte im Jabre 

nach der damals noch unter türkiicher Botmäsigkeit 
nden Bukowina aus, machte fich bafelbft durch Ankauf von 
ern anfälfig und gelangte 1783 durch Uebergabe der Bu: 
ina, gleich allen übrigen Vojaren, in den öfterreichifchen 
watsverband. — Mauraty LKocotbetty erlangte =. d, 20, 
1607 vom Hlönia Eipismund II. von Polen das pols 
he Indigenat, und der Grafenftand der Kamilie wurde 
m Kaijer Ferdinand I., im Jabre 1848, anerfannt. 


8o6. 
(Sprid Sofdı.) 


Roth, — Galizien. — VPolnifchee Indigenat 1410, bei dent Aimme 
eechtignen Mitterftand in Galizien inmmatricınlirt 12, Sepr. 1782, After 
eidrfher Of, 27. Juni 1789, — W,: Dabrowar in Blau ein für 


mens Dufeifen, auf deſſen Nundung obem rim Mleimed, gotdenes 
Tapeaferıng Mehr: am jedem rollen des Hukeiſene ſteat auferhaib 
ia aolbenes Wodertteujchen mit etmsas twerlämgertenm und amten 
ponrisigtren Vtable, der obere Theil Des Weruzdend meigr ſich aus ⸗ 
wirt, Gratenfrone. Auf dem gefrönten Deine mit bianfilberner 
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538 Los, — Leß. 

Dede breiter Sich ein mit den Sachſen wedird gewendeter Mdleröflügel 

aus, welchen ein hörgermer, roth befiederier Pfeil wagerecht duch 

bober, je daß feine fliberne Spine rechıs hinter dem Flügel fidts 
bar if] 

In der Schlacht bei Tannenbera, welche am 15, Juli 1410 
zwifchen den Deutichen Nittern unter Anfübrung ihres beoch ⸗ 
meifters Ulrich von Jungingen einerjeits und dem polniſchen 
Könige Wladislaw Jagello und dem litthauiſchen Grobfür 
ften Witold andererfeits geliefert wurde, und welche für ven 
Deutihen Orden fo unglüdlidy ausfiel, batten einige Glie⸗ 
der der Ramilie Los unter den Fahnen des Königs Wlas 
dislam Jagello mit Auszeichnung gefodten, wofür fie im 
nämlichen Jabre das polnifche Indigenat erlangten, Am 
12, September 1782 warb die Familie bei dem ſtimmberech⸗ 
tigten Ritterftand in Balizien immatriculirt und am 27. Juni 
1789 erhielt Jofeph von Pos, Gaftellan von Biecz, mit ſei⸗ 
nen drei Brüdern: Michael, Franz und Felix, bie öfterreichir 
ſche Grafenmürde. j 

Der dermalige Chef der Ramilie it Thadräus Gom 
ftantin Graf von Grodkoͤw⸗Loe (geb. 1793), Herr auf Narol 
im zoliewer reife. Deffen Großvater war Gaftellan von 
Lemberg und fein Obeim Palatin von Pommerellen. . 


WWW RB KW KK 


8o 


[dur — REF. 4, Februat 1741, — Befih im Königreich Sachſen 
1) im Kr, Dresden, A. Meiken: Die MOüter Sirfhfiein und en 
nigs 2) im Ar. Zwidau, A. Fauterftein: das AGut Dibernbam — 
W.: quadritt und mir rorbem Mitreifhild, worin «in natürlicher, fütgens 
der, geiimer Froſch ecſcheiut, Der von einem Lorbeerkranze u 

ift. I und 4 in Eilber ein gefrönter, golden bewehrter, 

Adier; 2 und Fin Blau ein filberner Lime. Orafenfrone mut bie 
gefröngen Heimen. Der erfte mit fchmarzjfüberner Dede trägt Dem 
Adter wachſend und einmärs febend: ber zweite nit geiimeon 
Dede den Freſch, auf griimem Hügel fitend; Der ‚deirte mir bias 
füberner Dede den Lowen wachſend. Shüpbalter; wei ausıwärd 
fehende, maturliche Löwen.) 





tef. 539 
Das gegenwärtig bis auf einen mweibliben Sptoſſen erlor 
ihene Gefchleht der AGrafen vom Lob, deſſen Name in 
Folge eines glüdlich gefallenen Looſes in einer ſebt wichti 
gen Kriegsangelegenbeit entſtanden fein joll, ſtammt urfprüngs 
ih aus Echlefien und Sachſen und ift im leptern Yande 
no gegenwärtig begütert. In Schleſien blübten die Häus 
ier Hermsdorf, Poltwis , Dammer und Oſten, und die Yir 
nien Eimbfen, Gramfhüs, Aungendorf und Wilde im 
Ölogauifchen. — Bon den frübern Stammaenoflen der Auı 
milie find zu nennen: Beled von Yoh, welcher 1413 den 
Eribiſchef von Gran auf das Goncil zu Goftnig bealeitete; 
Daniel von Los. Herr zu Haimbach, der um 1606 Yandess 
ältefter und Deputirter des Fürſtenthums Glonau war, und 
Sigismund, Herr auf Hermsdorf, ber 1518 vicielbe Würde 
bekleidete. Die Legten, welche von der Ramilie in Schlefien 
befannt geworben find, warten: Bernbarb von Lob und Tops 
vendorff, Herr auf Wildau, Nittmeifter der Hetten Zürſten 
und Stände, und Gobann, Herr auf Gramſchüß, kaiſerl. 
Hof» und Landgerichtsbeifiger im KFürftentbum Glogau. 
Diefelben lebten in ber zweiten Hälfte des ſiebzehnten Jahr— 
hunderts. 
In Sachſen erſcheinen: Chriſtian Joachim, (1584) als Amts, 
bauptmann zu Senftenberg: Ehriſtoph ( 1609) und fein 
Sohn gleichen Namens (+ 1620), Beide alt Reichs-Pfennig⸗ 
meifter und Burfächfiihe GRaͤthe; Gbriftian (+ 1640), als 
Herr auf Pillnig und Hofmarfhall am kurfähfiichen Hofe; 
Ichann Saspar vom Loß (geb. 1664, + 1711, Sohn eines 
Shriftopb), als Herr auf Bortben, Trebig, Krebs und Echmelle, 
turfächfifcher Geb.» und Appellationsgerichts-Natb ic. , ber» 
sogl. fachfen « meigenfelfiicher Wremier + Minifter, Ober + Hof« 
marichall, Dirertor des Gonfiftoriums ec. Deſſen Eöbne: 
Shriftian (aeb. 12. December 1697 , + 22. Auauft 1770), 
tönigf. polnifcher und kurfähhfiicher Gabinet!s und Son’erenzr 
Minifter, wirklicher GRath, Geſandter am faiferl. Hofe ıc., 
und Johann Adolf I., königl. pofnifcher und kurfächfiiher 
Sabinets-Minifter ꝛc., — wurden s. d. 4, Rebruar 1741 vom 
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Lof. — Wyolich und Porum, 


Kurfürften Friedrich Auguſt It. au Sachen, während des 
turfähfifchen Neichtvicariats, in den N®rafenftand erhoben, 

Etwalge Nachkommen des RGraſen Chriflian find nicht 
befannt geworden. Auf Iobann Adolf I. folgte Johann 
Adolf IT. und auf diefen Robann Adolf IT, (geb. 16, Mai 
1768, +7. Märı 1852), Majoratsberr auf Olbernbau, Hirids 
ftein und Wunitz, königl. fächfifcher wirklicher GRatb und 
Hausmarſchall, vermäblt #1. Mai 1796 mit Iſidore Marga 
vetbe geb. Gräfin Knuth zu Gyldenſtein (geb. 26. Februar 


1774, + 1845). Mit ibm ift Die reichsgräfliche Bamilie vom 
Lob im Mannesſtamme erlofchen, 


Wylic und Lottum. 


(Evang. — Nieder » Schlefien. — Ftht. 1608, REF. 20. Januar 
1701, preufifihe Anerfennung 14. Juni 1701, — Diefer Geflecht 
beſaß fruher dad Erb-Känmereramm im Oerzegthum Eleve, — Befig: 
das Butgleh · Piffa im Ar. Neumarkt, befiebenb aus den Dürfen 
Life, Narben, Alein⸗Heudau, Muckerau, Marjhrig und Wohnmig. 
— W.: auadriers 1 und 4 in Suber ein reibeer Sparen, umıen 
von einem gleichen Ring beglriser (wegen Woplih); 2 umb 3 ia 
Hold ei rorbes Kreuz, mit meum goldenen Kugeln belegt (wegen 
Lorrum).] 

Das Haus Wolich ſtammt in männlicher Linie von den 
Herren von Steenbuys ab, welche in Urkunden ſchon 1158 
vortommen. Im Sabre 1817 vermäblte fib Adolf von Steen- 
buys mit Bata (Veatrir) geb. von Wyladen und nahm bes 
ven Namen an, welder in fpäterer Zeit Wolich gefchrieben 
ward. Das fteenbuns’sche Wappen wurde aber beibebalten. — 
Chriſtoph von Wylich erwarb die Herrfchaft Lottum. Sein 
Sohn Jobann Chriſtoph erhielt 1608 von dem Crzherzog ls 
bert von Deſtertteich die Kreiberrenwürde und das vermehrte 
Wappen, worauf er fid) Rreis und Bannerberr von Wylich 
und Lottum fchrieb, Deifen Enkel Karl Philipp, Lönigl. 


preuß. General · Feldmarſchall, ward s. d, 20. Januar 1701 


bem Kaijer Leopold I, in den Neichögrafenftand erhoben, 
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E Wlich und Portum, 


andeserbebunmg laut Diplom vom 14, Juni 1701 
nig PBriedrich I von Preußen anerfannt wurde. 
he MSxraf Don Wylich und Pottum, Hari Philipp 
Huauft 1650, + 14. Rebruar 1719), königl. preufis 
nerals®eldpmaridall 2c., war vermäblt 1) mit Maria 

eb. Freiin von Ecdwerin, I) mit Ulbertine Gbars 

. Freiin von QDuadt-Widerad. Sein Sobn eriter 

ann Gbriftopb (geb. 9. Mai 1681, +29. September 
tanial. preubifcer Generals» Major und Regiments; 
ar permäbit 26. Auli 1714 mit Hermine Alexandrine 

eiin von Mittenborft» Sontfeld (neb. 4. September 

+ 28. April 1749). Diefem folaten in fernerer gerader 

nreeibe: Rrieprih Wilhelm (neb. 18. März 1716, F IT, 

ber 1774), Lönigt. preufifcher General » Major, Regi 
chef zc., permäblt 18. April 1763 mit Anna Dorotbra 

Schers (Scheris, aeb. 7. Ranuar 1744, twiedernermäblt 

em fönigl. preuhifchen Geh.» Ober =» Juftiz - Tribunal» 

Dber-Gonfiftorialtatb von Lamprecht, und T 14. Aebruar 

s Karl Friedrich Heinrich (aeb. 5. November 1767, } 
ebruar 1841), Pönial. preußiicher General, wirklicher 
Staats- und Schat-Minifter ıc,, vermäblt mit Sophie 
® Arieberife geb, von Lamprecht (geb. 2, November 1772, 
. Rebruar 1841); bermann Ariedricd (ach. 8. Mai 

‚7 18, Dctober 1847), fönial. preubiicher Kammerberr, 
6 Rath, Geſandter ac., vermählt 7. October 1828 mit 

Nide neb. Gräfin und Herrin zu Putbus neboren 25, 
ril 1809), 

Der Name Wolich ift jeht im Sprachgebrauch, ſedoch mar 

Ainbar verbrängt worden, weil bei jedem de von Wich 
akeit die verbundene Benennung, alio ber Doppelname 
Wylich und Lottum · gebraucht wird, — Die Reichsfreiherrten 
Baltic, welche im Laufe diefes Jabrhunderis erlofchen 
#d, bildeten die Ältere Linie ibres alten Geſchlechts. 
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542 Pubiensli. — Pudner, 
Lubiensfi 
[Kar — Im Königreich Polen und im Ghrofihergogtbam Polen. — 
Sf, 5, Juni 1708. — Befig: Gurow (2030 Einm, in 21 Orid.) 
md Pudlierti (610 Sinm, in 5 Ortſch) im He. Aröben, — W.: 
auadrietz 1 in Roth em ſilderner Widder mit goldenen Hörneen 
(Junoman)t 2 in Gold der nah vorn wefchere, mir einen Schwert 
von oben ſchraͤgeunts durchſtechene Kopf eines ſchwarzen Aueroien 
(Ztammmenpoen Pomian) ; D in Geold auf fchwarzem, galoppirenten 
Nok em nebarmifchrer Nitter, welcher mit Der erhobenen Rechen et 
Schwert ſchwingt, und am linfen Arm einen ovalen, rorken Schub 
teigt, worin em filbernen Doppeifreur (Bangussko); 4 in Blau im 
geidener, mit Drei rohen Nofen belegter, fchrägerechter Baiten, oben 
und unten beyleirer von eimem ſeringenden, fillernen Weiäbed 
(Saembek). Welrönter Mittelſchuld im Suber das Wappenbild ed 
yweiten Feldes.) 


Aus diefem alten polnifchen Geſchlechte wurde der Staroft 
von Natel Felir Wladislaus von Qubiensti, ein Enkelſohn 
des am 28. September 1760 veritorbenen Woimoden von 
Poſen Florian v. Lubiensti, 1796 königl. preußiſcher Rammer⸗ 
bere und #. d. 5. Juni 1708 vom Hönig Friedrich Wilbelm IM. 
von Preufen in den Srafenitand erhoben, auch fein Waps 
pen mit dent der Bamilien Sanguszko, Bielinsti und Szene 
bet vermehrt. Et war im Jahre 1758 geboren, ftarb 1848 als 
f. polnifcher Staatsminifter a. D, und hatte Thecla, Tochter 
des polnifhen Hron-Sroßichreibers Beter von Bielinsfi und 
der Gheiftine geb. Fürftin von Sanguszto, zut Gemahlin. 


gudner. 
[®sang. — Im Holflein benürert. — Dänifches Indigenat 22, Uprit 
1778, daniſchet Of, 31. Märg 1784, — W.: quabeirt;z 1 und 4 


im Silber ein aufrecht geftelltee, blauer Gefhün- Mörfer; 2 und 8 
im Rorb rin red gekehrtet, goldener Lüme, welcher in den Borbers 
pranfen am goivdener Panze ine Danrbrogs: Fahne (rom mair filber« 
nem Kreuze) halt. Mutelſchulde Durch einen goldenen, unten von 
fechs (4, 2, 3) eifernen Kugeln begleireren Syarren von Schwarz 
liber Blau auer gerheilt: Den Schild dedı eine Marguifenfrone. 
Schildhalter: zwei mir grünen Eichenlaub umgürtete, wilde Männer, 
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Putner. 649 
wrihe je mit der ferien Dand rine Keule über ihre Schulter bogen, 
Helme und Deliuſchrnuck fommen nicht ver.) 

Ueber die frübeften und auch fpäteren Vorfabren der Gra— 
gen von Lucner feblen alle auverläffinen Nachtichten. Grit 
bei Nicolaus von Luctner, welcher bis sur Würde eines fran- 
zõ ſiſchen Marichalls ftien, läßt fich der Faden ibrer Geſchichte 
mit Gewißbeit anknüpfen. Dieſer Ricolaus von Lucknet 
wurde am 12. Januar 1722 zu Gampen in Bapeın geboten, 
wo fein Vater in der umliegenden Gegend begütert iwar. 

Gr trat in feinem fünfjebnten Jabre als Cadet ın das kur 
fürftlich bayerifche Regiment von Moravepky ein, nabım ned) 
in demjeiben Zabre mit dieſem Negimente, das nach Ungarn 
Commandirt wurde, unter dem Befehle des Feldmarſchalle 

rafen von Sedendorff, an dem Sriege gegen die Türken 
Theil und blieb dafelbft bis zum Frieden von Velgrad (1739), 
Im Fahre 1743 wurde Nicolaus als Ober-Fieutenant zu 
Serary Hufaren verfept , avancixte 1745 zum Gapitain-Fieu 
tenant und ging im nämlidhen Jahre mit feinem Negimente, 
in Solge eines Uebereintommens mit dem baveriichen Hofe, 
in bolländifche Dienfte über. 

In Flandern diente Nicolaus von Ludner unter dem Ve 
fehle des Herzogs von Gumberland, erhielt im Jahre 1748 
das Majors: Patent und fam 1757 auf Enpfeblung des Her« 
3098, nachdem diefer feine Echweiter, die Prinzeſſitn von 
Dranien, um Lucker's Entlaffung gebeten batte, in kurfürſt— 
lich hannbver'ſche Kriegspienfte, im welchen ibn der König 
Georg U. von England als Major anftellte und ibm ein 
Corpẽ Hufaren von zwei Schwadronen zutbeilte. Den fiebens 
jaͤhrigen Krieg machte Major von Luder unter dem Herzoa 
Ferdinand von Braunfchweig mit. Er zeichnete fich in Vers 
lauf deffelden namentlich bei Amdneburg, Norbbein, Dus 
derftadt, Uslar, Wilbelmstbal, Fulda ac, rühmllchſt aus. 
Nach dem bubertsburger Frieden (15. Februar 1763), wel 

her befanntlich diefem Kriege ein Ende machte, wurde das 

Inefner’fche Hufaren-Regiment, zufolge eines Armee⸗ Befebls 
vom 1. Mai 1763, reſormirt, ungeachtet des bei Det Orgas 
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144 Luduer. 


nifation deſſelben gegebenen Verſprechens, das Regiment 
auch nach geſchloſſenem Frieden fortbeſtehen zu laſſen. Tief 
verlegt durch dieſe Anordnung, reichte Nicolaus von Luckner 
unmittelbar darauf fein Abſchledsgeſuch ein, und, nachdem er 
verichiedene Offerten bober Souveraine ausgeihlagen batte, 
trat er als Generals Lieutenant in die Armee des Königs 
Ludwig XV, von Frankreich. 

Schon in früberer Zeit hatte Nicolaus von Qudner Güter 
in Holftein gekauft, weshalb ihm daſelbſt s. d. 22. April 
1778, unter der Regierung Chriſtian's VIL, das Indigenat 
verlieben wurde, Am 91. März 1784 erfolgte für ibn und 
feine Nachkommen die Erbebung in den bänifchen Grafen» 
ftand nebſt aleichzeitiger Verleihung ber DanebrogssFabne 
der dänilchen Kriegsmarine, als Wappenvermehrung, und eis 
nes befondern Privilegiums, das, aus dem Lateinifchen 
ıberietst, in deutſcher Epradhe woͤrtlich lautet: 

Wenn nun auch entweder Jenem oder deſſen Nahfom: 
men Gelegenbeit geboten werden ſollte, Güter in Unſerm 
Königreiche Dänemark zu erwerben, und zwar ſolche, vie 
nach aräfliben Privilegien zur Grafihaft erhoben werben 
fünnen, fo wollen Wir diejelben aus bejonderer Gnade 
zur Srafichaft erbeben und mit dem gräflichen Privilegium 
beanadigen. a8. Ghriftian VIL« 

Am 29, December 1791 wurde Graf Nicolaus von Luk» 

ner von Ludwig XVI. aum Marſchall von Ftankreich erbor 
ben, am 17, Auni 1792 nahm er Gourtray ein, und einen 
Monat darauf (17, Juli) erfolgte feine Ernennung zum Ges 
neraliffimug der franzöfiichen Heere. Die lebte Warffentbat, 
welche feine fange, tubmreiche, militairifhe Laufbahn bes 
schließen follte, war ein Vortbeil, den er in dem Walde von 
Ganbel errang, 

Graf Nicolaus von Luckner fiel alt Opfer ber Revolution! 
tor die Nationalverfammluna zu verfchiedenen Malen ae 
laden, mußte er endlich feinen Feinden und ihren Näbele- 
führern, den fogenannten Bollsmännern jener. beflagenss 





* 


Digitized by Google 





oche, mit vielen andern Unſchuldigen umiertieaen, 
olutionsd « Tribunal ſorach am 6, Januar 1794 fols 
ungerechte Todesurtbeil über ibn aus: 
a8 Lucknet, gebürtig aus Campen in Bande, 
alt, wohnbaft in Straßburg, früher Arelmantt, 
Kinder barnmöperichen Homer, General-Piontenenk, 
U vor Arantrid, Gemmantent en chef der Henern 
ins und bes Horvens, überführt, ver Urbeber orer 
itfer einer Werihwörung au fein. welſche amiichen Gar 
en Miniſtern, mebreren Genetälen Der franzeſiſchen 
und ben ausmwärtisen Feinden Fraufeeichs in der 
t amgaezeitelt ift, buch alle nur mörlichen Mittel 
Antritt ver Truvven der vereinigten Mächte auf das 
öſiſche Territorium zu erleichtern und Die Rortichrilte 
Armee au benknitigen,, indem ex ihnen Die Korte, 
x und Ghrenzieitungen Kranteeichs öffnete — ift ur 
sfirafe verurtbeilt wotden. 
zaf Nicolaus von Lurhter war ber Stiftet zweier Fidei⸗ 
He gewefen, die zunädit für feine beiden Ecbnt bes 
waren. Das erftere begteift das Gut Schulenburg, 
das zwelte die Güter Devenam, Nettetau und Pöhndork, 
ch im Herzogthum Hulftein gelegen, 


r Laner. — dad, MH 
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— Preuken. — Graf befäriar 1772, — We: dentenbt 
< Dom in-Bieu eim ſirberner Stetu, hinten ım Earber sit 
. Slauer Seien] 


Familie, welche ſchon im dretzehnten Jabrbundert 

d und Albanien blähte, murbe von Genbas 

der jept unter dem Schutze Sirokbritanniens ſtehen⸗ 
Infel, auf der auch das Kamilienfählok Yırn 
gelegen ift, im Jahre 1772 nad Preußen verplanst, 
fogleich die Anerkennung des ihr zuftehenden Grafen 
eiden. Spitidien Graf von Lufi Cheifen Bios 
26 


— 


— Te 



































46 Sufi, — Burschen 
aranbie und Bild in preukiichen Mitlitair. Ulmanach auf das 
Sabr IN zu u ift) verlteß nämlich zu jener Zeit fein 
Gebr amd trat in konigl. preubiſche Dienſit. 
Er ſtarb am 1815 als tonial. preutiſchet Ge⸗ 
ulet As⸗Miniſter, nachdem er am vet 
ſchieden dien, namentlich zu London und Veiets⸗ 
bu fandtidhnttiihe Veſten bekleidet batte, 

Graf ton binterliek mie einen Sobn, den Grafen 
Frie Ibelm Lutwig Auguſt (geb. 7. Januar 1798, } 





16, Dec, 1947), k. preuß. Major und (184 bis 1937) Minis 
t, ariech. Hofe, verm. 27, Mai 1818 mit 





Maria (aeb. 29. Kopbr rds Gifſord und ber 
Diarmmite von 100 effen weitere Defienten; 
J Taſchrubuch.) 











uk Norke 1701, — Wim 

Keih gmer im den itten e, argen einander aufgerch · 

tere, gatıqe 9 In von Chat deren Müden an drei mm 
fhrdenen Erell e dran ſ ſan ahnenfrdern herworragen.] 














Diele Aumsilii rt wo jie im Meißen" 
ſchen mit ven Reß- und Alein- Anmteblen, Grauseis, 
Diertinstirch, TI Nieder Ulbersdorf, Bernftein, Aal 
tenbapn. oa Neßkewitz. Stauchitz 3. ange ſeſſen 
war, Wartiber firh die Ramilie in Echlefien an und 
erwarb in der © ufis Ober⸗ Erdmannsdorſ. — Die m 
ften Anmilienatieder, welche urkundlich nachzuweiſen find, 
warn vier Vrüder von Lütſſchau, Die im Jabre 1401 ge 
nanut werden. — Wit Senfart (Zieafried), Herrn auf Enmb 
len, welcher zu Ende des fünſzebuten Jabrbunderts Lebe, 


beainnt bie fü ımmreibe, Erin Enkel Moll, 


a, Dr. der Mechte, kurfürſt licher 
or au Meißen, war im Jabre 1564 
sis. Sachſen nach Ungarn gegen die Türken 
Andern von del InterimRegent von Kur 


y tHaufende St 
Hert auf Smeblen und Gotl 
Rath und Gonfiterial: Nifeii 
— als Kurfürſt U 
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Lürtichwm, 
Aus biefem Haufe Kmehlen erlangte Ludwig Sott 
8. Zuli 1736), Here auf Weillie, Doberihüp um 
„ tucläch!. Hammerberr und Yandeshauptmann Des 
entbums Dbertaufis, verm, I) B. Sept, 1769 mit 
enate geb. Gräfin von Houm-Dronffia tarb. 6. Seb⸗ 
133, + 5. Sept. 1787), 11) 7. April 1799 mit Frie⸗ 
ugufte geb. von Schlieben (geb. 6. März 1754), — 
Aug. 1769 vom Haiier Kolepb IT, die Nöbrafenwiürbe, 
ftarb aber zu Anfang dieies Nabebunderts odne 
nmeniipaft. Diele erfte reichsaräfliche Yinie wurde 
16 die faufigiiche aufgeführt. 
andere Linie des Haufes AMmeblen, welche zut Unter 
na von der lanfisiichen Die dänſſche und macher Die 
he nenannt mw €, Hammte von Hans Helmutb (geb, 
+ 19. Septbr. 1732, einen Sohne Moliasrar's, Herrn 
meisten und Dieben, und beiien zweiter demablin Eva 
web, von Dergen),. Er war im Jahre 1682 als Vage 
n 8. van. Hof gekommen umd wurde nacber k. dän. 
al Lieut. Mermäblt feit 28. Rebe, 1693 mt (Satbarına 
3enne a. d. H. Reralle in Spanien (neb. 1671), bimters 
E einen Sohn Gbriftian Detlev (geb. 18. Zebt. 104, 
Det. 1766), HSerren auf Thiele, Winge und Nanderup, 
n. SeneraisMajor, verm. 2. Der. 1728 mit Delle Trolle 
Urne (geb, 2, Decbe. 1709, + 2, April 1764). Deilen 
an Chriſtian Rriedrih Toͤnne von Yütticbaw (geb. 20, 
3 VAR), ?, dan. Hammerberr, bil. braunſchw, Gheb.s 
törath, nachber 8. preufi. bevollm. Geſandier am nieders 
f. Kteife, verm. D 26. Mai 1770 mit Anna eb, von 
aan (arb. 11. Februar 1706, F 10, Janune 1786), I) 17, 
1786 mit Gatbarina geb. von Benjon (neb. II, Juni 
5), — erlangte #. d. 23, Noobr. 1791 von Kaifer Pros 
U. ebenfalls die RGrafenwürde. Sein füniter Eobn 
alter Ehe) iſt der jeht lebende RGraf Philipp Theo» 
(geb. 18. Juni 1796), £, preus. Obern und Gemmans 
Ur des 85, Inf.⸗Reg. 
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[Ra Böhmen, — Roff. 14 Erbe, 1602, bohm. Of 23. De. 
T— eftänge KT, — Wei uatrut; 1 ıs Deld rin fdmaryer, 
zweitärnu heiter Adler 2 u, 8 a Biau eine roihe, ſchwaci 
amtaefgte Maner mit drei Sunmem, hinter meicher IM der Mitte an 
Pfauenweder herroraebt 4 im Gold ein gehammıjdire Ritter meicher 
ts ınaten Arm enmen m old ritnefakıen, rohen @dyiid rrägt, 
mir dee techten Hant aber ein via les pert ſchwingt. Oieleimter 
Munſduld am Oroid eine ideragereitre ariehe, jdywarze Yeitee malt 


pure = greften.] 

Ein fchr altes, jept zum Theil geäfliches, feeiberrliches und 
N Geichlecht, welches Im frubefter Zeit beſonders in 
Mertlenburg aniaig war, weielbft es in der Witte des viet · 
; bie Brb»Fandnrarichallsmärde erlamgle. 
Yinien, von denen ringe der katbolijchen, 
ıtifchen Kirche angehören. Der katholl · 
hat ſeit der Neformation vielfach dem 
teutichen Kalſert 1aelifche den proteitantiichen 
Kürftenbäniern ı vergitglich Preußen und Dänentart, nedient, 
e Yirgowe in verjehlepene Laͤnder verbreitet und 
anfäffig geworden find. Die Hauptbranchen find durch 
drei Söhne ipert's Luͤpow. Ritters auf Drei⸗Lützow und 
Hotſt, der ? aanas des dreizebnten Jabrhunderts lebte, ges 
bildet werden, nämlich durch Burchard (Borfchard) Rittet 
auf Drei s Fügorm und Herit, Johann, Nitter auf Vritziet 
und Wipert, Ritler und Yanpmarichall auf Grabow. Gin 
vierter Sohn, Volrad, war Burg» und Schloßgejeffener zu 
Gadebuſch 

Burchatd wurde der Gruͤnder bet preislügorver, Johann 
ftiftete die prigierifche und Mipert der Jüngere die feinen 
Namen führende Linie. Von allen drei Hauptlinien, welcht 
wiever in Unterlinien zerſallen find, bat fich Die wipert’jche 
am Weiteiten aufgebreitet. Aus diejer gingen nach und nad 
pie Häufer Gihof, Hülſeburg Solvenbow, Perlin, Salis 
Dükow und Turow bervor, DIE tbeilweife auch nach Daͤne ⸗ 
mark und Saweden verpflanzt wurden. Die prigierifhe 











zehnten Jahrbunder 
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andere Der pre 
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Prügom. — Purburg. 9 
ie blübt auch in Preußen, und aus der drei + [über 
dten fich Glieder nad Böhmen, von melden das 
Haus abftamımt. 
nm auf Drei » Lüsem und Horft, verm. mit Tatbas 
- von Wenz, war in den Nabren 1523 bis 1595 
Oberft. Sein Sobn Barthold, verm. mit Unna geb, 
n5somw, yoar ebenfalls Oberſt, und amar im Yeibrer 
Kaijer Harl’s V. Deilen Sohn, verm. mit Doros 
b. von Hahn, bekleidete Das Amt eines Truchſeſſen 
andichenten am Hofe Sailer Rudolf's II. Den Areis 
tand erlangte Hurt — verm, mit Unna Zopbia acb. von 
enomw, erft Neichsboitatb, nachber will, Watt, Ges 

x. — vom Saifer Kerdinand ill, Gottfeied Lüßew, 
uf Dreistügomw und Eeedorf, vernt. mit Maria geb, 
von Wejlelwig , erwarb in Böhmen die Herrihaften 
an und Eachjengrün und ward «. d. 13, Febt. 1692 
Kaifer Leopold 1. in den RGrafen⸗ und s. d, 23. Der, 
in ben böbmifchen Srafenftand erboben, Er ftarb aber 
Aes. Seines Bruders Sobn, Barthold * vers 
t mit Robanna Glifabetbe geb. Gräfin von Metternich“ 
neburg-Beilftein, ward darauf au YUnfang des achtzehn⸗ 
Jabrbunderts ebenfalls in ben RGrafenſtand erhoben. 
er it der Stifter der blübenden reichsgräſlichen Yinie nes 
N, welcher die Herrihaften Zuppau und Sacſengrün 
ien, Der Sobn Barthold Heinrich’, mıit Namen Sotts 
v Julius, &, 2. Kämm., vern, mit Maria Tberefia geb. 
loben, verwitw, Gräfin von Hartig, war der Vater 
+ AGraſen Johann Nepomuk Gottfried, Ef Kämm 
d General: Maſors, verm. 1773 mit Untonie geb. ROrär 
Gernin von Chudenitz (aeb. 1750, +. .). 








Lurburgn. 
fon; — Bateen, — Frhr, 1709, nf. 24 Sept. 1700, — 
* durd ein breiten, fillernet Unerendtreug von No und Blau 
aA Yan der obers rehte und untere Kinfe Arm Des Rreupes 





\ 
\ 
I 











Vanessa 2 2 


—— 
7 


—— 
‚ 


aM 


ern 





















— 


— 























Lurbura. — Lonat. 


find de wir Drei gelluriten, aelden beſſagenen, braune Füge 

böınern, Der inte ete und rehte uniere Nem Bed Kreuzes abır je 

u dr Bau ef en, bihermen Wirren, einee hinter dem ae 

ern, beim mtapbudı in Wrun em Buche vom matieidr 
Anetr, anf den Suimterfußen gene.) 

Diele reidıtprärfliche Aamilie foll von einer Herrſchaft Yun 
burg am Podenire ihren Namen babın, Der Boter dein 
ften RMtafen von Yurbura, welcher als zweibrückenſchet Geb,» 
aufawiibrt wird, erlanate vom Mitregenten Kailer Io 


ins ‚saber 1760 die weichsfreiberelicdhe Würde, Sein 











Sohn Zebann Artedrich, zweſbrücken ſcher und heſſen darm⸗ 
ſtäädt, GRath und Oberſchenk, ward vom Kurfürſten Rar 
Theodor von Der Mali =. d. 24 17, im Reichboico⸗ 





tinte, im den Möirafenftand erboben, Ihm folgte fein Eobn 
RGraf Friedrich Ghrittian Jobann (geb. 20. Juni 1788), 
k. bayer. Aünm,, Ztaatsratb ı7. ı€, 





6 





— Nieter » Lauf Gf. beftir. IP, Diai 1504, Fri 

ir von Labbenan IE, — Wefin: Die Sitandeeherrjchaſt 

1 im Ar Satan (Ir DOM) Ww.: arnadriee; I muh 4 

im Ban om Flbınarz arkarfnarer, flberner Sinnenilmurme , aus deffer 


erri Sinnen eben fo viele Stacheltien von naturticher Farbe betr 
eoragen: 2 I im Otrin emme dreimel ſentrecht ſich windesde, 
blaue Schlange, wel, mat Deus Kopfe sinmwarıd gefehri, drei klaiks 
binden in Marten Malt, Des gelrdne Heime Der vediee mit 
blaufilberner Drte init den Finmenihsrm mir Der Rladbebiiıhen ; 
der linfe mit blaugeltener Die hinıme mir den Facheblmdes. 
Santkaltet? Amel amdımderk fehende Power mir eingefchlagemm 
i Sdimeiten,] 








Gin altes Geſchlecht, welches fdron 1668 in Atalien blübte, 
wo e8 bie unweit Raenza gelenene unmittelbare Graſſchaſt 
nebft dent Waftell Lingti beiah und Davon den Namen ar 
nahm. Im die Kriege per benashbarten Etädte verwidelt, 
verlor Graf Johann pi Yinaci fein feſtes Caſtell, welches 
he Slorentiner 1360 fdyjeiften. Jehann's Enkel, Baptifta 





Yıaar 
ſtarb 1416. Won ibar erbielten die Nachten 
Send Der repubtifon, Unruben ‚über iliiben 
en beidylechtsnamen entlast b 





















allen, den 













I, jeboch mit Beibebaltung des iſchen Wa 
Urentel Baptifta't, Gtaf Re ıte Dim € 
Samllionnanen imieder An. Herea 





Medicis erhielt Rochus auf ſei " i 
ı 1564 ein Atteſtat über feine Abſta mung, tra 
kanzöhiche Sriegspienke, die er als Oben { 
er ftanzbhichen Aeftungen, regen Unkabme der luibes 
1 Gonfefion, awiirie, ud begab Nidı biyeaudl mit nn 
swunbe und Warengenorfen, dem KLialatafen ) u 
tir, na Deutſchland, ws er kutiachniche und 
enburgiſche Dieuſte nad. Wei f 
tie Graf Yochus aus ver Übe R 
ter einen Sohn Gobann Gafımtir, € Sliie 
von Dieftelmaier 1621 Die Perrichaft Yubbenau, jeits 
Ztammüig der Famflie, und bie Germibart Klimid fue 
r Sohn Zobaun Einmund gr 1esiı erkaufte, Dielen 
t kurſaͤchſ. Gefandier am Hofe Maiſer Fertin 
d zeichnete ſich auch nachhet tu der kat 
er Tapferkeit aus. Don ferner dr © 
mir und Auguſt, feste Erſteter den Ste 
© erhielt 1711 bei der Kr 
Ritlerwurde. 
driedrxich Gafimir (geb, 27, Juli 1873, + 27. April 118}, 
rin, mit oa Stifabeth erb, t son Windiſch-Grätz 
Ab, 17, Juli 187 Fb, Odober 1745) , batte elten zobn 
Behus Friedrich (nit 16. Decbr, 1708, } 13. Neobt. 1781), 
deren au Cühbengn. f nt renz⸗ Mindſter 2c,, ver, 
2, Mai 1595 mei . bün, Goufer iend Sheäfin Reus 
’ mit Sn. nelen? 
du Mörip farb, gg m +18, 13 1781). Dit 
teilen wel Shen oodr, 1712 I md Mocig Ludwig 
Rs Shritian Ernſt 
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Noria Sopbia 


ginien. Erſterer ſexte 


N da daus in ee fort, Letzterer ſutete 
linie zu Lübbe * piortg Ludwig Sen“ 


de) Linie ju Dred"' 
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mr, — Maanıt 
ufte nämlich Um Die freie Standeshbertſchaſt Trebna 
Stadt Reiſchau im der Nieder-Lauſitz. wie auch 


Verrichaft KBrandeis am Adlernuſſe in Böhmen, Ne 

ı AlDekonmmk un Maſorat für feine männlicen 
che men, nadı Dee Ordnung der Erſtgeburt, beflimmie, 
vard Darauf am MH, Der. 1806 vom Kailee Rranı I. mit 
achtelae für t jepesmalinen Erſtgeborenen feiner 


ten Nacdfommen in den Fürſtenſtand erboben 







































Ebriſtian Qentt (ach. 6, F 1742, + 28, Mpril 1784), 
f ſ. Kammerbert 0, Tec. 1771 mit Augufle 
Naroline itie geb. Gräfin von Pückſtk ach. 31. December 
170 gecheten ITS), tte einen Zobn Rochus Auguſi 
(neb. 17, Aprit 177%, 7 1, Aug. 1800), Herrn der freien Etom 
perberridhaft Yirbbenam ı., verm. 13. Mai 1796 mit Aw 
uſte Eharlette acb. von Schönberg (peb. 18, Mat 1777, 7 
wirderverm, 10, Hpril 180% nit Kerbinand Ludolf NOrafen P 
vu Hiclmantı und nadıber arfchieren, f. d. Tafbentosl. \ 
M min Genf, (1) Fürſtt von Lunar (aeb. U. 
\ 1754, + 18 t , GRarh, Yandesbaun" 
mann drei Markaraſer 3 Lauſitz >c., verm. 6. 
Ort. 1784 mit Arleder b. Graͤfin von Manpaw 
Vrabetbura (neb, 2 77T. Mai 1838), war det 
Bater Des Dermal t Dtto Manderup 
Keinrich farb, 21. Au umerers (f. den Geh 
Sof ale 1 3.) 
Magnis. 
[ars uud erama Nr, Mannat von Ungarn 25. Dar 
a 168* Bir l 19 m die MaterarsDerricafı Erraße 
me (Hreat ven 170", Yanen! und Prerau (I 1atı und 4 Dir 
fer 2) 0 Der wereaft Prorinz Schieſſen, Grafſchaft Gtat; Me 
Irerrfchntter ) Nrurode $ Eratt, 32 Derfih.): 6) Orr ı Dans 
d ı Dorfiits ©) Ullerösert (3 ih): dd) Kirsiinahmait 
ih eo) Ederederf- 41 Binbersrorfs m) Albendock: h) Bel 





terger Niederfteine und Geiferdderf, — 
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Maanit 553 
veirtz 2 22. 4 dm Gold rim gefrümter, fhmariee Doppetadler; 
Eiiber ein fihrägrlinter, blauer Baitın (Eiammmaryen). 
Bi in Rorh eim vrechte aetchrier, golden arharmıfhrre Aena 
mir einen: Planfen Schwert in der Dant,] 


familie der Aßrafen Magnis ſtammt aufs Echmeden, 
wm uralten Geſchlechte Sotblands. Der Name 
bedentet in fcandinaviicher Sprache Macht oder Ders 

Nach der Motbologte der Edda batte Thor awei 
: Maani und Muodo (Madıt und Wutb), aud) bieken 
Amediiche Könige Magni oder Magnus. — In ber 
Hälfte des ſechzehnten Jabrhunderts war Jchannes 
I Grzbifchof au Ubſala. Gr wurde geboren 1488 zu 
Ping und war ein eifriner Gegner der Religionsvers 
ungen Guſtav Waſa's. Aus Schweden besbalb vers 
n, ging er nad Rom, mo ibm der Bapft die größten 
Me der Achtung und das Bisſbum au Mantug gab. 
nnes Magni ftacb 1541 zu Ron, Won fernen zwei 
n, die ibn nad Atalien begleitet hatten, war der eine 
dründer einer dafelbft au Anfang des achtzebitten Nabts 
yerts wiedererkoichenen Linie geweſen; der andere, Yazas 
fiiftete die in Mähren noch fortblübende Linie der Kreis 


m von Daani und ift aud der Stammvater der Nöras 


Magnis gewefen. 

onftantin Reber von Magni, ein Eobn des Lazarus, zeugte 
feiner Gemablin Drtavia Garcafolla unter andern Zöhs 
13 Dalerian, den berühmten Kapuziner und Schriftiteller 
b. 1587, + 1661 zu Salzburgh, ferner Franz und Philipp. 
any gründete das brünner adeline Aräuleinftäft und errichtete 
orinichaftlich mit feiner demablın, einer geb, Verperin von 
era aus Defterreich (+ 1654), mebrere Schulen und Klöfter, 
ach fliftete er das Majorat zu Straßnitz (einem ehemaligen 
ige der Grafen und Herren von Aramarı und Trorlau), 
celches nach feinem kinderlos erfolgten Ableben an ven zgwei⸗ 
em Bruder, den genannten Pbilipp, fiel. Diefe beiden Orks 
© batten fih als kaiſerliche Reldmarihälle in der Schlacht 
im dem weihen Berge bei Prag (1620) die RGrafen wůrde 
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erfammpft, Dre ihnen im Jabre 1623 vom Kaifer Rerdinand IE, 
verlieben wurde, n 


Magie 


rauf fie ih Maani Grafen von Sttab⸗ 





nip ſchtieben. Etrafnig kam auf einiae Zeit an die Rürften 
von Liechtenſtein, aber Graf Marimilian — Sobn des Gras 


ſen Aerdinand, Erbberen des Gutes Mraeıtamit in Mäbren, 
und der Masta Unaelica geb. Sräfin von Braida, 





Intel des Arlomarichalls Grafen 2hilipp — kaufte das 3 
jotat um das Nabr 1720 zurück. 
Warımilton'd Sobn war Robann Franz (neb. 1797, } 


1756), welchet fih mit Waria Aranzisen (geb. 1721, F 1780), 
Tochter des Kobann Franz RGSrafen von Bösen, Herrn auf 
Geersdor, Scharfened x, in der Grafihaft Glag, umd der 
Marianne geb, Freiin von Stillfeied, vermäblte, durch welche 
Verbindung er fernen Nachkommen die Erbfolge in den 
teichsararlich aöuen’ihen Gütern erwarb, Als nämlich die 
böbmmih:alapiiche Yınie der Röbrafen von Bösen im Zabre 
1771 mit chann Joſerh CH. den Artikel GSesen) erlofch, fielen 
durch Teſtament die Allodtal» Güter derfelben an Maria 
Rranzisca RGräfin von Mapni und an ibre beiden Schwe— 
fern sum Niekbraud, und awar mit Gubftitution des zwei⸗ 
ten Sohnes der Erſteten, bet Anton Wlerander RGrafen 
von Manni und Etraknik auf Priellawlk (geb, 26. Zuli 
1751, + 9. Juni 1817, vern, 20. Juni 1785 mit Luiſe [aeb. 
1764] , des 7 WeneralsYieut. und Gouverneuts au Glas 
Friedrich Wilbelm RSrafen von Sösen von der brandenb. 
Linie ältefiee Tochter), welchem 1780 alle Ginentbumsresbte 
an biefen Veligungen abnetreten wurden, und ber als umſich⸗ 
tiger Landwirth unter den damaligen günſtigen Zeitumſtän ⸗ 
den ſeine Guͤter noch bedeutend erweiterte, 

Der Ältere Bruder des NÖrafen Anton WAlerander, Nas 
mens Rrany Joſebh Anton ineb, 1748, 7 1776), verm. mit 
einer Gräfin Serenpi, binterlieh das vom Vater ererbte Mar 
jorat Straßnig feinem Sobn Franz Anton (geb. 1773, + 
26. Rebr, 1848 zu Wien), 8. k. Kämm., verm. mit Sopbia 
Maldurgis Therefia geb. Gräfin Etadion pbilippinifcher Lir 
nie (geb. 10, Dlärz 1779, + 1824). Da 2epterer kinderlos 
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kagnıis, — Maitärb von Ejikbeln. 565 
folgte im PVefige dieſes Malorats fein Vetter 
drich Wilhelm Anton Hark Kabrieius (geb. 27, 
‚ des obigen RGraſen Anton Wlerander Sobn, 

ajor a. D. und Pandesältefter der Grafichaft 
cher daffelbe feinem älteften Sohn Philipp (geb. 
822) abgetreten bat. 


Mailith von Szekhely. 


naaru. — Oeſtert. Of. 1788. — W.: ſeunkrecht getheilt; 

u ner einem deeifachen, grünen Ougel eim mir dem 

oben aufrecht geſtellier, goldener Anker, weicher in der 

eine offene, geiteme Krone mit einem grümen Yale 

nem miz der Epige aufımärts getehrten, blanfen Exhmerte, 

ih) Freu gen, Aufammengebalten wird; Unte von Eilrer 
und Merh geſchacht.] 


e unga riſche Adelsfamilie. Nicolaus von Mailäth 
In batke Maria AIufine geb. von Größ zur Ges 
Erin Sobn Paltbafar war mit Sulanna geb. 
? Kalczfalva vermäblt, Deſſen Sohn Jofepb, vers 
Gatbarina geb. von Toͤrinczy de Terieffalva, war 
des aleichnamigen erften Grafen von Mailäth de 
des verdienftvollen Etaatsminifters, 

on Mailätb (geb. 1735, F 1810) murde mmlich 
Ass vont Kaifer Fofepb IL, in den erbländ.»öfterr, 

d erboben. Er hatte aus erfter Ebe mit Matia 
Boſſanyi dreizehn und aus zweiter Ebe mit Anna 
in Sandor von Szlawnicja fünf Kinder. Bon feis 
en Sobn (neb. 1760, F 1825), ebenfalls Joſeph ger 
erm, mit einer Gräfin Sennyei (+ 1819), ftammt 
iepb Simon (geb. 29, Juni 1796), der dermtalige 
Bamtilie, 
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bbn Mald ghem 
Maldeghem. 





[Rarh. — Ritter 13. Hug. 10610, MO 25. Abril 1685, bei 
ge höhe. Imdsgemare 2, Seut. 1790, immatriculter in Bavern 2. 
Nor. 182, Kein; 1) in Wurrtiembera , O.⸗A. Ulm und IN 


dendern: die Ninnter Ober ⸗· und Nieder» Erogingen, Bergenmwahr, 

Kaltenburg und reren: 2) in Bauern Das Mo Nurpbauden im 

Y. 8. Oruemjbarg umd tie Defmarft Paslangfreir ins 9... Nıbod: 

3) in Brigien td Osur Warten; 4) in Frankteich, Der. ter In 

dennen, Dat Gut Habbee — W,: im Gold ein rothes Rreaj, Mr 

gleiten im bedet Ode ans Fhılderrande, von Drei gefiunmmmlten, 
ſchiratzen Vögeln /merlertes), Diriie: „„Loyal' 

Die RStafen von Matveaben, beren gleichnamiges Stamm 
ichlo& nebft Hettſchaft in Alandern liegt, aebören einem alte 
adeligen Nandern'ichen Seichlerht an, aus dem Glieder ſchen 
71 bei Der Belagerung von Bent mitgekämpft baben follen, 
Salomon von M. machte 1096 den eriten Kreuzzug mit und 
war aucd 1099 bei der Froberung Jeruſalem's. Wis im 
Yabre 1297 Alandern von Philipp dem Schönen, König 
von Aranfreich, mit Arien überzogen ward, that fich im bie 
ſem ſtriege gegen die Aranzofen Philipp IIT. von Maldegben 
durch Tapferkeit, Muth und Ausdauer beſonders bervor; fl 
wurde dafür von Rebert de Bethune Grafen von Flandern 
für fich und feine Nachlomntenfchaft mit dem Titel „te lopal" 
vnet, wober die Ramilie in ihrem Wappen die Der 
übtt. Treu Diefer Devife baben die von Wal 
den Fürſten ihres Naterlandes, den Grafen von 
Flandern, den bersönen von Wurgund, den Königen von 
Syanten und dem Starferbanfe Defterreich in Militaier, Gr 
vils und Hofslemtern vorzünfiche Dienfte geleiftet, 

Unter dem 25. April 1085 wurde Eugen Ambrofius Arbr 
von Maldeaben. Herr der Gerrichaften Leyſchott, Etenuffel 
u. ſ. w., £ fpan, Feldmarſchall, für fih und feine Deſcen⸗ 
deni, in Verhefichtigung feiner eigenen Verbienfte und det 
feiner Söhne, Beopold und Joſeph, vom Staifer Leopold 1 
in ben RHtafenſtand erboben, Dieſe Standeserhebung wurde 
der santilte am 21. Sept. 1799, unter gleichzeitiger Verlei⸗ 
bung vet böbntiichen Judigenats, beftätigt. 






























Matteghenn, — Matızaf- 557 
ominit RStaf von Matvenbem, k. k. Generals 
lsRieut., Staatsrotb und Gouverneur von Vils 
te einen Schn Joicoh, vermi. mit Maria Phi⸗ 
tochter des Karl Leevold Örafen von Stein; 
Tofepb Nierander (f 17. Oct. 1509), f. f. Aäms 
mit Maria Anna SGbislaine geb. Gräfin von 
mar der Vater des MNorafen Karl Veopold 
. 15. April 1797), von 1811 bis 1814 Pape des 
ofeon T., 8. nieverl. Kammerberr. Diefer Letz⸗ 
nmärtig GSbei ver Ramilie. Gr erwarb neben 
ungen in Belgien und Frankteich, theils durch 
eils durch Kauf, die vormals reihsunmittelbas 
Um a. d. D. gelegenen fünf Rittergüter: Nies 
en mit Miedhauſen, Veraenmweiler, Stetten im 
altenburga und Ober»-Stogingen, wurde s, d. 9, 
in die Grafencaife des Königreichs Banern eins 
id bat feit 1823 feinen Wohnſitz auf Nieder-Stos 
jefchlagen. 


Maltzan. 


eeuf.»Schlefien. — Fehr. von Wartenberg und Venzlin 
10: RFrhe 10, Auguſt 1890; Mitſch (der 20, Mai 
inderfrrie Standeehrerfchaft) 5. Derbr, 1590 erwerben 
75 1599 zur freiem Standeeherrichaft erhoben: erbiänd.. 
0. Gebr. 169; RSraf 17, Januar 1723: Ober» Erb» 
verer im Schleſſen 1, Mai 1774; Cirriars» Erineme dm 
Fürften und Deren auf dem fchrlefifchen Provinzial 
.„ Mär 1824, — Befis: die freie Sandeshertſchaft 
„7 IM. mit 15,200 Cinmw.) in Echiefien. — W.: ſent. 
+ recht in Blau jweil aus Der Theilungelinie übre tins 
gebende, maturfarbene Dafentüpfe nr gebogenen Dälfen ; 
15 eine an die Thrilumgelinie gelchnre, grume Weintebe, 
tinfsbin über einander zwei grume Blätter umd rine Das 
naende, purpurme Teaube hervorgehen, Grafenttene. 
yelns ein blaugoltparpurne Wurf und über diefen ein 
fleben goldenen, obem jugefpigten Sräben, aus melden 
je Pfauenfedeen hervorgehen. Delmdeden; rehıs blau 
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558 Maltjan, 


und golden, lin! purpurfarben umd golden. Debife: „Neo timide 
nee tumiide, — Neue Linie: Maltzam: Wedel: Wappens amd Namens 
vereinigung beider Geſchlechter 23, Febr, 1848, Wr quadeiet: 1 


u. 4 von Maltſanz 2 m. 3 im Gold ein ſchwarget Mıihirad mir 

einem alerhen Querbalten in der Mine, vor welchem innerhalb dus 

Rades tik an dir Anier «in Mann erfcheint, deſſen Arme mefkiims 

met wind deſſen Hut und Kieid der Lange nach ton Norh umd Schwarj 

geheilt find, mit gelbenem Huftand und Leibgürtel Eocgeu 
Wede N.] 

Dieſe Familie, deren Name bald Moltzan oder Maltzan, 
bald Moltzahn oder Maltzahn neichrieben wird, ift ein ner 
altes, zuerft 119 im Bistbum Napeburg vorlommendes des 
fchlecht, welches fich ſchon ſeht früb in Mestlenburg niebergelafs 
jen bat. Wabrfcheinlich altgermaniichen Uriprungs, wirbes in 
der mertlenburgifchen Geſchichte bäufig erwähnt. Vom zwölf 
ten Jahrhundert an kann die Familie ibr Vorkommen un 
kundlich beweifen. Behreud Moltjan tritt 1194 in einer Um 
kunde des Biſchofs von Napeburg als einer der vornehmſten 
Zeuaen auf. Ludelf Maltjan war 1277 Vormund der juns 
gen Kürften von Medienburg. Deifen jüngfter Sohn beftieg 
1314, als Hermann It, den biidyöflichen Stubl von Schwe⸗ 
rin, den er bis zu feinem Tode (1322) inne hatte; er war 
fowobl ein ſehr gelebrter als auch kriegeriſcher Biſchof, indem 
er gleih anfangs in ein Buͤndniß mit König Erich von Däs 
nemar? und dem Fürſten Heinrich dent Föwen von Mecklen⸗ 
burg gegen den Martarafen Woldemar von Brandenburg 
trat und fein Recht mit Ruhm und Glück bebauptete, Ws 
im viergehnten Jabrbundert die Erbaͤmter geftiftet wurben, 
gelangten die Maltzan in ben Kürftentbümern Wenden und 
Pommern zu den wichtigen Würden von Grbmarfchällen. 

Im Sabre 1487 teilte fich mit zwei Brüdern ber maltzau'⸗ 
fhe Stamm in zwei große Zweige: 1) Bebrend auf 
Wolde erkaufte die Hertſchaften Graupen und Töplis in 
Böhmen und wurde 1501 mit der Baronie Penzlin belebnt. 
Er ift ber Stantmpater ber blühenden reichögräflichen und 
reichöfreiberrlichen Linie gewefen. Lüdeke auf Sarom 


und Often, berzoglich pommern'iher Grostandmarjchall. Bon 
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Maltjan, 559 


idm ſtammen die adeligen Herren von Maltsan, melde in 
Jommern und Medienburg anſäſſig und im Bein sabireis 
her Rittergüter,, fowie des Gb» Mariballamts von Bons 
mern find. Gine Seitenlinte dieſes Zweiges ift im Befit 
der MajoratssHerrichaft Ivenad, deren ſedesmaliger Inbaber 
Namen und Wappen eines Grafen von Pleſſen fübet (f. ven 
Ursitet »Piefjen«), 

Bebrend's Soͤbne, Ioahim N. und Georg, veräuferten 
die böbmifchen Beſizungen des Vaterd und erwarben dafür 
bie Etandesberrihaft Wartenbera in Echlefien, Neambin IL. 
tämpfte miit eigenen jebsbundert Sölonern in Italien gegen 
franz I. von Frankteich, fiente auch am erſten Echlachttage 
bei Marignano 1515, trat aber machber in die Dienfle dies 
ſes Königs und ſchleß 1619 ein Bündnis zwiichen Frankreich 
und Medlenburg gegen dem Kaiſer. Als Böhnten an Fers 
dinand I. fiel, nahm er Dienfte bei feinem neuen Pebens» 
beten, deilen Heere er als Seneraliffimus in Ungarn und 
Italien befebligte. In fpäteren Jahren nahm er als Nath 
und Gefandter der Herzöge von Medlenburg an den Ber 
bandlungen der proteftantiffftn Kürten lebhaften Mirtbeit. 
Seiner boben Verdienfte wenen wurde er ſewehl als auch 
fein Bruder Georg, auf dem Neichstane zu Nugsburg 10, 
Ang. 1530, vom Raifer Karl V. und Könige Ferdinand von 
Ungarn und Böhmen in den beil. vom. Neihss und böbs 
wifchen Wreiberrenftand mit dem Prädicat »zu Wartenberg 
und Penzlin« erboben, Geerg's Nachkemmenſchaft erloſch 
1774, JZoachim's U. Sohn Hans Vernbard und fein Ins 
tel Joachim IM. zeichneten ch ebenfalls im Failerlichen 
Dienften rubnwoll aus, Yepterer, der Kaiſer Mattbias I, 
und Kerdbinand N. wirt. Natb und Geſandter an utchreren 
Höfen, verm. mit Goa geb. Areiin von Yobkewig, kaufte 5, 
Decbr. 1590 die feit 20, Mai 1527 minderfreie und feit 18, 
März 1599 freie Standesberrihait Mititih in Echlefien, 
nochdem feine Vormunder wäbrend feiner Minderjäbrigfeit 
Wartenberg veräußert hatten. Er hatte auch in Böhmen 
die Herrfhaften Ronnow, Helffenberg und Stoliti erwerben 
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500 Maltzan. 
und laut Diplom d. d. Prag 18. März 1589 vom Kaifer 
Rudolf II. alle Nechte der fchlefiichen Fürſten erbalten, Im 
Jabre 1606 brachte er die wichtige Transaction mit den Ums 
garn zu Stande, Dur feine Großmutter Anna Bernbar 
dine geb. Freiin von Walpftein, feine Mutter Flifabetb geb. 
Rreitn von Fomnip und Meferig, und durch feine Gemahlin 
Gva neb, Areiin von Lobkowiß wurde das Geſchlecht mit 
dem piaftiichen, podiebrad'ichen und (furfürftl.) brandenburs 
giſchen Haufe verwandt, forwie mit dem angefebenften Ger 
fchlechtern des böbmifchen Herrenſtandes. Joachim's NIE 
älterer Sobn, Joachim IV., it der Stammpater der aräfli» 
chen Linie geworden: von dem jüngern Sohne, Johann 
Bernbard, und deſſen Semablin Urfula geb. Gräfin von 
Hohenzollern ſtammt die richsfreiberrliche Linie zu Mars 
tenberg und Benzlin ab, Nach dem Verkauf von Neufchioß , in 
deifen Vefip diefe Linie anfangs war und von dem fie den 
Namen führte, erwarb Hans Heinrich 1702 von feinen Veh 
tern die Herrichaft und Baronie Penzlin. Diefe Baronie 
mit einen Sompler von mehreren andern Gütern iſt feit 
1828 Kideicommib der reichsfreiberrlichen Linie, der auch das 
von das Erb⸗Landmarſchallamt zu Wenden zuftebt. Der 
jünaft verftorbene Inbaber diefes Rideicommilfes und des Frbr 
Landmarſchallamts bat feinen jüngften Sohn, So 

als Nachfolger ernannt, da keineswegs die Erftgeburt allein 
das Succejfions-Recht bedingt. Für bie Folge ift erbrechtlich 
ſeſtgeſetzt, daß jedesmal nach dem Tode des Fideicommißs 
Befigers feine nächften Agnaten um die Nachfolge loofen 
follen (f. das Tafıhenbuch der Freiberel, Däufer). 

Der Stammvater der reichögräfliden Linie, Joachim IV, 
(+ 1654), erbte nach dem 1625 erfolgten Tode feines Vaters 
Joachin IT. die Herrihaft Mititih. Er war feiner Zeit 
als Gelehrter befannt, Rector magnificus der Univerfität 
Frankfurt und mit Anna geb. Freiin von Koctigfi vers 
mäblt, Sein zweiter Sohn, Joachim Andreas (+ 1 
verm. I) mit Anna Judith geb. Freiin von Bored, I) 
Maria Glifabeth geb. Freiin von Sauerma, fepte diefe Ei 








[23 
— 






















— 


— 


.- 


PEZREREEN 








nl 


Matryan. 
nie fort. Die beiben Söhne des Letztern: Joachtm Milbelm 
und Nicolaus Andreas, wurden ». d. 10. Rebr. 1694 vom 
KRaifer Leopold J. in den erbländ. » öfter, Grafenſtand und 
Erſterer mit den Söhnen feines Bruders Nicolaus Antreas 
». d. 17. Januar 1728 vom Kaiſer Aarl VI, auch In den 
Rörafenftand erboben. Joachim Wilbelm, welcher am 6 
Septbr. 1728 ftarb, binterliep feine Kinder: dagegen blüht 


ben heutigen RGraſen von Waltian noch fort, Die Kıltar 
tion derfelben ift folgende: 

Nicolaus Andreas (aeb 10. Mär: 1670, + 19, September 
1718), verm. 11. Nov. 1696 mit Waria Ihberefia geb. Grä⸗ 
fin von Altbann (+ 17..); Zoachim Undreas (ach. 13. Ras 
nuar 1706, F 4. Dec. 1786, welcher 6. Septbr. 1728 feinem 
Obeim, Soahim Wilhelm, als freier Etamdesberr zu Dis 
litfch fuccedirte), & preuf. wirkl, Geb. + Staats» und Gabis 
nets-Minifter, (1. Mai 1774) Oben Grblandelämmerer des 
Herzogtbums ESchlefien,, verm. 10. Oct. 1791 mit Ärieverife 
Suife geb. Gräfin von Platen (geb, 10, Dxtbr. 1713, + 26. 
Sept. 1799) ; Joachim Karl (geb. 24. Der. 1733, + im fehr 
boben: Alter), Standesberr auf Militſch, Ober-Mänmerer in 
Schlefien, k. preuß. wirfl. Geb. »Etaatös und Sabinets-Mis 
nifter, Gefanbter zc., verm, 25. Auguſt 1761 mit (Sharlotte 
Shriftine Erneftine Marimiliane ach, Freiin vor Mudrach 
(geb. 5. Dct. 1746, gefchieden 1772, + 2. Aus. 1795), Orbin 
der Hertfchaft Liſſa; Joachim Alerander Gafimir (neb, 
24. Suni 1764, F Im Juni 1850), Etandesberr zu Militſch, 
Ober-Erbland- Kämmerer in Schlefien , k. preuf, Nämmterer, 
verm. 1) 16. Mai 1788 mit Antoni geb. Graͤfin von Hoym 
(geb. 17. Juli 1768, + 27. Novbr. 1799), ID mit Frneftine 
geb. von der Gröben (+ 1840) ; Joachim Karl Ludwig Mor 
tinter Geb. 15. April 1793, 7 9. Auguſt 1849), k. preuß, 
Kantmerberr , wirkl. BRatb, Stxatöminifter 2c., vorne. mit 
Augufte geb. Gräfin von der Sol (#16, April 1897). 

Joachim Gäfer Eugen (geb. 12. Septbr, 1765, 7 1845), 


des im Juni 1860 +Ioahim Alerander Kafimir (f. oben) 
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162 Maltzan. — Mamming. 


Bruder, k. preuß. Kammerbere, Legations» und Forftrath x., 
ver, I) 26. Juli 1790 mit Zuife Henriette (geb. 9. April 
1776, geſchieden und F 12. Dec, 1829), des k. preub. Lands 
jägermeitters von Schlefien Leopold Magnus Gottlob Gras 
fen von Wevell Tochter, II) mit Rriederite Heloife Hen⸗ 
tiette, des Juftisratbs Seelmann Tochter, — binterlieb einen 
Sobn erfter Ebe: NOrafen Alfred Karl Joachim (geb. 
7. Sent. 1799), Diejererbielt vom König Friedrich Wilhelm II. 
von Preußen, laut Diplom d. d. 23, Februar 1838, die Er⸗ 
laubnis, Namen und Wappen der Grafen von Wedell den 
feininen beifügen zu dürfen, und ftiftete demnach bie reiche 
gräfliche Linie: Maltzan-⸗Wedell. 





Mamming. 


[Rath. — Tirol, — Wappenbrief 1458, NRitter 1564, Frhr. 1079, 
Möraf 1605, — WW. amndrirt;z 1 u, 4 in Bob ber Kopf und 
Hals eines ſchwarzen Ereinbods, einmÄrts gekehrt (Stammmmwappen)i 
2 u. 8 auadeirt; a) und d) von Eilber und Mob quabrirt, b) 
und ©) in Korb ein ſchrägerechtet, füberner Balfen, auf moeldem 
drei blaue Weden hinter einander. Mittelſchildz von Gold über 
Schwarz quer gerheilt, mit eimem ſchwebenden Untrendfreize von ger 
wechſelten Tincturen.] 


Fin aus Böhmen ſtammendes altes Geflecht, welches 
fi) feüber Maemmingen, auch Mammingen jchrieb, Dafs 
felbe fiedelte ſchon ſehr frühzeitig nach Tirol und Ausgangs 
des fechjebhnten Jabrhunderts auch nach Bayern über, Wahn 
beffen Ginwanberung nadı Tirol erfolgte, ift unbefannt; jes 
doch kommt ſchon 1300 ein Berchtold Mamminger vor, wel⸗ 
cher fi zu Meran vermäblte Der ältefte Stammgenoffe 
des Geſchlechts, welcher urkundlich machzumelfen ift, war 
Ulrich, der 1232 als Ganonicus zu Paſſau erſcheint. 

Die ununterbrochene Stammreihe der Familie beginnt mit 
einem fpätern Ulrich Mamminger, beifen Sohn Hans vont 
Kaifer Friedrich IIL. im Jahre 1458 eine Erneuerung feines 
Wappens mit dem Steinbode erhielt, — Leonhard Mamımin 
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Mamming. — Manteisich 643 
ger hatte einen Sohn Andreas auf Girtnig; beilen Eobn 
Georg (+ 1570) war kaiferl. Natb, des Etzherzogs Kart Web.» 
Hatb, Kämmeter. Oberft « Hofnteifter, Landmäarſchall ın Une 
tes und Landeshauptmann in OberrDeiterreih,. Der Sohn 
des Letztern, Namens Yeonbard, Herr auf Näjenboten und 
Eadelberg , ift zuerft von der Aamilie nach Bahern zefont 
men, wo er am fürftliben Hofe Dbersbofmarichall wurde, 
Diefer hatte zwei Söhne: Wilbelm Guftahtus, welcher in 
Oefterreicy zurüdblieb und deſſen Eobn um 1677 miebere 
öfterr. Regierungsratb war, und Johann Wbert, der Die 
taneriihe Linie fortſetzte. Auf Letztern Tolıten: Jebann 
Adam (+ 1686), kurkoln. und bayer. Kännmerer, und Aranı 
Janaz, kurföln. Kämmerer, Der ältefte ber vier Zühne des 
Kranz Ignaz, mit Namen Jobann Unten Emanuel, erbielt 
im Sabre 1697 ein Ganonicat iu Negensburg, 

Im Sabre 1564 wurde die Familie von Katſer Marimir 
llan U. in den Afitterhand, inı Jabre 1672 vom Kailer 
Leopold I. mit dem Prädicate »Areiberren zu Eteinachbeim 
und Fragsburg, Herren zu Rabland im Grunenfelo« in den 
Freiberrenftand und im Jahre 1695 von demſelben Nailer 
in den RGrafenſtand erhoben. 


Mandelsloh,. 


[Eutt. — Gf. 8. Juni 1808, — Befig : in Königreih Sannover, 
Fürftentbum Lüneburg: das Rittergut Nıbbesbine und Das Burg» 
ichen &ifhorn. — W,: in Blau rim mat Der Stutze linfd aetehr 
tab, viermal rorb umwundenes, ſübernes Jagechetrn ohne Band umd 
Bügel, Grafenkeene. @in Bein mir rorhiilbernem Wulf, auf 
welchem das Fägerhorn und in der Biegung veffeiben ein matiırlis 
her Todtenfopf liegt, der von zivei geſtürzten Ednverern ſchrag— 
freujmeife duchhbehrt umd oben mir eanım Pfauenwedel in ſAbernem 
Schafte befegt If. Helmdeden; rer umd jübern. Schildhaltet: 
jwei goldene Hitſche.] 


Eine der Älteften, fchon um das Jahr 840 durch den Kriegs— 


beiden Ehrenfried von Mandelsloh bekannt gewordene, adelige 
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E ‚ deren Hauptftanımfig Teiten: 
wintel bei Reſteck im Diedlenburaifchen war und der nebft 
t en 


andern um die Zeit des dreikigjäbriaen Krieges wer 
loren aenangenen Herrichaften auch das im Galenberaiichen 
gelegene bannöveriche Dorf Mandelsloh gebörte. — Die fu 
milie ſoll urkundlich Schon in den Nabren 1196, 1238 und 
1245 vortentmen. Hoper von Mandelsloh war 1272 auf 
dem Landtage au Braunſchweig. — Aus der medlenburgis 
ſchen Linie iſt beionders Sobann Albrecht, berzoal. bofflein 
arttorp. Nammterpuntyr, durch die im Rabre 1696 angetretent 
arohe Meife nach Diostau, Berfien und Indien berühmt ges 
worden. Erin Tagebuch, von Dlearius berausgegeben und 
in viele Zpradmen bertranen, iſt felbit bis auf Die neuctt 
beit eine Dauptauelle für eſtindiſche Nachrichten geblieben, 

Non einem andern Hettn von Mandeltlob wird erzäblt, 
dab er merſt feidene Strümpfe nach Guropa eingeführt und 
ein Vaar verielben dem König Heinrich IV. von Frankreich 
als Geſchenk überreicht babe. 

rich Lebtecht, & mürttemb, Etaatds und Rinanzs Dinl 
fer (ach. 18, Febt. 1760, + 30, April 1827), wurde am & 
Ami 1808 vom Möntg Ariedrih 1. von Württemberg im ben 
Grafenſtand erboben, worauf derielbe, in Rolge feiner Be 
fiuunaen in bannever, von der königl. hannöv. Regierung 
eine Anerfennung feiner gräfliben Mürde erhlelt. Ans der 
he des Graſen Ulich Lebtecht mit Botlippine C+ 183), 
tet tEıninifters Areiberen von Gramm Tochter, ftammt 
Graf Ariedrich (geb. 29, Decbr. 1795), k. württembergifcher 
Acritratb a. D, ic, 

Außer der aräflichen Pinie Wandelslob blühen noch ſrei⸗ 
bereliche im Höntareich Sachſen, in den Hergoatbümern Sad 
fen und im Mönigreih Hannover in verihiedenen Zroeigen. 
Ginige davon gehören der katholifhen Kirche an, ambere 
schreiben ſich Mandelölche, fteben aber fäntmtlich, Geſchlechts⸗ 
namen und Wappen ausgenommen, mit der gräflichen Li⸗ 
nie In feinem näheren VBerwandtfhaftsverbältniß, 
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Manteuffel- 665 
Manteuffel. 


(Park, — Pick» und Efihlanı. — RO. 27, Mprit 1730. — W, 
der Rbrafen vom 7, Hug. 1719 und 27, Artit 1259 im Zuiber 
em eorher Lruerbalfen. Grafenteenu⸗ · Auf Dem arfeönten Mel 
ori ſchwarze Udiersflügel. Schitt haltet zwar rudwarıs fehende, 
weiße, goldgefrönie Udier., — W. der Nöraten vom 25. Nayuft 
1790 ; quatrirt; 1 u. 4 in Eilber eim rorher SDiuerbaiten (Stammi · 
marpen); 2 u. 3 in Sold eim Schwarzer Udier, Mitelſchuude ım 
Eiiter ein fchrägerechter,, blauet Ballen, welchet mir Deri geltenen 
Sternen beirat ıft.) 


Zu den mächtigen und freien Herren, bie im alten Gallus 
bensZande mit dem Namen der »Burg» und Schloßgeſeſſe 
nen« bezeichnet werben, aebören auch die Manteuffel, melde, 
eines Geſchlechts mit den im Herford’ihen entiprungenen 
Dimaften von Quernbeim, die von manchen Genealogen ans 
genommene Abftammung von den engliſchen Haufe der Dans 
devel Srafen von Eifer zu einer Fabel machen. Bon Bons 
mern aus, wo die Manteuffel die bödhften geiſtlichen und 
weltlichen Aemter bekleidet, iowie ganze Dörfer und Städte 
zu Leben getragen batten, verziweiaten fie ſich nach der Wark, 
nach Meckienbutg, Breußen, Sachſen, Echweren, Aure, Lich» 
und Gftbland und erwarben fidh überall, wobin fie kamen, 
durch ihre ritterlichen Tugenden bobes Anſeben und wurden 
an Gütern und Würden reih. Geſonders fit bier an den 
k. poln. und furfürfti. fächf. Geb.:Natb und Etaatsminifter 
Ernſt Chriſtoph Rörafen von Mantreuffel auf Kerſtin in 
Pommern zu erinnern, der am 7. Nun. 1719 die NGrafens 
würde erlangte, aber ohne männliche Nachkemmen im Jahre 
1749 ftarb. 

Schon früb eriheinen die Manteuffel, doch gewöhnlich nur 
mit dem Zunamen » Zöge«, in den liefländiichen Ordens⸗ 
landen und es läßt fih wohl annehmen, daß fie entweber 
im Jahre 1226 mit dem Herzoge Barnim von Pommern 
oder fpäter mit dem daͤniſchen Könige Waldemar 11., der 
eine Zeitlang auch über Pommern berrichte, nach jenem Ge— 
genden, wo fie gleichfalls durd großen Grundbefig eine bes 
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566 Manteuffel. 


vorzuate Stellung gewannen, gezogen find, — Der Ritter 
Georg von Manteuffel aus dem Haufe Poltzin und Arm 
baufen in Pommern ift der Abnberr der Rreiberren von Man ⸗ 
teuffel neweien, die auf vem Majorate Hapdangen in Ktur⸗ 
land fortblüben und au deren Vorfahren auch Gberbard von 
M. gehörte, der als faiferl, römifcher Oberft unter Tilly vor 
Magdebutg ſecht und mit Anna geb. Gräfin von Hobenzol- 
lern vermählt war *) 


Nicht minder fenten fih die Manteuffel mit Familiengüs 
tern in Lich und Eftbland feft, indem der Landrath Gott 
barb Johann von M. aus feinen bedeutenden Befigungen 
Talthofi, Herianorum , Laitbolm und Pakkaſt in Liefland 
nebft dem wobleingerichteten Haufe zu Neval ein Fideicom- 
miß bildete (1756). Diefer Majoratsitifter wurde vom Kals 
fer Kranz #». d. Wien 27. April 1759 in ben Reichögrafens 
ftand erhoben, Nah ibm pflaniten die von bemfelben mit 
feiner Gemahlin Margaretbe Elifabetb geb. von Günter 
berg erzeugten vier Söhne die gräfliche Linie in verſchiede⸗ 
nen Zweigen fort. 1) Andreas RGraf von M. (geb. 1714, 
+ 1768) diente erft unter dem Prinzen Fugen von Savohen, 
trat dann in faif. ruff. Dienfte, ftürmte bei Otſchakow, that 
ſich bei Groß-Jägernporff hervor und nahm als General-Lieus 
tenant dem Abſchied. Aus feiner Ehe mit Sopbie Friede⸗ 
tife geb. von Etadelbera aus dem Haufe Kollitz batte er 
nur einen Sohn, Gotthard Andreas (geb. 1762, + 1832), 
faif. ruſſ. GRath und Senator, verm. mit Gharlotte Eos 
pbie geb, von Bod aus dem Haufe Sarenboff (geb. 1778, 


*) Der hodywerdiente Prüfident ded f, preuf. EmardsMinifteriums 
und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Orte Theedor 
Frhr von Mamtenfiel ſtammt aus der niederlaufiger Linie dies 
ſes Geſchlechts, ans welcher auch andere Glieder in k. preuß. 
Siaata⸗ umd riegedienſten ſſch rühmlichft ausgezeichnet babım. 
Die Redaction boft eim Näheres aber diefe Pinie im nmächfier« 


fihrinenden 6. Jahrg. des Taſchenbuchs der freiherrlichen Däufer 


mittheſten zu fönnen. 
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Manteuffel. — Marfihall auf Buraheljhaunfen 67 


7 1830), welcher im Befipe des Maſorats Talfhoff ſolate. 
2) Gottbarbt Johann RGraf von W, (neb. 1716, 7 1750) 
war mit Gatbarina Helena geb. von Taufas vermäblt, Aus 
diefer Che erblübte ein Sohn Gotthardt Zebann (aeb, 
1750, + 1820), Erbbere auf At» und Neu» VBarntel, verm. 
mit Zuliane MWilbelmine geb. von Eſſen (neb. 1771, +..), 
welcher als der Gründer des Zweiges von Alt» und Neu— 
Barmel zu betrachten if. 3) Kari Neinbold Nirai 
von M, (aeb. 1720, + 1782) vermäbite ſich mit Helene geb. 
Freiin von Uerfüll aus dem Haufe Mengen und Zara in 
Siefland und erfaufte die Guͤter Mer und Walfer, Die er feis 
nem einzigen Sohne Peter Auguſt (neb, 1768, 7 1842), 
verm. mit Helene Luiſe geb. Areiin von Uerkül⸗Gyllenband 
(geb. im Januar 1788, + 1850), binterlieb. 4) Yudwin 
Wilhelm RGraf von M. (acb. 1721, + 1795), liefländ. Land: 
tatb und kaif. ruf. w. Etaatsratb, Eibhert auf Merküll und 
Berſchn. Derfelbe binterlick von feiner Gemahlin Jultaune 
Eleonore aeb. RGraͤfin von Münnich drei Zähne, von wels 
hen fih nur Gottbardt Jobann taeb. 1791, F 1813 als 
kaif. ruſſ. General in der Schlacht bei Yeipyin) vermäblte 
und zwar mit Gatbarina geb. Saleska (nachher wiedervernt, 
Gräfin Sudomitich) ; er hatte aber nur weibliche Deſcendenn 

Eine dritte Erbebung in den RGrafenſtand erbielt eine 
wabrfcheintidy wiedererloſchene oder dech mindeftens der Ne: 
daction bisber nicht weiter befannt gewordene Pinte auf 
Proig, in der Perfon des Gottlieb Joiepb (web. 2. Novbr. 
1736), pfalsbayer, Kämmt. und Oberft:?ieut. a. D., am 25, 
Auauft 1790 vom Kurfürſten Karl Theodor von der Pfalz, 
als Reichsvicar, Diele Linie führte das oben beichriebene 
jweite Wappen. 


Marſchall auf Buraholshaufen. 


[Ratb. — Defterreich und Thüringen, — MOif. 15, Juli 17060, — 
Diefe Familie befigt die Orb Marfihallemürde in der Lanparafichaft 
Thüringen. — W,: quadrirtz I u. 4 in Reth eim fülberner Sins 
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668 Marſchall auf Burgbolzhaufen, 
nenthurm mar einem Thor und mei Senflem: 2 w. 8 in Bol ein 
eintöpfiger, ſchwatzetr Adler. Mittelſchuid in Eilber zwei mit dem 
E rigen aufrechte neben einander geftellte, rorbe Tuchfcheeren.  Delms 
jleede: wilden mer abmehfeind von Mer umd über quer gt: 
sheriten Burffelöbdrnern , deren jeded mit vier rorhfilbernen Turniers 
fühnien am der Aukerm Geite beftedr ıft, der Binnenthurm und Date 
ber der Adler. Schildbalter ein geharniſchter Ritter mit gegüdtem 
Schwert.] 


Die RSrafen Marſchall auf Burgholzbauſen ſtammen aus 
einem uralten Geſchlechte Thüringens, welches Ausgangé 
bes zwölften Jahrhunderts das elum palatinum unter 
den Pandarafen von Thüringen befleidete, woher auch ber 
Ramilienname entitanden ift, Urſprünglich nannten fie ſich 
von Ebersberg, von einem gleichnamigen Schloife im Dar. 
— Heineich Marſchalt von Ebersberg wird als äAlteftbefann+ 
ter Ahnhert der Rantilie aufneführt. Er begleitete 1227 Lud» 
wig den Heiligen nad Paläftina und 1251 brachte er eine 
Tochter ins Klofter Heusdorff. 

Nach weiterer Ausbreitung des Geſchlechts, und nachdem 
die Umtswürde den eigentlichen Famillennamen verdrängt 
batte, entilanden die Marfchälle von Goſſerſtedt, Gutmanss 
haufen, Dolibaufen ꝛxc. Die in Thüringen fortbfübende Li⸗ 
nie der Erbmarſchälle fpaltete fih in zwei Speriallinien, in 
eine ältere von Herrengoſſerſtedt und eine jüngere von Burg» 
bofzbauien, die nemeinjchaftlih an dem Erb: Marjchallamte 
die geſammte Hand» und Mitbelebenichaft baben. 

Aus der Linie Burgbholzhauſen kommt zuerft Georg als 
Herr auf Burabolsbaufen vor, Gr war der Sohn de6 Jos 
bann Georg, Enkel des Ludwig Ernft, Urenkel Rudolf's IL, 
Ur⸗Urenkel Wolf's, und Ur⸗Ur⸗Urenkel Nudolf’s I., welcher 
Yestere im neunten Gliede von dem oben genannten Hein 
rich Marichalt von Gberöberg abſtammte. Auf den erften 
Herrn auf Vuroholzhauſen: Georg, folgten in weiterer ges 
rader Etammeeibe: Wolf Dietrib Marſchall auf Burgholz⸗ 
baufen (F 1675), Mitalied des Palmordens ober der frucht« 
beingenden Geſellſchaft; Georg Kaspar (geb. 22, Bebruar 
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Natſchall auf Burghoizbaufen, — Marjeni. — Matuſchte. 589 
1653, 7 2. Mai 1694) , Grbmarihall in Thüringen, verm 
19, Aug. 1684 mit Elifabeth Friederike geb. von Wertbern« 
Leichlingen (geb. 15. Januar 1662, + 29. Oct, 1739: Ernſt 
Dietrich (geb. 31. Octbr. 1692, + 31, Hug. 1771), Herr auf 
Vauſche ıc., &. £. wirkt. GRatb, Aeldicugmeiter Ic. , verm 
2. April 1747 mit Henriette Sophie ach, von Echönberg» 
Qurfhenftein (geb. 17. Nov. 1719, } 16. Febr. 1779). Die 
jer ward s. d. 15. Juli 1760 von der Katferin Maria The— 
tea, zue Belohnung für feine glänzende Vertbeidigung der 
Beftung Olmütz «im Jahre 1758) gegen das vom König 
Friedrich IT. von Preußen in Perfon commandirte preußiſche 
Vrlagerungs:Gorpf, in den Nörafenftand erhoben, 

Auf RGraf Ernft Dietrich folgte fein Sohn RSraf Arieds 
ih Etnſt (geb. 10. Auguft 1748, + 10. Juni 1832), Herr 
auf Burgbolsbaufen, Iromsdorf und Rattwig, Erbmatſchall 
in Thüringen , k. k. w. Kämm., verm. 24. Eept. 1798 mit 
Eitfabetb geb. Freiin von Reiſchach (geb. 27. Novbr. 1766), 
SttDd. und PD. 


Marzani. 


(Rath. — Tirol. — XAdel 1769, ROraf 1790, — W.: auadrirt; 
1u. 4 in Blau eine Sirene, ein ſchwärzes Krems emmporhaitend: 2 
u, 8 in Roth drei goldene Ereene.] 


Diefe Familie ſtammt aus dem Königreich Neapel und ift 
feit den fünfzebnten Jahrhundert in Tirol anjälfig. Cie 
murde im Sabre 1769 in den RUdelſtand erhoben umd er 
langte 1790 die RGrafenwüͤrde. 


Matuſchka— 


[Rah — Schleſten. — Böhm, Fehr. 9, Mai 1715, preuf, Graf 
10, Sevt. 1747. — Befig: im Kr. Erriegau das Majorarigur Pit⸗ 
ſchen; im Kr. Neuftadt das RGut Riein-Pramfen und lorienhof ; 
im Ar. Grottkau Johnedotf 2.: im Ar, Bunzlau Ober « Echänfeidt 
und Koſel z im Kr. Lauban Flordtorf und Schr Neuendorf bei Goͤrlitz; 
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870 Maruſchka. 
und in Fr. Pirfhberg die Dfchafı Arnsdorf (5 Dorfich.). — W. quadrict 
1 1. 4 vom old und Morh fenfree gerbeilt mir zwei fchräge ſich 
freugenden Spaten von gewechſelten Ticturen (Spängen); 2 u, 3 
in Sdywar ein Ergelförmiger, mit der Spitze nad unten gefcheter, 
golden aufgefihiagener, vorher Dur, aus welchem drei Straufßenfes 
dern (rorb, übern, rer), umgeben von einem grünen @ichenfrang, 
berworgehen, Getroönter Mitteifchite : in Rorb ein vorwärte gefehrter 
Ritter mir filberner Ruftung und einem blanfen, geſchwungenen 
E dyiwerte in der Rechten, die Linke in die Seite ſemmend. 


Das Stammbaus diefer alten boͤhmiſchen Ramilie ift Tops 
polczan. Der Name Matuſchka fcheint von dem böbmifchen 
Morte Matuih (Matthias) abgeleitet zu fein. Matthias 
(Matuſchka) von Toppolczan lebte um 1540 und mar mit 
Anna GSjapnar von Popmielin vermäblt. Sein Sohn Wis 
colaus batte Clifaberb ach, Wielspolsty von Haslach zur 
Genablin. Deifen Sobn Matthias II, verm. mit Eva geb, 
Kobillo von Kobili, batte zwei Söhne: Heinrih und Fried⸗ 
rich, welche den Stamm in zwei Pinien theilten, Der ältere, 
Heinrich, &. f. Rath, Oberfl-Wachtmeifter und Landeshaupi⸗ 
mann im Fürftentbum Jägerndorf, verm. mit Hebwig Gas 
tbarina geb. von Skrebensky, fegte durch feinen Sohn Jo⸗ 
bann Karl, k. böhm. Appellations⸗Gerichts⸗Rath, verm, mit 
einer geb. SEmerowska, die Stammlinie fort; der jüngere, 
Kriedrich , ebenfalls k. k. Oberft ⸗Wachtmeiſter, gründete 
die ſchleſiſche Pinie und ift der Stammvater der heutigen 
Grafen Natufchta von Toppolegan geworben, deren Filiation 
folgende ift: 


Kriedrich, & f. Oberft-Machtmeifter; Franz Friedrich (1670), 
Herr auf Möftihen im Schwiebus’fchen, verm. mit Barbara 
geb, von Sad; Ernſt Nubolf (geb. 3. Juli 1669, + 18. Ber 
bruar 1725), k. k. Rath, Landes ⸗Kanzler der Fürftentbümer 
Schweidnitz und Jauer, deputatus ad conventus publicos 
zu Breslau, Herr auf Börndyen und Thomaswaldau, verm. 
mit Anna Glaca Tberefia geb. von Nerlich (f 1742), Ders 
felbe warb =. d. 3, Mai 1715 vom Kaifer Karl VL. in den 
böbmijchen Kreiberrenftand erhoben, Sein Sohn Friedrich 
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Matufhla, — Mayyuchrlli. 871 


Rudolf (deb. 1. April 1706, + 10. Febt. 1770), E. preuß, 
Dbers Amtsratb, Herr auf Thomatwaldau und Börnchen, 
verm. mit Zofepha Barbara geb. Nfreiin von Zpättgen 
(geb. 30, Juni 1715, + 12. Rebr. 1781), Grbfrau auf July 
in Obers und Pitſchen am Berge in Nieder» Ecdhlefien, er: 
bielt s. d. 10. Sepibt. 1747 vom König Ariedrid Il. von 
Vreußen die preuß, Grafenwürde und die Erlaubniß, Namen, 
Wappen und Titel eines Räreiberrn von Spättuen — ein 
ichlefiiches, urfprünglich bergifches Geflecht, aus welchem 
Heinridy Sottfried, Ober-Amteratb in Echlefien, am 22, Fe⸗ 
bruar 1715 in ben böhmiſchen Freiberrenftand erhoben wurde 
— annehmen zu dürfen. 

Auf Graf Friedrich Rudolf, welcher auch das Schlok au 
Vitſchen erbaute, folgten: Heinrich Gottfried (ach, 23. Fe⸗ 
bruar 1734, + 19. Nov. 1779), 8, preus. Ober: Untts-Negies 
zungsratb au Breslau und fpäter, nach Errichtung der ichles 
fiihen Zandihaft, Beneral + Landicafts: Nepräfentant von 
Mittel-Echlefien, Herr auf Zülr, Pitfchen »c., auch als Ver 
faffer der Flora Silesiaca und anderer gelebrter Schriften bes 
tannt, verm. mit®ernbardine geb, NGräfin Glairon d'Hauf⸗ 
ionville; Joſeph (+ 2. Juni 1829), Herr auf Zülz, Supiers 
berg, Pitſchen ıc., verm. I) mit Erneſtine geb. Näreiin von 
Strachwitz und Wroßs Zauche aus dem Haufe Bruſchtwiß, 
1) mit Glementine geb. Gräfin von Hoverden- Blenden (geb. 
2, Februar 1788, + im Juni 1855). 


Mazzucelli. 
[Rarh. — Lombardel — Venetian. Of 1511, öfter. Of, 1890, 
— W.: durch eimem ſchmalen, reihen Baifen quer geibeitl, Oben 
eefcheint im Blau auf grünem Beren ein arflugeiter, liegender, gols 
dener Pöre, deſſen Danpr ein filberner Deitsgenfchein umgiebt ; mis 
den beiden Vorderpranfen balt er eine aufgeiblagene, fillerne Bibel, 
auf deren Blättern man sie Werte: „Pax tibi Marco Evangeliste 
meus”, Ueſt (Marneläne rom Venedig). Umen erfcheime im blau 
und golden quatririem Feide ein lints gefehrter tüme ven gewech⸗ 
feiten Farben, welcher ejıne filherme, eben mit einen Kopfe befiedte, 
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Mayjuchelli, — Mean und Beaurieur. 


ſenteecht geftelte Lange hal, Schuthalter; zwei goldene Löwen 
Derife: „‚Iontibus vor«ia”,) 


Gine aus Jara in Dalmatien abftammende alte Batris 
tier- Aamilie, deren ertbefannter Stammpberr Gbriftopb, 138 
General Yurmwig’t I. Derions von Gonzaga, war. — An den 
aräflihen Etand wurde die Ramilie auerft durch den Senat 
von Venedig im Jahre 1511 erboben ; fpäter auch in Defter 
reich vom Kaiſer Rrany 1, im Jabre 1830, 


Mean und Beaurieur. 


[Hab — Belgien, — Fror. 1694. — Wohnfig: Lüt ich. — 
W : im Eılber em grüner Baum, vor defien Eramnıe auf einer 
rohen Stange in ſchwarjet Adlet fiche.)] 


Die aräflidye Ramilie Mean und Beaurieur ftammt aus 
einen angefebenen, alten niederländiichen Gefchlechte, Im 
Jahre 100 erlanate fie vom Kaiſer Leopold I. die freibere 
liche Würde und kurz darauf joll fie in den Graſenſtand er 
boben worden fein, 

Peter Graf von Mean und Beaurieur (geb. 17. Novbr, 
1691, 77. Aebr. 1757), Herr d. berrichait Beaurieur, Atrin ac, 
Commissnire-Dechleursu Maftricht, fürſtl Lüttich. w, GRath, 
war vermäblt 27, Achr. 1718 mit Selena Johanna Gatbas 
rina (eb, 24. April 1699, + 2, Decbr. 1776), des Zobann 
Karl Arbırn von Waba, Herrn von 2oen, Tochter, Der 
Sohn Peters, mit Namen Kranz Anton (geb. 25, Dechr, 
1724, 7 4. Juli 1788), Here der Hetrſchaft Atrin ꝛc., fürſtl. 
küttich. wirt. GNatb und furföln. Kammerherr, verm. 15. 
Mal 1762 mit Anna Aranzisca Eliſabeth geb, Gräfin von 
Hoentbroedh d'Oſt (geb. 21. April 1722, # 27, Bebr. 1782), 
binterließ drei Söhne: Veter Karl Aranz, Kranz Anton Mas 
tia Gonftany und Gäfar Sonftantin Maria. Der Leptere 
war Domhert zu Füttich und Vropft zu Tongern ; der Zweite 
wurde am 16. Aug. 1792 zum Kürftbifhof von Lüttich ers 
wählt, und Peter Karl Franz (geb. 25. Septbr. 1753, + 26, 





Meon und Beaurieur. — Mieten, 73 


April 1802), €. k. Aämm., fürftl, fürtich, wirft, GWatb und 
Grand-Mayeur zu Lüttich, Herr der Hertichaften Ytrın, or: 
foncourt, Sanden ⁊xc. verm. 7. Quni 1784 mit Warta Alovnfe 
geb. Gräfin von Webna (neb. 22. Aug. 1766) fepte das Ge⸗ 
ſchlecht fort. 


Mede m 


lkuch. — Rurland, — RM, 10 Ner, 1779, — W,r quer ae · 

theites oben in Blau ein rorhes Jagerhern mir geldenen Beſchlagen 

(Eiamtmmwappen) : umten in Norb rin ſchrageredne geftellied,, bare 
fs Schwert mir geldenem Gef.) 

Diefed uralte adelige Geſchlecht foll in den frübeften Zeiten 
aus Ecyottland nad) Deutichland gekemmen fein, wo e& ſich 
fpäter im Braunſchweigiſchen niedergelallen bat, Soriel 
ſcheint erwiefen, dab ed ſchon au denjenigen Geſchlechtern des 
braunfchweigifhen Adels gebörte, welche im Jahte DIA den 
Herzog Heinrih von Sachſen gegen Die Anmaßungen des 
Kaijers Conrad unterftügten. Noch fpäter ift ein Zweig der 
Familie mit dent Deutichen Orden nad Lief» und Surland 
gekommen. Hier erfcheint Auerft 1270 Gonred von Medem 
genannt Mandern als der elfte Meifter des Deutihen Ordens. 
Derjelbe gründete nebſt mebreren Schlöſſern auch die Stadt 
Ditan. 

Zobann Friedrich von Meden (geb. 16. Sept, 1722, 74. 
Aug. 1785), t. poln. Aammerberr, Staroft auf Okmian und 
Herr der Herrfchaften Alt-Aug und Elley in Kurland, ward 
s. d. 16. Nov. 1779 vom Kaijer Jofepb II, in den Körafen» 
fand erboben. Aus feiner erfien Gbe mit Luiſe geb. von 
Korff batte er eine Tochter Eliſa, vermäblte von der Recke, 
eine ihrer Zeit bekannte geiftreiche Dichterin : ferner einen 
Sohn Friedrich, der unvernräblt zu Straßbutg flarb, Aus 
der zweiten Ehe des RGraſen Johann Friedrich mit Luiſe 
Sharlotte geb, von Manteuffel genannt Szocge ftammten 
folgende Kinder: 1) Anne Charlotte Dorotbee (geb. 1761, F 
1822), Gemahlin des lepten Herzogs Peter von Aurland 
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674 Medem. — Mellin, 


und Semgallen: 2) Karl Jobann Friedrich (geb. 1762, + 
1827), furländ, Randesbevollmächtiater, Erb» und Majorats 
bere auf Nempten, Gappeln und Webjabten, Here auf Alt 
Aus, Dfelien, Bebren, Großs Aup, Neu-Autz, Keweln und 
Weitenfeld, verm, mit Elifabeth geb. RGraäfin v. Browne (geb, 
1788, 7 1831); 8) Ehriſtobh Jobann Äriedrich (geb. 12, 
ua. 1768, + 7. März 1838), Here der Derrichaften Eiley, 
Blieden, Durben, Sebmen, Abaunft, Grünfeldt, Abgulden, 
Dubren und Iorbanig, verm. mit Maria Quife geb. Gräfin 
von der Wablen, Arelin von Aftrau (geb. 18, Septbr. 1778, 
728. Mai 1831). Bon N®rafen Karl Iobann Friedrich 
ſtammt die blübende reichsaräfliche TI, Linie von Rempten 
und Alt ⸗ Autz, und vom RGrafen Shriftopp Jobann Fried 
rich die IE, Linie von Elley ab, 





ER 2:51.30 


lerang. — Liefland. — Unter die ſchwediſche Nirterfchaft aufge 
nemmnten 12. Auguſt 1688, ſchwed. Feht. 28, April 1691 (Diplom 
der Konigt Karl Xi. von Schweden für Jürgen, Dermann, Ouflae 
Adolf, Berend Lorenz, Gufſav und Jobann von M.), REF. 6. Au 

1690 (Diplom des Kaiſert Leoveld 1. für Zürgen Frhen von M.), 
ſchwed. Anerkennung des Grafenfſandes 22, Auguſt 1696, — W.t 
jweinmmi fenfeecht und einmal auer gerheilt Gſechs Felder); 1 und 6 
von Kork und Blau durch einen filbernen Strom fchrägelinis ger 
tbeilt : über den Errom fdpreiter eim goldener, gefrönter Lüme (zum 
Undenten am den 1658 durch Türgen von M. bewerkftelligten lieber 
gang der ſchwediſchen Armee über den gefrorenen Belt); 2 fenkenht 
getheilt, vorn vom Schwarz und Silber geſchacht, hinten im Gelb 
drei ſchwarze Naben, einer über dem andern (megen Danijom)s 8 
u. 4 in Silber ein ſchwarzer Lindiwurm mir ausgebreiteren Fügen, 
hinten aufgewundenem Stachelſchwanz und einem goldenen Kranj 
um den Hals; 5 ſenkrecht gerbeilt , vorm in Blau eim doppelt ges 
fihwänzjter, goldener Lönse mit einem blanfen Schwert in ber redhtem 
Prante, hinten in Silber ein halber, gefrönter, fchwarzer Adler, an 
die Theilungsiinie gelohnt. Mirselfchild: ſenteecht gerbeilt z yorm im 
Gold ein abmerhfeind filbern, blau und golden geſchachter Spamen 
(Srammmappen), binten in Blau ein ſchragerechter, Nllberner Ballen, 
worauf drei rothe Kofen hinter einander (wegen Netermund).)] 
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Melin. 676 


tfprung Des italieniihen Geſchlechts der Mellin, 
lin und Mallini genannt, verliert fch in dat Dums 
übelten Zeiten. Schon im Aabre 1013 wird eines 
5 Weellini Erwäbnung getban, der dem Papſte Pr; 
11. die wichtigften Dienfte geleitet hatte, Sein jüns 
ıhn, Zulius, vermäblt mit Glara acb. von Gollalte, 

im Sabre 1098 in Deutihland nieder; der ältere, 
‚ blieb aber auf dem beimatblidhen Boden und ward 
\bere einer Dort in den größten Ghrenitellen erglänsten 
nmenihaft, aus welcher befonders der Sardinal ibres 
8, der als Denkwürdiger Mann im Jabre 1762 ftarb, 
ubeben ift. Won jenem deutſch gewordenen Zweige 
ein erjcheint ein Helmond Mellin in pommetn'ſchen 
sen von Jahre 1372, und fünfjig und einine Rabre 

finden wir Herren dieſes Namens auch in Liefland, 
ms dem mit dem mellinischen Wappen geſchmückten 
nfteine eines Deutichen Debens s Ritters im Dome au 

unzweifelbaft bervorgebt. 
3 gemeinfchaftlicher Stammmwater aller Mellin in Pom⸗ 
ı, Schwepen, Finn-, Lief⸗ und Eſthland wird Doubis— 

Mellin. GNath des Herzogs Erich von Stettin genannt, 
um das Jahr 1475 lebte und die Güter Triglaf, Vane— 

‚ Bagermwig, Snatom, Gardes und Plaſtkow ichon als 

Leben feiner Vorfahren beſaß. Aus feiner Ehe mit Anna 
. von Loppernow binterließ er drei Söhne: Weimar, 
ns und Waul. Der ältefte, Neintar, wandte ſich nad 
en; über feine etwaige Nachkommenſchaft iſt indeilen 
chis befannt geworden. Der jüngfte, Paul, gründete die 
nie in Pommern, weldye dort auf ibren Leben fekbait blieb ; 
nd von Hans ftammen alle die Mellin ab, die ſich fo viel 
ıh um Schweden verdient gemacht haben, 

Chriſtoph der Heltere und Chriſtoph der Jüngere, Sobn 
amd SGrohfohn diefes Hans von Mellin, ftanden bereits in 
ſchwediſchen Kriegsdienften und wurden mit den Gütern Urs 
pula und Räfela in Finnland belebnt; der Urenkel Berend 
aber (4 1690), welcher fich zuerft als k. ſchwediſchet Oberft bei 
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576 Mellin. 
der Belagerung von Riga, fpäter als Landes⸗Hoeſding über 
Kerholms⸗ Lehen auszeichnete, auch bie pommern’fchen Famir 
liengüter wieder einlöfte, warb am 12. Aug. 1688 in Schwe⸗ 
den naluralifirt. Letzteret binterlieb feiner Gemahlin, Mar 
garetbe geb. von Payküll, vier Söhne: Jürgen, Hermann, 
Guſtav und Verend. Bon denielben farben die beiden mitt 
leren obne Nachtommen, während die Söhne Berend's, auf 
welche die Güter der ſchwediſchen Melline fielen, die näberen 
Stammväter der noch gegenwärtig in Schweden blühenden 
Freiberren von Mellin geworden find. 

Jütgen (aeb, 1638, + 1713), der ältefte ber genannten vier 
Brüder, ſchien dazu berufen, einen ganz befonderen Glanj 
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auf fein Haus zu bringen; denn nachdem er es geweſen " 
auf deifen Beranlaſſung und unter beifen Führung bie game ' 
ſchwediſche Armee über den gefrornen Belt gina und Hope 4 
bagen der gröften Gefahr ausiepte (1655), — eine That, biedunh 
den über einen Fluß jehreitenden Löwen im feinent gräfliben \ 


Mappen verewigt wurde, — ftieg er bis zum General Mohr 
tanten und General⸗Feldmarſchall, Reichs ⸗Rath und Bene 
ral-Stattbalter von Bommern, Bremen, Verden und Wii 
mar, Manzler und Rector magnificentissimus ber Univerfilät 
Greifswald und ward nebft feinen Brüdern und Bruderds 
föbnen #. d. Stockholm 28, April 1691 in dem ſchwediſchen 
Rreiberren », vom Kaiſer Leopold J. aber für ſich und feine 
Deſcendenz s. d. Wien 6, Auguſt 1696 in des beiligen Id 
mifchen Reichs Grafenftand erhoben. Er vertaufchte die als 
ten Ramilienteben in Hinter « Pommern gegen bie in Bor 
Vommern gelegenen Befipungen Damizow, KHefow, Schis 
ningen und Schönfeld, welche zu einer Srafichaft erhoben 
werden follten, Diefer erfte Reichsaraf von Mellin war 
zweimal vermählt: N mit Anna geb. von Soewen, II) mit 
Sophia geb. von Kniephauſen. Gr binterliceh aber nur aus 
erfter Ehe Stammerben, nämlich: Berend Johann, 3 
Dietrih und Karl Guſtav. Während die Brent 
der beiden jüngften Söhne, die ebenfalls bohe Mil ! 
in Schweden bekleideten und durch Verbindungen mit fchmwes 
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wulin. - ß 
‚ätern den angeftammtent wen nn ibres Haus 
rößerten, ſchon in bet — * — erlofdh, 
Leite, Bernd IJchann eg ebruar InHp, 
33), Landrath in LietlanD ib verber der dort. 
ter Zoal, Lavpier und oe PR und aunleich 
sungen feiner Brüder, das Wir Hecht durch drei 
Bon feiner eriten Gemablin, Unna geb, von 
übten ihm Georg Bernbard und Karl Johann; 
Kuninunde Gerttude geb. vn, Stend, 


eiten, 4 Sr 
eftin von Buddenbreck, kant nur Beer N eran, 








nbarb (geb. 1704) fuccedirte in den damijom’, 
nd ftarb fm Jahre 1785 als k. preuß, Öbeneral, 
mit einer geb, Gräfin Wellin nur einen Sohn, 
Im, und eine Tochter, Dorotbea, Semablin des 
zu Stargord, binterlanend, Der Öraf Auguft 
1746), £. preuß. Kammerbere, verlor mit dem 
inzigen, von ber von ihm geſchie denen Wilhel⸗ 
Kahlden gebornen Sobnes Ftiedtich Wilbelm 
burs Des Johanniter-Ortdens zu Wietersbeim, 
de an dent Familienbefige ; er verkaufte daber 
ihen Güter im Jabre 1795 an die Frau von 
Gräfin Hade und erwarb dagegen im Qabre 
rzogtbum Sagan gelegene Freiherrſchaft Naum⸗ 
+, ebentals den nunmehr erloſchenen Grafen von 
jeig. Or fiarb am 16, Auquſt 1836 zu Strals 
von zwei Töchtern: Ulrife und Adelheid, den 
Stammes in Pommern, von welchen Write 
8 £. preufß. Oberiten Ferdinand von der Dollen, 
die Gentahlin des k. preuf. Majers Kriedrich 
ift. 
— und feinen Halbbruder Veter Aleran 
n andern Söhne Betend Jobann's zu Toal 
rden fie die Gründer ber einigen noch biü 
des gräflich mellinifchen Haufes, Der ättere 
Karl Johann (geb, 19. Januar 1707, +2 








“i 

















































































en - 


J 
* e 7; R —S - 
— —“ ““ 


— — — ⸗ 


re 
- 


= 2 — 
—- — 
— > 2 ir. = AK 
Ein d Dar EL ’ 
— — — — 
Er - ” 
— — — ._ 
* — 


678 





Tellin, — MelssTollente, 


Nov. 1775), vermäblt mit Anna geb. von Staal (aeb. 1725, 
+ 11. Januar 176%), gab einer Deicendenz das Leben, welche 
den väterlichen Grbfip Toal zu wabren, fih aber auch im 
zuffiihen Ariege wie im Gipildienfte bervorzutbun mußte, 
Erin Sohn Georg Jobann (geb. 11, März 1746, + 1816), 
Herr zu Toal, Yappier, Karlöberg x, verm. 23. Juni 1777 
mit Garoline PVbilippine geb, Rreiin von Menaden (geb. 
1757), Erbin von Sappier, war ber Vater des bermaligen 
Chefs des Haufes Toal, — Der Halbdruder tar Jobann's: 
Peter Nlerander (geb. 18. Januar 1715), deilen mit Zulie 
geb. von Etrmd (verm, 1739, 71755) binterlaffene Nachkons 
men nicht minder ruffifche Generäle und Georgsritter in ſich 
ſchloſſen, erwarb gleichfalls mebrere Güter in Liefland, von 
welchen aber nur Korps und Nurds in den Händen dieſes 

Zweiget geblieben find. Huf Peter Alerander folgte fein 

Eobn: Georg Jobann (aeb. 1740, F 1810), & ruff. Oberft zc., 

verm, 1780 mit Natalie geb. von Teparsfa; und auf biefen 

ber bermalige Chef des Haufes Horps und Kurcks. 





Mels = Colloredo, 


[Kart, DOrfterreih und Friaul. — Werber. 22, Juli 1626, Graf 
®, Jull 1707.— W,: ouadriet: 1 im Rorh ein filberned Andreas: 
tteuz, welches mir Fünf goidenen Eonnen belegt if: 2u. 3 in Go 
das vormäris gekehrte, aefrörte Daupr eines bartigen Mannes; Sin 
Eilber eime aufrecht ſtehende, aoldene Kerngatbe. Mitrelfchiin z fent« 


reihe gerheiltz techte im Schwarz ein fülberner Quetbalken, der mit 


einens ſchwarzen Dopprladier belegt ift (Erammmanpen); linfg von 
Geld und Biou ſechemal fenkrecht geftreift.] 


Mels⸗Colloredo, Marcheſe vi Santa Sophia und Recanati, 
ift die jüngere, fonenannte rudolfiniiche Linie der jüngften 
Hauptlinie des Haufes Golloredo (f. diefen Arritel). Während 
der ältere Sobn Ferdinand's (aeb. 1695, F 1689), mit Na 
men Hieronymus (geb. 1674, } 1726), die nachher fürftliche 
Linie »Golloredo-Dansfeld« gründete, ftanımt von dem jüns- 
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| Meis-Tollereto 379 
Orafen v. Collottdo u. Walſee, Bicegraſen zu Mels, 
Santa Sophia (geb. 16. Mopril 1676, + ırı4), 
Rede kommende Linie der Graſen Mels-Golloredo. 
Ante 1701 duch Vertran von feinem ältern Bru— 
mus das Marchelat von Eanta Eopbia und die 
riaul gelegenen Ramilienguter: Sufans, Eterpo, 
Hetti, Monaitero ıc., und von Ibm ſtammt der 
ibende Aſt G. im Taſchenbuch 1. Linie), Die Fi⸗ 
3 Altes ift genau bekannt geworden und wirb 
end aufgefübıt: 
Pf und feiner Semablin Delia Maria geb, Ghrä« 
ftri (verm. 1702, 71750), Erbtocter, ſtammie: 
der (geb, 1705, + 1772), k. &. Aämmt. und Gou⸗ 
orts Urban im Stirchenftaate, verm. 1728 mit 
777), Erbtochter des Aranı Grafen be Alamini 
| Durch dieſe Verbindung erwarb Rabius Lean⸗ 
das Marcheſat von Wecanati im Remiſchen. 
Hieronymus Graf von Golloredo, Maxcheſe Di 
ka und Wecanati (geb. 1737), Derr zu Zulang, 
ano, #Beletti, £&. f. Hämmt., vernt. 1774 mit Das 
neb. Gräfin von Golloredo-Mels, war der War 
aligen Gheis diejer II. Linie, des Grafen Ras 
(geb. 24. März 1777), k. k. Hämmerert, 
on ded andern Aftes iſt folgende: Georg Here 
rbr von Waldiee (Walfee), verm. mit Barbara 
son Straifeldo; Jacob Graf Diels, Solloredo, 
eatrir geb. Grafin von Etrafjeldo; Nepinald, 
tbarina geb. Gräfin von Yamberg ; Jacob, vers 
ranzisca geb, Gräfin von Lantbieri, Von Letz⸗ 
e Graf Ferdinand (geb. 4, Mat 1772, F 26- 
vernt. 17. Rebr. 1306 mit Saura Gräfin von 
edo (geb. 1780, EStkD.; f. im Taſchenbach 
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580 Mengden. 


Mengden. 
lLuth. — Liefiand. — Frhr. von Altenwoga 12, Juli 1653, NÖ. 
37. Zuli 1779. — WW: quateierz 1 in Geid rin gebogener, ges 


barmifıhter Arc, mit der Dand eine effene Krone emperbaltend: 2 
in Blau ein goldener Löwe, meicher, links gekehrt, ein Biindel ſich 
freuzenber , noldener Perite im der rechten Prante hätt: 3 in Blau 
ein gebender, jdmarger Greif mit einem blanten Eäbel in Der erch · 
ten Klaue: 4 in Gold ein Imts gerwendeler, aebarmifchter Arm mit 
einer Errentoibe im der Hand. Inter dem Ganzen ein flibermer 
Ehiiterfuk, werin ein goldener Eiern aiber einem dreifachen, grüs 
nen Berge. Mittelſchund in Eilber zwel ſchwarze Lrumbalten 
(Stammmappen). 


Das adelige Freigeriht Mengden in ber Sraffhaft Mark 
zäblte hen im zwölften Jabrbumbert Ritter dieſes Namens, 
die urſprünglich aus einer alten wetpbälifchen Ramilie 
ftammten. Im Jahre 1449 ericheint Ernſt von DM. als Gomr 
tbur zu Neval; 1450 ward Rebann von M. zum Heermeilter 
des liefländifchen Ordens ermählt und erbielt für feine Um⸗ 
fiht und Treue von dem Hochmeifter Ludwig von Erlings⸗ 
baufen die oberberrlihe Gewalt über ganz Eftbland, ein 
Netter Engelbrecht von M. gina 1475 nad Yiefland, lieb ſich 
dort auf dem 1490 erfauften Gute Altenwoga nieder umd 
ward der Ahnhert des Dtto von M., der als ſchwediſchet 
Oberft und als Erbberr auf Idſel, Lappier, Sinohlen und 
Kuffen am 12. Juli 1653 mit dem Prädicat » Baron von 
Altenwoga« in den ſchwediſchen Breiberrenftand erhoben 
ward. j 

Bon den Urenkeln des Freihertn Otto — fein Sobn war 
Guflan der Meltere (} 1688) , 8, ſchwed. Generals Major — 
erbielten zwei die N&rafenwürde: 1) am 22. Juni 1774 
Gent Heinbold von M., Rebe von Altenwoga (geb. 1725, 
+ 1798), Paif. ruf. Kanımerberr und w. Staatsratb, Erbbert 
auf Zarnickow. Derfelbe binterlieh von feiner Gemahlin Augufte 
Aulie geb. RGraͤfin von Manteuffel-Talthoff nur einen Sobn, 
Gottbard Fobann, k. poln, General-Major und Generals Adjus 
tanten, Grbberrn auf Sungel, Kewel, Baldingshof und Dre 
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Mengden. — Mengerfen. *1 
ſemois, welcher auf feiner Rückteiſe aus den Bädern von 
Baröges am 28, Det. 1786 kinderlos zu Verlin Rarb, fo daß 
dieſe erfte reichspräflihe Linie der Herren von M, aleich mit 
ibrem Stifter wiebererlofh. Die weite Grbebung in ben 
Nöraienftand erlangte Ernſt Burchard v. M. Arbr v, Menwoga 
(neb,. 1738, + 1788, Sobn Joſeph Hetnrich's, Wivams Des in der 
ruf. Geſchichte fo bekannt gewordenen Grafen von Muͤnnich, 
Vräfidenten des liefländiichen Hofaerichts), kaii. ruſſ. Gebe; 
Rath und liefländifcher Civil Gouverneur, Orbberr aut Kau⸗ 
oersboff und Mojabn, am 27. Auli 1779. Seine Bemablin, 
Sijabetb Gontantia Eopbia geb. RGräfin au Solms umd 
Techlenbutg, batte ibm zwei Söbne neboren: Georg Hein« 
tich Ludwig und Ernſt Milbelm Otto, melde die beiden 
blübenden Linien der RGraſen von Menden ftifteten. 

RGraf Seora Heinrich Ludwig (geb, 1768, + 1812), Erb⸗ 
berr auf Haugersbofi und Mojabn, 8. ruf. Garde Rinmei⸗ 
fer a. D., verm. mit Eliſabeth Dorotbea geb. von Gert 
borff aus dem Haufe Aſſuma (geb. 1775, + 1829), ftiiteie 
die 1. Linie, wäbrend NOraf Granit Welbelm Otto (+ 1815), 
& euff, Garde⸗Lieutenant, verm. mit Henriette geb, v, Med 
a. d. H. Pernigell (geb. 1777, 1802), der Gründer der U. 
Linie geworden iſt. 


Mengerfen, 


[Rarb. — Preuke« Weſtyhaten und Previnz Sachſen. — Of, 1814. 
— Dirfe Familie befint das Erb Thrmwarıt » Ann im Fueſtenthum 
Paderborn. — Befin: die NOnter Kherer, Vorahsiz,, Dinninabans 
irn und Ürgenteup im KB. Winden, umd Afcheppelim und Zirfens 
ir (8 Orrih.) im Ar. Delitſch, DB. Vierfeburg Stamm und 
Mohnfig Rbeden — W.: in Gotd zwei rere Adierilngel, ums 


ten durch einen goldenen Segeltung mut einander verbunden.) 


Ein feit den älteften Zeiten in Meftpbalen und neuer 
dings auch im preuß, Herzogthum Sachſen anfällines Ges 
lecht. — Eberhard von Mengerſen war im amölften Jahr⸗ 
bundert Zeuge bei einem zwifchen Heinrich bem Loͤwen und 
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682 Mengerien. — Mensdorff-Pouillyg, 


dem Stifte Paderborn abgefchloifenen Vergleiche. Helmin 
befab bereits im dreizehnten Iabrbundert den Burgfig zu 
Borabolz nebſt dem Stammbaufe Rheder bei Paderborn, und 
die Ramilie ft ermeistich feit jener Zeit, aber wahrſcheinlich 
ben länger, im ununterbrochenen Befige diefer Stammgütet. 

Zu Anfang des dreigebnten Rabrbunderts nabm ein Glied 
der Familie mit andern weltpbäliichen Nittern an dem Kreuz» 
zuge gegen Liefland Tbeil und ftiftete daſelbſt eine Linie ſei · 
nes Hauſes. — Im ſechehnten Jabrbundert ſocht Hermann 
im kaiſerlichen Hecre gegen die Türken und (1535) unter den 
Verbündeten gegen den Wiedertäufer Jobann von Leyden zu 
Münfter. Diefer Hermann von Mengerfen wird im den bir 
ftortichen Urkunden damaliger Zeit genannt. Im fiebzebn» 
ten Jahrhundert diente Joſeph Daurig als kaiſ. General 
gegen die ungarifchen Infurgenten und gegen die Türken. — 
Rerdinand Morig war im achtjebnten Jahrhundert Deutichs 
Ordens » Fand» Gomtbur der Ballet Weitphalen und Gonfes 
ren s Minifter des Deutichmeifters Prinzen Karl von Lo⸗ 
bringen. Einer feiner Brüder war Deutſch⸗ Ordens» Gomthur 
zu Mecheln, und ein anderer, Glentens Auauft, Dom ⸗Capi⸗ 
tular, fowie Kammer Präfident zu Paderborn, Diefer Leps 
tere dotirte das dertine Seminarium und ftiftete ein Fidei⸗ 
commiß für feine Familie. 

Kriepeich Wilbelm Bruno von Mengerfen (geb. 25. Febt. 
1777, + 47. Octbr, 1836), Herr auf Rheder, k. preuß. Kam» 
merbere und Amtsproft, verm, 2, Auguſt 1802 mit Thereſe 
geb, Kretin von Bender und Loitha (geb. 20. Januar 1788, 
+ 17. Huguft 1844), — erlangte im Jahre 1814 vom König 
Friedrich Wilhelm IT. von Preußen die preußifche Grafen 
würde, 


Mtensdorff : Pouilly. 


(Hart. — Deftererich. — Baron de Pouilly 1397, Graf v. Reuffv 
1760, öfterr. Graf 1818. — Befig: im Bühnen, Ke. Pilfen: due 
%.d. Peeitenftein mir den Gutern Willeſchau umd Zahradta (la 


Digitized by Google 





a u 





Menstorff -Veuillo. 683 
SM, 14 Oriſch.). — WW: im Biber ein rorh bewebteet, blauer 
!ime mai aurgeichiagener,, roıber Funge: uber der Ötrafentrone ers 
Ni ſich eim mir einer Wiarguiientrone geichniudier Dein mr Plate 
Fibernes Dede, und aus bieiem ein Veufan , meridher feine Jungen 
mit feinem Blute nahrt. Derife: „„Snns varler”, Legende: „For 
titadine et earitate”.] 


Autbert d’Urdenne, ber fiebente Sobn Gottfried's I. und 
Bruder Gotiftied's II. und Gottfried's Il,, Berjöge von 
Nieder s Lothringen , vermäblte fih 1007 mit Mathilde, bes 
Grafen Laudry von Nevers und der Matbilde von Burgund 
chter u. Herrin von Bouilly an der Saöne, welche Beſthung 
he ihrem Gemabl ats Mitgift aubrachte. Seit jener Leit führt 
des Haus den Namen Pouillv und dad Wappen der alten 
Grafen von Urdenne-Potbringen»Bouillen. — Aubertin IV, 
von Vouilly, Nitter, Herr von Pouillh, Anor, Wartincourt, 
Auinen, Baulone, vernm. mit Johanne geb. von Verouart, 
wurde Gapitain des Schloſſes zu Etenan. Or blieb am 28. 
Od, 1415 in der Schlacht bei Nyincourt. Sein weiter Zobn, 
Aubertin de Pouilly V,, welcher ſich 1419 mit Grmence von 
<t, Maure vermäblte, gründete die Linie der Herren von 
Inor und Martincourt. — Johann von P., Nitter, Herr 
von Inor, Martincourt, Barlou ıc., Kämmerer des Herjoad 
von Lothringen und £. framı. Hauptmann einer Compagnie 
leichter Reiter unter Heinrich IV,, binterlieh von feiner Ger 
mablin Margaretbe geb. von Strinhamps drei Söhne, von 
denen der dritte, Kern oder Äriedric, Stammvater der Bas 
sone von Gimery wurde. Derjelbe war Oberft eines Inf,s 
Kegiments im Dienfte des Herzogs von Fotbringen und vers 
mäblte ſich 1624 mit Lucie, Toter Karl's von Maillard, 
batons von Landres. Der weite Sohn dieles Ferye Ludwig, 
ebenfalls in lotbringifchen Hriegspieniten, nahm 1653 Marie 
de Pouilly zur Semablin, und von ihm ftanımen bie Bas 
Tone von Pouilly, Grafen von Mensdorff, ab. 

Albert Ludwig (geb. 13. Dec. 1731), Nitter, Baron von 

onilly und von Chauffour, Graf von Neufon im Großs 
berzogtbum Luremburg, Here von Poura, Quincy, Petit 
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54 Men edorff ⸗ Peuillh. — Meran, 


Aalllv, Mantbeville, Gloyes, Lambat, Meißincourt und eines 
Theils von Willy ıc., & franzöſ. mardchal de camp, Nitter 
des ©t. Fudwig» Ordens , 1789 Deputirter des Adelſtandes 
von Verdun bei den Generalftanten, begleitete die k. frans. 
Prinzen bei ibrer Auswanderung und wurde mit dem Grade 
eines Seneralstieutenants 1792 als Botichafter an Se. M. 
den König Friedrich Wilbelm U. von Breußen geſandt. Gr 
lich feine beiden Söhne, die ibn bealeiteten, ben Namen 
«Mensdorff« von einem von der Grafihaft Noufon abbäns 
aigen Dorf annehmen, damit fie, falls fie in bie Hände ber 
Republikaner fallen follten, nicht erfannt werden möchten, 
Albert Ludwig war zweimal vermäblt: I) mit Marie Antoi⸗ 
nette, Tochter des Annocenz Marla von Baifinabac, Gras 
fen von AImecont, 11 mit Marie Antoinette, Tochter des 
Grafen von Guftine, Sroffalconiers des Königs Stanislaus 
von Wolen, Sein ältefter Sobn, Albert, blieb 1799 in ber 
Schlacht an der Trebia in Italien. Seinem weiten Sobn, Eimas 
nuel (geb, 24. Januar 1777, + 28. Juni 1852), Wefiper ber 
Herrihaft Preitenftein, f. f. Aämm,, GRatb, General der 
Gavalerie, NegimentssÄnbaber ıc., verm. 92. Rebruar 1904 
mit Sopbie Herzogin von Sachfen-Soburg-Sotba (neb. 19, 
Aug. 1778, +9. Juli 1835) ward im Rabre 1818, in Berüd⸗ 
fihtinung und Anerkennung ber von demſelben aefeifteten 
auten und freien Dienfte, von Er, M. dem Staifer Fram l 
von Defterreich zu den alten Titeln der Ramilie Pouilly bie 
Mürde eines Grafen in den fallerlihen Erbftaaten mit allen 
damit verbundenen Vorrechten verlieben undaugleich Die Erlaub⸗ 
nis ertbeilt, den Namen Mensporff, ben er angenommen 
und in den Ariegen der Revolution und gegen Bonaparte 
geführt batte, fernerbin beibebalten und auf feine Nachkom⸗ 
men übertragen zu Dürfen, 


Mereorn. 


Kath. — Oeſterreich. — In den erbländ. » Öfterreichifchen Grafen ⸗ 
fand erhoben 30, Derember 1845, — Ws jentrecht gerbeilt; vor 
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Meran. — MerariglinsErirelli. 587 


tere Halfte auer getbeilt, oben in Exiber ein rerher Köme, unten ım 
Blau ein linie febender,, geldener Adler (Meran) ı buntere Duifre 


auadrietz 1 und 4 in Noch eim filbernes Rreug, 2 und I ın Blau 
af grünem Berge ein Alpenfhiok mir feanen Wirheim, ETlrieemien, 
Fenſtern und einem Thore MWirrelichitd: Genfrechr nerheiit: voem im 
Herb rin fllberner iuerbalfen, hinten im old eim terber, blau ae 
fränter und bemebrter Lbme (Drfierrenb und Habeburg) Den 
Dauprfchitd umgiebt eine von Nerb und river arltıtıe Leiſte.] 
Erzherzog Sobann Baptiſt Joſerb Fablan Erbaflian 
von Deſterreich (geb. 20. Jannar 1789, 8. ?. General ⸗Feld⸗ 
matſchall, Inhaber des erſten Dragoner-Regiments, ECbef 
des SapeursÖbrenadier: Batatllons im kaiierl, rufſiſchen Senies 
Kotps und Anbaber des koͤnigl. preukiichen ſechzehnten In— 
tanterie-Reniments, vom 12, Auli 1848 bis zum WM, Decem⸗ 
ber 1849 proviforifcher Deuticher Neichswermeier, — vermäblte 
fi in morganatifcher Ebe 18, Rebruar 1827 mit Anna ach, 
Plochel (geb. 6. Januar 1804). Lertere ward =. 1. 4. Rudi 
1834 vom Saifer Kranz I, von Defterreih als Paronin 
von Brandbof in den öfterreichiichen Freiberrenſtand und anı \ 
%, December 1845 vom Mailer Rerdinant I, als Gräfin von h 
Deran in ven erbländ.»öfterreichiichen Gtaſenſtand erhoben, 
Der einzige Sohn aus diefer Ebe iſt: Aranı Graf von 
Meran, Freiberr von Brandbof (acb, 11, Min 1340). & fl 
Lieutenant im erften Infanterie» Regiment Kaiſer Arans 9 
Jeſeph 1. 


Meraviglia-GCrivelli. 


[Rart. — Oeſſerreich und Möhren. — ME 1701. — W.ent. 

reht gerheites rechte im Gold Drei fiiherne Srarren (mean Mens 

Digkia): linta unter einem geidenen Sdyiitetliaunte, wort ran ſchwar⸗ 

ir Adler, von Norh und Euber auadriet, und im Der Mine mie 

nem runden, goldenen Eiel, ım weſchem ſſch Wetjentstnet finden, 
belegt (wegen Erinelle).] 


Diefe angejebene, alte italieniiche Familie kommt ſchon feit 
Mebreren Jahrhunderten in Italien mit dem Örafentitel vor 
und fol uriprünglih aus der Stadt Mailand ſtammen. 
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586 MernrinliasFrivelli. — Merode. 


Nach Defterreich kamen einige Glieder der Familie im vori ⸗ 
nen Jabrbundert, und bier erlangte Fobann Stepban Nr 
tavtaliasGrivelli, &. &, Oberft » Yieutenant und General-Ad 
jutant zu Mailand, »in Anfebung feines uralten Geſchlechts 
und feiner ausgegeichneten Militairdienfte« im Sabre 1761 
vom Kaifer Franz I, die erbländilch» öfterreichifche Grafen 
mürbe, 

Gio Stefano Conte Meraviglia-Crivelli war vermäbit mit 
Unna Therefia geb. von Moltena. Ihm folgten in der gerw | 
den Stammeteibe: Pio Antonio, vermäblt mit Maria Ti» % 
reſe geb, von Fongo; Johaun Stepban, (1.) ®raf von Me · 
ravigliasGrivelli (f. oben), vermäblt mit Maria Anna geb. 
Gräfin von Mollart; Anton I., vermäblt 1781 mit Gleonorm 
Vincentia geb. Nöräfin von Abensperg- Traun (geb, 28. No · 
vember 1769); Anton I, (geb. 17, April 1782, +3. Mai 
1844), £. £. Kämmerer, GNRatb, Generals-Major und Oberfr \ 
Hofmeifter bei dem Erzherzog Nainer, vermäblt mit Maria 
Grescentia eb. Nöräfin von Bilfingen » Nippenburg (geb. * 
30, November 1808, + 23. Mai 1841), StkrD. und BD. | 


Merode, 


[Karb. — In Belgien, Preußen und Franfreidy. — Familien⸗Erh ⸗ 
Dronung 1457 und Id, Marz 1462; Edle Panner« umd Räte» 
brrren von Prieräheiim feit 1479 Freuegs nah St. Michael, MOraf 
19. Sun; 1622, Matquis vom Wefterioo 20, Mai 1626, Gmmd 
von Spanien 1709, Furſt von Nubenipris@verberabe 1828, Fürt 
von Orimberghe 1842. — We: in Geld vier rothe Pfähle, umge 
ben vom einem ausgrjadten, blauen Schitdesraude. Devife; „Pius 
d’bonneur que d'honneurs”.] 


Von den alten Grafen von Barcelona und der Provence 
leitet das reichsaräfliche und reichöfreiberrliche Sefchlecht von 
Merode feinen Urſprung ab. Bernhard Graf von Barrelona 
lebte um das Jahr 800, Sein Urenkel Gottfried IL Graf 
von Barcelona ıf 912) erhielt von Karl dem Stahlen das 
oben befchriebene Wappen , welches aud das Wappen von 





Merode. sa ⸗ E i ’ 


ogonien wide, Nachber kommen vor: Eunner Borello i 143 u 
92), Raimund Borello (+ 1017) und Berengar (+ 1035), 
be fämmilih Grafen von Barcelona und ber Wrovence | 
ser. Auf Lehtern folgte Raimund Berengat I,: derjelbe 

»gte die Mauren, unterwarf ſich diejelben umd Liegt im 

relona im der von ibm 1058 geftifteten Cathedtale ber { 
en, Raimund Berengar II., der Eobn bes Worigen, j i . 
tte bis etwa 1082, und der Önkel, Naimund Verengar IIL,, . ) 
131, Raimund Berengar IV,, vermäblt 1137 mit ber „ ı i 
ıtin Petronella, der einzigen Tochter und Grbin des 
16 Ramir von Aragon, wurde Aönig von Aragon. Gr 
nad) einer fünfundgwanzigiährigen Regierung im Jabre 
nd binterlieh vier Kinder, Sein jüngerer Sohn, Bes 
rengar, königl. Prinz und Kürft von Aragon, begab Ir 
sd Arankreich und begleitete nadıber den Adnig Lud⸗ | Hz 

U, auf dem Kreuzzuge nah PBaläftina. Nach der j 
Ir trerente ſich Ludwig VII. von feiner Gemablin lies 
Aquitanien, einer naben Verwandten des Bringen 
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worauf Letzterer den franzöſiſchen Hof verließ, ſich in L 
?derlande begab und Aleyde (Adelalde) von Rode, | 
ige Tochter und Erbin des Hugo Herrn und Barons \ 


de (oder Roide, einer ſchon ſeit 1100 beftebenden ſo⸗ # 
en Kreibannerei), und der Gonftantia geb. von der 
jur Gemahlin nahm. Der Sohn Veter's: Wer» rd 
serr und Baron von Node, vermäblt mit Nilcuine h 
burg, fübrte das väterlihe Wappen der Grafen von 
a fort, Derfelbe erbielt auch — als Nachkomme des 
d Fürften Raimund Berengar, Königs von Aragon 
en von Barcelona, — laut einem Diplom des Hair 
rich I. von Jahre 1162 die kaiſerl. Anerkennung 
von Aragon und Gorduba und warb fomit für 
eine legitimen Nachlommen in den Fürſtenſtand | 
erhoben. Sein Sohn Werner 11,, Herr und Bas ' 
Rode, vermählt mit Gertrude von Wrensbergb, 
9 mit den Grafen von Geldern, Jülich und Berg 
Ragenellenbogen zum erblihen Echugherrn von 
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558 Merode, 


Köln erwählt, Der Ramilienname wurde um biefe Zeit aus 
der voltstbümlichen Mundart »M’ber von Rode« (Mein Her 
von Node) in »Merodes umgewandelt. 

Auf Werner 11. folate fein Enkel Werner IV. im Belt 
der rbaüter und der freien Baronie Node, nunmebr Ar 
tode genannt, da der Sohn des Wrfteren: Werner M. et 
mäblt mit Mechtilde von Oldenburg, vor dem Water at 
ftorben war. Werner IV,, vermäbit mit Eliſabeth von Won 
tiani, befuchte 1310 das Turnier zu Mons. Ihm folgten in 
weiterer gerader Etanmreibe: Merner V,, vermäblt mit Ef 
fabetb von Leefdael und Gtifter (1340) des Kloflers Mi 
Schwartzenbruch in der freien Gerrfchaft Merode ; Richatd J. 
vermäblt mit Margaretha von Wefemael, welcher 1861 Frenk 
vom Derioa Wilbelm von Jülich erbielts Nicharb U. Her 
von Äreng, Wefterloo, Herſel, Houlfaut, Ofen genannt Duffle, 
vermählt 1410 mit Pratrir, Tochter und Erbin des Wilhelm 
Rreiberrn von Vetersbeim, Herrn vn Silvarenbede, Imp 
den ı. Diefer Nichard U. hatte vier Söhne: Iobann, Rh 
hard I11., Arnold und Milbeln, welche 1473, am Rreitape 
nach St. Michael, vom Kaiſer Artebrich IT. als Edle Banner» 
und Nfreiberren von Petersbeim anerkannt und auf's Neue 
erhoben murben. 

Non dem älteften der vier Brüder, Johann NRrbrn von 
Merode und Petersbeim, ſtammen die heutigen RGrafen feis 
nes Namens ab. Er war vermäbft mit Adelatde von Hornet 
Aus diefer Linie ward Iobann NAebr von Merode am 19. 
uni 1692 vom Haifer Rerdinand IT, in den ROrafenſtand 
und Philipp Afrbr von Petersbeim am 20. Mai 1626 vom 
König Vhilipp IV. von Spanien, Negenten der Niederlande, 
zum Marauis v. Wefterloo erhoben; ein jpäterer Nadtomme 
No'raf Tobann IM. Phillpp Eugen v. Merode (+ 1799), Ef. 
FReldmarfchall, Hauptmann der Arcieren⸗Leibgarde. Ritter des 
Goldenen Nirses und Erbburggraf des Erzbisthums Aölt, 
erbielt im Fahre 1709 vom König Karl IN. von Spanien, 
nachmalinenr Kaiſer Karl VI., Die Würde eines Granden von 
Epanien. Die Erlaubniß zur Fuͤhrung des Bürftentiteld von 
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Mero de. 589 
Aubempre-Gverbergbe und fpäter von Grimbergbe erbielt 
die Ramilie erft in neuerer Zeit. Nämlich laut einem Diplom 
tes Königs Wilhelm I. der Niederlande vom Aabre 1823 
werd dem RSraſen Wilhelm Karl Sibislatn von Wercde 
mitattet, den Titel von dem am 1. Mat 1686 creirten Kür 
kentbum Nubempre s Everberghe, welches durch die Heiratb 
des Pbilipp Franz RGrafſen von Werode mit Luiſe Brie 
ta geb, Erbs Brinzeifin von Rubempre» Goerberabe den 
35. Mat 1707 an die Ramilie arlanat war, ammmebmen: 
und im Jabre 1842 ertbeilte König Yeopold von Belnten dem 
Körsien Heinrich Maria Gbielain die Erlaubnis aur 
Führung bes Titels von dem am 28. Wat 1686 cereicten 
hürftentbum Grimberabe, das durch Die Heiratb Des ROta— 
kan Wilhelm Karl Gbitlain, feines Vaters, mit Marta 
Sokpbine Felicia Ghislaine geb. Vrinzeſſin von Orimberabe, 
aus dem ſeit 20. März 1742 reichsfürftlichen Hauſt Albert, 
ttwotben war. Gin Bruder des Vbilivp, erſten Marquis 
von Weiterloo, Namıens Warimiltan, war der Stammmater 
det Markgrafen von Deynſe, welche mit Baltbafar Philipp 
Grafen von Merode 1817 erloichen find. 

Die Nachkommen des obigen Johann, Stammvaters der 
Ndrafen von Merode, tbeilten ſich in der erſten Hälfte det 
fiebzehnten Jahrhunderts in zwei Linien, mämlich im bie 
Rorantifche und ſerdinandiſche Linie. — Die erftere ſtammte 
vom RGrafen Rlorantius (F 1630). Die weitere Stamm» 
feige dieſer wabrſcheinlich wiedeterloſchenen Yinie ift, ſoweit 
fie nachgewieſen werden kann, folgende: Marimilian Freibert 
bon Petersbeim (+ 1675), königl. ſpaniſcher Oberſt und 

euverneur von Namur, vermäblt mit Iſabella Aranzisca 
Margaretha geb. RGräfin von Merode, der Tochter feines 
Bruders Ferdinand Philipp; Jobann Bbilipp Fugen ct 1732), 
t. &, Seneralsfeldmarfchall. Die Söhne dieſes Yrptern was 
ten: Johann Philipp (geb. 1722) und Pbilipp Marimilian 

(geb, 1729). 

Die blühende ferdinandiiche Linie ſtammt ab von Ferdinand 

Aörofen von Merode und Montiort, Marquis von Deynfe 
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in Flandern und Frhrn von Düffel (+ 1678). Seine drei 
Cöbne: Darimilian Albrecht, Philipp Franz und Kari Flo⸗ 
rant, jegten ven Stamm fort. — Warimilian Albrecht (71716), 
General » Fieutenant und Gouverneur von Brüffel, hatte eir 
nen Sobn Roadim Marimilian (geb. 1690), vermäblt D mit 
Xobanna Vbilippine geb. NOräfin von Merode, II) mit eis 
ner Gräfin von Behlen. Aus dejien erfter Ehe ſtammte 
Marimiltan Joſeph (geb. 1716) und aus zweiter Karl Jos 
fepb Geb. 1719), — Karl Alorant, erft königl. fpanifder 
General⸗Lieutenant, dann in berielben Gigenichaft in königl. 
fransöhfchen Dienften, war mit einem Arräulein von Sal 
codo vermäblt und binterliek einen Sohn Adrian Alerius 
(aeb. 1706), — Bbilipp Brany, Staatsrath im niederländis 
ſchen Gouvernement ıc,, vermäblt mit Luiſe Brigitta, Grbr 
tochter des Furſten Vhilipp von Nubempres@verbergbe, war 
der näbere Etammovater der beutigen RGrafen von Merode. 
Gr binterlieh alt Nachfolger einen Sohn Marimilian Joſeph 
(geb. 1710), durch weichen ber reichsgräfliche Stamm bis 
auf die neueſte Zeit fortgepflangt ift, 

Was die andern Brüder des Johann Nfrbrn von Merode 
und Wetersbeim und Eöhne Richard's II, betrifft, fo farb 
ber dritte, Urmold, als Domberr und Dompropft zu Nachen, 
wo er in Donte, in weldem fein Grabmonument noch beute 
zu feben ift, benraben liegt, — Der vierte Bruder, Wilhelm, 
gründete eine Linie zu Nummen, aus welcher die Graſen 
von Merode zu Ihiant, von Warour, ferner bie Barone von 
Harchies und Dffoane, ſowie die Grafen von Jechay ent« 
iproifen waren, die fämmtlich wiedererlofchen zu fein fcheinen. 
Aus dem Haufe von Warour war befonders denkwürdig Jos 
bann Graf von Merode, welcher im dreißigiäbrigen Kriege 
als General einer kaiſerl. Armee, durch den berühmten Gras 
fen von Pappenheim zu biefem Voſten vorgefchlagen, in der 
Schlacht bei Hameln (1633) den Heldentod ftarb, — Der 
zweite Bruder aber, Nichard III. RFrhr von Merode und 
Houffalige (betitelt: Hülfflig), ftiftete die Linie vom Merober 
Houffalize, aus welder durch ein für Herman Philipp, 
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Merote- sol 


Herm von Teelon, m. d. 28. Mai 1626 su Madrid ausgefer⸗ 
tigtes Diplom die Marauifen von Trelon berooraegangen 
ind, deren Etammireibe unten aufaefübet ift; ber Pweite 
Sohn Richard's IIL., mit Namen Reinbold, war der Stamm ⸗ 
vater der Herren von Houffalige genannt Hülfilig, aus 
welchen wieder die Herren von Dierode zu Kreng und Arans 
fenberg,, die Barone von Merode Öraien von Ognies, die 
von Merode Strafen von Ypern und Middelburg, die Bas 
ne von Merode Herren au Kalkefen ꝛ⁊c. bervorgenangen 
waren, deren Linien aber ſaͤmmtlich miedererlofhen find. — 
Allen vier Söhnen Richard's IL., nämlich Jobann, Mir 
barb III,, Arnold und Wilhelm, wurde, auf Hebereinkunft 
und Anorbnung unter fib, von dem berzogl. jülich'ichen 
Reihsftänden im Jahre 1457 und am 10, März 1462 ein 
FSamiliens Erbicheid + und Tbeilungs + Vertrag auspefertigt, 
kraft deffen auf immterwährende Zeiten die Gintünite der 
alten merobe’fchen Stamm» und Grbgüter unter ibren Nach⸗ 
tommen gefchieden und getbeilt werden follen, welcher Erb⸗ 
ſheid⸗ und Theilungsvertrag auc bei erbobenen Anſprüchen 
auf Tbeilung der Einkünfte oder erwirkte VBelebnungen und 
andere Befigangelegenbeiten unter den verihiedenen Linien 
der Ramilie maßgebend war und geblieben ift. 

Die Filiation der Rärberren v. Merode-Houffaliie, Mar; 
quis von Trelon, ift folgende: Richard Ul. (j.oben) Nfrbr 
von Merovde und Hülfflig, Here von Frentz (+ 28. Auguſt 
1484), vermäblt mit Margaretba , Tochter des Rayer d'Ar⸗ 
genteau Barons von Houffalize; Richard IV., Herr zu Mos 
rialme und vom Briſeul, vermäblt 1486 mit Helene geb, von 
Melun; Franz (+ 1549), vermäblt 1596 mit Rolente de Her 
ninstietard; Ludwig, Herr von Bury, Bocarme⸗Pouengbe, 
vermäbit mit Zuife von Blois, Erbin von Trelon, Buines 
und Wallers; Philipp, Herr von Bury und von Trelon, 
vermäblt 1590 mit Urfula Schnfiart von Merode, Arau von 
Urgenteau, Hermale und VBordarp ; Hermann Philipp Mars 
auis von Trelon (+ 8, April 1627), vermäblt 1617 mit 
Aerandrine Albertine, Tochter des Hürften Karl von Arena 
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502 Merode. 
bera; Philipp Marimilian Sodann Ernſt Marquis von 
Trelon, vermäblt mit Anna Baroneife von Roye. Dieler 
Letztere bediente ſich ouch der ältern Titel: Graf von Bar 
celona und Rürft von Aragon; er wendete fi um das Jahr 
1642 nach Deſterreich, wurde 1645 k. f. Oberft und ftarb dar 
felbft 1686. Ihm folgten in der weiteren geraden Stanım 
reibe: Martin Marauis von Triton (neb. 1665), vermäblt 
mit Elſa von Nbenn; Robanın Georg Marquis von Trelon 
(geb, 1685), vermäblt mit Anna von Mayr; Zohann War 
tin Marquis von Trelon (geb. 1720), vermäblt mit Wer 
nica von Zobel: Benedict Nlovs Marquis von Trelon (aeb. 
1749), vermäblt mit Maria Monica von Zobel; Mpilipp 
Johann Gvargelit Marauis von Trelon (geb. 1775), ven 
mäblt mit Gatbarina von Sienna, Edler Herrin von Preis 
burgern. Des Letztern Sohn iſt Kerdinand Bine 
RFrhr von Merode s Houffalige, Marquis von Trelon ıe. 
(geb. 1803), Andigena von Ungarn, deilen weitere Nachfolge 
im 29, Jahrgang des Taſchenbuchs ber gräflichen Käufer, 
auf das Nabe 1856, aufgeführt werben wird, 

Das Haus von Merode gebörte auch zum weftphälifchen 
Grafen» Gollegiun. Es befigt die Magnatens Würde von Ungam 
und bekleidete in früheren Zeiten aud) die Erbmarſchalls⸗ 
und Erbichentenwürde im Hergogtbum Jülich. So ericheint 
Renaud von Merode, Here von Blatten und Troibzbein, 
als Grbichent des Dersogtbums Jülich, welcher auch Gous 
verneur von Düren war und 1548 bei Grftücrmung biefer de 
ftung duch Kaiſer Karl V. den Heldentob farb, Durch 
Vermählungen trat das Gefchlecht in VBerwandtichaft mit 
den Häufern von Yimburg, bolftein» Didenburg, Naffaus 
Habamar, Jülih, Hobenzollern, den Alt» und Rbeingrafen 
von Salm, von Noban»Nocefort, Gamont, Horm, Monts 
moreney, Pignatelli, Melun, Rubempre und Onanyes-Grime 
berabe, Aus ibm find hervorgegangen: ein Feldmarfhall, 
fünf Generalstieutenants, drei Ritter des Goldenen Wliebes, 
Wwei Groß» Gomtbure und fieben Comthure des Deutichen 
Drdens, ein GroßsBailli des Malthefer, Ordens, ein gefürs 












































Merode. — Merrein » 
Reter Abt von Stanelot und Malmedn, eine Acbtiffin von 
Nünfter-Bilfen, zwei Nebtiffinnen der reichsunmtittelbaren Ab» 
tı von Burfcheid w. f. w. Der Name Merode kam auch 
oft In den GErjftiftern von Mainz, Trier, Münfter, Hildes⸗ 
deim und Lüttich vor. 


Merveldt. 


[Kuh — Wefiphaten. — RGraf 20. Derember 1720, Srbmarichall 


im Fürftenihum Münfter 15. Dirober 15340. — Behin: mm RB, 
Manfiee die Derrlichteit Lembed und die Güter Hagended, Dftens 
dee, Emte, Korpel, Weſterwintel und Wolbed. W,: auadrim 


I uns 4 von Schwarz und Eilter rinmal ſenttecht und zwermal 
dur gerbeilt mit gewechſelten Zinsturens ſeche Felder (Mürfierhoit) ; 
2 umd 3 im Meib der vormärtt gefchrre Korf eines filbernen Mauer 
brechers (urien), worim drei blaue Nagel tmangularifch firden (meaen 
Iembet), Gekränter Mirtelichild: in Blau drei ſchragerecht⸗ und drei 
Fbrägelinfe, goidene Baifen, meldhe ſich nach Mrs rines Gitters kreuzen, 
and von Denen bie zwei oberftien von beiden Briten oben jmeren: 
förnig zufammenteeffen (Srammmappen).] 


Das uralte Geſchlecht der N@rafen von Merveldt ſfammt 
aus MWeflpbalen und gehörte fpäter ven Rbeinprevinien und 
dem Hochſtifte Münfler an. Es führt feinen Namen von 
ber alten Graf⸗ und Herrichaft zu Mervelde, unweit Düls 
men in Weftpbalen, deren Befiter bit au Ende des ſiebjebn 
ten Jahrhunderts, mo die Graffchaft dem Heron Wilhelm 
ju Leben aufgetragen wurde, Donaften waren. Zweier Zeus 
gen und Buramänner auf den Schloffe Dülmen: Vernd und 
dermann von M., neichiebt unter dem Biichofe Ludolf von 
Münfter im Zabre 1251 Erwähnung. Hermann und Heins 
dh von M., waren 1292 Burgmänner zu Stromberg. Ürit 
mit dem um 1855 lebenden Hermann von M, begtunt die 
ordentliche Stammreibe, — Gerard von M, (um 1415) batte 
fünf Söhne, von denen Hermann Domberr su Münfter, Io» 
hann Deuticher Orvdensritter und Heinrich Domberr zu Worms 
mar, Die beiden andern Söhne: Bernd und Adolf, ſtifteten 
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104 Merreldt. — Wolff Metternich zur Gracht. 

zwei Linien. Die bernbardiniiche erlofh mit Johann von M. 
im ſechzehuten Rabrbundert; die abolfinifche ift Die noch heute 
blübende, nunmcht reichögräfliche Linie, 

Dietrich Hermann von Merveldt (F 1658) war kurkölnl⸗ 
jeher GRath, münfter'icher Ober Marichall 2e. z er ift beſonders 
als Geſandter auf den Neichstagen befannt geworden. Bon 
jeinen beiden Un In ward der jüngere, Goswin Herman 
Dito (geb. 1661, +1727) im Jahre 1721 zum Großmeifter des A 
Sobanniters Ordend in Deutichland und zum Kürften von 
Heidersbein enväblts; und derältere, Dietrich Burchard (geb. 

2, April 1652, + 1728), urkölniicher GRatb, mrünfterfher % 
Ober-Marjchall und Drofte zu Wolbed, vermählt mit Anna 
Eopbia Doretbea geb. Freiin von WefterboltsLembed, mr % 
bielt =. d. 20. December 1726 vom Sailer Karl VI de % 
reihsgräflihe Würve, Dietrich Burchard's Sobn: Fertir 
nand Friedrich (eb, 1681, F 1765), kurlölnischer GRath und 
münfter'ihier Ober-Marfchall, vermählt mit Maria Joſepha 
Anna geb. Rreiin von Welterboltsfembed, hatte zum Nahe 
folger den RGraſen Glemens Auguſt, kurkölniſchen GRAih, 
Oberft sSägermeifter und Oberft » Küchennteifter zu Münfter, 
vermäblt mit Antonia geb. RGräfin von Wolff Metternich, 
Der Sohn des Letztern: Rerdinand Auguſt (geb, 8, April 
1759, + 6. Wat 1834), vermäblt I) mit Maria Therefta 
Joſepha geb, RGraäfin von Pergen, IN) mit — 
RéFreiin v. Twickel zu Habirbeck (geb. 2. Sept.1784,+ 1. u 
1842), war der Vater des NOrafen Karl Hubert (geb, 6. 
October 1790), königl. preubifchen Majors a, D. und 2 | 
tatbs des Kreiſes Bodum. 


Molff ‚Metternich zur Grad. 


[Kart. — Rheins Preufen und Teftshafen. — RFxbr, 21, Sanuar 
1697, RGf. 17. Mai 1781. — W.: quabrirt; 1 und 4 — 
tbeitt" ‚ oben im Blau ein fillernee Turnierfrogen, unten in 4 
ein foriſchreuender Wolf von natürlicher Farbe (Srammimappen) + 2 umd 
3 in Geld eine rotbe Lilie, auf jedem ihrer beiden gefrümmten Blitr 





Pol Metternich jur Gracht van 


tee ſteht, rechts gekehrt, rin grüner Pavagen mt geidenem Maldhint 

Sen (meaen AmerBurgau) Den Eine Bedı tie Wrmiontrone 

vorüber zwer getrönte Seine fchruebens ans Bas rotem wachſt Ber 

chf dervoes auf dem Linken erfihrınt bie runde Irre mit dem Pa 

pageien zwiſchen jmei geidenen Buflsithirnern, Helurdeden; tean⸗ 
blau und fllrern, linfs rerh and gelten.) 

Diefe Familie ſtammt aus Helfen, bieß urfprünglih Wolf 
von Gudenberg und wird fchon zu Ankanı des zwölften 
Sabrhunderts urkundlich aufgeführt. Wilhelm Wolf ven 
Gudenberg, renierender Here dee Neichsberridiaft Nteren, 
jungerer Sohn eines Nitterd Arndt, lich ſich 1429 bei Under» 
zach am Rhein nieder und vermählte fich mit einer aeb. von 
Korttenheim. Sein einiger Sobn Goddert Wolff von Hu 
denberg, vermäblt mit einer geb. Beelgen von Metternich, Er⸗ 
bin zu Metternich, veränderte den Kamiliennamen in »Welff 
hmannt Metternich. Des Letztern Urenkel Hierononus 
Volff genannt Metternich, Herr zu Friesbeim und Anıtnrann 
du Dliesbeim 2c,, vermäblt 1598 mit Gatbartna geb, von 
duſchſeld, Erbtochter zur Sracht, nabm von dieſer Velißung 
den Namen an und ſchrieb ſich zuerſt »Welff- Metternich aur 
Dtacht · Der Enkel biefes Hieronymus, Jobann Adolf, 
wurde laut Diplom des Haifers Rerdinand IL. d. d. 21. Jar 
Naar 1637 in den Neichsfreibertenftand, und der Urentkel 
Johann Adolf's: Aranz Iofepb, laut Diplom des Kaifers 
Karl VI. d. d. 17. Mai 1781 in den Neichsarafenfland erboben, 

Das Ramilienwappen war urfprünalich einfach und ſpre⸗ 
send, nämlich ein Wolf von natürlicher Rarbe im filbernem 
Schilde. Auf einem Turniere wurde daifelbe zuerft peräns 
dert umd im zwei Felder quer getbeilt, von denen das obere, 
blaue einen filbernen Turnierkragen und das untere, filbeene 
den früberen Wolf führte: die zweite Veränderung durch 
Viertbeilung und Vereinigung mit dem Mappen von Elmpt⸗ 
uman fand bei der Erbebung des Franz Joſeph in den 
Kechsarafenftand ftatt, Dieſes oremebrte Wappen, welches 
Ne graftiche Linie noch gegenwärtig führt, ift das oben be+ 
Hriebene, 
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Wolff ⸗Menernich zur Gracht. 
ie ununterbrochene Stammteihe der RGrafen Wolff⸗ 
Metternich zur Gracht iſt folgende: 
Arndt Wolff von Gudenberg, Ritter (um 1350), vermäblt 
mit Anna geb, von Meller; Wilhelm Wolff von Gudens 
bern ci. oben), regierender Here ber Reihöberrichaft Siteren, 
welcher ſich 1429 bei Andernah am Rhein niederließ und 
mit einer geb. von Koettenheim vermäblt war: Goddert 
Wolf von Gudenbera (nachher Wolff genannt Metters 
nich), vermäblt mit einer geb, Beelgen von Metternich, Err 
bin zu Metternich; Peter (geb, 1440, } 1527), Lölniicher 
Antmann, vermäblt mit Iburgis geb. von Melier, Erbin 
u Friesheim, Weller und Pirum; Heinrich zu Frieshein 
(7 1540) , faiferl, und kurmainziicher Ober-Amtmann, vers 
mäblt mit Sopbie geb, von Schlidum: Hieronymus MWolff 
genannt Metternich, nachher Wolff» Metternich zur Gracht 
(neb, 1519, + 1592), Herr zu Rriesbeim und Anıtmann zu Blies⸗ 
beim, vermäblt 1598 mit Gatbarina geb. von Bufchfeld, Erb- 
tochter zur Gracht; Heinrich MWolffs Metternih zur Gracht 
(geb. 1542), kurkolniſcher Hauptmann und GRatb, vermäblt _ 
1587 mit Maria geb. von Hodıftetten; Rotht Johann Npolf, 
toͤlniſcher GRath, banerifcher Obersftämmerer 2c., vermäblt 
1615 mit Maria Gatbarina geb. von Hall; Degenharb Mpolf 
(geb, 14. December 1616, + 22. Januar 1668), kurfölnifcher 
GmRath und OberftsStallmeifter, vermäblt in erfter Ehe mit 
Bhilippine Agnes geb. Rreiin von Reufchenberg » Setterich 
(+ 1669); Jobann Adolf (geb. 1651, + 1722), kurkölnifcher 
HRatb, ObersKämmerer und Marichall, vermäblt in aweiter 
She mit Anna Maria Thereſe Truchſeß zu Wesbaufen ; 
RGtaf Franz Joſeph nenannt Elmpt von Buryau, vermäblt 
mit Maria Iſabella Therefia geb. Freiin von und zu Gin 
nich; Johann Ignaz, vermäblt mit Antoinette Franzisca 
Sopbia Walburg Victoria Felicitas geb. Freiin von der 
Alfeburg ; Mar Werner Joſeph Anton (geb. 30. October 1770, 
7 2. Wär} 1839), vermäblt I) mit Rranzisca geb. Freiin von 
Menge, 11) 16. Februar 1805 mit Mathilde geb. Sreiin von 
Menge (geb. 4. Juli 1786), 
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Wolff⸗ Meucernich zur Brad. — Mettich 597 


Die im Reichefreiberrenftande fortblübende Linie »Woliis 
Metternich zu Webrden und Amelunren« ſtammt ab von eir 
nem andern Sohne des Reichsfreibetrn Degenbard Adolf 
(+ 22. Januar 1668, f. eben). Pepterer batte nämlich von 
feiner erfien Gemablin Bhilippine Agnes geb. Areiin von 
Reufchenbera » Setterich drei Söhne: Iobann Adolf, Aranı 
Amold und Hieronymus Leopold, Von diefen wurde Aranı 
Amold (geb 9. Mai 1658) im Iabre 1704 Kürftbiichof au 
Paderborn, nadıber 1706 Kürftbiichof au Münfter, als wel⸗ 
der er am 25. December 1718 ftarb, Die beiden andern 
Brüder tbeilten die Güter unter fi und Jobann Adolf jegte 
die nachber gräflidy gewordene Stammlinie fort, mäbrend 
Hieronymus Leopold eine Nebenlinie au Webrden und Ame⸗ 
funzen gründete, welche im Reichsfreiberrenftande fortblübt 
(f. das Taſchenbuch der freihertl. Däufer), 


Mettid. 


[kah, — In Preufifch»Schiefien. — MOF, 12, Norember 1693, 

— W.: auadrirt; 1 umd 4 im Eilher cin grıiner Line Stamm ·⸗ 

mappen): 2 und 3 in Morh ein bmib im’# Profit arfiellter, firherner 

Mübifiein. Gehrönter Mittelichiid: in Gold em ſchwarzer Mdier 

mit zwei gefrünten Köpfen; über das ganze Feld üfk em mit armen 
zorhen Derz beiegter, filberner Quetballen gejogen.] 


Das Stammland und noch dermalige Heimatbsland Dies 
fer alten Adelsfamilie in Schlefien. Sie kommt in früberer 
Zeit unter den Namen »Mettichen«, »Metticht«, »Möttichen« 
und »Mötticht« vor, Hans von Mötticht und Ticheltichau 
(Tihetibau) im Oppeln’ichen, Ritter des Robanniter- Ordens, 
Gommendator zu HleinsDels und Silbersflämmerer des Hair 
fers Rudolf IT., erichheint um das Jabr 1596. Hans von 
Mettich (+ 1621) ward 1605 Landeshauptmann des Fürſten⸗ 
ums Münfterberg und des Weichbildes Frankenſtein. Bals 
ihafar, Herr auf Alizune, kommt 1607 als Landrechts » Beis 
fiper der Fürftentbümer Oppeln und Natibor vor, und Jo— 












































* 






22 
- 
— er. 


+ 


— gen — 


€ 


— 









Ar 


u. 








— — 








RUE 
ee 
5 — — 


nn — 
m, 
.. 


* 


— 


—— — 


——— — 


nn ne pre 


De —— — —— 


— — 


ANETTE. 










508 Mettich. — Michna. 
bann Nicolaus (+21. Januar 1621) ols Here auf Schrebsporf, 
Rodsdorf und Rügersdorf. 

Der Areiberrenftand fcheint im „weiten Decennium dx 
ſiebzehnten Jabrhunderts in die Familie gefommen zu ſein, 
und Waltbafar, vermäblt mit Helena geb. von Schaffaotic, 
ift der Grfte, welcher als Rreibere von Mettich und Zichet- 
ſchau aufgeführt wird, Sein Sohn Jobann Jo ahim Fre: 
berr von Mettih, Rath und Kämmerer dreier Kaifer umd 
des Erzherrogs Karl, Rürftbiichofs zu Breslau, ferner Sans 
desbauptmann zu Oppeln, vermäblt mit Eva Beniana geb. 
Reihe Burgaräfin und Gräfin zu Dobna, ward laut Diplom u, 
d. d. Wien 12. Novenber 1633 vom Kaifer Ferdinand I. hu 
in den NOrafenftand erhoben. Defien Sohn war RGnf I 
Karl Joachim, Herr der Herrichaft Wiefe, Dammerau, Saw |, 
aenbrüd und Bärelsvorf, welcher Anna Maria geb. Freiin 
von Prockau zur Gemablin batte, Um das Jahr 1790 kr 
ten drei NOrafen von Mettih, Preiberren von Tſchetſchau, 
welche das Seniorat Wiefe im Oppeln'ſchen und die oppers⸗ 
dorf'iche Majoratsberrichaft befaßen. Der Senior des Haus 
fes war um diefe Zeit RGStaf Ferdinand, vermäblt mit einer 
Gräfin von Schrattenbach. 

Die reichsaräfliche Ramilie Mettih ift in neuefter Zeit, 
nämlich am 11. April 1853, mit dem Nrafen Heinrich (geb. 
13. September 1778), vermäblt 13. September 1803 mit Marie 
geb. Näreiin von Saurmarfeltih aus dem Haufe Schrebs+ 
dorf (+ 5, April 1836), im Mannesftamme erlofhen, 
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Michna. 


[Ratt. — Bohmen. — Fehr. 1632, Sf, 1711. — wer quadeirt: 
1 und 4 von Nor und Silber ſechsmal lang abgeſtreiftz 2 und 3 
von Gold und Edywarz ebenfo gefterift: dns jiveite Heid if aufer 
dem mit einem goidenen, gefrönten Adler, und das dritte mritwinem 
goldenen, gefrönten, depveit geſchwänzten, reis foringenden Lünen 
belegt. Gefrentet Mitterſchunde in Rerh ein fülberner Querballen 
mit der Chiffre FT.) 












Michna. zug 
Diefe alte böhmiſche Adelsfamilie batte ihre Stammmüter 
in der Nübe des jächfiihen Erzgebitges, mo ebemals Johns 
borff ihr Hauptfig war. Bon ibren früberen Stammpenorien 
erlangten Paul von Wichna, welcher um 1609 böbmilcer 
Reichs: Vicefanzler war, und Georg Mitbelm von Midna, 
f. f. Rath und Ober » Hauptmann aller Mniierl, Herrſchaften 
in Böhmen, nachber Eönigl. böbmifcher Nppellationggerichte 
Rath. — im Jabre 1632 vom Mailer Ferdinand U. 
berrliche Würde mit dem PBreäpicate »von Maipenans, } 
tee kommen vor: Arbr Wilhelm Ernſt, um 1670 Eönial 
HofPebens und Kammerrechta⸗Beiſthet in Uhbmen, ferner 
Fıbr Karl Seora Wenzel, um 1709 fatferl. Natb, Hämmerer 
und Hauptmann im Kreiſe Elbogen. 

Didelm Menzel Aranz Rıbr Wi zaitzenau be 
Elifabetb Polyrene geb. Enis von Atter und Iocanh 
Gemahlin. Deifen Sohn Aobann Wenzel, vermäblt mit 
Ratia Caroline geb. Freiin Meppina von Harpbeim, ward 
im Jahre 1711 mit feinen Vrüdern Martin Michael und 
Wenzel Kerbinand von Michna, Areiberren von Waikenan, 
von Kaifer Karl VI. in den böbmifchen Grafenftand er 
boben, 

Der Sohn des Grafen Jobann Wenzel, mit Namen Ker 
dinand Karl Zofeph, vermäblt mit Sophie Dubnls- Des- 
leienies baronno de la Tourtelle, binterlich als Nachfolger 
den Grafen Karl Joſeph, vermäblt mit Jobanna geb. Gra— 
fin Bubna von Pittig, und biefer den Grafen Emanuel 
Veter (geb, 18. December 1772, + 16. Noveniber 1827), LE. 
Kämmerer, ordentlichen Brofeffor der Landwirthſchaft am der 
Univerfität u Prag, auch kek. Oberlieutenant in Der Armee, 
bermäblt 9. April 1801 mit Maria Tbereiia geb. Kreiin 
Wieberöperger von Wiedertperg (geb. 1. April 1771, 4 ++), 
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— Miejpisti, 
Mieliynskfi. 
[Ha — Grskhergegihum Pofen. — Preufifher Gf. 5. Juni 1708, 
beftartat 28. Auguft 1817. — Befig: Adbnig (mir 1011 Cinm. in 
v Deich), Dombroma (mit 512 Finm. in 4 Ortſch.), Gosirsjgm 
mir PB Sin, in 7 Octſch), Wojnidi (mit 650 @unm. in 5 
Orifihaften), Razımierz (mer 980 Einem, in 9 Ortſch.), Milosiam (mit 
2630 Einm, im 1 Gradbt und 8 andern Ortfch.), Vawlowitz (mit MS 
Einw. in 4 Oeiſch.) Zuewiede (mir 160 Cinw. in 2 Orid.), 
Bae few, Keobhlin und Adımı (mir 7860 Einm. in 2 Städten und 18 
andern Orıfch.), Srarogrod (mir 420 Cinw. in 3 Darf). — W.: I 
wina: in Blau ein filberner Keffelrinfen und pwiſchen deſſen heibden, 
wie ein Dufeilen nach eben ausmird gebogenen Denkein «in blaufes 
Echmert mir goldenem Griff, die Erige unten. Grafenfrone Auf 
denn gefrdnnen Delme Amier aim ſUbern gebarmifchtes Beim mit gelde 
nem Eyora an dem Stiefel] 

Als Ahnbere diefer Ramilie wird ein tapferer Soldat, Nas 
wina, genannt, welcher 1137 in der Schlacht bei Halicz dem 
Herzog Boleslaus Krzywouſty von Volen das Leben rettete 
und zum Kohn bafür von dieſem Herjog die Nitterwürbe 
nebft mehreren Gütern in der Umgegend von Krakau erbielt, 
Deſſen Enkelſohn Ewientotlam, Ratb bei Herzog Gafimir 
dem Gerechten von Polen, fchenkte 1186 das Dorf Chycza 
dent Kleſter in Miechow und wurde 1194 Gaftellan von 
Krakau, Seine Nachkommen erwarben bedeutendes Grund» 
eigentbum im der Woiwodſchaft Kaliſch, namentlich die ums 
weit Ghnefen gelegenen Güter Brudzewo und Mieliyn, von 
welchem leptern die heutigen Grafen Mieliyrisfi ihren Nas 
men baben.” 

Urkundlich wirb unter pie fem Namen zuerft Adalbert alt 
Landbote auf dem polnifchen Reichstage von 1590 erwähnt. 
Lucas von M. (+ 1627) war Gaftellan von Gneſen, aub 
Stareft von Powidz, und fein Bruder Nicolaus (+ 1639) 
ebenfalls Gaftellan von Gneſen, Chriſtoph (} 1638) war Gas 
Rellan von Kaliſch, und Matthias (+ 1696) Gaftellan von 
Echrimm, fowie Staroft von Grin. Lepterer hatte zwei 
Soͤhne: Ghriftoph (+ 1729) und Franz, welche auch nad 
einander Gaftellane von Schrimm waren. Undreas ward 
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1733 Etaroft von Erin, und Zofepb, weldyer die Herrichafs 
tt Samogon und Gollancz befaß, 1778 Galtellan und 1787 
Boimode von Pofen. Matthias war 1789 Landkämmeret 
von Krauftabt, auch Gomtbur des Maltbeier- Ordens polnıs 
fber Zunge, und Marimilian wurde 1775 polnifcher Kron⸗ 
Grosfchreiber, auch 5. Juni 1798 in den preubiichen Grafen» 
fand erhoben. 

Marimilian’s Sohn, Stanislaus, Befiger der Herrichaft 
Vawlowice bei Liffa, erlanate den Rang eines polniichen 
Generals: ibm fomwobl wie Iofepb, Staroften von Hair 
mietz, Heren auf Miloslaw und Köbnig, und Nicolaus, 
Defiger der Herrfchaft Baszkow, wurde #. d. 28, Aura. 1817 vom 
König Friedrich Wilhelm III. von Preußen die Anertennung 
ihres Grafenftandes zu Theil, umd alle drei ftifteten ebenfo 
viele Linien, welche im Taſchenbuche aufgeführt find, 


Mier. 


[Rarh. — Galizien. — Schwediſcher Adel 16. October 1080, pol⸗ 
ziihee Indigenat 28, Oxtober 1726, öfterreichifcher Of. 30, Decem⸗ 
bee 1777, Magnaten von Gallzien 11, Eepremiber 1782, Beiie 
im Galizien, im zloczower Kr, die Dereichaften Uns, Nadyiehom, 
Kamionfa , Wirföm, Ihorojew und Motica (zuſammen 2 Grädte, 
4 Martıfleden und 46 Dörfer auf 15 DM). — W.: auadrier: 
1 und din Silber ein blauer Querbalten, worauf drei goldene Sterne 
neben einander: 2 und 3 in Roth beri goldene Garten (2, 1). 
Derife: „Tout pour te mieux".] 


Diefe Familie fol fchottifchen Uriprungs fein. Aus ber 
felben erwarb ZTorften Mier s. d. 16. October 1680 den 
ſchwediſchen Adel, und Wilhelm, ein Sohn Jobann's, als 
bolnifher General» Major auf dem Neichstage zu Grodno, 
28. Dectober 1726, das polnische Indigenat. Der Leptere 
kaufte die Büter Radziechow und Wozuchyn in Galizien und 
binterließ aus feiner Che mit Gatbarina geb. von Geſchau 
mei Söhne, von welchen der ältere, Joiepb , vermäblt in 
iweiter Ehe mit Anna geb. Fürftin von Sapieba, Staroft 





— 











‘ 
4 
—* 
ui L\ ' ' 
Hu: \ 
133 1XT \ 
4 
ar \ 
am ‚\ 1 
IA 
“ 4 
Pr r 
e i 
J 
J 











2 Mm 


Men Migayypı 

von Aust und ſpäter & 8, wirklicher GRath, und ber jün 

ſere, Johann, General -Maſor in polnifchen Dienſten und 
sa arb. Gräfin von Tarneweka,, Caſtellan 

“ride Brüder erlangten am 30. De 


















cen ft ihen Grafentand und wurden 
im Diagnaten von Galizien im 
t rt 
m. . 
Migazzi. 
[start IIngarı WNtelsbsehkängung 14, Juni 1578, Mine 
Ben +, Juli 100%, Imcolar in Bübmen 12. Fe 
Ira son Ingarn 4. Mär 1764,— W,; ein von 
@ Ay drirter Eds? siber meiden ein ſchräge⸗ 
red jeldenen Sılien belegter Balten arjoaen ıf. 
m f vede erfihermt ane noidene Senne oberhalb dei 
rerit tms, und im vierten, ebenfalls ſchwatjen 
Tride eine dentleardien Sonne umnierhaib Deffeiben im jtoeiten um 
en, einen ‚Felde em ſchwarzer Ziunnenthurm mit zwei Fenffern 
und einem T er.] 
Sin ehemals im der ſchweizeriſchen Landſchaft Valtelin, 
ſpäter im Bisthum Trient anſäſſiges und ber tirofer Lan— 





Des trifel einverleibtes altadeliges Geſchlecht. Humbert 
Migani (1251) beginnt die ununterbrochene Etammrreibe, 
— Zullan von Migan erlangte ». d. 14. Juni 1578 vom 
Kaiſer Nudel 1, rine Beftätigung feines RAdelſtandes, und 
Auftinian und jein Bruder Johann Kaspar wurden vom 
Kaiſer Fetdinand MH, 8. d, 21. Mär 1606 in den NNitter 









ftand erhoben. Bincen; von Migaßi (aeb. 6, Ocibt 
1674, 7 1722), k. k. ober-oſterr. Megterungsratb, verm. mit 





Barbara Satbarina geb. Areiin von Prate und Segonzano 
wurde vom Satjer Yeopold 1. #. d. 5, Juli 1698 mit dem Titel 
Zu Wal und Sonnenthurm« in den erbländifchen Grafen; 
ftand erhoben, 

Bincen; 1.) Graf von Minassi hatte zwei Söhne: Ebri— 
fu Vartbelomäus (ncb, 20, Octbre. 1714), welcher am 19. 
157 aum Gribifchef von Wien erwäblt wurde, und 
















Migazzi. — Millefime, son 
Anton Kaspar Michael (aeb. 21. Yuli 1708, + A. Ruli IN, 


f.t. w. GRath ıc., welcher am 12, Rebr. 1761 das Derren 
ſtands⸗ Incolat in Böhmen erlangte und am 4.Diärs 1764 Mag⸗ 
not von Ungarn wurde, Diefer vermäblte ſich in erfter Ehe 
12, Januar 1736 mit Maria Franzieca Mararetba geb. 
Gräfin von Trapp (neb. 17. Juli 1717, + 30. Juli 1742) 
und binterlich einen Eobn Ghriftorb Wincen Jodann (neb. 
8. Rob 1737, + 13. Zumi 1770), &, &. Kämm., verm. 1763 
mit Maria Anna geb. Gräfin von Künial (geb. 10. Novbr 
1743), Deifen Sohn Gbriftopb Vincenz Anton (neb, 26, 
Rai 1765, 7 1831), 2. f. Kämm., verm. 12. Juni 1786 mit 
Morfe Antonie neb. Gräfin von Thürbeim Carb, 6. Auguft 
1767, + 5. Auni 1851), war der Water des Grafen Rudolf 
Chriſtoph (geb. 7. Mai 1787, + 29, Det. 1850), Majo 
tofsberen auf Aranyos· Maroth in Unaam, B. &. Nämnterers, 
berm, 1. Nov. 1827 mit Matbilde geb. von Eient: Ardnpi 
(geb. 5. März 1809), SttrDd. und PD, 


Millefimo. 


[Rar. — Marcheſe von Earona 1345, Gf. von Millefimo 15. At 
1440, aufgenommen unter den niedersöfterr. Derrenflond 0. April 
1696, böbm. Imiolar 1657. — Befig: in Böhmen, Kr. Iyarlau 
I) die 5:8, Ddschafe Wilimow (U, DM. mir 2702 Cine, in 11 
Drich.); D) die Erifis-Dfcdhnft Monem (I, CI mir 6210 Sim 
in 28 Oriſch.) — MWohnig: Milimom. — W : won Nor und 
Sol ſeche mat ſchrägerechte geſtreift. Der mit einer Marchefen⸗ 
Krone gededte Echup ruht anf der Bruft des kai. rämifchen Derrel⸗ 
Werd, weidyer auf einem won zwei aetrönten Kamen gezegenen, gel» 
denen Trumehwäagen ficht.] 


Das im Mannesſtamme erlofbene Geſchlecht der Grafen 
von Millefimo ift aus dent italieniichen Haufe Caretto, der 
ebemalinen freien Markarafen zu Savona, Finale, Spiene, 
Grano, Novello, Zueenrello, Clavexana, Strafen von Mille- 
simo bervorgenangen, welches Haus in der Geſchichte Ober 
Italiens, wo daſſelbe die genannten anjebnlichen Graf: und 
Herrichaften im früheren Jabrhunderten zum Theil ald fair 
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004 Millefime, — Mienspäsh. 


ferliches Neichsleben in Befig batte, durch große Staats 
und Kriensmänner von Alters ber berübmt geweſen iſt. Ur 
fundlich iſt erivielen, daß diefes Haus einerlei Urſprung mit 
ben erlofchenen älteften Markgrafen, nachher. Herzögen von 
Moentferrato bat. 

Aus der Linie der Marchefen de Grano ift ein kaiferlicher 
Oberſt⸗Lieut. Garetto von Millefimo fehr befannt geworden ; 
derſelbe begleitete den Staifer Mattbias im Jahre 1612 bei 
dem Einzuge in Braga und zeichnete ſich jpäter als kaiferl. 
Dberft aus. Aranı Anton Caretto di Savona e Finale etc, 
aus derfelben Linie, war faif. Kämm., Hof⸗Kriegsralh und 
Keldmarichall» Lient., dann Kaifer Kerdinand's III. wirft, 
GNatb, Generalsfeldmarichall, feit 1641 Botfchafter am f. 
ſpan. bofe, 1648 Botichafter und bevollm. Minifter in Polen 
bei der damaligen neuen Königswahl. Derfelbe ward, nachdem 
er 1634 die Herrichaft Schöntirchen käuflich erworben hatte, 
am 30, April 1635 als nieder» öfter, Landmann unter bie 
Herrenſtands⸗Geſchlechter aufgenommen. — Anna Sylvia Gar 
tbarina Caretto marchesa di Savona, Gräfin von Millefis 
no (+ 1664), verm. I) mit Hermann Wenzel Grafen von 
Gjernin, 11) mit dem Prinzen Leopold Wilhelm Markgrafen 
au Baden⸗ Baden, vermachte ihrem Bruder Karl Leopold, der 
1657 das Ancolat in Böhmen erlangte und dafelbft die böbr 
mijche Linie der Grafen von M, gründete, laut teftamentar 
riſcher Verfügung 100,000 rhein. Gulden als Fideicommiß. 
Daſſelbe beſteht jegt in der Herrihaft Wilimow (czaslauer 
Kreifes), und außerdem fiebt ben Befiger audy der Genuß 
von einem aräflich ichönfeldiihen PecuniarFideicommiß von 
112,000 Gulden au, 


Mionezynsfi (Miarzinski), 


[Karb. — Im Königreich Voten und im Girofiberzogtburm en. — 
Roif, 4, Deebr, 1688 , beftätige 1808. — W,t —— im 
Roh eim mir Gold befchlagenet und mit der Gtürge line gefehrich, 
ſchwarzes Iagdhoen, aus deſſen Mitte ein vefdilungenet,, goldenet 
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Tarp herworgebr, auf welchem oben eim Meinst, geltenes Drtents 

kreuz ſteht. Grafentrone. Den gefrönien Deim jierem den Eiraus 
kenfeteen (fchmwarz, gelden und ror).] 

Diefe altadelige Ramilie ftammt aus der polniidhen Mots 
wodſchaft Blog, wo fie laut urkundlichen Beretien ſchon 
im ſechzehnten Jahrbundert die Güter Mioncon, Yuberady 
und Klein» Bogussun befaß. Aus ibr murde Andreas von 
M. Woiwode von Plotzk, und deſſen Enkelſohn Atdangfius 
(f 17285) Woimode von Volhynien. Den Vesteren, welchem 
außer den erwähnten Gütern auch die berrichaften Bolaiewo, 
Sielre, Tratty, Macitjowo, Siemionst, Zarwanice, Jamies 
rriice und Rrasnicann in Polen augebörten, erhob Marier 
Leopold I., laut Diplom d, d. 2. Decbt. 1688, wegen feiner 
Verbienfte um den Entſatz von Wien in den NOrafenftand, 

Diefer erfte Graf von Mionczyñüski hatte aus feiner Ehe 
mit Helena geb. von Lutzkowska fünf Kinder, von welden 
mei Söhne: Anton, Woimode von Podlahien, und Peter, 
Boimode von Gzerniehow, das Geſchlecht fortpflaniten und 
Stifter der beiden noch blübenden Linien dieſes gräflichen 
Haufes wurden. Anton, der Gründer der I, Linie, batte 
mei Söhne: Joſeph, welcher ſich als franzöfifcher General 
unter Dumouriez ſehr auszeichnete, und Gajetan, k. poln. 
General, welcher in erfter Ehe mit Tberefia geb. von Nafos 
lewicz und im zweiter mit Thecla geb. von Jablonomsta 
vermäblt war. Deifen Sobn eriter Ehe war RGraf Stas 
nislaus (+ 1842), k. poln. Oberft, verm. mit Michalina geb, 
von Prufimsta (f 1852). — Weter gründete bie It. Pinie; 
deifen beide Söhne Adam und Sofepb trennten diefe Pinie 
in zwei Zweige. Adam, Staroft von Krzepitz, ftiftete den 
erften Zweig; fein Sohn Xaver, k. fächl. Kammethett, war 
der Vater des dermaligen Cheſs diefes erften Zweiges, Des 
AGraſen Adam. Der Andere, Joſeph, Etaroft von Aamies 
nopel, ftiftete den zweiten Zweig ; fein Eobn Jangz, Staroft 
von Szmidyn, welcher auch 1803 in feinem NOrafenflande 
beftätigt wurde, war ber Vater des vermaligen Chefs diefes 
Ameiten Zweiges, des Nörafen Wenzeslaus. 
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Mitbach. 


Mirbach. 
lKam. — 1. Mirbach⸗Harff Adelebeſſgnigung 9. April 1529, Fehe. 
zu Lembed 19. Der, 106%, preuft. BF. mach Dem Rechte der Erf 
nebst 15. Diebe, 1344. Bein: Die Niere Puch, Bechnelj, 
Geafen, Vorfi und Ingenfeld im RB, Doiffeldorf ; Darff, Gudenau 
und Imgenburg ım MB, Kelur Donsterf und Neuerburg im RE. 
Ruben, Wehnſitz Darff ınter preuſt. Nocinprorinz). W.: aua- 
driets Im. 4 ın Schwarzg ein filberned Hirſchgeweih (nmegen Mir 
badı)ı 2 u. 3 1m Erben fünf (1, %, I) ſhwatze Ninge: anf je 
Dem Außern Ringe der zineiten Reihe ſteht, einmwärts geehrt, «im 
yhmwarzer Nabe (megen Betſt — U. MicbachsKenmanos : Graf IN, 
Kun. 1701 Befis; in Bahmen Die Hetrſchaft Kosmanes (dis 
Sm,, 32 Daft.) Wi: in Schwarz ein füberned Dirfchgemelh 
von jebn Inden (megen Mirbah).) 

Der aleihnamige Etammfig diefes alten rheinländiſchen 
Rittergeſchlechts, aus dem bie Grafen von Mirbach hervor⸗ 
gegangen find, ift ein Dorf an der Giffel, Bon den älter 
bekannten Abnberren werden genannt: der Nitter Theodorich 
von Meirbach (um 1290), verm, mit Jubitb, und fein Brus 
der Jobann, Henrich war 1360 Bundesgenojfe der Herren 
von Sleiden gegen die Blankenheimer, und Wilhelm ericheint 
1398 auf der Burg Dreiborn, welche er als Pfand befas. 
Mit dem Deutſchen Orden verbreitete fi) das Geſchlecht vom 
Rhein nach Aurland, Liefland und Preußen, und mit Fried⸗ 
rich Dottbard (+ 21. Decbr. 1827) iſt es von Kutland auch 
nad Böhnten gefommen. 

Der genannte Rriedrich Gotthard, ehemal, kurfächf. Gapis 
tain, vermäblt 1805 mit Barbara geb. von Holly (geb. 3. 
Novbr, 1774), wurde 1786 NRitter und erwarb in Böhmen 
die Herrichaft Kosmanos. Kaiſer Leopold II, erhob ibn s. d. 
19, Auguft 1791 in den Srafenftand und von ibm ſtammi 
die im Tafchenbuch unter 11. Mirbach⸗Kosmanos aufgeführte 
Linie. Der dermalige (Shef derfelben ift fein Sohn: 
Gotthard (geb, 26, Juli 1806), Befiger der Hereichaft Kob« 
Manos, verm. I) 5. Mai 1828 mit Mathilde Friederike ach. 
Gräfin Pachta, Kreiin von Naybofen (geb, 13, Januar 1814, 
7». Mat 1532), 11) 24. Mai 1834 mit deren Schweſte 








Mirbach. 7 


Aloyſe (Seb. 6. Juni 1808, } 19. Nov. 1845), und III) 20, 
Nov. 1849 mit Rofepbine geb. Areiin von St. Wincent- Dion 
talin (geb. 21. Juni 1805), Ehrendame des k. baver. St. 
Unnen» Orben$. 

Die I. Linie: Mirbah-Harfi, ſtammt von Jobann Wilr 
beim Sofepb Arbm von Mitbach au Hart (+ 38. Decbr 
1849) aus ber rbeinifchen Hauptlinie, des + Arbrn Gerbard 
Kobann Wilbelm und der F Marie Elifabetb Auguſta geb. 
Gräfin von Vellbrüd Sohn, Nitterbauptmann der Genoſſen- 
fdaft des rbeiniicen ritterbürtinen Adels umd k. wreußiicher 
Major a. D., verm. 6. Juni 1819 mit Antoinette aeb, Ghräs 
fin von WolffsWetternich zue Gracht (geb. 24, Aug. 1797), 
weicher #. d,. 15. Oct, 1840 von Er. W, dem Koͤnig Aried: 
dh Wilhelm IV. von Preußen nah dem Recht der Gritaes 
burt in den preuß. Grafenftand erhoben wurde, Da Graf 
Sobann Wilhelm Joſeph feine Leibeserben batte, jo ſetzte 
er feinen Neffen, den jüngften Eobn feiner Schweſtet Ottis 
fie (geb. 19. März 1778, 7 1. Mai 1846, StfrD,, vermäblt 
15. Auguft 1800 mit Marimilian Friedrich Frhen von 
der Borſt⸗Lombed und Gudenau, & f. Kämm.): Nibard 
Jeſeph Hubert Frhrn von der Borft-Lombert und Gudenau 
(geb. 24. Aug. 1810, 4 14, Dec. 1853 ju Bonn), zum Univers 
fols und Rideicommig+ Erben ein, welcher aufolge ſidelcom⸗ 
miffariicher Beftimmung, mit Senchmigung Er. M. des 
Königs, unterm 31. Mai 1850 ftatt feines bisberigen Ra⸗— 
mens den Namen, das Wappen und den Titel des Grafen 
von Mirbach-Harff annahm. 

Die Ramilie von der Vorſt gehört zu dem älteften Abel 
von Brabant und befaß urkundlich bereits im dreizebhnten 
und vierzebnten Jahrhundert Schloß und Herrſchaft Yombed 
in Brabant, von wo fie fich auch nach Deſterreich verbreitet 
bat. In dem älteren Abnenproben derſelben ericheint zuerſt 
Engelbert von der Vorft zu Lombeck, welcher von dem römifchen 
Könige Ferdinand J. — als NReiha-Werweler —a. d. Speier 
9, April 1529, wegen der dem Kaiſer Karl V. befonbers in 
der Schlacht bei Pavia geleifteten ruͤhmlichen Dienite, eine 
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VOR Mirtbach. — Mittromifn won Nempffl. 


Veſtätigung feines altbergebrachten Adels und Wappens ers 
fanate. Philipp von der Vorſt (+ 1670), k. fpan, Kriegsraih 
und Oberft-Stallmeifter des Kurfürften von Köln, erlangte 
s. d, Madrid 19, Decbr. 1663 vom König Philipp IV, von 
Spanien den Kreiberrenftand und die Grbebung der Herr 
ihaft Lombect zu einer Baronie, forwie durch feine Bermäbs 
fung mit Elifabetb geb. Schall von Bell Schloß und Her 
{haft Lüftelberg im Nurfürftenthume Köln. Sein Sohn 
Heinrich Depenbard Arbe von der Vorft, Lombet und Gur 
denau erwarb durch jeine Bemablin Maria Alerandrine geb. 
Freiin Walppott von Baſſenheim die Herrſchaſt Gudenau, 
Burggrafſchaft Drachenſels und Pfandſchaft Königswinter 
und führte von der erſteren Beſitzung faſt ausſchlieblich bem 
Namen Gudenau. (Bergl, das Taſchenbuch dee freiherri. Dänfer 


unter »Borft von Gndenau«,) 





Mittrowsky von Nemyffl. 


[Rars. — Mähren, Sıchlefien, Böhmen und Ungarn. — Frhr. 26, 
Mai 1705, Gf. 1769, — W.: in Roth eim filberner Pfadl] 
Die Grafen Mittrowsiy von Nempifl ſtammen aus einem 

alten böhmischen Geſchlechte, das urkundlich fchon im 

zehnten Jabrbundert befannt war, Das Stammbaus 

teowis (nicht zu verwechfeln mit Mitrowic in Stavonien, 
von welchem die Nörafen Wratislam das Prädicat führen) 
liegt im berauner reife und das Stammbaus Nemiſchl bei 

Becbin im taborer Kreife in Böhmen, Bon bier aus bat 

fi die Ramilie auch nad) Mähren und Schlefien verbreitet. 

In Mähren kommen fhon 1470 Mittrowsker vor, welche ich 

bei den Ginfällen ver Ungarn rübmlihft ausgezeichnet 

ten ; ferner war um 1598 Wenzel Mittrowsky vom nt 

Aſſeſſor des mährifchen Landesgerichts im olmüger $ 
Die ſchleſiſche Linie war bereits 1598 im 

begütert. Aus derfelben war Peter Mitrovsky von‘ 
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mit Eva geb. Freiin von Lariſch und Ellguth vermäblt. 
Deifen Sobn Karl, verm, mit Delena geb, Fretin von Yı 
bet und Kornisg, batte einen Sobn Ernſt Dattbias, verm 
mit Maria Therefia geb, Rrelin von Lebotsky. Dieſer er; 
warb #. d. 26. Mai 1705 die Areiberrenwürde, Nadber 
ward ein k. k. Dberft » Wadrtmeiiter Febr Jeſepyb im Aabre 
1767 in den Grafenftand erboben und zwei Jabre darauf, 
1769, erbielt diefelbe Würde Arhr Warimiltan Iefepb, des 
obigen Krbrn Ernſt Matthias Sohn, Feldmarſchall und Soms 
mandirender im Banat, zugleich mit feinem Bruder Jobann 
Baptift, L.E. Kämmerer, Landrechts-VBeiſther und Öiubermials 
rate in Mähren, verm. mit Joſepha geb, Gräfin von Vers 
gen. Bon diefen beiden Brüdern ftammen die blübenben 
aräflichen Linien ab, 

Die ältere Linie fliftete Marimilian Jofepb. Deſſen Zehn 
Johann Nepomuk, verm. mit Antonia geb, RGräfin und 
Herrin von Zierotin, Arelin von Yilgenau, mar ver Vater 


des Grafen Wilhelm (geb. 16. Mat 1789), &, k. Mänmerers, 

Die jüngere Linie iftete Johann Vaptiſt. Deren Sebn 
Unton Friedrich (geb. 20. Mai 1770, F 1, Zepter. 142), 
e. &. Oberfter Hoflanyler , verm. 27. Null 1707 mit Yeopol 
dine geb. Gräfin von Klebelsbera (geb. 13. Dxtbr. 1773, F 
16. Sept. 1831), war der Vater des aleichnaninen Grafen 
Anton Friedrich (geb. 16, April 1801), LE, Hänrmterers, 
GRatbs u. Vräfidenten bed ObersPandesgerichts in Steier⸗ 


mark. 


(Bandalin de) Mnisicd. 


(Kart. — Galizien, — Gf. beſtätigt 1789. — Vefig: die Der 
fhaften Hianoıw im Galizien, Bobromnifi und Demtblin im Honig 
reich Polen. — W.: quadeirr: 1 im Nerh ein auftecht meftellies, 
filberned Beil mit goldenem Griff wegen Topor); 2 ım Norh ran 
filberner Greif, welder im der eechten Worderrante rin blanfer 
Schwert bält; 3 in Roh eim fülberner Schwan mit geidenen Faßen 


und gleichem Schnabel (megen Labendz); Hin Norh cine füherne Ville 
39 










610 Muie zech. — Maiszeh-Buzenin, — Motte, 


(torgen Gozdawn), Mitteiichitd : in Morh fieben ſchwärze Eiraußen: 
federn, fächerartig zufammengeftellt (megen Mulszech).) 


Diefes urlprünglich böhmiſche Geſchlecht Ueß fich 1506 in 
Volen nieder, wo ibm die böchften Staatswürben zu Theil 
geworden find, — Franz Bernhard Mniszedh, verm. mit 
Barbara geb, Etadnida, war Gaftelan von Sandemir; 
deſſen Eobn Georg, verm. mit Anna geb. von Chodkiewich 
Valatin von Bolbynien, und deſſen Sobn Graf Iofeph, 
verm. mit Gatbarina acb. von Tarlo, Gaftellan von Sirafau 

Kofepb Graf Banvdalin de Mniszech erbielt im Yabre 1188 
vom Naifer Zofepb U. den alten Grafenftand feiner Fami⸗ 
lien beitätigt. 


Mniszef = Buzenin, 


[Yuıt. Galizien, Mähren, — Of. 1788, — W.ı Porayı in 
Nord eine fülberne Mofe.) 


Aus Dielen angelebenen, alten polniſchen Aoelsgefchledite, 
das micht mit der vorbergebenden gräflichen Familie Mniss 
zech zu verwechfeln tft, erbielt Adam Mniszek in Jahre 178 
vom Koaiſer Jofepb IH, die Grafenwürde. Gr binterlieh einen 
Sohn Stanislaus (acb. 10. Juli 1774, + 29, Octbr, 1846), 
Seren der Herrſchaſten Keyſewice und Nijuniec in Galizien, 
Rrain und Neubäufel in Mähren, &8. Kämm. GRatb und 
Dberſt⸗Landmarſchall im Hönigreih Galizien, Mit vemfeh 
ben it der Mannesſtamm bes gräflichen Gefchlechts Mnitzeb 
Buzenin erlofchen. 


Moltte 
[E&vang. — Medlenburg und Dinemarl, — I, Aeltere Linie: ME. 
10, Dur, 1776. We: guabeirt; 1u, + im Roth eim fülberm gebats 
niſchtet Manntsarm net einer brennenden, ſchwarzen Badel it ber 
Dand; 2 u. 3 in Edymarz im filberner Schwan mit aufgefdhmuns 
genen Flügeln Mirefhid; im Eilber dei (2, 1) — 
Sa 


bühmer mir reiben Stämmen und Echnäbeln (megen 
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U, Jüngere Linde: Daniſcher Pehensaraf von Bregentred 31, Mar 
1750, W.: qwadrirt; 1 u. 4 in Blau drei (2, 1) füberme Stern⸗ 
2 u. 3 in Roh ein gefränter, goldener Lswer, welcher in den Dior 
derpranten am geidener Lanze eine Danebrogsfahne (rorb mit weihem 

Kreuz) hält, Gelrönter Nuteiſchud v. Meltke.) i 


Die Herren von Moltke kommen auerft im breisehnten 
Jahrhundert vor. Eie waren damals in Medlenburg, ſpä⸗ 
ter auch in Schweden und Dänemart anfälfin. Nach Scwes 
den fam die Kamilie zuerft mit Hennig Moltte, welcher den 
Heriog Albrecht von Mecklenburg 13698 dabin begleitete und . 
nachber ſchwediſcher Reichsratb wurde, Die Yinie deſſelben 
eriofh aber mit den Heichsratbe Niclas wieder, nachdem i 
Daraaretba, Tochter Johann's von Motte, ſich um 1412 
mit Shriftiern Nils Wafa vermäblt batte und durch dieſe 
Berbindung eine Abnfrau Guſtav Waſa's (feit 1923 Mönias 
von Schweden) geworden it. In Meckenburg bat fi die 
Zamilie in ihren alten Wobhnfigen erbalten und von da aus 
nach Dänemark, Defterreih, Bayern und Württemberg vers 
zweigt. 

Gine geſchichtliche Bedeutung erlangte Adam Gottlob 
Graf von ®., f. din. Staats und PremiersMinifter unter 
Friedrich V. Mit dem Könige aufaewachien, der ihm nach— 
ber amı 31. März 1750 in den bäniihen Lebensarnfenftand 
erbob und mit der Graffchaft Bregentved belebnte, ward er 
deſſen vertrauter Areund und erwarb ſich befonders große 
Verbienfte um Belebung der Hünfte und Wiſſenſchaften und 
durch Die Feſtigkeit, mit welcher er im gotterptichen Erbfolge 
ftreit, als Rußland mit einer Invafton drobte und alle Mits 
glieder des Gonfeils für die Abtretung Holftein’s ſtimmten, 
fih derfelben widerfehte und biefe Provinz Der Krone erbielt, 
Er liebte mebft den Künften auch den Yurus. Sein Palaſt 
in Kopenhagen ward nad feinem Tode der Wohnſitz des 
Königs Friedrich VI.. feine Bibliotbet und Gemälde⸗Galle⸗ 
tie erbalten fein Andenten ber Ramilie und den Bublicumt, 
und. bie Zimmer, welde er in jeinem Schloffe auf der Graf⸗ 
ſchaft ftets für den König bereit halten mußte, find eine les 
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612 Motıtt 


bendige Grinnerung an den Glanz damaliger Zeit. Außet 
ihm verdient nor befonders fein Sobn Gotſche Joachim 
genannt zu werden, der als Staatß» und Rinanı s Minifter 
an die Epige der Negierung geftellt ward, als die Monats 
hie In der ſchwierigſten politiihen Lage war und die Fi⸗ 
nanıen ſich in dem beflanenswertbeften Zuftande befanden, 
5 gelang ibm, das allgemeine Vertrauen wiederherzuſtel⸗ 
len, weil fein Character Bürgfchait dafür leiftete; auch ber 
serchinete er das Ende ſeines mübevollen Lebens duch böchtt 
freiiiebine Opier zum öffentlichen Beſten, indem ee über eine 
balbe Million Thaler für verichiedene öffentliche Intereſſen 
teitamentartich beſtimmte. Außer den bier Senannten bat 
Die Familie noch viele andere Mitglieder gebabt, welche durch 
ibre Stellung ausgezeichnet waren: als jechs Nitter des Gier 
pbanten » Ordens und ſechedn Nitter von Großkreuze des 
Dannebrog: Ordens, ſechs Staatöminifter, vier Generäle, einen 
Admiral, zwei Ober-Hofmarſchälle, alle in Dienften der Strone 
Dänemark, und drei Generäle in katferlichen und fchwedifchen 
Dieniten. 

Graf Adam B ottlob hatte außer dent eben genannten Gra⸗ 
fen Sotiche Joachim, welcher fein deitter Sohn war, noch 
ſechs andere Söhne: CEhriſtian Ariebrich, Ludwig Friedrich, 
Adam Aerdinand, Sebbard, Otto Joachim und Karl Emil, 
Dit Husnabme des Grafen Ludwig Friedrich, welcher 1826 
als Dechant det Tomftiftes zu übel ftarb und mit Sr 
pbie Aanes geb. Bräftn von Ludner (geb. 1759, + 19. Mär 
1847 au Altona) vermäbtt geweſen war, baben fäntmtliche Söhne 
männliche Rachkommenſchaft binterlaiien, die im Taſchenbuch 
unter Srohvaterss Brüder (f. d. U. Linie des Nrtifeid »Miotefer) 
aufgeführt iſt. Der ättefte, Chriſtian Friebrich (geb. 1736, 
+ 1771), 8. dan. Oeb.sGonferenss Rath, Ober-Hofmarjchall 
x., binterlie® vier Söhne, vom welchen der ältefte: Adam 
Gottlob Detlev (geb. 15. Januar 1765, F 17, Juni 1843), 
Here auf Reer und Nütichau, verm. I) mit Nugufte geb. 
von Wiehl, IND mit deren Schweſter Maria Ghriftina 
44 1808), 111) mit Caroline geb, Klüver, — der Vater 
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des dermaligen Cbefs der IT. oder jünnern (aräflichen) Yinie 
war. 

Die I, oder Ältere (teichsgräfliche) Pinie ſtammt aus dem 
mwürttembergiiben Haufe, deilen befannter Ubnberr Johann 
Chriſtoph (geb. 1688, + 1740), Herr auſ Schmorſow und 
Bülow, verm, mit einer Areiin Scertel von Yurtenbadh, 
als Oberft-Lieutenant in herzogl. württemb. Dienften ftand. 
Der Enkel veifelben: Rriedricd Detlev ineb, 28. Auguſt 
1780, + 2. Septbr. 1825), Herr auf Walde, Gasdori, Zwin⸗ 
dorf, Echmorſow, Malfenporf, Kriedrichshoſ und Torotberns 
walden, k. preus. Ober-Rägermeifter, verm,. 1) 21. Dat 1777 
mit Rriederife Charlotte Antonie acb. Reichs-⸗Butggräfin und 
Gräfin zu Dobnasteiftenau, verwitw. Herjopin von Schles— 
wig· Holſtein⸗Beck (geb. 3. Juli 1758, 7 21, Apri 1786), 11 
1787 mit Charlotte Eleonore (geb, 1764), Tecter des R 
preuß, Generalsfieutenants Jobann Vernbard von Vrittivig, 
— erlangte s. d, 19. Dctbr. 1776 von der Kalſerin Maria 
Thereſia und ihren Mitregenten Jofepb H. die reicdhsaräfliche 
Mürde. Gr mar der Vater des dermaligen Sheis dieſet I, 
Linie. 


Montecucroli. 


[Katr. — Oelerceich und Lombardei, — Waprenrerleihunug 1000, 
Sf. 1450, REf. mir dem großen Yaratinore 24, Setruar Id, ım 
den niedsrsöfterreicbiichen Hertenſtand aufſenennne War 1028, 
— W.: in Bord vier zweifärfige, ſchwarze, gefrente Niter (2, 23.) 

Diefes alte, berühmte italienische Geſchlecht Fell der Sage 
nach aus Deutichland abitanımen und mit ven Heereszügen 
der deutſchen Kaiſer nad Italien gekommen fein. Schen 
um das Aabr 1170 werden Glteder Der Aannlie in Den 
Upenninen anfäffig gefunden, wo fic die Meine Provinz 
Frignano, jegt zum Herzogthum Modena gebörig, unabbän 
gig beberrichten, Sie ftanden dert in großem Anfchen, wie 
die Schutz⸗ und Trußbündniſſe beweifen, welche Gerardo De 
Montecuccoli mit der damaligen Republit Modena ſchloß, 
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und woruber 


Monteruicoli. 


die DOrininals Dorumente noch beutzutaae 

in den Gebeimen Archiven viefer Stadt aufbewabrt werben, 
Am Iabre 1212 wurden die Montecuecofi vom Kaiſer DitolV. 
in ihren Vefinungen beftätiat. Die Söhne des Buonacorlo Mon⸗ 
tecuccoli: Sorfino, Barijello, Suidinello und Matteo, nabnen 
die erfte Theilung der Büter im Sabre 1200 und zwar durch 
das Boos vor, wodurch der jüngeren Linie des Matteo bie 
Beſtungen Montefiorino, Polignano, Naneidoro, Medola ıt. 
zufielen, und die Ältere des Gorfino das Stammſchloß Mons 
tecuccoli, Nenno, Sajato, Montecenere 2c. erlangte. — 
Kaiſer Karl IV. blieb auf feiner Küdreife von Nonr im Jahre 
1369 mit feinem Gefolge drei Tage in Monteftorino, mo ſich 
alle Glieder der Aamilie verfanmelt batten, und ertbeilte 
ibnen dat Vorrecht, den nefrönten kaiferl. DoppelsNdiee in 
ibrem Schilde fübren zu dürfen, 

Am Jahte 1450 erhielt dieſe Ramilie von dem Hersone 
zu Rerrara den Graſentitel, und vom Kaiſer Karl V, wurde 
fie am 24. Rebr. 1530, bei der Krönung zu Bologna, mit dem 
aroßen Palatinat in den Neichsarafenftand erhoben und mit 
verichiedenen Privilegien begabt. — Nadıber zerfiel bie Ras 
milte in Folge wiederbolter Sütervertbeilungen noch in ver 
fhievdene Zweige. Aus einen diejer Zweige, welcher in Mons 
tecenere anfällig war, und zwar aus dem Haufe Polignano, 
ftammte der in der Kriegsgeſchichte rühmlich bekannte & f. 
Feldmarſchall NSraf Naimund Montecuccoli, welcher vom 
Kaifer Leopold I, s, d. 12. Mai 1651 in den Neichsfürftens 
ftand erbeben wurde: indelfen erlofd diefe fürftliche Linie 
pleich mit dem Sohne ihres Stifter, dem Fürften Leopeld. 
Durch befondere teitamentarifhe Verfügungen bes Fürſten 
Naimund gingen bierauf die Herrihaften Monterenere in 
Italien, und Mitterau, Hobeneag, Dfterburg, Heindorf in 
DOefterreich auf einen Zweig der älteren Linie über, 

Die Abftammung der beiden blühenden reichsaräflihen Li⸗ 
wien Montecuccoli, fo weit fie nachzuweiſen, ift folgende: 

I. Aeltere Linie: Montecuccolisfaderchi in Stalien, Die 
felbe zerfällt in awei Eperiallinien : 
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Montexcuccoli — Montenuose 61% J 

1. Marcheſi di Guiglia e Marano. Franz Marcheſe von —— 
Montecuccoli, vermaͤhlt mit Sigiemonda Centeſſa Ladercht; 
deſſen Sohn war RGraf Aelir, vermäblt mit Unna Venigna 
geb. Graͤfin von Oppersporf ; deſſen Söhn Aranı Naimund, 
vermählt mit Maria Anna Grescentia geb. Gräfin von i 
Breuner; deſſen Sobn Zeno, vermäblt mit Waatbe ach, 

Rereiin von Stilliried und Rattonig; deilen Sohn Aranı 
(geb. 27. December 1767, + 1827), Gere zu Mitterburg 16, 
vermäblt 1806 mit (Saroline neb. de Franco (neb, 1788). 

2. Monteruccolistaderhi in Oeſterreich. ROraf Bellcarin ar 
(geb. 18. Iuni 1760, + 18. Januar 1845), k. f. Räntmerer, . 1 
vermäblt 6. December 1797 mit Tberefia geb. Aretin Porn Bi 
d'Enchede (geb. 17. Januar 1772, + 11, October 1547). Bon i 
ihm ftammte RGraf Felir (geb, 1. October 1799, + 2. Ja 4 
nuar 1846), £& £, Kämmerer und Werorbneter des nieder— j 
öfterreichiichen Herrenftandes, vermäblt I) 8. Januar 1828 
mit Ariederite (+ 1, Juni 1820), des Kürften Marl Gunen 4 
von Lamberg Tochter, 11) mit Thereſia geb. Gräfin Lazanzky i 
von Bukowa (geb. 9. Februar 1807, + 16. März 1851), —— 

U. Jüngere Linie: Marcefi di Polignano. Dieſe Linie 
blüht in den Nachkommen des Nörafen Marimillankf 1836), 
berzogl. modenefifchen Känmerers, vermäblt mit Amadea aeb. 
Martgräfin Malafpina (geb. 1777, + 1847), deifen Geſchwi⸗ 
ftern ıc. ꝛxc. 

















Montenuovo. 


(farb. — Orfterreich. — Ws in Blau drei (2, 1) fhmebende, fl 

berme Felsgtuppen, jede auf fehs «8, 2, 8) zufamımenbangenden 

Felsftüden befiebend. Grafenttone. Edhnivbatter: rabrd en auf 

wärts fehender, goldenet Lime, linfs ein Nitter, auf deſſen aefrön 

tem Delm mir bkaufilberner Dede ein gelduner Drache eridwint- 
Devife: „Virtus sudore paratur 31 


Nähere Nachrichten über dieſes Haus muͤſſen wegen Danr 
geld genügender Data noch vorbehalten bleiben. 
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Wontarad. — Montmeorend Morees. 
Montgelas, 


[Rarb, — if. 29, November 1809, erbt. Neichdentb des Königeeiht 
Bowrn 26, Win 1518. — Bafig in Nieder» Banern ; die Majorane 
Derrichsaften Sanitefen im 00, Yanpabur, Ahrim, Gerzgen, Geracc⸗ 
yeint und VYananmart im LO). Niisbibum. — W.: quabriet: I umb 
4 in Reh ein Niberner Dradye mir amsdgebreiteten Flügeln und kids 
ten autfwarie gewundenen Srachelfhwan;: 2 und 8 in Bam mi 
(2, 9) Abern⸗ Oramatanfel, jener mai zwei Blättern, Meinelihlip: 
ın Eriber unter einer Mönigstrone drei blaue Weder, aufrecht auer 
neben einander geſteli. Denife: „E’bounenr pour gulde‘.)] 


“in aus Sabohen abftammendes Geſchlecht, welches das 
felbft unter dem Namen Garnerin , seleneur de la Thuille, 
baron de Montgelas, befannt iſt. — Aranı Sarnerin, seig- 
neur de la Thmille, Staatsratb und Parlaments Bräfident 
iu Chambery, war der Urmmroßvater des Johann Sigmund 
Garnern, Arbrn von Montgelas, und diefer, der Grokvatet 
des dermalisen Stanmältelten. 

Johann Sigmund (geb, 1710) ließ fi zuerſt von der Ramilie 
in Yapern nieder, wo er die Stelle eines General Maijors und 
Nico» Oberft-Zilbersstämmierers bekleidete. Im Jahre 1758 
vermäblte er fich mit Urſula geb. Gräfin v. Trauner und ftarb 
1767, Zein Schn Marimilian Karl Iofepb Kranz de 
Paula Hieronymus (geb. 12. Sept. 1759, + 13. Juni 1838), 
vormtaliner königl baveriicher Staats: und Gonferenz-Minifter 
der äußern und innern Ingelmenbeiten und ber Rinangen, 
vermäblt 20, Juni 1809 mit Erneftine geb. Gräfin von Arco 
(geb. 5, Auli 1779, + 17, Juni 1820), ward =. d. 9. No 
ventber 1809 vom Mönige Marimilian I. von Bayern in den 
Grafenftand erboben und am 26. Mai 1818 zum erblicen 


ä Heichöratb der Krone Bayern ernannt, 


Montinorency :Morres (:Marisco). 


(Rath. — Irland und Deflerreih. — Gf. 7. Suli 1768, — W.: 
tn Gold eim vorher Areug, begleiter im jeder Ede vom wier blauen, 
geftuummelien Adern, Devife; „Dien ayde',] 





Montmoremim Mord. — Wen de Matin, #17 


Der Hauptlamm des alten, berühmten franyöfiichen 
daufes Montmotench blüht befanntlih im Rürftenftande 
{f. ten Goth. Hofsftaiender, 11. Abrh, n.). Die Grafen Dont; 
morench + Morres ( · Marisco) bilden einen jünnern Neben» 
zweig, der feine Abkunft von Gottftied von M. (+ 1118) 
unmterbrochen nachweiſen fann. 

Durch die Verbindung de Grafen Herve von WM. (geb, 
8. Mär; 1769, + 9. Mai 1839), Oberften in könial, franıs 
ſiſchen Dienften. mit Luiſe geb, Aretin von Helmftatt + Bi 
shoffsbein C} 1798) wandte ſich diefer Jwein nach Deutich 
land, Graf Heroe binterlich aus weiter Ebe mit Helene 
arb, von O'Reil Callan einen gleichnamigen Eobn, den Gra⸗ 
ien Heroe (geb, 13, September 1804), welcher der derntalige 
Ghef der graͤflichen Linie if. 


Monts de Mazin. 


[Ret. — SF, befiätigt 1. Ditober 1766, — Beſitz in Preukiſch. 

Schleſſen, RB. Dprein, Kr. Rreujburg, die Gner Jereltſchun und 

Sobagno (mit 122 Einm.). — W,: im Biau Drei (2, 1) noltene 

Berge. Dervife: „Dablt Deus his quoque Anem”. Ur de guerre: 
„Fortin ut Monts".] 


Die Familie Monts de Mazin ſtammt aus dem Langue— 
dor. Bertrand de Monts erſcheint 1222 als Sonful von 
Touloufe und von ibm ſtammt das dermalige Haupt der 
Aamilie laut einem vorbandenen Stammbaume im fünf 
zehnten Gliede ab, — Nlerander Youis de Monts wird 1679 
als Comte de Walers, nommd comte Je Munts bejetdinet, 

Jean Baptifte Jacques Comte de Wulers, nomme comte 
de Monts (XIII) war Hämnterer des Sturfürften von Köln. 
fr befaß mebrere Güter im Herzegthum Eleve und legte 
Ariedrich II. feine Documente vor, im Rolge deſſen unterm 
1. October 1766 der Regierung zu Gleve aufgegeben wurde, 
der Familie Monts auch im Preußischen das Prädicat und 
die Rechte einer gräflichen einzuräumen. Jean Baptifte 
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618 Monte de Mazin. — Morawigfy. 


Jacques war, wie feine Vorfahren , katbolliher Gonfefion, 
aber laut Gbecontradts vom 16, November 1762 mit Sus 
fanna acb, von der bellen, verwitweter von Raesfeld, wur 
den feine Rinder in der reformirten Gonfejfion erzogen. & 
ftarb 178% auf dem Echloffe Winnentbal bei Xanten mit 
Hinterlaffung aweier Söhne, von weldhen der ältere, Jean 
Vaptifte, 1806 königl. preußiicher Hauptmann im Infanterie 
Regiment von Aweiffel war, fpäterbin nah Frankreich gina 
und zu Paris ftarb. Der einiige Sohn des Letztern: Itans 
not, ift als VBremier + Lieutenant im tönigl. preußifchen Ger 
neralftabe obne Nachkommen acftorben, 

Der zweite Sohn des Jean VBaptifte Jacques, Graf Louis 
Anten Relir XIV, (geb, 30. Mär) 1760, + 5. Rebruar 
1848) , fönial, preusiicher Oberft, vermählt 1792 mit Luiſe 
ach, von Budbem (+ 9. December 1848), war der Water des 
Grafen Nlerander XV. (peb. 11. Juni 1799), königf. preu ⸗ 
lichen General» Majors und Gommandanten der Feſtung 
Poſen. 


Moramipfy. 


[Kart. — Bavern. — Febr. 1708, XGGf. 14, Februar 1742, bes 
flärige 19. März 1757, in Banern als Grafen immatriculiet 30. 
Prai 1809, — Bein: die Nıirtergiitee Mofen und Nemflorff. — 
W.: auadrirtz 1 und 4 in Mor eim aufrechte meftellted, filbermes 
Beil mit goltenem Griff (wegen Topor): 2 umd 3 im Blau «ine 
geldene Arome, aus welcher zwei auswärts gekruümmmte Gerſen ⸗ 
hörner von naturlicher Fatbe bervorgeben. Nirtelfchild dm Silber 
drei rohe Derjen (2, 1), 


Dieſes Geſchlecht gebört zu dem polnischen Stamme Topor 
oder Starza. Es befleidete in Polen vor und nach dem Nt+ 
nige Sigisuund II. Uuauft, welcher, wie befannt, von 1648 
bis 1572 regierte, tbeild unter dem Namen Topor Etaria, 
tbeils unter andern Stammts und Geichlechtönamen,- die 
vornebmiten geiftlichen und weltlichen Ehrenaͤmter. So ger 
börten ein Erzbiſchof von Gneſen, ein Bifchof zu Krakau, 
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Kronfeloberren, Woimoden 2c. zu den Stammes 
diefes Geſchlechts. Es beſaß anfehnliche Ghäter, Alife 
vere Benedictiner⸗ und Giftersienfer- Klöfter und erwarb 
ven verichiedenen Zweigen auch in Böhmen und Schle⸗ 
und Befisungen, Aus dem Stammbauie find hervor ⸗ 
gen: die Sroßgrafen von Starza, von Panigrap, Je 
Zbyluto, Zarlo, Gorszinsey, Tenczinsky u, a. m.; 
deſonders berporsubeben ift Navopius, Graf von Pre 
Balatin in Sandomir, welcher Tenczin erbaute: fer» 
sie Grafen Tenczinsty, Difolinsty und Moramwigkn, 
+ verwandten Ramtilien behielten ſäͤmmtlich das alte Be» 
Htswappen bei. Zegotha und Dita aus den Haufe 
sawigfu, Beide Toporen, fübrten in Nabre 1271 einen 
of gefangen nah Epradien und mußten desbalb auf 
ringen der übrigen Toporen das Mappen Topor ab: 
Im; fie nabmen bierauf in Silber drei rotbe Herzen an 
> ließen ſich in ESchlefien nieder. Am fpäterer Zeit wurde 
te das alte Wappen Topor mit dem bis dabin geführten 
reinigt und wiederangenommen. 
Von ven drei Stanmlinien Tenczinsky, Oſſolinsky und 
torawigfs wurden die Grafen von Tengin in der Verfon 
»s Grafen Andrä, de Dritten Woimoden von Arafau, fanımt 
eſſen Bruder und vier Bettern im Jabre 1517 von Kaiſer 
tarl V, in ibrem Grafenſtande betätigt und zugleich mit 
ver Mörafenwürbe beanadigt. Im der zweiten Linie, der 
Brafen Oflolintty, erbielt Georg, welcher königl. polmiicher 
Botichafter beim Papfte Urban VII, war, unter dem Nas 
men »Derjog von Offelin« vom Kaiſer Ferdinand II. die 
teichöfürftliche Würde. Aus der dritten Linie; Meramipky, 
wurde zuerft der in paſſauiſchen Dienften ſtehende Oberft- 
Pientenant, Landrichter ıc. Johann Joachim Morawitzky 
vom Kaifer Leepeld I. aus dem alten Ritter» in den alten 
Serrens und Areiberrenftand , und nadhber, 1708, Wolfgang 
Heintich Moramigip von Rudnitz vom Katſer Joſeph 1. 
oleichfalls in den Kreiberrenstand erhoben, 


Iheodor Heinrich Topor Frhr von Morawitzky (geb. 1680), 
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60 Meramisto. — Morin. 
föninl, banertiher Mämmerer und Generals Relpmarfhall: 
Vieutenant, erbielt #. d. 14. Rebruar1742 vom Kaiſer Karl VIT, 
Das Nöhnien Diplom. Nachdem feinen Nachkommen dieſe 
Standeserbebung am 19, Wärz 1757 vom Aurfürften Mar 
Jeſepb von Banern beftätiat und der RGrafenſtand auch 
auf Amel jüngere morawipfy’iche Linien: zu Amberg und 
Fulmain, ausgedehnt worden war, erfolgte am 30. Mai 1809 
und 29, Dai 1812 die Aufnahme der RGraſen Morawisfo 
in die Örafenrlaffe der Adelemattikel des Königreichs Bayern. 
Die Yinie au Amberg ſſammt ab vom ROrafen Robann 
Anſelm Heinrich, kurfürſtl, Aämmerer und Megierungsdratb 
zu Amberg; die Pinie zu Sulmoin iſt am 6. December 1852 
mit dem Rhraſen Sobann Anton Ambrofius (geb. 3. Sep⸗ 
tember 1794), Bönigl. baveriichem Hauptmann in Penfien, 
gaͤnzlich erloichen und war von dem Bruder des Stifters der 
Linie zu Amberg, vom RGraſen Theodor Benedict Heinrich, 
genründet worde Die ältefte von allen drei Linien ver 
blühte im Mannesftanme im Aabre 1520 mit dem RGraſen 
Karl, kenigl. bayeriſchem penfionirten Hauptmann 















Morzin. 
IAam. — Bobmen. RRiner 18. Anguſt 1062, RFrchr. 10, Mai 
1032, bölumifdes Insotar 95, Dirober 1092, ROF. 18, Auguſt 1696, 

W anatenns Boamd 4 im Eriber der vormirrd arfehrre Munmf 
einet arfeinıen Mohren mit deidenen Obrringen und Daistteined: 
2 umd 3 im Mor ame Aderne, ſchwarz andgefunte Mauer mit ber 
in Gen em ſchwarzer, zmeiföpfiger, geltda⸗ 

ter Adler.] 

Der Urorung Des reichſgräflichen Geſchlechts Morzin 
iſt ın einem uralten adeligen &eidylechte der equitum de 
Mauro Glittet von Mobr) au juchen, die ibrerfeits in diret⸗ 
ter Yinie von einem beteurifchen Königsſtamme entiproffen 
ıere Ranıtliennacrichten beginnen erft mit 
pem CEchzehnten Jahrhundert. 

Bl Ritter vom Mohr, kniferl. Commandant zu Graf 
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rl, veriheidigte diefe Stadt mit der nröhten 

egen den Angriff der Türken unter Soliman 11, J 5 

arauf zum Oberſt · Feldwachtmeiſtet ernannt und 4 4 

dem zur Belohnung feiner Verdienfte die filberne 4 

den Zinnen als Wappenvermehtung. Es wurde 

»3ug bierauf, auch erlaubt, feinen bisher gefübr« i j 

in »Morzin« umändern zu dürfen, worauf er { e 1 

Jabre 1532 ab ſich diefer neuen Schreibart ber ei 

em binterlieh einen Sohn Mattbäus Nitter von MER? | 

!Idier s. d. 18, Auguſt 1562 in dem erblichen ' JR 1. 

> erhoben wurde. Deifen Sohn Gaspar, ver» ’ er } a 

Meonora geb. Gräfin Malacriva, war der Water ki ; \ 

Ritters von Morzin, vermäble mit Dieronpnta 2 } 

- Gräfin zu Salwarol, Diefer war im Rriaul's j 

3 und begütert und batte vier Söbne: Lälius, j 

adolf und Paul. Die beiden älteren eichneten 4 

panifhen Kriege durch befondere Tapferfeit aus \ mc 4 

auch den Heldentod auf dem Schlachtfelde: Ru | Sen | 

mi, bie im dreißigjäbrigen Stiege nicht minder — 9 fi 3 

%, erhielten am 10, Mai 1632 die reichefreiberr, M h " 
am 15. October 1632 das Ancolat in Böhmen A Bin 7] 

zu incorporitten Ländern und wurden endlich N N 

hötage zu Negensburg, 18, Auguft 1636, in den ! 

ıd erhoben, N 

wolf, kaiferl, wirklicher Kämmerer, Hof⸗Kriegs⸗ | 

arſchall und Oberft zu Rob und su Aub, auch 

Feldmarfchall, hatte Sabina Sylvia Wefomjin E 

Brjomeß, verwitwete Areifrau von Hrian·Hartas, 

n. Ge ſtatb aber kinderlos im Jahre 1646 zu | 

ı Bruder RGraf Paul (+ 3. November 1689), 

merer, OberftsLieutenant und Hauptmann des 

telſes in Böhmen, vermäblte ſich 23, Juli 1640 

Tliſabeth, Tochter des Iobann Bram Arbrn von 
der Sabina Eylvia Mriomjin Freiin von 

seldre nachher die Gemablin feines Bruders Rus 

en war), und ftiftete das noch fortbeitebende 
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Morin. — De fa Motte 


Diajvratd»RamtiliensRideicommif, Unter feinen zehn Sins 


been batte er fechs Söhne, von benen aber nur der dritte, 
* Ferdinand Mattbias, das reichkaräfliche Geſchlecht dauerud 
LAN fortgepflanzt bat. Derielbe (F 28. Mai 1725 auf feiner Herr 
i EN Ihaft Eufawes in Böhmen) war kaiferl, Kämmerer, Fönigl. 
| Pauptmann des Kreiſes Pilſen in Böhmen und vermäblt 


. fett 16. October 1692 mit Gatbarina, Witwe des + Hannis 

vB! bal Grafen von Schaumburg und Tochter des Jobann Rein 

16 bard Fthrn von Pfürot und der Maria geb, Gräfin von 

' Sidingen. — Auf Ferdinand Mattbias folgten in der weis 

| 1 teren geraden Stammrteihe: Ferdinand Maximilian Franz 
(neb. 10, December 1693, 7 22, October 1768 zu Lukaweß), 

y f taiſerl. Ränmerer, GRath und des aröhern Pandrechtes Beis 

4 fiper zu Znaim in Mähren, vermäblt 22. November 1714 

e I. mit Anna Gatbarina, des Kranz Idenko Nowohradsty Gra« 

fen von Stolowrat und der Eleonore Gärilie geb, Gräfin von 

Sarofchin Tochter; Karl Rofepb Rranyiscus (geb. 23, Jas 

nuar 1717, + 1789), faiferl. Kämmerer und GRath, ver 
\ mäblt 4, Rebruar 1749 mit Wilhelmine, des Frauz Wenzel 

} Frhrn Reistn von Dubnig und ber Wlonfia geb. Gräfin La- | 
zanzky. Areiin von Bufowa, Tochter, Die Ehe des RGSrafen 
Karl Joſeph Rramsitceus war mit zweiundzwanzig Hindern 
geiegnet, worunter fih elf Söhne befanden. Der ältefte 
Sohn, Rudolf (geb. 23, Mai 1752, + 7. September 1817), 
k. k. Kämmerer und Natb des königl. Yandredytes zu Prag, 
Herr der Herrihaft Hobenelbe, vermählt 29. Detober 1797 

mit ofepbime Tberefe geb. Gräfin von Hobenwart (geb. | 


12. October 1772, + 6. April 1846), war dem Vater in Bes 


fige des Matorats gefolgt. 


De la Motte 
(Solly des Aulneis). 


[Karh. — Oeſterreich und Ungarn. — Gf. 1760, ungarifhe® Indie | 
denat 1790, — We: im Blau ein ſilberner, mir fünf (9, 2) Heie 
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De fa Motte. — Bon der Mühlen, on 
brechen beiegter Quecbalten, über dem chem zwei 
mitte berrorimachfende , neidene Färwen fh gegen eins 
und der unten von einem goldenen Der degtenet M. 
ES childhalter : zwei audnsirtd fehendr, goldene Lünen. 
Devife: „Corde et Side virititer aude”,] 


mmung biefes in der Picardie anläffia geweſe⸗ 
gen Geſchlechts ift bis zum Nabre 1069 urtund« 
eifen. — Kranz Karl Hhacinth folgte dem Hergop 
Lothringen, nachberigem Gemahl der Katjerin 
ia und römiichen KHaifer, nach Defterreich und 
emſelben für die bei der Belagerung von Kreis 
isgau als k. k. DOberftsYieutenant im Ingenieur 
brte alänzende Tapferkeit 1760 in ten Grafen» 
n. eine Söhne: Karl, k. k. General, und 
Oberft » Wachtmeifter im Genier-Gorps , farben 
der ein dritter Sobn, Anton, £, 8, Oberſt ⸗ Wacht⸗ 
Upril 1800), vermäblt mit Anna geb, Arelin 
Dajnätskö),, welder das ungariſche Indigenat 
'sartifel von Jahre 1790 erhalten hatte, ſetzte 
at fort. 

des Grafen Anton war der am 2. Yanuar 
Karl, Deputirter bei ven ungariſchen Land⸗ 
1%, 1830 und 18°%,,, verm, 1. September 1807 

des F Peter Grafen Szäͤpäry von Wuraps 
F, £, Generals, und der F Aloyſia geb. Gräfin 
tochter. 


Bon der Mühlen. 


wern. — Aus Frantreih. — Franzöfifher Of. 1812. 

Rerb und Gold fenfredyr gerheitt , mir einem Eparren 

en Tincturen, umd oben reis «in blaues Ferivieetel, 

recht geftellted Schwert mit fülberner Klinge und gol · 
denem Griff.) 


üngliche Name dieſer Familie ift Dıimoulin, 
ve einer angefebenen franzöfifchen Familie an 








































924 Don der Mühlen. — Mülinen. 











fer aebört Der fatierl, franzöfiiche General» Lieutenant Karl 
DAT Domeoulin (+ 15. October 1847) erbielt im Rabre 1812 vom 
2 | Ktarier Navoleon 1. Die Graſenwürde. Gr vermäblte fich 
wi. 1806 mit Gatbarina Gugenia, Frbtochter des Wilbelm Karl 
Pr [ Joſerh Adam AGrafen von Eckbhardt (geb, 21. Juli 1788), 
r 2 a etbl. Heichsratbs der Krone Banern, Kämmerers, GRaibs 
Ba 2 und General-Pientenants, welcher am 24. September 1790 
I: 7a i vom Rurfürften Marl Theodor im kurpfälzifchen Reichsvica⸗ 
I —2 riate in den Reichtarafenſtand cum privilegio non usus tt» 
9 r \ hoben worden war und in Folge deifen im Sabre 1810 00m 
I; ir dieſet Standeterbebung Gebrauch machte. NGraf Wilbeler 

! A| Hart Joſeph Adam von Echardt jegte in feinem Teftamente 

! feine Tochter Satbarina Fugenia vermäblte Gräfin von Dis 

\ | t moulin zur bleibenden Nusnieberin der ibm yuftebenden 

\ wei großen Neichs: Majerate Bertoljbeim und Leonberg iM 

1 Vayern ein und beitimmte, daß die beiden älteften Söhne 

] berfelben als fpätere Nachfolger in dieſen Maioraten ſucck⸗ 

i diren follten. Diele beiden Brüder baben bierauf dem deut⸗ 


ichen Namen »Gbrafen von der Müblen« angenommen, 


Mülinen. 


* (Ref. — In Bern, Ocfieereih und Preußiſch⸗Schleſien. — Ach 

\ i I 30, Srptemiber 184, üftereeihifcher Gf. 14. Juni 1816, — W: 
vi Ahr in Geld rim fihmwarjet Mihlead von ar Schaufeln. Schildhauer 

Hug! jmei Edywine Derife: „Purn me movent",) 

17 . H _ 

49 Dieſes uralte Schweizergeichlecht leitet ſelnen Urfprumg 











F von einem rbätiihen Edeln ber, welcher ſich mit der eimi⸗ 
Ne wen Tochter des Grafen Ethiko des Welfen vermählte umd 
j durch dieſe Verbindung in ben Befig arofer Güter am Zür 
) richer und Wallenttädter-Ser gelangte, Die Nachkommen 
ſchaft deſſelben theilie fich in mehrere Zweige, von Denen 
einer das fpäterbin ſehr berübmt gewordene Haus ber Gras 
fen von Ravperſchwyl bildete. in anderer Zweig, der ben 
Namen »von Hezelszelles trug, wird für dem Urſtamm des 
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Mülisen. 625 


ilinen gebalten, und diefe Bermutbung ift um fo 
iger, da eine Burg Mülinen in der Hezelsau am 
s Wallenſtaͤdter · See's lag, In derielben Gegend, 
en Namen tragenden Freibetten die Stadt Weſen 
großen, mit den rapperſchwyliſchen Gütern ver⸗ 
indſtrich befaßen. Gonrad Geßlet, tin um 1280 
bronift, welcher das Verzeichnis des oberichmülis 

überliefert hat, nennt diefe Herren von Hezels⸗ 
actlich Freiherten von Wülinen und Herren von 


na des zwölften Jabrbunderts zog ein Eprökling 
es mit feinen nachbarlichen Grundbeſitzern, den 
t Sanaburg , in den Aargau, erbaute dafelbft uns 
urg eine zweite Burg Mülinen und mäblte bie: 
Bohnfis. Sein Sohn folgte dem babsburaiichen 
d iſt hoͤchſt wabriceinlich der erſte Mülinen nes 
mit diefem Kürftenbauje die Werbältnilfe und 
ven anknüpite, welche mebrere Jabrbunderte bins 
eu fi bewährten. Ob Notgerius de Mulinis, 
© Zobanniters®roßmeifter, aus dem Haufe Muͤ⸗ 
:offen war — wie eine alte Ramilien s Tradition 
— ift zwar urtumblich nicht erwieien, aber doch 
d. da derfelbe dem frangöfiihen Haufe de Mou⸗ 
mt nicht angebört bat. — Bon den drei Enkeln 
zen v. Mülinen vertauften im Iabre 1221 die beis 
Brüder einen Theil der Grbnüter zu Mülinen an 
n Bruder. Die Urkunde über diefen Verkauf lient 
värtig im Familiens Archive vor. Gonrad, einer 
ver, verlor den Areiberrenitand durch feine Ver: 
sit einer Tochter aus dem Nitterbaufe Hedingen, 
t Gobert hinterließ zwei Söhne, Noalbert und 
e als Anhänger des bekannten Herzens Jobann 
ben in die Acht erflärt und im Jahre 1409 zu 

enthauptet wurden. Bei dieſem Anlaß wurde 


ur Miülinen ein Raub der Flammen. — Ginen- 


ige war Beter von Mülinen entiproilen, Staijer 
4u 
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Mülinen. 
Rudolf's I, Echultbeib zu Brugg; derfelbe trug in allen 

5 Rürften das babsburgiibe Panner und nel 
pie für das Kaiferbaus. Sein Sobn Berch⸗ 
Schultheis zu Bruga, blieb nad Kaiſer Als 
öhnen treu und erbielt vom König 
Ariedrih zur Belohnung feiner Treue die Bewilligung, ben 
mit der Krone zieren und bie bis 
des, Roth und Eilber, mit den 
I nd Gold, vertaufhen zu dürfen, 
Bercht brachte 1311 die Burgen Caſtelen und 
J an fich, die ſeitdem mehrere Jahrhunderte lang 
eith der Kamilie geblieben waren, Albrecht, ein Enkel 
Verchtold's, mar der vertraute Rath Herzon Leopold's und fiel 
an deſſen Seite in der Schlacht bei Sempad (1386) mit 
fun? andern Muͤlinen. Noch bewahrt das Geſchlecht einen 
mit den Wappen Deſterreich's und der Mulinen gezierten 
Becher auf, den Derzog Keopold dem Albrecht von Mülinen 
geſchenkt batte, 

Fin Neffe Albrecht's: Hans Wilhelm , Herzog Friedrich 
Kämmerer, begleitete diefen unaludlichen Kürften auf feiner 
Alucht, als derielbe das conftanzer Concil verließ , und ver 
bara ibn auf feiner Burg Vernega in Tirol. Somohl er 
als jein Bruder Hans Eabtecht und ibr Better Nibrecht von 
Vinlinen wurden am 30. September 1434 vom KHaifer Sig⸗ 
mund wieder in den Näreiberrenitand erboben. Nachdem 
Herzog Sigmund förmlich auf den Aargau Verzicht geleitet 
batte, begaben fich die drei Söhne des vorerwähnten Als 
bredit: Hemmann, Hans Albrecht und Hans Friedrich, nad 
Vers, vermäblten fich dafelbft mit Töchtern aus den erfien 
Häuſern dieſes Areiftaats, erhielten das berner patriciſche 
Bürgerrecht und zußleich für ihre Deſcendenz, neben einigen 
anderen Älteften Geſchlechtern, den Worfig im Rath der 
Nepublit, Hemmang fübrte im Rabre 1476 bie Borbut der 
Gidgenoflen in ber Schlacht bei Grandſon an und warb nad) 
dem Siege zum Mütter geſchlagen. Sein Bruder Hans 
sredrich, der Stammmater aller heutigen Mülinen, forht im 


Kriegen Diele 


uch im Man 
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Heim ſeines Wappens 


eriaen Karben 
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Miütinen, ri 


n Sabre im berniſchen Heere bei Murten und er. 
rt mit Herzog Renat von Lotbringen den Ritter⸗ 
Hans Friedrich's Sobn Gaspar war zu verſchiede⸗ 
len eidgenöffiicher Abgelandter am franyöfiichen und 
yen Hofe, umd deilen Eobn Beat Ludwig beflcidete 
1 die Schuftbeißenftelle, die oberfte Würde in der 
it. Ueberhaupt bat ſeit jener Zeit die Familie eine 
Rolle in ver Schweiz gaefpielt und die erften Civil— 
befeffen. Einen beiondern Glanz brachte in neuerer 
te 1833 verftorbene Schultbeib Niclaus Friedrich von 
en auf fein Haus. Derfelbe bekleidete zweimal die 
eines BundessPräfidenten der Eidgenoſſenſchaft, wurde 
erichiedenen wichtigen diplomattichen Sendungen beauf+ 
und bat auch als Geſchichtsſorſchet einen ausgezeich⸗ 
Ruf binterlaflen. 

€ uralte Abſtammung dieles Geſchlechts und die von 
elben dem Haufe Habsburg ing früberer Zeit geleiteten 
ifte fanden eine gerechte und verdiente Anerkennung in 
von Sr. Mai. dem Kaiſer Kranz 1. unterm 14. Jumi 
$ dem Schultbeipen Niclaus Friedrich ertbeilten und auf 
metliche Glieder der Familie ausgedehnten Grafendipleme. 
die aräflice Familie Mülinen blübt in zwei Linien, Die 
we Linie find directe Nachkommen des Grafen Nudolf 
recht Bernbard (aeb. 14. December 1788, + 23, Juni 1851), 
aigl. württemmbergifchen Kammterberen, Staatsrathe ıc., 
id deilen Gemablin Henriette Yuife Uranie geb. von 
dugemont aus Neuenburg (geb, 16. Mai 1800, vermäblt 
1, December 1818). — Im der jüngeren Linie folgte auf den 
drafen Nicolaus Friedrich (acb. 1760, + 1833), Echults 
eiben zu Bern, welcher der Sobn des Albrecht Närben 
om Mülinen, gleichfalls Schultbeißen zu Bern, und der Gas 
wline geb, Freiin von Gumekns war und Maria Glifabetb 
geb, Kreiin von Wattenwyl (neb. 1. Januar 1766, 7 29. 
April 1898) zur Gemahlin hatte, — fein Sobn Graf Goll⸗ 


Fried (geb. 97, Mai 1790, + 30. Juni 1840), Major int eid⸗ 
40 * \ 
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cs Milinen. Mind von Bellinghanfen, 
nendifiihen Stabe, Ober Amtmann zu Nidau xc., vermäblt 


1) 11. Wat 1813 mit Julia Margaretba geb. von Grafen 
ſried von Herzenice (f 27. Januar 1825), II) 16. November 


1826 mit Ftanzisca Sopbie geb, Petitpierre von Neuen» 
bura taeb. 6. Kebruar 1798), 


Münd von Bellinghaufen. 


[tarh, — Defterreih. — Reichtadel 6. Auguſt 1580, beftärige 1744, 
Nähe. mie dem Pradiin men Bellingbaufene 6, Juli 1745, ber 
ftättat 3. Juni 1794, O6, 1891, — W.: quadrirt; im 1. und #, 


von iiber und Norh fenfredhr getheilten Frive rin aufrechter, von 
Korb und Suaͤber arıeechielter, im feiner Epige und in jeden Scdun: 
fe mit eimer marielichen Ebel beiegier Epareın: 2 und Bin Blau 
jrori ide dei Ningen zufammengrfaßte, breite, fihrägeredhte, goldene 
Erangen, deren Enden bafenförmig auswärts von einander gebogen 

find. Derife: „Totus honorl et patrlae”.] 


Georg Münch, kurtrier'ſcher Amtsichreiber und machberiger 
Geh.⸗Sectetait des Gribifchofs Jacob II. von Reg, wurbe 
vom Karjer Rudolf II. laut Diplom d. d. Prag 6. Auguſt 
1580 in den NReichsabelftand erboben. Gr war mit Anna 
aeb, von Atterfum vermäblt und ift der Stammmater der 
beutigen Rüreiberren und des Grafen Münch von Bellings 
haufen geworden. Sein Sohn Johann (geb. 1596 zu Schei⸗ 
net im Erzbisthum Trier) vermäblte fih mit Anna Maria 
geb. von Gatterbadh , und fein Enkel Ghriftian-Seorg (geb, 
1617), Eurfürftl, Amtınann zu Numegen, mit Glifabeth geb, 
von Bellingbaufen, der fepten ihres alten weltpbälifchen Bes 
fchlechts, deſſen lepter männlicher Sproſſe als Fürft und Abt 
zu Cotvey geftorben war. Gbriftian Georg'® Sohn Hein, 
rich, welcher nach feiner Vermaählung mit Unna Benigna © 

geb, von Heifter als fürftl, Rath und Bürgermeiſter von 

Jülich ftarb, binterließ unter mehreren Kindern einen Sohn 

Johann Heinrich, Rath und Neferendarius an Pfalz umd 

Schöffen des fürſtlichen Geiminalgerihts zu. Jülich; Deifen 

Sohne Johann Joachim Georg (geb. 18, Februar 1701, 
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Minh von Bellingbaufen. — Mindemw. [ir 


74) wurde als kurtrier'ſchem GRath und Hof 
t Diplom d. d. Arankfurt 1744, der Reichsadel 
d nachber wurde berielbe als Reichs ⸗Hoftath vom 
MNarimilian Rofepb von Bahern im Reichſsvica— 
Nünchen 6. Juli 1745 mit dent Prädicat «von 
me in den NReichtfreiberrenitand erhoben, Gi 
as feiner Ehe mit Milbelmine aeb. von Mirtb 
» Rofepb, Joachim und Gonitantin, welche laut 
.» Wien 3. Juni 1794 vom Haifer Aranı 1. eine 
des Neichsfreiberrenftandes erlangten und bıei 
inien gegründet haben «f. Taſchenbuch der fFreis 
ıfer). 

älteren Linie, melde vom MHfreiberm Nofepb 
vember 1735, + 3. October 1802), kaiſerl. Reichs» 
1b ber Elifabetb (neb. 21. Runi 1753, vermäbtt 
71, + 18. März 1340), des Heinrich Chriſteph 
lee und der Hifabetb von Kollet Tochter ab- 
hielt unter act Kindern aus vieler übe der 
him Eduard (geb, 29. September Iran), Ef. 
Ratd, StaatssMinifler a, D. ꝛc. im Jabre 1831 
Rranz I. von Deſterreich die Graſenwürde. 







































Mündom, 


Pommmrn, — Gf. 6. Nommhre 1741. — Wi: in 

2, xrechts gefehere Deohrenköpfe mir goldenem, rer 

Stienbinden, Grafentroue. Awei gekrönte Delme: auf 

zen ywei ſchwarze Molersflingel, jeder mir einem nelder 

A belegt; auf dem zur Linken fünf geune Paluzweige. 
SDelmteden: bian umd filbern,) 


nmilie gebört nicht allein zum älteften Adel Pom— 
dern fie nimmt auch permöge ibres bedeutenden 
es und der ausgezeichneten Männer, die ibren 
wagen baben, einen ſehr bervorragenden Platz 


alten Geſchlechtern dieſes Yandes ein. Sdiom u 
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630 Ründhomw, 


1238 ericeint in Urkunden Heinrih von Mündhom als 
Zeuge. Bincenz mar Hofmeiſter des Herzogs Georg II. 
Staus Hofmeifler des Herzogs Gafimir, und Thomas des 
Herzogs Aranı Stiſtsvogt zu Camin. Georg Bernbarb von 
Muͤnchow ericheint zu Anfange bes fiebzebnten Sabrbunderts 
als fürftl, braunichweigiicher Minifter, und Thomas zu der 
felben Zeit als fürftl. medlenburgischer Minifter. Berner 
werden genannt: Gbriftian Ernſt um 1714 als Kammer: 
Präfident zu Königsberg ; Nichard Daniel, welcher 1757 als 
tönigl. preubiicher Oberft an den in der Schlacht bei Gollin 
erbaltenen Wunden ftarb ; und Lorenz Friedrich, königl. preus 
siicher Seneral-Major und HKegimentschef, der, in ber Schlacht 
bei Leuthen verwundet, 1758 gleichſalls in Kolge deſſen farb. 
Guſtav Bogislaus (t 1766), königl. preußiicher General, bes 
ſchloß fein Leben nad) langjäbrigen treuen Dienften, die er 
dem Könige geleitet batte. Die ununterbrobene Stamm 
reibe, jo weit fie befannt geworden, ift folgende: 

Ghriftopb von Muͤnchow (1600), fürftl. pommern’fcher Land 
ratb, vermäblt nit Anna geb. von der Often; Berndt (1633), 
vermäbit mit Dorothea geb. von Muͤnchow aus den Haufe 
Merfin; Ghriftian Heinrich (1676), vermählt mit Gatbarina 
Urfula geb, von Kleift ; Bernhard Chriftian (1699), permäplt 
mit GStara Etdmuthe geb. von Wobefer; Ghriftian Ernſt, 
Herr auf Foſemühle, Präfivent ber Kriegs und Domainens 
Nammer in ber Neumark Brandenburg, Finanzrath und Land» 
droft in Stolpe, vermäblt mit Eleonore Philippine geb. 
Breiin Chalckowska von Chalckowow, der Lepten ihres einft 
in Polen, Kurland und Böhmen ſehr berübmt geweſenen 
Geſchlechts. Der Sohn Chriſtian Ernſt's: Ludwig Wilhelm 
von Müncomw aus dem Haufe Coſemühle in Pommern (geb, 
1712, + 23. September 1759), königl. preußifcher Geh..Hofr, 
Staats: und Slrieasratb und Gbef+ Präfident der neumärfis 
ſchen Kriegs» und Domainen Aftammer, warb s.d. 6, Nov. 
1741 vom König Friedrich II. in den Grafenftand erboben. 
Er erbielt auch 1747 die dunh den Tod bes Grafen von 
Thurn dem Könige von Preußen anheim gefallenen Zehen 








Münden, — Munnidr os 


sen und Goldſchwitz und befleidete das Erb⸗Truch⸗ 
der Kurmart Brandenburg. Bon feinen fechs 
atten nur awei männliche Deſcendenz; ber eine 
doch ber aräflichen Würde, mäbrend der andere 
sater des jegt lebenden einzigen Örafen von Wüns 
orden ift, 


Münnid. 
Didenburg. — Dänifches Inpigenar und Waprenvermeh⸗ 
daniſcher Adel 24. Vini 1688, RAdel 4. Wi 1702, 
odember 1726, ruiliicher Of. 25. Zebeuar 1728, ROf, 
1741, — W.: einmal ſenteecht und jrorimal auer ges 
Ader) z I in Blau ein lints gefeheter, fülberner Echwan 
s 2 in Silber zmei geftürgte,, rothe Evarren: 2 und 4 
n balber, ſchwarzer, gefrönter Hole, weicher ſſch am den 
lechut und im feiner Raue eimen ober met einem ſchwar⸗ 
adier hefeptem, goldenen Seerter halt; 5 im Silbet drei 
» Schrötterbörner; 6 in Blau ein aufımirs gefehrier, ſil⸗ 
mond, umd unter demſelben eine ſchwarz nırdarfugte, were 
drei Finnen. Zwiſchen dem fünften und fehften Frive 
Be ron purpuemem Mauetcwert einaenfropft, merin eine 
33 umſchlunge ne, getrönte, filberne Janusſaule ers 
efrönter Meirrelfchild ; im Silber ein rechts getehrter Monch 
x Kutte, mit Den gefalteren Dinben einen RNofenfranz 
battend (Stanımmarpen).] 


amilie bildet einen Zweig des alten bayerifchen 
5 der Mönche zu Hamspauer, der ſich ipäterbin 
burgifchen niederaelaffen bat. Johann von Düns 
e au Namspauer (Nambspauer, ein altes Schloß 
nöburg, im ehemaligen pfalj« meuburger Amte 
arfeld), batte Annede geb. von Ginfiedel zur Ge⸗ 
Bon feinen drei Söbnen jegte der ziveite, Hermann, 
it Gatbarina geb, von Harras vermäblt war und 
enttiege (1526) aus den Schloſſe Namspauer vers 
irde, das Geſchlecht fort. Derfelbe batte ebenfalls drei 
ind aud von dieſen wurde ber zweite, auch Hermann 


der Nachfolger in der Stammreihe. Diefer, veraupn 
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62 Minnid. 


maͤhlt mit einer geb. von Schmied, hatte einen zweiten Sobn, 
Jodann, aräflich oldenburgiichen Amtsvogt im fogenannten 
Würten Lande und Herem auf Brockdeich. Legterer binterlieh 
von jeiner Gemahlin Luctetia geb. von Danım einen jüns 
gern Sobn, Nudelf, Heren auf Brodveih und Reuenbüntorf, 
der, wie fein Vater, Amtsvogt im Wünen Lande und Ober 
dufgraf in Oldenburg war. 

Rudolf erbielt durch jeine Gemablin Glifabeth geb. von 
Nusborn, der Lepten ihres Geichlehts, das Stammhaus 
Nugborn im Divenburgiichen und 1686 nebft dem Im 
digenat in Dänemark das Wappen der erlofchenen Her 
ren von Nupborn zu bem feinigen. Giner feiner fünf 
Soͤhne, Anton Günther, befab außer dem ererbten Bute 
Neuenbüntorf noch Grüneck und ein nachher Mündenau 
genanntes Gut in Elöfletb und war königl, dänifcher Ritt 
meiſter und Dykgraf in den Graſſchaſten Oldenburg und Deb 
nenborft. König Ghriftian V. von Dänemark, der dama— 
line Beſther dieſer Srafichaften, eribeilte ihm s. d. 24. Mai 
1688 nebft dem däniiden Adel ein verbeilertes Wappen und 
die Erlaubniß, ich von Münnich jchreiben zu dürfen. Durch 
ein Diplom des Haifers Leopold IL, vom 4. Mai 1702 wurde 
fein Adel als Neichsadel anerkannt und das Wappen 
abermals durch einen Mittelfchilo mit dem Reichsadler ver 
mehrt, Gr ftarb am 14. Februar 1721 als fürftl. oftfriefifcer 
Droft zu Eſens. Sein jmeiter Sohn, aus der Ehe mit So— 
pbia Gatbarina geb. von Oetken, war der berühmte Laiferl. 
ruſſiſche Seneral-Keldmarichall Burchard Chriſtoph von Müns 
nich (geb, 15, Mai 1683), welden, nachdem Kaiſer Beterl. 
ibn ». d. 25. Rebruar 1728 in den ruffiihen Grafenftaud 
erhoben hatte, König Auguft II, von Polen, als Kurfürit 
von Sachſen und Reichsoicar, s. d. 4. Februar 1741 bie 
Reichsarafenwürde ertbeilte, 

RGraf Burchard Shriftopb v. Münnich, verm. I) mit Ghris 
ſtlang Pucretia geb. von Wigleben (+ 1727), IN) mit einer 
geb. Gräfin von Malhan (melde erit Witwe eines Grafen 
von Walgan und dann Witwe eines Grafen Soltitow ge 








Münnid, — Münfter. 33 


1, ftarb 16, October 1767 und binterlieh einen eins 
ı Ernft (geb. 1708), vermäbit 1739 mit einer geb, 
t Menaden, welcher als kaiſerl. ruffiiher Ober 
‚ Senator und wirklicher Geh.» Rath farb umd 
nder binterlaffen bat, Da der ältefte Sobn deis 
ann Gottlieb, aber ohne männlihe Nachkommen 
elen nach deilen Tode die Güter im Oldenburgi⸗ 
m zmeiten Sobn Gruft Guſtav, welcher alle Stif⸗ 
Idenburgifchen Hauptlinie wurde und 1812 als 
ifcher General ⸗Major mit Tode abging. 


Münfer, 


Ieftvbalen und Hannover, — RGf. 27, Juni 1792. — 
ngelage in Weflphaten: W.:ı auabdeirtz 1 und 4 
; oben golden, ohne Bild, unten in Schwarz drei (2, 1) 
mit geidenen Buhen (megen Nine): 2 und % im 
eägerechter , blauer Balfen, weicher mit vier auffteinens 
m Epigen belegt ift ſwegen Der). Mittelichiin: von 
old quer gribeilt (meaen Diinfier), — U. Haus Wein 
über Crb» Marschall des chemaltsen Hechſtifte Herford 
genat in Dünemarf 13, Juni 1793, und in Böhmen 
einmal ſentrecht und zweimal auer qebeilt (Gſechs Fet⸗ 
6: von Rünen:; 2 und 5: von Der: 3 in Blau ein 
tr, ſuberner Turmierhetim mir aoldrorhfilbernen Wulft, 
Zäbniein von den männlichen Drei Farben an goldenen 
om (megen Schade); 4 fenfreie geheilt, vorn in il» 
er Duerbalten, hinten in Schwarz zwei ſchräge ſich 
bwerter air goldenen Griffen, Die Soitzen unten (mes 
Marfhalamıd von Derford). Muttelſchude v. Munfter. 
knto pid; ferne, quanto pih scomo”, — II. Haus 
9: Erb Land marſchall des Königerühd Dannorer 12. Au⸗ 
wbliche Biruſtimme in der I. Kanımer dee bannover'iihen 
umlang 7. December 1510, Befig: die Derrlühfeit 
Oftfriesland (1 Fleden und 6 Dörfer mit 1500 Cinm.), 
n Majorar gemachte Derefchaft Derneburg im Furffen⸗ 
beim mund die MWuter Ledenburg, Binder und Holte. 
tz I und 4: von Ruinen; 2 und 3 in Gulber ein 
‚ fdonsarzer Balfen, melder unten viermal gejimn! if 
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634 Münfter. 

(wegen Gretthaus). Veireifchile: v. Münfter. Derzichile : in Sil · 

ber jr blaue, ſchräge füh kreuſende Marfhallftäbe, Die an beiden 

Enden mit geidenen Aronen und abwechſelnd je mix einem goldenen 

Lowen und einem rennenten, filbernen Werde gejiert find (wegen 
der Innnöver'fchen Erbstanpmarfballsiwirrde).] 


Gines der älteften deutſchen Geſchlechter, welches feinen 
Uriorung bis in das neunte Jabrbundert binauffübrt. Dais 
felbe blübt noch genenmwärtig theilweife in Weftpbalen, wo 
die alten Stammgüter liegen. Die bifhöfliche Kirche zu 
Münfter wurde in den Ramilienbefigungen gegründet und 
die Herren von Münfter übten die Advocatie darüber bis 
zum Jahre 1268 aus, au welcher Zeit diefe Kirche nach viels 
fachen Händeln für 800 Mark dem Dome abaetreten werben 
mußte. — Hermann J. der Grbauer von Meinhövel (Sobn 
Ethelhard's und Bruder Alboin’s), Heerfübrer der Sachſen, 
welcher 789 gegen Karl den Großen in der Schlacht bei Hars 
ftatt fiel, Soll der nemeinichaftliche Stammvater biefes weftpbär- 
liſchen Geſchlechts Münfter gewefen fein. Als Gemahlin Her 
mann's wird Aſta, Schwelter eines norwegifchen Königs 
Herald, nenannt, Der näbere Stammvater war Edgar (t 
1622), Edler Herr zu Meinhövel und Rünen, der einen Sohn 
Georg (1567) binterlieh *). 

Die reichsaräfliche Ramilie Münfter tbeilt ſich gegenwär⸗ 
tig in drei Hänfer, welche durch die Söhne des Georg Her 
mann beinrich (F 12. December 1778), Hertn zu Surem 
burg, Geisbeck ı7., geftiftet worden find. Sein ältefter Sohn, 
Ludwig Rriedrich Dietrich Wilhelm, Gründer des Haufes 
Sangelage, erwarb am 27. Juni 1792 von Hurfürften Karl 
Theodor von der Pfalz, im Neichsoicariate, für fich und 
fein ganzes Gefchlecht die Neichsgrafenwürde; der zweite 
Sohn, Geota Werner Auguft Dietrih, wurde der Gründer 
bes Haufes Meinbövel; und der dritte, Cruſt Friedrich Her 

*) In Meilten’s Geſchichte der Ende Münfler it die Sranımıs 


folge dieſes Geſchlechta nem Jahre 1127 an bis auf die neuer 
Zen genau angegeben, 





Miünfter. Lan 


uder ber beiden Morinen), ber Gründer des 
enburg. Seit der Erbebung in den RGtafenſtand 
h die Slieder ver Ramilie allgemein »Münfter«, 
t Kreiberrenftande die Schreibart · Moͤnſter · febr 
var. 
re Abſtammung bes Geſchlechts und der drei Häu⸗ 
nbe: Heinrich Ludwig (+ 1728), vermäblt mit 
Dorotbea geb. Areiin von Ledebur (+ 1728): 
nann Heinrich (ach. 22. Auauft 1721, + 12. Der 
3), Herr au Surenburg und Geisbed, Erb⸗Burg⸗ 
nadenbrüf, Landoroft zu Rburg, vermäblt I) 
745 mit Wilhelmine Dorotbea geb, Areiin von 
m:Gesmold (neb. 31. Januar 1730, + 12, Rebruar 
n der oerifchen Güter, 11) 4. Rebruar 1759 mit 
Tife Helene Sopbie geb. Areiin von Grottbauss 
(aeb. 9. April 1734, F 27. März 1794), Erbtochter. 
‚Öhne dieſes Lehtern: 
da Friedrich Dietrich Wilbelm eb. 1. April 1750, 
ıber 1790), Gründer des Haufes Langelage, fürits 
diſcher Ober-Hofmarichall, vermäblt 22, Kebruar 
Sbarlotte geb. Rreiin von Münchbaufen (neb, 13, 
55) + Ludwig Ernft Friedrich Wilbelm (geb. 6, Nos 
74, +9. Mai 1824), vermäblt 16. Januar 1813 
ine Friederite Emilie geb. Areiin von der Recke 
Februar 1790, + 21. Januar 1849). 
a Werner Auguft Dietrid: (neb. 12. Jumi 1751, + 
ie 1801), Gründer des Haufes Meinbövel, königl. 
und fürftl, osnabrüdifher wirklicher GNatb ıc., 
n zweiter Ehe 28. September 1780 mit Luife Aries 
beimine geb. Rreiin von der Ecyulenburg-Altens 
eb. 2. December 1764, + 25. April 1786), Erb⸗ 
mftav Marimilian Unico (geb. 26. Nunuft 1782, 
mber 1839), fönial. preußifcder General · Maſor der 
vermäblt mit Julie (geb. 25, Januar 1789), des 
preußifchen Hofmarihalls von der Maris auf 


nf Tochter, 
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Minfter, — Murat. 


C Ernſt Friedrich Herbert (neb. 1. März 1766, 7%. 
Dai 1849), Gründer des Haufes Ledeuburg, könial, baunds 
ver'sher Staats» und Gabinets:Minifter, Erb ⸗Landmarſchall 
im Höntareih Sannover, vermäblt 7. November 1814 mit 
Milbelmime Gharlotte geb. Bringeffin zur Schaumburgs 
Lippe (geb. 18. Mai 1798). 





Murray. 
[Rar. — Drftereeih. — Baron von Melgum 1643, Baronet von 
Schomand 1704, üfterreihifcher Febr 16, Eeptember 1760, äften 
reiduider Of, 25. Nowmbre 1761, Warbeuvermehrung mit der Ber 
willigung, den Dergegsbar und den Dermelin- ante im Wappen 
aufnehmen zu dürfen, laut Diplom d. d, Wien 19, April 1788, — 
W.: in Blau drei fülbeene Sterne (2, 1). Devife; „Eine usgus 

superun vonabor",) 

Gin Zweig der ausgebreiteten, alten ſchottiſchen Familie 
Murran, die in England noch in mehreren Linien blüht und 
welche den Titel „Baron von Melgume 1649, die Baronetd- 
würde von Schottland 1704 erbielt. Der nad Deſterreich 
setommene Zweig ward am 16. September 1760 in ben 
öfterreichifchen Areiberren « und am 25. November: 1761 in 
den öfterreichiichen Grafenftand erhoben und am 19. April 
1783 erbieit derielbe eine Wappenvermebrung mit der Ber 
vwilligung, den Herzogſshut und HermelinsMantel im Wapr 
pen auſnehmen zu dürfen. 

Rofepb Graf Murrav, Baron von Melgum, Baronet von 
Schottland, 8, &. GRatb, Reldmarihallstieutenant ıc., ver 
mäblt mit Maria Goletta geb, Öräfin von Lichternelde, hatte 
einen Sobn Albrecht Aofepb (geb. 26. Auguft 1774, 7 
6. Rebruar 1848), £. &. Aämmerer, Keldmarfhall«Lientenant 
und nieder + öfterreichifchen Landſtand, vermäblt 6, Seplem⸗ 
ber 1815 mit Almeria Rranzisen Urſula geb, Gräfin 
Efterbäry» Salantba (geb. 24. September 1789, +26, Jar 
nuar 1848). Perterer bat nur vier Töchter binterlaffen, 
welche im Tafchenbuche aufgefübet find, 
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Mucieleti. 637 
Myreielski. 


&H. 12, Juni 1810, — Bein: Priebifih Casie 480 
Ortſch.) Rofofonmo (mir 560 ram. in N Orth), 
(mer 1240 @inm. in ® Ortidh,), Garka (mir 420 Sin. 
), Dembne (mir 540 Bine. in 4 Orıfd.), Zerkew (mit 
in 1 Stadt und 14 andern Orıfdb.), KiransPuben Cmit 
in 3 DOrifd.). — W.: Dolenga : im Blau rim Heines, 
enöfreug auf einem filbernen Huferſen, ywifhen deſſen 
artehrren Inden rin nolden gefirdeeter, filbermer Pteit ads 
geht. Grofenkrene. Auf Dem aehrönten Deine rin 
erdftüigel, welchet von einem eben ſelchen Pfeile Linker 
bin Lurhbehrt if. 


ımilie gebört au den älteften und annefebenften 
tufern von Groß⸗Volen. Cine Linie, abftanımend 
el von M., war in der Weimodfhaft Sieradz 
Aus derfelben gelangte Ulerander von M. (+ 1799) 
rde eines Moimoden von Sieradz, und deſſen 
m (+ 16. April 1700) zu der eines Gaftellans 
dz. 
er anderen, im Poſen'ſchen angeſeſſenen, durch 
on M. gegründeten Linie dieſes Geſchlechts war 
in Sohn dieſes Adalbert, 1723 Mitglied det pols 
m-Teibunald, und Adam, Des Nicolaus einziget 
chſes von Voten. Des Lestern ebenfalls einziger 
sttbias, wurde 1758 Gaftellan von Kaliſch und 
Bofen. Derſelbe war einer Der begütertfien Magna— 
6:Bolen und batte drei Söhne: Jofepb, Stanit- 
Fobann Nepomucen. Bei der am 3, September 
nommenen Theilung feines Nachlaſſes erbielt der 
yn, Zofepb , welcher 1772 MWoimode von Inowra+ 
und 1790 mit Tode abging, die Herefchaften 
sice, Tulisstowo, Goͤtka und Eroli;z der sweite 
mishhus, welcher 1785 als Etaroft von Lubiatew 
liche Nachkommen ftarb, die Gerrichaften Szubin, 
d Dlonia; und der jüngfte Sohn, Johann Ne 
welcher Staroft von Osniti war, bekam Die. Herr 
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08 Mocieldti, — Naͤdatdw⸗ Fogaͤtas. 

{haften ®oftun, Skoroszewice, Szkaradowo und Viäntno, 
erbte aud die Beſitzungen feines Bruders Stanislaus umd 
befak auberdem die Herrfhaft Rawicz, fowie die Güter 
Udorowo, Syyumantowo und Solag. 

Der Ältefte diefer drei Brüder, Joſeph, ift der nachſte 
Stammtoater der beutigen Grafen Mocielsti geweſen. Bon 
feinen beiden Söhnen war der ältere, Michael, Staroft von 
Konin und Beſitzer der Herrichaft Chocieszewice, der jüns 
gere, Etanislaus, bingegen befaß die Herrfhhaften Kobylepolt 
und Samter. Der Etaroft Wicdrael erlangte =. d. 12, Juni 
1816 die preuß. Orafenwürde und war der Stifter der älteren 
präflihen Linie, Stanislaus von M. binterlieb aus feiner 
Ehe mit Anna geb. Gräfin Mieljunsta vier Söhne: Fran, 
Wicdael, Ludwig und Iofepb, von welchen ber erfte und 
britte in dem ruſſiſch zpolniſchen Ariege von 1831 fielen, der 
zweite als polnifcher General ftarb, und der vierte, Joſeph 
von M. auf Kobylepole, im Jabre 1842 die preußifche rar 
fenwürbe erbielt, die feinem Oheim Michael, wie eben ber 
merkt, fhon früher verlieben worden war. 


Rüdasdy = Kogäras, 


[tar — Ungarn. — Of. 1625, — W.: in Blau erhebt fich 
ſchen Schiif eine Ente mir ihren Flügeln aus Dem Waſſer 


Die Grafen Nadasdy » Rogäras ſtammen aus einen febr 
alten ungariſchen Geſchlechte, das urfprünglich in England 
entjproffen fein foll und von dort mit Ospetinus, melden 
fi) im Gefolge des Sohnes Eduard's I., Königs von Eng 
land, befand, im zehnten Jabrbundert zuerſt nach Groatien 
gekommen ift. Gin Nadaspy (Mädasd) war um 1177 Bir 
ihof zu Agtam, ein anderer um 1200 Ban von Groatien. 
Die Stammreihe der Bamilie, von der Mitte des vierzehns 
ten Jahrhunderts an, ift wie nachftebend befannt geworben: 

Laurentius comes de Csupon et Nädasd ac Peteneg di- 
etus, aliis Pecseneg a Pacsinacitis; Thomas I, (1390); Ans 








Natatdır Fenarnd. — Näfo, 9 


ar; Sadislaus; Aranz I,: Thomas 11. (5 1501), 
zanz II. (+ 1604); Paul (1) Graf Nadasın de 

m. mit Judith neb. Gräfin von Hevan de Nena: 

judex euriae, vern, mit Juliana geb. Gräfin 
Ieläntba;z Franz IV., verm. mit Roſa Webecca 
ven Schrattenbach; Leopold Alorian, verm, mit 

Sräfin von Trauttmansderff. Des Feptem Sehn 
eb, 19. Sept. 1746, + 9, Juni 1826) vermählte 
ar 1769 mit Maria Thereſia geb. Gräfin von 

eb, 4. Juni 1751, 7 18. Juli 1831) und binter 

Indern einen Sohn: Grafen Peoyold (neh. 7, 

14, Sebt. 1856), Oberit-Thürhüter im Wönigs 

‚Et Kämm., GRatb und Adminiſtrator der 
ergeſpanswürde, verm. 9, Sept, 179 mit The 
ıräfin Balfiy von Erdöd (ach, 1, Septbr. 1768, 

1829), welcher der Vater des Graſen Leobold 
var ff, 1. Pınie). 
blübende Linie ſtammt ab von einem andern 
trans IV. und, Bruder Leopold Alorian’e, naͤm⸗ 
nz; V. Derfelbe binterlich von feiner erften Ge: 
ia Marimiliona geb. Gräfin von Rotthal einen j 
a6 (geb. 13. Aug. 1749, 7 20. März 1800), &£, \ 
FReldmarfchall:Lieutenant, ver, im zweiter Ebe 
J 


geb. Gräfin von Lichtenbeta (geb. 29. März f 
Mat 1832); deilen gleichnamiger Sobn: Graf | 


,, 24. Juni 1792), & & Kännmerer und Nittmei- 
woärtig Chef diefer zweiten Linie, 


’ 
u 8 Eu 
’ 
von Nagy » Fjent: Miflos. 
gar. — Gf. 1813. — Bein: die FeC.-Herrjchaft 
Pre im Banat, — W.: ouadrirt ; 1 im Geld em 
er Adler, am die Theilungelinie gelehnt: 2 in Neth 


aus melden: drei blaue Nofen herrorgeun: Fin Ruth 
ndes, einmärrd fehrmdes, geldenes Nokz; # in Bein ein 
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610 Räte. — NRavbaufs Tormond, 


auf den Pinterbainen firhender, einmwärtt nefehrier , ſchwarjet Exur. 
Vittelſchude in Biau Drei ſüberne Mofen,] 

Ein angefebenet, altes Geſchlecht vom macedoniicher Fb 
kunt, welches 1780 in die faiferl. öfterr. Staaten übergefe 
delt ift und dafelbit im Sabre 1818 die gräfliche Würde wm 
fanate. Tie Familie fübrt das Prädicat »Ragy-Sient- Wir 
ties· von ibrer aleichnaminen, im Banat gelegenen didti⸗ 
commnibshreerichaft, 





Nayhanf: Cormons, 


[Hark Prrufi.sOber-Sihleflen. — Rrhr, 23, Aug. 1094, RO 
24. Aa, I698 — Bein: dm leohfchimer Mreid die Cüter Bader 
(me 1500 Eiuw.). Wohnſitz Stammfhlof Bladen. — W: 


uadtin Im. 4 von Süber und Merk fennfrecht gahelt; dann mt 

aufgerichterer, eimmärs gekehrtet Weolf in blauer VBonchttuntz 28 

2 in Silber ein ſchrägerechter Balken, weicher in drei Reiben vos 

Nerh und Schwarz geſchacht if. (Dies in dad Stammwarven nah 

Spener, historin insign. illustr, pag, 501.) Mertterfchäld: im Gm 

ein aus Dem Scyiltwäfufie bervorgebender, ſchwarz geharmifhter 
u einem blanken Schwett in der and.) 

Dieſes alte Geſchlecht, welches mit der ausgeſtorbenen aröfı 
lichen Familie Tichernembt einerlei Urfprungs tft, bieh frühe 
»Saftelnuevo« und ſtammt aus der gefürfteten Grafideil 
Goͤrt wo es das bericht Gormons, welches genenmwärtig den 
Grafen Dei Meſtri nebört, beſaß und davon das Praͤditet 
»Sormons« erhielt. Durch Annahme dieſes Beinamens um 
durch das Wappen unterſcheidet ſich die Familie von al 
andern gleichnamigen Adelsgeſchlechtern. 

An den Kreiberrenftand wurde die Familie am 23, Auge 
1624 vom Kaifer Ferdinand II. erhoben. Frhr Julius Her 
rich fommt tm ber erften Hälfte des achtzebnten Jahrhundett: 
als aͤlteſter Landrechis-Beiſitzer des Fürſtenthums Troppas 
und Herr auf Bladen vor: dleichzeilig erſcheinen auch ‚Die 
Kreiberren Johann Kranz und Gälfar in Schlefien begüten 
Gine andere Linie erlangte am 34. Auguft 1698 vom Kalt 
Zeopold I, Die RGraſenwürde. 
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Neimes von Harig. — Neieienve, 641 


Nemes von Hidven. 


ebenbiegen, — W.: aim guadrieter, ganz blauer Zihrin 
D itweiten Felde Ehmeelt une geldene Srone, auf wel 
geharniſchiet Mens mir dem LUbegen ruhe: feine eins 
te, bioke Kauft fchmmmat dinen bianten Saber pen 
von Rumpfe gatrennies, unbetedies Turtentanut ven 
18 durchſticht. 3 mie Die beiten chen Faider, mir af 
frei „ ohrıe Das durchüebere Tuctonbaupt , und tm dir 
ma ſchwebt bire ein aeltener Siecn. 4 auf arımem 
fir eime fliberne, oben golten netrönte Saule, am weis 
geivenee Löowe, lintd aim filbernes Cudecu fah araen 
sen, oder gieuhiare die Saule halten, Den Saue 
Bedı die Cirafentrone.) 
ilteften und annefebenften Geſchlechter in Sieben⸗ 
bes mit Den Gtafen Witos von Hidoda umd Kal— 
sröspataß gleichen Ueiprung bat (f. Kanes) *). 
nıreibe der Grafen Nemes von Hidveig, feweit 
nnt geworden, ift folgende; 
t Nemes de Hidveg, vernt. wit Sufanna v. Vie; 
verm. mit Varbara von Huszar de Brennbida : 
erm. mit Yarbara von Hemerad de Szent Mar: 
Graf von Nemes de Hidodg, verm. mit Suſanna 
e Galacz; Sobann U.: Adam II, (acb, 1769, 
834), & k. KKmm. GRath und ſiebenbürgiſcher 
verm. mit einer geb, Freiin Bornemisza. Von 
en ſtammt das dermalige Aantilienbaupt ab (f. 
dh). 


Neffelrode 


'reuß. Mbeinprorin; und Wußland, — W-: Zweimal 
einmal quer geben {6 Kuppe); I m, © du Schwor⸗ 


wi * 2 54 
hwauzter, goldenet Füge, nwarte gefehrı ; 2 und * 


orhe Pfähle; Su, 4 in Euer «im jhnigelinter, ſchwot 
ich von Dormtayr‘ jie Die vaterlimdijdhe 


, Zaprg. 1844, afienbud f 
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6.2 Reffeirode. 


ger Baiten,, weicher im der Mitte ai einem filbernen Stern belegt 
it. Pineeifibun ; an Mor im filberner Diuerbalten, oben mit wir 


und mem mit Ders Atunenm = A, Nefieirodes Meickafirin und 
Punpetren: MFrbr, 14, Dir, 1652, Marpenternsehrung 20. Febr. 
170%, Ro. 4, Erpt. 1710. — DB. Neffeirede » @redhoren : Möchr. 


% Ananft 1655, N. nebſt Tappenvermebrung 4. Erpibe. 1705, 
Indigenat im Ungarn 20, Non, 172%, Befig: in Preußen: 1) 
im NE, Möln me Outer Ureihoren im Ar. Wirverfurch, Karten: 
bachel und Al Bernſau im Re. Dubibeim, Wrttererb und Riatbech 
im Me. Segt 2) im RD, Naben Die Guter Thum im Kr. Di 
wen, Bae⸗weiler im Ar. Gellentirchen, und Wegberg im fir Erf 
kenyz; 3) ım RB, Uensberg das Our Sredhanfen im Fr. Meichere.) 


Diejes altadelige Geflecht, welches ſchon im zebnten Jahr⸗ 
bundert befannt war, gebört dem Niederrhein an, bat ſich 
aber aud von bier nadı Rußland verbreitet. Sein Stamm 
baus Neffelrode (Neflelrotb) liegt an der Wupper bei Sor 
lingen im Derjogtbum Berg. Emmerich von Neſſelrode ſoll 
969 auf dem Turniere zu Merfeburg geweſen fein; ferner 
kommen auf Turnieren vor: Conrad auf dem zu Halle 1042, 
Friedrich auf dem zu Schweinfurt 1296, und Gottſchald auf 
dem gu Worms 1311, 

Der älteftbefannte EStammwater des ganzen Gefchlechts, 
meldet fih in zwei Hauptlinien geſchieden bat, mar Jobann 
von Neſſeltode (Sohn Jobann’s des Weltern), ber 1337 auf 
dem Turnier zu Regensburg mitfämpfte und Sopbia, Schme 
fter und Erbin Jobann’s, des lebten Herrn vom Stein, jur 
Gemahlin batte. Durch dieſe Verbindung famen die Güter 
Stein und Lewenberg an die von Neffelrode. Der Nachfols 
ger Johann's war fein Sobn Wilhelm von Neifelrode zum 
Etein (+ 1389), Derfelbe batte ſich mit Jutt von Ghresher 
fen (&resboven) vermäblt und auf diefe Weife die gleichna ⸗ 
mige Herrſchaft erlangt, Bon feinen Söhnen gründete Jos 
bann der Neltere zum Stein die am 4. Oct. 1824 im Manı 
nesftamme erloſchene Hauptlinie: Neflelrode-Reichenftein und 
Landskton, während Jobann der Nüngere zu Eres hoven ber 
Stifter der Hauptlinie: Nejfelrode + @reshonen geweſen war. 
Die reicbenfteiner Hauptlinie beſaß ſchon 1481 das Eis 
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und Erb: Kämmerer Amt des Hericatbums Wera, 
e derielben, Iobann dee Weltere von Reſſeltode 
batte Gatbarina geb. von Sehnen zur Gemah⸗ 
Sohn MWildelm (+ 1499), vermt. mit (Hitaberb 
on Bürael, fam durch dieſe Verbindung 1478 in 
ser RGraſſchaft Abade, Deſſen Sohn, ebenfalls 
nannt, Herr zum Stein, Rhade umd Herten, 
ju Blankenburg, ver, mit Ynna web. von You 
war der Water der Brüder Vertram und Nobann 
welche #. d. 14. Dct, 1652 in den Rateihetten⸗ 
en wurden und bieie Kiauptlinie in wei Epes 
in eine reichenfteiner und Jandsfroner, fchirden, 
teichenfteinee ES prciallinie folgte dem Sttiter Bere 
78), verm. mit Lucie geb, Gräfin von Habfeld, 
Franz. Diefer, vermäble mit Anna Maria geb. 
Wylich, erkaufte 1698 von den Grafen von Wied 
mittelbare Herrichaft Reichenftein und ward s. ıl. 
1698, unter Vermebrung und Verbeſſerung feines 
nit dem ber erlofchenen Herren vom Etein und 
nftein, vom Sailer Peopold F. in den RGrafen— 
en; auch erbielt er 1706 Eis und Stimme im 
sen Grafencollegium. Seine beiden Söhne waren: 
‚ifbelm (+ 1754), des beit. rom, Reichs Füeſt und 
» Ordens » Meifter zu Heitertbeim, und Bertram 
n, mit Maria Antonie geb, Freiin von Wylich. 
nterlich einen Sohn Franz Wilbelnt (eb. 1701), 
nit Satbarina Glifaberb geb. Graͤfin von Hoens⸗ 
mit Waria Iherefia geb. Gräfin von Hoensbroech. 
ide Eben kinderlos blieben, fo erleſch mit dem 
am Karl's (+ 22. Sept, 1746) bieje weichenfteiner 
e. — In der landskroner Yinie folgte den Stifr 
ı Wattbias, vernt. mit Eliſabeth geb. von Wylich, 
Jobann Florentin (Salentin) Wilhelm, verm. 
tea Margaretha geb. von Brempt, Grbtochter 
son Brempt. Derfelbe erbte durch diefe Verbin⸗ 
düter Landskron, Grünberg, Bonderen, Veen 36 
di 
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erlangte am 0. Rebr, 1705 mit feinem Sobne Johann Her⸗ 
mann Arany, nachmaligem £, & General» Keldmarichall ıc., 
als Wappenvermebrung das Wappen der erlofchenen Herren 
Vrempt-Yandsfron und wurde am 4. Sept, 1710 vom fair 
fer Rofepb 1. in den ROrafenſtand erhoben. Jobann Her« 
mann AKranı (7 3. Kebr. 1751) war in zweiter Ehe mit Luiſe 
geb. Gräfin von Virmond vermäblt, Deſſen Sohn Jobann 
Wilhelm cf 1800), verm. mit Maria Tberefia geb, Gröfn 
von Anersperg, fam nad Erlöfchen der reichenfteiner Linie 
in den Beſitz der reichsunmittelbaren Beſitzungen berfelben 
mit Eip und Stimme auf der weitpbäliichen Grafenbanf, 
Der Sobn des Legtern, RGraf Johann Franz Joſeph (geb. 
2, Sevtbr. 1755), verm.„mit Relicitas Jobanna geb. Gräfin 
von Wanderfheid:Blandenbeim, farb am 24, Det, 1824 umd 
bat nur eine ibn überlebende Tochter binterlaffen, nämlich: 
RGraͤfin Marie Garoline (geb, 18, Sept. 1779), vermäblt 
13. Sept. 1799 mit dem Grboroften Adolf Heidenreich Gra- 
fen Drofte au Viſchering CF 1826). Auf diefe Weife famen 
Namen, Wappen und Güter der Linie: Neſſelrode⸗Reichen⸗ 
ftein und Landskton an den Sohn der RGräfin Marie 
Garoline, an Jobann Relir Heivenreih Bernbard Grafen 
Drofte zu Vifchering von Neifelrode-Reichenftein (geb. 4. Aug, 
1808), k. preuß, Kanımerberrn, welcher von feinem mütterlichen 
Grofvater zum Univerfalerben eingefegt worden war, (Berpl. | 
den Artikel »Deeſte ju Viſchering⸗.) 

Der Stifter der ereshover Hauptlinie, Johann der Jün 
gere (+ 1520), batte Helene geb. von Bock zur Gemahlin, 
Ein fpäterer Nadytomme von ibm, Philipp Wilhelm Chris 
ftopb, verm. mit Maria geb. Ftelin von Leerobt, tourde 
». d. 3. Auauſt 1655 vom Staifer Rerbinand II. im den 
Näreiberrenftand erboben. Deifen Sobn Kranz Karl (aeb, 
14. Nov. 1673, + 10. Juni 1750), &. £. w. GRatb, jülic» 
und beraiicher Sammer Präfident ıc., verm. 17. Octbe, 1709 
mit Maria Therefia geb, Freiin von Schorlemer (+ im Br 
bruar 1764), erbielt #, d, 4. Sept. 1705, mit Zulegung und 
Vereinigung des ereshoven'ſchen Wappens, vom Salfer Jo 
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AGtafenwürdt und am 20, Nob 1727 bat Ins 
Ungarn. Zwet Söhne det Woneaien Aranı Harlı 
und Morimilian Zulins Wilbeln Fram, baben 
eäfltche Linie meiter fertarpflanit: 
tt3 (geb. 14. Ron, 1713, 7 It, April 1799, kur⸗ 
Ztgotdr und Gonfetenſ⸗Miniſter une jitlich und 
fanzler, verm. 24, Rebeuar 1748 mit Anng aeb, 
Los zu Willen {aeb. 14. Aug. 1791, +5, Aumi 
erließ einen Sobn Karl Aramı Aletander igeb, 24, 
kurpfalz. bayer. Höninterer. Ober Amtmann ıc,, 
ct. 3781 mit Joſenbe geb. Graͤfin von Hasfıldr 
ı (geb. 20. Dechr. 1761): deſſen Zohn Aruns 
eb. 1. Dee. 1788, 4 ...-), Herr auf Thum, Wer⸗ 
'rrahoven, Wetterode, Baesweiler, Wegbero. Alt⸗ 
Ailzbech, Stedhauſen ꝛc. vorm, 10. Nevbr. 1816 
Luiſe atb. Freiin ven Hantleden au Saſſenbera; 
täbitea, Hahbauſen ze. tgeb. 2. April 1790. T. ). 
ater des RUrafen Marimiltan Bertram tach, 
317), k. preuß. Lieut. im ı. Garde⸗Landwebr⸗Uh⸗ 
ment, 
tan Inlius Milbelm ram (qeb. 24, Ort. 1724, 
1816, des ebigen Achrafen Kraut Karl Bruder), 
Ratkersbach, k. ruſſ. GNath und Kanmterkerr, 
andter zu Liſſabon und Berlin, vernt. 12. Januat 
Zuiſe geb. Gontard <+ 95, Augufß 176%), wor bet 
RGrafen Kari Hobert (ae, 14, Deebr. 1780 au 
aMy, des un Nusland hecborsdienten faiferl. 
Aanzlers, wirt, GRathe und Gheis des Miniſte- 
auswärtigen Angelegendeiten »e. (fan Teſchenbuch). 


Konigtacker und Neuhaus. 


Seerermat? and Dehireeich, — liter 1, War 1064, 
How, 1875, KORB, Januar 1754, ertländiniftern. DE 
79, — W.: gerader, 1ou. 4ogsee gerheilt, oben Ant 
filbreng Litſe, unten von Geit und Schwarz gefralten; 
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Aräfin von Preyſing⸗Lichteneng⸗Krenwintel (+ 10, 
 Kammte aus einer nun änsltd erloichenen Nebens 
\eeniingsPichtenega +» Kronwinkel, melde ın Übers 
die Aipeicommis« Dorrichait Ort beſaß, die ſpäter⸗ 
n Staat acaen ein bei Dem niederröftere, Yande 
nirtes RideicommikstWapital periusert wurde. Der 
Sräfin Thereie war Emanuel Nödraf von Wren 
mit Unna Gatbarina Gräfin Thurn, Tochter Des 
en Thurn» Batjaffina, &E Obortten und Artunas» 
anten in Wbeterwardein; und der Örofvater war 
br von Wr. & k. AelomarichallsYient,, vernt, mit 
eb. RGrafin von Torring » Serield, Seſſeh⸗ und 
eren Water ver k. k. Feldmarſchall, Nitter des Gol⸗ 
eBes und GRath Mar REGraf von Törring⸗See 


Niczky von Niczk. 


lIngarn. — ls Obergeſran des weriigee Tomitard, Of, 
1765. — We: mare, mit Kbemargem Mu⸗lſculde, 
geidener, einen Kanten, neitarfakıen Sabe Ihhmmarnıder 
ı. 4 von Won und Blau auter gerheilsz oben grihemt cm 
teen, unen drei gelmihere, auee Miekende, füherne Bahr: 
€ gerheiit, oben in Gold aim wachſender, ſchwatzet Adter, 
tiber auf grunem Beden ein brauner, noldaetrone ref, 
Tie Grafenkrone dedenden Schute fdrweben Ders gefrimie 
er erfte mr rerhgeldener Dede tmıqt den wahſenten Ad— 
‚weire air fhmarzjgeidener Deite ben Lowen des Mittels 
IHend : der dritte mis biaufiiberner Dede jiwei ven Rorh 
auadrirte Nurffel, in dren Mundungen eine Veder fhedt, 
ft jeder Rıurfjer an Der nukeen Seite mir gwri alentınette 
‘, einer umer Der andern, gegiert: rebta iſt Die obere file 
seideat untern voll, linte die beiwen oberen rorh, die umiere 
jdhalter: zwen geldene Genfe, Bern Schweife fuh in 
einander fdhtingen.] 


on Niczt ſtammen aus dem alten uns 
hlechte Sat, deſſen Uriprung ſich Im 
rliert. Die unumterbrochene Stanınts 
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tafen Nicafy © 
adeligen Seid 
tel der Vorzeit ve 
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tribe beginnt mit Ebed, der um 1100 lebte. Deſſen Rats 
kommen ſchrieben ſich nach der g 
Königs Papi 


N Veftätigungs » Urkunte deb 
- dom Jahre 116 
I treffend) : „Fi Fheil 
En 
; 






iv von Niezr, 















2 (das Gut Nical bes 

de genere Jikt, Unter den Veslei⸗ 

tern des x f de 11 Zuge nadı Ierwialem 

Vbnen biefeg Sefchlechteg als Nohiles 

Adelige mit Vanrer) erwaͤhn und erbielten 1221, 

ifteter Dienfte, pie Düter Uran als 

. Mm Jahre 1394 beilte füch die Ramitie 

efiß, und die einzelnen Linien nannten fh 

DER iugefallenen Derrfcha en; daber führt mod 
heute der Dauptftamm den M 


j amen Victo. bon dem im eis 
1+ fenburaer Fomitate gelegenen Gute Nice 
il Nachdem p 





(1217) werden die 
l 
Mengen rübınlich gele 
genthum verlieben. 
ui . In ibren Grundb 

nad den ji 






sanderlati ( 
















a 
ie Nicjfh durch Vermä 
edelften Gef 


lechtern des Pandes fid 
Im Jahre 145 






blungen vielfach mit den 
I ver unden batten, murbe 
8 Venedict bon M, unter dem Hönig Matthias 
N Sorvin Obergefpan des waras diner Comitats und erbielt 
4 nebft der She üter Die dalspeintiche Gt · 
# richtsbarteft über alle ihn zuſtehen den Derrfchaften für ich 
und feine Nachfommen, — Iriftopp bon N. Oberfter Landes; 
Trichter des Hönigreichg Ungarn, GNath, ‚ änem., Präfident 
der Stattbalterei und der Septempirat.Tafeg, Erbz Oberges 1 
fpan des veröczer Gonritarg, Straf von Semes, Protector | 
Und (Surator der MW iffenfchaften, erlangte am 19. Aug, 165 
don der Haiferin Maria Iberefia die erbländ, „ Öftere, Gras | 
fenwürde und sugleich die ES chenfungsurtunde über die Herr⸗ 
ſchaften Versencie und Balhas ze, Von ben beiden Eöhnen 
bes Letztern ſtarb Graf Stepban, Kämmerer und Obergeipan 
des UMrasdiner (X e 
















omitats, verm, mit Mari 
Eſtetham. finderlos, indeſen Graf 


Georg, Kämmnr,, GMatt 
und Erb· Obetgeſpan des veröcjer Comit 


ats, verm. mit Xa⸗ 
veria geb, Gräfin Vattbyänn, das Geſchlecht fo 
Der ältere € 

















Hacpfla nit bat, 
Sohn diefeg Grafen Georg: Maria 2 uvdwig 
org (meb, 25, Janıtar 1776, +98, Rebr, 1840) , 
Derrfchaften Nebersdorf, 


Valbis, Tot-Gpugy und Zimä 
h 5 Kämm., vetnt. 20, Mai 1807 mit M 
= yııla 9% 
2 Tas de) — 
DL + chafte 
gie natintbicha 
— mnãan Kam 
n. „m 
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Gräfin von Hoditz und Molframis (neb, 6. Wür 
war ber Vater des Grafen Warta Ghrifterh 
b, 28, Januar 18147, dermaligen Gbris ver Ramilie, 


Nimptid. 


Oeſterreich. Blumen une Möprem, — ME NOT, Fern 
„ver Freft und Kunfscherg” 1742. — Belin: Die Nick, 
Beirrebrea in Bähen (1.3, N, 19,82 Wanım. ın 23 
W,: auatrmı dw. 4 im Silbert zieren zone Prise und 
rı in Der Mine gen galerie Krone tler einagter, kır 
ii 2 rom word ne Pan quer qerbent, Bari ea auf⸗ 
Set ven narürlicee Tarbe, welhzer mar wann Bortder« 
rt roth gefiererten Verl gerlsuht; 3 ven Bınıt uder 
ser getbeilt, darin pr lintd qutahrer, Filberner Trade wir 
na Fugen und einmwaere geiwandenem Siuhelſhwanz. 
ron Eilber über Roib quer getheign; Bart eben et 
2, ſch warzes Tınkorn nut goldenen Sinnen und ales dem Aoen, 
der im einem rechrelie eitttend wefeirisensten „ Tuherisens 
ıhflnwarız beitehende Hintertheſt des Eunherme | 


lich wird der Urfprung dieſes alten Geſchlechts in 
ucht, wo 86 aus dem Haufe Boncja bervorgegan 
oll. Clemens, Viichof zu Arufdıwie, Dur 994 aus 
3d; Volen gekonnnen war, batte einen Bruder Bor 
der in Volen kurzweg Vontza genanut wurde, und 
tere wird als Gröndert Des zletichnamigen polniichen 
angegeben. Ein röterhin nach Schleſten verpflanz 
des Baufes Beucza erwarb daſetbſt das Dorf Alt 
im Briegiſchen, das noch alter als die 1152 erbanie 
mpiſch fein fol und das dieſenn Aweige ten Nas 





u fräßeren Borfebren der Ramilie find nachſtebende 
anni arwerden: Johann von Nimptſch, um 1314 

St. Johannes in Breslau; Gontad, welcher 158 
er Hart IV. die Tochter beinrich's, Herzogs zu hauen, 
ahlin zufübtte: ſerner die Gebrider Lorenz und 
che im vierzehnten Jahthundert ihre Im Miefennes 





2 ia - 

















— —— — —— 


er 
— 


Pr A Pie 


u, 
⁊ 
— — 











nn 


Digitized b Google 











ee 


—— 


650 





Ninweſch 
birne gelegenen Beſizungen Warmbrumn, Schmiebebern tc., 
an die Sotiche Schaff, Abnberren der beutinen RGrafen von 
Schafigotſch, überliefen, Im ſechzebnten Rabrbundert und 
fpäter werden genannt: Urban, um 1590 Landes⸗ Kamlet su 
Schweidnitz und Aauer: deſſen Bruder Ariebrich (+ 1619), 
Herr auf Növersporf, Ober EtenerWinnebmer der Fürſten⸗ 
tbümer Schweidnig und Jauer. Der Sohn des Veptern, Jo⸗ 
bann (+ 1981), war ebenfall$ Ober + Etener + @innebmer in 
Ehweidris und Kauer, auch Landrechts⸗Beiſitzer. 

Die Soͤhne Johann's (+ 1651: Johann Friedrich, & b 
Math, General⸗Maſer und Landeshauptmann zu Jauer, und 
Sintimund, erlangten von Mailer Ferdinand IE, die NRreir 
berrenwürde, Jobann Ariedrich ift der Stammvater der beus 
tigen Nörafen Nimptich geworden. Sein Sohn Iobann 
Friedrich 11. Rreibere zu Delfe, Herr zu Ullersdorf und Sans 
desbauptmann der Rürftentbünmer Schweidnitz und Jauer, 
verm, mit Maria geb. Gräfin von Hochberg, binterlieh zwei 
@öbne: Jobann Heinrich (t 1726), Landeshauptmann des 
Aürftentbums Slogan, £, & Natb, verm. mit Dorothea geb, 
Hräfin von Zinzenderf und Vottendorf, und Friedrich Leo⸗ 
pold, welche Beide int Rabre 1697 vom Kaifer Leopold T, in 
den RGrafenſtand erboben wurden. Nur Johann Heinrih 
bat dauernde Nachfonmenfchaft binterlaifen. Ihm folgte 
fein Sohn Ehriſteph Rerdinand, Herr zu Delfe, Ober⸗Rechts⸗ 
beifiker der Rürftentbümer Echweidnig und Sauer, (1796) 
et, & GRath und verm, mit Maria Magdalena geb. Arelin 
von Gilleis; deifen Sobn war Johann Heinrich, verm. mit 
Garolina geb, Äreiin von Etillfried und Rattonit ; und von 
diefem ftammte RScaf Joſeph (aeb. 1768, +3, Januar 1898), 
f. 8, Rath, Relpmarfchall» Lieut, und Ober + Hofmeifter des 
5. Johann, verm. 1) 8. Febr. 1802 mit Maria Eliſabeth 
geb. RGraͤſin und Gräfin zu Khevenhüller⸗Frankenburg (geb. 
17. Det. 1776, + 8. Wärz 1803), 11) mit Augufte geb. Grär 
fin von Marcolini, 
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Rorman von Audenhore. — Nermann-Ebrenfel⸗ 03 
FRorman von Audenhove, 
Dflerreih„ Belgien uns Selant Tube, ER. Fans 


t 


herr Graf 20, Terre, 1787, mienländ, Pak I, Erribr, 

aufgenemmen in den niedersäfieer, Dereinfland =. Mari 1842 

auer getheilt: oben im hlawem, mut geıdenen Ediundeln bes 

n Seide ein wachfeubder, ge Lowe, unten fdywarz , obne 
Bu 


ſes Geſchlecht ſtammt aus ber Nermandie und war 
Jabrhunderte hindurch in Anjou und Yurmund ans 
gerweien , bevor es mit Waria von Burgund mad dem 
erlanden kam. Wilbeln IV, Norman leitete dem Mais 
Narimilian 1., als deſſen Seiandter in Aranfreidı, Zpa: 
England und an mebreren deutſchen Höten, wichtige 
afte. Karl Gmanuel Norman, ff. Nanmt und Ztaatts 
erbielt 8. 4. 29, Juni 1725 Das öflerr. Arcibereen + Dis 
y mit Dem Baronat und Aldeicontmik für die Gerrichaft 
venbove in Alandern, mie dajielbe bisher Orelaere St 
eaonde beſeſſen battle. Joſeph Zuſtin Alcorent Norman 
telt am 20. Aebruar 1787 das öſterr. Grafen⸗ und Auguſt. 
t, Kamm. und Bräfivent der Rechenkammer der Nieder 
ve, am 18. Sept. 1826 das houändiſche Öirafen- Diplom, 
änmtliche VBerleibungen find nur in der Brimogenitur dies 
s baufes erblich. 
Yudwig Maria Auguſt Ghitlain Graf und Ariberr 
lorman von Audenbove «geb. 77. Decbr, 1801 zu Vrafiel), 
maliger Chef der Aamilie, wurde #, d. 8, März 1842 mit 
iner Dejcendenz in den nirder » öfterr, Herrenftand aufge— 


kmmen. 


Normann = Ehrenfels. 


rang. — Württensterg. — Gf. I. Zanuar Im, — Refin: dad 
Nittergun Eheonfels nett Maghalderbuch und Mrmdheirme am met 
tab. DM, Muanſſgen. — W.: ſentrecht geben; rebre ner ge⸗ 


fbeitr, eben fübern mit einen wsachlenden , ſchhwarzen Motor: unten 
Ham unit deri mebem einander fteßenden, rothen Wieden (Normann) ; 
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lintd in Blau ders fchrkartinte Balken, die beiten Äußeren roh und 





Rernannı®hrenfris. 


der mittlere melden (Uhrenfeis).] 

Gin febe altes wolgaſtiſches und rügen'ſches Geſchlecht, 
das auch in Dänemark eingewandert ift und ſchon im breis 
zebnten Iabrbundert auf der Aniel Rügen anfälfin gefunden 
wird. Von der Mitte des ſechzehnten Sabrbunderts an find 
beftimmtere Nachrichten über dieles Geflecht vorbanden. So 
ericheint 1556 Heinrich von Normann als Etattbalter des 
Etifts Samin, Gin anderer Heinrich war von 1573 bis 
1584 Landvegt auf Mügen, und ungefähre zu derfelben Zeit 
war Melchior erfter Hatb und Minifter des Herzogs Ernſt 
Ludwig von Pommern, 

Karl Ludwig von Normanı aus dem Haufe Tribbewig 
(aeb, 1707, + 1768), 8. preuß. Seneral-Major und Regiments» 
Shef, beſaß In der Neumark das Gut Neuwedel. Nach feis 
nem Tode fam fein Sohn Philipp GChriftian als Page an 
den Hof Herſog Karl's von Mürttembern. Derfelbe zeichnete 
fih nachber auf der, namentlich durch unfern großen Dichter 
Friedrich von Schiller febr befannt gewordenen, Karlsſchule 
vertbeilbaft aus, wo er auch feit bem Jabre 1780, nachdem 
er ion zwei Iabre zuvor Menierungsrathb geworden war, 
nach des Herzogs Wunſche, Unterricht ertbeilte, Machber ftieg 
er von Stufe zu Stufe bis zu den böchflen Ehrenftellen im 
Staate. Im Rabe 1791 erbielt Philipp Ghriftian das Präs 
ſidium des Hofgerichts und I800 als GRath die Vice Präft 
bentenftelfe bei der Neaierumg, In den Jahren 1801 und 
1802 trat er als herzogl. württemb, außerord. Geſandter in 
Paris auf und wurde im December 1802 Staatsminifter, 
Nachdem er 1803 als württenb, Subbelenirter bei der Reichs⸗ 
deputation zur Grtbeilung der Kurmürde an Württembere 
mitgewirkt batte, belebnte ibn der Kurfürft, in Anerkennung 
feiner Verdienite, mit den Sütern Ehrenfeld und Masbab 
derbuch im Oberamte Münfingen, welche unter dem Golles 
tionamen »Übrenfeld« zu einem Mittergute erhoben wurden. 
Seit 1808 in das neu errichtete Staatsminifterium als Mib 
glird aufgenommen, erbielt er s. d. 1. Januar 1806 von: Kr 
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ih I, von Württemberg mit dem Vrädicat » Gbs 
ie aräflihe Würde, Graf Bhilipp Ebriſtian ber 
en rubmmwollen Lebenslauf am 26, Wai 1817, mad 
t 1812 von den Staatsacihäften zutückgerogen, ſich 
ich dem Ramilienleben newiomet batte. Sein äl— 
nt war Graf Karl Auguſt Artedrich Carb, 29. Ja⸗ 
‚+ 11. Rebruar 1824), 8. württemb. Aammerberr 
t-Rorftmeilter, vermt. mit Garoline geb. Areiin von 
‘b. 16. Rov, 1789). 


Kofi. 


rirtsz 1 in Blau zwei von Eiüber und Rothgeſchadue, 
end gekrümmite, fvınige Burfeisndener, die aufrahı neben 
er cinem mit der Sichel nach chem gelchrien, neidenen 
firhenz 2 im Eliber ram min einen neitenen QLuerbalfen 
mir den Sachſen redus armwendeer, fihmarjer Nieren 
fülberne und 4. blaue Feld Find zujanmen im der Mite 
Anter belegt deſſen reizen Daten im ſabernen Feide 
linter im auen Felde gelten ifn, md deſſen der Lang⸗ 
Aau und Gboid gerheilter Eitiaft ſenfredu das im Die lets 
Feider autfteigt. Die Linie zu Refumtz, für die Erb⸗ 
ehemalige Neuhdsienfichafı Nienet ver Linie 18 fuhfite 
gleichzeirig mir iegrerer dad reichegraftich noftitz · rienet's 
nm umd Pradicat and außerdem neh inen Mutteifchuid, 
Gold und Mord achtinal auer geſtreift i (wrgem der 
fſchaft Riened. — 1 Limie, zu Notimig: Kath. Toms 
be. 18. Mai 1631, böbım. Gf. 27, Jaul 1675, XGf. 
692, Befig: 1) in Böhmen; m) die FE + Sderefibaft 
Gottſchau (2, RM, 33 Drrih.): b) die A.⸗O. Res 
DM., 15 Orb): D in Preuf.Riede-Eixhiefien: n) 
die lobrifer Guret (8 Orifh I; b) Str, RNerchenbach die 
ajeifertdorf (5 Drift). — M Linie, zu Nienet; Bühne, 
wii 1641, mit der Nerchd + Deerfihaft Nienet belehut 24. 
‚ao 29. Deiember 107%, eingefiiher im dar frankiſche 
Collrgtum 1674. Bein: A, des Nörafen Ermein: im 
die #.,6,,Hichaft Folfenau mirden AGinern Pergla 
Sabech (2, DM, 42 Dub): die F. ‚8. 
r inrihegein (1,4 DOM, 16 Drıfib.) und Die HM. «Hert ⸗ 
ie m. , 18 Duft); 3) die 5... Serrfihaft 
' 
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IN} Nefig. 

Tſchechau (0, UM, 11 Defb ): 4) Die AOſchaft Erirgim mir 
den Guten Voromin ums Bir. »Pepemit (dan DIN , 10 rfib.). 
und tie Wosmidsafr Inloneriig (U, IM, 11 Onfch.). u. ber 
Orben Des Rbimien Jehaun Nepomuk: die A. Hſchaft Thieme mit 
dem Krbensaute Pridiig IM, DD, 24 Orc.) und die A. Herr⸗ 
fehste Cretneſet mir Kirhochenran (td, DM, 5 Orfh.), — II Bis 
nie, am Eihlefiem: Monk, 1%, Jun 1778, Bein: Jim NE, Lieqg · 
min Die Dfibafı Zodten (3 Dorfih.); 2) im RB. Oppein , Kr. Groß: 

Eirehlin, Die Hſchaft Auroma (7 Derfidh).) 

Das negenwärtia im drei Gauptlinien beftebende reichs⸗ 
neärliche Haus Moftis ſtammt aus der Faufik ber. Mebrere 
Kıtter dieſes Namens kommen in den Kreußügen bes zmölfs 
ten Jabrbunderts vor. Hartwig von Noftik (} 1285), Haupts 
mann au Steinau, wird ichon al& Herr auf Damnitzſch, einem 
der Älteiten Sitze der Ramtilie, aufnefübrt: Heinrich ftelite 
1309 au Zittau eine Pfandverſchreibung aus. Der älteftbes 
kannte Stanmmater der Familie war Kaspar von Moftip, 
Here auf Jichochau und Yandesbauptmann des Fürſtenthums 
Goͤrliß. Derielbe war mit einer geb. von Gersdorf ver 
mäblt. Im Zahre 1464 führte er dem Deutichen Orden in 
Vreußen 1000 Weiter zu und farb 1484. Bon feinen drei 
Söhnen gründete Dtto die Linie zu Rothenburg, Georg 
wurde der Stifter der Linie zu Gotta und Hartwig Stifter 
der Linie au Tichochau. Aus der leptern find bie RGrafen von 
Noſtitz hervoraegangen. Hartwig's Enkel: Ubrabam (+ 1592), 
Herr auf Tſchochau, batte einen dritten Sohn Johann 
(+ 1619), Yanresbauptmann des Fürftentbums Wohlau, und 
dieſer binterlieh zwei Söhne: Dito und Johann Hartwig 
von welden die reichtgräfliche Linie zu Rokitnitz und die zu 
Rienect abſtammen. 

Otto (geb. 1608, + 4. Novbr. 1666), Stifter der Linie zu 
Rokitnig, Herr auf Rokitnitz, Seiſersdorf, Herzogswalde, 
Beofen ac. , jhlej. Ober s Amts» anzler, Landes hauptmann 
der Rürftentbümer Schweidnig und Jauer, & £. GNatb und 


Hämmerer, ward am 18, Mai 1631 von Katfer Ferdinand U. 


den Kreibervenftand erhoben, und fein Sobn Ghriftend 
jel (geb. 1648, + 1712), ka t. Kamm. und wirkt, GNath, 
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Maria Juliane geb. Graͤfin von Mettich, erbielt 14 
Ritbelehnung an der Reichsgrafſchaft Rieneck, ſer— 4 
Zuli 1675 vom Kaiſer Leobold 1. die boöbmiſche J 
J. Rov. 1692 die reichsaräfliche Würde, Auf den .! 
Shriftopb Wenzel folaten in der geraden Stamm⸗ mar 
bann Kari Martin Ghriftopb (acb, 1678, + 17. 9 


J 

), £. w. HRatb zc., verm. in erfter Abe 2. Sept, ri 
Maria Marimiliane geb. Gräfin von Simiendorf r: \ 
v. 1675, + 16. Oct, 1718) : Rofepb MWilbelm (eb. 3143E 
06, + 10. Januar 1787), Here der Herrſchaft No- f $ 

dv. Gmath und Oberft-Pandkämmerer in Yöbmen, 5 
Dertober 1740 mit Maria Luiie geb. Gräfin von A ! 
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b. 27. Juli 1720, +19. Nov. 1762 als aeichieden i | 
Gemabl); Jobann Xofepb (neb. 18. Erpt, 1741), \ | % 
ammerherr. franzöf, Oberſt ıc., verm. 4, Novbr, 3 } i | 
Naria Iofepba geb. Gräfin von Haunik (geb. 8. N 


+2. Dee. 1796) ; Joſeph (aeb. 3. Eeptbr. 1:64, 
et. Kümm., SNatb ıc., verm, 9, Juli 1787 mit 
eb. Gräfin von Vees (geb. 30. Novbr. 1770, + 
21): Robann Wenzel (geb. 25. Januar 1791, 
x. 1821), Heer der Herrichaften Plan, Sottichau, 
der lobrifer Güter und der Güter Steinfeifersporf 
28. Januar 1818 mit Garoline geb. Gräfin Clam⸗ 
b. 18. Der. 1798). 

Hartwig (geb. 1610, 7 1683), Stifter der Linie zu 
k. w. GRath und Oberfter Kanzler von Boͤhmen, 
\. 10. Zuli 1641 die böbmiiche Grafenwürde und 
dfchen der Grafen von Rieneck — den einen Theil 
nten gelegenen Grafichaft derfelben als ein dem 
Jainz beimaefallenes Yeben vom Aurfürften Lotbar 
Gr wurde darauf #. d. 24. Nov, 1673 mit dieſem 
bnt, am 29, Dec. 1673 vont Kaifer Yeopold 1. in 
jenftand erhoben und im Nabre 1674 in bas fräns 
riencollegium eingeführt. Auf ROraf Jobann Hart ⸗ 
t in der geraden Stammreibe: Wenzel Defiderius, 
Maria Elifabetd geb. Gräfin von Kinsky; dranz N 
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Wenzel (geb. 1697, + 20, Sept. 1765), k. & w. GRath, ver 
mäblt 26. Juni 1719 mit Gatbarina Glifabetb geb. Gräfin 
von Schönborn (geb. 17, März 1692, 26. Bebruar 1777); 
Branz Anton (geb. 17, Wat 1725, + 29. Sept. 1794), & f. 
wirft, GRath, Kämm. und Oberit-Burageaf zu Prag, ver 
mäblt 1757 mit Glifabetb geb. Gräfin von Kolowrat + Kras 
korwsty, verwitw, Gräfin von Kolowrat s Liebfteinsty (ach. 
35. April 1728); Friedrich Ghryfonen (geb. 24. Noobr. 
1762, +...) & 8. Kämm., verm. 30, Auguſt 1795 mit Anna 
geb. de Periez⸗Burdet (ncb, 30, Januar 1777). 

Auder diejen beiden Linien blüht noch eine dritte, in Schler 
fien, Diefelbe iſt wabrfcheintih aus dem Haufe Ranjen, 
einen Aſte des Hauſes Damnigih in Schlefien, hervorgegan ⸗ 
gen. Friedrich auf Nanfen und Damnitzſch (+ 1641), Lan 
desältefter des Auritentbums Woblau, batte einen zweiten 
Sobn Georg (+ 1663) , Deren auf Damnigih, Volgfen ı&, 
Landesälteften des Aürftentbuns Wohlau und Hofrichter des 
Meichbildes Steinau, Deſſen Schn Adam Friedrich, eben 
falls Yandesälteiter des Fürſtenthums Wohlau, binterlieh 
einen Sohn Georg Sinmund (aeb. 1672, + 10, Dee, 1761), 
f. poln. und kurſachſ. GRath, Geſandten am k. grofbritann. 
Hofe und verm. 1704 mit Goa Johanna geb. von Wiebe 
fhüg (geb. 20. April 1685, + 31. März 1760). Diejer Leh⸗ 
tere wurde ⸗. d. 18, Juli 1711, im kurſächſ. Reichspicariake, 
in den RGrafenſtand erhoben. Auf ibn folgten in der weis 
teren Stammreibe: Georg Ludwig (neb. 15, Dechbe. 1709, + 
17. Januar 1758), £. poln. und kurſächſ. Generalstieuten, 
verm. 16. März 1750 mit Eleonore Glifabeth geb. Frelin 
von Zedlitz ineb. 3, April 1732, + 10, Juni 1775; viefelbe 
batte fich in zweiter Ehe wiedervermäblt 2, Octbr. 1761 mit 
Julius Kerdinand von Trühſchler [F 5. Oct. 1776], £ poln. 
und kurjäch. Ober» Stallmeifter); Georg Yuguft Ludwig 
(geb. 24. Iuli 1763, + 26, Mai 1795), Herr auf Poftelwis 
und Zobten, Yang +» Neudorf und Petersporf, EL. preuß. Ge 
meinbeits-Regulit-Gommiffair, verm, 27. Januar 1777 mit 
Beannette Ghriftiane Eleonote geb. Frelin von Reifewig. 
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Nugentkt 


eferreih. — W. + auf Hormietim mei reihe Querbatt⸗ v. 

verl, — I, Beltere Line: Mugen iefinmearh. Baren 

Mär 1486, OF, ». Nfimearh 4. Erstbr. 10621, — 

Line: Rugent + Bollunarorr: Frhr. 108%, Nosraf HM. 
Ber 1778.] 


en Mugent bilden einen Seitenzweig eine® alten 
Geſchlechts, welches im Waterlande unter dieſem 
+ in verfchiebenen Linien blubt. Die ültefte die» 
fett 4, Sept. 1621 in den Grafenſtand erhoben, 
itel »Weftmeatb+. Cine jüngere Linie: Nunent 
word 1689 in ben Areiberrest- und amt 14, April 
ı RSrafenftand erhoben, Gine dritte Yinte diefes 
e in der Perſon des Nobert Nugent Arben von 
1776 in den Grafenſtand erboben wurde, flarb 
ten Zeit mit deſſen Tochter Diarie, vernähller 
ıple, aus. Der aus dieſer Ebe entſproſſene nach⸗ 
obn Georg wurde 1800 mit dem Titel »Nunent« 
berrenftand erboben. 
einichaftlihe Stammvaler bet Haufes war der 
ann &ilbert von N,, weldyer im Aabre 1172 un: 
Heinrich IT. bei Der Groberung Arland's thätia 
in Lohn für feine Maffentbaten die Freibereichaft 
ielt, mach welcder er ſich nannte, 





Ny s. 


iamerm. — Gf. 15, Auguſt 1762. — Ws nnz1 

ber ein ſchwatzer Nöten: 2 im Blau ein gettener Yorme; 

in ſchwarz gelledter, filbeener Bendhund, denta aufıprins 

che: im Sillbet Dra (2, 1) Maue Sısrngei mar wel 

Irib: jeder Derfeihem hiäte einem Zweig mit drei erben 
Deiveibreren im Schnabel. 


adeline Familie entftammt den ehemals ſpaniſchen 
en. Der Urgroövater des dermaligen Ramiliens 
42 
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chef, des Graſen Wilbelm Gafetan (geb. 97. Janua 
1795), zeichnete fich als fursbaver. General bei der unglud 
lichen Affaire au Braunau durch Wettung der baver. Gavas 
lerie und fpäter in Holland ald Gbef der bayer, Hülfstrup- 
pen aan beionders aus. Derielbe war mit einer Freiin von 
Reblingen vermählt und binterlieh einen Sohn Maurus Jo⸗ 
ierb Marig, kursbaver. Kaämm. und nachber ebenfalls Gene 
tal. Pexterer, verm. mit einer geb. Gräfin Lamberg, erhielt ſchon 
als Rinmeiſter vom Kurfürften Mar. Joſeph IH. =. d. 18. 
Huauf 1762 die Grafenwürde verlieben. 
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[&rana In Dilteshein, Vrnaunfdmerig und Dannorer, — Preuf. 
“r, In, Aun 18  W in Dieid zwei aufrecht an einander gr 
fiellie , ich Noten, Obrafentrone, Der Deim mir ſchwarjael ⸗ 
denem eben jeden Deden tragt eine oben mit einem 
Pfauenwedel gejierte, neitene Eaule, welche am jeder Seite von eine 
sch en Wede balenn if ildhatter: mel goldene Pämen.] 

Die Aumilie Obern blübte im Sildesbeimifhen, Brauns 


fdyweinilcden und Sannöver'ihen bereits im elften und zwölf 
ten Zahrhundert und war daſelbſt im Beſißz mebrerer Güter, 
J tammvater foll Eilhard von Oberg ge⸗ 
weſen ſein. Terſelbe kommt 1103 in den Ritter⸗Hauſiſchen 
Urkunden als ; Us Abnberren ber Ramilie find 
ferner aufaufübe arus de Oberghe, miles, welder 
1100 urkundlich Scbann und Borchard, bie 
fhon um 193% beute beftebende Familienwappen 
führten ; Jobann oder Ran von Obera, welder 1435 dem Bis 
{hof von Hilpesbein und deſſen Verbündeten von ben Striege 
gegen Magdeburg abrietb, aber nachber, da feine Bemübuns 
gen erlolslos blieben, als Oberſt des Vilchofs an diefem 
Mricae tbeilnabnı und ipäterbin bein Rriedensichlus tbätig 
war Wullbrand, ver Enkel diefes Jobann, ftarb 1523 als 
Dompropft au Osuabrück. Krledrich von Oberg, ein Zeit: 

je des Borigen, yertbeivigte zweimal die Beftung Peina 
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berg. — OMecerndorũ. 650 
die Herzöge von Braunſchweig mit beivdenmütbiger 
tkeit. Burchard von Oberg, der 1557 um 81, Biichof 
iivdesheim erwäblt worden war, flarb im Fahre 157%, 
ang Des fiebschnten Sabrbunderts kommt Jobſt Aswin 
Dberg als braunſchweigiſcher Oberit vor. Der Bruder 
ber, Sinismund Quliuf, batte vier Södne: Hermann 
‚ Shriftopb Ludwig, Ernſt Wilbelm und ilmar. Bodo 
Dberg erfcheint 1710 als kurbraunfchweig. Geb. und 
mer⸗Rath ıc. 

u 10, Juli 1808, bei Ghelenenbeit der Huldigung im Hil 
timiichen an die Krone Preußen, wurden Benedict Wil 
Seorawon Obera aus Schwicheldt und Hilmar Pubs 
Wilhelm Ernft von Obera aus Oberg in den preußiſchen 
fenftand erhoben. Der Erſtete farb am 10. November 
9 ohne Nachkommen und vererbte daber feine Hüter 
wicheldt im Hildesheimiſchen, Peterdorf im Rürftentbum 
webura und Drakenbum im ber Grafſchaft Hona an ben 
alen Hilmar Ludwig Wilbelm Ernft. Diefer Letztere, wel 
tt berimalen noch der einzige männliche Eproife feines als 
‚ ehrivüedigen Stammes if, fanp es feinen Merbältniifen 
semellen, nach ven Tode feines lebten, im Sabre 1846 
Morbenen Eopnes, die alten Ramilienaüter Duttenftedt und 
fingbaufen no ch im Jabre 1835, das Gut Schwicheldt im 
abre 18493 und endlih das ta umgut Dberg im Sabre 
854 zu verkaufen; er ift fonach nur noch Befiker der Lebens— 
üter Peterdork und Drafenburg, die nad) feinen Tode an 
n Lebensheren surüdfallen. 





Oberndorff. 


Sarh. — Babrın und Baden, — NOraf 19, April 1790, — Be— 
8 Rinie . zu Redarhaufen: das rbrinifche Tidelcommik: I) an 
den (Mlmter = Rheinte., Ame Ladenburg) die Schöſſer und Guter 
iu Nedarhaufen , Edingen und Eihrirdheim ©, p,; 2) in Mrein 
Deilen Die Intel Cihumitshaufen: 9) in Der Aiter. Pratj Exhiok u. 
“ty Lamersheim op. Wohnfig: Mamnheim und Neda 
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[1707 Oberud etif. 


baufen — U. Linie, zu Regenborff: in der Ober⸗-Pfalz, 28. 
Neaenftouff, die RGiner Nependorff, Lob, Welföegg und Daigen: 
befen eo p Teohnfis: Wunden und Regenborfl. — W. 
beider Vinden: awabeirts 1 u. 4 von Gold umd Blau ſenftecht ges 
tberit, darin ein doppelter Adler mir geldenen Kopffcheinen, be 
rechte Daifte ſchwarz umd linfe golden if: 2 m. 3 in 

rerher iuerhaiten,, oben und unten von einem leopmedieren , Rn 
Vimen begleitet, Welrönter Mirelfdsiid: im Blau eine fihmarz ars 
therere Bargfrau mit weifens Schleiet, auf einem geldenen Stuhle 
fipend und am einer goldenen Daipel einen reiben Faden midene.) 

In alten Gbronifen, Turnierbüdern und Urkunden kommen 
viele Ramilien diefes Namens vor, welche tbeils in verſchie⸗ 
denen Päntern benütert waren, tbeil6 auch verfchiedene Wap⸗ 
pen fübrten, fo daß es unentichieden bleibt, ob Diefelben einem 
Stamme angebörten und ob deren Wappenverjichiebenbeit 
vielleicht durch Güter, Aemter oder durch irgend eine andere 
Urſache veranlabt worden war. Die beutigen NSrafen Oberns 
dorff find aus jenem aleihnamigen Geſchlechte bervorgegan: 
acn, deſſen fchon 1885 zerftörter Stammſitz in der obern Pfalz 
lag, und deſſen Güter in und um Neuftadt am Hauben 
Gulm, in Modersporf, Obernvorff und andern Orten in dor 
tiner Gegend nelegen waren, wie fib aus ſehr vielen noch 
vorbandenen Urkunden, aus Grabfleinen und Wappenſchil 
den in dortigen alten Kirchen und auf Gebäuden nachwei⸗ 
ten läßt. Wann die Ramilie den Areiberrenftand erlangt 
bat, iſt nicht zu ermittelt. 

Die älteften Nachrichten über die Familie finden ſich in 
ben monumentis boiois , wo nachftebende lieber derfelben 
genannt werden: Kontadus von Oberndorff (1150), Rapoto 
(1180), Bertbolb (1224) und Dtto von Oberndorff (1243). 
Der Yandaraf Rriedrich von Leuchtenberg verfchrieb 1281 in 
einem Bianpbriefe dem Gottfried von Oberndorff einen Hof, 
Norihau genannt, nenen arlichbene zwölf Pfund Heller, Im 
Jahre 1322 wurde Aonrad der Oberndorfier am Vorabend 
dee berübimten Schlacht bei Ampfing mit neunzgig anbem 
Edlen zum Witter geichlagen (Aventinus, lib, 8. png, 486). 
1353 verkaufte Heinrich der Oberndorffer von Modersborf 





sr 





Mrrnberi. K 
e zu Tyhroſereulb an das Aloſtet jun Socinzbaret. is 
aufte Friedrich von Obernbderff die Siammgüler in 
und Mockersdorf an bie Bnrggrafen von Nirnbeta h k 
ate und befienelte Aſmus von Obernborf mit an i 
riſchen Stänten ven febenundsmanyafien banfr- . N 1: 
ipeitebrief zu Aichach, unter Ludwig Vlalsgrafen 17° 
1. Auf vielen Turnieren, von 1255 an, kommen 
fe vor, 
Witte des ſechzehnten Kabrhundertt (1920 bit on. 
te Wülbelm von Oberndorff und Modertvorf. Der- 
vermäblt mit Fra ach, von Frobnhefen. Erin 
hannes Georg, verm, mit Chriftiona geb, Jom r. 
interließ einen Ecbn Mollgana Beten, welder The 
von Bernllaou au Sichönrentb sur Gemahlin batte 
be ders Letztern ſtammte Ybilipp HAnten von Ütren- 
Regendorff-?ech und Molfseng, welcher mit Suſaung 
in von Stingelheim anf Kirn und Pernberdswalde 
Zöhne erienate. Üiner von dieſen, Aranı Albert 
415, Grobbaili des Maltbeſer-Ordens im Herzog- 
ubutg und kurpfäln Staatds und Gonfereny. Wini 
Do a. d, 19, April 1790 mit dem aanien Geſchlechle 
Srafenftand erboben; ein Hırberer, Johann Wil- 
a3, der nähfte Etammeater der biübennen reichs— 
Familie, nermählte Ach mit Maris Anna neb. 4 
n Gaugreben und erteugte mit derfelben dret Löhne 
Tochter. Sein älteſter Sohn, Ebriſtian Maria Kor 
veent. mit Marie Antonia ach, Rräfin Kelewrat— 
’'y, werber Bater zweier Söhne, bet NGreafen Als 
aria Fortunat und des Horafen Sultan Mdoli 
ortunat, welche bie beinen blübenden Linien argrünr 
t und noch dermalen bie Chefs derſelben ſind. Die 
\rüder des RGrafen Ehriftlan Mora Rertunatus 
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DD’ Donell. 


[Ratb, — Oeſterreich. — Deftere. Anerfennung des Grofenflandes 
1, Non. 1708, — Wr ſenteech aerheitts rechte im Gold der fat 
fertich öfterr, fihmarje und golden bemebrte Doppriadler mit leeren 
Klauen, autnihlanenen, rohen Sungen, goldenen Bngelleomen auf 
den Höpfen und daruber ſchwebender Maiferfrones auf der Bruft trägt 
er dad tailerisiche Hauswarven, meldhes rorh sad von einem fllhermen 
Diuerbatten mir dem Aniferlien Namentiug F. I. im goldenen far 
vidacbuchſtaben darchzegen if, Im linfen, von Com und Mor 
fihenge auadnnetm ride erſcheint ım der rechten, rethen Abrbeilung, 
aud der Su dedipaltung nach Lime bin wagerecht hervorgreifens, ein 
in Gseidftorf getleiderer Norderarm , welcher mit bloßer Daud an der 
Derjfirlle nes Felder eim fihnmalet, hohrd, rothet Kreuz dergeftalt er: 
fakt hatt, ak deſſen Kreuzung im die orere geldene Hirherlung und 
der kangere Wahl bis im die untere reiche. Den Schild dedt bie 
Grafentrone, daruber fihmebt ein Helms mir techta fchmarggeldeuen, 
linfe rorbaeivenen Deden. Und ferner goldenen Biärtertrone ach 
jener mit den Vortergelenfen ſich kreujende und geharnifchre Arme 
mir gelten arränderien Schienen und gefriimmen Ellbogen hervor. 
Die backe, redra ſchibare Hand hal ein vorbes Dery umd Die Links 
Fichnbare rin blamten, geiden gefaktes, furzes Flammeuſchwert emıror. 
Schildhatter rechee ein neidener, vorwärta fehender Pümwe, Unfe rin 
jurudissdender, ſchwatjet, aeiden dewehrtet Stier. Devife:; „In hoc 
siguo vincen',) 


Diele Ramilie Rammt von dem alten und febr angefebenen 
Geſchlechte der Echlofberren auf Dunegall und Dynaſten im 
früberen Turconoll in Irland ab. Die Geſchichte ermäbnt die 
Borfabren fchon in ven erften Zeiten des Erblübens des Chri⸗ 
ftentbuns® in jenem Pande, wo fie, als eifrige Anbänger der 
neuen Pebre, deren Nerbreitung durch Eliftung von Hirden 
und Klöftern förderten. Die fpäteren Nachkommen übten 
in ihrem Stammlande fürftliche Gewalt und genoffen meit 
verbreiteten Prieperiichen Ruhm. 

Kurı vor der endaüktinen Ginverletbung Irland's zur f 
großbritanniſchen Krone warb Giner diefer früberen Stamms 
fürften NMamens Kodrich, mit der Grafenwürde in der vor 
benannten Landſchaft belebut (Diplom König Jacob's l. 
d. d. 10, Febr. des erſten Jahres feiner Regierung in Eng 
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O'Drenell. wo 


rantreich und Stland und des fichenundereihiniten 
Schottland). Werſchiedene Wedjieltälle im reshlichen 
itiichen Leben nötbinten den Genannten eben je, wie 
rüber feinen ältern Yruder Hugo, Das bematbland 
allen und im katboliichen Auslande Auflucht au firchen, 
Zestere fand denn auch am Hofe Könin Bhilipp's IL. 
panien ebrenvolle Nufnabne, mie feinem Wruder bei 
amaligen Sberbirten der futboliihen Kirche, Vapſt 
V,, väterlicher Gmpiana zu Theil ward, Abte Nach— 
en wibdnteten ſich vorert den Dienften der Monarchen 
er ſpaniſchen Linie des öfter. Fribanſes int Rönstareich 
ıten, aker feit Dem Beginn des verigiienen Aabrbunderts 
Tte auch im öſterr. Dienite getreten. An beiden Ländern 
ıten fie fich ber Geltung und des Anſebens ihees beis 
lichen Srafenftandes, 
»bann Graf O’Donell, f. 8, Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
ch in den Schlachten bei Qeutben am 5, Dec. 1757 und 
Maren am 21. Nov. 1759 vorsünlich bervor. 
onell, %, &, General der Sanalerie und Oberftsinhaber, 
hnete fich in der Schlacht bei Torgau am 9. Noobr, 1760 
Am 20. Sept. 1761 führte Heinrirb Graf O Donell als 
® Major im 49. Inſ.⸗Reg. auf freiwilliged Anerbieten 
> perföntid den Sturm auf das Haupttbor der Achtung 
Anvweidnig an, worauf die Feſtung eingenommen und tbm 
et Grund des Garielbeſchluſſes das Rinerkteur Det Marias 
berehien Ordens verlichen wurde. Er farb ala &f. Gene— 
U Maier, Hugo Genf O'Donell fiel als kak, Major in der 
zchlacht bei Rerwinten, Marl Graf O Donell Act ebenfalls 
se & Major bei Erſtürmung Des Brückenkopfes von Mehl, 
und eim anderer Starl Graf O’Donell blich als f, f. Gene⸗ 
al Major in der Schlacht bei Aſpern. Mori Graf O Do⸗ 
nell zeichnete ſſch als Bafaillons⸗ Femmandant bei der Vers 
tbeidinumg der Prüfe von Ebersberg im Jahre 1809 und 
ioäter bei Veſan on ine Jahre I814 aus, Gr ftarb als ff. 
Aclpmarihall-Yenterant amt 1. Dec, 1844, 
Dem Sehne des Leßlern: Graſen Marimitian, wurde in 
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604 ODonell, — Drrten. 


Anerkennung ber mit eigener Aufopferung vollführten, mw 
tbinen und alürlichen Abweht des am 18, Febr. 1858 auf Se. 
M. den Hailer Franz Xofepb I. von Defterreich verfuchten 
meuchlerifchen Attentats die Verlelhung der Nechte und Bor 
aüne des öfterr, Grafenſtandes au Theil, ferner erbielt er als 
Wappenvermebrung den Paiferlichen Namenszug auf ber 
Bruſt des gefrönten kallerl. Öftere, Doppeladlers im Wap⸗ 
penſchilde des öfter. Grabaufes (Diplom d, d, Wien 28, 
Juli 1858 vom Kaifer Aranz Xofepb L.). 


Oertz en. 


[Hrang. — Wedlenburg und Sachſen. — REF. 29, Juni 1792. 

— WW; in Mer gmei fibern gedarruſchte Urne, meidhe mit dem 

Handen einen goldenen Mubinring ım Die Höbe baten und oben an 
ſeder Erite von einem fülbernen Stern begleitet find.) 


Gin febr altes mecklenburgiſches Geſchlecht. Der Stamm 
vater deſſelben foll im dreisebnten Iabrbundert gelebt und 
feinem Mailer in einer Schlacht das Leben, mit Gefabe je 
nes einenen, nerettet baben, worauf ibm der Kaiſer einen 
Wina geſchenkt babe. Wuf viele Weife wird der Ring im 
I Ramiliemvappen erklärt. Dietrih von Derken wurde im 

$ Sabre 1271 mit Heinrich von Etralendorfi, als Herzog Hein» 
'y rich von Medlenburg in das gelobte Land reifte, zum Statt 
baltee ver berzoglichen Fänder eingeieht, Nicol ericheint in 
einer Urkunde vom Jahre 1298, Die älteften Stammfite 
der Ramilie waren Juro im Medlenburg » Schwerinifden 
| und Helpt im MedlenburgsStreligifchen, Der gemeinkbaft 

liche Stammpater des ganzen Geſchlechts war Racob, Her 
auf Helpt und Grammentin. Die beiden Söhne deſſelben 
tbeilten ven Stamm in awei Hauptlinien: Saspar, Herr auf 
Roggow und Stausporf, ſtiftete die ältere, und Leopold bie 
jüngere Hauptlinie. Aus letzterer ift die reichsaräflide Ra, 


milie bervorgegamngen, die gegenwärtig nur noch in einem 
Nachtommen blüht. 
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I Diefem Majorattbaufe der Herten von Oertzen auf 
im Mecklenburg « Streligiichen entivroh Seorı Morik 
Dergen (geb. 13, Sceptentber 1655, F 17. Auguſt 1719), 
dh in der Paufis anfülfig machte. Derielbe war ein 
rer Eobn des Hans von Derken (F 14, Auli 1679, 
8 des obigen 2eopold), Herrn auf Helpt, und ber 
bie Dorotbea geb. von Genzkow. Gr beſaß Die Güter 
te, Bagenz und Laubstorf, war kurſächſiſchet Senerals 
or und Megimentscef und in vierter Che vermäblt 18, 
4 1695 mit Gbriftine Gottliebe geb. von Bomsporf (+ 
. Sein jüngerer Sohn Adam Sigismund (neb, 12, Hua. 
3, + 14. Ianuar 1791), Gert auf Bagenz und Nlein- 
ben , vermäbit 1727 mit Wilbelmine Glifabetb geb. von 
yönfeld (geb. 14. Novenber 1714, 7 90. Wai 1796), hatte 
en Sohn Karl Ludwig (geb. 27, Februar 1746, + 1802), 
»beren auf Klein Düben und Dubraufe in ver Nieder: 
ufit, kurſächſiſchen Kammerberen und BeneralViajor, ver 
zhlt 26. October 1774 mit Saroline Ghriftiane Auliane 
b. von Schirnding (eb. 36, October 1756). Dieſer Lebtere 
ard s. d. 29, Juni 1792, im kurſäch ſiſchen Neichsulcariate, 
ı ven NOrafenftand erboben, 
Huf RGraf Katl Ludwig folgte von deifen adıt Söhnen 
er einzige, welchet Nachkommen binterlajien bat, nämlich 
sobann Heinrich (geb. 31. Mai 1786, + 1851), Eöninl. ſäch 
ifcher Hammerjunter, vermäblt mit Luiſe geb. von Biſſing 
Derfelbe war der Vater des ROdrafen Guſtav (geb. SL Kar 
nuar 1812), königl. ſächſiſchen Yieutenants a, D., der als Der 
Letste feines reichsgräflichen Geſchlechts unbegütert und uns 
vermäblt ju Dresden lebt, 

Diefe reihögräfliche Linie iſt der jüngere Uſt der jüngern 
Linie des Hanfes Helpt, Der ältere At verfelben erlofc 
ſchon mit Morig Ernſt von Dergen, der als füninl. preußis 
ſchet Generals Major in der Schlacht von Lowofis (1706) 
tödtlich verwundet wurde und bald darauf obne Nachtoms 
men farb. Die ältere Pinie des Hauſes Helpt, welche von 
dem ältern Sobne des obigen Hans (Cukels des Yeopold‘ 
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[Rn Drram, — Opperitorfl. 


Namens Wirtor Sigismund (neb, 1636, + 1715), abflammtt, 


blubt nech gegenwärtig in Medienburg in den Herren von 
Derken fort, 


Oppersdor ff. 


[Ra — Preufiiſch ⸗Schteſſen. — Frbt. 24, Juni 1554, RO, 
1040, Wo. mımal fenteecht md zweimal quer getbeitt (8 Fels 
derd: 1 umn 4 in Koh der golden arfrüänte Kopf umd Dale rin 
firbernen Adlera, anmird aeteder (Eianmmnprnen): 2 und 8 in 
God ern wehnenmfchrer Ham mir einem blanten Schwert in der band, 
einmwaris geleheis Dom Nor eine Adrineredus geſtellte Sichel mit 
gertenrus Wrıffz 0 am Weit eine wrolbiaue Traube an item are 
nen, jmernmterigen Erele, ſchragelinke gelegt. MWeineischite: im 
ei rin Ihmwneger, neleiuter Adter. Auf der Grafentrone deri 
Deline. wert meldbre Dir muıhre und murlere mefränt find. Der ruhe 
tringe Mont und Hala dr NMdterd, wie im erſten Felde Der mirer 
den Shmargen Adier des Mineifihmrtes, und der linte einem eorben 
Tatban m füibermem Bunde, aud weichen, einwärte gelehrt, ein ges 
Iharmaihsrer Ham emerwadhft, ter mit der Dand «ine mit einen 
eo. denen Daihniond beieate, nad fintehn webende, rorbe Fabne anf 
tier Spitze des Turbane ſteat. Die Dosen Des reiten Heime find 
rer unt filbernt, Die des mittleren ſchwarz und gelten, ums bie det 
linten rot unt geiden.] 





Die Drafen von DOppersdorff ſammen von den Herren 
von Thierſtein in der Schweiz ab, die am Ende des zebn⸗ 
ten sabrbunderts vom Mailer Otto in den Graſenſtand er 
beben wurden, Gegen 1150 famen einine Nachtommen der 
Grafen von Tbierftein aus Der Schweiz nach Defterreic. 
Ron dieſen ſtammte Huppert von Th. den Haifer Rudolf1. 
das Schloß Eberſtein fammt Ebersderf als Belohnung fels 
ner Deldentbaten im Artege gegen den Mönig Ottocar vor 
Boͤhmen (1208) ſchenkte. Ruppert's Sobn Johann nannte 
fich Herr von Eberadorf und Eberſtein und deſſen Sobn 
Hans Rolle (wegen feiner Geſchwindigkeit fo nenannt) er 
warb durch Kermählung mit einer Tochter aus der Ramilie 
von Vofavdowstn und PRoftelwis Das But Steinau in Schle⸗ 
fien, Derielbe farb 1445 und war der Erſte feines Geſchlechts 
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Cyrirktorft, 7 
.„ ber fih in Schleſien niedergelaſſtn hatte Sein 
SHeinrid führte den noch beute gebliebenen Namen 
renorfi- ein, 

SFrtel Heinrich's von Oppersderfi: Johänn, Qeora P 2 
Tilbelm, wurden #. d. 4, Juni 1854 in den böbmtidhen —— — —F 








rrerftond erboben. Der öltele, Zohann, envarb Au 
Derrickaften Aich und Arledftein in Böhmen bie Seite f 
n Ober⸗Glogau und Gold im Oppeln'ſchen. Er batte 4 f' 
uch tn Kriege gegen Die Türken Durch deiondere Tanferı 5 
usgaezeihnet und farb 15% ohne Nachkemmen. Seine i 
ungen fielen on feinen Brurer Öbors I. Dieſer vet: 
te Den Grundbeſitz durch Polnisch, Yiruficch in Schle— 
erbaute das Echlof Sinstalowies in Bebmen una Dia 
5 bet feinem Tode wei Zohne: Frtedrich und Obeora IT. 
RO als kaiſerl. Halb und Sanpeöbeurimann der Äür 
bünier Oppeln und Ratiber), Der füngſte dor vier Zöhne 
ra’s 11., Namens Hudelf, ſtarb ohne Nachkommenichaft. 
drei andern: Georg II, Menzel und Rrieneich, erlang— 
im Sabre 1640 vom Katfer Rerdinany Il, Die weiches 
fliche Würde. 

Röraf Georg Ul. . Here auf Ober: Slogan, Fetedeck und 
io Matibor, war f Hömmerer, HMath, Landesbaupt; 
ann bes Rürftenthuns Glogau und Landvegt in der Yarfig. 
erſelbe Miftete im Jabre 1642 das Majerat Ober-Gledau, 
Neläres noch aegenmärta der Kamilie zuſtedt. Sein eis 
x Bruder, RHraf Wentel, Yanderbauptitann in Treppau 
Ind Ahgerntorf, binterlich einen nleihnomisen Eobm. Und 
ar writte Bruder, RGraf Ftiedrich, welcher Landeshaupt« 
Hann in Treppau mar end ſich auch in Möhren anſfig 
achte, war der Vater des Möbrefen Kriedrich 11, (7 16V0), 
öntal, GRNaitbs und Ober⸗Landkäntinerers in Mähren Won 
Yrsterem ſtammten mei Ehtme: Georg Friedrich, rem 
!andesbaupimann des Aürtentbums Jouer und Schneide 
nig nochber Fünigt. Gath, und Franz Joleph 7 Iran, 
Landeshaurtmann in Vläbren, 

RGtaf Jobaunng Kubelf, vermählt mit Selena Eleonota 
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AR Deperddorft, ONWeilly von Rofintengh. 


geb, Areiin von Krawarz und Tworkau, batte einen Eobn 
Johann Wenzel, vermäblt mit Anna Eleonora geb. Gräfin 
von Slar»Eparbertbah: deifen Sobn Joſeph Wenzel, ver: 
mäblt mit Maria Joſepha ach, Freiin Schirndinger von 
Echirmding, binterliek einen Sobn Franz de Paula, Herm 
auf Mopesin und Ologau in PBreubifch » Schlefien, vermäblt 
mit Anna Marta geb. Rreiin Schirndinger von Schirnding 
(Geb. 8. September 1747). Yepterer war der Vater det 
Mohrafen Arany (aeb. 29. September 1778, + 21. IYanmar 
1818), vermäblt 15. November 1798 nılt Eleonore geb. Freiin 
Sfrebenstu von Hriiftie (geb. 8. October 1779), StkD. 


O'Reilly von Ballinlongh. 


[Kar. Deflerreic und Irland, — Bf, 1787. — W.: in Goib 
ein retver Sparren, begleitet von deei grünen Lorheergwrigen (2, 1).] 


Gin uraltes itländiſches Geſchlecht. Daſſelbe ericheint 
ſchon 1171 in verichiedenen Urkunden und weigerte fidy, dem 
britiiichen Könige Heinrich I, im Jabre 1174 zu huldigen. 
Bon dem 1340 urkundlih vorfommenden Gelaſius Rufus 
ONello, Fürſten zu Breffni, welcher Klöſter gründete und 
eigene Diünzen prägen lich, leitet die Ramilie ihre Abſtam⸗ 
mung in gerader Linie bis auf die Gegenwart ber. 

Nach Aufbebung der irländifchen Fürftentbümer umd der 
Gnpörung der Engländer unter Hugo O Meilly gegen die 
Könizin Hifabetb (1575) verlor das Geichlecht viel von feis 
ner Vedeutung, obwohl Jacob OReilly noch im Jahre 1690 
beveutende Brfipungen in Irland hatte. Nach der verlom- 
nen Schlacht an ver Boyne und nach dem Tode des Vicekönigs 
Nichard Talbot, Herzogs von Torconnel (1691), Großoheims 
des unten mebr aenannten Andreas O’Reilln, wanderten zwei 
Brüder, Daniel und Karl OMeilln, mit ibrem Obeim Sit 
Daniel O'Neil, Oberbefeblsbaber der Armee des Mönigs Ju 
ob 1l,, und dem vorerwähnten Jacob D’Neilly nach Frant: 
reich, jpäter nad) Spanien aus. Sir Daniel's Sohn: Graf 
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D’Relly von Ballınionah. — Driolau, un 


GSrand von Epanien, commantirte die Örpedition 
ex unter Karl 111. (1775) und wurde nacıber Statt» 
Andalu ſien. Deſſen einzige Schweſtet Margaretba 
König Wilhelm 11. in ibr Vaterland zurück, gab 
confiscirten Güter ihres Baters und vermäblte fie 
ao D’Meiliv, dem Utgrokvater des Grafen Audtras 
» <Caeb. 3, Yuguft 1742, 4 5, Jult 1839. & Pf, Ge 
der Gavalerie, Lestzierer erbielt 1787 vom Hatfer Io» 

die reichsaräflihe Würde. Da derſelbe Beine Lei— 
n batte, jo adoptirte er den Grafen Jobann (geb. 5, 
1800), £. f. Känmerer, 


DSriolla. 


— Preußen und Portugal, — Varen von Nims 27, Bent 

nf, von Oriella 16. Sertember 1651, Mars von Abeue 

m 1776, ım den preuktühen Orafenfard aufaencımmen 7, 

in22,. — W.: ın Eulber fünf (2, 1, 2ı mah ter linten 

gehende, ſchwatze Wölfe mir renden Wehen, Der Ednid 

nen blauen Nand, mricher mir ar Keimen, geitenen Andreas 
teeujen beleat ıfı.) 


er gemeinihaftliche Kamilienname diefes Geſchlechts, das 
den mit den fönigl. Haufe von Bertugal verwandten Na 
\ien aebört (1, Sonsn , historla genenlogiea da casa real 
stnpueza) IR Lobo da Sitveirm. Der Ehef des Hauſes 
Vortugah Führt den Titel Marquez d'Alvito und Conde 
uno (Ghrai« Baron); zweiter Titel: Graf von Driolla. 
‚ämmtliche Witalieder der Kamilie führen das »Voms vor 
em Vornamen. Ihre Stammbefigungen in Pottugal find; 
ie Städte Aoito und Oriolla, Villa-Nova, Aautar, Nisa 
e Setuval u. a. Dir Ättefte, im königl. Archiv zu Pifaben 
sorbandene Pelehnungs:Urtunde über Hivite ıc., al& Kron— 
jeben mil ven damit verbundenen Rechten, tft von Jahr 1287, 

Die Ramilie leitet ibre Ubſtammung von Juan Pestann, 
Rico hombre von Kaftilien, ber, Der unter Ylpbons 1, nach 
Bortugal fanı, Cie führt ihre Titel in folgender Ordnung : 
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Otiella. — Orſah. 
Varone von Alolto, ſeit der Belebnung de jure para sempre 
dur König Alphons V. vom 27, April 1475; Grafen von 
Oriolla feit der Belebnung des Königs Johann IV. vom 
16, Zeptember 16992: Warauis von Alvito feit dem 4. Juni 
17706 (fi, Bonsa, mermorias historicas 0 genenlogicas dos 
Grandes (do Portugn)) 





Der Stifter der in Vreußen anfäjfigen jüngeren Linie war 
der am 20, April 1846 7 Graf Joabim von Oriolla, des 
Dom Fernando Marquez d'Alvito sweiter Sobn, Grand und 
Voir von Vortuaal, Lönigl. preusiſcher wirklicher GNRalb, 
ebemaltaer fönial. portuniefilcher auferordentlicher Geſandier 
und bevollmäctistee Winifter zu Berlin, vermäblt mit &or 
pbie ach WirramNtboll. Derfelbe wurde in Preuben nar 
turalifiet und gleichzeitig. durch königl. Batent vom 7. Juni 
1822, in den preubiſchen Grafenftand aufgenommen. 


DE 5a ——— 


[Hart — Defterreiih und Rranfreid. — W,: quadrirt mit eimem 
entrecht aereriten Mittelſchiſde, deſſen vordere Diiifte rorbfllbern und 
hanıere Dinugelden rantenfdenmag geſchacht ift: Die Mitte Des Ehiiiet 
bereit ein biauer Herzſchud mat geidenem Querbalfen, den oben «in 

nut den Mörnerm Unts gewendeter, fliberner Mond zwaſchen zwei 
neben eittandre ſteblenden, goldenen Sternen und umen eim aner klar \ 
nender, ſaberner Fiſch begleiten. Haurtſchild: 1 In Gold Der dreffach 
aeteinse, fanecuche, ſchwacjze Doppriadier mit freien Rlauen; 2 von 

Geit uber Shrarz aner nerheiltz 3 in Silber ein rörher Du 
Baitenz 4 ſenttecht gerheilt, vorn in God ein blauer iuerbalfen, 
hinten in Blau auf einem grunen Dügel ein natürlicher Eyprefins z 
banım, beſenet raid von einem jeine Mörner lintd mendenden, für : 
bernen Monde, IinH4 von rinem goldenen Eterne, Orafenfrome umd 

vier aeleinte Deine. Leber dem erfien ımit blaugoidener Dede 
fehwebr An moidener Stern zuiſchen jwei aus der Krone herporgebens 

den Norleergiweigent: auf dem zweiſen nme blangeidenre Dede ficht 

der Deert ladler des erfien Feides; Der dritte mir roahflibermer Dede 

Teaat Anen worden, mil Hermelin verbreinten Fürſtenhut; auf dem 
vierten sat rothfüiberner Dede fiehr aim Mberner Pfau mir nieder 
oeſchlagenem, nicht amifalreien Schweife, aber erhobenen und and: 
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Drfay, — Von der OfimsEodeın Uri 


n Flügeln, vom denen jeder mu einem vorhen Querbalfen 
beiege afl.) 

dem alten, berübmten jransöfiidıen Adelöneihledt 
maud find die Grafen zu Orſay bervorgepangen. 
de Grimaud, welcher in der erſten bälfte des acht 
ı Sabrbunderts lebte, kommt zuerſt ald Comte d’Orsay 
Die Familie fübrt ven beutinen Namen von einer Be— 

bei VBaris und das Prädicat »Areiberr von Nunt« 
nen Schloffe in Franche Comite, das durch Sarnen 
em Mittelalter und durch feine Echlonberren iebr be 
t aewefen war, aber in den Nevolutionsitürmen von 
zerftört wurbe, 
bann Baptifta von Grimaud, Herr von Montaelas, 
Angelica von Dalons zur Gemablin. Auf ihn folgten 
»e geraden Stammreibe: Anton von Grimaud (+ 1744), 
von Montgelas und Beauregard, vermäblt mit Mar— 
kba von JZuge (+ 1757 in cinem Alter von über bundert 
ren); oben genannter Beter von Orimaud, rat d'Orſau 
Meile C+ 1749, vermählt im Februar 1745 mit Marte 
onie Felicce Maranife von Saulinceurt; Peter Darin 
ipar (geb, 14, December 1748), vermöhlt 1) At. Derember 
o mit Maria Luiſe Albertine Amalie geb. Vrinzeſſin (ron 
b. 1748, + 235. Juli 1772), ID 22. Anguſt 1794 mit Ma 
Anna Glifabetb Joſephe (neb. 20. März 1760), det Kür 
n Ludwig Karl Philivr Leopold und der Joſephe Aricde 
Volyrene Alerandra geb. Gräfin von Limburg ·Styrum 
schter. Aus erfter Ehe ſtammte Graf Albert (geb. 20. Mai 
72, + 26. December 1849), Öeneral-Lieutenant, vermählt 
it einer Vrinzeſſin von Eroy. 


Bon der Diten: Saden. 


Lath. — Metienbur Schwerin. — Preußiſcher Sr. Bam — Wi: 
auadrirt; I und ſenttecht gerbeile : Die jedesmal auhere Nbahratung 
iM blau and eden von Drei jihrigelinten,, unten won drei ſchrage ⸗ 
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62 Von der Often,Saden, 


ersten, geflunberen Bolten überzogen : bie jedesmal immere Anıbeis 
kung IM rer umd zeige einen fübernen Edhlüffel, der Die in die Döbe 
gerichtete Eihliefiplarıe einmwärtt fahrt; 2 und 3 in Blau drei (2, 1) 
geidene Seerne, Der wetrönte Deine mit rechrd werbfllbernen,, fine 
bangeidenen Deden tragt wiſchen einem offenen Fluge, “ne 
ter Fgel Mbern md dmter rer if, eine rosbe, olen mals 
goldenen Sierne befegte Saule, melde außerdem em 
Mauenmedel leer und im Deren Mine Die beiden bire in! 
— * uber einander gelegten Schluſſel mir andusiens ‘ 
Schliekrlanen zu feben find. Schildinitee : ni gofdene, —— 
febende Kamen. Dervife: „Tout areo Dieu".] ‚ 
Das altadeline pommern’fche Geſchlecht von der Oſten fo 
uriprünglich aus dem früberen Erzftifte Bremen berftanmen, 
und fein erſter Nitterfig an der Oſte gelegen haben. In 
Pommern blübte es ſchon zur Zeit des Herzogs Bogislaus IV., 
unter deſſen Regierung Jer und Hermann von ber Diten: 
bobent Anjeben gelangt waren. Nachher verbreitete fih d 
Geſchlecht nach Medlenburg, Bolen, Kurland, 
und VBreußen. — In Medlenburg ericheint Cosmus 
von der Oſten in einer Urkunde von 1307 als Zeuge, 
eich, ein Sohn des Vodezte von Oſten und Herr auf Des 
ben in Polen, zog im Jabre 1975 dem Herzoge Ula® 
Abus von Gnievkow zu Hülſe. In Dänemark diente s 
Heinrich unter dem Könige Chriſtian V. von. Dänem 
koͤnigl. dänifcher General + Major umb vertheidigte mit gear 
ber Tapferkeit, 1678, die Feſtung Ghriftianftadt gegen 
Schweden. Adolf Siafeieb von ber Dften, königf. bäntider 
Hammterbere und Geſandter, wurde am. 29, October 176 
vom Könige Stanislaus in Polen in ben Grafenftand er 
boben. 7 
Heinrich von ber Diten wanbte fi 1479. nach 
wo er die Erbtochter eines Ritters von Saden 
und zugleich deſſen Güter, Namen und Wappen 
Seine Nachtommenſchaft verbreitete fi auch nach Lid und 
Eſthland und zerfiel im die Yinien au Batben, Dondangen 
und Notbof. — Aus den Hanfe Batben, oder dem lbs 
und liefländiichen Zweige diefer Jamilie, wurde der kalferl, 
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e wirkliche GRath Karl Magnus von der Oſten⸗acken 
5. April 1733, + 1808) vom Kaiſer Vaul T. von Ruß 
s. d. 16. April 1797 in den Graſenſtand erboben. 
tielbe feine Nactonmen batte, jo verlieh nacdhber, auf 
Ditte, der Kaiſer Aleraänder I von Nukland am 12. 
1801 auch feinen Brudersföhnen Kobann Suftae und 
Guſtav von der Often» Eaden die Grafeuwürde. — 
dem Haufe Dondangen in Aurland wurde Karl von der 
Sackn (geb. 13, October 1725) vom Katier Aranı I, 
. März 1768 in den Höcafenitand, und als fönial, 
nicher Ober + Kanınerberr und wirtlichet Sch, »Staats 
‚fter vom König Friedrich Wilhelm I, von Vreuben 
15, October 1756 in den Fürſtenſand erbeben. Aurft 
ftarb aber am 23, Dee, 179 obne Yeibeterben und fo 
ch dieſe fürftliche Linie wieder, 
us dem Haufe Rotbof hatte Gregor von der Oſten⸗Tacken, 
berr von Notbof, Oſtbach, Stempern und Ecemuppen, 
i Söhne: Wilhelm Kerdinand und Anton Fenft. Der 
ere batte nur einen Sohn: Fabian Wilbelm, welcher in 
sland 1821 Die Srafens, fomwie 1833 vie Fürſtenwürde 
ingte und am 7, (19) April 1837 als kalſerl. ruſſiſcher 
dmarſchall flarb. Sein Bruder Unten Grnit blieb in der 
btadht bei Kellelsporf (15. December 1745) al& kurfächſi⸗ 
er Major. Diefer binterlien nur einen Sohn; Ebriſtian 
teorich Wilhelm (F 3. Ditober 1789) , Fönigt, preukiichen 
ajor a. D. und Yandratb, welcher der Mater des Grafen 
ttedric Bernhard Unguft, Des dermaligen Ramilienheis, 
ar. Graf Kriedrich Vernbard Auguſt (geb, 20. Mär 
78), Rönigl. preußifcher Oberſt und Fommandeut eines 
AgersMegiments in den Feldzügen 1815 und 1814 und ver⸗ 
ählt 1801 mit Amalie Marianne geh, Grafin von boym⸗ 
Sonffig (geb, 6, October 1763, + im sn. ng 1840), — erhielt 
m Sabre 1800 auch die pteußiſche 6 April — 
vtafenwürde. 


— 
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Ouing und Fünffteten, 
Dtting und Rünfftetten. 


lKath. — Fehr, von Schönfeld 29. Juli 1818, Gf. von Dtting 
und Rünffierten 16. Jull 1817. — Befin: in Bayern, Kr, Schwa⸗ 
ben, 204, Wonbrim, die MOiiter Otting umdb Fünffterten,. — W,: 
von Silbet und Schwarz auadrirt, werüber im der Mitte ein ſchena⸗ 
fer, aeidener Duerbaiten arjoam if. Im 1. und 4, flbernen Felde 
lieat, fchrägereched mer Der Spitze mac oben aeftellt,, ein blanles 
Schivert mt goldenem Griff, auf deffen Kıinge mir schwarzen Buch⸗ 
ftaben die Infcrift: „Ele sol mens“,.] 


Triedrich Starl Stepban (geb. 27. September 1767) war 
ber natürliche Schn des Herions Ariedrih von Zmeibrüden, 
Waters des + Königs Marimilian Sofepb I. von Bayern. 
Derielbe erbielt als königl. baverifcher tämmerer, Ober 
und Alügel-Apjutant am 20, Juli 1818 unter dem Namen 
‚von Schönfeld« die Areiberren-, und amt 16. Juli 1817 mit 
allen jeinen Defeenventen die Grafenwürbe bes Stönigreichs 
avern, Bei dieſer legtern Standeserbebung wurde ders 
mille auch die Grlaubnis ertbeilt, von den inzwiſchen erwer⸗ 
benen Guͤtern Otting und Fuͤnſſtetten bie Namen annehmen 
zu dürfen. Am 17. Juli 1817 erfolgte bie Gintragung im bie 
Grafenelaſſe der baverifchen Adelsmatrikel. 


Öraf Arievrih Marl Stephan mar zweimal vermäßlt: 
I) mit Luiſe Wilhelmine Maadatena geb. von Purubeky (7), 
11) 19, Juni 1809 mit Wilbelmine Luife Camilla geb, Gräs 
fin von Montperny (deb. 22. Rebruar 1788, +), Oberſt⸗ 
Hofmeifterin Ihrer Königl. Hobeit der Rrau Brinzeffin von 
Maja. Gr ftarb am 18, September 1894 als königl. baperis 
fher General:Fientenant, General-Abjutant und Hämmerr 
und binterlie® aus zweiter Ebe unter Andern den Grafen 
Diar Joſeph (aeb. 1. Februar 1810) königl. baperifihen 
Kämmerer und Oberehofmeifter ber Prinzeffin Luitpold von 
Bapern, welcher vermalen Gbef der Familie ik, 





Dyen zu Bürftenftein. — Pace. 075 i I 


Dyen zu Fürftenftein. 


E vern, Darmftadt, Edimeij. — Of, 14. Ditober 1A19 i 
erfiss = Dormfiadı und Landaut Fraid’aiqgue im der 
W.: anabeirt ; I und 4 in SuAber ein reiber Querbal⸗ 
sem» 3 in Gold ein roides Anfertreu. Mirtelfdnin: im 
wei 2, 1) aeidene Pillen, Grafentrone mit drei artrönten 
= Der erfie mir vorhfiiberner Dede tmaat einen mit dem rorben 
stern belegten, offenen, filbernen Alma: Der jweite mit woche 
zw Z>ede eine goldene Fılie: der drinne ebenfalls mir rorbmoltes 
Ke mas rorbe Ankerfreuz, jmeifihen jneri goldenen Büffrlsbör ar: 
exrrz fihmebend. Devife: „Blelior esse quam videri”.) F 1 





—⸗ 


fe im Mannesſtamme erloſchene Ramilie ſtammt aus j 

iederlanden, Milbelm Adrian Ärbr von Oven, ver 3 
Eit Theodora Jacoba geb. von Bergab⸗Cick, binterließ 
Sohn Heinrich Johann (geb. 10. November 1771 
sel im niederländifhen Geldern, + 23. Rebruar 1800), 
erzogl. beffiihen General · Lieutenant, General: Adjutans 
>c. Derfelbe wurde am 14. October 1819 in ven Grafen⸗ 
» erhoben. Seine Semablin und Witwe Marimiliana 
22. YAuguft 1786 gu München), Tochter des 12, Juni 
+ Marimilian RGraſen von Bertrand zu Berufastitie» 
gen (Fothringen), Arbem von Pittingen (Yurembur), 
ze zu Rürftenftein (Hochſtiſt Paſſau), und der Jofepba 
.. @räfin von Taufjfirhen, — ift die Lepte dieſes gräflis 
wu Haufes. 
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Kath. — Beginert in der Grafſchaft Gürz. — Frhr. 1675, unter 

de fieieifchen Stände aufgenommen I0sd, Of, 1090, — W.; 

atercht getbeilts rechts im Nor dee filberne Tauben (2, 1), jede 

ir einem grünen Deljiweige ti Schnabelz lints in Gold ein jmeis 
füpfiger, gefrönter, ſchwarzer Adiet.] 


Die Grafen Pace-Friedensberg follen uriprünglid aus 
Spanien ſammen. Seit 1336 wird die Ramilie unter den 
trieftiner adeligen Geſchlechtetn mit Muszeichnung genannt, „S 

45 * al; ” 
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076 Pac. — Pachta. 

Ein Zweig derfelben wanderte zu Anfange des fünfsehnten 
Jahrhunderts in die Staaten der venetianifchen Republik 
und wurde, nachdem ſich mebrere Ramilienglieder, bejonders 
Carlo Marin Conte Pace, kaiſerl. Feldmarſchall⸗Lieutenant 
und (Sommtandeur von Böhmen, in öfterreichiichen ſtriegs⸗ 
dienften aufgezeichnet hatten, 1675 in ben freiberren s und 
169 in den Öfterreichifchen Grafenftand erboben. Dieier 
Ramiliensweis hatte auch im Jahre 1686 die Aufnahme un, 
ter die fleierifhen Stände erlangt. 


Pachta. 


IRaidn. — Böhmen. — Feht. 1701, Gt. 17921, — w. 

gerdertte rechte in Gold ein ſchwarzer Querballen und Unke in Ron 
eim filberner Durrbalten; dem ganzen Schild belegt ein gefränter, 
ſchwarzer Adier, weicher auf der Deuft einem mir einem Fiirfenhur 
bededten Herzfbild trat, worin in Norb vor einem filbermen Quert⸗ 
baten eim doppelt gefdhmänzter, gefränter, filberner Lowe ſteht. Drr 
Löme ıft Linte gefchet und hält im Dem Borderpranfen eine fülbern 
Sale, die oben mit einer goldenem Krone, aus weicher zwei Palm 

jmweige berworgeben, gezieer ift.] 

Kranz Wenzel Pachta von Najowa, Herr auf Biſchitz und 
Tichetichelig in Böhmen, fowie feine drei Brüder: Karl Du: 
niel, Here auf Zebus und Brotznow, Ernſt Joſeph, Hert auf 
Liebig und Boffin, und Johann Joadhim, Here auf Walten, 
Edneden und Neudorf — wurden im Jabre 1701 in den 
böhpmiichen Areibersenftand erhoben. — Jobann Anton Vachta 
von Kavbofen und Burfau, Hert auf Freyholgmübl, Stedna, 
Schriteng ꝛc. £. £. Rath, Landrtechts ⸗Beiſizer und Oberfter 
Landſchreibet in Böhmen, erbielt feines uralten Adels wegen 
(wie ausprüdlich im Diplom bemerkt ift) die reichsfreiberr- 
liche Würde, — Cine andere Erhebung und zwar in den 
boͤhmiſchen Areiberrenftand ward dem Franz Anton Bachta 
von Rayhofen, k. k. Hojsdammerratb und Unter sEilber 
kaͤmmerer, zugleich mit feinem Bruder Anton Karl, im Jahre 
1718 zu Theil, 
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Pachta. — Palin von Erdet, rei 

drei Brüder Karl, Ernſt Rofenb und Nobann Joa 

‚ Areiberren von Ranbofen und Burkau (Zöbne vis 

eren Daniel Norbert und der Mechtild ch, von Herſter 

Neudorf und Walten),, erlannten mit ihren Vettern im 
e 1721 die bohmiſche Graſenwuͤrde. 


af Johann Joachim, vermählt mit Antonia Warta 
eba geb. von Echeidlern auf Obere Berikomiß, batte ri 
Sobn Kranz Ioierb , vermöhlt mir Thereita neb. Grä 
yon Trapp au Biscin; deifen Sohn JIvachim Nefepb, 
zählt mit Maria Jehanna geb, Arelin Sktebensky von 
‚fie, war der Water des Orafen Franz JZoſeph caeb. 15. 
ruar 1776, 5. im Taſchenbach piefen Nrrifel, unter Oenkvalert 
bwiftersKinder), Heren der Allovial » Herrichaft Babel mit 
Gütern Laden und Walten und ber Modiab Herrichatt 
o8 : Berno mit den Gittern Namellowig und borfa in 
bien, vermäblt 1805 mit Helena geb. Freiin HGaugwiß 
a Bisfupig (aeb, 27. September 1786), 
Shef der Familie iR Graf Marl (geb. a, Mat 1787), Ve 
er ber Allovial«Herricdhaft Fieblip in Bebmen, k. f Arms 
erer und Hofrath (war bit 17. October 1849 General⸗Iu 
ndant dee Urmee in Italien), 


Palffy von Erdöd. 


Rath, — Ungarn. — Ungar. Graf 1587 , After Lantſant Inte, 

Gf. 1600, Erb» Obergefpan des preüdurget Tomitare. Ww,: in 

Slam «im geitener Hirſch, welchet us eumeng rorben, hinter Fine 
geinen Hügel hervorgehenden Wageneade hab Arererfpeinat. | 


Das Haus Pälffo keitet feine Abſtammung von den Hers 
ten und Grafen von Altenburg und H burg per, Gentab 
von Altenburg foll 1023 als Abpefanpter des Maijers (Sons 
rad it. nach Unaaen gekommen fein ir * ich dert ange ſiedelt 
daben. Seine Nachkommen nanntene dh ihren Beſitzun 
an, vorzüglich nach ber Settſchaft Ser Sohn 
v5 Paul Gontb von Herderyari, aut genanu⸗ 


W c pervart. 
ebpnfa 18 
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Yalffv von Erdsd. 
word nrwöhnlidh Paul's Eobn, VPalffy, genannt und dirie 
Benennung wurde der Geſchlechtsname. Baul IH. Balfiv 
von Teressita nabhm duerft, nach feiner Bermäblung mit 
Klara geb. Erdoͤd von Sforna, einer Grbtochter ihres Hau— 
fed, den Namen und das Wappen von Erdöd an. Eein 
Gntel, Nicolaus U. Arche Balfiyvon Grdöd (} 1600), erbielt 
im Jabte 1587 vom Naifer Rudolf U. die predburger Güter 
nebit dem Schloſſe, ſowie die Güter und Schlöffer zu St 
Geotgen und Yoling mit dem Titel eines GErbarafen und 
wirde auch 1508 öſterreichiſcher Landſtand. Die Söhne des 
Grafen Nicolaus H,, von denen Stepban U. den Stammt 
dauerbait fortoflanzte, erlangten 1600 von demſelben Kadjer 
die teichegrafliche Wurde, 

Nicolaus IL C+ 1079), Stepban's U. Eohn iſt der ger 
meinſchaftliche Stamntonter ver noch blühenden beiden Haupt: 
Linien geweſen. die feine Söhne Nicolaus IV, (+ 1782), ver- 
mäblt mit Glifabetb geb. Kreiin von Weiche, und Johann 
(+ 4. Wär 1751, Walatin von Ungarn, gründeten und 
von denen die erftere in mebrere Zweige und Hefte jerfallen if. 

1. Nicolaiiche oder ältere Hauptlinie, In diefer folgte dem 
Stifter Nicolaus IV. fein Sohn Leopold 1. (geb. 14. Deebr. 
1681, 7 27. März 1720), k. k. Aämm., Oberft und General 
“oiutant, vera, 17, Juni 1708 mit Maria Antonia geb. 
Grafin Souches (peb, 13. Januar 1683, + 18, Aug. 1750). 
Deſſen drei Söhne: Nicolaus V., Leopolb Stephan md 
Rudolf, baben dieſe bauptlinie in drei noch blühende Zweigt 
geichieven : 

1, Der ältere, nachber fürflliche Zweig , gegründet vorn 
Nicolaus V. (geb. 4. Septbe. 1710, F 6. Febr. 1773), 8. £. 
w. HRath, Oberſt⸗Hofkanzler und Oberftshofrichter von Un 
garn, vera. 12, Ranuae 1739 mit Maria Antonia Sidonie 
geb. Gräfin von Althann (geb. 11. Mat 1715, +4. Odhr. 
1730), Deſſen Sohn Karl Dieronymus (geb. 1. Det. 1735, 
r 25. Wai 1810), Geſchlechtsaͤlteſtet feit 1791, 8,8, w. Geh. 
Natb, Känmerer des Königreichs Ungarn, OberftsBofmeifter, 
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xzler ıc., verm. 4. April 1763 mit Maria Tberefia 
3. Eept, 1741, + 30. Zuni 1766), des Emanuel kur 
on 2iechtenftein Tochter, — folate jeinem Vater Nicos 
2778 im Beſitz des Watorats und wurde an dem Toat, 
= jeiner Etelte als k. ungar. Soffaniler entiaate, näm— 
ım 4. Noobr. 1807, für fich und feine Nachkommen in 
fterreichifchen Fürſtenſtand erboben. Zein Sohn, Fürſt 
epb Rranz (geb. 2, Sebt. 1764, + 19. April 18971, 6 #, 
ıtb und w. Ober⸗Geſpan des preüburgert Sontitats, vers 
it 19, Wpril 1792 mit Varia Sardlina (ach. v. Won. 
1), des Otto Aranı Grafen von Hobenfel® Toter, BD. 

der Water des dermaligen Ebefs dieſes meines, des 
ften Anton Karl (ach, 26. Rebr, Iron), f. &. Mathe, 
mımererd und (1821 bis 1898) Geſandten an den fönial., 
ial. und bagl. fühl. Höfen 15, pen Wer, Hete Katmter, U. 
ikeitung, B.)- — Dieſer fürftliche Zweig befist das arohe 
ajorat in Ungarn, wozu Vlafenftein, Ztampien, St. Meer 
w, Nöfing, Dornbach, Vennig sc. fomwie andere Herrſchaf 
n’in Defterreih und BVöhnten achören, Der Geſchlechts— 
tete bat die Erb · Obet · Geſpanswurde im prekburaer Sontitat 
nd die SchrHauptmannsitelle des dortigen Schloſſes zu ver 
alten. 

23. Der mittfere Jıvrig, pegründetvon Propold Etepban 
geb. 4. Dec. 1716, + 9, April 177%), &R. w. WMath, Gene⸗ 
sal-Reldmarfhall und commandirender General in Unnarn, 
vermt. in erfier Gbe 21. Jannar 1730 mit Maria Joſephe 
geb, Gräfin von Waldftein (geb, 25, Achr. 1720, + 29. März 
1769). Ibm folgten: Leopold (ach, 24, Ort. 1739, + 4.0 
tober 1799), &, w. GRatb, Ober» Thürhiter des König⸗ 
teichs Ungarn und Ober⸗Geſpan des cfonarader Fomitats, 
verm, 12. Auli 1762 mit Maria Thereſia ach, Gräfin von 
Daun (geb. 4.Nov, 1745, + 19. Ort. 1777); Leopold (neb. 
24. Juni 1764, + 24. Febr. 1825), & &, Kämmerer, GRath., 
General:Raior und Ober⸗Geſpan des prefburger Somitats, 

verm. 3, Sept. 1802 mit Sarolina (Chartlotte) geb, Areiin 

Vörhlinger von Iochenfteitt (geb. 16, April 1779, F 1. April 
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1851). Der Sobn des Leptern: Nöraf Kerbinand Leo, 
pold (geb. 2. Dec. 1807), &. k. Kämm., GRatb, Erb» Ober- 
Hauptmann bes königlichen Schloifes und Grbaraf von und 
su Vrebburg, ift negenmwärtig Gbef diefes mittleren Zweiges. 
Derielbe nahm in Rolge der Beerbung des + Jofepb Albin 
Franz Nöbrajen von und zu Daun, Fürſten au Tbiano (geb. 
1. Wär 1771, + 1851), Herrn auf Saſſenbeim und Gallas 
bom, Dompropftes zu Salzburg, Domberen zu Paſſau, auch 
den Namen »Daun« an (vergl. den Weritel »Daune). 

3, Der jüngere Aweig, gegründet von Nubolf (geb. 4. 
Mär 1719, + 1. April 1768), Heren auf Böfing und St. 
Georgen, & E SNatb, Kämmerer und General ⸗Feldmarſchall ⸗ 
Pieutenant, ver. 24. Nov, 1742 mit Maria Gleonore aeb. 
Gräfin von Haunig-Mietberg (geb. 8, April 1723, F 7, Mat 
1776), Deſſen awei Söhne: Jobann und Rudolf Karl, haben 
diefen jüngern Zweig in eben jo viele Aeſte gefchieden: 


A. Aelterer AR, abflammendb von Jobann (geb. 38. Od. 
1744, 7 22. Rebr. 1794), & £. Kämm. und Major in d. 4, 
verm. 5, Juli 1772 mit Maria Anna Garis geb. Gräfin 
Giterbaan (geb. 1. Juni 1753, + 27. Auguft 1776). Deſſen 
Sohn, Nöraf Jobann Karl (geb. 27. Aufi 1776), Senior 
des Hauſes, Erbberr auf Wibersburn, Graf von Prebburg, 
des f. Schloſſes Ober-Hauptmann und Reihs-Baron, & k. 
Kämmerer und GRatb, ift gegenwärtig Chef dieſes ältern 
Aſtes. 


B. Juͤngerer Aſt, abſtammend von Rudolf Karl (geb. 11. 
Febr. 1750, + 29, März 1802), &, k. Kämm. 2c,, verm. 20. 
Jammar 1782 mit Maria Antonia geb. Gräfin von Solomı 
rat · Arakowoty (aeb, 21. März 1769, + 3. Dee. 1842). Defien 
Sohn Kranz (geb. 23, Mai 1785, F 38. Junt 1841), &k 
Kämm, >, ver. 2. Mai 1808 mit Iofepbine geb, Gräfin 
Erdoͤdy von Monvoröferef und Monoszlö (geb, 21, Decbr. 
1788, F 1. April 1818), war ber Vater des gegenwärtigen 
Ghefs diejes jüngern Aftes, des NOrafen Jofepb «geb. 18, 
November 1810), 





Daily von Ertör, — YWallaricini, on 


Sobannifche oder jüngere Hauptlinie. An diefer folg» 
m Stifter Sobann (aeb. 20. Auguſt 1663, + 24. Wär 
‚ Walatin von Ungarn, ff. w. GRath, Kämmerer, 
:alsRelpmarichall ıc. , verm, im erfter (be 4. Dt. 1687 
ibefefia geb. Gräfin von Gobor » Ejent-Diibaly (ach. 
ai 1669, + 3. Oct. 1738); Nicolaus (acb, 24. October 

aeblieben bei Parma 29. Auni 1734), P. f. Nänmerer 
Oberſt, verm. 29, April 1726 mit Marta Jeſephe geb. 
in von Schlik (aeb. 24. Txctbr. 1699, + 3. Diärs 1761); 
ann (aeb. 18, Aug. 1728, + 23. Rebe. 1701), Geſchlechts⸗ 
ter, verm. 27, Juni 1762 mit Daria Gabriele (neb. 23. 
var 1741, + 23, Mai 1801), des Rudolf Kürften von 
loredo Tochter; Franz Aloys Meinard (geb. 22. Juni 
©, + 14. Nov. 1852), Gtaf zu Et, Georgen und Vöſing, 
sberr zu Biberdburg, Bajmech, Königsbaiden, Söria, 
‚arosd und Emolenig in Ungarn, Ef. Häntnterer des £, 
vloſſes zu Brefburg, Etrb⸗Pauptmann und Erb: Ober (Nies 
an des preßburger Gomitats, verm. 1. März 1824 mit Na 
lie geb. Gräfin Grodon von Monyotökerek und Pionosslö 
eb. 27. April 1803, F 26, Der. 1845), StkD, 


— 
Pallavicini. 

Kath. — Italien, Umgarn, Mähren und Bauern — Marquis ®, 

Zunt 1860, Patricier von Venedig 1427, — Wi: in Gold can zwri⸗ 

fAnfiger, nefränter, ſchwatzer Ader, auf deſſen Bruft ein Schut, ber 

firbend in einem Schach von fin? aoldenen und vier blauem Selderm 

unter eimem filbernen Sciitrshaspte, worin ein hotigental kiegendes, 
dreifaches, ſchwatzes Nreuj.) 


Am 2. Juni 1960 erlanate dieſes alte italienische Adelsge⸗ 
ichlecht das Waraniiat und im Sabre 1427 erfolate feine 
Aufnahme in den venetianifchen Vatrkcierftand. Sforza 
Dallavicini (peb. 1607 zu Ren, Jeſuit und Diunlificator 
(Genfer) gu Kom, wurde 1659 zum Gardinal ernannt, ftarb 
aber ſchen in demfelben Sabre. Gr ift befannt als Verſaſſer 
ber Istoria del coneiliv de Trento, 3 Voll, Rum, 1656— 1657. 
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682 Pallankini. — Paumgarten. 


Die Ramrilie kam im achtzehnten Jabrhundert nach Deſter ⸗ 
reich und bat ſich auch in einem Zweige nach Bayern ver 
breitet. — Michello Uamillo Pallavicini, verm. mit Gero- 
nlına Urlmaldo Ceba, batte einen Sobn Alexandro Mar- 
chese de Pallavieini, verm. mit Livia Mari; beifen Sobn 
Karl Marquis VBallavicinistßenturioni (+ 1789), & & Kam⸗ 
merer und Öbeneral-Major, verm. mit Leopoldine geb. Öräs 
fin Jichh von Vaſonykeö (geb. 14. Octbr. 1758, } 28. Juni 
1846), SttrDa binterlieb einen Sobn Marquis Eduard (geb. 
9. Wär 1787, + 20. April 1859), verm. 1806 mit Sofepbime 
geb. Gräfin ven Hatdegg⸗ Ölap (geb. 2. Mai 174, +3. 
Der. 1850). Lepterer war der Vater des dermaligen Gbeis 
der Öiterreichiichen Linie. 


Paumgarten. 


Kath. — Babern. — RFeht. 5. Februar 1629, ungar. Inbigenat 
10, Juni 1715, Gf. 10, Sept. 1745, Ech⸗Landmarſchal in Nirder 
Bauern 1708, Dieſes Geſchlecht beſaſt auch das Erb Marfhballamt 
im Dodıfiife Nugeburg. — W.: quadriet; 1 in Blau ein vom gel 
denen Ruthen geflodnener Saum, hinter welchem «im goldener dm 
brrvorgebt, deſſen Schwerf mir wier biner einander angebradıren Dmars 
buſche in geziert it (Ernmmmarpen) ; ?ron Rorh, Suͤber und Oel 
qure gedreuheilt; I von Silber über Biau quer geibeilt; 4 in Rob 
ein ſich baumendrs, filberned Rob.] 


Ein altes SGefchledht in Bayern, welches feit dem Jahre 
1100 auf Turnieren vortommt und auch in den monumen- 
tis boleis ſehr oft genannt wird. Es flammt nah Wigileus 
Hund von den Grafen von Hals, die einem alten, 1375 
ausgeftorbenen, im Ilzthale bei Vaſſau anfällig geweſenen 
Dynaften » Sejchlecht angebört haben. Eine nadber prote 
ftantiiche Linie beſaß feit 1330 das Batriciat von Nürnberg, 
gehörte dafelbft zu den alten Sefchlechtern und. war auch mit 
den Gütern Lonerſtadt, Hobenftein und Örünsberg bei Nürn- 
berg anfälfie. Diele Linie, deren Berwandtichaft mit dem 
bier befprochenen Sefchlechte von Ginigen in Zweifel gezogen 





Paumgarten. 685 
wird, ftarb 1726 aus. Aus derſelben Ranınte Dieronmmmaf 
ein Freund Lutber's und eririser Anbänger der Nitermatien 


weicher 15930 nurmbergiicher Geſandier auf Dem Reichetage 
su Hugsburg war. 

Die noch blühende , katboliiche Linie war früber su Kuf⸗ 
fiein in Tirol anfäffg, erwarb 1508 die Hetrſchaften Ernega. 
Chring, Frauenftein und Stubenbers, ſpätet Graſenſee, Dial 
hing, Boding und Pillbanı in Kieder » Yanern, und 140 
die unmittelbare Reichs⸗Herrſchaft Hobenidmutngon. Den 
Mitalievern biejer Linie fand auch das Orb» Maridrallamt 
im Hochſtift Augsburg au. 

Den Näreiberrenftand erlangte die Namilie am 5, Aebr, 
1629, das ungariiche Andiaenat am 10, Auni 1715, die Bra 
ienmürde am 10. Sept. 1745 und das Urb»Yandamrarichatlamt 
in Nieder: Vapern im Jabre 1768, nacıdem fie auch tm Sabre 
1765 der unmittelbaren NNitterichaft in Schwaben, Cantens 
Kocher, interporirt worden war. 

Karl Sebaftinus, & 2. Kämm., Hoſtath 2c., war der Gr: 
werber der grälliden Wurde geweſen, die ibn Kurfürſt War 
Sofepb in Bayern, wie oben erwäbnt, am 30. Zept, 1546 
ertbeilt batte. Giner feiner Söhne: Graf Dar Joſebh Ko» 
mund Sarl Johann Nepomuk (acb. 25, Januar 1746), Derr 
iu Frauenſtein⸗Ebring, Billbanı, Etubenbera und Amerland, 
war k. 2. öfterr, und £. baver. Wajer. Gin Anderer binter« 
ließ zwei Söhne: ») Karl Theoder Joſeph (aeb. 8. October 
1779, 7 8. Vai 1834), &. baver. Kaͤmm., verm, mit Eliſa⸗ 
betb aeb. Areiin von Reinboldt, verwitw, Gräfin von Zedt 
wig (7 11. Noo. 1846); b) Aramy Zoſeph Hermann Kacob 
Sobann Nepomuk (neb, 25. Nov. 1786, F 3, Erptbr. 1862), 
k. bayer. Käntm., Öenerals!Yicut. und General» Ndjutanten 
des Königs, vermäblt 1) 13, Juni 1820 mit Antonia geb, 
Aorafin von Torring-Seeſeld (acb. 2. Arbr, 1788, j 2. No+ 
vember 1826), 11) 30, Aug. 1828 mit Diana Unna Eliſabeth 
geb. Gouriolas de Laubidre (geb. 5. Febt. 1792, 7 3. Kebr, 
1840). Beide Brüder baben Nachkommenſchaft binterlafen 
(f. im Tafıhenburh). 














654 Priärfeeich, 


Peiarfevid. 
(Kam. — Oeſterreich und Ungarn, — Sf. 28, Juli 1772, — w.: 
in Blau auf grunem Boden eine braun gefledte, fülberne Säule, anf 
weicher ein aefrönter, ſchwarzer Adler ſteht, weicher im der zehn 
Klane ein brantes Schwert und in der linken einen Merbsapfel hält; 
die Rrome Des Adlers ift am der Spige mir einem filbernen Deprd+ 
freuze aeyiert, und auf jeder Seite der Saule flieht, auswärd ge 
kehrt, an nefrönter, goldener Läme, der in der rechten Worderprante 
cinen blanfen Eabei bat, Der Schud hat einen mir goidenen Razı 
ten im einer Reide belegten, ſchwatzen Rant.] 


Die Grafen Pejärlevih von Veröcze aebören einem febr 
alten ungariichen Adelsgeſchlechte an, über deſſen Urſprung 
genauere Nachrichten nicht vorhanden find. In Deſterreich 
aelangte die Aamilie im vorigen Rabrbumbert zu hohem As 
feben. Iobann Joſeph Veſäcſevich de Veröcze erbielt am 
28, Juli 1772 vom Kaifer Joſeph U. die gräfliche Würde. 

Georg Pejächewich de Verögze, verm. mit Margaretha geb. 
Barchebich, batte einen Eobn Matthias, verm. mit Agalbe 
geb. Kneſevies; deſſen Schn Marcus, verm. mit Unaftafia 
geb. Areiin Tomaſich, binterließ einen Sohn Johann Io 
fepb, Erwerber des Grafenftandes (f. oben). Aus der Ehe 
des Peptern mit Glifabetba geb. Veterfon ſtammten drei 
Söhne, welche die drei blübenden Linien gegründet haben. 
Von diefen war a) Graf Sigismund der Stifter der Linie 
au Numa; er binterlieh einen Sohn Jobann Nepomuf (74. 
Kebr, 1821), verm. mit Satbarina geb, von IJankopich- (+ 2, 
Eept, 1820). 1) Graf Kranz Karl (+ 1815), k. &. Kämm., 
verm, I) mit Barbara geb. Freiin Sande; von Ortigofa 9 
Giefuentes, 11) mit Eleonore neb, Gräfin Erdödy von Mus 
nnordterit (+ 1840), StirD., ftiftete die Linie zu Nafie, Und 
e) Graf Anton (7 25. Sept. 1800), &8. Kelpmarfhall-Lieus 
tenant, verm, mit Barbara geb. RGräfin Draskovich von 
Trakoftuän, gründete die Linie zu Ofen; fein gleichnamiger 
Sohn Anton (+ 1838) war mit Sivonia geb. Jankovich von 
Prilert und Kneſin (geb, 1783), StkcD., vermäblt, 
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VPeralta⸗dRenaud. — Veran, can 


Peralta-Renaud. 


Kaih. — Im vreuſt. Herzeghum Sachſen. wi: in Plan ein 

fheigelinte ſtromender, filberner Kluk; oben und umten von einem 

fiibernen rem begleitet, Auf dene Shilde eim Mel mn Drei 
E;raufenfedern, iiber weichen eine Grafentrene frnehr, | 


Die geſchichtlichen Nachrichten über diefe Ramilie find der 
Redaction bis gegenwärtig nech nicht zugängig gemacht 
worden. 


Bergen 


[Rarb. — Defterreih. — Befärigung des Rinerſtandes 8. Auguft 

1663 „ Frhe. 16. Desbe. 1698, Gf. 19, Deibe, 1690, Rf. 7. 

Uprit 2710. IE Pinie, von Tbomasberg: Ungar, Indigemar 27 

Expt. 1771, Oberfis®rblande Mun zmerſtet Dee Lepweogibumg Drfiees 

reich 23. Suni 1788, — W, beiver Linien: auadrer: I u. 4 ım 

Gold ein gefrönter, ſchwatzer Adler; 2? u. I in Schwatz ein goldes 
ner Etren ter einem Deeifpigigen, filbernen Verge] 


Thomas von Bergen, welcher wabrſcheinlich aus den Nier 
derlanden ſtammte, beginnt un 1560 die Stammiolge diejes 
Gefchlechts. Erin Urenkel Karl. (aeb. 1592, F 1640, Eobn 
Benedict's und der Auliane geb. von Wzaila), nieder-öfterr, 
Regierungsratbund Geb.-Deputirter des Kater Ferdinand IT, 
verm. mit Goa Negina Berchtolding geb. von Sachſengang, 
hatte zwei Eöhne: Hart 1. und Jobann Heinrich Gornel, 
Diefelben tbeilten den Stamm im zwei Dauptlinien. Ben 
diefen ift die letztere wiedererlofchen. Nämlich Johann Hein 
rich Gornel (geb. 1629, F 1702), &. k. Kämmerer und wirkl. 
GRath, welder die Herrichaiten Pludenz und Sonnenberg 
in Zirol pfandweife erwarb und zuerſt laut Diplon d, d. 
8. Aug. 1663 eine Beftätigung des altbergebrachten Ritter 
ftandes und den Titel » Goler von Vergen«, fodann a. 4. 
3, Januar 1672 den erbländifchen und ». d, 28. Dct, 1673 
den RFreiherrenſtand, endlich a. d. 27. Juni 1683 vom Slair 
fer Zeopold I. den erbländ.söfterr. Graſenſtand erlangte, batte 
nur einen Enkel Leopold Gottlieb (geb. 1700, + 1749). Ders 




















GR Pergen. 


ſelbe verkaufte die genannten Herrſchaften und erwarb dafür 
VPoblig, Oblatb, Neprowig und Serbitz in Böhmen. Da 
aber alle feine Kinder von feiner Gemahlin Johanna Ir 
ftina geb, Gräfin von Hendl vor ibm geftorben waren, fo 
ertofch mit ibm dieſe jiingere Hauptlinie und die Befigungen 
filen an die ältere. 

Karl IE, (neb. 1623, + 1659), Stifter der Altern Linie, 
erwarb die Derrfchaften Thomasberg, Aspang und Seben⸗ 
ftein in Nieder + Defterreih, eine drei Söhne: Karl IH, 
(geb. 1654, + 1701), Herr auf Tbomasberg und Feiftrig, f. 
ft. Känm,. und niedersöfterr. Regierungsratd, Johann Bapı 
tift (web, 1656, + 6. Rebr, 1742), Herr auf Sebenftein, nie 
dersöfterr. ſtaͤndiſcher Ober « Gommilfair, und Franz Anton, 
Herr auf Aspang, nieder-öfterr, Hoflammerratb, — wurden 
mit ibrer-Schwelter Maria Lucretia, vermäblter Steger von 
Yadenderf, #. dl. 16, Decbr, 1093, vont Kalſer Leopold L in 
den Rreiberrenftand und, ®. d. 19. Dec, 1699, in den Gras 
fentand erboben. Johann Baptift erbielt außerdem laut 
Diplom d. d. 7. April 1710 vom Kaifer Sofepb I. die reicht, 
aräflihe Würde. Er ſowohl wie fein älterer Bruder Star! IM. 
batten Nachkommenſchaft, jedorh erlofch die Defcendenz des 
Veptern mit dem Sohn deifelben, Anton Iofepb (geb. 22. Ias 
nuar 1697), un bas Nabr 1766 im Mannetftanıme. Die 
Tochter und Grbin Karl's III. aus zweiter Ehe mit Marla 
GSharlotte geb. Gräfin von Stürakb, Namens Marimiliane 
Rofephe, vermählte fih mit Johann Baptift Grafen von 
Mittrowsto, 

Johann Vaptift dagegen ift der nächfte Stammmwater aller 
beutinen Nösraien von Pernen geworden, Gr binterlieh aus 
feinee @be mit Maria Menata aeb, Gräfin von Traum einen 
Sohn Johann Ferdinand Wilhelm (geb. 9, Pebr. 1684, + 
9. Det. 1766), £. k. Kämm., wird, GNath, Vice⸗Praſidenten 
der niederöfterr. Regierung in Auftisfachen, verm, 25. Nov. 
1715 mit Maria Elifabetb geb. Rreiin von Orlick und ar 

sisfa (geb, 2. Januar 1685, F 6, April 1751). Deſſen sei 
Söhne: Harl Johann Baptift und Johann Anton, baben 


Digitized by Google 





































Pergen. — VerpenhersFrriniute — Veflalorya 687 


die blühenden Linien von Sebenſtein und Thomatbera ger 
ftiftet. 

Karl Jobann Baptift (geb. ®. Eeptbr. 1717, + 23. April 
1777), Stifter der Linie von Sebenftein, Pf. &. Kämm., nic» 
der « öfterr. Regieriimgtratb und landichaftlicher Ober + Gom» 
miffair, verm. 5. Rebr. 1755 mit Mofina geb. Gräfin von 
Malfeaa Caeb. 11, Märı 1731, 7 10, April 1804), hatte einen 
Sohn Iobann Joſeph Carb. 3. Juni 1769, + 18. Mai 1820), 
t, &£ Kamm, verm, 6, Rebruar 1791 mit Therefe Gabriele 
geb. Gräfin von Galler (geb. 5, Achr, 176%, 7 26. Januar 
1852), StkrD. Bon Letzterem ſtammt ROraf Johann Karl 
(geb, 8. Febt. 1707). 

Johann Anton (geb. 15. Febt. 1725), Stifter ber Linie zu 
Thbomasberg, Herr auf Oblatb, VBoblig und Katſchiz, f. f. 
Kämm., w. GNatb, Staatsminifter, Oberft : Landmarfchalt 
in Nieder Defterreich, Oberft-Grbland-Münameifter in Defterr 
reich unter der Ins (feit 23. Juni 1786), batte auch =. d. 
7. Sept. 1771 das ungarische Indigenat erlanat und quit— 
tirte 1803 als Bolizei-Minifter. Bon feiner Gemahlin bir 
lippine Gabriele Johanna Sophie geb, Kreiin von Groſchlag 
zu Diepurg (neb. 12, Novbr. 1739, verm, 19, Juli 1782) 
ſtammte RGraf Iojepb (neb. 8. Auli 1766, + 3, Wai 1830), 
e. ?, Känım., GRath,. Vice» Präfident 2c., verm. 1802 mit 
Therefe geb. RGrafin Gavriani (geb. 10. März 1770, 7 26. 
Sept. 1853 im Schloffe zu Pottenbrunn), Eid. und PD, 
Bon Lesterem ſtammt NOraf Anton (neb, 7. Rebe, 1804), 
ee. Kamm. und ftändiicher Verordneter in Nieder-Oeſterreich. 


Perponder : Scdlnigfy, |. Sedlnitzky. 


Peſtalozza. 
[rar — Bavern. — RAdel 1615, bohm. Ritter 1677, Frhr, 1680, 
RS. 2. Senrer. 1790, — Bes; in Babern, 1) Ar. Schwaben, 
208. Monheim: die RButer Tagmerdbeim, Meberdfetd und Plofenan ; 
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688 Peitalozge, — Peitowitz ⸗· Armie. 
2) in Ober» Bavern, 26, Chereberg das REBu Wirte, — Wi: 
ſentrecht aerbeitt; vednd im Geld zwei ſchwarze Adieröflüger; Imis 
in Blau zmifchen jioei goldenen uerbalten eim gefxönter , en 
Löwe, vwoeldser mit der redyten Pranke einem fllbernen 


perbäit amd hinter dem eim zmoeitee folder Schiüffel — —* 


Die reichsaräflihe Familie Peſtalonag ift aus einem boöb⸗ 
miichen Adelsgeſchlechte bervorgamangen, kommt aber icon 
feit 1650 in Bayern als begütert vor. Kaiſer Matthias er⸗ 
teilte ibr im Jabre 1615 den RAdel, Kaiſer Leopold I. im 
Jahre 1677 die boͤhmiſche Ritter» und 1680 auch die erbländ,s 
Öfterr. Areiberrenwärde. Bom Kurfürften Karl Theodor ward 
die Ramilie s. d. 2. Sept. 1790, während bes Neichövicas 
tiats, in den ROrafenſtand erhoben, 

Am achtzehnten Nabrbundert werden zwei lieber der far 
milie genannt: Maria Ludwig (geb. 25. Auguft 1744), Her 
auf Tagmersbeim und Pirka, f. bayer. Hämm. und & 
und deſſen Bruder Jacob Johann Thaddä (geb 22. 
1785 [1780 2]), Outsbefiger auf Plofenau, Tagmersheim und 
Uebers ſeld. 


Petrowitz⸗ Armis. 
IAltgtiech. Conf. ⸗ Oeſterteich. — Ritter 1810, &f. 1818.— 
Riem — W. ſentkrecht gerbeiltz techte auer geheilt ; eben in ** 
ausderZbeilungtlinie halt herworgehender, gefrönter, ſchwar jer Kam Bu 
ten in Schwarz eim goldener Unter; lints im von Silber und 
ſeche mal ouer gerbeitten Felde ein pfabimeife mir —— 
geſenttes, blokes Schwert mit rg Griff. Schildhalier mei 
aben 

Gin altadeliges Geſchlecht illyrifch + ungariſcher Abkunft. 
Dajfelbe ließ fih im Sabre 1810 aus der Moldau in ben 
Öfterreichiichen Staaten nieder. Peter Theodor B 
Armis, ein reicher Banquier aus der Moldau, erlangte 
demfelben Jabre vom Haifer Franz I., wegen feiner Ber 
dienite um den Öfterreichiichen Haiferftaat und wegen feiner 
altadeligen Herkunft, den Öfterreichiichen Ritterftand und im 
Zahre 1818 auch den Grafenftand. 
















Paffenbeften. — Pfeil und Reim @fgurs, as 
Dfaffenhoffen. 

(Kath. — Oe ſlerrrich, Rhein Prrufien und Franfreih. — Befin; 1) 

im Nieder» Defterreich das Schlek und Gut Inbenjiberg : 2) in Wbrins 

Preußen die Zuſel Obermerrb bei Eoblemi. — W.: im Geit rin 


ſchwarj gekleiderer Prieftee mit einem offenen, filbermen Buche im 
der Rechten.] 


Simon Georg Rreibere Pfaff von Pfaffenhofen (+ 178%, 
verm. mit Magdalena Maria Victoria geb. Vourdel von 
Bayard (+ 13. Septbr. 1773), hatte zwei Eühne: 1) Graf 
Arany Eimon (arb. 13. Dec. 1753, + 8, April 1840), Herrn 
der Herrfchaften Reiſſenbera und Notbenbaus in Defterreich, 
Stiſts herrn zu Lüttih: 9 Graf Iofepb Dominik (ach. 3 
Juli 3762, + 5. Febr. 1845), verm. #1. Juli 1792 mit Dos 
norie Satbarina de I'Nnglois (+ 1798), 

Leßterer war der Vater des Dermaligen Ebefs der Familie, 
des Grafen Kranz Simon (neb. 27. Octbr. 1797), arbigl. 
baden’shen Hammerberrn und Maltbejer- Drvens-Ebrentitters, 


Pfeil und Klein: Ellguth. 


(Path. und fat, — Vreuf.rEcylefien. — Frhr, 1. Der. 1767, Sp. 
15. Oet. 1786, — Brig: die Rıirtergüitee Sohmsdorff im Kr. Brig, 
Hausdorff in ter Grafſchaft Gray, Pleifhwis im fr. Bteelau, 
Vogelaefang im Re, Nimriſch, Klein-Ellguth, Dierederf und Meu 
det ebendafelhft, Wildſchntz meir Luiſenthal im Ar. Oels und Thonmir 
ine Re, Sranfenftein. — W.ı im Eilber zwei ſchwarze, ſchrage ind 
Kremy gelegte, mit den Klauen oben aukwärte gekebrte Baätentatzen. 
Grafenktrone und drei gettönte Delme,. Der rechte tigt einen techts 
ſehenden, mit einen Kleentonude belegten, aefrönten, ſchwafſen Mods 
fee: ber mittlere einen die Sachſen rechts fehrenden, nehbloffenen 
Hoteröftug, deffen unterer Flügel, von melden mir torite ein Sereif 
zu fehen,, ſchwarz, ber obere aber filbern if: Der linfe Helm Iniar 
fechs neben einander ſtehende, mt einem Peauenfchhmeife fo betegte 
Pfeife, daß mur das geñederte Tude Derjelben ber Den Prauenſchweif 
bervorragt. Delmpeden: ſchwarz und übern Sihnidbmiser: zwei 
einwaärts fehende, ſchwatze Büren.) 


Die Familie Pfeil ift bayerifchen Urfprungs und mit mehr 
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60 Pfeil und Aliin-Effaurb, 


veren jeht noch in Bayern und Schlefien zugleich blübenden 
adeligen Aamilien, wabricheinlich bei Gelegenbeit der Kriege 
aegen die beidnifchen Breuben, in Sclefien eingewandert. 
Nah Einigen foll ſich ſchon 936 ein Nitter von Weil auf 
dem vont Hatfer Dtto l,, nach dem Siege über die Hunnen, 
au Merfeburg veranitalteten Turniere befunden haben. Nach 

glaubwürbigeren Urkunden aber warb bieles Geſchlecht im 

Jabre 1220, wegen ber von feinem Abnberen glücklich volls 

bradıten Rettung des Herzogs Heinrich des Bärtigen, Ge 

mabis der heiligen Hedwig, aus ber Gewalt eines wülhen⸗ 

den Bären, in den Adelſtand erboben, woher au Name 

und Wappen entftanden fein follen. Später, im Jahre 1293, 

lieierte ein Jeſchke von Pfeil den Herzog Heinrich ben Diden 
au Vreslau in die Hände Heriog Contad's, und vom bieltr 

Zeit an findet ſich das Geſchlecht blübend in Schlefien, im 

Magdeburgiſchen und in Bayern, wo es fich in Die beiden Haͤu⸗ 

fer: Klein⸗Ellguth und Jorbansmüble getbeilt bat, von denen 

das erftere nachher in den Örafenftand erhoben wurde. Nah 

einen alten Familien ⸗/ Abkommen muf jeder männliche Sproffe 

dieſes Geſchlechts auch den Namen Kriedrih führen. 

Der k. preuß. Vajor von Pfeil, Herr auf Rohrbach bei 
Hirfchberg, erbielt #. d. 1. Oct. 1767 vom König Friedrich I. 
von Preußen die freiberrlihe Würde. Diefe freiherrliche Lir 
nie erlofh aber ſchon mit dem Sohne ihres Etifters, 
aus der Ehe mit einer geb, Gräfin von Sandretzky, welchet 
als koͤnigl. Kammerherr im Jahre 1835 unvermäblt mit Tode 
abaing. — Die beiden Brüder Karl Friedrich und Friebrid 
Ludwig aus dem Haufe Kleins@llgutb wurden s. d. 15, 0% 
tober 1786, bei Selegenbeit der Huldigung in Schlefien an 
die Krone Preußen, vom König Friedrich Wilhelm II. in 
den preuß. Grafenſtand erhoben. Da zu jener Zeit ein jeder 
von ihnen zwei Söhne hatte, mitbin der Mannesftanım aus 
ſechs Repräientanten beſtand, fo erbielten fie im Wappen 
auf den linken Helm fechs Pfeile. Von diefen beiden Brüs 
dern ftammen die blühenden gräfliden Linien ab. 

Graf Karl Friedrich (4 1806), Stifter der I, Linie, Eönigl. 
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Peil und Mlein-®lanık, — Patti so 


preuß, Pandratb, verm, mit Anna Gleonore, ältefler Tochter 
des k. preuß. Bbencral + Yırut, Graſen von Volademsfi und 
ber Freiin von Eeipdlig « Boblau, war der Water des gleich⸗ 
namigen Grafen Karl Ariedrich (+ 2%. Sannar 1R1), föntal. 
preuß. Fandicbaftt-Directors und Auftisratbt, vermäblt mit 
Denriette aeb, Areiin von Goldenbeta (meb. 19, Oct, 1769, 
+ 19. Januar 1844). — Graf Friedtich Ludwig (F 11, Hug, 
1821), Etifter der 11, Linie, verm. I) mit Suſanne Shbarlotte 
Eltfabetb geb. von Zeſchwitz a. d H. Wiichkonis, Il) mit 
RBernbardine Henriette Amalia eb, Bräfin von Schwrrin 
a.d. 9. Wallsieben (geb. 7. Aprit 1767), binterlich aus 
erftee Ehe den Srafen Briedrid Ludwig (neb. 24, Dat 
1780). i 


EEE‘ 
(Kath. — Defterreih und Königreihb Sachſen. — Defterr. Gf. 1841, 
— W.: quer gerbeilt ; oben jenfrechr gerheiits rechta ım Eiiber ein 
rormwärts gefehrier, wilder Mann, welchet in der reden Hand eine 
Keuie hält und den linten Arm auf dir Durfıe ſutzt, inte in Biau 
peei ſchragerechte, füberne Balten; unten an Euber ein firinfarbemes 
Eaftel air zwei Zinnenihiirmen umd einem runden, ſchrwatz atje- 

fugten , fübernen Thor.) 

Die Grafen von Biatti ſtammen aus einer alten, urſptüng— 
lich mailändiihen Ramilie, welde über breibundert Jahre 
im Benetianiichen blübte, mo fie Das Marauifat befaß. Yon 
bier Lam fie zur Zeit des ficbenjährigen Krieges nadı Sachen. 

Von vier Brüdern: Karl Alerander (geb. 2, Sept. 1766, 
+ 21. Bebr. 18531), &. ſaͤchſ. Conferenz ⸗ Wintiter, GRath und 
Kammıerberen, verm. 26. Aug. 1815 mit Dacia Unna geb. 
Gräfin von Apponpi (geb, 26. Aug. 1781); Iobann Äriede 
rich (geb. 26, Hug. 1768, + 6. Januar 1837), &. ſaͤchſ. Nas 
merberrn und Oberften der Infanterie (unvermäblt): Paul 
Emil (geb. 29. Der. 1771, + 10. Sept. 1834), 8. ſachſ. Geh.» 
Ratb, Hammerberen und Dberft » Hofmeifter des Prinzen 


Marimilian von Sachſen, verm. 26. Sept. 1802 nit Cato⸗ 
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co. Var: — Pilari, 


lina geb. von Diembowo Pomian Diembowska (geb, 11. 
Erpt. 1782); und Fäſar Marauis von Piatti (geb. 25. Iar 
nuar 1778, + 24. Juni 1849), 8. ſaͤchſ. Nantmerberen (unver 
mäblt), — fepte Matquis Baul Emil das Geſchlecht fort. Sein 
Sobn Früedrich Auguſt (geb. 1. Juli 1808), €. &. Hämm.. 
ward im Jabre 1841 unter die Grafen des öfterr. Kaljer 
ftaates aufgenommen. 


ee 
(far. — Defterreich und Preuf, » Schlefien, — Frhr. 1798, Graf 
1705, — W.: quadrir: I u. 4 in Blau auf grünem Dügel ein 


einmoirts aefehrter ,„ doppelt gelhwängter, goldener Vöme, werchet in 
der rechten Pranke «ine vor bemehere , füberne Ente bält: 2 u 3 
in Eriber ein Die Sachſen eimmsird Ichrender und mit einer fiber: 
en änle beiegter, vorher Adlereſtugel. Grafenfromwe mit zwei gr 
frönten Deinen; der erſte air biangeidener Dede trägt den Lümwen 
achſend und eimmiärts gefehrt; Der zmeire mit rorhfilbeener Dede 
einen ledigen und offenen, vorben Fing. _Devife: „Sub umbra ala- 
rum tuarum”, 


Wine alte Ramilie aus Tirol, deren Stammſchloß Tafful 
daselbft am Nonnsberge gelegen iſt. Joſeph Anton Pilati 
von Tafful warb im Jabre 1710, nachbem er 1705 vom Kais 
fer Sofepb I, eine Betätigung feines alten RRitterſtandes 
erhalten hatte, als &_ 2. Hoſtammertath und Gehb.-Kammers 
Aabimeifter in den Rfreiberrenftand erhoben, — Bincen 
Pilat von Taſſul, Gutsbefiger in Schlefien, erlangte im 
Jabre 1738 vom Kaifer Karl VI, die böbmifche Freiberren- 
würde, und fein Enkel Jobann Baptift (geb. 1747, + 
1821), & 8, Kämmerer, Negterungsratb und Deputirter ber 
Stände Ober Defterreih's, wurde im Jabre 1795 vom Kais 
fer Rranz U. mit der erbländifch » öfter, Grafenwürbe bes ' 
anabiat. 

Graf Jobann Baptift war der Bater des Grafen Anton 
(j 4, Januar 1834), verm. mit Chatlotte geb. von Stubnig 
(neb, 20. Febr. 1790, + 25. Sept. 1846), 





Pimotan de In Yale de Narewer, [515] 


Pimodan de la Ballee de Harecourt. 

— Frantreih und Oeſterreich. — Ritter 18:59, Noeisbefiins 
1465, Febr. 1656, if. Inst, Mare von Pimedan 1750, 
+ UÜnerfennung des Orafenflandes 1852. — W.: ım Silbet 

feine, rothe Keäne, in Cefait eines Antrensfreisger udet ine 
t gelegt umd von Tiere Derimerinfleten begleuet. Deriie: „Mori 

rorlus quamı tmeıkarl“.] 

ie ununterbrocyene Stammreibe dieſer Aamilie beginnt 

Rauſſin de Ratkcourt, meldier im einer Uekunde, ausge⸗ 
Nat zu ©t. Jean d'Acte in Syrien d. d. 20, Wär; 1:40, 
tere betitelt wird und mit jeinen Vaſallen den Möntg 

Navarra, Thibaut IV,, Biakjerafen der Shampanne, 
9 auf dem Kreuzzuge benleitete. Sein Enkel Baudeuin 

Raticourt (geb, 1303) mar der Bater Jacquemin's I., 
cher 19378 Molanden von Flandern, Gräfin von Bar, für 

Lehensgüter buldigte, Die er zu Karkouet beſaß. Goln 

Narkcourt, Gutel Jacquemin's 1., nahm ven Nawıen »de 

Vallte · an, welcher Adelstitel feinem Sohn Aacquenrin Il, 

la Wallde, mittelſt Ausipruchs des Vailli von Clermont, 
ommiſſaits des Aönigs von Neapel, Berjond von War, 
ach Einſicht ver Veweisfcheiften, in Jahre 1465 beflätigt 
yurde, Ghriftoph de la Vallde hatte drei Eöbne: 1) Claude, 
rand-bailll d’ipee von Toul, Hammerberen König Seins 
ich’8 IV, und Hütter feines Ordens; 2) Edtiſtoph, Vilhof 
von Toul und Neichsfürfen; 3) Iacaues de la Ballee, Herrn 
von Braincourt, Barois ıc., Vräfiventen des Ratbes Erich'd 
von Lothringen ⸗ Vaudemont (eines Bruders der Hönigin von 
drantreich Luiſe von Lothringen). 

Jacquss hatte einen Sohn Gbriftopb de la Vallie, k. 
Gouvernene der Städte und Yandidaften von Toul und 
Vetdun, Ritter des königl. Ortens, Ihm folgten In aeras 
der Abfanımung: Sarl de la Vallte Vimodan, haran des 
Chenets, prand-bailli d’epee der Stadt und bes Yantes 
Toulz Karl Herot de la Vallee Vimodan, comte den Che- 
nets: Karl von Pimedan, grand - bailli d’epee und Öene- 
ial· Liralrnam der Stadt und des Landes Toulz; Karl Jo⸗ 
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694 Yımodan de la Ballie de Rarkourt, — Yinto, 


bann be la Vallee, Marquis von Bimodan, mestre de camp 
ber Gavalerie, verm, 1762 mit Sidonie, Tochter bed Mars 
auis von Gouffier Theis und früberer Aebtiſſin von Bourid⸗ 
res (einem der vier großen Adelscapitel Yotbringens); Karl 
von Rartcourt de la Vallde, Marquis von Bimodan, Gene» 
ral⸗Lieut. und Alügel» Udjutant des Königs Ludwig XVUL 
von Frankreich, verm, mit Pauline, Tochter des Marquis 
Louis de Pons, General⸗Lieut. und Gefandten in Spanien. 
Aus diefer Ebe ftanımt das dermalige Kamilienbaupt: Gas 
mill von Narteourt de la Ballee, Marquis von Pimodan 
(aeb, 20, Auguſt 1789), Befiger ber Herrichaft des Chenets | 
und geweſ. Kammerdert des Königs Karl X, 





Pinto 
[#arb. und evang. — PreukifcheSchlefien. — Preufiiche Anerken⸗ 
mung bes Girafenftandes 1770, — W.: auer geibeilt; oben in Blau 
drei goldene Sterne, auer neben einander: unten in Eier din 
fchemebender , geharmifchter Arm, im der Dand an grünem Erengel 
drei rorhe Roſen dallend. Aus der Grafenfrone, weiche ben Schit 
dedt, wachft ein fihmarzer Meier hervor.) 


Altcaftiliiches Heichleht, das unter Könia Emanuel: in 
Portugal anfälfig wurde und zu boben Adelstiteln gelangte, 
(5 gab dem Maitbefer» Orden zwei Großmeifter und ber 
Kirche eine arobe Unzabl von boben Würdenträgern unb in 
VPreupen erlangte es 1770 die Beftätigung des Grafenftandes. 

Gmanuel Binto wurde 1741 au Malta als ſiebenundſech⸗ 
zigſter Großmeiſter des Jobanniter« Ordens eingefegk, Der 
(Sehe, welcher von der Ramilie nah Preußen kam, war der 
aus Piemont gebürtige, in der Kriegsbaukunſt ſehr erfahrene 
Graf Pinto, welcher im Jabre 1770 in die Dienfte des Hör 
nias Ariedrich IL. trat, Er erbielt in demfelben Jahre, wie 
oben bemerkt, die koͤnigl. Beftätigung des ibm zuftebenden 
Grafenftandes. Diefer erfte preußifche Graf Pinto war ver 
mäblt mit ver Schweiter des f. preuß. außerordentl. Geſandien 
und bevollm. Minifters am f, ſchwed. Hofe Friedrich Sram | 








Pinto, — Pimmidi. 005 


Tartach. Eobnes des befannten Bönigl. preusiichen (heb.» 
Amanzratbes Ariedrich Wilbelm von Tarrab und der N. N. 
ıeb, von Benm (Benme). Graf Pinto ftarb 1788 umd bins 
terließ drei Söhne. Der ältefte derielben ift Heinrich Graf 
von Pinto di Bari (geb. 1769), Miajoratsberr auf Metts 
fau bei Kaatb, ferner auf Liebenau und Gallenau bei Diüns 
herberg in Schlefien, Übren:Kitter des Dlaltbeiers Ordens, 
füntal, preußiicher Aammerberr un? Yandratb a, D. Dev 
elbe war viermal vermählt und bat drei Töchter, (Die Yrüis 
ter des Geafen Drinrich find Beide aeliorben, die Nadıfemmenfdhaft 
derfeibben wird im 29. Jahrgang des Taſchenduchs, auf das Jahr 
1550 , aufgeführt werden.) 


Piwnicki. 
[Karb. — Wef Preußen. — Preukifcher Gf. 1844, — W,: Lu- 
bie; in Blau ein ſubernes Hufriſen und nber demſelben, fowie ın 
feiner nach unten gefebrien Oeffnung ein ſchwebendeg, Kleines, aol» 
denes Kreuz. Girafenkfrone Huf dem gefrönten Heine drei Etraufens 
federn, blau, ſilbern, dlau. BDeimpeten: vwedns blau und gelden, 
fiafs blau und filbern. ] 

Diele altadelige Ramilie it aus dem Geſchlecht der Lubicz 
bervorgegangen und bat von ibrem bei Golub im beutinen 
Weſt⸗Preußen belegenen Stammaute Bironice den Namen ans» 
genommen. Johann von W. war 1648 Grodichreiber zu 
Fulm: MWeartin, fowie Georg von B., ericheinen 1653 als 
Landboten auf dem polntichen Neihstage; Gonitantin Gas 
fimie von P. war 1684 ebenfalls Grodichreiber au Culm; 
Zobann, fowie Gafimir von P., kommen 1730 als Landboten 
auf den polnifchen Neichitage vor; Sonflantin von P. war 
1754 Domberr zu Culm; Balerian von P. 1764 Schwert: 
träger von Bolnifch> Preußen, und Janaz von P. auf Zar 
joneztowo Abgeordneter der Woſwodſchaft Gulm zu den pols 
niichen Neichstagen in den Jahren 1764 und 1708, 

Gin Bruder des zulegt genannten Janaz war Dominif von 
Pirvnidi, Here auf Zajonczkowo, koͤnigl. polniſcher Nanımers 
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696 Pimnidi. — Bon dem Broele gen, Mater, 


berr, vermäblt mit Helena geb. von Konarsta, Erbin ber 
ſpenaawsker Süter, Deſſen Sobn Janaz Iofepb (geb. 12. 
December 1785) , königl. preußlicher Nammerberr ıc., wurde 
im Jabre 1844 in den preußifchen Grafenftand erhoben. 


Bon dem Broele genannt Plater. 


(Kart, — Galizien, VPofen, Königreich Polen, Boihunien, Perolin, 
Pirdauen, Aursand, Poinifhetieftand. — Drfterreiibifche Anertennumg 
Des Orafenftandes 1774 und preuflide 1816. — W.: in Gold ini 
ſchwatze Siirerbaiten mir einem darüber gezogenen, fchrägeredtem, 
eonben Baiten, Grafenfrene. Der qeteönte Heim trägt eimen effe: 
nen, ſabernen (goltenen ?), mir drei ddnwarzen Baiten beiegtem Adlers ⸗ 
Au. Der rede Kiiael af mir Anem fihrigerediten , Der Linfe mit 
einen fehragelinten, reiben Ballen überzogen, Delmdeden: ſchwatj 
und golden.) 


(in altes weitpbälifches Geſchlecht, deſſen ältefte, urkund⸗ 
lih nachgewieſene Etammfige das Schloß Broel und nabr 
ber das Ecylob Weſt⸗Hemmerde (beide im Kirchſpiel Hem⸗ 
merde, im Amte Unna in ver Graſſchaft Mark gelegen) find. 
Die beimatbliben Urkunden nennen 1210 Humpertus Pilater 
und 1274 Yubbert Pater als Zeugen in einer Schenkungs⸗ 
acte des Grafen von Arnsberg an das Klofter Srafichaft; 
ferner 1276 Anton de Platern, miles; 1298 die Ghebrüber 
Diedrich und Gonrad von Mater; 19826 Wilm van dem Brüle 
und 1374 Jan van dem Broyle. — In allen jpäteren Ur 
kunden begegnet man dem zufanmengeiegten Namen »von 
dem Broele nenannt Vater, obne das die Deranlaffung 
bierzu biftorifch machzumweifen wäre, 1392 lebte Nöttger von 
dem Brvel genannt later, miles: 1419 und 1426 verfiegelte 
Rrledrich von dem Broele genannt Blater den Bund zwi- 
ihen der Nitterichaft der Grafſchaft Marl und einigen 
Städten; 1467 fellte Röttaer von dem Broele genannt Bla- 
ter eine Schenkungsurkunde an die Kinhe zu Sünern aut. 
1659 erloſch diefes Geſchlecht im feiner deuffchen Heimatb, 
blübte aber um fo zahlreicher in Kurland und in den übrir 





Don dem Brose gen. Pater “u7 


gen Dftfee» Provinzen fort, wohin ſchon ſeht früh mehrere 
Glieder diefes Haufen ausgewandert waren, Hermann ven 
dem Broele genannt Plater, welcher mit jeder feiner beiden 
Gemablinnen: Anna WRaria ach, von Ylettenbern un? War 
garetba (Sunera geb. von PBlettenbera, nur je cine Tochter 
binterlie®, war der Letzte ſeines Stammes in Deutichland, 
Seine ältere Tochter, Wechtel Katrina, brasıte das Schlon 
Weſt⸗Hemmerde an ibren Gemabl Bernd Dont von Wine 
au Brochbauien; die jüngere, Ida Katrina, ward Die Ge— 
mablin des Iobann Georg Äriedrich von Remberg zu Maſſen. 

An den DitjeersPropinzen erſcheſnen zuerſt 1306 Nibert later 
als Somtbur zu Menden, und 1450 Wennentar Blater als 
Mont zu Grobin. Aus den Nabren 146% und 1477 finden 
fih Belebnungsurfunden an Friedrich von dem Broele ae: 
nannt Wlater über Güter bei Grobin und Goldingen im 
Kurland vor; 1499 erwarb derielbe die Hirter Weitenfee und 
Mapitten im Grsftifte Riga, und windeſtens eben fo alt ift 
der Befig der ausgedehnten Güter Nederig, Asnauda, Töns 
nisbof u. f. w. bei Dunabura im beutigen polniſchen Lief⸗ 
land. Seit dem Ende des fünfgehnten Aabrbunvderts war 
Ariedrih von dem Broele genannt Water des Griblichois 
von Riga Boat au Kokenhuſen; er benennet uns als ſolchet 
noch 1523 bei ber Vereinigung des Adels über das neue 
Mannlebenccht. Sein Brudersſohn Robann war zur Jet 
des berühmten Heermieifters Wolter ven Blettenbern Yands 
marfchall des Deutſchen Ordens in Liefland. 1589 tbetlten 
die beiden Brüder Jobann und Heinrich ibre väterlichen Ber 
fieungen in der Art, daß der jüngere Die dunaburgiſchen, 
der ältere die im Rigaiſchen belenenen erbielt. Die Nach— 
tkommenſchaft dieſes Letzteren erwarb ipäter noch die bedens 
tenden Güter Kölks, Teilig und Hioma in Dörpt'ihen, fpielte 
in der Sefhichte (des an Schweden nebiebenen Antbeilg) 
von Piefland eine oft bervorragende Wolle, ift aber geaen« 
wärtig nicht zahlreich vertreten und im freiberrlichen Stande 
verblieben; das Nämliche ailt auch von dem in Murland 
freibertlich gebliebenen Zweige, Dagenen bat der polniſch— 
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“os Bon dent Broele gen. Pater, 


ktefländiiche Zweig zu Mederig im gablreihen Welten feine 
Befinungen über das ganze weite Yändergebiet ver ebemas 
ligen Nepnblit Polen ausgedehnt und gelangte dafelbft zu 
bobem Unieben, Bon der Mitte des fiebzebnten Sabrbuns 
derts an bis zum Sturze des polnischen Staates jahen ftets 
aleichzeitig mebrere Ölieder dieſes Befchlechts als Woimoden, 
Statoſte von Dünaburg und Kanzler des Reichs im pols 
niſchen Senate, R 

Die urkundlich erwiefene ununterbrochene Stammreibe die 
fes Seichlechts beninnt mit Ariedrich von dem Broele ger 
nannt Blater auf Weißenſee, Maditten und Nederig. Sein 
Sobn Iobann war 1523 mit N. N, geb, von Hrüdener vers 
mäblt, Deſſen Sobn Ariedrib, vermäblt mit Margaretba 
aeb. von der Pahlen aus dem Haufe Taurup, batte brei 
Söhne: Johann, Heinrih und Fabian, von welchen der 
jüngfte bei der Erbichaftstbeilung 1533 mit Seid abaefunden 
ward. Der ältefte, Jobann, pflanzte mit Barbara, Tochter 
des Ghriftopber von UngerneKternberg auf Fiſtehl umb ber 
Barbara geb. von Plettenberg, den Zweig auf Weibenſee 
fort; der zweite, Heinrich, welcher Nederig erbielt, ward 1537 
vom Merfter Wennemar von Bruggeney genannt Haſenkamp 
noch mit anderen Gütern im Dünaburgiichen belehnt und 
ftarb 1996; feine Gemahlin war Margaretba geb, von Plate, 
Sein Sobn, aud Heinrich genannt, exrbielt 1556 vom Meis 
ſter Wilbelm von Kürftenberg eine Belehnung über die G⸗ 
ter, welche Wilbelm Stromberg im Dünaburaifhen befeilen 
batte und welche nad deilen Tode an Heinrih von dem 
Broele genannt Plater gefallen waren: zugleich dehnt Diefe 
Urkunde das Erbrecht, ſowohl an biefen neu angefallenen 
als an den 1597 verlebnten Gütern, auf die weibliche Nach⸗ 
kommenſchaft des Heinrich Plater und — im Falle des 
gänzlichen Auöfterbens derielben — auf die Agnaten des 
Namens von Plater aus, Diefer Heinrich Plater war auch 
1561 Mitbevollmäachtigter des liefländiichen Adels bei den 
Unterhandlungen wegen der Unterwerfung unter Bolen. Gr 
war vermäblt mit Magdalena geb. von Tiefenhaufen. In 





Bon dem Broele gen. Vater. 


bem Beſitz der väterlichen Güter folate ibm fein Sohn, eben 

falls Heinrih genannt. Diefer war 1690 — 1696 Mitte 

banfrichter in Aurland, probirte feine In Abnen unter Der Ma 

bel und ward mit feinem (Weichlecdhte in Die erite Elafſe der 
notorifchen reichsfreien, ritterichaftlichen Aamilien verzeichnet. 
Pit feiner Gemablin Maria, Erbtochter Des Ernſt von Anorre 
und der Anna geb. von Wltenbodum genannt Gbrimbera, 
erbeiratbete er die Güter Wilaalen, Jateln und KRebien bei 
Goldingen. Zwei feiner Eöbne: Gotthard, Grebbere auf 
Nederig, Wilgalen und Aebien, und Wilbelm, pflanıten das 
Geſchlecht fort, indem Erfterer die volniichrlieländiiche, Yes 
terer die famogitiihe Yinie gründete, 

Sottbard, Etifter der polniicheliefländiichen Pinte, erwarb 
au feinen väterlichen Beſitzungen noch die Guter Golote ım 
mwiltontie'fhen Diftricte Yitebauen’s, jowie Bafowszoiwina 
und Rundziszet und ftarb 1668 als fönigl. polnischer Wajorz 
feine Semablin war Hedwig Gliiabetb geb. von Fiefenbauien, 
Ibin folgte fein Sohn Johann Heinrih (+ 1705), Etaroft 
von Dünaburg und nacber Woiwode von Yicfland, Ders 
felbe trat zur fatbolifchen Kirche über, erfasste zu den vätere 
lihen Befipungen noch Antonosz und erbeiratbete ferner mit 
feiner Gemablin Luiſe Maria geb. Freſin von Grottbuß Die 
Güter Ruendal, Schwirkaln und Blonian. Bon feinen ſechs 
Söhnen pflaniten der zweite, Johann Ludwig, und ber 
jüngfte, Fabian, das Geſchlecht fort. Der ältere von bei— 
den, Zobann Yudwig, ward 1708 Etaroft von Dünaburg 
und 1755 Woiwode von Yirfland. Gr war mit Kofalia geb. 
Braoftowsta vermäblt, Abm folnte fein Sohn Gonftantin 
Ludwig im Befige der angeſtammten Düter Nederig und Is— 
nauda in Polnisch » Kirfland und in der Würde eines Stas 
roften von Dünaburg. Diefer vermebrte die Ramilien » Bes 
iisungen mit Grentzboöff, Warnowig, Matuliszek, Mt: und 
NeusBorn in Hurland, Hraslaw in Bolnifchskieiland, Dasjs 
tow in der Ukraine und Horyn in Volbunien, Er erwarb 
die Würde eines Gaftellans von Trofi und eines Woiwoden 
von Möcislam und war vermählt mit Augufte, Tochter des 




















































700 Don dem Brorle gen, Mater. 


Fürſten Rofepb Hoscielsti Oginski und der Anna geb. Für 
fiin Wiesnowieda, welche Letztere die Bruderstochter des 
Könias Michal IM, Wiesnomwieli von Polen war, Vei 
feinem 1778 erfolaten Tode binterlich Graf Gonftantin drei 
Eöbne: Y FJofepb Bincenz, Staroften von Brzedt, Ga 
ftellan von Trofi, Marfchall von Littbauen, Erbberen auf 
Daszkow und Kolnice in der Ukraine, fowie auf Horun und 
Przegaling in Volbonien, vermäblt mit Satharina (} 1892), 
Tochter des Kofepb Sotnomsfi, Woiwoden von Sm 

und Plock und Reldsdetman's von Littbauen, und ber Tetla 
neb. von Dasiwot:Jenowig. Graf Jofepb Bincenz ftiftele 
ven volbhyniſchen Aſt und war der Vater des Grafen Eduard, 
taiferl. ruifiichen Garde»Nittmeifterd (f. im Tafchenbuch L A.L— 
2, Galimir Gonflantin (} 1807). Diefer folgte jeinem 
Water als Staroft von Dünabura, fowie in dent Beige der 
turländiichen und polniich-liefländtfdyen Güter, zu benen et 
noch Puſtina in Weik-Nukland erwarb ; auch wurden ibm 
bie Starofteien Dowgialiszti und Wolpa verlieben, Er ber 
tleidete die Würde eines Unterstanzlers von Litthauen und 
war wäbrend ber Jahre 1791 bis 1795 Mitglied des Gonfeils 
und Staats-Secretaie der auswärtigen Ungelegenbeiten in 
Volen. Sein bedeutendes Vermögen opferte er größtentbeils 
ben legten Beitrebungen Polen's, unter Kosciuszko, die felbir 
ftändige Eriſtenz zu mwabren. Graf Gafimtir Gonftantin 
war vermäblt mit Nfabella (f 36. Mai/7. Juni 1813), d 
Johann RGraien von Bord, Kron⸗Groß⸗Kanzlers von Br 
len, Grbberen auf Warkland, umd ber Luiſe geb, von Syben 
zu Mifchling Tochter. Er ftiftete den Alt zu Neberig und 
war der Vater bes 1844 + GOtaſen Ludwig, Mitbefigers von 
Nederitz (f. im Tafibenduch 1. B.). — 3 Auauft Gyaciuth 
(+ 1/18, Diai 1809). Derfelbe trat aus der väterlichen Erb 
fchaft die Guͤter Kraslaw und Freytagsboff in Bolniid- 
Liefland, forwie Engelburg und Grentzhoff in Kurland an. 
Gr war Adels⸗Marſchall von Dünaburg und vermäblte fi: 
mit Anna (geb. 15. Auguft 1768, + 6/18, Auguſt 1800), Tod» 
ter des MWenceslaus Grafen Rzewuski, Gaftellans von Ihm 











Ron dem Broeie gen. Winter. zu 


fau, und der A. N. geb. Fürſtin Radziwill. Graf Hua ırft 
Hvacinth fiftete den At zu Araslam und war ter Water 
des im Oktober 1811 + Grafen Wencestaus, polntichen Kıts 
ter® di, im Taſchenbuch 1. ©.) 

Fabian, jüngſter Sohn des obigen Jobann Heinrich (+ 
1705), war Oberft in der voln Armee und zweimal vermäblt: I) 
mit einer Tochter des Fürſten Busonna, Wonvovden von 
Mecitlamw, und II) mit N. N, geb. Haminska, verwitweter 
Brzoſtowska. Nur aus der erften Übe binterlich er miebrere 
Kinder und namentlich zwel Eöbne: Jebann Ludwig und 
Chriſtoph. Der Erftere war 1764 Gelandter beim Arönungss 
Landtane, General⸗Maſor in der polmiichen Armee, Staroft 
von Giegobrod und Subocy, Erbberr auf Duifiato, Antu— 
zow. Sokolobyszki und Holotv. Bon feiner Gemablin Ines 
rentia aeb, Gräfin von dent Broele aenannt Blater binterlich 
er unter Andern die Söhne : Kolenb, Jcbann, Thaddäus und 
Ludwig. Der ältefte derfelben, Nofepb, Erbbert auf Diafno 
und Zaymen, Etaroft von Eubor, Giegobrtod und Jodkan, 
vermäblt mit Noifalie, Tochter des Wilhelm Graſen von dem 
Brocle genannt Blater auf Dombrowa und der N. N. geb. 
Nagöorska, batte eine Toter: Hedwig, vermätbtt 1) it Gas 
fimie von Soberg au Wiſchling. General⸗Lieutenant und Erb⸗ 
beren auf Dweeten, 11) mit Gafimir Grafen von dem Brocle 
genannt Plater, Mitbeiiger auf Nederis ; und einen Zubn 
Ferdinand, Erbherrn auf Talunen, Dfofno und Scholu— 
biszli in Sampgitien. Johann, der zweite Sohn des obis 
gen Johann Ludwig, war Etbherr auf Duffiatyv und Hos 
loty und mit Anna geb. Wollowiczöwna vermählt. Deren 
Sobn Gafimir(+ 1816), Erbberr auf Duifiaty, war der Vater 
der Grafen Ladislaus und Cäfar Cf. im Taſchenbuch KL 1m 
Dafeibft iſt auch die Nachtommenfihaft Der anderen Sonne Je⸗ 
hanu Lurmwig'd, nämlih der Grafen Thaddaus und Ludwig, 
aufgefühe), — Ghriftopb, der andere Sohn Fabian's, war 
Staroft auf Polondziefew, Landfäbntich von Petnborsf 
und feit 1742 Grbbere auf Kurfle: er war mit Anna geb. 
Bialo ⸗Pietrowiezoͤwna vermaͤblt und ſtarb 1761. Sein Sohn 
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"Von m Brorfe gen, Via, 
Adam, Grbberr auf Nurkle 


Idier General Adjutant 
ö $ i } biello, war Der Vroßvater des Grafen 


7. Auguſt 1808), Grbberrn auf 4 
bi 1. K,). 
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Wilbelm, Stifter d 


Linie, Bruder Gott: 
bard's um Nweiter Sohn des Heinrich a 
len und eb 


uf Nederig, Billge: 

sen (f. oben), war Erbherr auf Kangenfee und 
Ilſenſee in Nurland, auf Glebau und fr 
Klon und zweimal ve ä 
Elnſabeth geb, von Tettau, und II) mit 
wmiasıuna, bermitmeter 
Bei feinem 1064 erfolnten er nur aus erfter 
Ehe Hinder, welche zur fatbolifchen Kirche üb 


tem ; unet 
Ihnen einen Sohn Deinrich Wilheln, der v i 
Vaters Bruder Gotthard bie Su 

| 





—— 


— — 
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wieder erbandelte, deſſen etwaige Nachtommen 
Unbekannt geblieben ; 


Dirfer mar Erbherr auf 


auf Owillen in Pittbinen, Fand N 
wie dein Vater, 


Liefland und, 

weintal vermäptt, Dmitn geb. Gra⸗ 

fin Wollowich, I) mit Fupdemia, Torhter des Mferander 
bon Offenberg auf Millonen und der Dia 


Tgaretha geb, Freiin 
bon Hahn aus dem Haufe Aaboff, Sein Sohn aweiter be, 
Jobann Wilbelm, Erbhert auf Drolmutze in 


Poln.-Licfs 
and, Omillen und Yainen in Litthauen Sjatenyfen und 
Szwekanie in Samogitien, fehte das Geſchlecht fort. Der 
felbe befleidete feit 1705 


die Miürde eines Mor 
Fiefland und war mit Helena eb, Fuͤrſtin Oginsti ber» 
mäblt Sein einziger Sohn und Grbe aller feiner Beſttzun⸗ 
sen war Wilbelm, Woyski vo d arfchall des 
geiſtlichen Tribumats, Yepterer erfaufte die Bra 
browa in Volbynien und binterfich von feiner GSemablin 
MN, geb. Nagorsta, auße ö ’ : 
Unten, Georg und Joſeph. Mon diefen drei Brüdern blieb 

“ Bofepp, Kreis, Marſchati von Telfs, 3 Uinton 








ad by ( ‚OOgIE 





Bon dem Broele geu. Plater Plat. 70% 


‚vermäblt mit. N, geb. Abramewiczöwna, flilter 
NR zu Donsbroma in Bolbunien und mar der Water 
drafen Sanaz (+ im Decenber 1854 su Warihau), Erb 
‚ auf Belmont in Littbauen, auf Dombroma, Dompbro 
und Zinca in Vodollen, fönigl, polntihen Wapitaıns ; 
-a, der dritte Bruder, vermäblt mit N. WR. geb, Fürſtin 
soycörna , vermwitweter Sielicka, ftiftete den Aſt au 
teyken und Szweksnie in Samogitien und war der War 
es Grafen Franz, Grbberen auf Ejatenfen. 
tichael Graf von dem Brorle genannt Plater (neb, 
8, December 1777, f. im Tafbenb. unter 1. U. AR Neterie), 
'befiger von Nederig, königl ‚polnifcher Ingenieur: Major, 
ändischer Negierungsratb, Vire-Öouverneur von Litthauen, 
näblt 25. December 18096. Januar 1804 mit Mabella 
b. 11/23. Mai 1785, j 18,25, November 1849), Tochter 
>» Erbin Des Johann Thaddäus von Enbern zu Wiihling, 
eimwoden von Brzesu, und deſſen dritter Gemahlin Lulſe 
». Kreiin von Kleift aus dem Haufe Suften, — erlangte 
ech dieſe Verbindung die großen ſyberg'ſchen Pefigungen 
it 15,000 nm.) in Autland und Polntich + Piefland, in 
ige deflen er den inbera'ihen Geichlechtsnamen und das 
Jappen mit obrigfeitlidier Bewilligung annahm und die 
inie der Grafen von Eyberg zu Wilchlina ftiftete (f, ven 
eritet Syberg). 





Platz. 


Karl. — In Salzburg und Tirol, — Frbr. 1647, Sf. 1699, bei 
zätigt 1736, — Die ltere Linie, in Eaizburg , beiigt das Oberſt⸗ 
Erbiand« Jägermeifteer-Hmr in Rarnibem. — W.: quabdeir: I fent« 
eeche gerbeilt, reis in Weib ein balbet, gettöntet, ſchwatzer Adler, 
an die Theilungsline gelehut, links in Blau drei goldene Sterne, 
einer ber dem anderen: 2 ebenfalls ſentrecht gerheilt, rechts in Xoth 
ein mit einem ſchwatzen Querſttich bezeichneter, filberner Eparren, 
unts in Blau auf grumen Diigel eim fübernes Eaftell mit zwen Idee 
men; 9 mie das giweite Quartiet aber mer umgekehtter Ocdnung ber 
Felder; 4 ſenkrecht getheilt, rechts in Blau drei goldene Sterne uber 
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704 Pia — Mefiem. \ 

einamder, linte im Moth eim balber, nefrönter, filberner Adler, am bie 

Inesungslinie gelehat, Mitelchiid: in Schwarz eim filberner Spar: 
ven, von drei (2, 1) rorben Mofen begleiter.] 

Die Graſen von Pla Kammen aus einer alten, urfprüngs 
lich fürntben'ihen Ramilie. Diefelbe wurde im Sabre 1647 
vom Kaifer Kerdinand Ill, in den Kreiberrenftand und im 
Jabre 1695 vom Kaifer Leopold I. in den Grafenfland er 
boben. Graf Joſeph Unten, gurkiſcher Ober» Hauptmann 
zu Strahburg in Kärntben, und ſein Bruder Kaspar Sanaz, 
Ganonisus zu Briren, erbielten im Sabre 1736 vom Salier 
Karl VE, eine Vrftätigung bes ihnen zuftebenden Grafen» 
titels, 

Diele aräflihe Familie blüht in zwei Linien, Die ältere, 
zu Ealjburg , befint das Oberſt ⸗Erbland⸗Jaͤgermeiſter⸗ Amt 
in Kärntben: die jüngere, in Tirol, ift in neuerer Zeit im 
Mannesftamme erlofchen, — Aus der älteren Linie war Dar 
minik von Vlatz au Freyneck mit Elifa geb, von Buſeck ver 
mäblt, Ihm folgten in der geraden Stammreibe: Arhr Br 
ter Jofepb, ver. mit Anna Victoria geb,v. Enzenberg und 
Frehenthurm; Joſeph Anton I., Graf von Plag zu Thurn 
und Gradiſch, vermäblt mit Anna Margaretba geb, Gräfin 
von Brandis; Aofepb Anton U. fürftl. briren'fcher Oberfts 
Stallmeifter, vermählt 1776 mit Maria Antonia geb, Gräfe 
von Hünigl (neb, 8. Auguft 1755); Hieronymus (F 18. 5# 
bruar 1894), 8, k. Kämmerer, GRath, inneröftere,»küften 
länpiicher Uppellations-Serichts: Präfident und kaiſerl Landes 
Hauptmann in Kärnthen, vermäblt 30. YWuguft 1804 mit 
Therefe geb, NOräfin Vengel-Sternau (geb, 19: Mai 1778), 


\n 
Bleffen { 
[Burh. — Medtenburg.Echnserin. — Befin: die Majoratssderrfihaft 
Ivenad (14 MM. mit 2500 Cimm.) im Grofherjogthum Wiediens 
burg»Ednwerin. — W,: quabrietz; 1 und + in Süber ein fchues 
ger Adler; 2 und 8 im Geld ein gehender, fchmarger Buffer mie 
doppelten, über den Nüden gefchlagenen Schweife (megen Pieffen), 


\ 


| Plefien. 05 
Aſchiſdee auabdrirt; 1 und 4 in Schwarg ein ſilbernet Ichans 
| niterfeeng; 2 und 3 vom Malsyam,) 
tmutb Frhr von Maltzahn aus dem Haufe Cummerew 
fter Sohn der älteften Schweiter des Helmuth RGraſen 
Pleſſen, Herrn auf Ioenad), Pönigl. preußticer Lega⸗ 
srath, erbielt laut tefamentarischer Verfügung feines 
t genannten mütteliden Obeimd s. d. 6. Mär 1761 
Drajorat Ivenad im Grobberzogtbum Vedlenburgs 
werin, unter der Bedingung, dad er und der jedesmalige 
iger dieſes Majorats Nanıen und Mappen eines RGra⸗— 
6. Pleſſen zu führen babe. Dieſem adoptirten Rtaſen 
mutb v. Pleſſen und Fthen v. Maltzahn folnteim Vlaiorate, 
derfelbe unvermäblt ftarb, fein Neffe und Sohn feines Brus 
8, des Freiberen von Maltzahn auf Kottmansbanen, 
niich Albrecht Jeachim (+ 12. Juli 1828); und auf Dies 
der Eohn des Lehztern und dermaliger Beſitzer des Mas 
ats Ivenack: Guſtav Helmuth Theodor Dietrich Arhr von 
itzahn, Graf von Pleſſen (geb. 3. December 1788), für 
ft. preußifcher Oberft+ Lieutenant a. D. (Tergl. über Abe 
mung auch den Brritel ⸗Maltjan«.) 
ie Bamilie von Pleſſen gebört zu ben älteften und vor« 
bmften Geſchlechtern in Diedienburg. Von bier hat fie fich 
h Wonmern, Dänemark ꝛc. weit ausgebreitet, Ihr 
tammmopater war Helmold von Pleſſe, Ritter, welcher in 
er Urkunde von Jahre 1266 erfheint. Henning auf Müfs 
Imow , fönigl. ſchwediſcher Oberft » Lieutenant, blieb 1643 
ei der Pelagerung von Now in Mäbren. Von feinem 
Sohne Helmuth (+ 1694), k. k. Obetſten, ſtammte Diettich 
soachim, erſt koͤnigl. dänifcher Rittmeiſter, nachher herzogl. 
nectienburgifcher GRath und Kammer⸗ Präfident, und ber 
iktefte Sohn des Legtern war Helmuth, Lönial. polnischer 


Rammerberr. 


























































706 Plettenbergq · Lenhauſen. 
Plettenberg⸗Lenhauſen. 

[Kar — Fehr. 1640, MOf. 1724, Erhfünmmerer bed Derzoatbums 

Trftobaten. — Befig in Preuß. Weftshalen, RB. Urnöberg : dir 


Goret Venbaufen, Glinge, Dabbede, Ponte, Lenſcheidt Socded⸗), 

Mintbauien, Saal, Hohen ⸗Widbede und Wildensiefe im Ar. Meſchete, 

und KDoreflape mit Baninghaufen, Nerdwald und ESchoneberg im 

Kr. Eorft. — Wobnfig: Ehiok Dovefladt. — W.:i von Blas 
und Goid fenfreht geibeitt.] 


ls eines der älteften Geſchlechter in Weſtphalen gebörten 
die Plettenberge im jene Glaffe der Eolen, welche in früber 
rer Zeit „innenntes et mobiles terrae Westphaline” genannt 
wurden. Mitter des Gefchlechts fonımen 1042 und 1209 auf 
den Turnieren zu Halle und Worms vor. Das Stamm 
baus, das Städtchen Viettenberg in der Sraffchaft Mark 
in Weftpbalen, gina fchon im dreisebnten Jabrbundert in 
einer Fehde mit den Grafen von der Mark verloren, Die 
Familie befak auch die Landesbobeit über das Amt Petten: 
bera. Gine längft wiedererloſchene Linie der Plettennberge, 
welche in Hurland blübte, war durch Walter (1495 — 1585) 
den berübntten Öeermeifter des Deutiden Ordens im Lief 
und Kurland, gearündet. Derfelbe wurde 1527 vom Kaife 
Karl V. zum Reichsſütſten mit Eip und Stimme in be 
Reichsverfammlung erboben. 

Im Jahre 1712 tbeilte ſich die in Deutichland aurüdge 
bliebene Linie mit Kerdinand und Bernbard Wilhelm, Söh 
nen des Iobann Ndolf Arbın von Plettenberg » Lenbaujen 
in zwei Speciallinien: Plettenberg-?enbaufen und Pletten 
berg Nordkirchen oder Plettenberg-Witten zu Miekingen, 

Ferdinand (geb. 1690, F 1797) war ber Stifter ber Teptı 
ren Yinie, Sein väterliher Obeim Friedrich Ghriftiar 
Fürftbiichof zu Wünfter, vererbte ibm das Ribeicommi 
j Nordkirchen. Hierzu erkaufte er noch im Jabre 1722 die Her 

ſchaft Eys und bald darauf auch die Grafihaft Mitten 

Im Rabre 1724 wurde er in den NSrafenftand erboben um 
erhielt 1732 wegen Witten und Eys Reihöflandfchaft un 
nahme in das weſtphäliſche Grafencollegium. Im Bok 
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PiertenbergsPenbaufen. 707 


ineviller Rriebens kamen dieſe Herricaften an Frank⸗ 
und der Reichs DeputationssHauptihluß von 1808 ges 
e als Entichädigung die früber zur Abtei Hegbach ner 
ben Ortichaften Mietingen und Sulmingen, weiche nad)» 
nter dem Namen »Mictingen« au einer Örafichaft erbo- 

urden, fowie den Zehnten in Baltringen, Waldunnen 
eine auf Burbein radicirte immerwäbrende Jabredrentr. 
Grafſchaft Mietingen wurde der Souverainctät des Kö— 
von Württemberg fandesberrlih umtergeorbnet. Mit 

Urentel des Stifters dieſer Linie, naͤmlich mit dem 
afen Marimilian Friedrich (geb. 20. Januar 1771, 7 
eptember 1813), des 26. März 1771 + RGSraſen Gles 
* Auguft, Grbmarfchalls des Hochſtiſts Münfter, Sobn, 
nählt mit Maria Anna geb. Rfreiin von Galen, ift die 
hönräfliche Familie: Plettenbera » Witten zu Mietingen, 
Mannesſtamme erloſchen (f. den Ger. Hef⸗Kal. It, Abıh.). 
Die Linie zu Plettenbergsenbaufen ftammt ab vom obi: 
; Bernbardb Wilhelm (geb. 27, Juli 1695, + 12. April 
30), vermäblt 1721 mit Agnes Sopbie geb. Freiin von 
efterholt s Lembeck (geb. 1696). Derielbe wurde 1724 mit 
nem Bruder Ferdinand, Stifter der vorgenannten Linie, 
m Kaifer Karl VI. in den NOrafenftand erboben. Er 
1e der Erwerber des Gutes Hoveftadt geweſen. Sein Sohn 
Aeph Glemens (geb, 23, Maͤrz 1729, 8. k. wirkt. GRath, 
xkölnifcher Geb.-Fands und Kriegsratb, Erbkämmerer bes 
erzogtbums Weſtphalen, vermäblt I) 28, November 1745 
it Glara Reyina Adriane geb, v. Drofte zu Rüchten (+ 1768), 
) mit Maria Therefia geb. Freiin von MWeichs » Görtlings 
aufen (geb. 1748, + 12. April 1796), batte einen Sohn 
Hlemend Auguſt Iofepb (geb. 24. November 1767, + 15. 
December 1805), vermäbft in zweiter Ehe 1803 mit Bernbars 
ine Antoinette geb, Krelin von Droftes Bifcering (geb. 4. 
März 1776, + 38. November 1846). Pepterer war ber Bas 
ter des NOrafen Jofepb Franz (geb. 21. Mai 1804), ders 
maligen Befigers der plettenberg slenhaufen'schen Güter 2. 


K. in Tafıhenduche). 
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708 Plertenberg- Penbanfen. — Poeci. — PopdftagfyPichtenftein. " 
Ueber bie im Areiberrenftande fortblübenden drei Linien 
diefed Geſchlechts, nämlich · Bodelſchwingh⸗Plettenbers · 
pi Plettenberg⸗Oeeren · und »Plettenberg-Stodums , giebt das 
44 Taſchenbuch der freiberel. Häufer die genaueſten Nadflveile. 


) a re 

(ar. — Badern. — Gf. beflätigt 10. Februar 1817, — W.: 

in Bau auf grimem Raſen eine filberne Säule, welche oben rinım 

goldenen Halbuond tragt, aus defjen Sichel drei goldene Kornähren 
bervorgeben.] 

Gin altes Patrichergefchlecht, das feine Abſtammung vom 
römifchen Adel bis zum Jahre 1448 nachmwelfen kann. Ein 
Theil der Ramilie domicilirt noch gegenwärtig auf ihren Bes 
figungen in Biterbo und um Toscanella. 

Kabricius Gvariftus Graf von Poeci (geb, 26. DOctos 
in ber 1766 zu Viterbo, } 1. Februar 1844) fam im Sabre 

| 1781 als Edelknabe an den kurfürftl, bayerifchen Hof zu Müns 
chen. Gr vermählte ſich nachher mit Franzisca Xaveria geb, 
Breiin von Poſch (geb. 1776, + 11, März 1849), wurbe fi 
nigl, bayerijcher Kämmerer, Generalstieuterant und Oberft- 
Hofmeifter der Königin Therefe von Bayern. Am 10. Fe 
h bruat 1817 beftätigte ihm König Darimilian Joſeph L von 
Bavern die ibm auftebende Grafenwürde und am 10, Ru 
bruar 1847 erfolgte die Finverleibung in die Adelsmatritt 
bes Königreichs Bayern bei der Grafenclaſſe. Graf Far 
breicius Gvariftus war der Vater des Grafen Franz (aeb, 
7. Märı 1807 zu Münden), Bönigl. baperifchen Hänmerers, 
HofmufibIntendanten, Dr. philosophiae ır, 
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Poditagfy : Lichtenftein. 


[Rart. — Böhmen, Mähren und Oeff Schleſten. — Erhr. 1630, 
Sf. 1714. — Wis quaprirt; 1 und 4 in Blau el doppelt mer 
ſchwann⸗⁊ goldener Löwe, einmärts gefehrt; 2 und S im Roth «im 


VPedſtatzku⸗ Lichten ein. 709 


Oirſchaewelh Eregen Pedſtatttu). Mirteifhrild; im Blau 
bfteigende , ſilberne Spige (urfpringlid, eim dreietiger, ſilber⸗ 
ner Stein, wegen Litenflein).) 


e Ramilie der Grafen Podſtatzky-⸗Lichtenſtein, Areiber 
on Vruffinowig, nebört au den älteſten Mähren's. Bon 
VBeſte Pruffinomig im prerauer reife ſtammt das 
namige Prädicat, Thas von Pruſſinewitz, welcher 

Bopdenftadt, boͤhmiſch »Vodftatar, erfaufte, nahm 
ft den Namen Podſtatzky von Pruffinowit an. 1630 
en Freiberren» und 1714 in den Grafenſtand erboben, 
elt die Familie 1762 durch Adoption das Prädicat · Lich— 
ein« und nahm auch das lichtenfteinifche Wappen in 
ibrige auf. 


eorg Valerian Freihert Podſtahky von Pruſſinowitz, vers 
bit mit Regina geb. Freiin Woljogen von Neubaus, batte 
en Sohn Franz Dontinit Grafen Vodſtaßky von Beuifis 

itz. vermäblt mit Maria Magdalena geb. von Lindeng 
Liſſana und Mollenbura. Der Sobn des Yeptern: Rrany 
alerian, vermäblt mit Maria Therefia geb, Gräfin von 
htenftein » Gaftelcorno, war der Vater des Grafen Alone 
enft, vermäblt mit Jofepba geb, Gräfin von Arco. Diefer 
bielt vom Kaifer Franz I. im Jahre 1762 die Genebmis 
ung, Namen und Wappen der erlofchenen Grafen von Lich⸗ 
mitein mit ben feinigen verbinden zu dürfen. Auf Alons 
tenft Grafen Podſtahky⸗Lichtenſtein, Freiberen v, Bruffinos 
oiß, folgte Graf Leopold Aranz (geb. 13. Auguſt 1769, 7 1. 
Sttober 1813), 8. k. Kämmerer, vermäblt 17, September 
792 mit Maria Tberefia ned. Abräfin Kolowrat⸗Krakowsky 
(geb. 23. Juni 1770, wiedervermählt 1815 mit bem f, k. 
Kämmerer und Rittmeifter Karl Nöbrafen von Hardega [+ 
29. December 1839] und FT 21. Mai 1849); und auf dieſen 
Graf Leopold (geb. 1801, + 12. Mai 1848), Herr der Herr⸗ 
ſchaſten Teliſch, Stubein, Wefelicgto , Borowna, Altendorf 
und Schladau in Mähren und Hönigser in Areife Tabor 
in Böhmen, 4, Kämmerer und Hof» Mufitgraf, vermäbl 
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710 Vorttanfo-Pichtenftein. — Polbein. 


1. Mai 1895 mit Amalie geb. RSraͤſin von Clary und Al 
dringen (aeb. 1805), StkD,. und PD. 

Die erloibenen Grafen von Lichtenſtein ftanımtey ut 
ſprünalich aus einer graubündten’fichen Adelsfamilie, welche 
ipäter nach Tirol gekommen war und dafelbft im Landaerict 
Botzen ibe nunmebr längft jerftörtes Stammichloh Lichten⸗ 
fein erbaut batte. Schon im Sabre 1127 ericheint Karl 
Nitter von Lichtenftein. Bartholomäus, Ober⸗Hoſmarſchall 
des Hailers Darimilian I., erbielt mit Baul von Lichten ⸗ 
ftein den Orden des Goldenen Bließes. Diefer Paul wurde 
auch im Jabre 1500 von Kaifer Marimilian I, in den Gra⸗ 
fenftand erboben und erbielt mit feinem Bruder Ultich (} 
1505), Viichof zu Trient, das Schlesß Caſtelcorno als Leben. 
Nachber kam die Familie auch in Böhmen als begütert vor, 
wo fie im vorigen Jahrhundert erlofchen ift, 


Bolhbeim. 


[Kath. — Oeſterteich ob der End, — Frhr. 29, Februar 1607, 

ME, 12, September 1721, — W.: quadtirnz I und 4 von Rab 

und Eilber achtmal ſchrägerechte geſtreiftz 2 und 3 in Ruh rin 

goldgefrönter Adler, deſſen rechte Halfte golden md linke blau in 
(wegen Togenbadh).] 


Eines der älteſten und angeſehenſten Geſchlechter ODeſtet⸗ 
reichs, deſſen nunmehr in Nuinen liegender Stammſit Pol 
bein bei Grieskitchen im Lande ob der Ens noch negenwär 
tig zu ſehen iſt. Die Burg Polheim bei Wels, der 
Stammſitz einer jüngern Qinie diefes Haufe, liegt ebenfalls 
längft in Trümmern, zeigt aber jelbit in ibrent Berfalle noch 
Spuren früherer Herrlichkeit. Nah dem Zeuaniffe Georg 
von Bera’s, der 16986 nach Original-Urkunden eine Genen 
lonie dieies Geſchlechts verfaßte, befaßen die Volbeime ber 
reits im Jahre 909 die Wartenburg bei Vöcklabruck 

Im elften Jabrbundert erſcheinen die Vorfahren diefer An 
milie als Minifterialen der Herzöge von Steier, Johann von 
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Polbeim. 711 
ein war um 1030 mit einer Tochter Des Hetzegs von 
Igne vermäblt. Dietrich von Volbeim bealeitete den 
>a Meopold von Deiterreih 1216 nad Paläftına und ſtarb 
vafelbft. Albero von Polbeim (+ 1259), Here au Saäuſen · 

war Herzog Ariedrid's, des legten Babeuberger's, 

ithalter im Lande ob Der Uns. Ge aetchnete ſich als 
bere im Kriege genen den König Bela in Ungarn aus, 
Sabre 12853 ftarb ein Weikatd von Bolbeim als Biſchof 
Ballau, ber aub als Lerfaller eines noch erbaltenen 
nicon Austriae befannt geiworden tft. Welfard V, von 
(beim war 1315 Erzbiſchef zu Salzburg, Wartin von Bole 
1 1482 Nitter des Goldenen Bliehes; deſſen Schn Wolfe 
a, der Günftling und Wertraute Dar I,, vermäblte ſich 
4 mit Anna, Tochter Wolf's Grafen von Borſell und der 
rrogin Charlotte von Vourbon, Im Jabre 1502 bis 1512 
t bdiefer Wolfgang Staribalter im Yante ob der Ins, 
Iche Stelle, nebft der eines Yandesanmwaltes und Ders 
oneten, ſehr oft von feinen Nachkommen befletvet wurde. 
päter tbeilten die Bolbeime als eifrige Anhänger der Reſor— 
ation Das traurige Poos des öſterreiciſchen Adels, der 
m Proteſtantismus ergeben war. — Die Freiberrenwürde 
langte die Familie am 22, Februar 1507 vom Karſer Vin: 
milian I. 

Der älteftbefannte Stanımvarer der NGrafen von Vol 
eim foll Philipp von Bolbeim aeweien fein, Derſelbe lebte 
ım das Jabr 1278 und war Haifer Rudolf's 1. Rath umd 
Keldbere gegen den böbmifchen König Ottorar, Bon den 
yeiden Söhnen Philipp's ftiftete Gottitied Die im fiebichne 
ten (achtzehnten 2) Jahrhundert wiedererlofchene Linie zu 
Wıls; verandere Sohn, Werner, gründete Die in einem Aſte 
noch) fortbfübende Linie zu Wartenburg. 

Dieſe wartenburgi ſche Linie ſchieden ihres Stifters Söhne: 
Veitard, vermäblt um 1366 mit Satbarina geb, von Peibnig, 
Ver Orpten ihres Beichlechts , und Vilgein, in zwei Aeſte: 
4 MWartenburg und — —— Leberer an 
urn zu Gnde des ſechzehnten Jabrbunderts, us dem 
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712 Polbem. — Pälzig. 

Alte zu Wartenburg mar Ludwig Sobann Freiberr von Vol⸗ 
beim und Wartenburg mit Gbriftiane Therefe geb. Gräfin 
von Schallenberg vermäblt. Deſſen Sobn Kranz Lubmwig, 
vermäbft mit Eopbie Ellſabeth aeb. Gräfin Engl von Wag⸗ 
raim, ward mit feinem Bruder Ehbrenreich Andreas am 
12, September 1721 vom Kalſer Karl VI. in den ROrafens» 
ftand erboben. Auf den NOrafen Aranz Ludwig folgten 
in ber weiteren geraden Stammeribe: Rrans Adam, vers 
mäblt mit Peopolvine Jobanna geb. Freiin Thaponat von 
Thaven; Franz Ludwig U., vermäblt mit Maria Joſepha 
Anna geb. Graͤfin von Yamberg-Springenflein ; Franz Georg 
(neb. 3. Octobet 1764), k. k. Aämmerer, vermäblt 6. Februar 
1805 mit Eleonore geb, von Hladid (geb. 18. Mai 1788). 


Pölzig. 
[Erana. — Preuken und Enden «Mitenburg. — Frehr. von Dans 
fein 1706, Of. von Pölzig und Bahersdorf 1827, — Wi: in Eil- 
ber deer amit den Sicheln rechte gekehete, ſchwarze Smibmonde (2, 1).] 


Die aräflihe Ramilie Pölzig ift aus dem alten freiberr. 
lichen Geflecht der Hanfteine bervorgegangen. Alerander 
Rıbe von Hanſtein, Befiper der RGüler Pölzig und Baperss 
dorf im Herzegthum Cadyien Altenburg, ©. preuß, Oberft 
a. D., erlanate im Jahre 1827 den gräflichen Titel mit dem 
Vrädicat »von Pölsig und Baperöborf.« 

Die Vorfahren der Areiberren von Hanflein waren vice- 
domini (Bicedome), Stellvertreter des Landesberrn, bes Hur« 
fürften und Erzbiſchefs von Mainz, auf dem Eichsfelde, Als 
Solche ericheinen auf dem Schloffe Nufteberg: Heidenreich, 
ber in den Jahten 1162 und 1193 lebte, und Helwig, der 
1196 ftarb. Theoderiens (Dietrich), des Leptern Sohn oder 
Neffe, kommt in einer noch vorbandenen, Kal, Jan. 1236 zu 
Kloſter Hafungen vom Erzbiſchof Siegfried ausgeftellten Urs 
kunde über Zehnten vor, welche Abgaben er und sein Brus 
der den Ciſtercienſet NonnensKlofter Mar! 





Pölsig. 713 
st Darin: „Theodericus, viceilominus de Itusteberg, 
eithenricus de Hanenstene,, frater ejun*. Hiet kemmt 

auerft der heutige Gefchlechtsnante vor, obaleich das 
Ruſteberg (zwel Meilen von Göttingen) benacbarte Schloß 
fein fchon früber dielen Namen führte. Das Schleÿ 
enftein gebörte ven mädinen Grafen Otto von Nord» 
ı und wurde mit mehreren andern Butgen unter Mailer 
rich IV. im Jabre 1070 zerfiört, Nachber (1208) finden 
die wiederhetgeſtellie Uurg unter den thütingiſchen Gü— 
des deutſchen Kaiſers Otto, dem amweiten Sobme des 
lzgrafen Heintich. Kaiſer Otto überließ laut Vertrag 
1 20. Movenber 1200 das Schloe Hanenſtein dem Erzbi⸗ 
‚F Siegfried von Mainz. Ter oben genannte Vicedom 
soderich findet ſich untet den Bärgen, welche dieſe Urkunde 
terzeichnet hatten. 
Der Bruder Theoderich's: Heithenrleus, batte zwei Enkel; 
inrich den eltern und Fippold von Hanflein. Dieielben 
ichteten mit dem Erzbiſchef Peter von Mainz am Et, 
anziscuttage (4. Ort.) 1908 ıu Ariglar einen Verttag, nach 
elchem fie die Erbauung oder vielmehr die Micberherftels 
na bed Schloſſes Hanflein übernabnten , daſſelbe aber zus 
eich mit allem Aubebör als Mannslehn empfingen. Ahr 
yroßvater batte bereits im Jahre 1241, für feine Treue und 
xgebenbeit, vom (rjbiichef Sienfried die Würde eines Wis 
»dons von Ruſteberg für ſich und feinen älteften Sohn als 
ehen erblich erhalten. Da aber ver Enkel, der genannte Bieedom 
Heinrich ber Heltere, verm. mit Luctordis, in feiner Ehe kinder⸗ 
96 blieb, mithin nach feinem Tode das Leben zurücdgefallen 
wäre, fo verkaufte derfelbe 1923 dieſes Leben an den Eribis 
ichof Matthias und an das Erzſtiſt für eine bedeutende Leib⸗ 
tente. Auf diefe Leibrente blieb der Erzbiſchof Heinrich von 
Mainz im Jahre 1341 fiebenbundert und zwölf Wart Silber 
huldig, weshalb 1974 ſechs Dörfer, auferbalb des Gerichts 
Hanfein aelenen, dafiir verpfändet wurden, Die Jahlung 
der Schuld erfolgte erſt 1536, bei Welcher Grlegenbeit die 
Vümmtlihen hanſtelniſchen Güter und Lehen im Eichsſeld, 
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714 YPötyig. 
in Hejien und im Braunſchweigiſchen (Hanndver'ſchen), als 
Jubebör des Schloſſes Hanſtein, verzeichnet wurden. Diefe 
Guͤter und Leben befteben noch gegenwärtig, ſoweit die Abs 
löfung derfelben nicht erfolgt int, im KHönigreih Hammover 
als gemeinſchaftliches Eigenthum des banftein’fchen Geſchlechts. 
— Die beiden Intel Lippold's, des andern Miterbauers der 
Bura Hanftein, nämlich Lippold der Jüngere und Dettmar, 
wurden die Stifter ameier noch blübenden Hauptlinien, 
Nachkommen des Grfteren, welche die Lippolds- ober beſen ⸗ 
hauſer Linie bildeten, hatten Gelegenheit, Güter im Aus 
lande au erwerben. So erkaufte Kurt von Hanſtein 1548 
das ebemalige Kloſter Oberellen im Sachſen ⸗Meiningen'ſchen, 
bei Eiſenach, und Kaspat von Hanftein 1578 die Güter in 
Henfftedt, Beide Befipungen geben noch grgenwärtig vom 
Herjog von Sachen» Meiningen au Leben, indem bier die 
Mannslehen noch beftehen, während folhe im preußifden 
Sichsfeld, wo die von Hanflein auch beffiiche, fulda ſche und 
bannöver'iche Leben befaken, aufgeboben find. Im der Mitte 
des fechzjehnten Jahrhunderts batten die Herren von Hanftein 
ihre Burg größtentbeils verlaffen und fih im deren Bezirk 
angebaut, Auf diefe Weiſe entftanden fünf Nitterfige: in 
Vorntanen, Obers und Unter-Stein, Beſenhauſen, die drei 
Güter in Wahlbaufen und Werletbaufen an ber Werra, 
Rotenbach, ſowie die entferntern beiden Güter zu Ershaujen, 
Geismar und Miefenfeld, 

Zu Anfang des ſechzehnten Jahrhunderts brachte bie kirch⸗ 
liche Reformation in biefem Lande des erften katholiſchen 
Kircenfürften, des Erzbiihofs von Mainz, namentlich unter 
der Nitterfchaft und in der Familie derer von Hanftein große 
Vewegung bevor. Mebrere Glieder derfelben ftanden fen 
von früberber in engerer Verbindung mit den Landgrafen 
von Helfen, wie ein ſolch' freuntnachbarliches Werbältnib, 
dutch negenfeitig geleiftete Hülfe, in damaliger Zeit fo oft 
hervorgerufen wurde, Ritter Chriſtian, der 1491 den Lands 
grafen Wilhelm auf feiner Neife nach dem gelobten Lande 
gleitet Hatte, wurde bald nach feiner Rückkehr mainzifcher 
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n des Gichtfeldes und ſpäter Stattbalter des Land— J 
zhilipp des Großmüthigen, zu Kaſſel. Er und fein 
niger Sobn traten gemeinſchaftlich mut ibrem beben 
ır lutheriſchen Kirche über und Der Neffe Chriſtian's, 
ten Jobſt zu Steina, baute 154 eine Kabelle an i 
8, da bie firengen katboliſchen Erzbiſchöſe zu Mainz 
© papiftifche Lebre bei ihren Untertbanen feitbalten 
aber doch einfichtsvoll und nachſichtig genug waren, 
° der Nitterichaft ibres Eichsſeldes den evangeltichen 
enft privatinı zu aeftatten, Auf diefe Art wurde der 
ent auch in dem folgenden Jabrbunderte fortgeſetzt, 
ft mwäbrend des breißinjäbrinen Krieas, wenn bie 
der evangeliihen Fürſten in dieſem Yandestbeile 
waren. Auch für bie Serichtsbörfer wurde die as 
semeinichaftliches Gottesbaus beftimme, bis Der 
zu Osnabrück bekanntlich das Jabt 1624 als Wors 
bejeichnete, nach deifen Ablauf ſämmiliche die alte 
nitein umgebende Dörfer wieder firena katboliſch werden 
vas fie ſeitdem auch geblieben find, Nur die Nitter« 
‚ie die an der Merra liegenden und dem Heſſenlande 
ten Dörfer baben ſich nach vielen jcrestlichen und Eh 
richtlichen Kämpfen den evangeliidyen Gottesdienſt In 
unfere Zeit erhalten. 
nd Jobſt von banflein und feine Verwandten als in | 
Inbänger der Neformation im Gichsfelde auftraten 30 
‚par von Hanſtein dem Grafen von Henneberg als 
ſſeher zu Schmallalden diente, batte ſich ihr Wetter 
der Konrad) aus der Lippoldss Linie dem Slalier j x 
zugewandt, bei dem er im Jabre 1541, durch Vers \ 
odesandgrafen Philipp felbft, Kriegsdienſte nahm. 
befebdete er den Landarafſen, indem er als Baiferlis 
srft Den Kriegszug gegen Augsburg und Ulm mits 
nd, wie befannt, 1552 die tapfere Vertbeidinung der 
yot Arankfurt gegen das zahlreiche Heer der verbündes 
gel. Rürften leitete, welcher Velagerung der Religions» 
u Palfau ein glüdliches Ende machte. Kurt's (ons 
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716 Polzig, — Ponaris) von EjentsMifiös und Opar. 
rad'6) Vruder Qurabarb, ber bisher geiftlicher Herr beim 
Stiitscapitel au Ariglar und Vropft zu Heiligenftadt aewe 
fen war, wandte fid) auch der neuen Lehre zu. Er vermäblt 
ſich bierauf und erzeugte in feiner Ehe mebrere Söhne, welde 
vom Abt zu Hersfeld mit den Gütern Hattenbach und Frie ⸗ 
lingen belebnt wurden. Gin anderer Bruder Hurt’s (Kon 
rad's) mit Nanten Lippold, Hofmeifter der bekannten 
geiſtreichen Herzogin Elifabetb von Braunfchweig, Markgrös 
fin von Brandenburg, in Münden, der treuen Freundin des 
berühmten Markgrafen Albrecht Alcibiades von Brandenburg, 
— mar nicht minder ein eifriger Beſoͤrderer der Iutberiichen 
Lebte. & arbeitete mit feiner hoben Herrin und dem ber 
kannten Kirchenlebrer Anton Corvin auf das Segensreict 
an der Ausbreitung ded Evangeliums. 

In päterer Zeit zeichneten fid) mebrere Glieder diefes Gr 
ſchlechis in den Kriegen gegen die Türken in Ungarn und 
auf Moren, fowie im fiebenjäbrigen Krieg unter Friedrich 
ben Großen aus; auch im Befreiungskriege der norbameris 
kaniſchen Areiftaaten und im deutichen Befreiungstriege bar 
ben Glieder dieſes Geſchlechts rühmlichſt mitgekämpft. (uan 
die im Fretherren ſtande fortblühenden Pinien der Herren von Saueia 
wird das Taſchenbuch der Freiberrlichen Häufer, auf das Jahr 1856, 
die zuverläffiaften Nachrichten bringen.) 





Vongrarz von Szent:Miflos und Dvir, 
Ungarn, — Rrbr. 1608, ®F, (1. Pinie) 1749, Gf. (It, Linie) 1768, 
— W,: in blaue Feide ſteigt aus den unterm 
em eine rorbe Pirramide herauf, welche mit idrer Epige die Men 
des obern Sdpidesrandes benibet; am beiden Seiten der Pyramide 
fhlieir oben cin aleichſam durch dieſelde gefpaltener, fdymarzer Dapı 
prladier au, und beide Hatften des Adlerd meigen je ihren Kopf 
der entfprehenden ihilderfeite ab» und ausmärd, Sm 
Theil der Phramide erſcheinen drei grune Berge, Us dem 
neteönten ehr ein blan bepamgerter Atrin berwor, Der in ber 
Feldberrenhern quer erfaßt baltz über demſelben ſchwebt ein 
ger, goldener Erem,) 


E 


2 





Pongrarz von Een Miles und Orar, 17 
tejes alte ungariſche Geſchlecht foll mehreren Weberliefer 
‚en zufolge von Vogomir Herzog von Schleſten, natürli⸗ 
ı Sobn de dritten Königs von Ungarn, Sarmntel Abba, 
ammen. Bogomit's Sobn, Hancs de Vol, wurde, ald 
: und Befiger an den bränzen Ungarns nenen Schlelien, 
ans’ Granicze» genannt: auf dieier Benennung wurde 
ıber » Banrgrac« und nody jpäter »Bonaraci« gemacht, 
> verlieh König Andreas 11., der Jeruſalemitaner, den 
agtaczius Poraräcy für treu geleitete Dienfte die Hert⸗ 
ſten Szent-Miclös und Dagvyarfalua in der liptauer De: 
njchaft nebft dem ungartfchen Adel. Der Sobn des Letz⸗ 
1: Serafel, erbielt aber vom Hönig Yabislaus den Titel 

Graf der Liptau beftätiat. 
Schon unter der Negierung der arabischen Hönine beklei— 
e diefes alte Geichlecht miebrere einflußreiche Nemter, aber 
nen höchſten Glanzpunkt erreichte es unter Dem großen 
Inig Maitbias Gominus. Johann von Ponnrang wurde 
it Jobann von Hunyadv, dem Vater Det ſönigs, aufere 
gen und wurde aucd der Schwager deilelben, da er ſich 
ıchber mit Unna von Sitlägyi, Echwefter der Mutter des 
önigs Mattbias, vermäplte. Gr erlangte die bobe Würde 
nes Woiwoden von Siebenbürgen und Überften» Aelpberrn ; 
uch wird bis zum beutigen Tag Das feld in Siebenbürgen, 
‚o er die Türken fchlug, das Pongrag » Tbal genannt (f, 
Stemmatograpbie Lehotzky's). Nebenbei hatte Johann Hits 
vady, bevor er Vater geworden, den Jobann Rongtärz als 
Arupder adeptirt, weshalb diefer auch damals frater arupti- 
us Johannis Hunyady genannt wurde. Sein Bruder Ans 
read Pongräcz war Oberft-Dundicent, und deſſen Sobn 
Bouverneur in den zu jener Zeit neu eroberten öfterreichiichen 
Vrovinzen, Die Tochter des Johannes P. vermäblte ſich 
mit Laurenz von Ujlaky, firmiichen Dynaſten, Ban von 
Nadrovien und ObersFandesrichter in Ungarn, Später fins 
den mir die Pongräcze als Herren, von Horlattö in ver prebr 
burger und neutraer und bon Ovar in der trentfchiner She» 
lognfhaft, Bancratins Vongräcs war König von Turop; 
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716 Vongraͤch von Ejent Mitiöd und Ovaͤr. 

deiien Bruder Nicolaus, welcher Oberft «Hofmeifter des Kir 
nigs Wladislaus war, befab das Jue gladii. Daniel Bons 
ararı wurbe 1008 vom Könige Matibias In den ungarlichen 
Rreiberrenftand erboben., Er fomwie feine Nachfolger refipirs 
ten im ber alten Burg Ovar und dienten ihrem Stönige und 
Materlande bei verfchiedenen Selegenbeiten mit großer Yuss 
zeichnung. Kaspar Rreiberr Pongräcz, & f. Kämmerer und 
Oberft, errichtete im Jabre 1702 das Regiment Forgäcs Hu⸗ 
faren. Sein Sohn Kaspar erbielt von der Kaiferin Maria 
Therefia für befondere Verbienfte im Jabre 1743 die Srafens 
würde, unter gleichzeitiger Crnennung zum k. & befoldeten 
w. GNatb und Kämmerer. Derfelbe zeichnete ſich auch als 
Oberſt der Infurrection (Aufgebot in Ungarn) von Prevefin 
mit anerfannter Tapferkeit aus, Bon ibm ſtammt bie äl 
tere Linie ab, während der Sobn des Frhru Anton, feines 
Metters im weiten Grade, nämlich Adam, im: Sabre 1763 
ebenfalls in den Grafenftand erhoben wurde umd die jüngere 
aräfliche Yinie ftiftete, 

Auf Kaspar, den Stiftge der ältern Linie, verm. mit ber 
Tochter des Unton von Hörnel, folgte fein Sohn Ferdinand 
in Nedeche, f f, Kämm., verm. mit Gatharina geb. Gräfe 
Szirmay, ErtrDd. ; deilen Sohn Johann (geb. 2, Juni 1768, 
+ 31, Januar 1845), & &, Kämm., verm, I) 1787 mit Unna 
geb. Gräfin Andraiiv (geb. 1769, F 1806), StkD., u) 7. 
Sept. 1807 mit Maria Snfanna geb. Freiin Barkozy von 
Ejala (geb. 1787, + 15. Juli 1839), StfeD., war der Vater 
bes gleichnamigen Örafen Johann (geb, 1789, + 1848), LE. 
Kaͤmm. StattbaltereisRatbs und VicePropinzialsGommilr 
fariats- Directors des Königreich6 Ungarn, verm. mit Johanna 
geb. von Palasııv. StkD. 

Auf Adam (Sohn Anton'g und ber Anna geb, Racfai), 
Stifter der jüngern Linie, &, &, Kammerer, verm, mit einer 
Tochter des Generals Franz Fotgäch, folate fein Sohn Gmf 
Anton (geb. 28, Mai 1766, 7187), LE Kämm, , vernt. 
mit Franzisca geb. von Moteihüpfp, SikD, 
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Penindti. — PofadomstirTEchner. 
Boninskfi. 
— Grhzath. Pofen. — Pant Urfante vom 10. Eept. 1840 
€ der jebesmalige Befinee der Hetrſchaft Wrefchen zur Fuheumg 
rafentitel® berechtigt. — Beſſtzz Weeſchen (mir 4540 Sımm, 
Stadt und 11 andern Ortſch.), Korjne (mi 510 Sun, im 
fdy.), Mategemo (mir 260 Lin. in 4 Ortich.). — Wi: Lod- 
in Rorh eim goldener Katın, Getafenttene. Auf dem aefecı 
ten Delme ein Pfauenwedel, mit Dem Rahm belegt] 


s Diefem berühmten polnifihen Geſchlechte erbielt ein 
a am 26. April 1774 die Aürftenwürde im Köͤnigreich 
n, die im Jahre 1818 von Defterreich anerfannt und be 
zt wurde (f. den Goth. DofsKalender, 11, Abıb. B), 
tanisfaus von Boninsfi (geb. 13. Nov. 1779, + 4. Non. 
) aus der im Grofbersogtbum Polen blühenden Linie, 
» der Herrſchaft MWrefchen, geweſ. poln. Oberſt, Gencrals 
tichafts-Direetor a. D. und Vrovinzials Pandtans- Mar: 
I des Sroßberzontbums Voſen, verm, mit Anng geb, 
fin von Eieralowsle, erlangte laut Urkunde Sr. W. des 
sigs Friedrich Wilhelm IV. von Breusen, d. d, 10, Sep⸗ 
ber 1840, die gräfihe Würde. Dieſe Etandeserbebung 
nue für den jedesmaligen Beſteer Der Herrſchaft Wreichen 
erblich anerkannt. 


Pofadowsfi : Wehner. 


sang. — Obers Schiefien. — Frhr, 5. Jumi 1709, Of. 20, Ias 
vor 1743. — Befig: 1) im RB. Orrein, Ar. Greß⸗Streblitze Die 
Hoxar: Herrſchaft Blotinig und Centawa (8 Oreich.); 2) im RB, 
rerlan, Ne. Ereinau: Die RSiner Dammirid und Nieder, und 
mel⸗ Dammer (3 Ortſch). — Wi: auatart; I u. 4 in Eilber 
n gelben bewehrter, ſchwarjet Mdier: 2 u, 3 am Grun eim mir der 
hhel linfs gefchrter, Tüberner Dalbmend, welcher von einen mit 
ve Epige nach oben gerichreren, goldenen Vrerte ſchragetechts durch · 
eher if. Vmneſchuun: im Suber ein in Form eines Weedig ger 
jogener, blauer Suerbalten.] 


Dieſe Familie it aus dem alten polnifchen Geſchlechte der 
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720 Poſade weti· Wehner. 
Grafen von Skarbie hervorgegangen. Der Stammvater de 
ſelben foll Stubow, ein tapferer Soldat, geweſen fein. Gi 
fpäterer Nachkomme, welchet unter König Boleslaus T. i 
Voten lebte, erbielt Ausgangs des zehnten Jahrhunderts vor 
Haller, Otto III. die Brafenwürde, Gin Sohn diefes erfte 
Grafen, mit Namen Dtto, war im Jahre 1088 Bifchof vo 
Kratau. Johann Sharbka (Scarber) von Gora, Geſandte 
des Königs Voleslaus TI. in Polen am Hofe des Haifer 
Heinrich V. nabım 1109 ven Namen »Habdant« am, Tinte 
diejer Benennung kommen Bamilienglieder zuleßzt im »ier 
schnten Jahrbundert vor, Andere fchrieben fih nach ibrer 
Stammbauje Boftelwip tin poln. Sprache: Vofodowa) ir 
Delsniſchen. Mit dem polniihen Namen Pofadomsti komm 
juerft Johann im Jabre 1592 vor, welder zu damaliger Zei 
Landeshauptutann der Hürftenthüner Oppeln und Ratibo 
war, — 
Die Freihetrenwürde mit dem Prädicat «von Pofelwig: 
erlangte Hans Adam von Poſadowstki, Herr auf : 
. £. Rath und Landeshauptmann des Fürftentbums Brieg 
am 5. Juni 1705 vom Kaifer Joſeph , Ein N 
des Freiherrn Hans Adam, mit Namen Karl Friedrich € 
7. April 1747), k. preuß. GeneralsLieut,, Gbef eines 
ner-Nen., wurde am 20. Januar 1743 für fih und die Rad, 
kommen feines älteften Sohnes vom König Friedrich IE, vor 
Preußen in den Grafenftand erboben, Bon Grafen 
Friedrich ftammte Graf Karl (F 1840), Herr auf N 
#. preuß. Kammerberr, verm, I) mit N. N. geb. von 
I mit N. MN. geb. Gräfin von Bethuſy. Deffen 
Sobn war Graf Karl (+ 19, Apeil 1851), Majo 
Blottnig, 8, preuß, Rittmeifter a, D,, verm. mit 
geb, von Granah auf Graazen und Liedlbufh bei W 
(Fr). or a 












Pätting und Perfing. 21 
Pötting und Perfing. 

— Defterreih und Böhmen, — Frhr. 4. April 1600, Orb. 
xaf zu Pinz 18, Sept. 1036, MOF, 1637, Magnat von lin; 
0. ec. 1381. — W,: auadrıim: I uw. 4 im North ein mine 
t gebrochenen, goldenen Hufeiſen mit mei ſchrage ınd Kreuz 


n, goldenen Rägein; 2 u. 3 ın Rorb ein fpringender, filker 
nes Windſeiel mir geidenem Dalsbant.] 


x Ubnberr diefer Kamilie war laut dem vom Kaiſer Ru⸗ 
T, 5. d. 4. April 1605 dem Urban (f. unten) ertbeilten frei 
ichen Diplom Alram, dervon 1322 bis 138% lebte und unter 
Regierung Kaiſer Karl's IV. zum Meschöritter nefchlagen 
»e. Conrad ericheint 1401 als Ober Hanmerberr des 
ogs Wilhelm in Ocfterreih. Urban, des Deutſchen Or 
Comthur, Hofkeiegsratb und Nänmerer, war der Et⸗ 
ser der Rreiberrenwürde gewefen. Abm warb aud) s.d. 
Sept. 1636 die dem Grafen Heinrich Matthias v. Thurn 
iscirte Burnaraffchaft zu King nebſt dem dazu achörinen 
en vom Kaifer Ferdinand II. verlichen, und im N\abre 
auf, 1697, erbob ihn Kaiſer Rerdinand 1u. in den RGta— 
tand. 
iohann wohnte im Aabre 1529 unter Kaiſer Karl V. ber 
lagerung Wien's durch die Türken bei. Eebaflian war 
4 fürftl. paflauifcher Ratd und Oberft-Hofmeifter, Franz 
ıfebius, 1649 böhmifcer Vice⸗Kanztet, 8, f. Kämmerer, 
ytichafter in Spanien, wurde 1663 NWitter des Goldenen 
iehes, und Sebaftian am 26. Oct. 1673 Biſchof zu Ballau. 
‚olfaang ericheint 1680 ald Oberft +» Land⸗ Hofmeliter und 
hurechts · Praͤſident. Sebaftian Wolff (F 1709) wurde 
„0 Ober⸗Silberkammerer, GRath und 1670 Stattbalter in 
öhmen. Aus dritter Ehe mit Barbara, Tochter des Diats 
as Grafen von Sternberg und der Ludmilla neb. Aretin 
on Kawka, binterlich er zwei Söhne: Jobann Norbert 
zeb. 1678, + 1733) umd Franz Starl (neb, 1680, + 1756), 
yeren der Herrichaft Tupadi und k. f, Statthalter in Böbr 
nen, welche ven Stamm in zwei Linien gefchieden baben, 
dietvon erloſch die jüngere im April 1850 mit den Grafen 
46 
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722 Vörting umd Perſtug. — Porulidi. 
Kranz Karl geb, 17, Märy 1778), 88. Kämmerer und Majoi 
in der A, Die Ältere Linie blüht fort «f. im Taſchenbuch). 
Das Stammbaus der Aamilie war Murfätten, und nädi 
diefen erwarben die Nachkommen zuerft die Güter Wanı 
fen und Wagram in Defterreih, Das Indigenats «Diplom 
vom 5. Auguſt 1652 für Böhmen berechtigte fie zu dem Be 
fig ver Herefchaften und Güter: NRumburg, Mirefchomig, Mib 
ſchin, Nabenftein, Windigenitau, Mratin, Tupadl, Wintris, 
Haabern, Hodow, Staleg, Ellefhau, Horazbowig, Biak, 
Proſetſch, Areyhammer und mehrerer anderer, 


Potulicki. 


[Kath. — Im Grhzath. Peſen und in Galizien. — Preuß. Bıför 

tigung alt Altgraf 28. Aug. 1780, — W,: Grzymala: in Gelb 

eine, Die ganzge Breite des Schilder einnchmende, cethe Bura 

drei Sunmenibiemen und einem geöffneten Tbore, im welchem einge 

wappsteter Kutter ſteht, Dee im der Rechten ein Schweri 

Geafentrone. Auf dem nelrönten Deine die Burg mais [ 
nen Thore und fünf Pfauenfedern auf dem meittlerm 


Aus diefem alten polniſchen Geſchlechte batte zuerft (1506) 
Adalbert von Grzymala, Gaftellan zu Nogafen, von feinem 
Gute Potulice ven Namen »Potulidi« angenommen. 
feiner Nachkommen gelangten in Polen zu boben Mürben. 
Nicolaus von B. (+ 1544) und Jobann Jacob von ®. t 
1726) waren Woimoden von Kujawiſch⸗Brzesc, und Soieb 
von P. (+ 1734) Woimode von Gaerniechow, Gin 
des Letzteren, Michael von B., Befiger der Herrſchaften Bande ⸗ 
burg und Zempelburg und der, Güter Kohling und Emware 
yon int jesigen Weft-Breußen, ſowie der Herrichaften Hu 
nowo und Elefin im dermaligen Großberzogibum Bolen, 
ward vom König Ariedrich I. von Preuben, nach der erflen 
Theilung Polens, am 28, Aug. 1780 als Altgraf anerkannt, 
Aus feiner Ehe mit Eliſabeth, Tochter des Ellas Grafen 
Wodidi, Staroften von Krakau, und dee Ludwica geb. 
Gräfin Wielovolsta, hat er mehrere Kinder binterlaffen, Der 





Pernlitt, — VPermornmeti, 721 
ältere feiner beiden Söhne war Graf Haspar (eb. 1. Za— 
nuat 1792 , 7 12. Dee. 1853), verm, 1817 mit Iberefe geb. 
Gräfin Wieliynsta. 


Potworowski. 


Ref. — Gehzath. Pofen. — Preuk. Of. 17, Januar 1816. — 
Befin: im Kr. Koften Deutſch⸗Preſſe [mir 403 Ein, in 2 Oriſche), 
Gerzice (mit 312 Cine, am 2 Drefeh), Paremgeme (mit 1080 
Cam, in 5 Ortih.). — Wr auadrıenı: I m. 4 im uber jwei 
ſchoarze Ardieröfliigel , irder mit ramem aoldenen Kieefiengel beiems 
2 u. 3 in Roth ein geidener Zönse. Mirrelfchild - im Morh ein fdhine« 
dendes, ſilbernes Kreuz, im dem umtern tinten Kintel von eine 
flibernen W begleitet. (Eiammmappen ; Demtmo,)] 


Diefes altadelige Geſchlecht ſtammt aus der polniicdhen 
Woimodicaft Haliih, Urkundlich wird zuerft Dobrogaſt v. 
PB. erwähnt, mweldyer Yandrichter von Kaliſch war und 1569 
auf dem polnischen Heichstage zu Lublin als Landbote ſei⸗ 
ner Woiwodſchaſt die Urkunde, betreffend Die Wiederveretni 
gung Littbauen’s mit Polen, unterzeichnet bat. In dem 
näntlichen Jahre bekleidete Geotg von P. die bobe Würde 
eines Marihalls der polnischen Yandbotens Hammer. Durch 
Annahme des calvinijhen Blaubensbefenntnijfet wurde nach⸗ 
ber die Ramilie eines großen Theils ihrer politiſchen Rechte 
in Bolen verluflig und namentlih von allen Staatsämtern 
und Würden ausgefchloifen, weßbalb ibrer jeitdem in polni» 
fhen Urkunden ſaſt gar feine Grwähnung geſchieht. 

In neuerer Zeit, unter k. preuß. Scepter, gelanate bie 
Ramilie wieder zu hohem Anieben. Sobann von B,, Bere 
auf Deutſch⸗VPreſſe im Kreis often, wurde #. d, 7. Juni 
1798 f. preuß. Kammerherr und am 17. Sanuar 1816 Graf, 
auch am 1. März 1817 Vräfivent des Landgerichts au 
Frauſtedt. Gr war ber Water des Grafen Nuguft c+ 19. 
Nov. 1851), k. preuß. Kammerberm und Nittmeifters a. D. 
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724 Pourtalös, — Prafdyma, 
Pourtales, 


[*rang. — In Preußen, Böhnen und dee Schweiz. — J 
Are 44, Febr. 1750, preuf. Of. 21, Märy 1815, — Belig: a) 
in Böhmen: die Hertſchaft Diuboich (0,0 KIM. mit 2794 Einw. 
in 7 Onfid.), ſowie Die Hetrſchaft Tiostan mir den Gütern Liſchna 
und Kechteb (Bun DM. mir 10,805 Einw, in TI Ortid.), und 
die Bitter Nadomesnig und Welirub (044. CM, mir 1126 @inw. 
in 2 Orif.); b) im Der Baufig: Die Herrſchaft Krie ſchow mair Mir 
fenderf, Kadrom, Dlmersdorf und Pinberg (2371 Einw,) und ze 
Noönter Ogrofen, Cransterff 2.1 ©) in Nude Schiefien: die Dem 
ſchaft Otumberwig (8 Oriſch. mit 1687 Cinmw,); d) im 

Pofen; die Hertſchaft Beutſchen (mit 3065 Einw, in 1 Erabı und 
15 andern Drrfch,) Mo das Rinecgut Topola (mir 255 Cinm) im 
Kr. Wirſig- — We: quadeirt; 1 u. 4 in Blau auf grümem Ras 
fen ein firberner Pelitan mir feinen Jungen; 2 u. 8 im Mor zwei 
fiberne Eparren. Mintelfihild: in Merh ein geöffneres , fübernet 

Portal, Devife; „Quid non dileois".] 


Ein aus den Rürftentbum Neufchätel herſtammendes, al 
tes Geſchlecht, welches ih um die Schweiz ſehr verdient ge⸗ 
nacht bat. Won bier bat ſich die Ramilie auch nach Preu⸗ 
ben und Vöhnen verbreitet, Jeremlas Pourtalös erlangt 
vom Könige Friedrich IT. von Preußen s. d. 14. Kebr. 1760 
die Erbebung in den Adelftand, und König Friedrih Mil 
beim 111. ertbeilte der Familie unterm 21, März 1815 bie 
graͤfliche Würde, 





Praſchma. 


lath. — REF. 1670, — Befig: in Preuß.» Schlefien, RB, Om 

prin, Ar. Bnitenberg; die Derefibaft Faltenberg (1 Eradr um 18 

Dorffh.). — Wer »in Blau ein fiebriendiged , goldenet Hirſchae ⸗ 

weib, Grafentrone. Auf dena gefrönten Heline mit blaugeldenet 
Deite dad Oirſchgeweib.] 


Die Vorfabren diefer Ramilie follen unter dem Namen 
»Borkowicz« in Polen bobe Würden und Aemter befleidet bar 
ben; namentlich wird Matthäus B. genannt, melder im 
Jabre 1335 Woiwode von Pojen war. Später verbreitete 
fih das Geſchlecht auch nad) Böhmen, Mähren und Schlt ⸗ 





Praſchma. — Peebent ew· Pryebend ow⸗ti 


fen. Das Stammbaus des ſchleſiſchen Zweiges it das noch 
oargenwärtig den Nachkommen zuſtebende Bilkau im Ratibor'⸗ 
faen. Das Stammhaus in Mähren war Chudebina. Um 
das Jahr 1992 lebte Mitiih von Bilfau und Ehudebing, 
welcher eine ECuphemia aur Gemablin hatte.“ Veniſch von 
Bilfau und Gbodobina war der Erfte, der (um 1476) 
den Namen »Brasmas (RPraſchma) annahm. Derfelbe hinter 
ließ einen Sohn Peter. Später erwarb die Ramilie Stadt 
und Hertſchaft Rybnik und Arzyanewier und Ujezd im Ar, 
Breslau, fowie Stadt und Hertſchaft Friedeck im Kreiſe 
Teſchen. Bernbard Prazma von Pilfau und auf Velowey 
erfcheint 1539 als Landrichter des Aürftentbums Troppan 

Der Erwerber der RGtaſenwürde war Johann Bernbard 
von PBr., DOberfter Landrichter der Kürftentbümer Oppeln 
und Ratibor, Gr erlangte dieſelbe im Jahre 1870 vom Stats 
fer Leopold I. Im achtzehnten Jabrhundert fommmen vor: 
Kranz Wilhelm RGf. von Br., welcher um 1740 kaiferlicher 
GRatb, Kämmerer und Landeshauptmann int Rürftentbun 
Wohlau war, und deffen Bruder Sobann Ferdinand Nöraf 
von PBr., als kaif. Kämmterer und Sandtagsbeifiger bei Füt⸗ 
fienthümer Oppeln und Natibor. 


Prebendow-Przebendowski. 


[Kath. und evang. — In Welt: Preußen und Pemmern. — Gf. 

6. Zunn 1711, öfleer. Unedennung 1789, — W.ı Kuna in Gotd 

rin aufgerihteter Marder von matıelidee Fatbe, mit beiden Vorder» 

laufen einen blau und goldenen Nexhsapfel hattend; uber dem topf 
bes Marderd ſchwebt eine Krone.) 


Die Grafen Prebendow + Priebendomsfi gebören zu den 
alteften adeligen Familien desieninen Theils von Weft-Breus 
ben, der den neuftädter, fartbäufer, ftargarder und danziger 
Landkreis umfaßt. Sie ſtammen urfprünglich aus Pommern, 
wo ibr Stammmgut Vrebendew im Mreife Yauenburg liegt, 
Dort war die Familie unter dem Namen »Prebendow« bis 
jum fechzehnten Jahrhundert anfäffig geweſen und verleate 
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Prebendows Pryebendoewari. 
bierauf, zur Zeit des Jobannes Sobiestt, ihren Aufenthalt nadı 
dem benadhbarten Pommerellen. In diejer Provinz gebörte 
fie bis zur DOcrupation ber jepigen Provinz Weft + Preußen 
(1772) au den vornehmfiten Kamilien. Sie beleidete die 
Woimodihaftöftellen von Bommerellen und Marienburg mit 
fait erblicher Stattbaltergewalt und vereinigte hiermit zugleich 
die böchften Militairs und Ebhrenämter der Provinz. Außer 
ibren groben Allodial» Vefigungen, den neuſtädt'ſchen und 
rudau ſchen Gütern, weldye gegenwärtig den Grafen nen 
Keyſerlingk und von Bülom nebören, ferner den kolibken'fhen, 
kamlau'ichen, leifen'ichen Guͤtern 2c. 2c.‚vermwaltete fie, aleich erh 
lichen Befipungen, die Staroſteien Putzig, Mechau, Star 
gard, Schöneck, Vebrend, Blandzihomw ze. (ehemalige und 
iegine DomänensNemter), von benen Putzig megen einer 
Rorberung an die Arone Polen nicht nur der Kamilie förm 
lich verpfändet, jondern faſt erblich verichrieben worden war. 
Raft eben fo wichtig war die große Anzahl ihrer Gratial 
Güter, welche nad damaliger Staatsverfaffung verdienten 
abeligen Familien eigentlich nur auf mebrere Generationen ger 
geben wurden, die aber demungeachtet gewöhnlich bei der 
felben Familie verblieben, wenn auch die Urkunde abgelau 
fen war, Zu diefen Grattals Gütern, welche bee Kamilie 
Vrebendom zuftanden, gehörten unter andern auch die num 
mebr adeligen Güter Priffau, Brzino, Gora, Smazin, Gd: 
bau, Gnifchau ꝛc. im neuftädter, ftargarder und in anderen 
Kreifen, über die aber nach Ablauf der darüber außgeftellten 
Urkunden (1772) von der Krone Preußen anderweitig ver 
fügt wurde, Auf jo glanzvollem Standpunkt erwarb ich bie 
Familie durch freie Stiftungen bleibende Verpienfte um bie 
heutige Provinz Weſt⸗ Preußen, Außer mebreren noch be 
ftebenden Kirchen (in Neuftadt ıc.) und Kapellen ftiftete und 
dotirte fie Schulen, Stipendien und Hofpitäler, morüber bes 
fondere Urkunden im den ftädtifchen Archiven zu Neuftadt 
und Putzig noch vorhanden find *). 


— 


*) In der Kirche zu Neuffadt befinder ſich auch eim afted Echte: 
grabuiß der Familic. 











Prebende w· Prjebendomstt, 727 
Unter den vielen ausgezeichneten Männern, welche aus 
dieſem Seichlechte hervorgegangen find, verdienen cine beion 
dere Erwähnung: der Balatin von Pommerellen Seter 
Grorg (Grosobeim des 1808 F Orafen Auguſt [f. umten]), 
verm, mit Urfula geb. de Botoda und geftorben 1756 zu News 
Radt ; ferner deſſen Bruder Jobannes, Irbtämmterer v. ulm, 
Diefer befreite ven Kurfürſten Jobann Georg von Sachſen 
(Bater des nachmaligen Hönigs Auguft des Starken) im der 
Schlacht bei Wien, unter Sobiesfi, mit feinem Reitertruvp 
aus einem gefährlichen Kampf mit ven Spahis. Zur Der 
lobnung für diefe Waffentbat erbielt er des Kurfüriten Por⸗ 
teait an einer goldenen Kette und Zutritt am bresdener Hofe, 
Hiet lernte er die Gräfin Rlemming, feine nachberige Ghemabr 
lin, fennen, die eine Schweiter des als Feldmarſchall-Lieut. 
(unter den Kurfürften NAuauft) + Grafen Alemmina war, 
Bei der Grledigung der Krone Polen durch den Tod So— 
bieski's wußte Jobannes von Prz. durch feinen perfönlichen 
Einfluß u. dutch diplomatiſcheGewandtheit es dahin zu bringen, 
daß bie zablreichen Kron»Prätendenten befeitint, dem Kurfür⸗ 
ften Friedrich Auguſt von Sachſen aber die Krone (1697) 
von der Nation verlieben wurde. Aus Erkenntlichkeit für 
diefen Dienft ertheilte König Auguſt IL. von Bolen s. d. 6, 
Juli 1711 der Kamilie den Örafentitel mit dem oben befchries 
benen Wappen. Zur Gellärung des Schildes möge bemerkt 
werden, daß bie fchwebende, lofe Krone über dem Marder 
das Zeichen der Kron-⸗Vacanz fein follte, und der Reichs— 
apfel, welchen der Marder darreicht, eine Andeutung, das 
Johannes denjelben gleichſam zu vergeben batte, Inter Aus 
auft II. wurde Johannes Minifter und incisor*) regni, 
und fein Bruder Jobann Georg thesaurarius remni. 


*) I andern Urkunden, als im der, welcher dieſe Madhricht entmonms 
men, ift das Wort Inelsor gefhrieben. Eeine Bedeutung m 
uns unbefannt, Db ed mit Den Beinamen, melde Die Deuts 
ſchen Sturfurfien vom Haifee betamen, eine Aedulichteit hat um 
erwa Vorfehneider (mie Mundſchent) bedeutet, oder auf ein 
Berhältmik zum Reuhstag geht (rielleichn Bezeichnung dedies 
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as Prebendew· Prjebendomsti, 


Durch die preußische Orcupation Weft- Preußens im Sabre 
1772 fant die Ramilie plöglid von ibrem Glanzpunkt berab. 
Die damaligen Häupter der Ramilie: Agmay, Woiwode von 
Bonmerellen, und deſſen Bruder Rofepb, & poln. Genetal ⸗ 
Yieut,, verm. mit einer geb. von Kleift «kath, Linie) aus dem 
Aurfürftentbum Köln, welche eine Zertbeilung Polen's durch 
die angränsenden Mächte nicht abnen konnten, erachteten es 
für ibre Pilicht, ihrem Könige bei dieſem Greignif ihre Treue 
zu bewäbren, fib an —8* zu verfügen und bier den 
endlichen Ausgang der Sache abzumarten. Sie bielten «5 
für eine Pflichtverlegung, bei der k. preuß, Regierung um 
Beſchuͤgung in dem von ibrer Familie erworbenen Befige zu 
bitten oder Vrivatunterbandlungen deshalb anzuknüpfen, 
faben aber bald darauf ſämmtliche oben genannte Staro 
ſteien, als in ihren Nupniehungen erledigte Domänen, von 
den eingeſetzten 8. preuß, Behörden in Beſchlag nenommen. 
Diefer Schritt mußte für die ganze Familie um fo verberb+ 
licher werden, weil die Häupter derfelben von 1772 an bis 
au ihrem Tode am Hofe zu Warfchau verblieben und von 
den Staatsverbandlungen die Wiedereinfegung in ibre Be 
fitungen, Gerechtfiame, Aemter und MWürben ermarteten. 
Aber die zur gänzlihen Ohnmacht berabgefunfene poluiſche 
Staatsregierung vermochte weder das Schidfal ihrer Großr 
würdenträger abzuwenden, noch deren bewiefene Treue zu 
belohnen. Graf Rofepb ftarb 1775. Der ältere Sohn deſſel 
ben: Graf Jobann, folgte ibm im Befige der kamlau ſchen 
Güter mit Kolibten, welche deſſen Witwe erbte, da er ohne 
Feibeserben ftarb; und der jüngere, Graf Auguſt, erbielt bie 
Gratials&üter Kielau, Ciſſau und Hoch ⸗Redlau (Kreis News 
ftadt), die aber, weil das Ef. poln. Vrivilegium nur auf drei 
Generationen lautete, und er bereitd ber dritte Nußnieher 
war, bei feinem 1808 erfolgten Tode dem weft-preußiicen 
Schulfond überwiejen wurben. 
nigen, der das fäninl, Beto ausſptach amd damlt gleſch ſam 
in die Debatte »einfchnite«), muß hier umentfchieden bleiben. 
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Vrebendow · Priebendomsti. — Prevfing ’2 


Graſ Auauft hinterließ aus dritter @be mit Julia geb, von 
Sokolomwsta aus Tulezin in der Ukraine unter andern Kin— 
dern einen Sohn, ven Grafen Nlerander (neb. 6. März 1502 
su Hoch⸗Redlau bei Danzig), k. preuk. Hauptmann a, D, 
(im Taſcheubuch). 

Was die Familie des Grafen Janaz. MWoimoden von Roms 
merellen und Bruders des Örafen Auguſt, beteifit, fo begab 
fich diefelbe nah dem ju Warichau erfolaten Tode ihres 
Chefs auf ibre Güter bei Krakau und nah Galizien, mo 
diejelbe noch gegenwärtig fortblübt. Eine Tochter des Gra— 
fm Janaz, Namens Felicitas, vermäblte fich mit dem Gra— 
fen Matuszewichz und ift die Mutter des befannten ruifiichen 
Diplomaten geworden, welcher der Gonferens zu Pondon, 
wegen der Trennung Belgien’s von Holland, beiwohnte. 


Preyſing. 


[Kath — Bayern und Schleſſen. — Frhr, 1465. — 1. Prevſing⸗ 
Snbenafhau: Sf. 10, Febr, 1064, Benz: in Ober Banern tie 
Hertſchaft Oehenaſchau mit Wirdenmwart, Neubeuen, Eadıientamm 
and Söllhuben (5 SEM. mir 0240 Sin.) im EW. Prien und Re: 
ſeabeim. W. darrch eine muffteigende Spitze gebreirbetir: A 
(rbıs) im Morh eine ſchwatz ausgefugte, Mberne Mauer mit zwei 
Sinnen: 2 (lints) quer gerbrilt: oben filberm ohme Bud, unten im 
Blau drei goldene Sıerne (2, 1 [megen Freibera)) ; 3 (unen) in 
der ſchwatjen Epige rin dreifacher, geidener Verg (wegen Hohen⸗ 
alhen). — IL Prerfingsführenegng: NOF. 30. Jum 1700. 1. Der 
ältere AR, in Schtiefien: W.: auadrirt; I u, 4 in Morb eine 
(hwarz amsgefunte, filberne Mauer mit zwei Binnen; 2 u. 3 auch 
in Roh eim filberner Berg, welcher im Dee Mine im eine habe, 

Eripe und zu jeder Eeite im einen niedrigen, oben werunde: 
ten Hugel andlänft (wegen Tannterg), 2, Der jüngere Ni, in 
Bavern: W,: wie dad des älteren Aſtes, aber mir einem geldenen 
Mirteffihilde,, morin ein gefeänter, ſchwatjet Adler. Dre nltere 
Zweig dieſes jüngeren Afes: Preuſtug⸗Lichte negg⸗· Moos, fursedirte 
25, Nov, 1836 in der erblichen Neicdsranhss Wurde des Köninreiche 
Savern und in den Majornie » Giterm Der ausgrfiorbenen Linie der 

R&rafen von PreyfingeMoos.] 
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ra Prepfing- 


N Diefe gräflihe Familie ftamımt ans Heilen, bat ſich adet 
ſchon vor dem elften Nabrbundert in Bapern miebergelalen 

5 2 und dort ibr Stammicdloh AltensPreyfing bei Mosbah en 
: der Jar gegründet. Huf dem Turniere u Roteuburg (MN) 

- und auf dem su Braumichneig (996) kommen bereits Gliedet 

q ber Ramilie vor. Sie tbeilte ſich feüb im die drei Linie: 2 
i Rrenmwintel, Kopföberg und Wolmach, vomwelden aber dit |. * 

beiden legteren gaͤn,lich erloſchen ſind. Die Linie Kronwin 

J kel zerfiel im die drei Iweige zu Moos, Hohenaſchau und Lich⸗ 
tenena. Jobann Albert von Vreyſing (+ 1518), daal. bart. 
Rath und Etadt»-Dberrichter zu Landshut, brachte 1465 vom 

Katier Friedrich 1u. die freiberrlihe Würbe an fein Haus, 

j welches auch die Erb» Schentenwürbe des Herzoptbums Banern 

f fowie im Hochſtifte Rreifingen bekleidete. Robann Warmund 
Rrbr von Vrevfing aus dem Zweige Moot, Pfleger su Dil 

fen, wurde ». d. 15. März 1645 nom Stalfer Ferdinand II. 

in den Rftaſenſtand erhoben, Der Zweig zu Hobenafchan eu 

lanate den Grafenftand vom Kaifer Leopold I, am 10, Au 

1 bruar 1664, in der Verſon des Jobann Chriſtian, Hofratbs 
und Erbſchenken von Ober: und Nieder-Babern, verm. mit 
der Grbtochter von Gobenafhau ; und der von Lichtenegg er: 








\ Kill bielt «. d. 20. Juni 1766 vom Mitregenten Kaifer Jofegb il. |i., 
ann bie reichsnräfliche Würde, F 
—9 Voñ diefen drei Zwelgen der Hauptlinie u Kronwiunkel erleſhc 
#7 4 der zu Moos mit dem UrstÜrentel des Nörafen Sobenn | Yı 
E U 


| Warmund (fi ehem): Johann Marimilian Nicolaus (geb. 9. 
\ | Märs 1760), £. baver. Genetal, welcher als ber letzte männ. 
liche Eproife feines Ameiges am 26. Novbr. 1896 mit Tome 
\ abging. Hierauf fam das Majorat, fomie die erbliche Reichs+ 
Li 
I 
v 
| 








ratbAmürbe, welche Ietitere die Häupter der Linien im Moos 
und Sobenafbau am 26. Mal 1918 erlangt hatten, an den 
Amweig Lichteneag 

Der Zweig au Lichteneng bat fich durch zwei Söhne bes 
Ithen Johann Konrad Adam (ach, 1628, # 1697) im zwei 
Aeſte geſchieden. Zobann Wbilipp Jacob gründete den Als 
a Aſt, welcher mit Ferdinaud (geb. 1704, + 1782), ver in 
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f, preuß, Militair« Dienfte trat, nach Schlefien verpflanst 
wurde, dafelbit aber mit dem Enkel dieſes Aerdinand, Dem 
Rörafen Ariedrich MWilbelm Heinrich Martin Rranı Xas 
ver (geb. 3. Dec. 1792, + 20. Octbr. 1850), P, preuß. Maier 
der Savalerie, im Dannestamme erloihen it. — Der jün» 
gere AR, gegründet von Jobann Eipismund Paul, bat fich 
mit zwei Söhnen det RGrafen Janaz Ludwig Örora (arb, 
18, Auauft 1766, + 1. April 18936) wieder in amei Neben» 
amweige getrennt, nämlich zu Brenfinn«FichteneaasDioos, deſſen 
Stifter und Chef RSraf Marimilian Joſeph Aranı Age 
naz (neb, 13, Sept. 1810) iſt, und zu Prenfing-Pichtenenn, 
deifen Stifter und Ch NGraj Anton Georg Ludwig eb. 
18. Nopbr, 1811) ift. Dem ältern Nebeniweine Prenfina» 
Bichteneng » Moos fteben die Majoraisaüter der erlofchenen 
Linie Moos und die erbliche Reichsratbsmürde des Königreichs 
Bayern au, in welchen der gegenwärtige Befiker derielben dem 
RGraſen Jobann Marimilian Nicolaus (f. eten) am 25. Nos 
vember 1336, vermöne leptwilliger Dispofition des vorher + 
Bruders des ROrafen Jobann Marimilian Nicolaus, näms 
lich des RGSraſen Johann Kaspar Marimilian, fuccebirte. 

Aus einer gänzlich erlofchenen Nebenlinie der Vreviing: 
Lichtenega⸗Kronwinkel Rammte RGrafin Thereſe, welche am 
10. Rebr. 1851 geftorben iſt. (Neber die Berwande ſchaftäverhält - 
niffe verfeiben ſ. den Artifel „Röniaeader und Rreubane“,.) 

Der mittlere Zwela der Sauptlinie zu Kronwinkel, näms 
lich Der Zweig zu Hobenajchau, ift mit dem Grafen Jobann 
Ghrifian Karl Dacia (geb. 8. Auauft 1775, + 5. Rebr. 
1853 au Roſenheim), 8. bayer. Major a la sulte, im Mans 
nesftamme erloichen. 


Püdler. 


[Burh. — Fehr. 5. März 1655, MO. 10. Mai IM, — Befın 
der Schlefifchen Linie; Mrmfen ven Pirtier und Gredize Herrſchatt 
Eiteniau, Siebifihau, Ober Werftein, Mieter Thomasıwatrau. Nonatı 


bei Sobten , 


Kunzendorf bei Minflerberg und Gaherwig ımı Krets 
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732 Yidter, 
Berrlat, — W. Diefer Binde: amadrirt : I u. 4 im Gotd ein mit don Sach ⸗ 
jem eınmwartd gemoendeter, ſchwoaczer Adierdlügel ;2 u. Debenfalle in Wein 
der Rovt und Dais rined getrönten, ſchwarzen Adlere, tinmärts ae: 
fehet, Mirelfhlld : in Heid ein gefrönser, fchwarzer Adler.) 

Gin uraltes reihögräflices und in einem Zweige audı 
fürftliched Haus, welches von feinem Stammbaufe Alt ⸗Vech ⸗ 
larn (bei Matbach an der Donau) früber, laut autbentiichen 
Urtunden, den Nanıen » Bedlarn« und »Bedlarn« , dann 
Poaler · und feit 1600 »Püdler« angenommen bat. Andere 
zweifeln an der Erweislichkeit der Abflammung der Pückler 
von den Vechlarn. In Defterreid, blübte die legtere Ramir 
lie vorzüglich im zehnten Jabrbundert, wo Grbo’s Sohn 
Ratoldus als Landoerweſer in Kärntben, und fein Bruder 
KRüpdiger von Bechlarn (senior), „inelytus Teutonum car- 
minibus” (+ 916), und Ruͤdiger von ®. Gunlor) ſchon als 
marchiones und eomites orientales von 912 bis MS von 
kommen. Auch das Niebelungen » Lied enthält den Namen 
des Nüdiger von Bechlarn. WPellegrin von B., Rüpdiger's 
Sobn, war Biihof von Paſſau und (976 bis 991) Cuibi 
ſchoſ von Lord, Johannes von B. (+ 1052) foll fih, um 
dem Drucde feiner Familie zu entgeben, nebſt Dominicus 
und andern Anverwandten nad Schleſien gerettet und bar 
ſelbſt im Vrieg'ſchen anfäffig gemacht haben. Die öfterreis 
chiſche Linie ſtatb mit Müpdiger von P. (feit 1296 Bilde 
von Balfau) im Jahre 1245 aus. 

Der näbere allgemeine Stammpater der drei blühenden Bir 
nien diefes Haufes war Nicolaus Voeckeler zu Blumenthal 
bei Neilfe, welcher Dorotben Haugmigin von Niewodnikzur 
Gemahlin hatte, Er erſcheint im Jabre 1468 als Bormund 
ber Kinder des Nittel Poͤckeler von Grunau, ermarb 1488 
bie Güter Grodig und Floſte im Kaltenbergifchen und wird 
deshalb in böhmifchen Urkunden Mitulaſch Groditzko ober 
Floſtowoth genannt. Sein zweiter Sohn, Nicolaus Püdler 
von und auf Groditz (+ 1843), verm. mit Dorotbea Lariſchin 
von Große Rimsporf, binterlieh einen zweiten Sobn Wenzel 
(t 1562), Herm auf Schedlau, Kleufhnig, Mullwiß und 
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brau, Hauptmann zu Falkenberg und Eteinau, vermählt 
: Magdalena geb. Haugwig von Haugwig, Teilen Eotn 
ins 1. auf Echedlau ıc. (geb. 1560, } 24. Exrptbr. 1690), 
m. mit Eufanna geb. Danmwig von Iobntdorf (geb. im 
xil 1556, + 5. Diärz 1619), war der Water Des Dans II. 
Schedlau 20. (aeb. 12. Noubr. 1576, + 28. Ocibt. 1638), 
ndrechts»Deifigers zu Oppeln, vermäblt in erfter Ehe 28, 
xil 1603 mit Helena geb.’ Sedlnitzky von Gholtiz (geb. 
“Gebr. 1582, + 26. Januar 1630). Der jechste Sohn tef; 
ben, Geors auf Schedlau 1. (aeb. 22. Dec, 1633, 7 93. 
uguft 1679), erbielt durch feine anı 8, Juli 1646 vollionene 
ermählung mit Salomena geb, von Frantenbera (+ 2. Der 
ber 1678) die Herrihaft Yubjbau, Gr erwarb zu biefer 
fisung noch Heideröborf, Oberwig, Rofentbal und Mörs 
elwig und wurde 5. d. 5. März 1655 vom Kaifer Kerdis 
Ur. in den Räreiberrenftand erhoben, 


RFrhr Georg batte drei Söhne: Karl Aranı, Marimilian 
ſt und Auguſt Sylviud. Von biefen ward der Erſte der 
titer der Altern fräntifhen Linie, Marimilien Ernſt ftarb 
am 7. Iuni 1650 auf Reifen, und Auguſt Sylbius gründete 
die jüngere ſchleſiſche Linie, Beide Stiſter dieſer Linien 
wurben a. d. 10, Mai 1690 vom Kaiſet Leopold L in ben 
RGrafenſtand erhoben. 


Rdraf Karl rang (geb. 23. März 1648, + 6. Januar 
108), Stifter der ältern fraͤnkiſchen Linie, k. poln. und kurs 
ſachf. wirti. GRath, fürfl. brandenburg-bayreuthifcher Geb.r 
Ratbs-Präfident ıc., ver. in zweiter Ehe 8, Februar 1706 
mit Anna Marta geb. Frelin von Lichtenberg (geb. 16. Mai 
1682, + 21. NAuguft 1708), binterlich einen Sohn Ghriflian 
Wilbelm Karl (geb. 8. Decht. 1705, + 10, Aebruar 1786), 
deren auf Burg. darrnbach 2c., & 8. Kämmt,, verm. 10. Juni 
1137 mit Garoline Chriſtiane geb. Gräfin von Löwenfteins 

Wertheim zu Virmeburn , mitregierender, en 

parg» Sontbeim und Schmiebejeld (geb. 7. Augu ’ 
6, April 1793). Diefer erwarb die fräntifchen Beipungen, 























— — 








a“ 
\ . 
—* 
5 % 
J J nr 
a k Wis 
Ki 
4 A 
Be Lan 
un 
4 
' 
3 ut 
135 9% 
Ft: 
van 
4 Di { 
IMG LE 
' 





u Pudter. 


Die reihsummittelboren, bei dem reichsritterfchaftlichen Gan 
ton Nitmubl Iimmtatrieulirten Wittergüter Burg + Rarmbad 
und *rumnm nebit Tangenbaide und wurde #. d. 7. Ypril 
1740 als Verfonalift in das fraͤnkiſche Grafen ⸗Follegium ein 
wlübrt. Erin ültefter Sobn Ariedrih Philipp Karl larb. 
18. Auni 1740, 7 27. Septor, 1811), & £. wirt. Rath, £ 
mwärttenmbern. Arldieugmeifter, Here auf Limpura, Burp 
Fatenbach ıx., war vermäblt I 7. Rebr. 1764 mit Maris 
Äriederite Amöne geb. Gräftn von Welz und Limpurg (ad 
24. März 1739, + 20. März 1766), Grbtodhter, 11) 18. Dit 
1780 mit Luiſe Erneſtine geb, Areiin von Galeberg + Heli 
bera (neb. 4. Nov, 1759, + 14. Mär 1835). Die erfle @o 
mablin des Aöbrafen Friedtich PVbilipp Karl fuccebirte als 
Grbtodyter in einem Untheile an der reichsſtändiſchen Graf 
kbait Yimpura, nämlich an: Limpumg + Sontheim » @ailbeef 
und Eontbeim » Ober» Sontheim. In biefem Beige folat 
1765 bie Tochter derfelben: Garoline, und als Leptere 1787 
unvermäblt ftarb, nach langen Rechtsftreite der Bater Rai 
Friedrich Philipp Karl, Derielbe erfaufte 1802 auch aräflih 
deckiſche und aräflicd folms«aflenbeimifhe Anibeile au 
x Brafichaft Linputg und hatte beumakh Theil am be 
Stimme der limpurgifchen Allodialerben im ſraͤnkiſchen NG 
fen -Gollegium. In Rolge der rbeiniichen Bundesacte kamen 
bie limpuraischen Befipgungen ftandesberrlich unter mürtiem- 
berntiche Etaatsbobeit, Die reichsritterſchafllichen Wüter 
Vura-Aarenbad und Brunn waren von Preußen 1796 ber 
Vandesbobeit des Rürftentbuns Ansbach unterworfen, mit 
welchem viefelben im Sabre 1808 unter baverifhe Some 
rainetät gelangten. Die Befigungen in Württemberg find 
als fandesberrlib anerkannt, RGraf Prieprih Pbiliop 
Karl binterlieh fünf Eöbne zweiter ber: Karl Uleramr 
ber, Friedrich Hari Ludwig Aranı (beemalen Gbef die 
fer Linie; Pürlekimpurg), Ludwig Friedrich Karl Diarl» 
millan, Gbeiftian Karl Ludwig Adolf und Albert Sobann 
Aredric, Starl, Die beiden lebten Söhne find unvermäblt 
geltorben, und die Nachtommenſchaft des älteften, HarfHle» 
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rander, erlofch am 20. April 1833 mit deſſen Sobne: dem 
Rörafen Guſtav Friedrich Ludwig Karl Chriſtian. 

Nach der Declaration ber ftaatsrechtlicdhen Verhältniffe vom 
17. Uuguſt 1832, und nadbem RGraf Karl », d. 20. Oct. 
1833 den ihm zuftebenben Untbeilan feine beiden Brüder abge⸗ 
treten bat, bildet das gräfliche Haus Puͤdler · Limpurg eine ftans 
desberrliche Bemeinfhaft in zwei Stämmen, deren erbliche 
Stimme in der Nammer der Standesberren des Königreichs 
Württemberg unter ben beiden Stämmen, nach einem unter 
ihnen vertrandmähig beftebenden Turnus, abwechſelnd, jedoch 
lebenslänglich, vertreten wird. Auf aleiche Art erfolgt auch 
die Ausübung der Ehrentechte, weldye nur von einem Mits 
gliede der Ramilie ausgeübt werben fünnen. Zur Zeit fteht 
diefe, fo wie die Vitilſtimme, dem RNOrafen Friedrich 
Karl Ludwig Kranz zu (f. den Aeritel » Prdier« Limpurg « im 
Soth. Dof-Raiender, II. Abtb.), 

Die jüngere fchlefiihhe Linie ſtammt ab, wie oben bemerft, 
von Rrafen Auguſt Sylvius (geb, 14. Aug. 1657, f 18. 
März 1748), Herrn auf Schedlau, Lubſchau 2c,, Landesältes 
ften der Fürſtenthümer Oppeln und Katibor, vermäblt 15. 
Juli 1682 mit Luiſe Marimiliane geb. Areiin von Nowad 
aus dem Haufe Friedland (geb, 6. Juni 1658, + 29. Decbr. 
1735), GErbtochter auf Rosnochau. Derfelbe hatte adıt Söhne, 
und von diefen fliftete der ziveite, Erdmann, den laufigiichen 
(nachher fürftlichen) Uſt, und der vierte Sohn, Franz Syl ⸗ 
vius, fjepte die reichögräfliche ſchleſiſche Linie fort. 

Grbmann (geb. 10. Sept. 1687, + 5. Expt. 1749), Stifter 
des laufipiihen Aſtes, Herr auf Branip, k. poln. Sammer 
berr, verm. 17, März 1718 mit Gonftantia Henriette geb. 
Freiin von Ilgen (f 18. Sept. 1747), binterlich einen Sohn 
Auguft Heinrich (geb. 7. Nov. 1720, + 9, Febt. 1810), Herrn 
auf Branitz, verm. I) 3. Oct. 1746 mit Lucie Charlotte geb. 
Freiin von Grote (aeb. 26. Febr. 1722, } 24. April 1767), 
U) 6. Yug. 1792 mit Gbarlotte Sophie Rahel von Kracht 
(geb. 28, Oct. 1770, + 17. Auguft 1844). 2egterer binterlich 
aus erfter Ehe einen Sohn Ludwig Johann Karl Erdmann 
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736 Yüdter. 
(seb, 12. Juli 1764, + 16, Januar 1811), Herrn auf Bm 
nig, Standesherrn zu Muskau (duch feine Gemahlin), f 
ſachſ. GMatb, verm, 27. Dec. 1784 mit Glementine ſtu⸗ 
niaunde Sbarlotte Olvmpia Luiſe geb. Gräfin von Gallen: 
berg, Erbtochter auf Wuttau (geb. 5. Juni 1770, geſchieden 
179 , wiedervermäblt mit Kurt Grafen von Seydewiß, k. 
baver, Genetal · Maſor, und + 8. März 1800). Deflen Sobn 
Hermann Ludwig Heinrich (geb. 30. Oct. 1785), k. preuß 
General» Major, ward s. d. 10. Juni 1822 (publ. 11, Juli 
1822) nach dem Necht der Erfineburt in den E. preub. Fürs 
ftenftand erboben, über welche Standeserbebung #. d. 6. Mär 
1826 mit dem Vrädicat » Kürft von Püdler- Muskau« eine 
köntaliche Behtättaung erfolgte. — Der Bruder des N&rafen 
Ludwig Johann Karl Orpmann ($ 16. Januar 1811, f.eben), aus 
des Vaters zweiter Gbe, it Rraf Splvius MWilbelm 
Kart Heinricdy (eb. 21. Aug, 1800), 8, preuß. Kammerhert 
(f. den Uritel »Vüdier-Musfane in Goth. Hofsftalender, I, Ab 
tbeilung 3,), 

Die reichsgräfliche ſchleſiſche Linie fepte, wie oben 
RGraf Kranz Solvius fort. Derfelbe (geb. 18, April 
+ 14. Aug, 1764), Herr auf Mangfhüg, BDankıwig ıc., &E 
wirfl, GRotb und Kämmerer, war zweimal vermäßlt: 1) 
28, Nov. 1714 mit Coa Kranzisca Wilhelmine geb. Gräfin 
von Yurpbaub aus dem Haufe Sulau (neb. 14. April 1687, 
+ 25. Nov. 1740), ID 21. Octbr, 1743 mit Maria Garolino 
Brigitte geb. Graͤfin von Noſtitz ⸗Rieneck (geb. 15. Septbr. 
1716, + 5, Nonbr, 1780), Deffen Sobn erfter ei 
Frdmann (geb. 28. Juli 1720, + 4. März 1794), Herr 
Schedlau, Airchberg, Keufchnig, ubfchau, Rosnoch 
wit, Manaihüg ꝛc. & & Mittmeifter, war ebenfa‘ 
mal vermäbit: 1) 21. März 1749 mit Luife — 
geb. Gräfin von Puͤcler ⸗Kirchbera (geb. 20 —— 
7 28. März 1751), II) 12. Oetbt. 1751 mit Gharlotte Ma; 






+1. Wän ir 9). Aus der zweiten Ehe dei 
fieben Söhne und von diefen haben vier, 
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Edmann, der zweite: Rriedrich Johann Ludwig Erd⸗ — 
mann, der vierte: Katl Franz Chriſtoph Erdmann und der 

fünfte: Marimilian Wilbelm Erdmann, die im Taſchen⸗ 

buch aufgeführte Deicendenz binterlafien. 4 


Raczyuüski. SEE 
on — In Kurland, im Orekberjonbun Voten, im Kömlarrid NIE —4 
en uud in Galizien. — Gf. 1804, beflärigt 1824, — T. Nritere, iur Bi) } ' 
furlämbifchhe Linie, Dieleibe ift Durch Die Fupeiommmif-Srifrung 4, d, Bi: 
M, Der. 1825 auf Die pofener Majorate erweitern — I, Jitngere, Eu i 


volener Pinie, 1. A: Wohin: 1) im Ar. But die Derrichaft Mon 
wowice (11 Dorficd, mir 1860 Einm,); 2) im Ar Sihrimm die 
Dmner Rogatin 1Schlok und B Dorfirb. mir Dun rmm.), Wiechtin 
(7 _Drrfch. mir 787 Sinm.) und Dejewo (6 Ortfch, mir 787 Bınıw.). 
23. An. Megen des 24, Decbt. 1825 geftifieten Majerate Obrundo 
erbl, Weltglieh der Mitterfihatt auf dem Yandrage des Großberzog ⸗ 
tbume Polen mir Tiriihinnmme feir 10. Sert. 1840, Wein: mi im 
Polen: 1) die Winjerats»Derrihaft Obezoto (1 Era und 24 Derfs 
fArafıen amie E00 Einm.), 2) Ohm Wietrg (8 Dotfſch. mu 218 
@inw.), 3) vie 29. Mai 1847 zum Fanstitens Fipesommaf conftituirte 
Derrihafe Tyson (13 Ortich. meit 2074 Sin) tm Ar, Ihonzjies 
fen: ») im VPofen und ins Königreich Polen Die Oerrſchakt Grabem 
(2 Sıäpte und 15 Derjch. mir Va80 Cinm.): oe) im Könige. Polen 
dad Gun Pronient (6 Oriſch. me BP Sıiam.): d) im Oefſerteich. 
©alijien die Derefihaft Denhiea (1 Eradı und 24 andere Dxtic. mit 
12,842 @inw.), — W. briter Linien: Nelenen Une in Reh «ine 
rumd gelegte, filberne Renfbinde, deren Emden unten in anen Ano« 
ten zufanmımerigegogen find: auf dena Deiume erdedt ſich rifchen zwei 
Dirfhgeweiben eine weite Jungfrau mit verbundenen Kopfe. De 
viſe: „Vitam Impendere veoro”.] 


Die Raczyästi von Raczyn und Malpsınn gebören nadı 
Vaprocki und andern polnischen Hetaldikern dem Geſchlecht 
der Naleg an. Im Jahre 1500 waren fie in der Gegend 
von Wielun unmeit Halisz anfälfın und befanden fi das 
felbft im Belig der Dörfer Raczyn und Malvsion, ſowie der 
ehemals feiten Burg Nuda und der Ortidaften Okalew, Kos A 
poblow, Dlewin, Siawet ıc. Sie führten zu jemer Zeit ab» inden fidh 

47 „alyssyn, fomüot 
idaften Ofalew,unin! 
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738 Racyuheti. 
wechſelnd die Namen Racunsfi und Malysfi ober de Mar 
Ionen, Maly, welchet Umftand der VBermutbung Raum giebt, 
dab die Herren Hacınnati die gleichfalls den Nalecz ange 
börende und im die Gegend von Wielun übergefiedelte Kami» 
lie Eramotulsti Daly fortiepten. Bon 14M an kann ibre 
Biliation ununterbrocdyen bis auf den beutigen Tag diplor 
matijch nadmemiefen werden; auch waren, laut Documen ⸗ 
tem von 1419 und 1454, Malvsaınn und Ragpn fchon in dies 
fen Jabren im Befig der Familie 

Um 1600 faufte fih der Staroft von Jafintee Sigismund 
in der Gegend von Bromberg mit bedeutenden Gütern an. 
Gr ift der Stammpater der kurlaͤndiſchen und pofener Linie 
gerveien und farb 1662. ein grobes marmornes Grabmel 
befindet fich au Bromberg im der Franciscaner⸗Kirche Die 
aus feiner Ehe mit Gatharina geb. Ilowiecka binterlaffenen 
vier Söbne tbeilten das väterliche Erbe unter fi, Bon 
ibnen ftarb der Staroft Iobannes in Paris ohne Nachkommen 
fchaft ; der aweite Sobn, Aranı, verm. in zweiter Ehe mit Unna 
geb, von Heidenflein, gründete Die furländifche Linie; der dritte, 
Michael Gafimir, weicher von Jobann Sobiesti nad Wira 
aum Kaifer gefandt wurde und 1738 als Wolwod von Bas 
fen farb, Ift im vierten Oliede ber Mbnbere der Ge 
brüder Eduard auf Wohnowice und Athanaſius auf Ober 
ande, von ber poiener Linie, geworben, während die Nadı 
fommenichaft des vierten Sohnes, Peter, fich in weihlice 
Deſtendenten auflöfte. 

Ian der ältern, kurlänvifchen Linie folgte auf Frang If. eten) 
fein Sohn Sigismund, verm. mit Magdalena geb, Seryita; 
deſſen Sobn Joſebh, verm. mit Garolina geb. Böntomste, 
war der Vater des Grafen Dincens (geb 22. Januar 177), 
Comthurs des Malthefer- Ordens, Rai, ruff, Kanmmerherem x. 

In dee pofener Pine, welche firh im ame Weile aribe 
bat, binterlieh Michael Gafimie cf 1738, f. 
Sötme: Victor und Pro. Der Erftere hatte 
Gafimir (+ 1924), General von Groi Po 
und Staroflen. Diefer erlangte im Jahre 
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Briebrich Wildelm TIT, von Vreuben die graͤfliche Mürde, 
welche Standeserhoͤhung auch auf feinen Neffen und zugleich 
anf feine Enkel, nämlich auf die Gebrüder Ghuard umd 
Adanaſius, ausgedehnt wurde. Graf Gafimir war ber 
Vater zweier Töchter, von denen die eine, Magdalena, bie 
Gemablin des Michael Rürften Lubomirski wurde, wähs 
end die andere ſich mit Philipp Racguhsti Lfiehe unten) 
vermählte. — Der andere Cohn Michael Gafimir's 
and Bruder Victot's, nämlich Leo, Gaftellan, General: Fieus 
fenant, Inhaber eines Inf.sMegiments, Gouverneur von Es 
bing und Etaroft, hatte einen Sohn Philipp, General Mas 
tor, Inhaber eines Inf. Regiments und Etaroften, welcher 
fih mit feiner Coufine, der vererwäbnten andern Tochter des 
Örafen Gafimir, vermäblte. Imei Söhme aus diefer Ehe: 
Graf Eduard (geb. 2. April 1786, + 20, Januar 1845), & 
preus. Kammerbere ıc., ver. mit Gonftantia geb. Gräfin 
Votola aus der Linie Tulegyn (+ im Aug, 1854 in Rranks 
"ih), und Graf Mibanafius (geb. 2. Mat 1788), 8. preuß. 
Pit, BRatbrc, Ci. im Tafchenbuch), haben dieſe jüngere, por 
fener Linie in zwei Hefte geſchieden. 


Radepfy. 
(Figentli „Hradechy von Hradec".) 
laud· — Oeflerreich, Böhmen und Krain. — &f, 1764, — W.: 
ton Reth und Blau fenfrecht geibeile ; darin ein ſchtagerechte gefiel» 
ter, filberner Spaten, det Griff unten.) 

Aus diefer alten böhmiſchen Familie, welche namentlich in 
heuefter Zeit durch den greifen Kriegshelden fo berühmt ges 
werden ift, war im fiebjebhnten Iabrbundert Johann Georg 
diht Nadepky mit Albertine Fufebie geb. von Briamont vers 
mädlt, Deifen Sohn Beter Euſebius faeb. 1678, + 1728), 

iol. Kreis» Hauptmann, verm. mit Jobanna Polgrena 

geb. Gräfin von Helifenftein, war der Vater des Menzel 

kLtopold Johann Radepky, dreiherrn und erften Grafen vor 
47* 













































0 Natıgte — Radolin.Madetinäfi, 


Hadep (geb. 9. Septbr, 1708 zu Prap).\) Diefeni wermäbe 
Ab am 7. Aug. 1731 zu Ults Bunzſau mit Anna 'Beronira, 
des bunzlauer Areisbauptnanns Fram Pyenstn von Draw 
Tochter, Durch Etbſchaft, Heiratb und Ankauf gelangte er und 
und nac in den Befip der büter Tfebnir, Tvokekowir, Stram 
tie und Vlevbör, dann. Räbeblie und Steitewie Gpäke“ 
aber verkaufte er dieſe Güter bis auf Piebbdr umd Tier 
nte, welche lcptere er an feine beiden Söhne übergab; ır 
ſelbſt erwarb einige Häufer in Prag, von weichen alte, iz 
ber Heintichtgaſſe gelegen, noch vor Kurzem den Kamm 
‚ul, Radedhch · führte, 

Im Jahre 1764 wurde Wenzel Leopold und deſſen Mahr 
fonımenihaft in den Brafenftand erhoben: Seine Kim‘) m 





mx R = — —R 
waren zwei Soͤhne: Peter Eufeb (+ 1776) und Wenzel du hin 
nay (+ 1805), und brei Töchter: Untonie vernrählte Baremin N) Su; 


Drogendori, Anna verm. Frau von Ghanomahr um taie Ne; r,, 
pbine vermäblte Baronin Koc von Dobrd. " Det ältere Son, I Hr. x, 
Graf Veter Oufeb, und deſſen write Gemabtin, Maria Ber "eh, 
nantia geb. Freiin Bechhnt vom Faian, waren bieNeltern * 


des um Deſterreich hochverdienten, berühmten Feldinarſchaue 8 
des Grafen Jofenb Wenzel Anton Franz Karl (geb, 2.N · am,,, 
vember 1766 auf dem Schloſſe Technic in Böhmen). Nafta, 
IE TER —* 

"ur 

* ‘ * * J— 
Radolin-Radoliuski ed 

a. >. 9: Ce⸗jcyic . ward, 

* 

[Kash. — Preufen, — Befig: die Derrichaft VBorzerteiszfi im Meeid * 
Rroresjum, die Hſchaft Surnit, Zarecin, Rablin u. Bahorgem im Rr- am 
— mu 
®) Die Repsctien ift durch befondene Bite einer hadyoreehrien Mir —* 
Blirdes Dirfer aräflichen Famnlie in den Befig der ſten ter 

une interefjanseften Dinbeiiumgen über dad alte breiibune Hand 6 
Perg gelangt; fie bedauert, daß der Mau dei Danbbuchl = 
wicht aeſtatiet, om diefer Crrlle «inen nafaffendeen Hebiraudb * 

ven dem ihe zu Gebore ſehenden biftorifhiensichrigen Nadyeidhien + 

u machen. Mögen fiatt deſſen bier diejenigen Dilfsqmellen “2. 








Radeln, Radolinsfi. Tal 

Bergtewice· — Wir Lesserfa: im Rorh eine auf rier Mbernen 
Pfoften rubente, geidene Berahyung 

Das alte- Geſchlecht der Peszcaye reicht bis an die erften 


Beberrfcher Wolen's, die Lech's, von, melden es abflammt, 
bimanfz daher auch der Name Letzezc, welchet in pelnifcher 





und Werfe befammt gegeben merden, im deum ſich Näheres zur 

Geſchichte diefer Haufes vorfinder, Hisker einem nach aurhen» 

1ifchen Quellen verfaßten Werte nes Profefiors ven Sarcm find 

! de nrunen: 

— Blelei, peinifche Thronifen; Kadubel, Otefchichre Polnt; 

Diugosaus., historise Polnmican; Deſſelben vitne unlesop, Po- 

shlensigm; Rielinefi, Uhrenifen;: Unmulewirs, vitan prae- 

salım Poloutae; Defieiden vitne archlepiseop, Gnermensiumm; 

- © + MDeffelben vitne episcop. Oujariensiumgs Luhimsfi, Berem ber 

” Biichöte zu Plot ; Deffeiben Leben der Fur⸗Sauchsfe zu Rear 

 fäu ; Raepnleki, vitue pramulum Polontse; Anenumi, Ohres 

‚siferr; Naklelski, Miochorin; Eromer, Geſchichte Polens: Pa- 

"risks „ de origine er progrenmu Starine ;  Narufiewig, peinis 

"Adye Geſchehae Duriemati, Manufsripre; Eraremolsfi, Eratus 

em: Einapind, jchiefiide Euriofsäten; Tachetz, Uhronitenz 

Tureus, ſchieſiſche Ihrenifen ; Janickl, vitae regum Porlnnoram et 

archieplseonporum Onesumsium tarmfrr⸗ eleglaro ilmseriptae; 

Ruta, Manuferiptei Simon Okolakf, orbis Plone; Darthol, Pa- 

prockl, Poezut Herbow; Drif. nitor virturls 1 Kasper Miosiecki, 

Korona polska; Siebmarher, Wappenbude Hauterive. rerue hisio- 

sine de In ınotsese; ». Arblinlleutind , uenes preuf. Atele 

Kerisen:z Defieiban ziplemmarifcıes Yılrbuch: Majbieft, kirdor 

matifihee Goper der alten Petene catalogis ecolmias und 

verfchirdene Prirdiegien der Hidüierz endex Iveum reeni Polo- 

niae; Zählonomdtits (des Furſten) Nerainit: Dane zewoll, Kurs ⸗ 

berniel. Wiffeufihaf: uber Det Adels Snnud, Wulondet, ges 

mea toatſche Norijen: Gyprianus Inkiowie«, mussin thoulogkea } 

Bearowelskl, viiae epinoopurum Uraoorioneinte; Prefi, Inte 

ner Unſterblichten; Prusser, diseriptio Unoowise Drurihe 
Crnfenbiifer Der Oberwart x. it. 

ud) wilden auffuhrlidere Nadırübten im EC taattardın des 

nie Polen, ſowie im den verſchiedenen Medien der 

"SG rfmiteen: Pholatingte und Landgerichte gu finden fein, welche 

Autaen hüürınie Geſchichte des Haufes Prdzejue zum Thert noch 

1°» Wra-mide, ober nicht erſchopfeud geuug aus gebentet werden find. 
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—00 742 RarelinRadelindfi. 
, | Sprade Sohn und Abtömmling, der Lech bedeutet. Schoi 


I 


um 1020 fommt Derslam Lesjcine I, als Feldbert vor um! 
ſeildem find viele Palatine, Gaftellane, Senatoren und Bi 
ſchoͤſe aus diefem berübmten Geſchlechte bervorgegangen 
Insislaus 11, (f 1126), des Grafen Imislaus I. Sobn, mai 
Viihof au Vreslaun und ftiftete das collegium sacerdotum 
oder arohe Seminar zu Glogau. Schon vorber war Be 
trus 1. (+ 1002) Grabiichof zu Gnelen. Derfeibe ſorach 1079 
ben Hirhhenbann über König Boleslav den Kühnen megen 
des Mords des Bildofs Et, Stanitlaus zu Krakau and und 
regierte drei Jahre bindurdh das Reich. Andreas L, Emma 
tor und Gaftellan zu Kaliſch, acbörte zu ber — — 
lung der Liſchoͤſe, Valatine und Caſtellane, welche unter 
Rönig Safimir dem Groden 1190 einen permanenten Senat 
FM bildeten. Sarofius I, Sehator und Gaftellan zu fiel 
A als Befehläbnber der Truppen von Broß- Polen in der t 
bei Lieanig (1241). Derslam U. wurde durch die Maitgrar 
fen von Vrandenbiren bei Vertbeidigung feines Königs Bar 
mislans getödtet. Gethard U. 1300 Biihof von Gujavien, 
tbat ſich auch als Krieger hervor, Inden er aus bem Herjop 
thum Gujavten bie Tempel» und Deutfchen Ordensritter, 
welche dort mächtig zu werden anfingen, vertrieb, _ Im Jabıe 
1315 ging berfelbe als Botfchafter Polen's an den päpfllicen 
Hof, erlangte vom Papſt Jobann XXIL eine 
Bulle genen die vom Kbnig Wenzel von Böhmen auf bie 
polniiche Arone geltend gemachten Rechte, ſowie auch gegen 
die von dem Deutſchen Orden auf Gujavien erhobenen Au 
forüche ; ferner erwirkte er vom päpflihen Stuhl für die 
Monarben Volen's die Crlaubniß, ſich wieder als Könige 
frönen zu laffen, eine Berechtigung , welche ihnen. wegen 
der Grmordung des St. Stanislaus bisher verfagt worden 
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war. Diekr Gerbard I. ftarb zu Abignon I, 1823, 
Seit dem elften Kabrbundert führt der ältere —— 
Geſchlechts den Titel als Grafen von Skarſſow, in Urs 
kunden des Dominicaner⸗Kloſtets au Kaliſz — den 


in 
Jahren 1080 bis 1120 Graf Imislaus I, Palatin von 





Radolin · Radolinek. — Ramkalti ’. 


liiy, old Wohlthäter dieſes Kloſters genannt, in welchem ders nn * 
= jelbe auch begraben liegt. | 
= Erſtt zu Ende des vierzehnten Jabrbunderts nabmen die \ x 
z beiden Söhne des Graſen Macuda von der Heerfchaft Nar 
2 dolin den bis jegt geführten erblichen Geſchlechtanamen an, 
= Der ältere diefer Söhne, Wattbäus, war 1400 Palatin zu 
2 Inowracdam (Jung⸗ Bteslau) und Stammoater des gräflich 
tadoliusti ſchen Hauſes. Der jüngere, Petrus, mit dem Zus 
zo namen »Biich« in der Geſchichte oft beseichnet, war Viichof 
== zu Krakau und Poſen, Kanıler und pärftlicher Yeaat, Ge⸗ 
er fandter Boten’ am päpftlichen Hofe, wie auf dem Goncil zu 
Pie, and Telaments.Vollftzedter der Königin Hedwig und 
mit ibr Gründer der Academie zu Arafau, 

Bei ver eriten Theilung Polen's kam ein Aweig dieſes 
Hauſes, welcher in ben dantals »Wen» und Süd» Vreuben« 
benannten PBrovinien bedeutende Serrfchaftgnr befab, umter 
preusifche Hobeit, und feitden blieben audı mebrere @lieder 
deſſelben in k. preuß. Staatsdienſten. 
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Nambaldi. 


: [Kar — Ars Barern. — Im Königreih Bauern if die Familie 

I feit dem 26, Danuar 1814 bei der Gtafen⸗Elaſſe umimarislir. — 

. w.: in Nor auf grimem Sigel ei ſaberner Ererib mir einem 

Feeſch im Schnabel und mit dem rehren Fuß einen Exein in Die 
Dübe baltend,] 

Die Nambaldi find ein altes veroneier Geſchlecht. Tors 
auato Taſſo gedenft ibrer im feinen befreiten Jerufalem als 
der mutbiaften Kreuzritter. Die Ramilie führt feit den ſtü⸗ 
beften Zeiten den Grafentitel und mar von jeber reich begü⸗ 
tert, wie fie es auch noch gegenwärtig in der Lombardei ift. 

Graf Ferdinanp Karl, ein Sobn des Grafen Michael 
Franz und der Ludoxics Maria geb. Marchlonisen ıle Sn- 

18 Goelfnabe an den Hof des Kurfüriten 
felbft er bis zur Würde eines 


Cramosiis fam als ' 
Mar Fmanuel zu Münden, wo 
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Kammerets, General ⸗Maſers, Oberft » Gommanbanten des 
bial, clementin ſchen Infanterie ⸗ Regiments und Bice⸗GCem⸗ 
mandanten der Parſoree-⸗Jagd Hirn. Durch feine Bermäblung 
mit Daria Anna geb. Areiin von Hayden erwarb er bie 
boſma Nieder⸗Ulrain mit der Hauptpflege zu Acußadt an 
der Donau. Nach dem Eelöſchen des Geſammtbauſes it 
Mraſen Hörnmwartb zu bobenburg erbie feine Bemahlin, em 
Mutter eine geb. Gräfin Hörwartb: gemefen mar, aud Ye 
Hofmarchen Allmannebauien, Biberfor und Farche um 


witz {er 


Gras Aerdinand Karl farb 1. Mal 1766 als Daupinfentt, 
ner und Rorfinteiflee zu Reuſtadt amd viient Dafelhk 

in der Pfarttirche neben feiner Ghemablin begraben Aus 
J— 





a 


iautn 


feiner be binterließ er einen Sobm Darimilian ch 97, 3u 


nuar 1897), Derm der genannten Güter, & bayer. Kämms 
ver und Oberſt Lieutenant, welchet ver, Vater nes. Grafen 
Ferdinand (geb. 10, Jumi 1811), 8. baver.»Begierungeraibt 


su Munchen, war, 


Nankpau 
(auch Nanyow, Uanhow und Kamyan), 
[On Heiſtein und Dinmart, — L. Ur Pinie, am Ras 


fierff: WOiraf 18, März 1787, — 16, Pinler Breifenburg (RR, 
18. Mär 28, Belig; im Deiftrin! Derrichahr Birritehbung, der 











@iore emriann, im neun Vogtriens dir abrligen Ghilter Üefrase und 
MNebistorf © ı Hch Breitenburg bei Tuebor, — IE 
Einte: von Eihimeel umd Dodenfeide: MOf, 16, None, Ina, — 
W. aller trei finien : guadrirt; I is, Iron Silber und R or ſenfrecht ge · 
rtheilt Due, Din Geld rin ſchrageſtufer, ſhhwearjer Balken, auf jet Ent 
von frhs Heinen, firmargen Matsren begleirer. Minelfihip 2 im lan 
ein artränter. geidener Läwe mir Dowwertein Schreif Derife: =) 1 
Altern , abdıderger Ämriged der Altern Pine auf Mafterff: » Ober 
Eben und ohne Cihein«; des Ilingerm, raflerffer Smeiged Die 
fer Yunie: „Im root dweus"; ©) der jweilen Pine, Berisenburg: 





Hrete farddendo neuiuen thınuan" 


Eine der Alteften Jamilien in Holteln und Doaͤnt mart. 
welche von Auno, einem reichen Grundbefiger in Holfein, 
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Nanımt. Deffen Urentel Woif erlangte in der alten Mark 
s jogenannte balfamıer Sand, Ter Enfel des Prktern war 
ipert IH. Diejer vertaujdte das baljanter Yan mit der 
tafihaft Greitich im Veisen'sdıen, ward 1083 nem Mtatfer 
Andi IV, um Yuragrafen von Peisnit und Markırafen 
* Laufis ernannt 1md erbielt bierüber eine Belchnung. 
Jipert II. hatte awei Eöhne: Heintich Ul. und Dito I 
u Veltere folgte feinem Vater als Vuranraf zu PFeisnit und 
arb im Jahre 1203, Die Rachkemmenſchait deſſeiben ers 
ih 1658 mit Hugo, dem lebten Vurgarafen zu Leisnit. 
to IL, ter jüngere Sohn Miyerts 11,, krbrte wieder nach 
iner Heimath aurüct, erbaute um pas Jabt 1140 pas Ztanıms 
aus Ranbau in Holdein und wurde fo der Etammunter 
= sablreichen blübenden Linien vieles Hauſed. Dit gmei 
Söhnen. feines Urenkels Otto M., namlich mit Otto IT, und 
lajus I., weilte fich um das Jahr 1940 der Stamm in zwei 
xobe Hauptlinien. 
Von Gaius J. Gründer der füngern Hauptlinie, famınte 
m fünften Gliede Heintich Mankau zu Breitenburg ob, 
Seſſen Älterer Sobn Franı (+ 1612) ift ber Urbeber der dm 
Ronigreich Dänemark blühenden Pinie dee Vebenspscafen zu 
Mdal geweſen; der jüngere Sobn Gerdt (+ 1627) ftiftete 
die, nachher miebereklofchene teichsnräfliche Pinie ju News 
Rantgu und Pömenboln, deifen letter Sproſſe Milbelm 
Morig 1734 mit Tode abging. Die Grafiheft Mankau mit 
Lewenholm kam hierauf, im Rofge eines früberen Vertrags, 
in den Beſiß der Krone Pänemard, 

Aus der. ältern Hauptlinte, melde von Dkto IT, abftammt, 
nd die drei blühenden reidhsaränichen Anlen bervoracnans 
gen, Gine Seitenlinie zu Obbendorf erloſch um 1780, eine 
andere zu Aſchberg 1789, Die Riliation der blührnten Pis 
hien, ſoweit fie auffteigend bekannt geworden, ift folgende: 

‚4 Meltere Linie, auf Naftorff, Fran vom Mansau: (hris 
fign (neh, 20. Hug. 1649, + 17. Nun. 1704), Herr auf Eals 

u, Nafterf, Aſchberg amd Fürau, £ din. GHatb, verm. 
meter Cht 1676 mit Marparetha Deb. von Rantzau ⸗ Aſch ⸗ 
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beta (geb, 1642, + 1708) ; Gbriftian, E.d RGraf (geb. 6. Sed ⸗ 
tember 1083, + #8, März 1729), Hert auf Raftorfi, Weiten 
baus und Yutgenborn, bifchöfl. lübefiiher GRatb, verm 
1708 mit Gbarlotte YUmalie geb. von Ranpau (aeb, 12. iu 
nuar 1692, + 29. Eentbr, 1769). Derſelbe warb », d. 18 
Mär 1727 in den Abraienftand erboben. Auf ibn folgten 
in ber weiteren geraden Stammreibe: Gheiftian Emil (ab 
18, Rebe, 1716, } 21, Mai 1777), £, dän. GRath und Sernr 
ral-Lieut., verm. 16. Octbr, 1771 mit Anna geb, von Buds 
wald (aeb. 26, Nov, 1750 [26, Oct, 1763 7)); Ghriftian Dis 
leo Karl (geb, 8. Oct. 1772, + 23, Rebr. 1812), 8. dänlihe 
Kammerberr, vorm, 7. Sept. 1795 mit Charlotte geb. Arriin 
von Diede zu Fürſtenſtein (geb. 3. März; 1773, + ist). 
Deſſen zwei Söbne: RGraf Ghriftian Wilhelm Heintih 
(geb. 23. Sept. 1796, + 18, Mai 1848), verm. 19, Aebrmar 
1825 mit Ottilie Mgatba geb. Gräfin von Reventlon 
(aeb. 28. Oct. 1800), und Röraf Kari Emil (geb. 17, 56 
bruar 1776), Derr auf Naftorjfj, Mitbefiger des obbenbarfer 
Rideicommiffes, 2. daͤn. Geb, + Gonfereniratb,, verum. I) 3, 
Sept, 17 mit Emilie geb. Gräfin von Bernftorff (aeb. 7. 
Aovbr, 1777, + 14, Mai 1811), 11) 10. Juli 1813 mit Buik 
aeb.n Wipleben (geb, 30. Jumi 1784), — baben dieſe raflorfir 
Linie in zwei Zweige geſchieden. Der Erftere ftiftete den äh 
tern, aſchberget, der Peptere den jüngern, raftorffer Iweig 
H. Liner Breitenburg: Otto von Nankauz; Delle, 
(1.) RSraf (geb. 28, April 1689, + 6. März 1746), & Reihe 
Hoftath umd jchleswig s heiftein. Yandratb , werm. im erfer 
(be 25. Juni 1715 mit Arleverife Amalie aeb, von Nanpau 
(geb. 16. Aebr, 1700, + 18. Juli 1786), Erbin von Emblen 
borf u. Ahrensburg. Derfelbe ward aleichfallss, 4.18, März 173 
in den RGraſenſtand erhoben. Auf ibn folgten im der mei 
teren geraden Stammteihe: Arievrich (neb, 6. Sept. 1729), 
Here zu Breitenbutg. f. Din. GNatb und Kammerberr, vers 
mablt 23. Dec, 1761 mit Friederike geb. Gräfin von Gafell+ 
Nemlingen (geb, 24. Juli 1792, + 21. Aug. 1809: Auguf 
Ihelm Kranz (geb. 27. Mat 1768, +17, Septbr. 1849), 
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arhzal. bolfteinsoldenburg. Mantnterberr, verm, 6. September 
179 mit Sophie Auliane Johanne geb. Gräfin von Both⸗ 
mer (aeb, 20. März 1771, + im Auli 1846), 

11. Linie: von Echmoel und Hobenfelde, Diele Pinie 
verehrt mit der Altern, rafiorffer einen nemeinihaftliden näs 
beren Etammpvater. Derielbe war Henrich (+ M6H. Deilen 
älterer Sohn Daniel (} 1598) fegte bie raftorfier Linie fort, 
umd der jüngere, Robann, nründete die Linie von Echmoel 
und Hobenfelde. Bon Legterem ſammte im fünften Gliede 
Ghriftopb (geb. 1625, + 1096), Herr auf Schmoel und Ho» 
benfelde, verm, mit Dorotbea Hedwig arb, Prinieffin von 
Holftein-Schlesmig. Derfelbe trat 1650 au katholiſchen Kirche 
über, wurde k. &, Kämmerer, Reichs-Hoftath und am 16, 
November 1650 in den RSrafenftand erboben. Gr war der 
Bater des NGrafen Nlerander Leopold Anton (geb. 1679, 
t 1747), dal. braunschweig » wolfenbüttel. Generals, verm. 
1702 mit Gatbarina Eopbie geb, Areiin von Hoym aus dem 
Haufe Robden (geb. 1684, + 1748). Deilen beide Söhne: 
Anton Karl Wilbelm und Ebriſtoph Ferdinand Anton, baben 
diefe Linie im zwei Weite gefcbievden : 

1. Meiterer At, abſtammend von Anton Karl Milbelm 
(geb. 17. Februar 1704, + 1771), banl, braunfchwein. Oberfts 
Lieutenant, verm, im zweiter Gbe 12, April 1735 mit Arier 
berite Luiſe Juliane geb. Areiin von Hönig (geb. 16. Mai 
1712). Sein Schn Gbriftian Friedrich Gruft (geb. 6, Fe⸗ 
bruar 1747), k. dan. Kammerhert und Hofs Jänerineiiter, 
verm; in zweiter Ehe 14. Oct, 1793 mit Gbarlotte Wilbels 
mine geb. von Huth (neb. 1773), war der Vater des RGra⸗— 
fen Kriedrich Wilhelm (geb. 12. Februar 1798), Gonfuns 
tionssVerwalters zu Hobroe in Jütland. 

2. Düngerer At, abftammmend von Ghriftoph Ferdinand 
Anton (geb. 26. Märj 1711, 4 21. Dt. 1802), bolländiicher 
Oberlieutenant, vern. 1) 22, Novbr. 1736 mit Joſine geb. 
von Schodmann (geb. 10, Sept. 1722, + 2. Dercbr, 1758), 
I) 30. Juli 1759 mit Quife Henriette Freiin von Brocken⸗ 
burg (geb. 7. Bebruar 1732, } 1788), des Prinzen Wilhelm 
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744 Nautzau. — Rechteren. 


Ludwig von Schmwarzbum + Rudolitadt Tochter, Aus: erfter 
be ſtammte unter Undern Röraf Daniel Detlev (geb, 
14. Dec. 1741, + 12. Auauft 1822 iu Gourabaija auf Jana), 
&ommverneur auf Sevlon, vern, 1779 in zweiter Eht mit Jo⸗ 
banna Eliſabetd geb, Gramer ai 13. Sepibr. 1701), 


——— 


—* — Niederlande. — Mehr 3. Juni 1950, Rf. 15,06. 
170%, — W. der Robimfen Nebteren: Hppeltern : im Geold ein Foıbei 
Kreuj  Drviies „, Yoriitudine feram" ] 


Der Alteftbefannte Stammvaler biefer alten nieberkänpifchen 
Ranritie war Ederbard von Hekeren (1290). Ein Tpäterer 
Nachkomme von ihm, Friedrich von Hekeren, (erhielt um 1350 
für bie von ibm dem Bifchef vom Utrecht deteiftele Hülfe 
ten Edubk Über Salland, Twenthe und die Herrſchaft Die ⸗ 
penheim. Irledrich Bemtablin, Lultgarde zeb von Rechteren 
brachte das Schloß Rechteren an die Familie, - dom melden 
feine Nachtonnnen den Namen führen, während die Diſten⸗ 
denz feiner Brüder ſich Hekeren von der Kefex nannte) 

Joachim Adolf Frbr von Nechteren zu Mechtere CF 1686) 
batte elf Söhne, von welchen drei: Johaun einer, Adolf 
Heinrich und Friedtich Rudolf,’ ebenfo'utele: Pine! geftiftet 
paben, von welchen die füngfte mit des Stifters@rlfel dem 
NSrafen Friedrich Heinrich, in’ dieſem Jahrhundert ckköfchen 
ift. Von dem beiden fertblübenden Linien’ if Biel älter: 

Rechteren ⸗· Ampurg, in amel Spteiallinien zerfallen H’Biejün 
gere ift die der RGtafen Nechieren-Wppeltern und die dilis⸗ 
tion diefer Linien folgende. 

A, Mechieren » Piniputg. Johann Zeiger Ti sin 

Soahiur Heinrich Adolf (aeb. 8, Detbr, 16874 

1715), vera. I, Decbr. 1711 mit Antallı geb. 
Limpurg · Sptafeld, verwitiw. Graͤfin von * * 
5. Funt 1089, +2, April 1780), vᷣutee Det) 1706 

in den RSrafenftahtd erhoben. Der Sehn des’g % 30 
bann Eberhard Adolf (geb. 2.No0.'1714, F 25 Märpirn), 
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Rebteren, 749 
rm. in zreiter Ebe 14. Auli 1746 mit Sophie Caroline 
‚orentine geb. NGbräfin von Nechteren (eb, 16. April 1725, 
28. Juni 1805), erbte von deiner Mutter, einer ber drei 
tbtöchter des ‚baufes Limpurg ⸗ Spectfeld in Frauken, Die 
ertichaft Speckfeld und dadurch ik und Stimme im frAne 
hen Norafencollezium, nitbin Reichsſtandſchaft. Diefe 
verrichaft wurde zufolge der rheiniſchen Yundesacte der k. 
ager. Eouveratnetät ſtandesbertlich unterarordnet und ficht 
Rt, da ſich Diele Linie mit mei Söhnen des RGraſen Jor 
ann Eberhard Adolf, nämlich mit: Friedtich Reinhard 
Burkhard Rudolf und Friedrich Ludwig Chriſtiau, in zwei 
Sypeciallinien geichieden bat, nach Uebereinkunft mit der äl⸗ 
seen derjelben, der jüngern Eperiallinie au. In Bezug auf 
bie gräfl. rechteren'ihen Hausverträge befteht ein Hausttatut 
vom 12. Januar 1822, Die ältere Linie bat ven Beſitz ber 
niederläntiichen Güter erlanat, iſt aber doch als Subſidial⸗ 
linie von der jüngern zu betrachten, aljo int Fall des Grlör 
ſchens der Letztern jucceffionsberechtigt. 
1, Jüngere Linie, gegründet von Friedrich Neinhard 
Burkhard Rudolf (geb. 22. Sxptbr. 1751, + 20, Juni 1842), 
alleinigem Beſiher der Herrihait Spectſeld, erbl. Reichstath 
der Krone Bayern, k. bayer. General ı., verm. I) 13. Nor 
vember 1783 mit Friedetike Untonie geb, Gräfin von Sieh 
und Moliftein + 8. Juni 1798), 11) 11. Aug. 1507 mit Au⸗ 
duſte Eleonore ach. Prinzeſſin von Hobenlohe » Kirchberg 
(geb. 24. Mai 1782, + 4. Mat 1847), 
l 2. Ueltere Linie, gegründet von Friedrich Ludwig Ghri« 
\ Man (geb. 29. Febr. 1748, + 8. Eeptbr, 1814, f. f. Kämm. 
und f, grofbritann. Oberfien, verm, {m zwelter Ede im Nos 
; vember 1792 mit Gtifabetb Jodanng Neinera geb. Breiln vom 
‚ Doelerim (geb. 29, April 1774, +), pejfen Sohn war NÜraf 
\ Wolf Friedrich Ludwig (ach. 18, Octbr, 1799, + 91. Viär 
ı 1861), £, nieberländ,. Sammerh, Gouverneur von Dbers 
Diiel_c., ver. 2. April 1824 mig Biifabetb Wilhelmine 
\ @eb. Sreiin von Mailom (geb, 4 I x 1793, 
Hel⸗alesder, KL. Abıh.)- * Dctobe 


| f ‚ Gouverneut 
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750 Nedueren, — Von der Rede Beimerftein, 

B. Rechteten ⸗Appeltern. Udolf Heinrich; Jacod Heim 
rich (geb. 2, Neobr. 1709, + im Novbr. 1783), Altefter Math 
umd Deputirter ver Staaten von Utrecht, verm. 21. Roobr 
1733 mit Margaretba Maria geb. Baronne von Punflene. 
der Ya (+ 4 Januar 1758): Rudolf Ghriftlan (geb. 9. 
Neo, 1749, + 31. Der. 1812), verm. mit Garoline geb, vom 
der Gapellen; Racob Keinridy (geb, 27, Noube, 1787, 4. HE 
Diitalted der zinelten Hammer der niederländ, Beneralftanien er 
und der Nitterichaft von Gbelderland, Herr von Appeltım, PR 8 
verm. 1) 98. Oct. 1818 mit Caroline geb. Freiin von Ham En ei 
folte zu Staperen (geb. 16. Sept. 1791, + 26. Sept. 1817), he 
I) 21, Auni 1892 mit Maria Antoinette Gharlotie seh, 32** 
Gräfin von Bentind (geb. 24. Juli 1792, + 29, Juli 1899), x 
111) 27. April 1835 mit Gertrude Agnes geb. Breiin deBos Entir, 





von Steenwyt. * 
* eg 

Ron der Rede:Bolmerftein, * 

[&rang. — Rebe, 1437, beſtangt 14. Dee, 1709, Sf. 181. — N m 


Brfin: m) in Meftphaten die Ritergiiter Bolmerflein, Overtut, Bert, ken a 
Werdeingen, Mall atredt, Werſe Beedhaufen, Bruch und Medebung; u 
b) im Arts Preuben die Herrſchaft Märtifh » Frierlane (ik DM, eng. 
I Seade und 5 Derfr); e) im Schleſten bie Seren nn x 
(4 Dörter) und die Nüttergiiter Damme, Dammer und 
— W.; auadeiet; I u 4 in Don rin breimsal fentercdht vorb a 
Meeifter, filberner Diuerbaitın (Srammmarnın): 2 u. 8 im * 
drei erde Bofelsedten, nach Art eines Saacherkreues in Der m 
ums eine geidene Kugel zufanmengefieli (wegen Boimerflein),. 

elfhiid mir geidener Kinfaffung : in Blau ein geltend 


Eine der ältenen Kamilien Weitpbalen's , welche fich von 
dert weit andgebreitet bat und auch nach Sturland aeloms 
men ift, Ihr Stammſchles Med in der Grafſchaft war 
bis um 1754 im Beſitz der Nachkommen geblieben,  Daffelbe 
kommt Auerft 1340 urkundlich vor. Der Name Medte, bei 
den alten Deutfcyen »Deld und dert · bebeutend, bemeift ben 
even Uriprung des Geichlechts, der fi) übrigens in Das 
Dunkel der Vorzeit verliert, Auf dem Helm führten die’ 










































Don der Nede-Beimerflein. 751 


Rede feit jeber eine Arone, welches Bottecht ihnen ſchon 
von Karl dent Großen verlieben worden war, Nah Rür 
ners Turnierbuch war Georg Rede im Jahre 996 auf den 
Turniere zu Praunfchweig. Im Jabre 1201 wandten fich 
mebrere Nitter von der Nee aus dem Hauſe Untrop in 
BWeltphalen mit dem eben aeftifteten Echwertbrüder » Orden 
nad) Liefland und Nachkommen derielben gelangten von bier 
nad Kurland und Preußen. Die Ramilie zählte unter ibren 
Bliedern einen Bifchof von Dorpat in Aurland, einen Bir 
fhof von Paderborn, einen Deutfch+Ordenönteifter in Breus 
ben, einen Reichsbofratbs + Bräfidenten ꝛc. So war Hans 
1549 Ordens⸗Heermeiſtet in Liefland und Johann zu derſel⸗ 
ben Zeit Bifchofzu Dorpat. Dietrich Ndolf aus dem Haufe 
Gurdl kommt 1650 als Biſchef von Paderborn vor, Jobann 
von der Rede, Arbr von Scharfienepa, aus dem Hauſe Stein« 
et als k. k. Aämm, und unter Kaiſer Rerbinand II, als 
elchs bofraths · Praͤ ſident. 

Goddart von der Recke, Herr zu Heeten, vermäblte ſich 
1392 mit Neifa, Erbtochter des Diederich Grafen zu Bolner 
Rein und der Glifabeth geb, Gräfin zu Limburg. Derfelbe 
gelangte durch dieje Verbindung, nachdem 1415 das Haus 
BVolmerflein mit dem Bruder der Gräfin Neifa: Iobann, 
erlofch, im den Beſitz der Reichöberrlichkeiten Heefen und 
Steinfurt, der anfehnlichen volmerfteinifchen Febenscurie und 
mebrerer anderer Liegenichaften. Goddart binterlich drei 

one. Von dieſen folgte Dans im Befig von Red und 

ten, Gerhard erbielt die übrigen benachbarten Güter und 
mehrere Linien, Dietrich aber, welcher die mütterlichen 

ungen erbte, namentlich Heeſen und Steinfurt, wurde 

im Jabre 1433 vom Kaiſer Sigismund, unter gleichzeitiger 
Bermeßrung feines Wappens mit dem volnterfteiniichen, mit 
allen Reihsmannleben der erfoichenen Grafen von Volmer⸗ 
fein belehnt, wodurch er in den Stand der Dvnaften vers 
fegt wurde, Gr it der Stammpater der gräflichen Linie ges 
worben, Aus biefer Linie Neces Volmerftein find aud bie 
Häufer Heeſen und Steinfurt hervorgegangen, welches leh⸗ 
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752 Von der RederBolmerfirin, — Rederen, 
tere ſich nachdet im zwei Nefte, zu Witten und Stockbau 
geſchieden bat, BE 
Die Näreiberrenwürbe erbielt die Ramilie im 
und amt 14. Der. 1709 vom Rönig Friebrich I. 
eine Veftätigung bierüber. — Närbr Philipp £ 
ſtian (geb, 20, Hug. 1751, ? 16, März 1840), ve 
1764 mit Luiſe geb, RFreiln von der Nede aus 
Rede (+ 16. April 1896) ward im Jabre 1817 in be 
Orafentand erdoben. (leer die im RFreibereenftande fach 
henven Kinien f. das Taſcheubuch der freiberrichen Däufer) v 


Nedern 


T®rann. — Preußen, — ©&#, 14. Banuar 1787, = 8 

fayafı Orriffenberg im Re, Nugermünme (18 Drifd.), $ 

im Re, Nieder Barnim (7 Orth), Oichaft 

Dareiland ; die Miter Sıenvei, Deben« ind Mietern Br 

Udermart, Doben-Beiibom, Deinrichäbof, Frierriherhar, | er 

Froftenwals in Ber Pommern. — W.: quabrirt: 1. Ki 

ein fübernes Wagınrod rom ad Speichen: Fu. 8 fe 

redprd in Gerd am Die Theilungetinie gelchne im halter, ei 

ſchwatzet Adlet mir einem fiibernen Dalbmond auf der Br 

in Morh eis fülberner Qu — ** mit 

ſch treuſpenden, kueccigen müßten betegt . 

Reth ein ſchragerechter, flbermer Balten, worauf 
binter einander, 


Ar 


ein Aft am 14. Januar 1767 in dem prei 
erhoben wurde, bat gleihe Abſtammung 
biihen, Anbaltifchen, im Boigtlande, in 


Nocder, Roedern, Rädern und Neber, und au 
Hungen ausgenommten , ganz gleiche Wapr 
felben. Als gemeinfchaftlicher Stammoater 
milien wird Heinrich von Röder genannt, 
Heinrich I. In der erften Hälfte des jehnke 
den Nitterfchlag erhielt, Sebaftian deintich fiel 












































Reden. 753 


in ber Schlacht bei Merfeburg (1080), und Avbel ftarb 1161 
Arnold von Reber verfaufte 1218 das Gut Dice 
im Anhaltiſchen, das laut einer Urkunde fchom feit vielen 
Zahren Eigenthum der Worfabren des Verkäufers geweſen 
ae. Fell und Gonrad, Anführer im Kriege armen den 
nbiichof zu Magdeburg (1278), eroberten unter den Fahnen 
Markgrafen Dietrich zu Yandsbern und Meiben den Gie⸗ 
bibenftein bei Halle, Heinrich von Heder wurde 1459 zum 
Deermeifter des Sobanniter- Ordens in Sonnenburg gemäblt, 
befleidete aber diefe Würde nur ein Jabr lang, Deins ers 
Ibeint 1506 als Rath des Aurfürften Icadim von Brans 
benburg. 
Grasmus, Sobn eines Niclas und Herr auf Schwandt in 
der Mark, kam im Iabre 1521 nad) Oefterreich, mo er durch 
deitath die Herrfchaft Perg erlangte, ein jüngerer Sobn 
eora erbte das Gut Echwandt, zog wieder nad) der Matt 
pflanzte dafelbft Durch vier Söhne das Geſchlecht fort. 
Der ältefte aber, Dans, Herr zu Perg, feste den 1743 wie- 
‚Bererlojchenen öfterreichtfchen Stamm fort, aus welchem Wolf 
Dietrich, k. Rath, Landtath und Ritterftandsverordneter, pafs 
fauifcher Lebenpropft xc., ®. d. 29. Juni 1912 eine Erneue⸗ 
rung der Näreiberrenwürde und s. d. 4. Auguſt 1669 bie 
. eichsgräflihe Mürde vom Kaifer Leopold I. erhielt, und 
. war in Semeinichaft mit den ffammverwandten Räreiberren 
7 von Roebern in Schleſſen und mit Bereinigung der Wappen 
-Bamilien (f. ven Artitel ⸗Moedern · ). 
* der märkifhen Linie, welche früber Wolterslage und 
‚Köni ze in der Altmark, Langen und Linde in der Graf⸗ 
fhaft Ruppin, Löwenbera im Havellande, Kerdow in ber 
Udermart ıc. bejab, erlangte Sigismund Ehrenreich (geb. 
1720, 7 1. Juli 1789), aus dem fogenannten laufigiiden 
Alte, € preub. Obershofmarfchall und Kammerberr, Präfis 
bent der &, preuß. oſtindiſchen Sompaanie, Gurator der Aca⸗ 
demie der Wiſſenſchaften ıc., s. d. 14. Sanuar 1757 vom 
König Friedrich U. von Preußen die aräflide Würde, Gr 
war der Sobn des Frasmus Wilhelm und ber Gatbarina 
45 ‚sanuar 1757 v 
aflihe Würde. 
und der Gatharhındin 
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7m Redern. — Rebbinder. 


Gilfabeth aeb, von Vredow und befab die freie Standesberr 
fhaft Röniasbrüd im der Ober» Laufig, die Güter Gofel 
Linie, Grüngräbhen und Steinbern, ferner Golfen, Land: 
webr, VBrirow, Lüdekahl, Staffelde, Gorlsborf, Serdom, 
Eteinböfel und Ärtedrichsielde. Graf Sigismund Übrenreich 
binterlich aus feiner Ehe mit Maria Johanna de Horguelin 
(geb. 18, Sept, 1727, + 1. Januar 1788)’ einen Sobn Wil— 
beim Jacob (neb, 2, Aanuar 1780, +), 8, preuf. Kammer 
beren und Hofmarſchall, Herrn auf Gofel, Grüngräbchen und 
Lipfe, verm. in ameiter Ehe mit Wilbelmine geb, v. Diters 
ftädt (neb. 8, Oct. 1772, + 12. Mat 1842), und dieſer war 
der Bater des dermaligen Kamilienchefs. 


Nchbinder, 


[!uıs. — efthtand. — Fehr, 19. Febtuat 1680, MEF. 29, Sumi 
1787, — W.: zweimal jenteecht und jmerimal quer geibeilt (mean 
Felder): 1 m. Din Edhmarz eine offene, geidene Arome, darch meidhe 
zwei blanfe Schwerter mir ven Spitzen mad) > ſchrage iiber rim 
ander geirgt find; 2 in Eiber eim ſchwatjer Doppeladier; 8 m. 7 
in Roth ein gefrönter, goldener Lüne, welcher eine filberne Dellebarte 
om ihrem Unfehen gefriimmmem Schafte in ben Borberpranfen hält; 
4 in Eilbre dret (1, 2) fallende, grüne Blätter; 5 (als 
mit einer Ghrafenfrene nejiert) quer geibrüit, oben > Blau zehn 
(5, 5) Fünfedige, fliberne Etrene, unten in Gold drei in Form ten 
arabifhen Dreien fih windenpe, — nritme en 
neben einander (Srammmarpın) ; : 6 im Gold auf einem —8 
gelorpirenzen, fhmarzen Pferde ein blau getlcideter Reiter ı —* 
ſchwungenen Schwette in der —— 8 in Silber eim | 
tertreuj · 


Von dieſem urſpruͤnglich in Weſtphalen und. in den Nies 


derlanden einbeimifchen Geſchlechte erſcheinen Gott, 
bard und Heinrich um 1410 in dem lieflänbiichen 
landen, Cie wurden im Dünaburg’fchen mit Gütern ber 


lehnt und find als die Abnberren der in Schweden und Gib» 
land weit verjweigten und reichbegüterten — und 
RGraſen dieſes Nantens zu nennen, 








Rehbinder, 755 


Heinrich von Rebbindber (geb. 1604, + 1680), E. fchmen 
Genera»Major, Gouverneur von Rinnland, wurde #.d. 12, 
Februar 1680 in den ſchwediſchen Freibertenſtand erboben 
und ibm zue Erinnerung an feine dem ſchwediſchen Kriegs⸗ 
diente geweibten zehn GSöbne ebenio viele Sterne um Perz ⸗ 
ſchilde feines Wappens gegeben. Von feinen Enteln it Bern» 
bard Dito Frhr von R. (geb, 1662, + 1742) als k. farbinis 
fer Feldmarfhall bekannt geworden, und Dito Magnus 
Frhr von R. (geb. 1728, + 1792) erlangte als fachfen » weir 
mariiher Rammerberr und GRath, Erbhett auf Uddrich, 
Zöwenwolde, Körrendad, Sad, Kurrigar und Mönnitorb in 
Gitbland s. d, 22. Juni 1787 vom Kaifer Joſeph IT. bie 
reihsgräflihe Würde. Der Peptere war verm. I) mit Aar 
neta geb. von Biftram, IT) mit Sophie geb. Areiin von der 
Pablen, und hinterließ drei Söhne: a) Guſtav Dietrich (neb. 
1756, + 1826), Kreis⸗Adels · Marſchall des wierſchen Kreifes, 
Ritter des Johanniter- Ordens mit der Gommende auf Wer- 
ben, Grbberen auf Uddrich, Mönnikorb ıc., verm, mit Anna 
geb. v. Echwengelm ;b) Dito Magnus (+ unvermäblt), Rit ⸗ 
ter des Johanniter ⸗Ordens mit der Gommende auf Liegen, 
Erbhertn auf Wannemois ; und c) Aarl Friedtich (geb. 1764, 
+ 1841) , Erbhettn auf Rrievrihsboff, Cal, Rabhola und 
Zelgimeggi, verm. 1786 mit Gertrude Franzisca Flifar 
beth geb. Gräfin Naffau la Led (geb. 1771, + 1838). 

Guſtav Dietrih batte einen Sobn Karl Guftav (geb. 
14. Juni 1799, + 1851), Erbberen auf Uddrich, Mönnitorb, 
Kurrigar, Burbömden, Iwentack, Woddoſer, Pallal und 
MWerrifer, eftbländiichen Landrath und Obersstirchenvorfteber, 
verm, mit Erneftine Sophie geb. Rreiin von Ungerns 
Sternberg aus dem Haufe Lechtigall, Die Nahlommen« 
fchaft des Letztern und feines 1841 + Obeims Karl Briebs 
rich f. im Taſchenbuch. 
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Reichenbach · Goſchut. 
Reichenbach-Goſchütz. 


[Lurh, — eA.ſen. — Nfche, 22. Febe 1678, REF. 10. Mir, * 
1780, freire Etandeibere zu Geſchug 6. Nor. 1741, Erblandı fell: m 
meifter des Dyard, Schleſſen 7, Zanuar 1752, iriarflimee im 
Eiande der Fürften und Hetren auf dem fihlefifdren Pron,Bamtsagr 
27. Mary 1824. — Befig : freie Srandeisherrichafe Geſchug (1727 
erworbru, 4,0 IM, mir 10,000 Sınmm.), OSerrſchaft Schönwald im 
Kr. Warrenberg (# Dorfih. mir 1698 Einm,), und bie beuflamer 
Oster im Mr, Trebnitz (0 Oriſch. mit 865 Cinm.), — W,: jmeis 
mal ſentrecht und gmeimal quer getbeilt (memm Melden); 1 u. © in 
@ilber rin grieappneter Nirter mir bianfens Schwert im der Medi, 
weicher, nad vorn gekehrt, aus einem im Echiideifufe jmifhen 
arunen fern Arnkenden Babe bis an Die Aniee hervormädft und 
eefjen Bruflharmiich eds am Ifer liegt (Fumdenftein): 2 in Re 
ein geidenes Pofborn: 3 u. 7 im Blau ein fülberner Mühifein, aus 
welchen unten em umb oben zei mefrenjte Mühleifen bervorgeben 
(Srammmarpın); 4 ron Kork uber Eübee auer gerbeilt,, Darin juni 
aefiurzte Forellen rom gewechſelten Tincturen z 5 (als Minelidild 
mut einer Grafentrene geziert) ſenttecht geih⸗ent, rechte im Seid «in 
ſchwarzer Adler mir zei geteinten Köpfen, über weichen eine Rai 
fertrone schwebt, linfs im Suber ein blauer Löwe: 6 im Roh ein 
fibrwrbende, geldenen Rreuy; 8 in Rorb ein gefränter, ſchwaret 
Adlet mit eimens fhrenen Haibmend auf der Bruft, zmifchen befien 
Epigen ein Meines, filbernes Areny flebt. 


Als Alteftbefannter Stammoater dieſes Geſchlechts wird 
Rrieprih von Aundenftein, ein feänfifcher Ritter, genannt, 
der unter Kaiſer Heinrich T., dem Wogler, gegen bie Ungam 
focht (um 993). Deefelbe foll zufolge glüdlicher Gntpedung eis 
nes bedeutenden Echaped, welchen der fliehende Keimdb im 
einem Bache verborgen batte, vom Kaifer zum Ritter gefchlas 
aen und mit dem Namen »Reichenbach« belegt worben fein. 
Rriedrich erbaute nachber das Schlokß Aundenflein im fchler 
fiihen Gebirge und fepte mit feiner Gemablin Mechtilde geb, 
Gräfin von Ningelbelm das Beichlecht fort, In Der Mitte 
des elften Jahrhunderts kommen zwei Brüder von Meichen- 
bach vor, welche fich unter Maifer Heinrich IV, ala Krieges 
oberfte ausjeichneten. Gin Gonrad von Reichenbach war ver 
fefte, welcher im Jahre 1239, nah Erflürmung Ascalon’s 
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Reichenbach Goſchũ t. 757 
im Gelobten Sande, die chriſtliche Fabne auf den Mauern 
biejer Etadt aufpflanite. Melchior von Reichenbach mar um 
1287 Kaiſer Rudolf's HRatb und Oberfter Neichslangler. 
Die ununterbrodene Stammtreibe bepinnt mit deim Ritter 
Conrad von Neichenbad) , welcher um 1295 als fürftl. Hofs 
richter des Herzogs Bolko 1, au Schweidnitz erfcheint, Abm 
folaten: Hermann, (1323) Erbrichter zu Heichenbach, welcher 
einige Jabre hierauf geftorben iR und deifen Gemablin, nad 
einer Scheukungsſurkunde des Klofters Grüffau, den Namen 
Glifabetb, feine Mutter aber den Namen Hedwig führte: 
Heinrid) ; Hermann 1, (1364), verm. mit Jutta geb. von 
Vanwig; Stefan (1412), Herr auf Peterwig, vermäblt mit 
einem Bräulein von Zedlig aus dem Haufe Leipe; Heintze 
(1450), fürftl. Landeshauptmann zu Münfterbere, verm. mit 
einem andern Fräulein von Zedlig » Leipe; Heinge U., Bier 
fer genannt, verm. mit einem Fräulein von Nimptich aus 
dem Haufe Rühréedorff; Heinge IIT., Bieler nenannt (geb. 
1608, + 1557), Landeshauptmann der Bürftenthümer Schweid» 
nis und Jauer, verm. mit Margaretba eb. von Hobberg 
aus dem Haufe Fürſtenſteinz Gbriftopb von und auf Rus 
delsporf (geb. 1558, + 1616), verm. mit Sufanna geb. von 
Niemig aus dem Haufe Jungferndorf (+ 1622), Heinke IV. 
(geb. 1590, + 1660), DOber-Rechtsbeifiger und Landesälteiter 
ber Fürftentbümer Schweibnig und Jauer, Herr auf Sieben« 
eichen ıc., verm. 1) 1610 mit Zucretia geb. Schlit, Gräfin zu 
Palau und Weihlirchen, Ellbogen und Neuded, vermitiweter 
von Hobbera (+ 1613), ID 1618 mit Hedwig geb. von Fed» 
fig (+ 1621), 111) 1627 mit Margaretba Urfula geb. von 
Zichammer und Often, verwitweter von Mühlheim; Oswald 
Heintich (geb. 20. Aug. 1633, F 14. April 1715), Ritter des 
beif. röm. Reichs, Herr auf Eiebeneichen, verm. in zweiter 
Ehe 18. Febr. 1699 mit Johanna Helena geb. von Robr und 
Stein (} 38. Aug. 1758). Lepterer erhielt mit feinem Bru ⸗ 
der Ghriftoph Heinrich (geb. 31. Januar 1091, + 4. April 
1716) a. d. 22. Kebruar 1678 vom Kaifer Leopold I. Die 
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758 Reich abach · Bofhüg. 


Kärbr Dawald batte zwei Söhne: Heinrich Leopold u. Chr⸗ 
ſtian Seinrich U. welche am 10, März 1780 vom Kaifer Karl VI. 
In den RGraſenſtand exboben mwurben unb zwei Linien ab 
ftiftet daben, von melden die von Gbriftopb Heinrich abı 
Hammende au Neuichlob mit dem MNöbrafen Heinrich Wilbelm 
am 9, Januar 1819 im Mannesfttamme erloſchen if. Dice 
Linie war im Wefip des Ober⸗Vrbland⸗Jaͤgerme iſteramis in 
Schleſen. Die Winde Standesherricdhaft Neuſchloß, ſewie 
bie Güter Wirſchkowiß »c., famen mit bem Tode des lebten 
Spröblingd an deſſen Neſſen, den RGrafen von Hochben ⸗ 
Fürſtenſtein. die Ober ⸗Erbland ⸗Jaͤgermeiſterwuͤrde ging aber 
auf den Nübrafen Heinrih Joachim Gbriftopb aus dem 
danfe Golbüp (geb. 29, Der. 1772, } 27. Der. 1845), dem 
auf Schönmwalde und k. preub, Oberft+ Lieutenant a, D, 
über. Die andere Linie, melde von Heintich Leopold abs 
ftanımt, ift die blühende zu Gofchüg. Ihr Stifter hatte dieſt 
nachber als Zideicommiß und Wajorat beftimmte Hertſcheſt 
erkauft. 


Auf den RSrafen Heinrich Leopold (geb, 9. März 1709, 
+ 9. April 1775), freien Standesberrn zu Gofchüg (6, Nov. 
1741), General-Hrblandı Poftmeifter in Schiefien (7. Januar 
1752) »c., verm. I) 11. Auguſt 1729 mit Helene Agnes arb. 
Gräfin von Eolms » Wildenfels (geb. 28. Wei 1707, + 18, 
Det. 1795), 11) 19. Aufl 1737 mit Friederike Ghbarlotte (geb. 
so, Eept, 1720, + 11, Auli 1741), des Fürſten Hans Kad 
von Garolatb Torhter, IT) 9, Yun. 1742 mit Unna Maria 
(aeb, 12. Juni 1718, + 22. Mär; 17906), Schweſter ber 
Vorigen, — folaten: Heinrih Guftan Gottlob (aus erfter 
be, neb. 20, Novbr. 1731, F 11. März 1790), verm. I) 20. 
Nuni 1754 mit Gbarlotte Auguſte geb. Brinzeffin von Schwary 
burm-Eondersbaujen (geb. 9, Rebe. 1791, F 11, Juni 1774), 
I) 28, Mai 1776 mit Garoline Antoinette Luiſe geb. Sräfln 
von Schönburgs Nocbtburg (neb, 8. Decbe, 1752); Seinxrich 
Leopold Gottlob (geb. 24. Dechre, 1768, + @. Mat "1816), 
freier Standerkerr au Goſchütz, Herr auf Altbammer, Rus 
Delötarf, Radinen, Dnbenield ic, Generals@rblandPoftmeis 
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Reihentad-Cofdüg. — Keigersberg. 759 
fter, &, preub. Geb.-Pegationsratb ıc., verm, 28. Jumi 1793 
mit Jobanna Franjisca geb, Gräfin zu SolmsVaruth (geb. 
11. Juni 1776, } 1840). 


Reigeröberg. 
[Katb. — Bayern. — Rebe. 11. Mai 1705, RSt. 3. Ervrbe, 
1803 (I. Linie), ©f. 12. Wat 1816 (It. Piniel. — W.: quadriet; 
1 u. 4 im BDiou auf grünem Dirgel ein jum Fluge ſich anfdıdens 
der ,„ fllberner Neider mit geldenen Füken und Ednabel, emmärts 
gefehrt; 2 m. 3 in Eiiber ein vorher Duerbalfen, begleitet ven Drei 
rorher Lilien (2, 1). Mirteifchiid: im Cold un fhmarjer Mdier mit 
zwei Köpfen, über melden eine Raifertrome fehnsebr.] 

Aus biefer alten Ramilie, welche in dem vormaligen mains 
jifchen Fürſtenthum Aſchaffenburg ihren Urjvrung bat, ward 
Leopold von Reigersbera ſchon im Jahre 1090 als vom Adel 
urkundlich anerfannt. Sein Sohn Werner ftiftete 1074 die 
Abtei Reigersbern. 

Nicolaus Georg, furmainzifcher Rath und Etabtichultbeik 
zu Michaffenburg, warb im Jahre 1635 vom Kaifer Kerbis 
nand I. in den RAdelſtand erhoben, und fein (intel Veit 
Franz, kaiſerl. Reichshoftath, erbielt ».d. 11, Mai 1705 vom 
Kaifer Leopold I. die reicdhsfreiberrliche Würde, Auf Grund 
diefes legteren Diploms wurde der Sobn Jobann’s (Bruders 
des Nicolaus Georg): Iobann ıdeinrich, R. 2. Oberlieut,, 
s. d. 10. Juli 1761 vom Kaifer Kranz I. in dem Rreiberren« 
ftand erhoben. Das Geſchlecht blüht gegenwärtig in zwei 
aräflichen Linien. 

RSraf Heinrich Aloys (aeb. 30. Januar 1770), Chef 
ber ältern Linie, k. bayer. Kämm., GNatb und Etaatsmir 
nifter des Innern, früber Minifter ver Juſtiz, lebenslänglis 
cher Reichsrath, erlangte als Neichstammter « Präfivent 4. d, 
3. September 1803 vom Kaifer Kranz II. die reidhsaräfliche 
Mürde. Und Graf Friedrich Karl Joſeph Frans (geb. 26. 

Aug. 1774, + 8. Aug. 1840), Stifter der jüngern Linie, Des 
fiper des hertſchaftl. Gerichts dechenbach, E. bayer. Aämm. 
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700 Reigeröbern. — Reiſach. — Reiſchach. 
und GRath, wurde am 12. Mai 1816 in den Graſenſtand z 
des Mönigreicht Banern erboben und bafelbft unterm 17. ! 
Mai 1816 bei ber Grafenclaſſe immatriculirt, * 
* 
Reiſach. her 
[Rarh Kit» Bavern md Tirol. — MWappenverbefferung 1511, 8& 
XRI⸗ Nuguf trar, Mo, 18, Augun 1790, — W.: mm - er 
driet: I u. 4 am Eilber ein fchmarger Edimeindlenf mir ausarldis: — 1 
dener, rerhee Zange, wrihen 3 jähmen umd geldenen Datiberfim, —— 
einmäris welcher: Di 2 im Sabet der elnmartd gemenbeir Kart R —X 
as eined reiben Ginerd mumappen). Wittelfchäld: ie ! 
Slau rin goltenee Querbalten ums demſelben ein ſchwarjer Ar 


ker, meicher auf einen armen Hagel fhehe und im Schnadel einem 
Torberrjworig hätt] 

Ein ſeht altes baneriiches Adelsarihleht, aus dem Stamm 
genoflen ſchon auf dem Turniere zu Trier (1019) und auf 
dem au Hall (1049) erfchtenen waren. Dietrich Meifacher, 
Profeſſot zu Inaolfta erbielt im Rabre 1511 vom Mailer 
Marimilian I. eine Wappenverbefferung. Die Exrbebung ber 
Ramtlie in den Wäreibereenitand erfolgte laut Diplom Hair 
fer Harl's VI. A. A. 8. Aug, 1797, und RFrhr Kran Gbri- 
ftopb, Seb.-Regierungsratb und ObersJanpamis + Gommif 
fair zu Neubuen, Vater des dermaligen Ramilienchefs, warb 
#, d. 12, Ya. 1790, vom Aurfürften Karl Theodor von der 
Platz, während bed Neichsvicariats, in den R@rafenftand 
erboben. 




















Reiſſchaſch. 


[eure — ürttemiberg. — MTrbr, 27, Huauft 1724, milrttemb, 
GSeaf 19, Nerbe, 1810, — Befis: im mirrtemb. OU, Baibingen 
die Vehendautee Wind, Nuftorf und Eberbingen mir 1425 @inm, 
(dir Ihrem beiden Oster in Oemteinichaft mir Der Älteren, ferihere: 
tichen Tımie), nd der aroße Achte gu Drimerdingen im D.»Ü. 
Leontera W,: im Sabet Dre Morf umn Hale eined fdhmargem 
@bers mir Dalsborfien, filbermen Fangzahnen und vor amsgefchla« 
gener Auge.) 








Reifhad. 761 
Gines der älteften deutſchen Geſchlechter, das feinen Nas 
men von dem Stammaut Ryſchach, unfern Haigerloch im 
jegigen Fürſtenthum Hobenzollern-Siamaringen, angenom« 
men, und, bem Wappen nach zu ſchlieben, mit der vorberae- 
benden Familie im gnenaueften Aufammenbange aeftanden 
bat. Diepolt von Reiſchach war 1019 auf dem Turnier zu 
Trier und 1042 auf dem au Halle; Wolfgang von Reiſchach 
turnierte 1165 au Augsburg, Richard 1198 au Nürnberg. 
Wenzel von Reiſchach ericheint 1287 nach Pfingften als Zeuge 
in bes Grafen Mangold von Nellenburg Rertiaung über bie 
PVoatei zu Berau, die Pepterer an Hermann von der Stadl 
von Schaffbaufen verkauft hatte. Albrecht von Reiſchach vers 
pfänbete im Jabre 1306, Montags nach St. Georgi, an Herzog 
Friedrich von Defterreich vier Malter Korm von dem Vogr 
teisMechte au Buchau für 10 Mark Eilber. Burkhard von 
R. verfchrieb fih und feine Veſte Nieder » Guttenftein am 
14. Rebruar 1373 dem Grafen Eberhard dem Greiner vom 
Württemberg, wobei jeine Brüder Rudolf von R. zu Straßr 
berg und Hans von R. der Flache als Zeugen aufgetreten 
waren. Nachden bereits laut Urkunde vom 7. Oxctbr. 1246 
Gerburg , die Witwe Burkbard's von Reiſchach, auerit bie 
Hälfte des reifhadlichen Erbautes dem Frauenkloſter Wald, 
bei ibrem Gintritt in daffelbe, vermacht und ibre Söhne 
und Erben auch den Neft ihrer dortigen Vefisungen an dafs 
felbe Klofer veräußert hatten, machten ſich die Reiichacb im 
Hegau anfäfin, wo fie durch Kauf und Heirath die Güter 
Dietfurtb, Reichenſtein, Jungnau u. m. a, erwarben. 
Obaleih demnach ſchon im elften und zwölften Qabrbuns 
dert Neifchache genannt werden, fo mird doch erſt Fontad 
von R., ber al& mwürttemb. Rath und Vogt au Stuttnert in 
der erften Hälfte des fünfsehnten Jabrbunderts auf Neichens 
ftein lebte und mit Barbara geb. Burggräfin von Burtenbach, 
des Srafen von Landau Witwe, vernräblt war, als ber ei⸗ 
gentlihe Stammmvater dieſes Geſchlechts betrachtet. Sein 
Sobn Hans (+ 1491), Vogt zu Neunburg und Mitglied des 
Nedarrantons Nitterrath , erwarb das Mittergut Rieth und 
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702 Rtſchach. 


nachder Antbeile an Eberdingen, Nußborfre. Von Letzierem | 
kannte im fünften Gliede Jobann Jacob (geb. 1596, 
1641) , welchet 1639 vom Herzog Überbard IH, von Wirt 
temberg mit dem biöber der Ramilie noch wicht zugeflande 
nen Drittel von Rußdorf beiebnt wurde, Johann Yard 
war byal. mürttemb, Oberratb und mit Maria Gatbarins 
geb. von Dünkingen vermäblt. Bon feinen zwei Söhnn 
ftiftete der ältere, Rriedrih Jacob (geb. 1626, + 1677), bsal. 
mürttemb. Aorftmeifter, verm, mit Maria Margareiba geb 
von Meipperg, die freiberrlidhe Linie zu Nukborf, und be 
jüngere, Georg Heinridy, die freiberrliche Linie zu Mietb, aus 
der nachber der aräfliche Zweig bervorgegangen ift. 

Geota Heinrich (ned. 1630, + 2. Rebr. 1698) war bil. 
ürttemb, HMatb, Ober +» Jänermeifter, Kanımermeifter und 
erpont zu Kirchheim umd mit Marie geb. von Höfingen 
vermäbtt. Brin Sohn Georg Wilhelm (geb. 11. Rovbr. 
1873, + 10. Januar 1724) war kalferl, Meichsbofatb und 
Gelandter am ſchwäbiſchen reife, foäter württemb. Regio 
rumas-Präfident und Obervont zu Kirchbeim und mit Aunis 
aunde aeb. von Gaieberg vermäblt. Derfelbe erbielt am &, 
Yuasıft 1709 den weiteren lehnbaten Theil am Gute Rietb 
Mir deilen Eöbnen: Georg beinrich (geb. 1706, + 1730), 
Dberſten des ſaawäbiſchen Kreiſes, verm. mit Sophie Luike 
geb, Zetn von Bloksheim, und Jobann Wilhelm Gberbarb 
web. 2. Sept. 10er, + 1749), &, württemb, Hammerberen, 
Reg.eRath und Obervogt zu Blaubeuern, verm. mit einer 

eniee, verzweigte ſich dieſe Linie in zwei Unter 
äfte. Die Nachkommen des Erſtern bilden bie blübenbe 
arafliche Pinie von Reiſchach und Neichenftein au Nukvork, 
Ebertingen und Rietb; der Teptere pflanzte Durch feine beis 
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ben Söhne: Marl Eberbard Ariedridh (geb. 1731, + 1706), * 
E württemb, Kammerberrn und Oberften , verm, mit Luiſte * 
Jullane Dorothea Gbarlotte geb. von Wallbrunn, und Georg = 


Friedtich Milbelm c+ 8. Bebr. 1790), k. würtiemb, Mammer» 
junfer und Hauptmann, perm. 1765 mit Nebecca geb, Ems 
derien von Ludwigsburg, die freiberrliche Linie, zu Rieth, fort. 





\ Reifbab. — Remare. 763 


"Der GEntel bes obinen Georg Heinrich f+ 1730) mar Marl 
'ubolf (geb. 1736, + 1808), £, württemb, Mittnteifter. Deilen 
vei Eühne: Karl Friedtich Phillpo Heinrich, k. mürttemb. 
staatsminifter, und Karl Ludwig Wilhelm Grat, k. mürt 
mb. ObersKorftmeifter, mwurben s. d. 19. Nov. 1810 vom 
tönia Friedrich I. von Mürttembera in den Graſenſtand 
rboben. Der Cohn des Grafen Karl Ariedrih Philivp 
deinrich war Graf Karl Ludwig Wilbelm Ernſt (aeb. 31. 
>ct. 1788, 7 28. Mai 1944), f. württemb. Hanımerberr und 
Dauptmann a. D., verm. 25. Auli 1812 mit Garoline Alonie 
—— Unna geb, Breiin Schenk von Gehern (geb. 26. Juni 
' Sm Freiberrenftand blüben drei Sauptlinien dieſes Ger 
fchledyts, naͤmlich zu Immenpingen, Nusborf und zu Rieth. 
KS. darliber bob Taſchenbuch der Frriberel. Däufer.) 





Renard. 


Kath. — Inter ben yeinijdhen Adel nufgenemmen 26. Det. 1726, 

Sf. 28, Febr. 1741. — Befig: 1) in Preuf-. Edhlefien, RE. 
Dpveln, a) Kreis Gtoß Sarehligg; Die Serefhafe Grek-Setedlitz (2 
Städte und 38 Derfſch. mir 13,067 Cinm.) und bie Mittermurer 
Diichorva, Neuzerf und Dimmelwin, U) Ares Calling: Die Derrs 
fhafr Yubtinig (1 Eratı und 10 Derfich, mit 560 ®inw.), die 
Dicbafı Rufhememig-Koforet (mit 9 Oerſch. und 794 Cimm.), bie 
Oſchaft Stimmpeäberometn (mir 5 Derfich. un? NO @imm.), e) Ar, 
Eofel: die Rırtergüiter Rogau umb Koneimig mir 440 Cinm.; 2) 
im öfter, Raiferfinar, a) Graiigtem ; die Pfchaft Natımorma (21 ML, 
ı Stadt und ® andere Drifch. mit 21,0 Cm), b) in Mähren: Heer ⸗ 
ſchaft und Lebensgut Tefdhen (1 Derf mir 500 Finm.), c) in Schle⸗ 
fien ; Sichaft Tzecdiowis (mir 4 Orifih, ump 1500 Cinm.). — Wı; 
auabrirt; I uw. 4 in Slau ein laufenper, goldener Fucht 2 in 
Rorh ein mir den Sachſen rechts Nefchrrer, filbermer Avirrefinet; 3 
im Gold eim mir den Sachfen Tinte Oefekrrer, fihmarzer Mdieröfiugel. 


Mirreiflid: in Orüm rin rormirre Bekehrrer Turtenforf mit meißen 
Tanja, ni tonjonre” 

war 3 
tig, W 


Tutban. Devife: „Ni ja 
Det Stammvatet biefer Bamit;, 


obann Yaptift Arte 
\ vom Renard, aus Warſchau aeb⸗ 


fein Bater Schr 





































To Rmard, — Renaud. — Renefie:Breidbadh. 


Undreas, ein bamburgifcher Kaufmann von franzöfiicher Ab- 
kunit, welcher mit Therefia geb, Gräfin v. Waldftein vermäblt 
war, ſich niedergelaflen batte. Iobann Baptift trat in £ poln. 
Militaitdienſte, machte 1715 und 1716 die Feldzüge gegen 
die Gonföderirten in Polen mit, war bei der Froberung von 
Zamosc tbätig und wurde am 28, Det. 1726 auf dem Reiche, 
tage zu Grodno unter ben polntfihen Adel aufgenommen. 

Auch erlangte er nachber in Polen die Würde eines Unter 

Truchſeſſen von Nur mit der Staroftei Toszomwier. Im Kur 

ſaͤch iſche Militarrdienfte getreten, wurde er darauf 1734 Ges 

neral-Major und 1738 BeneralsLientenant, 

In Anerkennung der Verdienfle, welche fih Werbe Sobann 
Baptift Renard im Feldzuge gegen die Türfen (1737 bis 
1739) erworben batte, erbob ihn Kurfürft Friedrich Auguſt IL, 
als Neichspicar, ». d, 28. Kebr, 1741 in den RGrafenfland, 
Gr farb 1746 zu Dresden. F 

Auf diefen eriten Grafen Menarb folgte aus deffen Ebe 
mit Tberefin geb. von Drian fein Sohn Andreas, vermäblt 
mit Therefia Anna geb, Arelin von Sobeck und Komik; 
deffen Sohn Johann Baptift, verm, mit Aloyfia geb. Gräs 
fin von Gaſchin, mar der Vater des ROrafen Andreas 
Maria (neb, 12, Januar 1795), 8. &, Kämm., k. preuß. m. 
GRathe ıc, 


Renaud, ſ. Peralta-Renaud, 


Reneſſe-Breidbach. 


[Bath. — In Rhein» Preußen und Belgien, — NGraf 1600, — 
W. ı awadrirt: Kim Rorh, mir goldenen Schludeln befüreut, ein ders 
gleichen einmwärts feringenter Düne (megen Nenefie) ; 2 im Eller 
ein zweibeimiger,, rerber Dradie mit ausgebreiteien Flügel und rin 
wärs gewundenem Stacelidmang (megen Breibbadh): 8 in Eller 
drei blaue Querdalken 4 im Moch Fünf quer an einander INingende 


ende, füberne Spindeln, Mittelfchkto in Silber drei fhmane | 
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Eparren. Ohrafenfrone mir eimem gefrönten Dein, der meit rothgel« 

dener Dede einen audmärts febenden, mir dem Daife dervorwach ⸗ 

fenden, geiden bewehrten, filbernen Ochſenkorf trägt. Schitdhaltet zuei 
goldene Fömen.) 

Eine febr alte, angefebene niederländifhe Familie, deren 
aleihnamiges Stammichlos auf der Infel Schoumen liegt. 
Ihr Stammmvater Thletty von Reneſſe it in gerader Linie 
von den Grafen von Holland abgeſtiegen. Pelerin von Hols 
land (+ 1173), ältefter Sohn des Örafen Thierry VI., erlangte 
um 1158 von dem Grafen Alorens II. die Herrihaft Boorn 
und die Bice ⸗Graſſchaft von Zeeland; er vermäblte fich mit 
Walburga, Erbſtau auf Reneſſe, Moermont und Hamſtede, 
und hatte aus biefer Ehe mur eine Tochter, die fich 1170 mit 
Thierry Grafen von Eayn vermäblte. Don deren Eöhnen 
fegte Thierry die Linie der Grafen von Sayn fort, während 
Florens die Güter feiner Mutter erbte, Wicomte von Zeeland, 
Herr auf PVoorn, Renee, Moermont und Hamflede warb 
und Adelaide aeb. von Herlaar zur Gemahlin hatte, Deſſen 
Soͤbne waren Hugo genannt von Voorn und Thierry von 
Reneile, der Stifter diefer Familie, welcher mit Jfabelle, des 
Heinrich von Looy, Grafen von Duras, und der Matbilde 
geb. von Vianden Tochter, vermäblt war und 1207 ftarb. 


Reuttner von Weyl. 


(Kar. — Württemberg. — ©f. 2. Januar 1819, — Befig: im 
Donaufreis die Rittergüiter Ahfeiten umd Dettmenfingen im DU. 
Fiblingen, — Famitienfig: Ach ſetten. — W.: fenfeiht ger 
tbeitr; vorn in Blau eim mit der Eichel kind gekehrtet, geidener 
Satbmond (Stranımmarrpen) ; binten in Neid ein reiber Loawe, wel 
cher mir Den —— eine * ng 2. Gold fenfreche 
geiheilte Sahne hält, bie auf dem fdwarjen ie mit einem gelbes 
s nen W beftidr if.) * 


Dieſe Familie ſoll urſprünglich aus dem Elſaß entſproſſen 
fein, wo ihr Stanımbaus Dürmenah im Sundgau lag. 
Während der franzöffhen Revolution verlieh fie ihre Heir 
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766 Reuttner von Werl. — Meventlom. 
matb und Guͤter und flüchtete ſich nah Schwaben, mo ſchon 
früber ein Zweig derſelben dur den Brhen Beat Gonrad 
ton R. Sommandeur der Deutſchen Orbens-Balleien Gtiah 
und Vurgumd, in den ®efib bes vormals reihsunmittelbaren 
Wittergutes Achſtetien gelangt war, welches derfelbe von den! 
Rreiberren von Welden käuflich erworben batte. Aus einem 
andern Iwein dieſer Familie ericheint Joſeph von R. vu, 
Wert als GNatb, Yandesoberfter und Mitalieb der reichds 
freten Hitterihaft im Breisgau, bei der er feit 1796 immas 
triculirt war, 

Beat Contad Kıbr von Meuttner (} 1802) fepte im Jabre 
1798 feinen Neflen, den Ärben Julius Gäfar Fidelis Ludwig 
(neb. 2. Juli 1765, + 20, Novbr. 1820), k. £. Kämm., zum 
Erben des gleichzeitig zum Ramilien-Fideicommib erbobenen 
Nitterautd Achftetten ein. Hierzu erwarb ber neue Wefiger 
(1816) theils erbr, tbeils faufweife das Nitiergut Hürbel, das 
aber im Jabre 1841 an bie k. württembergifhe Finanzver ⸗ 
waltung wiederverfauft wurde, 

Aönig Wilbelm 1. von Württemberg erbob ben Freiberm 
Julius Gäfar Aidells Ludwig am 2, Januar 1819 in ben 
Grafenftand. Aus deifen Ebe mit Mauritia geb. Freiinvon 
Rreiberg » @ifenberg« Hürbel (geb. 31, Auguſt 1773) ſtammi 
das bermalige Ramilienbaupt: Kaspar Karl Victor Gäfar 
Graf Keuttner von Wehl (geb. 15, Decbr, 1801), Bere auf 
Achſtetien, k. württemb. Kammerherr. 


Reventlow. 


leum. — Schlecwig, Halftein, Dänemark, — I, Ueltere Binie: 
Graf 24. Der, 1767, W.: auabeirt; I 4 von liber fiber 
quer geiheilr,, darin der adgedauen⸗ Kopf und Dal eimet 
fdmarzen Obers mir fübernen Dauzähmen (Buchwald): 2 
fentercht gerhein zerechte in Blau ein fühemer —— 
aus Der Theitung⸗e inie hervergeht umd zit dem Firtig nme 
Felde aufwärıs, im dritten aber abıdrrs gefeher in Kine | 
ber Iwei rothe Qurrbalten (Rumeohr). Orhränter 

Stier eine fchwarg ausgefugte, weiße Diane mi vol Binnen (Bass 
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mwerpen). — 1. Jüngere Binie: Din, Behendgrof 25. Mai 1672, 
Befig: w) im Dyarh. leewig bir Graffchalt Meventiom mit tem 
aDeiigen Gnitern Ballesaardte und Brujchau: b) auf Faaland bie 
G5raffchaft Epriftiansfäpe (on. IM); e) auf Bühnen die Baronie 
Brabereolfebura (om 2 MW); auferdens mehrere Allodialgurer. Die 
Erbfolge im den beiden Orafjchaften iſt agmanfhscognanih, in der 
BSaronie dagegen rein agnanſch. W.: awadnieı: I im Blau drei 
(2, 1) Eperiinge von natürlicher Farbe (meoen Sperling); 2 von 
Sitber und Reid ſenteecht gerheilt (megen Nangau):; 3 in Eılber 
tem goiden bemeberer, jweitöpfiger, ſchwarzet Adter (wegen Below) ; 
4 in Blau ein fehrägeredhter, füberner Baiten, welchet mit drei wil · 
den, rothen Neſen hanterrinander belegt ift (wegen Halle), Getrou⸗ 
ter Muttelfchild: vom Reventiom, — I. Reventiow + Triminil: Nas 
teaens und MWappenereiniaung it Jahre 1815 vom Rönige v. Där 
nemart genehmigt und gieichſeing die Mpoptirten in den Ohrafenftand 
erhoben. W.: aumbrirt mir einem gefeänten Mirelfduid , werin in 
Silber eine ſchwarz ausgefugte, rorhe Mauer mit drei Binnen (das 
tevermlom'fche Siammmarpen); 1 u. 4 fenkreht geibeile, vorm im 
Solid drei grüne Bindenbiätter, eimed unter dem andren, am ibren 
Syengeln (aufgenommen in das fhimmelmannfhe Warben, als bei 
Der Annahme des Namens »Reventiomw« auch die Grafen Crimimif 
ilye bisberiges Yappen veränderten), hinten in Eilber jieri_ blaue 
rurrbalfen:s 2 u. 8 in Norb drei (2, 1) fülberne Beftungsibiirme 
wegen Griminil), Schitt halter zwei vorwärts fehende, mit Laub 
umguttete, wiſde Männer] 


Die Grafen von Reventlow ſtammen aus einer altadeligen 
Samilie im noͤrdlichen Deutſchland, deren Vorfahten ſeit dem 
elften Jabrhundert als mächtige Herren und Dynaſten im 
Dithmarſchen vorlommen, wo das Geſchlecht feit undenklis 
chen Zeiten blübte. In dieſem Lande erſcheinen ihre Ahn⸗ 
Herren ſchon fehr früh ald milites (Nitter) und advocati 
<Landoögte) unter den Namen Keventlow (nad) verfchiedener 
Schreibart Revetlo, Rerentlo, Reventlau, Reventlou, Re- 
fentlouw, Refendtlof, Reffentloff; und Walftorf (welchet 
Zweig 1588 erloſch). Bon hier verbreitete fi das Geſchlecht 
bald nad Holftein und Medienburg. Zu ben Erften, welche 

urkundlich genannt werden, gebören u, U,: Dominus de Wa- 
lestorpe, der um 1112 lebte (f. Abt Albreht's von Stade 
Ghronit ad ann. MCXIL); Godescalcus de Revetlo (1228), 
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68 Reventiom, 


Yvanus de Rovetlo, miles, (1248), Hartwieus und 
de Kevetlo, welche drei Leptere 1272 ihre im 
belegenen Büter dem Klofter zu Igeboe ſchenkten; Otto 
Detierus de Revetlo, miles, lebten um 1280 im 
atihen (wol. Westphal. mon, ined. Tom. L IV). 
das Ende des dreisehnten Jahrhunderts lieh Hartwig 
von Reventlow, Ritter, ein reicher und mächtiger web 
cher aus dem Dithmatſchen vertrieben worben war, 
fein nieder. Bon Adolf VI. Grafen zu Holftein | 
beietdigt, erichlug er diefen graufamen Würften auf bem | 
Schlofle zu Segeberg (1315) und übergab das Fand dem juns 
gen Srafen Gerbard (nachher »der Großes genannt), 
Areund und Natbgeber er beftändig blieb, Er zeifte 
nad Nom, erbielt vom Papfte Zobannes XXIL, die Abſolu · 
tion und vermachte ſterbend dem itzehoͤer Kloſtet fein gans 
zes Vermögen. Bon dem Sobne Hartwig's, mit Namen 
Gonrad, Etifter der fogenannten medlenburgifcden Linie, 
ftammen alle beutinen Neventlom ab, ‘ 
Um 1920 kommen ler von Walftorf und Iro von Reven⸗ 
low, beide als Nitter, vor, Nicolaus und Johannes von R. 
und Detlev von W, lebten um 1334, Groven von R, 1950. 
Hartwig von R. war 1380 Abt zu Reinfelden und dutch 
feine Frommigkeit und Gelehtſamkeit berühmt. weshalb d 
Kürften zu bolftein die Faften in feinem Kloſter en 
pflegten. Otey von R. lebte um 1397. Hartwig von M. 
Ritter, untetſchrieb und befiegelte 1402 den h Their 
lungsvertrag. In dem unglüdlichen Kriege gegen bie Ditbman 
fchen (1500) fielen mebrere Neventlom's und Walftorf's, nad 
Ginigen 17, nach Andern 11, worunter auch Ritter diefer Nas 
men. Detleo von R. wurde 1535 sum Bü mie 
bet erwaͤhlt und führte dort zuerft die Iutberifche Lehre ein, 
Ritter Jven von ®R., bolfteinifcher GRath, ftarb 1569, 
früber lebte auch Detlev von R,, ein gelebrier Herr und 
feiner Zeit als großer Aſtrolog verehrt. Dom Kalſer 
um Watb befragt, ſagte er ibm den Musgang feiner 
nehmungen vorber und verfündigte bem Hetzogt 
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kob er einſt den daniſchen Thron befteigen werde. Dieler 
Deler fiel im ſchmaltaldiſchen Kriege, 
on Contad von R., Hartwig's Sohne ff. ehem), der um 
1 febte, ftammte in der vierten Generation Hinrich von 
8. Derfelbe ließ ſich (1440) in Medtienburg nieder und erwarb 
daſelbſt das Gut Zinfendorf , welches lange im Beiig der Jamilie 
Kieb. Sein Nachtomme im der fünften Generation, Detlev 
«eb. 1600, + 1664), Herr au Zinfendorf, Meng, Giſchau. 
Gowie zu Neuendorf und Autterfamp in Holfein, trat in £ 
daniſche Staatsdienfte, wurde Kaniler, Ritter bes Danebrogr 
Drdend 20. Deſſen Söhne: Denning und Gonrad, gründeten 
Sei der noch blühenden Linien der Ramilie, 
Henning (aeb. 1640, + 1705), Herr zu Hemmelmark und 
‚e dan. GRatb, Nitter vom Danebrogs + Orden, 
Antmann zu Klensburg, verm. mit Margaretbe geb. von 
Rumohr aus dem Haufe Nımdbof, ftiftete die ältere gräfliche 
Linie. Sein Sobn Gay Ferdinand, Herr auf Nitenbof ıc., 
verm. mit Hedwig Ida geb. von Buchwald aus dem Haufe 
Gierbagen, war der Vater des Detleo (neb. 1712, + 6. Der. 
1783), Seren zu Altenbof, Btafau, Emkendorf, Wittenberg, 
DOberstammerberr, Gurator der Univerfität Kiel ıc. Dirfer 
wurde #, d. 24. Der. 1767 in den dänifchen Graſenſtand ers 
boben umd fein Wappen mit denen der verwandten Häufer: 
Buchwald und Rumohr, vermebrt. Abm folate fein Sohn 
Gajus Rriebrich (geb. 17. Nov. 1759, + 6, Auguſt 1834), 
& däan, Geb.-Gonferenseatb und Staatsminifter a. D., Herr 
auf Altenbof, Glafau ıc., verm. 24. April 1797 mit Auife 
Henriette geb. Gräfin von Bernftorff (geb. 7. Oct. 1776), 
Gonrad (geb. 1644, +1708), £. bän. Premtier-Minifter und 
Sroftanzier, Ritter von Glepbanten » Orden ıc., fliftete die 
jüngere ‚aräflice Linie. Ge errichtete die ſchleswig ſche 
ft Reventlow, war Freiherr zu Arifenwold, Bere 
vieler Güter und Herrfehaften und wurde am 25. Mat 1762 
mit gleichzeitiger Vermehrung feines Mappens durch die der 
verwandten Häufer: Eperling, Nanpau, Below und Halle, 
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710 Reventlom, 


in den dänifchen Lebensgrafenftand erhoben. Bon feine 
Gemablin Anna Mamaretba geb, von Gabel binterlich ci 
einen Eobn Ghriftian Detlev (geb. 21, Auni 1671, + 1, Od, 
1738) , f. bän. Ober» Kammerberen, GRNaib, General und 
Ober Jänermeifter, vermäblt 1700 mit Margaretba geb. von 
Vroddorff (+ 7. Juli 1739), Diefer ‘führte 1703 die bänir 
ſchen Hülistruppen in Italien an, commanbirte aud) als & 
t. Feldmatſchall » Lientenant am Inn ein eignes Korps und 
eroberte Etraubingen. An Italien befebligte ee im Winter 
1705 die faiferlihe Macht, ward aber bei Caſſano ſchwet 
verwundet und mußte fi vor Vendome's Uebermacht aus 
dem Brescianifchen zurüdsieben. Vei Beendigung bes Krier 
ges verlieh er als General Feldzeugmeifter den Lalferl. Dienkt 
und kehrte nach Dänemark zurück, wo er nachher als Gene 
ral en chef, OberrXammerberr, ObersBräfivent zu Altona it. 
ꝛc. farb, Die Grofihaft Ghriftiansfäre und bie Baronie 
Prabetrolfeburg batte Graf Ghriftian Detlev zu Bee 
für feine Nachkemmen erboben, Seine Schwelter Anna Sr 

pbia war die Gemahlin Könta Friedtich's IV, von Dina 
mark und wurde 1721 zur Königin gektönt. Der Sohn des 
Grafen Ghriftian Detlev, auch Chriſtian Detlen genannt 
(seb. 10. Märg 1710, } 30. März 1776), Herr au Ghriftiande 
ſaͤde in Paaland, k. dän. Geb.» Gonfereny-Rath, verm. in 
erfter Che 12. Februar 1797 mit Kriederife Jobanne Sophie 
geb. Freiin von Bothmer (geb. 26. Aug. 1718, + 17, Upzll 
1754), batte einen Sohn Ghriftian Detlev Friedrich (geb. IL 
März 1748, } 1807), £. bän. Geb,+Staatöminifterc,, verm 
24. Jumi 1774 mit Brieberife Luiſe Sophie Gharlotte geb, 
von Beulwit (geb. 1. Juni 1747, +1822). © — 
Vater des Grafen Ehriſtian Detlev (geb. 28, 

30. Januar 1851), k. dän. Hofs-Iägermeifter, verm. ae 
nebicta geb. von Qualen (} 1818). 

Auer diefen beiden genannten Linien blüht ned eine 
dritte: NeventlowsGrimimil, beren 
it: Fraugols- Valentin Graf le Merchier — 

Grafen Jean-Louis le M. de Cr, und der Frange 


Kent, 
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| 
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trude de Charpentier aͤlleſtet Sohn, Herr auf Criminil, Wes Y 
ticonrt, Morinabem ze. in dee Provinz Artois, Mitglied des 
corps de noblesse in der genannten Provinz, mar au Uns 
fang der franzöfifchen Revolution Tificier in der koönigl. frane \ . 
söfiichen Urmee und Eeuyer ontlinalıe de Madame, Gemabs 
lin des nachberigen Königs Ludwig's XVII. In ver leptes 
ven Figenfchaft lag es ibm ob, bei der Alucht der königl. 
Ramilie aus Rrankreich, im Jahre I791, Muilame zu benleis 





ten, und e8 gelang jeiner Aufopferung und Unerfchrostenbeit, I. 
die Fürftin bei Tournay alüdlich über bie feanzöfiiche Grenze Bi; . i ' 
zu bringen. Hierauf ging er zu der unter den fransöfiichen ‚SE 


Vrinzen in Goblenz fih fammelnden Armee, trat als Oberft 
in das regiment royal allemand ıe Wittgenstein ein und 
begab fich nad deſſen Auflöfung nah Hamburg und dem 
benachbarten Echlob Ahrensburg zu Aricde. Iofepb Grafen 
Shimmelmann, weldyer Erneſtine Friederike geb. vom Able⸗ \ 

fefot zur Gemahlin hatte. Dort vermäblte er fih im Rabre | 

1796 mit ber älteften Tochter diefed Grafen, Faroline | 
Briederite (geb, 7. Decbr. 1778), und flarb am 12, Rebruar 

1823 auf Abrensburg nach langjährigen Leiden, die ihm feine 

Nüdkebr nach Frantkreich unmöglich gemadıt batten, Die 

| drei jüngeren Brüder des Grafen Francols - Valentin, von 113 

denen zwei, der vicomte und der chevalier, Officiere in der j li 1 J 
tonigle ſranzoͤſiſchen Armee waren und der dritte grand-vi- Ir 


















ealre du diocöse de Macnn, fanten in der Revolution um, \ 

ohne daß fie, fo viel darüber befannt geworden ift, Nadıs ; Kij 

tommenichaft binterlaffen bätten. Er ſelbſt batte aus feiner ap JE 

Ehe zwei Söhne: Joſeph Karl (geb. 1797, + 17. Juni MEn ! 

1850), £. dãn. Beb,,Gonfereny>Natb, vernt. 1820 mit Gbarr HEnTEt ı 

fotte Juliane geb. Gräfin von Blaten zu Hallermund (geb, Ari i 
i } 


8. Sept. 1778, war in erfter Ebe vermäblt 1794 mit Fried⸗ 
rich Kehren von Blome [+ 12. Sept. 1818), und Heinrid 
Anna (geb, 6, Mat 1798), k. dün, Staatöminifter für bie 
Serzoatbümer Holftein und Yauenburg, — welche von Krieds 
rich Grafen Neventlow zu Gmtendorf im Jabre 1815 unter 


dem Namen »Reventlow» Griminil« adoptirt und von dent utnifter 
49% 
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Jabre 1815 arar 
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712 Reventlew. — KRevleyth. — Mer, 
Könige von Dänemark in den dänifhen Grafenftand erbo: 
ben wurden. (lleber die entflandene Namennereimigtung + Hardeun ⸗ 
bergeReventiome f. den Artitei »Dardenberg« pa 308.) 


r Reviczkh. 
Aan. — Deflerreih, Ungarn. — Unger. Sehr, 26. Monbr, 1 
Rärke. 1778, Of, 9, Seo. 1825, — W.ı in Nor ein auf 
nem Dreibügel gegen tue Nedpte auf einem ſchiwarz gegäummten, 
rlatteiten, weißen Pferde galepirender, Aebarnifühier ter 
offenem Bıfie und rorbem Deimbufih, weichet in der M 
Edywert Mreinfertig bilt md oben rechid vom einen bie 
wÄrts tehermden, füibernen Daibımond, linfd von einem 
goldenen Eterne befeitet iR. Orafentrone umd ein gefränter 
wricder deri terhe Nofem net buinerigem Gtielen tragt, von Innen 
Die mittlere etwas diber Die andern hinawdragt.. Edhilähalter:. mei 
ausdwärtd fehentr, geidene Könsen.] 

Aus diefer angefebenen ungariſchen Adelsfamilie erlanpke 
zuerſt Karl Emmerich Revicztv von Revisnye a. d, 26. Nov, 
1770 vom Kaijer Jofepb It, die ungarijche Freiberrenwürde; 
nachber, int Jabre 1778, wurde Jobann von Renicko, & 
Generalsfeldiwachtmeifter, in den NRreiberrenfland erboben- 

Der dermalige Chef der Famille, Adam Graf ee 
Revisnic (geb, 23. Mai 1786), & f. Kämm., Staats 
a. D. und vormal. außerordentl. Geſandter zu Florenz, Mo 
dena und Lucca, Ober⸗Geſpan des borfoper Gomitats und 
Ghrenmitglied der Academie su Florenz, warb vom Kaiſer 
Franz I. laut Diplom d. d. Wien 9. Sept. 1825 in den um 
gariihen Grafenſtand erhoben. 
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fur. — Könige. Sahfen. — REF, 28, Mär, 1764. — W.: in 
Bold auf grünen Beden drei neben eimander anfperiditne, ober 
abgehanene Bawumıflöde, jeder mit fünf geftünmetren Meflen am dr 
Seuen, und oben zwiſchen diefen Cröden, won benem bie 

äufieren fihräge auswärts geflellt find, gmeh sone 
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Das eigentliche Stammbaus dieſer alten ſäch ſiſchen Adels⸗ 
familie ſoll nach Einigen das Städtchen Regis geweſen fein. 
Später erfcheinen Glieder berielben auf dem Nitterfige Bor 
Bis (Boblas) bei Weibenfelt, mo u, N. Bartholomäus von 
Her un das Jadı 1493 fehbaft gefunden wird. Der ältefts 
betannte Ahnberr der Kamille, welcher urtundlich nachaumeis 
fen ift, war Ulrich Reir; derfelbe erfcheint 1876 ald Schirm⸗ 
vogt Des Klofters Bofau. Günther von Medes war 1380 
Hauptmann zu Gijenbera. 

Die zufammenbängende Stamntreibe beyinnt erft mit Wolf, 
Seren auf Wobles, verm. mit Maria geb. von Epdori aus 
Dem Haufe Reuden. Sein Sohn Karl von Rex (get. 1. 
April 1660, + 9. Juni 1716) war Herr auf Vobles, Nöbra 
und Belgersbain, Ober-Hofmeifter der Königin von Volen 
und Kurfürftin von Sachſen, Ghrifiane Eberbarbine (Ges 
mablin Friedrich Auguſt's), auch kurfürftl, Ober-Steuer-Cins 
nebmier, Dice + Ober» Hofrichter zu Leipzig und zweimal vers 
mäblt:r N) 22. April 10.. mit Gatbarina Eliſabeth geb. von 
Mufchroig E 9. April 1648), Erbin von Walber&dorf, 11) 
2. Zuli 1697 mit Gbeiftiane Gtifabetb geb. von Neitfhüg 
(geb. 18. Movbr. 1680, + 9. Januar 1799). Derfelbe batte 
awei Söhne: Hans Kaspar und Karl Auguft, Lepterer (geb. 
23, Wiärz 1701, f 15. Sept. 1768), Herr auf Kayna, furfürftl. 
fächf. Gabinets+ und GonferenzsViinifter, wirft, GRatb 2c., 
verm. 20. Januar 1729 mit Johanna Eopbie geb. Freiin 
von Meufebach (geb. 19. Der. 1711, + 22. Auli 1776), wurde 
im turſãchſ. Neichsvicariate, #. d. 29. Januar 1741, in ben 
Ro:rafenftand erhoben; da er aber nur eine Tochter Johanna 

Friederite Saroline (peb. 16. Dec. 1750, + 14. Febt. 1808), 
derm. 2. Nov. 1774 mit Peter Ariedrich Grafen von Hobens 
that, furfächt. GRath und Gefandten zu Renensburg, — 

4 fo wurde diefe erfle reichsgräfiche Linie micht wei⸗ 


„Marz 
ar dagegen, der Ältere Sobn des Karl von 
y N gründete die noch blübende, nachher ebenfalls teichs ⸗ 
er, e Zinie, Derfelbe (geb. 1689, +3, Mat 
! pene Linie, Derie geb. 1699, +33, M 
Nräflid gewor 
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1797) war dere auf Udro, Vaſerin, Piel, Waldersporf un 
@örna, 8, voln, und furfürftl, ſächſ. GRatb 2c, und wie jein 
Vater weimal vermäblt, nämlich I) 19, Dec. 1717. mit 3o- 
banna Sophie geb. v. d Dabm (Dahme), der Letzten ibres 
alten nieder-laufigiichen Geſchlechts (eb. 27. Sept. 1688, + 
24. Yug. 1734), ID 29, Mai 1797 mit Auguſte Wilhelmine 
geb von Billing (+ 1749). Sein Sohn erſter Ebe, Jobann 
Kaspar Gottlob (geb. 81. Juli 1790, 28, April 1785), 
Herr auf Velgersbain, Höbra, Baalstorf und Hirfchfeld, 
turfaͤchſ. Hofmarfball und Kammerberr, vernt. 22, Noobr. 
1766 mit Robanna Hlifabetb Wilbelmine geb. von Schön 
berg, verwitweten Freifrau von Spönten (geb. 2. Juni 1748, 
+ um das Yabr 1810 als wiedervermäblte Gräfin von Hopf 
aarten), — wurde röm. Meichsritter und am 28, Mär 1764 
in den RGrafenſtand erboben,, nachdem er am Tage zunor 
bei der Wahl Haifer Iofepb’s I. zum römischen König das 
NeichsGrbtbürbüteramt verrichtet batte.. Sein Sohn war 
RMGraf Karl Merander (geb. 30. April 1780, F 1849), Her | 
auf Jehiſta, k. fächl. Kammerbere, verm. mit Thereſe geb. 
von Noftis und Jänfendorf aus dem Hauſe Oppach (eb· 
7. November 1790). 
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Rheinſtein und a f. Tattenbach. 


Richthofen. 


[rong. — Preufi. » Schlet⸗ u. — Frhe, 6, Non, 1741, —— 
dem Rebte der" Qrfigeburt 3. Febr. — Wis fen 






















1 rechte auet werbeilt, oben im Silber ein mit den 
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meidher gegen Die werbte Brite, halb mach Harn gel 
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Rictbefen. — Rieſch. 715 
Der urfpränglihe Name diefes alten ſchleſiſchen Geſchlechts 
mar »Prätorius« und fein älteftes Wefiptbum der Mitterfis 
Fauste im Schweionigiihen, Den Rreiberrenitand erlangte 
die Ramilie vom König Friedrich IL, von Preußen «. d, 6, 
Novbr. 1741 und am 3, Rebruar 1847 ward das bermalige 
samilienbaupt, Graf Kriedrich Gottlob (geb. 4. Mai 
505), Herr auf Gimmel bei Dels in Schlefien, von Sr. M. 
ent Aönig Friedrich Milbelm IV, nach dem Hecht der Erſt ⸗ 
:burt in den preuß. Graſenſtand erhoben. 





RNieid. 
sand. — Königreich Sachſen. — RRirter 1747, RFrbr. 1706, 
7. 22. Mai 1798. — Wein: 1) in ber fähf, Ober. Paufig bie 
jorars. rer Reſchwitz, Doifha, Wikwis, Uebigau, Neudorf und 
ba, und tat Nllovialgur Schmechuszz 2) im der preuß- Ober⸗ 
ig das Rittergut Dermizerf am der Spree. — Tichnfin: Refch> 
1. — W.: amadeirt; 1 m, 4 im Grun drei fehrägerechte, geidene 
en; 2 in Geld ymei ſchwarze Sterne quer neben einander: 3 
old zmei ſchwarze Dittem, ebenfo meben einander gefiel. Mkit« 
ld: im Eiber ein gefrönter, weiber Köne, der aus Dem unterm 
dedrande halb bermorgelit umd im der rechten Praule einen gols 
denen Stern hält.) 

ı8 reihögräfliche Geſchlecht Rieſch ſtammt urfprünglich 
dem Ganton Zürich in der Schweiz, wo feine Borfabs 
ſowie in Lindau am Vodenfee, zu den angelebenften 
lechtern gebörten. Die NNitterwürde erwarb 1747 Wolfe 
Edler Herr von Rieſch (geb. 17. Januar 1712 zu Fine 
r 18. Juli 1776 zu Wien), Herr auf Neihwig, Holſcha, 
au, Zefcha, Iehnig, Puſchwitz. Doberihüg und Raben, 
oirfl. Natb, furfächl. GRatb 2c., verm. 13. Mai 1748 
elene d’Droille von Löwenklau (geb, 5. Sepibt. 1724, 
Sırli 1803) , welder audy 1766 vom Kalfer Joſepb I. 

N Feeiberrenftand erhoben wurde. Seine beiden Söhne 
'n die reidytaräflihe Würde, und war Iaac Wolfe 
m 18. Suni 1792 vom Kurfürften Friedtich Auguſt DIT. 
achfen, während des Neichsvicariats, und Johann Eir 
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776 Riefib. — Rindemaul. 
alönrund als LE. Oberft von Naflau-Guiraffieren anı 22. m 
1793 vom Kaifer Aranı IL, 

Der ältere diefer beiden Brüder, Ifane Wolfgang (geb. i 
Mär 1749, + 25. März 1810), Herr auf Nefchwig, Holfdia 
Viltwitz. Uebigau, Zeſcha ıc., kurſaͤchſ. GRNatb und £, poln 
Kammerberr, ftiitete am 8. Nit, 1800 aus feinen Haupb 
wütern ein RamiliensRideicommif und Majorat, bat aber 
von feinen beiden Gemablinnen: a) Denriette Charlotte Arie 
derife geb, von Klür aus dem Haufe Veterbatn (geb, 5. April) 
1766, verm. 17. Januar 1791, + 19. Mär; 1808) und b) de 
lene geb. Areiin von Lowenklau, Nachtemmen nicht binter 
laſſen. — Der jüngere Bruder, Jobann Eigismund (neb" 
2, Aug. 1750, + 2. Nov, 1821), k. £. Generai der Gavalerie, 
Inbaber des 6. Dranoners Regiments, nachber & 
render in Böhmen, folgte im Befige des Majorats und war 
ebenfalls zweimal vermäblt: 1) 1. März 1792 mit Therefla 
Joſephine neb. Gräfin von Kobarn «acb. 26. Juni 1767, + 
9, Det. 1800), 11) 1812 mit Amalie Adelbeid Runigunde geb, 
von Echönberg aus dem Dante Luga (geb. 2. März 1797). 
Erin Sohn erfter Che war RGraf Aranz Joſeph Sigiemund 
(neb, 1. Januot 1708, + 11, Wär; 1838), Majorats-Befiger, 
£. baver. Kammerberr ıc., verm, 16, Mai 1818 mit Marie 
geb. Nräfin von Alenau, Freiin von Jannowig (geb. 17. 
Derember 1800), 
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Nindsmanl. 


[Harh. — Striermatk, Ungatn und Belgien, — Fur 
| 1622, Gref 28, Der. 1005, Indigenar in Unsetn B Die, 
— 11, Linie + Indigenat in Böhmen 10 pri 1704, W. 
Kinien; amadrier: 1 in Eilder der linie weten Kopf und 
eines ſchwarzen Open ame einem geldemen Ming im ter Mair: 
u, Din Blau drei (2, 1) anitene Keenen (megen 4 


2i32 












Eilber der rechnen getebrie Kopf und Halt eines 
neidenem Nafenring. Mirteischtin ; in Gold ein aufat 
joe Bat mit geldenem Halsband und daran bewabdli 
gen Bärenet).] 
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'  Diefes alte ſteſermaͤrkiſche Geſchlecht fol mit dem nräflichen 
Haufe Sanbizell einerlei Urivrung haben. Es beſaß in Steier⸗ 
marf die Rideicommik-&üter Bärened, Poprenderf, Buchen⸗ 
fein und Kättenbach und beginnt feine Stammteibe mit 
Heinrich von R., der 1165 auf den Turniere zu Rürich er⸗ 
Ibeint und noch im vorgerückten Alter Vater eines Sohnes 
Albert wurde. Diefer Ledtert kämpfte umter Hailer Ludwig 
von Bayern in der Schlacht bei Anıpfingen oder Müblvorf (2P, 
Erpt. 1322), entwafinete ven @ribericn Rriedrich den Echönen 
von Defterreich und nabın ibn daranfarfangen. Sein Entel aleis 
Ges Namens ericheint 1396 auf dem Turniere zu Nesensburg 
und 1403 auf dem au Darmitant. Qobann von W,, ein 
Sohn Sigmund's und der Anaftafia geb. von Goedenberg, 
trheitaihete mit Dorotbea, einer Tochter und Erbin Niclas 
Berner’s von Bernege, die Herrichaft Baͤreneck in der Olfenau, 
welche jeitvem länger als 300 Jahte Eigenthum der familie 
blieb. Johann's Entel: Rupert (geb. 1570, + 1651), Yans 
besoberfter in Eteiermarf, erhielt vom Kaiſer Rerdinand It 
om 7, März 1622 die Freihertenwürde, und feine aus pwei⸗ 
fer Ehe mit Marie Salome geb. Areiin von Herberftein ers 
jeugten beiden Söhne: Wolf Nupert, £. £. Kaämm., GRath 
und Landeshauptmann in börz, und Jobann Dito, E. £ 
Kämm., GRatb und Etattbalter zu Gräp, wurden ſammt 
ibees + Bruders Sigmund Friedrich binterbliebenem Sobne 
Rolfgang Aibert vom Haifer Leopold 1. s, d. 28. Derember 
1665 mit dem PBrädicat ⸗Graſen von Nindsmaul, Kreiberren 
zu Fraubeim, Herren au Baͤreneck in ber Elſengu · in den Gra⸗ 
fenftand erboben. Der Letztere (geb. 1647, + 1709) ift mit 
feiner Gemablin Varia Gatbarina geb. Kreiin von Neudega 
der naͤchſte Stammrvater aller beutinen Grafen feines Nas 
mens geworben. Auf ibn folgte fein Sohn Sigmund Als 
bert (geb. 16. Febr. 1687, + 18. Auni 1786), 8 2. GMath. 
Diefer wurde von feinem mütterfidhen Obeim Ferdinand 
Gbrenreich, legten Rreiberen von Neudena, adoptirt. Won 
feiner Gemahlin Maria Gleonore geb. Gräfin von Mörbs 
Perg und Befort (geb. 10. Erpt. 1690, verm, 12. Juni 1710, 
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+ 17. Mai 1766) bintertteß derielbe zwei Söhne: Sigmund 
Arieorich und Ghriftian Heintich,, welche die beiden blüben 
ven Linien getiftet baben. 

Sigmund Arieprich (neb, 18. Mai ırıı, + 16; Detobet 
1796), Sert zu Bernenn, Araubeim, Sooh 16, ef. Kümm. 
und wirt, GNatb, ver. 9, Detbr, 1785. mit Maria Bram 
i neca eb. Gräfin von Wallmerod (geb. 16. Märy 1718, + 

j. Sept. 1789), war der Gründer der ältern Linie, in Steiet 
mart, und erbielt amt 10. Upril1764 das Andigenat in Bid 
men, Ibm folaten: Rranı Sigmund (geb. 22. Juli 1756, 


44 + im Wär 1790), 8. t. Kümm. und vormal, Landrichtet in 
- h ı dp r Steiermark, nachber innersöftert. SubernialRatb, verm. in 
AriEn! F Amweiter She 28. Yanuar 1781 mit Haria Anna geb. Gräfn 
4 | 2% k von Taaffe von Galingfort (geb. 10. Okt. 1759); Rudoll 


Siamund (aeb, 1. Noubre, 1782, f 21. April 1844), Lt 
Er) 10 6} Kamm, und Hauptmann, perm, 1805 mit Waria geb. 
153 Don Fügom (geb. 12. Sept. 1783, f 20. Mai 1826). 
| ö Ghriftian Heinrich (neb, 28. April 1795), RE Kämm. urd 
4 Generalsfelpmadhtmeifter,, verm. 17. April 1768 mit Maria 
Ah } } Ki ‘ Therefin Joſepha geb. Gräfin von Lichtervelde (acb. 1738), 
\ 
i 
i 






war der Gründer der jüngeren tie, in Deſterreich und Ber 
gien. Sein Sohn war Graf Marimilian Kranz Hyaciutt 
Shbistain (aeb. 12. Ort. 1775, +, Novubr. 1851 zu Genl) 
f. 8. Kämm. und Nittmeifter in der Armee, verm. 8. 
1807 mit Iofepbine Julie Ghislaine geb. Gräfin von Richten 
velde (geb. 20. März 1782, + 1. Januar 1861). 































| u Nittberg 
} I 1 {!urh, — Ian Medienburg und Preufien, — Graf 30, Du, ml. 
HEN. 
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— Die metlenburg pemmetrn ſche Linie defint im Grofher 
edtienbura.Shpmerin das Andigenat. — w.: quabeiet 

\ im iiber ei Imiber yreuß, ſchwarzert Adler, am dem kamen en 
In 1 dei Beides gelehut: 2 uud 3 ın Pau drei goldene Sternt @, 
rirteifihild : im Reid ein goldener Arter.) 


Diefe Familie ſtammt von ben 1562 erloſchenen 
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Rürberg, 778 
ſchen Grafen von Ninbera (Miciberg) und gzrer aut demie ⸗ 
aigen Zweige bes zulett renierenden Grafen von Rittderg. 
welcher. den graflichen Titel (nach den mit der zweiten 
Önnabtin. viefes Grafen getroffenen Chepacten) nicht führte. 
Dieſer Zweig tan fpäter nacı Preußen. Gobel von Ritt 
berg (Gaehb. 1615, + 1699) ericheint bier auerit als vert 
af Saffenderf. Erin Sohn, aus ver Ebe mit Warte geb. 
von Cubach, Jobaun Kempertus (geb. 36. Trtober 1684, T 
1.4ug.. 1734), Here auf Soſſendorf und t bän, Saupimtonn, 
erst. 1697 wit Selene lifabetb geb, von Münitich (geb. 
2%, Juli 1679, 7 18. Rebe, 1788), älter Echweiter des k. 
rufſ. General⸗ Feldmarſchalls Grafen won Münnidy, balte 
drei Söhne : Anton Günther Albrecht, Jodann Dielrih Are 

und Sobaun Wilbelm Alorens, melde s. d. 30, Der, 
vom König Friedrich IT, von Preugen in den Bhrafens 

Raub erhoben wurden. Der älteſte dieſer Brüder, Anton 

&üntber Albrecht (ned. 14. Octht. 1608, + 16. Octht. 1769, 

auf Zictichen, Branden, Silo, Oſchen Seleinen, Scha⸗ 
und Obersdebren in Preußen , f, poln, General: Major 
und Oherften von der Srongacbe, vernt, 4. Januor 1728 mit 

“ Dorothea Eopbie eb. von Barbeleben aus dem Haufe Sib⸗ 

2 (geb. 27. Sept. 1701, +8. Horil 1765), erlangte 1740 

ven Ständen dat Indiaenet und binterliek nur einen 

Johann Burberd Theodor Carb, 8. Aug. 1735, + 36. 
 Sanuar 1771), Her auf Kicticen, f. poln. Kammerberen 
mb Oberiten, mit deſſen Tore dieſer Zweig erloſch. — Der 
‚iwelte Bruder, Graf Johann Dietrich Arnold (eb, 28. April 

4707, + 10. Erpt. 1785), Heer auf Bigow und Wugow in 
mern, & preuk. Dberſt bes alemann'ſchen Dragoner ⸗ 
„. perm. D) 16, Aug. 1751 mit Wilbelmine Doroibea geb, 

; Aunow (ach. 5. Expt. 1739, 724. April 159), U) 98, 

1753 mit Auguſta geb, Fretin von Giditebt a. d. H. 

ben » Alempenow (geb. 12. Dec. 1728, 5 18. Juli 1789), 

der naͤchſte Stammvater aller deutigen Grafen von Hitt- 
-geiveien. — Der jüngfte ber obigen drei Brüder, Jo—⸗ 
-Wildelm Slotent «geb. 5. Bebr. 1719), quittirte 48 Jul 

ann “4 Grafen von um 

n drei Brüder „ncinl N, 

x. 1719), aulun ‚(ei 


— — 
——— 
Yes ” 
i 


. 


[8 
— 


— PET a 


De) 


m 


a 













z no* nem *Corzt 
Pas AgRaper "aaa pao 
dus talau oo uog unvagh 
+ 12 Zu Img Ss 


















































u 


ne 







































































Tao Rirberg. — Robiane, 


1756 als f. preuß, Hauptmann und flarb am 28. Januar 
1791, 

Von drei Söhnen des obigen Grafen Jobann Dietrich Ars 
nold (+ 10. Sept. 1785): Johann Wilhelm Ludwig, Georg 
Albrecht und Jobann Wildelm, ftanmen die blühenden drei 
Finten ab: Johann Wilhelm (aeb, 18. Dee. 1765, 4), Het 
auf Warbelom, & jhweb. Hauptmann a. D,, verm. 30. Wai 
1794 mit Sopbia Auliana Dorothea geb. von Sülvener (neb, 
26, Deche. 1774, + 19. Sept. 1852 zu Berlin), gründete die 
meetlenburmspontmern’fche Linie, welche im Großberzogthum 
Dedlenburg: Schwerin das Indigenat befipt. — Georg Us 
brecht (geb. 10, April 17658, + 30, Mai 1812), Herr auf 
Stangenbern, Pirklip, Bablan, Linken, Höfen, Grobs und 
Alein:Robvan und KleinEonnenberg, 8. preuß, Hauptmann 
a. D. und Fandidaftsrath der marienwerder Landichaft, ver. 
1) 9. JZanuar 1788 mit Anna Hifabetb geb. Schach v. Wit 
tenau (neb. 24. Juli 1760, } 4. Januar 1798), 11) 16, Iumi 
1794 mit Henriette geb, von Steinwehr (geb. 9. Och, 177%, 
+ 30. Juli 1894), war der Stifter der preußifchen Linie. — 
Jobann Wilhelm Ludwig (neb. 16. April 1752), . preuf. 
Hauptmann a, D., früber Herr auf Endow und Schönſeld 
in der Mittelmart, nachber auf Noamsderf in der Neumark, 
berm, im zweiter Ehe 8, Januar 1790 mit Charlotte Gar 
line Ariederite geb. von Veeren (geb. 14, Juli 1760), ift ber 
Gründer der märkifchen Linie geworben. 


Robiano, 


[Sarh, — Belgien und Ftanfteich. — Weber 5 älteren Linie: 
Wertbeit bias mir deei geidenen Lilien und in dei Epigen dem uns 
teren, filbernen Felde eingefunt. Dre zweite Zweng (Mobianeı Backs 
bet) dieſer Linie führt Die Mappen Derife: „Puis on que dies, 
Dien pourroira”, W, der U. jiingern Pine: Obertbell bla mit 
drei geidenen Tilien und in zwei und zwei halben Cipiken dem as ⸗ 
teren, fildernen Felde eingefuge) J 

Diefes Haus, lombarbifhen Urſprunge lieh fi in Mai 

land nieder, wo es ſchon feit dem zjehnten Jahrhunder vor⸗ 





Reobions. 781 y — 
kommt. Walpertus war 964 Hichter des deil. Palaſtes Gu- ’ : En 
dex sacri palarii), ein Öffentliches und dem Adel ausſchlieh⸗ 4 
lich vorbebaltenes Umt im Nönigreich Stalten. Sein Eobn > 


Lanftancus, Here der Ortihhaft Robiano, nahm ven biefem, - s ? 
einige Meilen von Mailand gelegenen Beligtbum den Nas \ 

men »de Roblano · an, Auch er war Nichter des beil, Pala⸗ 

Res und Vogt des Kaiſers und bes Königreichs Italien \ 
(advocatus domus imperatoris et istins regni). Im . 
einem Hofgeriht (pineitum), welches zu Bavia unter dem E R 
Vorfis des Kaiſers Dito III, im Jabre 1001 gebalten ward, we 
und bei welchen neun Bifchöfe, der Hetzog Dito, zwei Mart⸗ k 
grafen, miebrere Örafen des beit, Balaftes und mebrere Niche 

ter des beil. Valaftes, ſowie andere angelebene Männer zu 

Gericht Taten, wird fein verftorbener Vater mit grober Auss 
zeichnung erwähnt (Slius bonae memoriae Walperti). 

In den folgenden Jahrhunderten findet man bäufig Glies 16} 
der dieſes Haufes im den bödften Genoſſenſchaften des ganz 
ariftofratifhen Staates Mailand; ferner 1296 einen Biſchof 1 
von Bobbio ; 1580 einen Nitter ded Jobanniter- Ordens von \ i 
Serufalen, welcher nadhhber (1404) Gommandeur Diefes Ors 4 i ) 
dens wurde; 1402 und 1404 zwei Nitter (spectabilen et egre- Diem 2 
gli milites); 1477 einen Ganonicus (ordinarius) der Doms ı 
tirche von Mailand ; 1488 einen Hanımerberm des Herzons —54 
von Mailand RK. Auch trat die Familie in Ehebündniſſe i 
mit den angefebenen italienifchen Geſchlechtern: Birago, Della ! 
Burfterla, de Gafate, de fa Ceuce. de Rhaude (bo), Archos j 
nati, Sarbagnate, de Locarno, de Grivelli, Morefint x. “| 

Sancelot 111. fam jung unter Kaifer Karl V. nach Belgien N 

und vermäblte ſich dort. Sein Sohn Baltbafar I., Nitter, \ 
beffeidete 1606 als General⸗ Schabmeiter (tr&sorier gendral 
des finances) des Erzberzogs Nibert und ber Erzhetzogin Ifas 
belle eine dererften Würden des Landes, auch wurden ihm ver« 
Shiepene diplomatliche Sendungen (1009 bis 1614) anvertraut, 
dann Anton (1746) war Biſchof von Rüremonde, Primat 4 
on Geldern. Ludwig Franz Graf von Robiano, Herr von 94 
nen Yucen, Aſſent, Bontegen, Bertinchanps ıc., Raths⸗ ‚sl4) and 
uremonde, ! 

on Nobiano, HL ‚an 
ctinchamps ıc., } „as dgu 
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782 Roeblano. — Regendorf. 


hert im Höchften Rath von Brabant (1728), GRath (1739), 
Staatöratb (1749), regierender Natböherr (eotwelller-rögenti 
im Höchften Ratb der Niederlande zu Wien (1750) , Hanzker 
der Heryogtbüumer von Brabant und Limburg (1756), — war 
der näbere Etammoater der beiden blühenden Hauptfinien 
Robiano, obwohl der älteftbefannte Stammoater Moyolns 
von Nobiano (geb. 1260) war, von dem auch bi auf den 
beutinen Tag die Riltatton ununterbrochen nachgemwiefen met 
den kann; ferner iſt von ditſem Mezzelus binauf bis zum 
oben ermäbnten Walperfus (geb. um 936) die Geſchlech⸗ 
folge vorhanden, nur fehlen für einige Glieder derſelben 
fitive Veweiſe ihrer Identität. 

Man fiebt zu Mailand in der Gollegial »Hirche St. Lau- 
rentii msjoris ein auf vier Säufen rubendes Grabmal, in 
welchem ein Robiano rubt, Der heilige Karl Borromaus 
erwähnt deſſen und miederbolt ein Wctenftüd vom Jabır 
1448 , aus weldem bervomebt, daß diefes Grabmal und das 
damit verbundene Beneficium ſchon zu diefer Zeit febr alt 
(antiquissima) waren. Die Familie ift bis auf den beutis 
gen Tap imBefip des Batronats von diefem Beneficium ae 
blieben. An derielben Kirche ift auch im ſeht alter Zeit, eben» 
falls in einem über der Erbe erbabenen Grabmal, ein ander 
ter Hobiano beigefegt. 





Nocdbern. 
[trang. — Schrtefien. — RFreiderten und Pannerherren auf Arie 
and, Rehenterg und Seidenberg in Böhnen: 17, Moni 1066: 
Diplom ermeuert für alle Gliedet der Familie. 20, Jum 1612; 
Mohrafen 4, Aug, 1669 mir dem Peñdicat »Neidhisgrafen von Rot 
dern, Freiherren zu Srappin kind Herren zit Perge. — Wi 
wie ta4 ber Öbrafen Nedern. Devije: „Baus sortie de Vormtere‘) 
Sant dem Reribertens und Grafendiplom fo diefes Ger 
ſchlecht wriprünalih aus Aranfreich ſtammen und ſich in 
Deutjchland zumäcıtt in ber Mark Brandenburg e 
leſſen haben. Später wandte es ſich ja zwei Ameigen ma 
Defterreich und Schleſten. Die ſchleſiſche Linie beginnt 
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terbrochene Stammreibe mit Mumie von M. (1412), 
nn auf Nuppersbori. Aus defien Nachkommenſchaſt find r 
orsubeben: Friedrich von R., Herr auf Runpersdorf, N 
-und MWeiskretiham, nern. mit Salome von Schoͤnaich, 7 
Tv 1553 vom Naifer Rerbinand I, die Hertſchaften Fried⸗ e 
und Meichenberg in Böhnen und Seidenberg in ber , 
fig erkaufte und von bemfelben Kaiſet s. d. 17, April =. 
in den Banner oder Nätriberrenftand erhoben, ſowie u 
zu Deffen Natb und erſtem Kammer Bräfidenten ernannt [2 * Brit 
rde. Friedrich's jüngerer Sobn, Melchior, war faif, Hofs Imre in I 
easratbs:Rräfident, Genctal ⸗Feldmarſchall und Oberſt zu 13 
ab. Deerſelbe zeichnete ſich (1677) bei der Belanerung von . 
nzig und Meichfelmünde (wofelbt fein Name und Waps — 
zum Andenten an feine Tapferkeit am Ginsange des f 
urnıS angebradt wurden und noch beute au feben find), BETH 
wie Durch bie ruhmvolle Wertbeidiaung der Feſtung Große J 
Jardein gegen die Türken beſonders aus. Von feiner ber i 
lablirz Gatbarina geb. von Edit, Gräfin von Paſſaun 'ı 
nd Weis kirchen, binterlieh er einen Zobn Shriftopb, welcher j | Ik f | 
e J 


— ——* 


— — — 


waere des lutheriſchen Glaubens und der Anbänglichfeit am 
ttedrich V. von ber Pfalı, nach der Schlacht am Weiben 
3erge bei Vrag, bei dem Haifer Ferdinand II,, deifen Mund⸗ 
en? er war, in Ungnade fill und in Folge deifen feine 
wumtlichen Herrfhaften verlor, Auf dieſe Weiſe kam der 
erzog Wallenſtein in den Defig von Ariedland und Meis ] 
enberg, während Seidenberg an Sachfen fiel, welches 1622 az) ‘ 
Grafen Einfiedel damit belebnte, “a 
ns Morig, Here der Herrihaiten KAubnewald, Zauchtel VU 
und Bothewald in Mähren, wurde 1696 £ poln. Kammet ⸗ j { 
bere und trat zur kaldoliſchen Kirche über, Gr batte keine 
Zeibeserben, und da feine Vrudersiöhne den Intberiichen 
Siauben nicht ablegen wollten, jo wurden die genannten 
Wefisungen eingezogen. — Sorge Heine wurde mit feinen 
Wreüdern und Bettern vom Safer Geopold I. mit dem Prüs _... © 
Virste „Grafen von Roedven, Steherren zu Krappig und sen die 
Vereen zu Pers · eiſt in den Örapens, pann ». d, 4. Aup, rich wurde mür 
eopold I. mit de⸗ n 
grren zu Hrapggmıd 
dann s. d. 4.2. .bunm 
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1669 in den NOrafenftand erhoben. Er beſaß die Herrihaft 
Keappın in Echlefien und war mit Johanna. Elifabetd. geb, 
Gräfin von GolonnasRels vermählt. — Karl Albert Graf von 
R. (48. Rebe. 1766), Her ber Hertſchaften Malmitz u. Kogenau 
in Schlefien, wurde 1741 & preub. Gtatse und Kriegs-Minls 
fer und Ober Umts-Präfident zu Glogau. Die Befi 
deſſelben gelangten an feinen Schwelterfobn, den Brafen 
beim Ehriſtoph Gottlob zu DobnasSchlodien und Bianen— 
RGraf Erdmann von R. (geb. 1687, +1729) batte Johanna 
Margaretba, des Heinrich VI. Grafen von Reuß zu Ober 
Greiz Tochter, zur Öbemablin, umd feine Schwefter Charlotte 
) Pbilippine Gräfin von Roedern vermäblte fi 1711 mit 
| Ghriftian Ulrich Hetzog zu Württemberg» Dels —* iſt die 
Stammmuttet der jepigen regierenden u Braun 
| ſchweig geworden. ine andere Schweſter — He⸗ 
lena Siguna Charlotie, war ſeit 1000 die Gemahlin des 
| Heinrich Grafen von Promnig auf Krepelbof, kurfächf. Ger 
nerals. — Heinrich Adolf Graf von R, war 1750 2, preub, 
Ober⸗Amis⸗Conſiſtotrial⸗ Präfident zu Oppeln und mit » 


ET 





PD a WE 






| lene Renate geb, Gräfin von Hohm⸗Droißig vermählt, Da —* 
derſelbe ohne Erben ſiarb, fo wurde darauf bie Derrihait | 
| Krappis (das Schloh *59 * * wi )® 
| miliensBapieren ab) an bie gräfliche Bamilie Paugwig © Mr. 174 
LE | fauft. Unter ihm war ed auch, mo bie roebern'fche Linie 1° Arie 
11 | auf Berg in Defterreich , die zugleich mit bee fchlefijchen Sir Yeuıkı 
i nie 1565 in den Näreiberren + and 1669 in den Nbralens 176 
4 ſtand erhoben worden war, mit Bernhard Fraug Anten (17: aliy, 
4 ausſtatb. Es follte hierauf die Herrihaft Perg mur- 5 
f | der Bedingung am bie ſchleſiſche Linie fommen, dab + 
- aus diefer Linie fatbolifh würde. Da fih aber, Ms 
bierzu verfteben wollte, jo wurde vom Deflergeich die ER 
\ Herrichaft einem Baron Stumm verlieben. e 
\ Karl Guſtav ROtaf von Noedern (geb. 12. Sept. 8 


28, Auauſt 1778), Here ber Herribaft Dobrau 
—* und Kriegsminiſter, auch (1756) Shefrräfident des 
DbersAmtd-Gonfiftoriums zu Oppeln, verm 4. April 1714 
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wit Johanna Gleonore geb. Gräfin von Prevfing, Rreiin von 
Stein und Sonnek (neb. 4. April 1695, + 20. Mai 1727), 
Vnterlich einen Sohn Fromann Karl (ncb. 13. Ranuar 1715, 
"1. Det. 1782), £ preuf. Auftigratdb,, Herem der Herrichaft 
velftein 3e., verm, 28, Januar 1729 mit Arteterife Wictoria 
’opbie geb. Gräfin von Schmettew auf Vommerzig (neb. 

Sept. 1715, + 19. Novbr, 1776), Von vier Söhnen des 
lern ſtammen alle beutigen RGrafen ab, nämlich: 

#) Crdmann Guſtav (geb. 30, Mai 17429, +9. März 
29), Here der Herrichait Holfein und Ktolſchivitz, war 
m. 1) 2. Mai 1770 mit Ghriftiane Eopbie Friederike geb. 
öfin von Hochberg (acb. 21. Der. 1746, + 1772), 11) 18. 
wa 781 mit Garoline Sophie Henriette geb. RGräfin 
Reichenbach· Goſchütß (neb. 12. Dec. 1757, + 12, April 
»), — und binterliet einen Sobn erfler Ede, ven Nöras 
Harl Heinrih Erdmann (geb, 18. Juni 1772, +4. Jar 
£ 1828), Herm auf Schmelen; und Cora in Romntern, 
1. 17, Oct. 1796 mit Sarolina Gleonore Hedwig ach. von 
eler (geb. 3. März 1778, + 24. März 1849), weldyer der 
e des dermaligen Gbefs ver I, Linie war, 


) Guſtav Bernhard Friedrich Erdmann (neb. 29. 
r. 1746, + 17. Zuli 1811), Here der Herrſchaft Kolbnitz 
Retichborf, verm. 1, Mai 1781 mit Amalia Henriette 
utbe geb. Graͤfin von Puͤdler⸗Schedlau (geb. 3. Jas 
1761, + 1. Iumi 1807). Derfelbe war der Vater bes 
ligen Ebefs der U. Linie. 

‚ Hlerander Samuel Erdmann (geb. 7. Januar 
+ 31. März 1825), Here auf Giersdorf, verm, 31. Au⸗ 
786 mit Erdmuthe Caroline geb, von Bohen (+ 12. 
1821). Deilen Sohn war RGraf Eduard (scb. 18, 
s01, +2840), f. preub, Premierstieut, im 1, Ublanens 
nd Brigade Adjutant in Poſen, verm, 1837 mit Die 
eb von Aranfenberg-Brojhlig aus dem Haufe Schreis 
’ in Schlefien (f. um Taſcheub. IT, Linie), 

‚Ludwig Albrecht Julius Gromann (geb. 19, Juni 
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1756, + 31. Januar 1814), k. preuß, Landichafts- Director int 
Scmeibnit » Jauer'ſchen, verm. in erfier Ebe 3. Juni 1784 
mit Helena Sbarlotte neb. von Kleift (geb. 9. Noonbr, 1788, 
+ 7. Febr. 1809), Derfelbe war der Vater des bermaligen 
Sbefs der IV, Linie, 
Nogendorf. 
[Rarb, — Landſſaud in Defterrid unter der Und 4, Nonbr, 1480, 
Frhr, 91. Wat 1521, Graf 15, Dee, 1887, ermenert 16, Mpril 1680, 
Deognar in Ungarn. — Bellg: Nogendorf, Kanaf um Bel 
Otreda Mehefig: Weogendor f im toromtaler Eomkal 
im Bamate. — W.: auadrirt: I m 4 im Gilber auf ariinem Dirk 
birgel ers mehrönter , toidet Löme mit deppeitem Schweif, linie ge 
tedet (Branımmwarpen); 2 u. 3 in Blau ein goltener Eiern von 
funf Erradien und tarnınter eine ſchwarz aufgefugte, goldene Mau 
mit Drei Finnen (Mritpaufen).] 

Diefes aus Darbura in Steiermark berfiammende alte Gr 
ſchlecht gelangte befonders durch Kaspar, der fich unter ftis 
nem boben Gönner Railer Friedrich IE in Defterreih am 
füllte machte, au bobem Anfeben. Derfelbe erwarb im Bien 
tel ob dem Manbartsberge bedeutende Herrichaften , nämlich 
(1478) durch Ablöjung Poͤctſtall, durch Kauf die Mefte und 
Herrſchaft Rofenburg, (1479) Ottenfchlaa, (1480) durch Pfanbr 
ſchaft Weitenech, ferner (1486) durch Kauf Mollenburg und 
nadıber Gunteröborf im Viertel unter dem Manbartsberar. 
Er war in den Jahren 1491 bis 149 Burgaraf des Schlofles 
und der Herrſchaft Stehet. Seine Gemahlin Margareiba, 
die Feste von Wildbaus (+ 1492) bei Marburg, batte ibm 
ein beträchtlichen Vermögen jugebracht. Seit dem Sabre 1502 
fam Naspar als Wurgaraf zu Stever vor; er flarb am 18. 
Det, 1506 und ruht, wie feine Gemablin, au Bödftall. Bon 
vier Cöhnen aus diefer CH: Siamund, Wilhelm, Wolf 
gang und Georg, waren Sigmund (} 1514) und Georg na 
einander Burggrafen zu Steyer. &eorg wurbe auch mit dem 
Brichof Ghriftopb von Laibach, Im Mon, 1825, vom Graberiey 
Berdinand I, mit einer Miffton an die Könige Ludwig I. 
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von Ungarn und Siamund 1. von Polen betraut. Gr aber 
wie fein vorgenannter Bruder Sigmund ftarb obne Nadıs 
konmenidaft. 

Wilhelm I. (geb. 1481), ber zweite der genannten vier 
Brüder, kam im Jahre 1494 als Edelknabe an den Hof des 
Erzherzogs Vbilipp I. (nachherigen Königs von Gaftilien), 
warb 1504 deſſen Rath und Aämm., nacber 1512 Saifer 
DMarimilian’s I. Aelobauptmann in Italien, 1517 Karl's V, 
Statthalter in Friesland, dann des Erſherzogs Ferdinand I. 
Oberſt » Hofmeifter und @Ratb, und vertrat am 11. Decbt. 
1520, bei deſſen Trauung per procura zu Innsbruck mit der 
för. Prinzeffin Anna von Ungarn und Vöhmen, des Grir 
bersogs Stelle. Auf dem Neichstage zu Worms (31. Mai 
1521) warb Milbelm mit feinen Brüdern Wolfgang und 
Georg Au Reichsſtänden angenommen, der Name ihrer 
Herrfchaft Poͤcſtall in Rogendorf verändert und fie ſelbſt 
au Kreiberren zu Rogendorf und Mollenburg erboben. Im 
Sabre 1522 ging Frhr Wilhelm als Befehlshaber des deut ⸗ 
{hen Fußvolkes nad Spanien, ſchlug die rebelliihen Maus 
ren, machte einen Ginfall nad Bearn und zwang bie von 
den Franzofen eroberte Keftung Auentarabia zur Uebergabe. 
Karl V. ernannte ihn zum Trabanten + Hauptmann, Ritter 
von Galatrava und Statthalter von Tatalonien und Roufs 
filon. Ebenſo tapfer wie evelmütbig bewährte er fidy fpäter 
(1529) in ben Tagen der Noth zu Wien. Am 6, Februar 
1539 erbielt er mit feinen Brüdern und ihren ebelichen Nachs 
tommen vom röm. König und Eraberzog Rerdinand 1. das 
Erbland⸗ Hofmeiſter⸗ Amt in Defterreich unter der Gns. Bwei 
Sabre darauf (1541) ward er mit dem Oberbefehle gegen 
Dfen betraut, von wo er verwundet und durch die Türken 
gedrängt, fich auf die Infel Schütt nach Somerein zurückzog 
und dafelbft ſtarb. Er tudt in der Kirche zu Vödftall,. Wils 
bein war feit 1505 = —— —* agree Dts 
tin x @li , I n un n von 

den und be Tochter (} 31. März 1618 zu Antiwers 


—8 Ahle. &r hinterließ aufer wei Zacern einen 
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TR8 Rogenderf. 
Sohn Ghriftopb (neb, 1510), der von feiner Broßmutter den 
Beinamen »Sonte- befam, Derfelbe war Oberfter der kail. 
deutſchen Leibgarde, ſocht in Epanien und Wfrika, warb am 
15, Dec. 1587 zum R&brafen von Guntersborf erhoben, ver 
mäblte ich mit Cliſabeth Gräfin von Mansfeid (Witwe rs 
Seriogs Ariedric von Sadıfen), floh Spielſchulden balber 
nach Gonftantinopel, kam fpäter nach Frankreich, wo ibmim 
December 1549 König Deinrich II, mit dem Marguifat der Ue⸗ 
dOr et d’Iibres in der Brovence belehnte, und ift wabriheim 
lich in Frankreich geſtorben. 

Der dritte der obigen Brüder, Namens Wolfgang, mar 
Burgaraf su Steyer, Geb,» Hatb und nieder » Öfterreicyiicher 
Lanpmarichall, Derfelbe erzeugte mit feiner Gemahlin Glis 
fabetb, Herrin von Lichtenſteln, eine Tochter und einen 
Schn Wilbelm IL, Diefer binterlich von Anng geb, von 
Hobenbery auber drei Töchtern zwei Söhne: Johann Wil 
beim, gleichfalls GNatb, Grbland+ Hofmeifter und nieder 
öfter. Landmarſchall, und Georg Ebrenreich L., die beine ei 
tige Vroteftanten waren, Dex Leptere fepte das Geſchlecht 
durd) feinen Sobn Kaspar Il. fort, der um 1696 ftarb und 
einen Sohn Georg Gbrenreich I., als ben Einzigen feines 
Namens, im zarteften Altet binterlieh. Diefer widmete ſich 
gelebrten Etubien und wanderte fpäter ber Religion wegen 
und in Folge feiner Verbindungen mit den Proteftanten 
nach der Laufig aus, Das Crbland» Hofmeifteramt wurde 
16% der nachber gefürfteten und 1775 eridfchenen 
Trautſohn verlieben. Georg Ehtenreich IL, lebte noch fpäter in 
Hamburg, Vremen u. Stettin, wurde farfächf, Nammerberr, 
GmMath und kommt von 1650—1653 als Gefandter am kaiſ. 
Hofe zu Wien vor, wo er 1658 ſtarb. Durch feine Gemabs 
lin Sebanna geb. Drnowsta von Drnowig, die ibm zehn 
Kinder ſchenkte, erbielt die Ramilie von Rogendorf die Herr 
{haft Raiß in Mähren, die dann mit ber Utenkelin Nafada 
durch Vermaͤhlung (174) an Anton Albert Allgrafen von 
Salms Neifiericheipt nelangte. Die beiden jüngften Söhne 
Georg Chtenreich's IL: Johann Karl und JZobann Ehriftian, 
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vermäblten fi. Der Erftere binterlieh aber nur einen Sohn 
Jobann Marimilian, der obne Nachkommen ftarb. Der Ans 
dere, welcher zur katholiſchen Kirche überteat, wurde Raifer 
Leopold's I. Kämm., Appellations-Gerichtt-Ratb, w. GRath, 
Oberſt · Landrichter in Mähren und mit feinem vorgenannten 
Bruder Johann Karl s. d. 16, April 1686 in den Gtafenſtand 
erboben. Erftarb im Januar 1704 und binterlief von feiner 
Gemahlin Regina pollonia geb. Gräfin von Kolowrats 
Liebfteinsti zwei Söhne: Karl Ludwig Rofepb (geb. 25. Mai 
1685, + 1714), kaiſ. Kämm,, und Anton Dominik, der auf 
einer Reife ftarb. Karl Ludwig Iofepb, verm. mit Anna 
Garofine, des Palatins Grafen Niclas von Palfiy Tochter, 
batte ſecht Töchter und fünf Söhne ein ältefter Sobn, 
Franz Anton (+ 3. Mai 1782), & 8. Feldmarſchall ⸗Lieutenant 
und Kämm,, binterlieb drei Söhne, die aber unvermäblt ner 
Rorben find; der jüngfte Sohn aber, Ernſt Iobann, k. k. 
Känm., mäbrifher Landſtand und Oberſt ⸗Feldwachtmeiſtet, 
trieugte mit feiner zweiten Gemablin Wilbelnine Ariederite 
geb. von Friedwalde (aus einem alten fteiermärkifchen Ges 
ſchlechte) acht Kinder und ftarb penfionirt zu Wien, Sein 
fiebentes Mind war Graf Iofepb Albert Ernſt (geb. 4. April 
1784, + 7. April 1842), 8, €. Aämm., Landftand in Deſter⸗ 
reich und k. k. Rittmeiſter in der Armee, verm. 17. Mai 1812 
mit Juliane Erneftine geb. Edlen von Pettovich (geb. 15. Jar 
nuar 1798). 


Rohde (Rhoden). 


(rang. — In Hannorer, Preuken, Rurfürftenrbun und Grhzat. 
Deffen, — Nvelsbeftätigung 3, Febr. 1767, preuß. ©f. 10, Nuguft 
1788, R&f. 15. Eert. 1700, hannöv. Unerfennung der Orafen« 
mürte 25. März 1824. — Befig: bie Kittergürer Fuldenreic), Geber 
den, Pangenhagen und Biotiwintel im Kömgrelch Dannerer, und 
Rottenburg bei Hanau, — W.: quadeirtz 1 u. 4 im Gold ein ro« 
thed Anterfreug: 2 m. Dim Blau deri (1, 2) auer gelegte, vore 
Biegelfteine. Swiſchen diefen wier Feldern ein füberner Ptadl, mels 
Ger mir einer ſenttecht gefüellten, ſchwatzen Leiter belegt if, Ger 
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700 Redde. 
fednter Wittelſchiide von Merb und Gold ſenkrecht ge⸗lltn darin 
ein Unter, fliberner Panyertandihub, mit der Immeen rin ren 


wärs und mit Den Bingen nad oben gekehet. Depife; „Man 
sine musis vita'".) 


Dieles Haus leitet feinen Urſprung von dem bereits im 
swöditen Nabrbundert berübmt gemefenen Grafen von Rodde 
und Wunftorff ber. Der naͤchſte Stammvater der beutigrn 
Korafen Nobde war Heinrih von Rode (f 1582). Derſelde 
wurde als Rentmeifter Herson Erich's des Rüngern zu Braun 
ſchweig und Lüneburg von feinem Rürften mit dem Gute 
—— nebſt mehreren anderen Höfen und Zebnten 
belehnt. 

Johann Ebriſtoph von Robde (geb. 18. Nov, 1711, FW. 
Nov. 1772), Herr auf Raulenriede, Gehrden, Yangenbagen, 
Blodwintel ıc., Ober» YAntmann, vern. 2. Mat 1744 mit 
Maria Gharlotte geb, Areiin von der Horft (ach. 30. Au. 
1722, + 6. Mai 1782), erbielt #. d, 3, Rebe. 1767 vom Kai 
fer Jofepb II, eine Adelsbeſtätigung, welche am 5. Jun deir 
felben Jahres amtlich in Hannover befannt gemacht wurde, 
Eein Sohn Jacob Friedrich Adam (geb. 6. Januar 1756), 
f. preufi. Kammterberr, GNatb und auferordentl. Geſandiet 
am k. daͤn. Hofe, wurde #. d. 10. Nuauft 1789 vom Könin 
Rrledrich IT, von Preußen in ben Srafenftand erboben und 
war der Stifter des Ramtlien-Fideicommifles germefen, wel 
ches aber, da er kinderlos ftarb, an feinen Nefſſen Auguſt 
Friedrich Geora Emanuel fiel. Letzterer (geb. 3, Febr. 1780, 

T 235. Nov. 1846), &, 8, Kämm., arbigl. bel. Kammerberr ıc., 
verm. I) mit Ehriſtine Henriette geb. NRreiin von Müllers 
Lengefeld, verwitw. Gräfin von Echlipg »Görk CH 26. Mai 
1817), 11) mit Ariederite Sopbie Eleonore geb, Rreiin von 
Ipenpligs®rieben (+ 17. Januar 1824), IH 26. Det. 1824 
mit Sopbie Amalie Garoline Rranzisca geb. PWrinzeffin 
su Hobenlobe-YangenburgsKtirchberg (neb. 27. Januar 1790) 
— mar der Sobn des Erich Ludwig (geb. 14. Webr. 1748, 
+ 5. Mai 1792), verm, 9, Rebruar 1777 mit Sopbie Maria 
geb. Gräfin von Rohde (geb. 20. Novbr. 1787, + 3. NMovbr. 
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1788), welcher am 15. September 1790 vom Kurfürften Karl 
Theodor von Pfalz⸗Bayetn, al Reichsvicat, in den RGta⸗ 
fenftand erboben wurde. Weber diefe Standeserbebung ers 
bielt RGraf Auguft Friedrich Georg Emanuel am 25, März 
1824 eine £, großbritann. und bannöv. Beftätigung. 


Ronow und Bicherftein. 


[!uıs. — Königreich Sachſen — RE. 6. Sevt. 1070. — Pefig: 
1) im Ar, Zwidau Die REmer Wenpdifhhehra, im Amt Meiſten, 
und Nuguftusbern, im Anu Noffen: 2) im Ar, Leipzig, Amt Mohr 
Ns, das RSut Drrenbain. — W.: quadeierz 1 im Eitber auf aru⸗ 
nem Najen ein ſechtendiger Hirſch ven naniricder Farbe; 2 in Gold 
ein tothes Dirfhhern und in der Arummang deſſelben drei goldene 
Kugeln, triangıtarifch aeftellt Cmegen Birberfiein); 8 in Meıh drei 
auer über einander liegende, mir ben Schneiden mad obem arichrie 
Eenjeneifen (wegen Etrela): 4 im Silber auf drer Feleſritzen rine 
benumtichhe Gemufe, Murt⸗ iſchuude im Gold zwei oben und unten ab⸗ 
grhauene , ſchrage in® Kern atlegte, ſchwatze Baumflämme, jeher 
fünfmal geafter. Devife: „„Herpice finem".] 

Diefes Haus it aus dem alten böhmischen Beichtechte Dos 
mora entfproifen, welches fchen 1003 in den böbmifden Het ⸗ 
tenftand erhoben und 1356 vom König Aobann von Böhmen 
mit dem Grbmarfchallamte des Königreichs Böhmen belebnt 
wurde. Auf Geheiß diefed Könias und zum Andenken an 
denfelben führen feit jener Zeit alle männlichen Abkommen 
ber Aamilie von Ronow den Vornamen Jobann. Um 1140 
bildeten drei Söhne bet Gicha von R.: Idislaw, Jatoslaw 
und Smilo, drei Finien, die fid) nad) den ihnen zuftebenden 
Schlöffern nannten. Die von Zdislam abftammende Linie 
von der Leipe erlofch 1683 mit Idenko Howora von ber 
Leipe; Jaroslam gründete die Linie von Nonow, und Smilo 
bie Linie von Zeuchtenburg, aus welcher die Kreiberren von 
Verka und Duba bhervornenangen find, 

Emilo von Renow, Enkel des Jaroslam, 1216 Nath König 
Ditocar’s, war ber Örofvater des königl. Truchſeſſen Hinto 
von R. Bon des Legteren Söhnen Riftete Otto von R., 
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Ronenm und Wirherfirin, — Mo, 
berr zu Flenburg, eine eigene Linie, die 1777 noch blübe: 
t von R aber jegte ven Stamm fort, Seit Zobam 
Nriinsty von N, fübrten alle Nahfommen bis zum erflın 











Grafen, von einer bödmifchen Landſchaft. den Namenkuingt 
1650 begaben ſich Johaun Adam und Jobann Ulbrecht be 
Neligton wegen, mit Hinterlaffung Ibrer derrfchaften nıh 
Sachſen, wo Jobann Albrecht ſich 1656 mit Hifabeih ob 
Arelın 


n Vieberftein, der Letzten ihres Defchledhtes, zen 
te, Namen und Wappen viefes Haufes mit. den fciah 
sen verband und vom Ko Keopold I, a. d. 6, Septembn 


1670, unter dem Namen »von Nonomw und Bieberſtein «, in 
den ROraſenſtand erboben wurde. 








Roß. 


[&rang, — In Vrrußen Preuß. Anertennsngen 208 Grafen 
Banred 17, Sannar Iso, 1850 uns 7 Mir 1855. — Win 


Roh bei (2, 3) Iroparbdirie,, ſubern⸗ Dümwen 


Ohrafenfrone. Auf 
dem arininten Deime 


bwsfchen yet grünen Palnzmeigen eine ji 
bewne Yılie, Devife ‚In magnis volulsen aut **4 


Die Familie Roß iſt utalt und gebört einen berübnten 


tiichen Haufe an, deſſen Edle fhon, neben dem erſtes 
rrihbern des Bandes, in Schottland’s Geichichte genannt 
wurden. Die Thane von Rob, nadhmalige Grafen und früs 
ber Herten ber Landſchaſt gleichen Namens, leiten ibren Ir 
ſprung von ben Galedonien ab, Die Königin von Scheu⸗ 
land, Gemal Robert'6 11. (1871), war eine neb. Gräfin 
von Reß, und der jedesmalige zweite Sohn ber ſchottiſchen 
R ie führte dem Titel eines Grafen von Rob 
Nerander Noß, Herr von Anverihastin, verm. mit Sus 
fanna mo, begab ſich in Folge der fchottifchen Religions 
unruben im Sabre 1692 nadı den Niederlanden. Gin Narbs 
fonme von ibn, Iobann Wattbias, belländifcher Gouber⸗ 
neurs Director in Indien, vernt. mit einer geb, von Schu⸗ 
best, war der Vater des SJobannes Grafen von Roß (geb. 
28 i 24. Nov. 1848 zu Berlin). 2esierer kam 


















‚ Nov, 1787, +: 








Rof. — Rothlich und Pamben. 793 


u Unfang diefes Jahrbunderts mach Warichau, wo er im 
en Sabren 1812 — 1814, nicht obne große Opfer, vielfach 
Neine Theilnabme an Deutſchlands und namentlich an Preu⸗ 
bens Intereſſe an den Tan leate. Gr firdelte ſpätet nach 
‚Berlin über und erbielt vom Nönin Ariebrich Milbelm II. 
von Preuſsen am 17. Januar 1816 ein Anertennungss Dir 
plom des ihm zuftebenden Grafentitele. Win Better des 
Braten Johannes, mit Namen Jobann Wilhelm Gott 
Ifrted (geb. 7. Juli 1772, + Im Märg 1855 au Berlin), Dr. 
theol., Bifchof der evangeliſchen Kirdye, wirtl. Ober» Konfi 
Korials Rath, Mropft und vortragender Kath im E. pteub. 
Diiniterium der geiftlichen Angelegenbeiten, bei der Abtheie 
lung für die äußern evangellichen Kirchenangelegenbeiten, 
bern, 21. Sept. 1795 mit Marie Luiſe geb. De Weertb (eb, 
23, Auauft 1778, + 5. Januar 1841), — erlangte gleichfalls 
im Sabre 1830 eine Lönigl, Beſtätigung feiner Grafenwürde, 
hatte fich aber des ihn auitehenden gräflidien Titels nicht 
bedient, der feinen Nachkommen erit ganz neuerbings =, d, 
7. Matʒ 1865 vor Sr. M. dem König driedrich Milbelm IV, 
wiederholt beftätigt wurde, 


Nothfird und Panthen. 


[Rath. — Defterreih, — Fehr, 14. Diirg 1557, Gf. 1826. — 
W.: im Gold brei gefrönte, ſchwarze Nolersföpfe (2, 1))] 

Nah übereinflinmenden Ueberlieferumgen find die von 
Rothkirch aus dem Geſchlechte derer von Tauer, Hetzöge 
von Veran, entſproſſen, welche ihrerfeitd wiederum von einem 
longobardifchen Höninsneichlechte abitammıen follen. Im Alle 
gemeinen ftebt fer, dab die von Tauer, bäufin Torinia, auch 
Srafen von T. genannt, im Jahre 1182 oder 1208 mit ber 
heiligen Hedwig von Veran (geb, 1174, des Derions Bere 


thold von Dieran, Parkirafen von Baden, Todıter) nach 
find. Daferpg veränderten) Ginige von 
pen, Anden it dent Wappen zugleich 


Schlefien gefommen 
ihnen ibr altes Wap 
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im Rothkirch und Panthen. 


auch den Namen und ſchrieben ſich ⸗Rolbkirch · von dem in 
ibrer neuen Heimath erworbenen, im beutigen Regierungs 
Verirt Liegnid gelegenen Etammfige gleichen Namens, Eit 
ericheinen zu diefer Zeit im ſchleſiſchen Urkunden unter dem 


Namen „Rufa Ecolesia” *), 
An der Tartaren Schlacht, am 9, April 


kräftig erblübte Geſchlecht der R. ſeine aͤmmtlichen kriegk 
tüchtigen Söhne dem Hersoge Heinrich von Liegniß arm 


die feindlichen, beidnifchen Bölter geftellt. 


ritterlicben Rämpfer, vierunddreibig an der Zabl, nad an 
ren lWeberlieferungen dreiundbreibig ober fünfunbeierzia, fat 
den alle in der gewaltinen Schlacht in Gemeinschaft mitibren 
Hetzoge den beldentod. Wie die Ramilie nach ſolchen bo 
deutenden Berluften ibre weitere Griftenz fichern konnte, dat 
über wird uns folnendermahen berichtet, Mach dieſer un 





1241, batie bat 


Diele heithih 


glüdlidren Periode foll noch ein einziger männlicher Spreile 
aus diefem Haufe übria meblieben fein, der nach Giniae 
damals noch ein Kind, Namens Deodat, nach Andern ein 
Möndı mit dem Kloſternamen Tbeodor geweſen ift, welchet 
bierauf, aur Geboltung feines Geſchlechts, den geiſtlichen 


Stand aufgegeben und ſſch vermäblt babe. 


Im Sabre 160 


follen ntebrere Famtlienglieder nach Liefland ausgewandert 
fein, und im der That blübt dert noch gegenwärtig eine Rar 
mitte gleichen Namene, 16938 lieh fih Wenzel von R., Bow 


verneur au Underſchau, auf Sceland nieder. 


Er war ven 


mäblt und-binterlieb bei feinem Tode drei Söhne und ferhs 
Töchter ; indeſſen ift feine weitere Defcenden; im Laufe der 
Zeit wiedererlofhen, Im dreißigjäbrinen Striege machte ih 
ein Here von R. in Schweden anfäffig und erfaufte bort 


mebrere Güter, die fpäterhin feine Nachlommen 








unter Karl XI. 


*) Diefee Annahne zuwiter, dafi der Geicdhiehrinanıe »Moibfircht 
erfl um Writteiairer wortomme, nenmt ein altek Barden-Eied, bad 
in einer Tiche auf der Dradıen » Iniel zwiſchen ber Oper um 
Bottich aufarfanden wurde, unter den Deiden ber 


die Nethticche und Trac. 





Dermannt: 
star iin Zahre D michr allein die Tanıer, fonderm auch fehen 








Rerbfich und Yanthen. 7 
mwieberverloren. Im achtzebnten Jahrhundert befanden ſich 
wei andere Herren von R. in fächfildhen Dieniten. 

Ceit der Groberung Schleſſen's durch Rriedrich den Großen 
theilt Ach dieſes Gefchlecht im zwei grobe Hauptlinien, in 
tine preußifche und öfterreichifche ; bie erflere gebört der evan ⸗ 
geliſchen, die legtere, aus melcher auch die aräfiche Linie hers 
vorgegangen ift, der katboliſchen Kirdye an. 

In der preußifchen Linie iftete, =. d. 19. Dec. 1776 und 
19, April 1784, Rreifrau Charlotte Eleonore geb. Rreiin von 
KRotbfirch, des + £, preub. Kantmerberm und Landraths des 
liegniger Kreifes Wenzel Arbım von Trach zweite Gemahlin, 
Echwiſter des Johann Arbrn von R., welcher bagl. fachfens 
goth. BRatb, Kanzler zu Altenburg, auch Schwieget · und 
Adoptiv · Tohn ihres + Gemahle, ferner Lehenshert auf Noͤb⸗ 
benig, Rede und Unſchen war und, nach dem Tode ſeines 
AoptivsVaters, auch Here auf Ober, Mittel: und Nieder 
Tärfchdorf nebft Neuforge ward, — für deffen jüngfien Sohn, 
Enſt Wolfgang, das Majorat Pantbenau, beftehend aus den 
Gütern Liebenau, Raſchmannsdorſ, Stelsenberg, Pantbenau, 
Steudnitz, Liſt und Doberochau, mit der Beftimmung, daf 
derfelbe zu dem rothfirch’fcen Namen und Wappen auch 
ben Nanten und bad Wappen der derren von Tradh annebe 
men ſellte. Ernft Wolfgang wurde nach dem Tode feines 
älteren Bruders Dorotbeus, welcher 1800 bei Varis ohne 
leiblidre Erben farb, auch Here des Fideicommiſſes Bärfchr 
dorf ar. (Ueber die Freiberrtichhem Linien f. das Taſchenbuch ber reis 
berrtichen Häufer.) 

Mas die gräfliche Linie betrifft, fo nabm der hzal. würt⸗ 
temb, GRath von Notblich mit Bewilligung des Königs 
Rtiedrich I1, von Preußen ». d. 14. März 1757 Namen und 
Wappen des freiberrlichen Haufe von Trach an, welche er 
mit feinem Namen und Wappen vereint fortführte. Und 
wei Brüder von Mothfirdh, Leopold, 8, &, Kämmterer und 
GRath, FelpmarfhallsFieutenant, Unter:Fieutenant der Ars 
fierensPeibgarde in Wien, Negiments-nhaber ıc., und Feons 
bard Joſeph, ebenfalls £. £. Feldnarihalls@ieutenant, wurs 


—⸗ 








Wi Vorbtich und Pantben, — Rottenhai. 


ben mit einem jüngern Bruder, Franz Gerapbicus, im Jahn 
18208 Im ben öfterreidyiichen Graſenſtand erboben, — Ger 
\ d b. 1. Rebe. 1769, $ 20. Wärz 1839), & 8, Ars 
ıtenant zxz. vermt 17, Juni 1802 mit Blade 

v tötting und Verfing «geb, 1. Juni 
; 820), war der Water des dermaligen Aamb 
lieneis taten Karl Leopold (geb. 2. Deche. IT), 
f, k. Kaͤmm, Kreis» Präfidenten zu Eger ıc, 2c, 












Rottenhan. 






[%arh Bapırı. — Annar, Intigrmar 25. Januar 1688, Fk 
", Der, 1771, 80@f, 8. Dei, 1774, — Wobnfig: Merybah ik 
Ilaterı Franten w in Eistee sin ſchrage rechte fhrömender, reiben 
Fiuk ei jnnfs von einem Fünfefigen, rohen Sterm begin, 
edmjter: em auf dem Unfen Sue Mebender, rotser Baba] 
Das aleidınamine Stammſchloß dieſes alten, der ebemall 


eihaft in Ftanken angebörigen Geſchlechts wurde 














1er Rebe mit dem Bilhof von Würzburg je 
fi on auf ben früheſten Turnieren find Glieder ver 
Rami geworden, So erſcheint Wolf auf dem Zur 
niere u 8 nichmein (996), Dir auf dem zu Hall 





042}, Wilbelm auf dem au Zürich (1165), und Gigenoipb 
auf dem iu MWormöd (1209). Seit 1313 führten bie Seren 
von Rotte das Erb ⸗ nterfämmereramt des Sochſtiftt 
Ei 09, anftatt Nurbrandenburgs, weldhes das Oberkam ⸗ 
mererantt beiaß. 











gemeinſchaſtlicher ECtammvater wird Ludwig I. gt 
nannt, melder um die Mitte des dreischnten Jabrbundertd 
lebte, Gr war Herr zu Notenban MRotbenban, Rotbenbabn), 
Hentweinsdorf und Merzbach und mit Sopbia geb. von 
Vibra wermäblt, Seine smei Söhne: Wolfram J. und Lub 
wig U. find die Gründer der beiden großen Hauptlinien zu 
Nentweinsdorf und Gorichsbofen, und zu Merrbach und 
Schenkenau geweſen. Aus der leptern find bie heutigen RNGra⸗ 
deruorgegangen. 











Rottenkan, — Rüdiger. 797 
Ludwig 11. liftete un das Jaht 1908 diefe Hauptlinie zu 
Merzbach in Unter» Kranken, welche den Namen von dieſem 
(hen feit 1230 der Ramilie angebörigen Gute führt, Dies 
felbe erlangte am 25. Januar 1688 bas ungarische Indigenat 
und am 8. Dec. 1771 ben Rreiberrenftand. Aus ihr ſtammte 
Karl Johann Mlerander Frhr von Nottenban (geb. 1710), 
Herr zu Merzbach, Befiper der böhmiiden Etandesberrichaft 
Rotenbanfen, fürftbifhöfl. bamberp. Oberft«Bofmeifter, Gebe⸗ 
Rath und Ober- Ammann zu Martbohftädt. Derielbe warb 
a. d. 8. Dec. 1774 vom Kaifer Jofepb 11. in den R&rafen« 
fand erboben. Erin Sohn Arienrih Vhilipp ( 14. Nov. 
1798), fürftl, bamberg. Ober-Stallmeifter, verm. 15, Septbr. 
1785 mit Dorette Henriette geb. Areiin von Lichtenſtein (neb. 
13. April 1765, } 28. Non. 1837), war der Bater des NOra«- 
fen Karl Julius Heinrich (geb. 19. Juli 1791, + 5, Aufi 
1847), k. k. Kämm., verm. 97. Juni 1816 mit Quife Hens 
riette geb. Gräfin von Wallmodens®imborn (geb. 94. Juni 
1796, + 15. April 1851). 


Rüdiger 

[Srang. — Sachſen und Nufland, — Inter ben polnischen Adel 
aufgenommen 10, Arril 1552, Fehr. 21, Nov. 1780, Rosf. 4. Juti 
1792. — W.: quabeier; 1 w, 4 in Eilber drri am äußeren Nande 
des Feines neben einander ftebende, grünende Bäunse, binter welchen 
auf griimem Boten ein einmwärtd gewenbere®, rorhed @inbern halb 
bervorfpringt: 2u. 9 in Bau vierzehn (4, 4, 9, 2, 1) goldene Kıte 
gein (Brilow). Mirteifchld : im Gold ein vorwärts gefchrter, ſchwat · 
er Büffeldtopf, meider vom oben fhrigelints mir einem bianten 
Edymwerte durchftochen ift (Pomian), Grakenttone und zwei Delmr, 
Uuf dem zur Rechten fiebt zwiſchen zwei von Mer über Silber 
quer gerheilten Büffelehdenern ein grün bedachter, jwriftödiner Thurur ; 
auf dem zut Linten erjcheint über einem baugeldenen Wulfie jinie 

zwei goldenen Flügeln, vom denen jeder mit einen binnen 
Bffeishorn umd jedet Dorn wieder mis firbrm goitenen Kugeln bes 
Ing ift, eim geiber Vogel mit blauen Rliigeln APirol), weichet im 

Schnabel einen goldenen Ning bält (wegen Bülow).] 


Diefes Veſchlecht foll aus Weſtphalen ſtammen und mit 
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798 Rüdiger. — Rumerdficch, 


dem Deutiden Orden nach VBreuben gekommen fein. Ba |. 
tbalar von Rüdiger war 1316 unter dem Hochmeiſtet Karl * 
Vefſart von Trier Deutſch⸗ Ordens ⸗Ritter in dem Haupibauk 

Wartenburg. Bon einem Bruder dieſes Ritters leitet die 

Familie ihre Hertunft ab, Seit 1466 erfchienen die Rüdiger 

mit dem Beinamen »Movlibög« als Batricier zu Thors, mo 

noch gegenwaͤrtig auf dem Nathbaufe ihr Wappen mit der 

Ueberſchrift »Movlibög, alias Nüdiger« ausbängt.  Mattbias 

ftarb dafelbft 1515 und liegt in der Marienkirche begraben, 

Ein Eatel deſſelben, Jodann, fpäter Lands» Jaͤgerme iſtet von 

Inowrocdaw, ward 10, April 1552 auf dem Reichttagt zu 

Berritau von dem König Sigismund Auguſt unler ven 
polniihen Adel aufgenommen; auc erhielt ex zu. aleider 
Zeit dad Wappen Pomlan. — Johann Heinrich, £, poln. 
Kammerbere und kutſächſ. BRatb, welchet kinderlos. farb, 
und fein Bruder Karl Joachim erlangten». d. 21.Nov, 1780 00m 
König Stanislaus Auguſt von Polen die Freiberrenwürde 
und vom Nurfürften Harl Theodor von Pfalz» Bayern, alb 
Reichsvereier, s.d.4. Juli 1792 den N&rafenftand. Karl Hein, 
rich (+ 1816), ein Eobn des vorgenannten RGrafen Karl 
Joachim, Herr auf Hof und Raiden bei Ofchag im Königs 
reih Sachſen und k. ſächſ. Rittmeifter a. D., vermäblt mit 
Ftiederife Garolina geb, von Beyer aus einem alten fchmeis 
zeriichen Adelsgefchlechte (f 1819), war ber Vater bes ber 
maligen Chefs der Aamilie, des N®rafen Hermann Johann 
Nepomuk (geb. 25. September 1803) , faiferl. ruf]. Rittmeis 
ſters a, D. 


Rumerskirch. 


[Raıt. — Böhmen und Badern. — Warpenbeief 11. U 1583, 
FaAdel 9, Mai 1590, Böhm. Mitter 23, Januar 1681, ı 
Sanuar 1747, Närle. 1, Jun 1783, Of, 81. Mai 1808, — wi: 
quaprirt: I u 4 im Blau auf grünem Sigel ein geidenes Hiagen« 
rad mir acht Speichen, oben in jeder &de von einem fechsftrabligen, 
go Srerme begleiten: 2 m, 3 im old ein gefränter, fihhmsmezer 
let. Mittelſchitde im Koch eine mis dem Eingang gegen Die linfe 
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Rumrrdtirc, 79 
Erite gerichtete, wieredige, weiße ueche⸗ mir ihrem Tharm (Erammte 
mappen).] 


Jobann Rumerakirch, ein Sohn be Gebhard und ber 
Anna Percatel, im Dienfte des Bifchofs Chriſtoph zu Vres 
men, erlangte vom Kaiſer Karl V. s. d. 11. Yun, 1598 einen 
Voppenbrief, und fein mit Agnes geb. Mitterbuber vom El⸗ 
fingen etzeuater Sobn Dietrih, des Erſherzogs Mar 
von Defterreich, emwäblten Königs von Polen, Leibdiener, 
sd. Prag 9. Mai 1590 vom Kalſer Rudolf II. den Neiches 
edel. Des Lestern Enkel, Jobann, ein Sohn des Iobann 
Gebhard und der Anna geb. Ko von Grünblatt, ſiel als kaif, 
Dberft-Lieutenant 1652 bei der Belagerung von Mainz und 
binterlich von Eva Lelge von Albedyl einen Eobn Iobann 
Dietrich von Rumerskirch, der fih mit Pruboniz in Böbs 
nen, Zbory und Berenau in Mähren anfällig madıte, «. d, 
3. Januar 1681 den erbländifchen Nitterftand und das Ins 
tolat von Böhmen erlangte und als ältefter 8. k. Hoſtam⸗ 
merrath im Jahre 1707 geforben if. 

Mit feiner Gemahlin M, Rramzisca Victoria geb. v. Buchen« 
berg und Ullersdorf (+ 16. Januar 1697) erzeugte Johann 
Dietrich drei Söhne: a) Johann Chriſtoph, Domberen, Prär 
laten, Dechanten, biihöfl. Natb und Vräfidenten der ſchleſ. 
Deputation ad publica 2. ; b) Ranar Leopold, k. #. Hofratb 
und Referenten der bödm. Doffanzlei, und c) Aerbinand 
Joachim (geb. 3. Juli 1092, + 9. Mai 1769), Ef, Rath, £ 
boͤhm. Hauptmann des pilfener Kreiſes, Hoffänmerer, Le— 
bense und des kleineren Landrechts Weifiner, auch ViresBurgs 
rafen zu Prag. Leuterer wurde mit feinem Bruder Iamaz 
Leepold s. d, 18, Januar 1747 vom Kalfer Aranı T. in ben 
erbländ.sböhm. Kreiberrenftand erhoben. Kreiberr Rerdbinand 
Joachim hinterließ aus feiner Che mit Maria Iofepba geb, 
Gräfin Auer von Tamfeld mehrere Kinder und unter diefen 
wel Söhne: Kerdinand Maria und Aranı Maria, von der 
nen die beiden blübenven freiberrlihen Linien abftammen 
¶ das Taſchenbuch der feeiherrt. Däufer). 

Die Grafenmwürde erlangte ein Zweig ber Ramilie in der 
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0 Rumerotirch. — RaffodirBrzegie, — Saiut· Genoia. 

Verſon des RRitters Jobann Bernbard von Rumerstirh, 
welcher erft #, d. 1. Auli 1788 vom Kaifer Bofepb IT. inten 
Nfreiberrenftand, und nachber «. d. 31. Mai 1808 vom Kais 


Fe 
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fer Framell. im den Grafenſtand erhoben wurde. Derielbe Fin .; 
cr 9. Januar 1829), war f. haner. GMatbrac, , und nern. Anm, 
1 8. Januar 1774 mit Maria Antoinetie geb. Bourt de 
Wartanne (t 17. Aug. 1793), IN) 19. Nov. 1801 mit Hana |, 

aeb. Areiin Hilpprandt von und zu Dftenbaufen (+ 16,3uni * 
1841). us erfler Ede Rammte u. A. Graf gram deen 
{neb, 2. Januar 1777, + 15, Nov. 1848), verm. 2. Pebrnar N R 
1800 mit Iofepbine (geb. 10, April 1778, + im Dec. 1843), —8 
des Wenzel Leopold Hora von Ozellewiß, & 2, Dbeis * 
Wadtmeifters, Tochter. ah * 
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Ruſſocki-Brzezie. 


[#arh. — Oatigim. — ROM. 1355, Mär. 1788, poln, Sf.10M 
(1370 9). — Befin: in Ehnligien die Güter Duliky und 
dötma im hriepaner, Gluchewice im lemberger, Bielamiense, 
fowse und Knedwanobwta im sjerifenser Kreife, — Wu: 


Dieſe Ramilie bat gleiche Abflammung mit ben Bear 
LantorohstisBrzezie Eal. dieſen Artikel), 


u 
= 


Saint: Genois, 


(Kath, — Belgien, Mähren und Ehlefin. — T Mi 
Pinie; N Frbr. 1464, Of. 9. Der, 1656. — If, Deflerreichifche 
Köche. 1464, ©f. 25, Sanuar 1827.— W. beider Linden: 
ein blaues Unprenstreug mir eine filbermen Mofe in der Mine 
von vie dergleichen Roſen im den Winkeln begiritetz obem 
en biaued Äreimiertel, morin deri Noggenbrode umb 

brote (3, 3, 8), jene im der Mitte, biefe oben und 


Die Grafen Saints Geneois ftammen aus einen ber Altes 
ften Geichlechter in Belgien. In der. Grafichaft i 
unmeit der Schelde, zwiſchen Gourtran und bc 
fi in feüber Zeit mitten im einem Heinen See eine Burg, 


— — 





Saint ⸗ Geneis. 801 
bie der Familie den Namen gab. Graf Rofepb von ©, lich 
im Jahre 1786 die urfprünglichen Titel feiner Abnen in der 
Staatskanzlei zu Wien prüfen, und die darüber ausgefertigte 
Uttunde befagt, daß feine Vorfahren ſchon damals feit fies 
benhundert Jahren mit Auszeichnung in der Neibe des alten 
Adels genannt wurden. 

Die umunterbrohene Stammeeibe beginnt mit Zobann 
Nitter von Saint-&enoid (um 1280), deilen Abnenprobe im 
Gapitel zu Denain abpeleat wurde, Jobann III. benleftete 


+ Yen Herjog von Burgund auf einem Kreuzzuge, bei welcher 


Gelegenbeit fein Wappen mit dem St, Andreaskreur vers 
mehrt wurde. Simon I, war 1422 framsöfifcher Beb.-Ratb, 
Kämmerer und Botichafter am engliichen Hofe, nachhet 
DberftcHofmeifter der Nönige von Arankreich Rati VII, und 
udwig XI, An lepterer Cinenichaft fand derfelbe Belegen 
beit, dem Haufe Deſterteich, wegen der Succeſſton im die 


‚ durgundifchen Staaten, Dienfte zu leiften, und wurde dafür vom 


Saifer Friedrich IV. mit allen feinen Nachkommen im Jabre1464 
in den Rfreiberrenftand erboben, vom Kaifer Marimilian I. 
aber zum GRath, Borichafter umd Kämmerer ernannt. Mit 
den Söhnen des Närbrn Nicolaus entftanden zwei Haupts 
Iinien, nämlich eine niederländifhe und eine fchlefiiche. 

Der Gründer der niederländiichen war Arnold IV, (f 1588). 
Deſſen Enkel Starl Franz erbielt vom König Vbilipp IV. von 

panien, als damal. Souverain der Niederlande, laut Dis 


„ plom d, d, Madrid 9, Det. 1655 die gräflice Würde, und 


— 


’ 
J 
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kine Herrihaften Grandbreucq und Gcanafle wurden gleich 
jeltig zu einer Graffchaft erhoben. Eein Neffe Nicolaus 
$rany, (Vir.) Rächr zu Eaints®enois, wurde al6 Erbe auf 
Grund diefes Diploms durch einen Majeftätsbrief vom April 
1676 in den Grafenftand eingejegt. 

Der Gründer ber ſchlefiſchen (jeht öfterreichifchen) Haupts 
linie war Johann. Deflen mtel Philipp RArhr von ©, 
Dberft der Guicaffiere und nachher General, machte fih 
nah Beendigung bes breißigjährigen Arieges in Schlefien 
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802 Eaint-Genoit. — Eaint-Iulien, 


anfällig, mo er die Büter Baryanomwig, Bufomep, Dobranit, 
Domaslomis, Roniafan, KHoturm, Ropts, Trzenlecz, Sudan, 
Zukau »c. befal. Er ftarb am 29. November 16%. Ben 
feinen Nachfommen wurde fein Utenkel und dermaliger hei 
der öfterreichifchen Linie, nämlich Graf Philipp Lubeis, 
x. NRıbr von Anneaucourt (aeb, 5, April 1790), Her ver 
Hertſchaften Bastau, Alofler-Bradiich »c., &. & Rämmenr, 
*, d. 25, Januar 1897 vom Haifer Arany I. von Deflerih 
in den Grafenftand des öfterr, Haiferftaats erhoben. 


Saint : Julien. 
[Rar. — Defterreich. — Rächer, 20, Mär) 1628, REF 29, Eat. 
1638, Orerft-®rblandeFaltenmeifter in Orfierreich unter der nd 1718, 
— Wi: quabeiens I, 4 ſentercht werbenit, red oben in Geib 
eine ſchwarze More und unten in Schwarz eine goldene Mofe, limit 
in iiber em gefrönter, rerber Lone ımır boppelten Schweif: 2 u, 
23 in Edimarz rim Nibernee Durebaltın (megen Walfie), Die 
ſchitde in Geld ein zweitärfiger, gefrönter, jdhmarzer Adier. Drei: 
Das alte celnſche Worr »Tahuflicume,] 


Gin aus Rranfreih, aus ber Provinz Avignon abftams 
mendes, altadeliges Geſchlecht, welches unter dem urforungs 
lichen, jent noch geführten Geſchlechtenamen der Herren von 
Gupard ichon zu den Zeiten Ludwig's VI, und VU. (1108 
und 1187) ausgezeichnete Staateämter und Würden bekleir 
deie. Das Seichlecht leitet feinen Urfprung von den Salllern 
ber, und taber ftammt auch fein Name, das uralte Map 
pen und ber altceltifche Wablfpruch, 

Am Rabre 1598 verlieh ein Spröbling biefer Familie, Hein 
ri von Guyard, Graf von Saint» Aullen, wegen feines 
Glaubens Frankreich. Er trat bierauf unter Kaifer NubolfD. 
in &, f. Arlegsdienſte, wurde s, d. 20. Märy 1628 mit bem 
Prädicat »von und su Waljde« in den Nfreiberrenftandb ers 
boben, am 16.Nov, 1629 zum £, f. Kämmerer ernannt und 
am 29. Sept, 1698 mit feinen Rachlommen unter dem Nas 
men »N®rafen von und zu Walfte« aud mit der deutichen 





Saint · Jule n. — Biger v. Eaint-Tiuentin. — Ealburg. BOB 


„ teidhtnräflichen Würbe geehrt. Mit feiner Bemablin Eidos 


nie geb. Gräfin von Hardeag wurde RGraf Heinrich ber 


, Gründer der bermalen in Oefterreich und Mähren begüters 


tem Familie feines Namens, melde dafelbft in zwei Linien 
blübt. Der Aelteſte der ältern Linie ift feit 1712 immer erb ⸗ 


‚ licher Oberft-Raltenmeifter in Deflerreich unter der Ens. 


Bigot von Saint:Quentin. (S. ©. 59.) 


Salburg 


[karh, — Defterreih. — Fehr. 19. Mer. 1008, Of. 3. Nor. 1665, 
— Wr quabeier: I u. 4 ron Schwarz und Oeid ſentrecht aerheilt, 
wit einer Lilie vom gervechſelten Tinsturen: 2 m. 3 rom Silber und 
Sömerz ter Länge mad meltenfärmig geheilt (mean Dmunseit). 
Mereishid; ın Blau drei (1, 2) fhufenmeife auf und an einander 
sftellte, wrifie Ciuaterfteine mir einem darauf flehenten, zum Fluge 
fh, anicieenten Faiten von mntürlihere Farbe (megen Faltenfrin).] 


Der Nelteftbelannte diefes Geſchlechts, Eiamund, befab um 
1400 unweit Voigtsbera im Voigtlande einen adelinen Sitz 
nebit einem Bleibergwerke und hatte eine geb. Neih von 
Getolzau aus Franken zur Gemahlin, Sein Urentel Bars 


‘ tholomäus kam 1518 nach Raltenftein in Ober+ Defterreich, 


einer Herefchaft, welche früber Kalionius von Kaltenflein, 
Stifter des Rraͤmonſtraten ſet ⸗ Kloſters Echlägel, beieifen batte, 
Me aber nachher dem unter Aönig Kerdinand, im Kriege 
arnen die Türken, in der Schlacht bei Eſſeg gefallenen müts 


‚ telihen Obeim vieles Bartholomäus, nämlich dem Jobſt 


f} 
; 
f 
Li 
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J 





cn Ober- Weimar, als landesfürftliches Lehen verlieben wors 
war, 
Bartholomäus ermarb fpäter die Herrſchaft Aichberg im 


Ober s Defterreich und wurbe in Folge diefer Befigung 1548 


obereöftere, Landesmitalied. Gr war mit Anna geb. Bollner 

von Matting vermäblt und ftarb 1669. Bon feinen binter« 

laſſenen drei Söhnen flarb Gottfried im Jabre 1581 ohne 
1 * 
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801 Salburg. 


männliche Defcendens ; der zweite, Oswald (} 1572), welchet 
die Herrſchaft Artitetten in Nieders Defterreich befah, ſehte 
war das Geſchlecht fort, feine Linie erloſch aber mit jeines 
1712 + Urentels Hermann Schftied fünf Söhnen, melde 
fänmtlich unvermäblt blieben; nur ber dritte Sohn des Bar 
tbolemäus, Namens Heinrich (geb, 1544 au Falkenſtein und 
+ 1620 ebendafelbit), batte allein dauernde Nachlommienidaft. 
Diefer Heinrich trat von ber lutberifchen zur römiſch⸗katho ⸗ 
fischen Kirche über, faufte 1606 vom Kaiſer Rudolf IT, vie 
Herrichaft Raltenftein mit ben adeligen Sipen Hochbaus und“ 
Altenbof, erwarb auch die Herrichaften Nanaridi, Riebau 
mit dem Amte St. Eirt in Ober» und (1618) die ehemals 
bodyftift: bambernifche, nun £. k. öfterreichiiche Lehensberr 
ſchaft Salaberg in Nieder-Defterreib und wurde am 19, No⸗ 
venber 1608 in den erbländ.söfterr, Freiberrenftand erhoben, 
Freihert Heinrich binterlieh vier Söhne: 1) Johann Hei 
rich f. & Känım., mwelder 1683 kinderlos ftarb; 9) Gelb 
fried (f 1693), deilen Zinie 1713 mit bem Tode feines En 
tels Hans Reichhard erlofch ; 3) Georg Sigmund (+ 1669), 
welcher ».d. 3. Nov. 1665 in den Grafenftand erhoben milde 
und außer der ererbten Herrihaft Salaberg in Nieber-Do 
fterreih auch die Herrſchaften Puchheim, Mittenberg, Leon, 
ftein, Klaus, Ort am Traunfee, Greinburg, Prandega, Zelb 
bof, Kreuzen und Ruttenftein (ſämmtlich in Ober» Deften 
reich) beiah, deifen Rachkemmenſchaft aber mıit feinem Urem 
tel Rudolf Geb. 1782, + 1806), £ E Feldmwachtmeifter, 
gleichfalls wiederverblübte. Dagegen pflanzte der viertedie 
fer Brüder, Namens Sottlieb (} 1649), durch feinen Sohn 
Hermann (geb. 1640, + 1670), welcher im Jahre 1665 zu 
leid) mit feinem vorgenannten Oheim Georg Sigmund 
n den Grafenftand erboben worden war, bas Geſchlecht 
dauernd fort, Dee Urenkel Sermann's war Jofepb Graf 
von Salburg, Rrbr auf Ralfenftein und Ranaridl (geb. 19. 
Mär 1770, + 22. Januar 1843), &. k. Kämmerer, Snbaber 
der Herrihaften Altenbof, Raltenftein, Hochhaus, WMichberg, 
Leonftein und Salaberg, verm. I) mit Therefia geb, Gräfin 
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Ealburg. — Saidern-Ahlimb. 805 
von Auersperg-Puraftall (+ 20. Septbr. 1829), StkD,, IN 
27, Upril 1830 mit Franzisca geb. Fteiin von Sobeck und 
Kormig (geb. 12, Mai 179 zu Troppau), EtkD. 


Saldern : Ahlimb, 
[®vang. — Preufien. — Graf mad) dem Recht ber @rfigeburt 15. 
Da. 1840, — Bohn 


* Ringenmwalde in der Udermack. — 
W.: auadrirtz I w. 4 im Schwarz drei goldene Dägerbörner, quer 
über imander; 2 im Blau ein laufentes, braumes Finbern; 3 im 
Subet zwei aus den Seuen ⸗-NRandern des Feided gegen eimander balb 
terrorforingende, braume Finhörner (2 u. 3 megen Ahtımıb). Mite 
velschid: im Geld eine rorbe Mofe (megen Salteen).] 

Die Ealdern, ein uraltes edles Geſchlecht, deifen Urſprung 
fih in das graue Altertbum verliert, follen von einem Kits 
terfig im Braunfchweigifcen den Nanıen » Saldern« anges 
kommen haben. Mad Ginigen ſtammen fie, wie die Grafen 
und Herren zu der Fippe, von dem römlſchen Geſchlechte der 
Roffiner ab und battem fi früber » be Mofis« nefchrieben. 
In Folge diefer Annahme wirb Sienbardt de Nofit, welcher 
mit dem heiligen PBonifacius im achten Jahrhundert nach 

land kam, als älteftbefannter Stanmvater der Bas 
milie begeichnet. Gunzelo de Mofis (+ 798) fümpfte unter 
Karl dem Großen ; Auno war der @rwerber bes Witterfibes 
Saldern im Braunfhweigifhen: Heimard von Nosyis und 
Saldern focht unter Kaifer Heinrich I. gegen die Ungarn bei 
Merfeburg (933) ; Amelbrecht von Saldern befichte 1042 das 
Turnier zu Halle und bewies bier vor dem Kalfer und Turs 
ntervogte feine Abſtammung aus dem römifchen Gefchlechte 
ber Hoffiner. 

Unter Burchhardt von Saldern, einem Befchüger der Re⸗ 
formation (1519), verlieh die Kamilie, nad) der Schlacht auf 
ber foltauer Heide, die Länder jenfeits der Eibe und nahm 
diesfeits kurbrandenburgifche Leben an. Matthias von Sal 
dern (1675) war furbrandenburg. Hauptmann zu Lehnin, 
Rath und OberftsKämmerer, Here des Schloſſes Plattenburg 
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600 Saldern · Ablinib. 


und Wilanack in der Priegnig. Zu allen Zeiten war dat 
Geſchlecht in feinen Mitgliedern geachtet und berübmt um 
säblte au feinen Lebensonfallen viele große und reiche abehige 
Komilien, von denen mebrere nunmehr erlofchen find, 

Amel Entel Stenfried Gbriftopb’s c+ 1715), k. preus, Geh. 
Raths und Bice-VBröfidenten des Kürftentbums Halberitadt, 
nämlih Henning Sienfried (Sohn Otto Ludolf’s, £ preuk 
Dberft » Yieut.) und Dans Georg Eienfried (Sobn Weldier 
Auguſt's [Bruders des Dito Ludolf J, 8. großbritann. Oberfs 
Lleut.), Aifteten die blühenden Linien zu Wilsnad und Plot 
tenburg. Aus lepterer erlangte ein fpäterer Machkommme, 
Hermann Ünl Edmund Rrbr von Saldern (geb. 28. Ja 
nuar 1801, + 28. Juni 1854, Sobn des Arben Albrecht Brom 
Heinrich, bigl, anbaltsdeffaulfchen Ober + Korftmeifters, uns 
der N. N. geb, von Glaffy), Herr ber Nittergüter Dargerd 
dorf, Vetersdorf und Libbeske, E. preuß, Kammerberr, in 
Folge feiner Vermäblung (28. Juni 1827) mit Luife Cu 
roline Wilbelmine geb, von Nblimb (neb, 11, Kebr. 1808), 
das Majorat Wingenwalde, beftebend aus dem Mittergütern 
Ningenwalde, Borag, Ablimbswalde, Aullanenboff und Ih 
limbsmüble, — und nac dem Tode jeines Schwiegervater 
Guſtav von Ahlimb C} 1890), ward ihm die königliche Ev 
laubniß ertbeilt, Namen und Wappen derer von Ablimb mit 
den feinigen verbinden und führen zu bürfen. Am 15. Du 
tober 1840 wurde Freiherr Hermann Emil Comund von 
St. M, dem König Friedrich Wilbelm IV, von Preuben 
nad dem Hecht der Erſtgeburt in ben Grafenfland erboben. 

Das altadelige Geſchlecht derer von Ablimb führt feine 
Urkunden bit 1379 zurüd und bat feine angeflammten Br 
figungen in der Udermart duch Bamilienftiftungen unge 
trennt erbalten. Mit dem oben genannten Guftan von Abr 
limb, £. preuß. Hauptmann a, D,, verm. mit Garoline geb. 
m 2oos, iſt diejes Geſchlecht 1890 im Mannesflanıme er 
oſchen. 
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LameyansEalınd, 87 
Lamezan : Salins, 
(Kart, — Fraufreich und Defterreih, — W.: von Blau und Roth 
amadeirt; 1 1. 4 eim filbermer Tem meit biamen Thorr, über deſſen 
imnen eim nadıer, mit dem Ellenbogen erdnd gewendeter, gefrumms 
"rt Urn hervotraga, weldyer eine geidene Pılie im Die Däbe baıtı 2 
= 3 rim oben rechte und linfd von wei mir den Eicein nad oben 
—— fübernen Halbnenden und unten vom einem flibermen 
voeifen; begleiteten, fülberner Sparen, Schudtalter: zwei vor · 
wärtd fehende, goidene Ldwen.] 


Diefes alte franzöfifche Geſchlecht ſtammt aus der Grafs 
Gomminges in der Provinz Guyenne, von wo es ſich 
auch nach der Gascogne, nach Lothringen, Deutſchland und 
Italien verbreitet hat. Gin Graf von Lameſan eilte mit 
1000 Mann eigener Truppen — als unter der Hegierung des 
lehten Valois die Provinz Languedoc von den Proteflanten 
verbeert, und die Hauptitadt Tonloufe belagert wurde — den 
Belagerten zu Hülfe und rettete feinem König das Leben. 


Von Arnold de Lamezan an (1231) fann die Stanınreite des 
Geſchlechts nachgewieſen werden. Seines Urs Ur» Urenkels 
Matthäus zweiter Sohn Marn von Lameran ftiftete die noch 
blädende zweite Linie diefes Haufes, welche nad einer Ber 
fipung »SamezansJuncet« genannt wurde. Des Leptern Ins 
feld Baptift Söhne: Bernhard und Jobann Baptift IL, 
teilten diefe Linie im einen gascognifhen und lothringen's 

Zweig, von denen erfterer 1742 mit Johann von Las 
mejan, welcher nur fünf Töchter hinterließ, ausftarb. Ios 
dann Baptiſt IT. dagegen, der für ausgezeichnete Krieges 
dienfte mit anfehmlichen Befigungen in Lothringen befchenkt 
Wurde, hatte einen Enkel Franz, Herrn auf Zuncet ac. Dies 
fer erlangte im Jahre 1666 durch feine Vermäblung mit 
Ragdalena geb. von Salins gleichfalls bedeutende Güter, 
in Folge deifen fein ältefter Sobn Heinrich Nicolaus die 
Elaubniß erhielt, Namen und Wappen feiner Mutter mit 
den feinigen verbinden und, als Aelteſter der lotbringen's 
ſchen Linie, dem Grafentitel annehmen zu dürfen. Ueber 
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08 Lamezanı atins, 


dieie Vereiniaung und Unnahme erfolgte ». d. 25, April 1709 
von Herzoge von Lothringen eine Beitätigung. 

Graf Heinrich) Nicolaus batte drei Söhne. Die beiden 
älteften berjelben, Gatetan und Ludwig Dieudonne, folgten 
dem Herion Aranı von Lothringen, als diefer den kaiſerlichen 
Thron beftien, Erſterer nach Deutichland, Zepterer nad Jtas 
lien, wo ibre Nachkommen ald Grafen von Lamezan und 
von Salins, oder auch nur als Grafen Salins, fortblüben, 
Der dritte Sobn aber, Johann Michael, verlieh die kaiſer⸗ 
lichen Dienfte, in dig er gleichfalls getreten war, und ver 
mäblte fich bierauf mit Margareiba, der älteften der füni 
Töchter des oben erwähnten Jobann von Lamejan (+ 174. 
Auf diefe Weile wurde er gewiſſermaben der Grbalter ei 
aasconnifhen Urſſammes. Aus der Vereinigung der beiden 
Pinien gina nachber ein anderer Iwein: Yamesan Zuncel⸗ 
Salind, bervor, welchen dermalen Graf Leon (geb. 16, April 
1788), Befiker von Beaulieu nächſt Mirande im Departe 
ment du ers, vormal. faiferl. franzöf. Oberft und Gom 
mandant im GeniesGorps, repräfentict (f. im Taſchenbuch II. 
Eranzöfiihe Yınir). 

Der zweite Eobn des obigen Aranı, Herren auf Suncet ic, 
und Bruder des Heinrih Nicolaut, mit Namen Adrian von 
Sameran, kam auf feinen Kricgszügen nach Deutichland und 
vermäbtte ſich 169% mit Gatbarina geb, von Mabr, Grbin 
der Gaftellanei Mabr bei Waflenberg, wo feine Nachtkem- 
nenichaft no gegenmärtin anfäffie ift und als Jülich » bem 
atfcbe Linie im Freiberrenftande blüht. Worian Georg (geb. 
1706, + 1748), weldyer aus diefer Linie fammte, erhielt als 
wirft, kurpfäli. Hegierungsrath »megen feiner Berbienfte um 
das kurpfaͤlziſche Archiv und wegen feiner ausnebmenven 
Wiſſenſchaſien, Gelehttheit und Erfabrenbeit« im Jahre 1745 
vom KHurlürften Warimilian Iofepb von der Bfalz, als 
Keichsverweler, eine Anerkennung feines alten franzöſiſchen 
Adels, auch wurde die Ramilie gleichzeitig unter den deuts 
chen Neichsadels und Nitterftand aufgenommen, 
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Salis, 809 
Bali 8% 
[Stammmappen : quer getbeilt ; oben in Gold ein entwurjeiter, grüs 
wer Weiden: oder Eahtenbaum, umten vom @ilber und Morh ſeche 
mal fentrechte geſtreift. Mus Dem offenem, 'neiten getränıem Turs 
nirchelnn wachſt eine geflügelte, nafıe und gefrönte Jungfrau, deren 
rechtet Faiigel ſubern und linferrorh if (die Alugei Matt Der Armıe), 
kerror, Heimdeden: gelten umd grün und fben und roh. Des 
vife; „Midi sunt pro fruetibus arıma" ) 
- Das EStammbaus biefes uralten rbätifchen, noch vor der 
eriten franzöfiihen Revolution fo mächtigen Haufes Salis 
war das nunmehr in Trümmern liegende Gaftell von Soglio 
(Castellaza di Soglio) im bündten’shen Gottesbausbunde, 
Rudolf und Andreas fommen dafelbft im Jahre 913 als 
Herren vor, und eine andere Linie, die gleichfalls ſeht ange» 
feben war, blübte zu derfelben Zeit in Brescia. Andreas, ein 
foäterer Nachkomme diefes Geſchlechte, kaufte 1092 die juli« 
ſchen Alpen und, Tbäler, Noch ein anderer Andreas war 
1190 Kaifer Friedrich’ I, Hauptmann in Sorien und Großs 
vater Rudolfs, des allgemeinen Stammvaters aller blüben» 
den ®inien und Häuſer diefes weitverbreiteten Geſchlechts. 
Durch des Letztern Söhne: Johannes und Gubert, entftanden 
die aleihnamigen zwei Haupttämme, 
Das Gefchlecht blüht gegenwärtig in sehn verfchiedenen 
Päufern : 
1. Salis » Sils und Samaben. 
I, ESalis » Marihlins. 
IN. Ealis + Rietberg und Chut. 
IV, Ealissfenins und Nipermont. 
V. SalissMaienfeld. 
VI Salis⸗Haldenſtein. 
vu. Salis-Zigers und Tiran (reichegräfich). 
vor Salis⸗Soglio. 
1. Haus Battifta. 
*) Berge Eammmiung rhätifcher Geſchlechter, Chur 1847, und das 
Taſchenbuch der freiderri. Daufer, 














2. Haus dj Meno. 











Antonia. 

4, + Tagftein. 

5. Bondo (hg), 

IX, Salis-Serwig (im einer Pinie ri), 
SallsGrüfch! 


Ueber die Abſtam 











mun db Verzweigung biefer Häufer 
werden nadfichende Stammtafeln und iliationsregifter tu 
genauefte Ueberfich gewähren, 
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zwei Söhne; 
Andreas, 
Gründer des Haufes Sus, 
geb, 14, April 1623, 7 6. Aug. 
16%, Genablin: Urſulä 
von Albertini. 


Vincenz, 
aeb. 15. Rebr. 1681, +30, Dec. 
1755, Gemablin: Barbara 
von Roſenroll. 


KRupelf, 
eb. 14. Rebe, 1724, +16,Rumi 
1795. Gemablin: Margas 
retha von Salis⸗ Eoylio, 
(Baus @ils, im Mannes⸗ 
ſtamme erlofchen. Netligion : 
reformirt. Kübrt da6Stamım« 
mappen.) 


In. 
Salis-Samaden in Oeſterteich. 


(Kart, — Im nie Mdeismatritel dest. 8. äfterreichifchen Mdelftandes 
als Freiheeren eingetragen. — Ws: im quer gerbeilten Schild Der 


Satis, 


In. 
Salis-Sils und Samaden. 

Abtammend von Ariebrich, dem gemeinfchaftlidhen Stamm ⸗ 
vater der Häufer Sils und Samaden. Er lebte von 1512 
bis 1570, Gemablin: Urfina von Travers, Sein Sobn I 
bannes (acb. 1560, + 1024) pflanzte mit feinen drei Gemab ⸗ 
linnen: Eoa von Blanta, Gatbarina Guro und Urfula Stor 
der, den Stamm fort; deilen Sobn Andreas (geb, 37. Der. 
1582, + 25, Märg 1668), vermäblt mit Lucia de Beris, hatte 






































Ftiedrich 
Gründer der in Krantreih 
anfälfigen Linie Samaden 
&t,Denis, geb. 19, Decht. 
164, + 29. October 1711, 
Gem: Engalina v. Planta, 


Vincens, 
geb, 9. Rebr. 1677, oh 2. Juni 
1738, Wirb_fatbolifch und 
iebt nah St, + Denis bei 
Paris. Gemahlin: Magda 
lena Michel de Belle⸗Jole. 


Vincenz Guido, 
eb. 1708, + 2%, Kebr. 179. 
emablin: Aimee Sulte de 

Bonnet de Noapi. 
(Baus Samaden in Rrant 
reich, im Mannesfttamme ers 
loichen. Neligion : —— 
Freiherren und Dynaſten 
zu Saley und Urief in Frant⸗ 
reih. Bübrt das Stamm, 

wappen.) 





Salid. 813 
grüne Eahlenbaum im Gold über feed rer umd weißen Pfühlen. 
Deimsier: drei Deime über einer Areeibersenfrone: erfier Deim im 
Mann obme Arme mir totdent Ned und reiter Kappe: jmwiter 
Deim eim ſchwarzer Adter; dritter Dem eine jugefigte, weiß und 
rothe Kappe mir meißem Starmrand. Edyiipbalter; mel milde 

Männer, aufgeriffene Bäume in den Händen haltend.] 


Abfammend von dem zweiten Sobne Nudolf's und ber 
Barbara von Stampa: Rudolf (+ 1556 au Samaben) unb 
deſſen Gemahlin Gatbarina von Planta. Ibm folate Jor 
bann Baptifta (1594); mit feiner Gemablin Anna von 
Planta-Samaden erjeugte er drei Söhne: Jacob, Jobann 
Baptifta und Rudolf, melde um bie Jahre 1614 und 1658 
nach Mähren ausgewandert find. Von einem dieſer brei 
Brüper ift Anton von Salis der Sobn oder Onkel, Gr war 
2. £. öftere, Hauptmann (+ 1718). Seine Gemahlin Mare 
garetba von Dombrig auf Gallwitz ſchenkte ihm drei Kins 
der: Paul, Ianaz und Untonia ; Erfterer (aeb. 1701, + 1746) 
pflanzte mit Maria Anna von Ebrenfchild den Stamm fort, 
welchen feine zwei Söhne: Paul und Karl Ignaz, im zwei 
Nefte theilten : 

Karl 


Baul, Janaz 
geb. 18. Juli 1729, + 8.Oct. geb. 1788, + 1807, herr auf 
i7s9. 8. . Er Gallwis, Peterwiß, Niclas⸗ 


Lieutenant, Hoſttiegsſtath. dorf ꝛc. 8. preukiicher Lands 
Nitter des Marias Therefia- tatb, Ürhauer des Dorfet 
Ordens. Gemablinnen : Eatisfeld in Deftr.»Schlefien, 


1. R. v. Bedau; 1.16, Wär Gemablin; Joſerpba Ariin 


1795 Gatharina Gräfin von 
Reiſach. 
— — — 





Karl, 
eb, 18, Mai 1771, 7 12. Nob. 
ingı, f. £. öfter. Hauptmann, 
Gemablin : —— — 
. Runi 1776, Aus. 

Beb. 3 Ar 


von Dilyk. 


Karl Janay, 
geb. 1765, + 1815, Perxt auf 
Veterwitz. Bratidh, Undere: 
dorf ıc., Panbesältefter in 
Ober: Schlefien, Gründer des 
Doriesalisfeld. Bemablin: 
lorentine von Arauendorf, 
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Il. 
Salts - Marſchlius 
[Ref. — M Ritter und Freiberr 12, Mini 1582. — W,: qwabee; 
I m, 4 in Ooib der emiwurzeite, grune Sahlenbauın: 2 u. 3 vos 
Eiiber und Roth ſechemal arpfüblı. Deimzier: die ſaliſche Zunp 
frau und der Dopprite Neichdabler.] 

Abſtammend von Nudolpbus Lonaus, bapl. mailänd, Kalb, 
Obrrften u. Gouverneur von Bavia,Gommandanten der Grau ⸗ 
bündter bei Novara (1518, fiel kümpfend bei Marlanans 
1515), — und ber Maria Graͤfin von Sacco. Deren Soba 
Hercules ward vom Nönig Franz I, zum Ritter geichlagen, 
war Oberft und beerführer der Bündner und lebte zu Klär 
fen von 1509— 1578, Gemablin: Maria von Befalosil. 
Ibm folgten feine Söhne Rudolf und Abundi. Ecſteret 
(neb, 1520) ward Finer der erften Ariepsbelden und Staatt 
männer Yündens, Oberft, Oebeimer-Kriegtratb, am 12.Mai 
1532 vom Haifer Rudolſ IT. zum NAreibern ernannt unter 
Vermebrung und Verbeiferung des MWappens, wie oben be 
fchrieben (+ zu Bafel #1, März 1600). Bon feiner Bemabs 
lin Claudia geb. Gräfin von Grumellis batte er keine Hins 
der; fein Bruder Abundi (neb. 1594, + 1567 zu Wien als 
Oberft) erjeunte mit Hortenſia neb. Gräfin von Wartinenge 
nur einen Sohn Hercules (geh, 1566, } 1620) , Oberft ıc., 
verim, mit Wargaretba geb. von Dtt (F 16. Decbr, 1617 zu 
Kläfen und begraben zu Gruͤſch). Dieler ließ ſich in Grüſch 
im Prättigauw nieder, wo er das geoße Haus erbaute (1599). 

Die Defcendenz Mbundt‘t, zweitälteften Sobnes biejes Her 
cules, erlofch im Wannesftammte 1732 mit Hercules, Bopdeftat in 
Tiran, welcher dafelbſt am 29. Aug. meuchlings ermordet wurde; 
deifen Schweſtet Margaretha Gatbarina, verm. niit dem Bun ⸗ 
des» Pandammıann Johann Andreas Sprecher von 

davojer Yinie, farb 1769, Die Defcendenz des älteften Sobr 
net Rudolf, Nachfolgers im Baronat und Rideicommib, er 
loſch mit deſſen Sohn Hercules und Onkel Rudolf, Der fünfte 
Sobn des Dercules: Uinifes (geb. 1004), Jog nahSchlok Marichr 
lins, war Feldmarſchall in k. franz. Dienften, Landeshaupts 
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mann des Veltlin ıc. Gemahlin: Diolanda von Salis. 
Driien Sohn Hercules (geb. 1617, + 1674) war Bundes · Ober · 
Rer im Religionsfiege gegen die Defterreiher unter Baldiron, 
Landeshauptmann des Beltlin ac. Die beiven®emablinnen deis 
ſelben: Barbara Dorotbea geb. von Salis und Barbara Nis 
tola geb. de Blonay und Ghaftelar, gebaren ibm zwölf Kins 
der. Uus ber erften Ehe ſtammte ein Sobn Ulyſſes. Dynaſt 
ju Marſchlins, Stadtvont zu Maienfeld und Landammann 
der fünf Dörfer, verm. mit Hortenfia geb. ®ugelberg von 
Moos; deilen Sohn Johann Gubert Rudolf (geb. 1096, + 
1795) wurde neun und neungig Rabre alt, mar VBräfident ber 
Syndicatur und erzeugte mit feiner Gemablin Perpetua geb. 
von Salis + Soglio aus dem antonier Haufe ſechs Sinder, 
von denen Uinifes (geb. 1728, + 1800 zu Wien) als Dis 
plomat und gewanbdter Staatsmann, k. franz. Minifter bei 
den drei Bünden, befannt war. Pesterer binterliek von feis 
ner Bemablin Barbara geb. von Rofenroll zmölf Kinder, 
von welchen aber nur Karl Ulyſſes (geb. 1760, + 1818), vers 
mählt mit Anna Paula geb. von Galis aus bem Haufe 
Seewis, den Stamm fortpflanzte. 


mn. 
Salis-Nietberg und Chnr. 
[xef, — RRirter feit 1437, — Dad Stammwarren.] 

Anton, Herr zu Schloß Nietbern, des Landammanne An+ 
dreas und der Violanda geb. v. Peſtaloni ältefter Sohn, und 
keine ®bemablin Gatbarina neb.v.Gapol (1540) ind die Stamm ⸗ 
Öltern diefer num im Mannesftamme erlofhenen Linie. Ders 
cules, Anton's Sobn (f 1575), war Landeshauptmann, 
Sandoogt zu Fürftenau ıc. Bon deſſen zwei Gemablinnen: 
Gatbarina geb. von Marmels und Juliana geb. von Gapol, 
fommten nur zwei Kinder: Undteas und Perpetua. Leptere 
war mit Horatio v. Salis vermählt und Griterer (neb. 1568, + 
1635), Herr zu Schloß Neuenfins (Sanova) im Domleſcha 
und zu Schloß Afpermont bei Jenins, ward Bürger zu Ghur, 
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Ealıs. 


Die Bemablin deifelben: Margaretha geb. Garli v Hobenkalhe, 
Todıter renorio's und ber Hifabetb geb. v. Marmels melde 
eine Tochtet Jacob’d, Deren zu Daldenftein, und der Hilarla 
seb. v, Neitnau war, — gebar ibm einen jüngeren Sohn Amtuzt 
genannt Beobus (geb, 1613, } 1700), Geren zu Ganeva, Eiib 
vogt su Gbur; emablin : Maria Magdalena geb. v, Cal 
Eoalio, Die Deioendenz des Altern Sohnes Anton, Hey 
Rietbera, mit Anna Gaens von Spielberg erlofch mit deſſca Un 
enfein Jobannes, Anton und Hercules ; ſowie Die Nahlomum 
des ältelten Sobnes Nicolaus mit Lubopica geb. Sprit 

von Wermeaa (Tochter Ritter Rortunat’s) im dritten Glete 

> mit dem Bundespräfidenten Nicolaus (neb. 1714, + 17h 
ausgeſterben And, indem Lepterer von feiner Gemablin Ge 
ü tbarina geb. von GalissHaldenttein feine Kinder batte, — Um 

i dread (neb. 1642, + 1708), Sohn des obinen Andreas Probek, 

i planite mit Gatbarina Barbara, Tochter des Bürgermer 
ters Martin von Gleric, den Stamm fort; deſſen Sobn Dan 
tim (geb, 1696, + 1756) ward Stabtoogt, Bunbespräfidentie 

“7 iu Shure. Don der Bemablin des Lestern: Anna Baula Harlem 

fin geb. v. Tſcharner ſtammten neun Kinder, von denen Glankla 

(neb, 171 751) mit d. Oberfien Rlorian v. Buol, und Mana 

Baula Hortenfia (geb. 1742, f 1817) mit Jobann Baptifta Bu 

viet vermählt war. Der ältefte Eobn Undreas (geb. 1735, + 

1 1806) mar Gapitain in k. franz Dienften , Nitter des Den 

N! dienſt⸗ Ordens, Land⸗ Oberſter ıc,, Bundeöpräfident und Stabi 

I i) hit i vogt ıe. Seine Ede mit Berpetua geb. von Salis » Soalio 

\ (+ 1818) war finderlos. Der jüngere Sobn Jobann Bap 
ums 13 tifta (geb. 15. Oct, 1741, + 21. Januar 1816) war Dberft in 
€. ſtanz. Dienften, NWitter des Wilitair + Berdienft + Orbens, 

Y fungitte in allen Stabtämtern bis zum Bürgermeifter und war 

j j für den Gottesbausbund Yundbespräfident, Die Finder ver 
eriten Ehe deſſelben mit Pervetua geb, von BalisSogatto (oem. 

20, Januar 1766, + 1. Auguft 1802) ind alle jung geftorben. 

Zum zweiten Mal vermäblt 2. Octbe. 1802 mit Margareiba 

geb. von SallssEils (} 3. Bebruar 1827), bater nur eine 

ser hinterlalfen. 





















@alik, sı7 
\ IV, 
| Salis - Ienins und Afpermont, 

[Ref. — RRiter feir 1487, — Das Erammmappen.] 
Gubert, zweiter Sobn bes Andreas u. der Violanda v, Veſta⸗ 
lozzi. Landeebauptmann des Beltlin, und Aauftina von (as 
} flelosNronia (140 —1570), find Diefer linie Stammältven:; ibe 

Eobn Vefpafian, Here zn Mipermont u. Viegt des Veltlin, war 
) vermäblt I) mit Anna geb. von Schauenftein, 11) mit Batbas 
rina WVarbara geb. von Planta, It) mit Nina geb. von 
 Salis, aus welber legten Ehe Gubert Ulbert Dictenen ents 
fpro® (7 1614), Voreftat su Morbeono, vermäblt mit Ana 
Suler von Winck. Deiien Sohn Belpafinn (geb, 1609) 
zog nach Jenins und war mit India geb, von Vellizati 
vermäbit. Aus dieſet Ehe entipeoß Albert (geb, 1639, + 1722), 
Richter au Jenins und Beiſitzet des Gerlaus ſechzig Jabre 
lang. Seine Gemablin war Magdalena geb. Votta von 
Schuls; davon: 

@uftadrius WUlbert (geb, 1689, + 1750), war verm. I) 97. 
Oct. 1726 mit Junitba geb, von Wlanta, IN) mit Maadalena 
geb. von Planta. Erin Sehn Jobann Jacob (geb, 29. No⸗ 
vermber 1741, + 17, Dee, 1819) fand ald Hauptmann in & 
franz. Dienften, Bürger zu Chur 1797; Gemahlin: Urſula, 
Tochter tes Stadtooatd Jobannes Lauret, verm. B, Det. 

| 1789, 


— 






V. 
Salis - Maienſeld. 


Uxef. — Ritter fein 1187, — Führen dad Stammmappen mit 
der Detife: „Kine wirtune nihih une". ] 
Stanımt von gleimen Gubert und der Rauftina von Gas 
Erello-Aronia ab, wie die Linſe zu ienins; der jüngere Sohn 
effelben, Gubert, war vermäblt mit Dorottea von Salis. 
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8ıa Satid. 

®Bubert, i 
geb, 1009, + 8, März 1657. Gemablin: Dorothea v. Salt. 
ohren FL Enden Bub nA EHEN in EEE Aa a 


Subert 
geb. 16. Januar 1698, + 26, Juli 1710. zog von Goglis 
nach Maienfeld, war Yandanımann des Vergell und Bode 
ftat, Stadtoogt. zu Maienfeld, Bundes» Jandammann 1688, 
Gommiflari zu Kleven 1701. Gemeinihaftlicher Stammpater 
der bäufer zu Malans (erlofcdyen 1791), Maienfeld, Halden 
ein und der maienfelder Linie in Holland. — Gemablins 
nen: 1) 1650 Urfula von Salis+ Marfhlins (+ 1875); M) 
1689 Zacobea von Buel, Witwe des Landeshauptmann 
Vaul von Jenatſch. 


— — — — —— 
Dereules, Sob Lucius, Rubolf Anten 


eb. 1661, + 1722. geb. 27, April 1672, geb, 12. . 1086, 
en. : Slifabetb v. 7 8. Yuli 1722. — F im der 
Brüder in MWaiens Semablin : Maria bei Kontenei 11. 
feld. · —— —* EM als Bei» 
u; ? ia dvd. Schauenitein und + Sommandunt 
Sob. M edel, Ehrenſels. fa boU. Dienften. 
eb, 160, + 1738, _ — Dermäblt 18 Rebr. 
em, : lifabeth v. Tomas, 1711 mit Amaran 
— vuel eb, 16. Apr. ır12, ia be Raet von 
Etevban. 2, Rebruae 1788 





A "99 (Zweig au Haldens 
2a a 47P2- Mein, im Wannebs 30h. Sapt its, 
Ougelberg o, Moos, ſtamme erloſchen.) 2. 1788 a 


ob-Purtus, Ariane de Moon 
geb. 1754, +9, Acbr, mann, 


1834. Gent.: vor⸗ ed 

tenfia von Vrüder. u in 

(Helterer Jweig, au d.) 
Diaienfeld.) 





v1. 
Salis - Haldenftein, j 
[Ref, — MRirtee 1487, RFreiberren 14, Aug. 1748 dur Diplom 
des Kaifers Fran; L umd erneuert v. Dec. 1706 vom Katfer 23 
mit Vermebrung und Zerbrfierung des Mlappens, verbunden " 
tentjenigen der Varone ven Erhanenftein. — W.: quabeiet; 1 ı 
4 das falifche Srammmappın ; 2 ıt, 3 in Blau die lichten fheinifchen, 


Äbernen Kugeln in blau und weißen Dörnern, Mitelfciie : Das 
rain von Haldenflein: in Silber ein ſchwaczes Genuihorn. Auf 


id Kir BE 











et. 819 
dem Schlide ruhen dwri hädterme Helmt init neibenen Kronen und 
t auf Dein I Die ſalljche Aunakran, Deine 2 der dope 
pet geborırte, Ichmarze Adler, Drim 3 die Kehranfteimiihen rag 
Setmdeden: raib an» Tiibern umb blau und geiben. 
Aus dieſent im Manneeitanıne erloichenen Aweine zu Pals 
denſtein lebt nur noch die Wirwe Des legten männlichen 
; Eproffen, des Varons Gran; Thomas Schauenttein, Herrn 
Salis-Halvenftein, Lichtenstein und Gtettenſtein (geb. 
1780, + 18. April 1832), Eobkned det Darons Aue 
Ibomas und der Bateneiſſe ve Wilde: Conſtanzia 
19), Zodhter des Vunpeöpräliventen Johann Bap⸗ 
von Kigamer und der Kliiabetb geb, von Salıd-Maiens 
.im Rov. 1818, Witwe feit 18. April 1832, — und 
Zodter des Batere⸗Bruders, Barons uber Dietegen 
28, Nod. 1754, + 13, Dec, 1831), nnd feiner Gemablin 
Utſula geb. von Salid-Maienfeld, nämlich: Varia Mag- 
og Baroneife von Saliss Halvenftein (aeb. 19, Juli 
17%), verm. 3, Mai 1518 mit Herter von Bali Eoylio. 
vi 

Salis - Shzers, (Meichsaräfliche Yinie.) 
—— — In der Schweiz und Veſtecreich. — Ritter 1487, Freiberren 
9, en 26, Aug. 1604, — Diefe Linie führt d. Stamutwerreu.] 
Landeshauptmann Hudolf (1545— 1587), brittältefter Sohn 
te Vodeſtat und Ritters Anpreas, unb feine Gemablin Walr 
barga geb. Beeli von Welfort find die Gtammältern dieſer 
— Linie. Ihm folgte Andteas (geb. 1688, 71602). Derſelbe war 
Ridhter zu Malans. wo er wohnte, und Vicae des Beltlin, 
Y Here auf Winega. Von feiner Gemablin Dritter Ehe, Gas 
Iharina geb. Echienter (erfter Ehe mit Anna geb. Marti und 
weiter mit Juditha geb. Sorveihhine>, Ranımte Rudolf Andreas 
(geb. 1619, F 1668); dieſer zog nach Zizers. Ale Oberſt⸗Lieut. 
ia fpanifchen Dieniten ward er katholiſch, zum Nitter von 
Et Jacob de Gampofella gefchlagen und zum Baron erhoben ; 
mworfandammann der vier Dörfer ; verm, mit Hortenfia geb. 
ven Solis-Marichline. Mit feinen Söhnen Johann Rudoli 
— JZodannes theilte ſich die Linie in die freibersliche, ältere, 
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nun erloſchene, und in die grüfliche, jüngere, noch bluͤhende. Berkni 
52“ onen Zobannn & rnd 

die freibergliche, ‚sbihn 

ngere, noch blüläld 
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—9 Jebhann Rudolf, 
+ 6, October 1690, Reichs⸗ 
freiberr, Marechal de amp 
in &frang. Dienft., Orbauer 
des untern Schloſſes in Zizers 
und Ridelcommihftifter ; ver« 
mäblt mit Gmilie Baronefie 













r) v. Echauenftein m. Übreniels, 
| "obennes, 
i \ geb. 12. Rai 1670, 4 21. Ian. 





u 1720, Brigadiet und Sr. Yud« 
4 wigtritter: verm mit Marie 
N Gmilte Nargaretbe v. Mont, 
} 
' 






Rob, Heinrih Anton, 
9 geb. 7. Juni 1711, 7 21. Mal 
N 1770, Witter des b. Ludwig, 
\ Marehalde Sanıp ; vermäbit 
\ 1) mit Maria Margar. Emilie 
| N 









vo. Travers; Mpmit Aranzisca 
v. Besler von Wattingen. 
Mit deilen Eöbnen : 










| "gob.Heint, Rudolf, 
I Anton, 
| 








Mailsıe, E, 















Solis. 


Simon, 
‚ neb. 17. Sept, geb. 1740 zu Sons geb.24.Epe.1746,4 
geb: 6. Mai 1756, zu Paris beie, $ 1790 ehempf. .Chiefi ind. Abrupe 
759, + 18. während der Berm. mir @ 


Revolution betb de Albertiß. ats t. jic, FMEirut., 


frang. Gene ⸗ ermordet im re vera. mit 
ra et Sept. 1798, — 1ron, Marla m Be 
| Ritter, — 20,21. Kun 1? 18: 


er 1848, Abgrordn.). 2° 
erlofch dieſe Linie, ———— ei. 7.25 30m. Yo9, 


! trale ju Mailand, f. Fram Simon, 
d. Tode det Nüfen geh 20. Febr. 1770, 
6 Granz@imen Nutz⸗ + 23, Der, 1845, 
) nieher dei v. Baron pärftl. General u. 
Zob, Rudolf geftife Comm. d. 3. Mil» 
l teten Aidenemmirj. Div, gu Bologna, 
Riverd 
Mari 
15. Juli 1896). von 






Iobannes, 

ge, 20. Januar 1635, } 1, 

eichkaraf mrittelft Dirlewi 
Raifer Yeopotd’s I. vom M, 
Auguft 1696, Sandesbaurt 
mann bes Veltlin; vermählt 
mit Gonftanzia de Verratis; 
ward Bürger von Tirane, 
en — 


Eimen, 
neb. 2. Juni 1646, +5. Arte 
1694, Laudamm. d. vier Din 
fer, Vodeſt. v.Trabona; verm, 
mit Maria Glifab, v. Mont, 


; Rudolf Rranı, 

geb. 13. Nov, 1687, +12. Rei 
1738, Oberft+-?ieuten. in ivas 
nilchen und neapolitaniiden 
Dienft, Grbauer bes obern 
S chlcfied in Zizers, Gemab» 
lin: Unna Glifabetba Baros 
neſſe von Riet« u, Straßbere. 





Kfas jen im Buti 1897 


—— 


Schweiningen. 





Salik, 8 
vn. j 
Salis - Ioglio, 
[Ref. — Reicheritier 1487. — Führt das Stanımmarpen.) 
Bundesoberſt und Landesbauptmann Baptifta (geb. 1570, 
+ 1638), vermäblt mit Barbara v. Meih, von Zürich, ift ges 
meinfchaftlicher Stammvater für die Häufer 1, 2, 3, 4 und 6 
7 A die Folgenden drei Eranmuafein). 
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620 Salu. 
1. Haus Baptiſta. 

Ubllammend von Ariedric (neb. 1606, F 166%), Wobefiat 

und Sauptmann in franzöfiihen Dienften, und feiner Ge⸗ 
mablin Maria Elifabetb von Mennbatdt. 


2. Haus di Meizo. 


Semmillari und Landammann Rudolf (acb, 1808, + 
1690), zwvettältefter Sohn des Ritters und Oberften Baptitı 





und der Barbara von Meik, iſt Separat-Etammpater bieie Mm 
vinte. Gemablinnen: Matgatetda von Menn hardt und Alto: il 1. N) 
pbra von Salis⸗ Gruͤſch älterer Linie. N 2 
ı 
3. Haus Antonia, Imen 


m 

Yanpesbauptntann Unton von Salis (geb. 1609, + 168, |hany 
tüngiter Sobn des I beriten Vaptifta, ift gemeinfcaftlice Ya 
Ztammoater dieſes, des tagfleiner und des reichsgrärlichen Ya 
Sauies zu Bondo, | 


4. Haus Tagſtein. 


Sercules, Utentel des fandeshauptmannd Anton des Aelteften 
und der Gornelia von Ealis, und Eohn des Landesbaupet 
manns Anten bes Aeltern und der Marmaretba von Capol 
Gieb. 160, + 1744), Sommirfari zu Kläfen ac. Gr erwarb 
Schlob und Güter von Taaftein am Heinzenberg und il - 
Gründer diefer Separatlinie des antonier Haufes. 


5. Das reihsgräflide Haus zu Bonbo. 


[Krformict s angtifanischer Tonfeifion. — Im Ingland, Irland und 

Braubundıen begufſett. — Rıbf. 12, Mai 1748, — W,ı quabrirt; 

1 ud 4 dr Getd ei ſchwatzer Adler; 2 und 8 im Blau drei meie 

lenfürnsig nejonene, Fihränetinte, füberıse Baiten, und vor bvenfeiben 

eim geldener Lowe mit einen gezudten Echwert im der rechten Nor: 
terprante, Murafhee: von Sat] 


Peter (geb. 1675, + 14. Rebruar 1749 zu Gbur), Enkel des 
Landeshauptmanns Anton des Aelteften, und Sohn des Bis 










Salis. 827 


ari Anton und ber Perpetua von Planta, Bundesobeiſt t 

ind Geſandter gemieiner drei Yünde an Köninin Anna von 

Ingland und zum Kriedensihlub von Utredyt 1709 und 1713, N 

vard am 12. Diat 1748 vom Kaifer Franz I. im den Reichs-⸗ + » 
j 
— 





ztaſenſtand erhoben. 


Be . 


IX. 
Salis. Sermis. JE 
Gf. 1. Februar 1776. — W.: dos Stammmabeenz auf ben ihr f 1 
Scyiine ruhe die qräflihe Krone mit meum Perlen, und tarniser Der ir iR i 


Turnierbelm, Teriie: „‚Pro frwctibus arm" 
Semeinfchaftlicher Stammoatet für die Haufer Seewis 
und Grüſch jüngerer Linie it Dietegen, der Grobe genannt, 
General» DOberfi im ihmwäbiihen Arien, jünnfter Sohn des 
Dberſten Gubertus Magnus und der Utſula von Porta, 
+ 1631 (f. die folgende Etammiafel), 


Ref. und Path. — Ritter feit 1487, Nr. 20, Januar InSR, — 
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Salie. — Satiſch und Oroßgraben. 
x. 
Salis - Bräfd. 
[Re — N Ruten 1487, RFehe 20. Tanuat 1588, — Eihn 
das SE rantmmmappen.] 

Stammwater dieſes Zweiges bed ſcewiſer Haufes ik Ar 
bert, neb. 1669, + 1740, Bruder YUnton Dietegen's. (Eike 
Die rorherachente Srammtatel.) 


Salifh und Großgraben. 


Deu. — Frhr. 26, Märg 1728, Sf. 6. Row. 1741.— Wet ans 

beirts I um. 4 im Rob ein filbermen Dirkchderu won ſteben Enden; 

2 u, ib am Sabre aim min dem Sachſen inmiris nemendeter, fhrmar 

ger Arierdnliigel. Mitterichiid: im @ilber der preuß, ſchwatze Abi 
mie Sirprer And Keidsanfer] 


Das gleihnamine Stammſchloß diefer alten ſchleſiſchen Fa ⸗ 
ntilte lieat im Glogauiſchen. Sie foll aus bem alten pol 
niichen Gbeidylechte dee Dyalofier hervorgegangen fein, umb 
als Etammwater bed leptern wird ein tapferer polniſchet 
Nitter, Diialosja, genannt, weldyer um das Jahr 1150 vom 
Könige Voleslas IV. einen Wappenbrief erhielt. In Schle⸗ 
fien kam die Ramtilie nach und nach unter den Namen: Zdar 
luſch, Dzaluſch. Diialufh, Dialoſch. Zaloſch, Saluſch, Sa⸗ 
loſch ac. vor, woraus ſpaͤtet der heutige Famillenname ents 
ſtanden if, 

Peter Dialufc war 1407 Rath des Herzogs Gonrad UL 
zu Des, und Nicolaus Dyialofh Rath des Hetzogs Zobann 
au Wünfterberg und Dels, Landeshauptmann ıc. Ausgangk— 
des fiebzjehnten Jabrbunderts erfcheint Philipp Rudolf von 
Saliid als fürfl. württemb, oelssjuliusburaifcher Landrath 
und Weltefter, Die Familie hatte fih fon in früher Zeit 
fehe weit verzweigt z fo blühten im fechhjehnten Jahrhundert 
die Häufer Merfine, Schreibersdorf, Glgutd, Stiebendorf 
und Lippe, nadıber aber befonders bie Linien Großgraben, 
EStiebendorf, Naſſadel und Schreibersporf. 





































Salifh und Grefgrakem — Ealnı, 891 
Namentlich vom actiebnten Jahrhundert an find viele 
Blieder der Ramilie zu boden Ebhrenftellen und Würben ner 
angt. Unter Andern war Ernſt Wilbelm von Saliſch und 
Etiebenborf (F 1711) kaiferl. General ⸗Feldzeugmeiſter, Etnſt 
beinrihb von Saliſch und Großgraben erlangte #. d. 24, 
März 1728 vom Maifer Karl VI. den erbländ, »böhn. Areis 
berrenftand, Aus der Pine Großgraben ward der £. preuß. 
Kammerberr von Saliſch #. d. 6. Rovbr. 1741 vom Aönige 
Beiedrih N, von Preußen in den Grafenftand erhoben. 


Sal m 


RGraf Theodorid von Salm (+ 1040) bejaß in der erften 
Hälfte des elften Dabrbunderts zwel &raficdhaften, von denen 
die eine, die obere Grafihaft Salm, zwiſchen Elſaß und 
Eotbringen, in den Vogeſen, die andere, die niebere Drafs 
(mpait Sal, in den Urdennen, zwiſchen dem Herjogtbun 
Luremburg und dem Hochſtift Lüttich lag, Seine beiden 
Söhne, Heinrich und Karl, tbeilten ſich darein: jener bekam 
Dvere, biefer Nieder sSalm. Die halbe Ober» Brafichaft 
Salm kam durch Iobannette an die Wilde und Rbeingrafen, 
dieniedere Orafſchaft Salın an einen Verwandten, Johann IV. 
m Keifferfcheidt, Das Verbältnib fteilt fih fo dar: 


(f. dir folgende Erite) 
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Salm. 


Theodotich Graf von Salm (} 1040), 
Heinrich, + 1049 


Karl, 7 10m. 
Ober-Salm.) (Nieder Salm) 





Walram IL, Sm. u 
Limburg, 7 1189. 
(Aimbura.) 


(Salm.) 
Heinrich IT., Dig-, Ftiedrich. 
r 1178, N 


»eineich Ul. Gerlach. 


Heinrich WV. 
dr. 3, Limburg, Dr. 3. Reifs 


r 1418, 
; fericheidt, vererbte N.» 
Jebann V, Fobann IV. Heren u 
—— SCHR EFBERVEEEEEE EEE Neiffericheint, + 14% 
Zimen Il, Sobann VI di.) 
(tbeilen 1449). 
lobanntette Kobann VII 
brinat 1475 















— ! — 
Hälfte v. Ober Nicolaus Zobann VIEE,, 7 1048 
> ibrent Etammmaterd | 
\ Ghriftina, 
Wid⸗ btingt halb Ober· Salm 
en etloſchen 3. Febt. an das KHaus Baus 
1784, bemont, 
(1.) 





Zalm aus dem Haufe der Wild» und Mbeinarafen. 
rafen waten uriprünglid, Staatöbeamte für Seridytbs, 
Rinanzorrwaltung in einem befimmten Kork- 
Geſchlecht der Wildgeafen, wovon bier Die Rebe 
öbnlich von dem Wialsgrafen Otto von Wittels⸗ 
der fich mad Ontleibung des zum römifcen 
äh bersons Pbilipp von Schwaben (1208) in 
die Hrdennen Aüchtete. Am dretzehnten Sabrbundert biübte 
Ibr Geſchlecht in zwei Finten, zu Dbaun und Korburg ; beide 
Linien erloschen, Die eritere 1950, die andere 109; ihre Bbüter 
kamen durch Bermäblungen an das rbeingräflihe Haus, 
weiches ſeitdem den Namen » Wilde und Rhbeingrafene ans 









Salm. 833 
ahm. Die Rbeingrafen find ein altes Geſchlecht, das ſchon 
m zehnten Jahrhundert vortommt, 

Am Jahre 1475 fam durch die mit dem Wild- und Rheins 
roien Robann V. vermäblte Gräfin Jobannette von Ealın 
Die eine Hälfte der Gtaſſchaſt Ober-Salm an das rheingräfs 
ice Haus, Ihr Eohn war Johann VI. 
(f. die folgende Sramimtafel.) 
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Ealm. 


Jedes renierende Haus übte die deutſche Banbesbobeit 
über jeine reihsunmittelbaren Befigungen ; jedes batte Reichs⸗ 
Randibaft: die Rbeingrafen durch zweifache Theilnabme an 
ber reichsaräflichswetterantihen, Salm Salm (megen Anbolt) 
durch einfache an der weitpbäl, Guriatftimmte, wie beiden 
Häufer der falmifchen, feit 8. Januar 1623 fürftliden Linie 
(8+@alm und S.Aurburgh feit 38. Rebr. 1654 dur eine 
Virilſtimme im Kerhöfürftenrathe, die ihnen nemeinkbaftlich 
war, bis ver NeichsdeputationssHauptidluh von 1903 jedem 
von ihnen eine befondere verbieh. Die Befigungen des fürft« 
lichen, wild» und rbeinaräfichen Befammtbauies Salm find 
aemteinichaftliches Ramilien-Rideicommik, mit Untnabme der 
Derrichaft Anbolt; Diele kam 1637 durch eime Orbtochter des 
gräflichen Daufes Vrondbert an Ealnı»Ealım , und es ber 
febt ibretmegen nad einen Etatut vom 5, Juli 1771 ein 
befonderes Ramilien-Kideirommib in Diefem Haufe, 

A. Der ältere Sohn Des Grafen Friedrich (zu Neuf⸗ 
dille, + 1810) im der ſalm'ſchen Linie, Phillpo Otto, wurde 
am 8. Januar 1623 unter dem Nanıen »Ealnı« In ben 
Arürftenftand nah dem Mechte der Erſtgeburt erboben, 
und fein Sobn Leopold Karl Vpilipp erlangte am 28, er 
bruar 1654 eine Bitiſſtintme im Neichöfürftenratbe ; aber mit 
des Lestern Enkel Ludwig Otte erloſch diefe Linie am 23, 
Rov, 1738. — Der jüngere Sobn, Ariedrih Magnus (} 1673), 
gründete bie fogenannte Aandern’sche Linie zu Neufuille, welche 
mit feinen Enkelin Wildelm Alorentin (# 1707) und Heins 
tich Gabriel (+ 1719) in zei Aefte zerfiel, den boogftraatie 

| Ihen und ven leuziſchen, Deren Häufer der erften fürftlichen Linie 
‚1738 juccedirten. Die teichsfürftliche Würde ward dem er 
fern Afte amı 14. Januar 1739, dem andern am 21. Kebr. 
1742 mit der Ertlãrung beigelegt, dak das Rürften- Diplom vom 
Jabre 1623 auch auffiegebe. Beide Hefte bilden ſeildem die noch 
blübenden fürftlichen @inien: Salm-Salm undSatmesturburg. 
Kür den Verluſt der auf dem linfen Nbeinufer gelegenen un⸗ 
mittelbaren Reichslande entſchäͤdigte fie der Reichödeputas 
| tions + Hauptfchlug von 1803 mit den vormals münfter'ihen 


se” 


a EEE" 


— — 





kag Solm. 


Aemtetn Abaus und Borolt qetzt Zütſtenthum Ealın) , fo 
das davon *, für EsZalm, %, für S.⸗Kyrbutg befimmt, 
beive Theile aber gemeinſchaftlich beieilen wurden, Nah 
einem Hansvertrane vom 26. Dct, 1802 hatte Ealnıe Horfs 
mar eine Jahresrente von 33,000 Gulden an bie falm'ihe 
Linie gu zablen, mas zugleich beftätint wurde. Die Sluir 
acie des wiener Gongteſſes flellte Ahaus und Bodolt (47 
DOM.) unter preußifche Staatspobeit;z an Ealm + Ealm bee 
millinte Preuten eine Nabredrente von 13,500 Thlt. pr., oa 
Calın-Anrburg 8000 Tbir.: beide Häufer verzichtete dagtaca 
auf Werichtöbarkeit, Volijei und Eteuerfreibeit, — Ealms 
Korbutg bat durch Vertrag von 1825 an Salms Salm fein 
Drittel der bisber gemeinidhaftlichen Beſitzungen gegen eine 
immerwäbrende Nente abgetreten und bat feine Güter mehr 
in Weltpbalen. 

1) Die boosftraaten’iche Linie des Haufes Ealm + Salm 
(A.) wurde von Wilhelm Florentin geſtiftet. Dieſet erbte 
von feiner Mutter Gabriele, des Graſen Albert Aranı von 
Hoosfraaten Tochter und Erbin, die Grafſchaſt Hoogſttaaten. 
Sein Sobn Nicolaus Leopold (eb. 25. Januar 1701, +4 
Februar 1770), & & wirt, GRath, Genetal⸗Feldmarſchall, 
Gouverneur von Antwerpen ıc., fuccedirte ihm am 6, Juni 
1707 int rbeingrällicdien und neufoille'idhen Antbeil, am 23, 
Novbr, 1738 in die ſalmiſchen Fande der mit Ludwig Dito 
(£, oben) erlofhenen Yinie, erbielt die Näürftenwürde am 14. 
Januar 1739 und warb 1741 zum Herzoge von Hoogftraaten 
erhoben, Aus feiner erſten Ebe mit Dorothea Kranzisca 
Names (atb. 21, Januar 1702, verm. 26. März 1719, + 26. 
Januar 1751) flanınıte ein zweiter Sohn, Marimilian Fried 
rich Etnſt (geb, 28, Noobr. 1732, } 17, Septbr. 1778), &, £. 
General-Relomarichall-Pieut. und des oberrbeintichen Kreiſes 
General⸗Feld⸗ Wachtmelſtet, auch Gommandant von Lurem⸗ 
burg, verm. 16. März 1756 mit Maria Luiſe Oleonore geb. 
Peinzeffin von Heſſen⸗Rheinfels Cneb. 18. April 1729, + 6. 
Januar 1800), Diefer erlangte durch einen mit feinem äls 
teen Vruder Ludwig Otto Karl am 5. Juni 1771 gefchloifes 
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en Vertrag das Heryoatbum Hoonftraatn. Sein älterer 
sohn Gonftantin Alerander Nofenb (geb. 22. Noubr, 
762, + 25. Februar 1829) fuccedirte feinem Obeim Ludwig 
tarl Dtto am 20, Juli 1778 als Reichsfürſt au Salm⸗Salm 
nd Herzog zu Hoonftraaten, nabm s, 4. 29. Januar 1803 
'on ben, ibm burch Neicsveputations:Sauptidiluh von 1803 
ur Entihäbigung angeıwiefenen münfter'ihen Landestheilen 
Befis, wurde 1. Aug. 1806 fowverainer Fürſt und Mitglied 
ses Nbeinbundes, verlor im Dec, 1810 die Eouverainetät, 
mat 1826 zur evangeliichen Sirche A. G, über und ftarb am 
25. Rebe. 1828. Derielbe war dreimal vermählt: 1) 31, Des 
rember 1782 mit Nictoria Aelieitas geb. Brimzeifin von Lös 
wenſtein · TWertbeim » Nojenberg (geb. 2. Januar 1769, + 20. 
Nov. 3786), 11) 4. Febr. 1783 mit Daria Walpurgis geb. 
‚Gräfin von Sternberg Manderſcheid (acb. 11. Mai 1770, f 
36. Juni 1808), und in I) Ebe (melde als Gewiſſtusche 
1810 arichloifen und 91. Nov, 1918 kirchlich eingefegnet wurde) 
mit Gatbarina geb, Bender (geb. 19. Januat 1791, + 18, 
Diärg 1831), 
Su Conſtantin brachte dutch feine zweitt Gemahlin, 
Maria Walpurgis, des Grafen Chriſtian zu Sternberg Toch ⸗ 
ter, YA der vormals reihtftänviichen Abteien Schuſſentied und 
Weiffenau an die fünf Ninder aus biefer Che: fie haben ſol⸗ 
es durch einen Abtbeilungs-Vertran den Grafen Aranı I0s 
ſeph von Sternberg überlaſſen und dafür die edemals qräfs 
Uch manderſcheidiſchen Befigungen in der Ciffel erbalten. 
Wuher Ahaus und Bocholt befist dieſe Linie noch ausſchlieb⸗ 
lich das Hetzogſhum Hoogftraaten, die Niteraraffbaft Alob 
in Mandern und bie Herrihaft Loon op Jand in Brabant, 
Rraft eines Vertrags vom 7, Eeptbr. 1816 bejieht der Fürſt 
für die Versichtleiftung auf den anbolter Zoll eine Rente 
von 22,000 Gulden vom Möniareidye der Niederlande. 

9 Der Sohn Heintich Babriel’s (+ 1713), des Stifters ber 
leugifchen oder löfifchen Linie, Philipp Iofepb c+ 7. Junl 
1779) erbte nach feines Echwitaeronters , des leiten Rürften 
Yan Hermes, Tode (12, Januar 1763) deifen fämmtlidhe Hexer 
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RaR Satm. 
(draften; er b 
miſchen Etbſchaft dat Oberamt Aprburg und am 21, Kt. 
1742 die teichefütſtliche Würde befommen, 

Die grumbachtiche Linte batte fich mit zwri Urentue 
ters Johann Gbritopb (+ 1585) in aoei Unterlinim 
e ältere oder arumbacbifche, neftiftet von Propald 
s Wilbelm (+ 1719), und die jüngere ober rbeinam 
fenfteimiche zu Grebweiler, neftiftet von Friedrich Wilken 


ıtte von ber am 29. Nov, 1798 eröffneten hal 





















(+ 1706), melde im Mannesftamme am 1. Juni 173 m |%ı 
loldy, Ar den Verluft der Beſizungen auf dem finten Nteim | hi 
ufer ab der Weihspeputationd « Dauptichluß von 1809 da 
Kheinaraten das bochſtiſt⸗ münſterſſche Amt Horftmar (1? 
OWN.) mit der Verpflichtung, eine Jabreseente an Ealmı 
Ealm Im«Anebura su zablen. Durdı die wiener Gc» 
arehact »oriimar unter preublide Staatsbobeit. De 
Wiu eingtaf Hark Auguſt erbielt von Vreußen am 
iu bie Aürktenmwürde unter der Benennung | 
‚Ealntberftinare, 

11) Ealm aus dem Haufe der Dynaften von Neifferfcheitt | 





Jobann IV. Herr au Reifferſcheidt (einer reichäfreien Hem 
fhaft in der Eiffel. welche zur Meichöftandichaft, in der nemern 
Zeit dutch Theilnabme an der reibsaräflich «e weftpbäliihen 
Cutiatſtimme bereditigte) ift er Stammwater diefer Linie. 
Erin Bater Heintich U. c+ 1977) batte durch Richarde, dir 
Grbtochter Fonrad's Geren von der Dvd, die Herrichaft Dvd 
erworben : fein Sohn Robann V. (+ 1471) erwarb durch Hals | 
ratb die Hereidh | auch kam verfeibe in Rolge eines Un 
tbeilsforuches vom 6. Kebr. 1455 in den Befig der feinem Batır 
teftamentariich vererbten Graſſchaft Nieder Ealm, Graf Ber 
ter (+ ebr, 1629), Urentel Jobann's V. fepte fich 1600 in 
den Belik der Herridaft Bedbut und Hafenbroich (melde 
früher dem Haufe gehört hatten, aber durch Mechtildis von 
Reiffericheidt an den Gtaſen Wilbelm J. von Limburg und durch 
bejien Tochter Wargartba an den Grafen Gumbredht von 
Nuenar gefommen mar), als der Mannesftahım der Drafen 
won Nuenar erlojdı, obwohl die Witwe des legten Grafen 
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Franı Milh,, Sept. 1774, 
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Cal. 839 
von Nuenar bie Herrfchaft dem Schmwehterfohn ihres Gemahls, 
dem Grafen Adolf von Bentbeim, beſtimmt batte, 

Mit Werner's beiden Enkeln entitanden die jept noch blüben» 
den zwei Hauptlinien. 

Gricb Adolf (+ 1678) erbielt die Grafihaft Salm in den 
Ardennen und bie Herrihaft Reifſerſcheidt und gründete bie 
Hauptlinie Salm+Reifferiheidt: der jüngere, Ernſt Salen ⸗ 
tim CH 1684), melder bie Hertihaft Dirt und Hakenbrolch 
befam, gründete die jüngere Hauntlinie: Salm ⸗ Heiffericpeidt 


Dyd. 
Graf Werner, + 1699, 
Seine Enkel: 


Grid Adolf, + 1678, Ernft Salentin, 
©. Reifferiheidt. 1684, 
* . ein. Dit. 


Fran Wilb., + 4. Juni 1734. 
Fran: 


3 
"Karl Anton, Leopold Anton, Anton, + 1721. 
1755 760 


+ ; 1760. * 1709, * 
— Haintpady. NiederrZalm, ur 
Sigis ‚ Karl % x 
* I ——— geb. —S Loos, 

Franı. geb. 18, (f. A. 3.) nn 


— 
cd. A.1. 
A. Dieältere Hauptlinie thellte fich mit brei Söhnen Kranz 
MWilhelm’s (+ 4. Juni 1734), Enkeln Erich Apolf's, des Stif ⸗ 
ters, in brei Unterlinien 

1) Die ältere Linie (Salm-Reiffericheidt-Bebbur), feit 1808 
Salm » Reifferihreidts Rrautbeim genannt, gefiftet von Karl 
Anton (+ 1755), befaß die reidhnändilhe Hereichaft Reiffer- 
fheidt mit Bedbur (die Anſpruͤche der Grafen von Bentbelm 
An diejelbe wurden im Anfange digges Jabrbunderts mit 120,000 
Gulden abgefunden) und erhien 1808 als Entihävigung das 
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810 Salm. 

für das mainziſche Umt Krautbeim und eine anf Amorbach 
radicirte Mente von 32,000 Gulden, welche legtere der Aürit 
von Peiningen Durch die Abtretung des Vriorats Gerlachs⸗ 
beim umd bes vormals würsburgifchen Amtes Wrünsield abs 
löße, Um 16. Febt. 1804 erbob ver Kaiſet Diele Vefigungen 
zu einem NAü fhentbum (Rrautbeim) und den Welser für fidh 
und den jepesmahyen Orftacbernen im Mannesſtamme in 
den NAürftenftand, Durh die Hheinbunds: Hcte kam Salm⸗ 
Krautbeim ftandesberrlih unter Baden und Württemberg; 
der im Württensberalichen neleaene Landestbeil auf dem lie 
fen Ufer ter Jatt IN 1826 an die Krone Württemberg für 
129,000 Gulden verfauft worden. 


29 Aranı Milbelm batte mit feiner erften Gemahlin Ma: 
tina UAanes (neb. 1674, ver. 1692, + 3718), Erbtochtet des 
Ietten Ohrafen von Elavata (+ 1691), die Herrichaft Hainks 
pach erbeiratbet und vererbte fe auf feinen zweiten Ecbn, 
Leopold Wnton (+ 16. Yan. 1760). Diefer ftiftete die Unter 
tinie Salmt» Neifterfbeidts baindpah. Erin Eobn Krany 


Wenel erlanate 1797 das Erb» Eilberfämmereramt im Kö⸗ 
nigreih Voͤhmen. 


3) Der dritte Schn bes Gtaſen Franz MWilbelm, Anton 
(+ 5, April 1769), erbielt bie Graſichaft Nieder-Calm in den 
Arrennen, Erin Eohn Altaraf Karl Rofepb (geb. 8, Anril 
1750) erlangte am 9. Kebr. 1784 die anfebnlichen Herrichaften 
in Wäbten: Mais, Jedownitz, Blansko ze. und wurde om 
9, Det. 1790 für fih und feinen Mannesſſamm, nach dem 
Rechte ber Erſtgeburt, in den Käürftenftand erhoben, Nah 
dem lüneviller Frieden bebielt das fürfliche Haus zwar die 
Domaine Nieder» Ealm, für die Hobeitd- und Feudaltechte 
aber erbielt es durch den Keichöveputationd-Hauptfchluß von 
1904 eine Aabresrente von 12,000 Gulden auf die an Würt- 
temberg aelommene Abtei Schönthal angemwiefen, 


RB. Die jüngere Dauptlinie, aefiftet von Ernſt Salens 
tin (+ 1684), erbielt bei der Teilung 16989 bie alloviale, 
telchdunmittelbate Herrihaft Dyd (4 DOM.) und die unter 
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riftiftefölnifcher Landeshobeit ſtebenden Herrihaften Harıne 
roich und Alfter. Zür bie Feudalredte von Tr nab der 
Reichedeputationss- Sauptichluũ von 1809 eine immerwäbrende 
Aente von 28,000 Gulden auf Die Befigungen der franffurter 
Sapitel aur Gntichädigung, Die aper von der Stadt Aranks 
urt durch Vertrag vom 27, Eept. 1805 mit 500,000 Gulden 
ıbgelöft wurden. Im Sabre 1507 erwarb Joſerh Kranz für 
100,000 Gulden das But Namerddorf, BVenn gegenuber, vom 
Broßherzog von Berg. Gr wurde am 28. Diai 1816 von dem 
Könige von Preußen in den Fürſtenſtand erboben,, ſowie fein 
Bruder Altgraf Rranz im November deileiben Jahres. Letz⸗ 
terer erfaufte 3817 bie vormaline Abtei Vaindt, welde ber 
Graf au Aspremontstinten 1803 als reichsitändiscsitinmbes 
xechtiat für Meckbein erhalten, die Gräfin Marie Ditilie von 
‚Atpremont-Finven aber an den Grafen Balffn-Wrdod aebtacht 
hatte, von ulmer Kaufleuten, an welche fie gefonmten war. 

Die bier in Betracht fonımenten Häufer: Ealın » Keifiers 
fheidt-bainspach und Ealm+ Hoegſtraaten ergeben fih in 
ihrem Zujammenbange aus dem Vorſtehenden; 


1, Salm + Neifferihetdt, 


[Rarh. — ROf. 6. Faber. 1455, ErbsEulberkümmerer der Nönigreiche 
Zöhmen 1707. — Befig in Fohmen: 3) im Ar. Vardubig Die 
Derrichaft Erpierta mir den Ontern Neuterf und "illımemwin (L,ar 
M., 28 Ortfch.) : 2) im Ar. Böhm.» Leira die Fu. « Dereidnaft 
Dainsoach (lo IM, 21 Orafhe. — War awmdrirtz 1 fentredr 
geıbent, rechrs im Eilber zwei aufrecht meben eimanter neitellie, mr 
ten Könfen und Schwänſen auswars arkriimmme, rote Zaimıe mes 
gen Nieder-Saim), Inte auch in Eilber ein feiner, reiter Schutd 
und oberhaitı refjelten ein biauer Furnierfragen ven funf Latzen 
(wegen Meifferfheidt) z 2 im rorens, mir filbernen Schiutean tufterite 
ten Keide an firbermer Lime mir kerpelten Schwert (megen Bere 
tur): 3 im Gold vier rorhe Querbaiten und vor denfeibem eım linfe 
gelchrier,, jilberner Löwe (mrgen Urfrerlz 4 dm Gold rin fllhrener 
töne mit ausgeichlagemer, rorhre Zunge (wegen Dadenheeih). Diite 
ars im Eyiber drei voihe Nauıen (2, I: wegen Dit), Darile: 
„Quer obumbro defendo". Legende; „Contra turrenteia”",) 


Diejes Haus bildet demnach die zweile Unterlinie vom ber 
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ältern Hauptlinie der Salm aus dem Haufe ber Donaften 
von Keifierfheidt (f. ehem I. A. 2). Der Etifter berieben, 
Leopold Ynton (geb. 13. Juli 1699, + 16. Januar 1760), 
Heit von Hainspach, & E, wirfl. GRatb und Kämmerer, 
General « Feldmarſchall, verm. in dritter Ehe 2, Rebe, 174 
mit Garoline geb. Gräfin von Dietrichftein (geb. 17. Mäg 
1722, + 23, Auli 1790), binterließ einen Sohn Franz Wens 
el (aeb. 6, Wärz 1747), 8, t. Aämm., verm. 1770 mit Bals 
butga aeb, Gräfin von Eternbergs Eeromip (geb. 1. Juni 
1744), Grbin der dietrichfleinifchen Herrihaft Ultichskitchen 
Lepterer erlannte 1797 das GrbsEilberfämmereramt im Rör 
ninreid Böhmen, Abm folate fein Eobn: Reichs · und Ni: 
praf Iodann (geb. 7, April 1780, + 3, April 1847), He 
ven Haindradı, Ewietla ıc., f. k. Kimm. und Oberſt⸗Lieut. 
verm. 17. Mai 1817 mit Nofina geb. RGSräfin von Noftip 
du Holitnig (geb. 30. Juli 1796), SttrD. und BD. 


u, Ealım +» Hoopftraaten. 


[Kaıt. — In Rheins Preußen und Vreuft. · Weſtrhalen. — llmter 
dem Namen »Zaimderaflenaten« in den preuß. Grafen and anf 
aene anen 0, Zu 1847, — Befig: die Guter Dörde (Mr, Dun - 
burg) umd Rıngenberg (At. Res) im RB, Duiffeivorf, und Bütıng 
(He, Borken) im RB, Munſter. — W.: quadrirtz 1 1. 4 in Ron 
perl neben eimamper aufgreichrere, mit dem Köpfen und Ecmwänjen 
etwas audwärtt gefriimmste, fiheene Salme, von vier Meinen, fiber 
nen Keujen auf den vier Exeiten brateitet (ObresSalın); 2 u. 3 im 
Rob jehm (3, 4, 31 an rinanzer geftellte, fülberne Rauten (Palainı 
Dooaftrantem), ®rafenfrone. Auf dem gefrinten Deime zmwer ge 
Aurzre, Aderne Eaiıme, mit den Edmänzgen oben autwärns gefrimmt. 
Squtdalter: zei wilde, meit Keulen bemaffune Männer] 


Die Grafen SalnıHoogftraaten ftammen aus dem Haufe 
der Wild und Nbeingrafen Salm und mar aus dem fürft« 
lidyen Haufe Salm⸗Salm der Ramilie Ober-Galm (f. en 
4.1). Den fünf Söhnen dritter Che des Fürſten Gon» 
fantin Wlerander Joſeph E 26. Febr. 1828) mit Gatbas 
rina geb. Bender (+ 13, Märy 1831, f. oben) wurde näm« 
lich laut königl. preuſß. Gabineis »Orbre vom 80, Juli 1847 














Ealm. — Sanbiyl, 543 
Name »Grafen von Ealm-Hoonftraaten« zuerfannt und 
Ahnen mit Benebmigung der Häupter der falm'idıen Häufer 
das falm'fche Wappen mit der Graſenkrone verlieben. 


u 


Sandizell, 


Rath. — Babern. — Feht. 1640, MOM. 26. Ureli 1790, erbi. 

eichsratb der Krone Bayern 26, Mai 1818, — Wichnlig: Miüns 
ben over Sampizeil, — W.: in Ge rin Icdhnigrlints arfirds 
ver, fchrwarger Büffeistepf nelz roiter Zunge und fibeemen Därneem,) 


Die RMGrafen von und zu Sanbijell ſtammen aus einem 
der Älteften noch übrigen MinifterialensWeichlechter in Bayern 
aus der Zeit der ſcheyeriſchen Pfalsarafen. Iht aleichnami ⸗ 
nes Stammbaus liegt bei Neuburg an dem Donaumoot, 
Mitglieder der Ramilie lommen ſchon febr üb auf Turnier 
ren vor: fo Wolf 1119 auf dem zu Ööttingen, Witbelm und 
Lorenz 1165 auf dem zu Zürich, Morig war 1494 Jhgermeir 
fer und Landrichter zu Bfaffenbofen, ein anderer Worig 
1545 baal. Ratb zu Münden, und ein dritter Morig in den 
Zahren 1559 bis 1585 Bilchof zu Freiſingen. Diejelbe Würde 
betfeidete auch Martin von 1590 bis 1690, 

Die Famille fol ſchon Im elften Jabrbundert in den Häu⸗ 
fern Lintach und Gattelvern geblübt baben, Um vie Mitte 
des fiebzebnten abrhunderts kommt fie im Ganton Nedar⸗ 

ihwarzwald und Ortenau als benütert und immatriculirt 
vor und erlangte die Freibetrenwürde im Jahre 1640. Wolf 
Dietrich wird zuerſt als Rreibere aufgeführt. Die Tochter 
deifelben, Maria Therefia (f 1719), war ſechs und dreihig Jahre 
bindurch Mebtiffin im Ober-Münfter zu Regensburg. 

Johann Dominik Arber von Sanpizell, Herr auf Malibaur 
fen, war mit Maria Magdalena geb. von Sandizell auf 
Soeljhauien vermaͤhlt. Deſſen Sohn Geotg Franz batte Eva 
Glara Benigna geb. Rreiin von Püchleutben auf Suming 
Aut Gemablin und war ber Vater des Mar Emanuel, verm. 
yit Masiniliana Maria geb, Gräfin Dioramipfa von Nuds 

















































Bir antijell. — Eanter. ” 


nis. Der Sobn des Peptern: Anton Zofepb Maria, Gebr 
Hoiratb und Vfleget su Kain, nadıber furpfäls. Hofratbs 
Bra ident. verm. mit Waria Unna Victoria geb, Gräfin Aunger 
dv. Ainnenberg, wurde . d. 26. April 1790 vom Kurfürften Karl 
Theoder von der Pal, als Reidısveriveier, in den RGhras 
fenftand erbeben, Derfeibe wurde auch foäter (1795) als Mit 
alied unter die RRinetſchaft in Echwaben, Franken und am 
Rdein aufaenemmen, bei melcber Gelenenbeit er die Adnen⸗ 
probe bis auf feinen Greßvater Dominik zurudfübrte. Bom 
Aörafen Anton Joeſeph Diaria ftammt das bermalige far 
miltenbaupt, 


Sandor. 
(farb. — Ungarn. — Of. 27. Hug. ITRT (TERN, — WW: in 
Blau wachſf auf einer auf drei grünen Hügeln rubenden , goltenen 
Krone An Hirſch ven namiriuhre Fatbe umd rechte zewendet hemori 
detſelde halt ann Maule anen arunen Cichenweig and fein Dart af 

von guäwaes m enmewm Tor gefiderten Pfeue Burdidyofien.] 

Diele annefebene, alte ungariſche Adelsfamilie kam früber 
ntit verihiedenen Vrädicaten vor. Um 1422 blübten vie 
Sandor genannt Cubak de Baba Sz. Peter im batjcer 
Gomitate, un 1480 de Nbide, um 1396 de Varos Dobos im 
fiaboltidher Comltate und te Ezudraz nachher die Sander 
de Kisſdi, im deren Veflg, nad dem Veter Tyokut, Kiralys 
dalma und Galalb gelangte, ferner die Sandor de Maps 
falva im eiſendutget Comitate, melche als condivisionales 
der Familie Nadasd (1675) bezelchnet werben, umb endlich 
bie beutinen Eandor de Szlawnicza Im nmeutraer Somitat. 

Kaspar Sander von Exrlawnicya, ein Sohn Johann's, lich 
fidy im Sabre 1422 in Selne im prebburger Gomitate nieder. 

Robann, WPreotonotar des Balatins, eribien als Deputirter 
bei dem mitolöburger Äriedensichluffe (1621). Im Rabre 1706 

murde ein anderer Hatpar in ben Fteiderrenſtand erboben, 

und Moalbert war 1724 V. comes des neutraer Comitats. 
Vlichael Sandor von Eylawnica, vermäblt mit @va von 
KHerekes, hatte einen Sohn Meldytor Freiherrn Sandor von 



































ander. — Eandrejfp und Sandrafhüß. Rus 
Szlawnicza beffen Sobn Michael, verm, mit Tberefia ach, 
v, Batbay «de endem, war der Bater Unton's, B. f. Kämm. 
und Sofratbs, verm, mit Eſther geb, Gräfn von Vicſany de 
200% et Hedervara, Letzteter ward 5. d . Aunuft 1787 
(17887) vom Kaifer Joſeph II, In den erbiänd,»öflerr, Gras 
fenftand erboben. Der Sohn des Graien Unton war Graf 
Wincenz, Herr in Both und Baina, & E. Hämmterer, verm. 
16. Aug. 1770 mit Maria Anna geb. Gräfin Sjäpary (geb. 
21. October 1757). 
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Sandreczky und Sandraſchütz. 

[Svang. — Preuß. + Ehlefin. — Böhm, Frhr, 11, Febtaar 1697, 
preuß. Sf. 6, Nom, 1741 und Crbslandimarikell des Herzogthumse 
ScdAyirfien 26. Juli 1705, erbliche Tollestirfliime unter der Nutten 
ſchaaft auf dem chief. Prov,»Sanprage 2. Juni 1827, — Befig: im 
RB Wersiau:; 1) die Dajsrars:Derrihaft Yangenbirlan (10 Dorf: 
fchaften), und 2) vie Ditafı Bancan «1 Sleden und 4 Dortich,), 
3) die taudener Ohne (6 Derih,), — Wo: quabrier: I u, 4 in 
Silber der preih, ſcawarje Adler ohne Seebter und Reihearfel; 2 
ss. 3 im Geld auf rien Dismel et ſchoscyer Nabe, weicher einem 
goldenen Ringerring im Schnaben balı (rammmarpen Korwin).] 

An Rolge des breitinjäbrigen Krieges kam dieſe uriprünge 
Lich polniiht, aus dem Haufe Korwin und Sotolowsti abs 
ftammende Familie aus Böhmen nah Schein, Wäbrend 
ibrer Anſiedelung in Böhmen batte fie von ihrem bortigen 
Stammbanfe Sandtaſchütz den Namen »Bandreato von 
Sandraſchütz anarmommen, Boruslav von Sandteczty, 
verm. mit einer geb, von Abſchatz⸗Koiske, mar der Erſte feie 
nes Geſchlechts. der ih in Echlefien anfällin gemacht batte, 
Sein aleihnamiger Sohn (+ 1696), verm. mit Barbara neb, 
von Gellhorn⸗Veterswaldau, erwarb die Güter Langenbie⸗ 
lau und Weigelsdorf im Schweidnitziſchen. Die beiden 
Söhne des Leptern: Johann Artedrich und Gottlieb Rerbie 
Hand, wurben s, d. 11, Februgt 1697 vom Kaifer Leopold. 
in den alten böhmifchen Herrenftand als Freiherren erhoben, 
ex Lehtere befah die väterfigeg Güter Langenbielau mit 
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6 Eantreijfy und Eantrafbig. — Sapocta. 
Aubebör und erwarb dazu gemeinſchaftlich mit feinem Brur 
der die Hertſchaft Manze, moraus nachhet eim zweites Ras 
milien⸗ Aideicommis conftituirt wurde: Freiherrt Jobana 
Arienrich aber ıft der Etammwater ber heutigen Grafen Sans 
drecito und Eandraidüg geworden. 

Derlelbe war Yandesältelter der Kürkentbümer ESchmeid 
nis und Jauer, Der auf Zangen» Erifersporf im Reichen 
badıiiben, auf Echwentnin, Vrſchiedowitz, Klein » Knignik 
und Bantbenau im Vtiegiſchen und mit Juliane Eliſabeih 
neb. von Haunmig-Brauchitsporff vermäblt. Sein Sohn Io 
dann Aerdinand ($ 23, Oct. 1775), verm, mit Gleonore Shaw 
lotte geb. von Heugel · Guttwohne, erbielt =, d. 6. Novemter 
1741 vom König Artedrich II, von VBreuben die Gtafenwürde 
des Rönigreichs Preußen und s. d, 26, Juli 1765 die Erd⸗ 
land» Maridallswürde des Hetzegthums Schlefien, Dom 
Oprafen Johann Aeroinand ſtammte Graf Erdmann Kau 
Gottlob (atb. 22, Juli 1774, + 10. April 1841), Grblands 
Mariholl ven Schleſien, Vefiger der beiden Kamilien» Das 
jorate Yangenbielau und Vohrau, verm. 17, Dec. 1807 mit 
Udilippine Sopbie Jofephe Gbarlotte geb. AGräfin o. 
Püdler auf Tannbaufen (geb. 9. Juni 1789). Letzteret em 
bielt auch am 3. Juni 1827 eine erblihe Gollectiofimme 
unter der Ritterſchaft auf dem fchlef. Provinzial» Lanbtage. 


Saporta 

[Rarh. — Bauern und Frantreich. — Gf. 1768, — W.: im Blau 
ein gefhlofener, geidened Porial unter einem roten Schildeshaurtt, 
worin ati geſtreater, zoidenet Böne, Devife: „FORTE = oustodin”] 
Gin aus Sarapoifa in Mragonien ffammendes, altabelir 
ges Geſchlecht, welches dort ven Namen »Zaporta« führte. 
Jene Stadt verdanft noch dermalen dieſem Gefchlechte vie 
Stiftung eines großen Rartbäufer-Rloflers, worin tas Bild+ 
nik und Wappen bes Etifters bis aufdie gegenwärtige Zeit 
aufbewabrt find; aud bat eine Strafe in Saragoifa von 
dem Palafle der Zaporta ihren Namen erhalten, 
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Im fünfsebnten Jabrbundert zog Don Louis IL, de as 
porta mit feiner Bamilie nad) NiedersNavarra in Aranfreich, 
wo bald der Name »Baportas angenommen wurde. Antoine 
de Saporta ftand bei Antoine de Bourbon und Henty le 
Grand, Königen von Navara, in bober Gunſt. Sein Sohn 
Jean de Eaporta diente als Dberit unter den Truppen des 
Upmirals Goliany. Nah dem M. Aunuft 1572 (der Bars 
tbolomäusnadıt) warf ſich derſelbe in die Feſtung Nochelle, 
welche er gegen Den Herzog von Anjou mit der grökten pers 
fönlihen Tapferfeit vertbeidiate, wofür zablreihe Wunden, 
bie er bei vieler Gelegendeit erbielt, ein glänzendes Zeugniß 
gaben. Seitdem führt das Haus Saporta im Ramilienwap« 
pen einen Loõwen mit der Umichrift: „Forti eustodia”, 

Das Haupt Der in Aranfreich noch im Jabre 1899 zahl: 
rei blübenden Ramilie war damals Fojepb Antoine Mars 
quis de Saporta, Seigneut de Beaurepos, verm. mit Sos 
pbie Nicole de Morcau von St, Domingo; feit jener Zeit 
find der Redaction Nachrichten fiber die framıdfiiche Linie 
nicht zugekommen. Die ebemals bedeutenden Güter der Ras 
milie in der Wrovence nebit greßen Planungen auf St. 
Domingo wurden während der erſten franzöfiihen Nevolus 
tion eingezogen und bie fhönen Schlöffer Montfalier und 
Beaurepos verbrannt. 

Antoine Auguſtin de Saporta, der jüngere Bruder bes 
Iofeph Antoine Natquid de Montfalier, ward 1768 Kam— 
merberr und Rittmeiſtet im furpfäls. Dienften. Nachber trat 
er als Garde⸗Oberſt in pfalıszweibrüden'ihe Dienfte, Gr 
vermähblte ſich h mit Waroline geb. Frelin von Ambotten, 
weiche ibm die Güter Öutenbrunnen, Schwarjenader und 
Ölashütte bei Zweibräden jubrachte, 11) mit Henriette geb, 
Srelin von Seispigbeim, aus welcher Ebe Graf Rriedrich 
Karl Ludwig entiproften war. Dieier (geb. 17. März 1794, 
t4. Mat 1853 zu München), k. baver. Kämmerer, penß 
Hofmarfhall und General» Major, war ebenfalls zweimal 
bermäblt: 1) 11. Febtuar 1894 mit Glara Glijabeth geb. 
von Stetten 28. Der. 1895 zu Athen), I) 1. Det. 1838 
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DIE Saperta, — Barnitein. 


mit Jobanna geb. Näreiin von Kechenbadh » Laubenbad (+ 
2. Det, 1830). 6 lebt dermalen aber mur mod eine Tas 
ter aus feiner erften Che ¶ im Tanbentuch). 

Gbrf der Familie In Deutichland iſt gegenwärtig Maraut > 
Adolf neh. 12. Januar 1797, Gntel des + Maramie Jr | nun 2 
kmh von Eaporta « Montfalier, Obeims bed vorgemannien 
Grafen Friedrich), Herr der Güter Bond « Golombe bri Ar —E 
und Mont⸗vert bei Marfeille, Solliers bei Toulon und Buzz — 
bei Apt in der Probtute, k. baner. Kaämmerer 





Sarnthein. 


Ian. — Tirol, — Geetdeun 20, Erpt, 1590, befkätige 20, Ui 
1541, Fehr. 1), Monte. 1051, Graf 12, De. 1051. — ww. au 
dreier: I u. 4 in Morh ein Hibermee Ouerbaifen , welcher mir eine 
derseit arihwänzten, leopartirtem, gefränten, techen Pänmen being 
in: 2 w im Blau der Hopf und Dals rinek jmälfenbigen, gelte 
men Derfches, eimmiers arteher. Getedater Mitreifhiln: im Blau an 
foringender, füberner Windbund, um deffen Hopf fleben goldene 


Serue erkheimen.] 

Urſpruͤnalich bies dieſes Geſchlecht Wagner. Das Thal 
oder die claentliche Hertſchaft Sarntbein, von dem es den 
beutigen Ramiliennanten fübrt, zieht ſich in Tirol dem Tab 
fer entlang bis genen Vopen binab, und gab dem alten bo 
kannten Seichiechte der Enrntbeiner von Norbbeim, die 1646 
mit dem £ Nenierumgsratb zu Innsbruck Marimilian Samk 
bein von Norpbeim wiedererlofhen find, zuerfi dDiefen Na 
mer. Die Serrihaft Sarntbein mit den Gütern Kellerburg 
und Mränselftein gelangte bereits 1695 pfandiweife, bernab 
aber (1648) erbeinentbümlich ale ein landesfürftlidhes Leben 
durd Kauf an David Wagner (ach. 1608), einem reichen 
Grokbandlungsberen zu Boben, deilen Vorfahren, namenis 
lich Georg Wagner #. d. Augsburg 9. Sept. 1880, Den Moe 
und David Wanner s. d. Ballavolid >. Märg 1541 vom 
Katier Karl V. die Beftätinung diefer Würde und Bie Ber 
Einigung Des mütterlich angeerbten bopfauifchen WBappens | 
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Sarnıbein, — Sautau 9 


chalten batten. David Wagner, der gleichnamige Entel des 
eptern, murde als eriberaonl, Natb au Annsbruf 16933 In 
ie tiroler Landeswattikel aufjencmmen, am 11. November 
sl nom Erzherzog Kerdinand Harl in Titel mit dem Titel 
von Sarntbeins in ben Freibertenſtand, und endlich vom 
taifer Leopold I., ». d. Wien 12. Dechr, 1081, mit feinem 
Iruder Ludwig umd feinen Veuern Rarl, Arans, Dominik 
ind Rofepb, mit dem Titel »Herren zu Rottenbuch, Keller— 
surg und Krängelftein«, in ben erbländiiden Gtaſenſtand 
tboben, 


David Graf von Sarnthein vermählte ſich 1690 mit Ca⸗ 
!barina geb, von Breyjab und Hapenjungen; fein Sobn, 
Braf Kranz Ludiwig (t 1731), 8. t. Hämmt., mit Apeibeid 
ab, Nöräfin von Mdeinftein und Tattenbach; fein Gntel, 
Graf Johann Gottfried (geb, 1092, 7 17585), & & Künm, 
und ober» äflerr. Hofkammer⸗ Natb, mit Veronica Eerunda 
geb. Gräfin von Thun und Hobenflein, und fein Urenkel 
Graf Alohs Sarntbein (geb. 1733, + 1809), k. k. Gath. 
Kämmerer u. Appellationt-SerichtsPräfivent zu Innsbeud, 
I) 1755 mit Garolina geb, Gräfin von Trapp (+ 1758) und 
11) 1790 mit Matia Anna geb, Gräfin von Weltperg, Aus 
de6 Letztern zwertet Che ſtammt das bermalige Aamilienbaupt, 


Sauram 


[fath. — Striermarf und Ungern. — Mehr, 13, Non, 1553, Obeefts 
Trbland ⸗ Mariibad in Eteirmart 22, Weir; 1025, OF. 12, Januat 
1624, Indigenat in Ungaen 5. Arru 1785, — Teig: die Gihter 
Frauenbeim, Mieim»Eöit umd Fried ſtein in Steiermark, und die Chir 
ser Mercjudorf und Sſadang im temsehjer Gemiare in Angarıı. — 
W.: zweimal jenfreiht und einmal quer geiheilt (A Felder); bu. ® 
von Blau und iiber ſechamal fehmägeeetirs geftrift; 2 u. 5 im 
Kor deel Längliche, geldene Blätter am ihren Stzelen, melde aus 
einem treifachen, grünen Mügel beewerfprofen: 4 u. 6 in Bilder 
tim doppelt geſchwangter, fhımarger Lore, entre gefehet. Rinel - 
childe auabrier;z 1 w. 4 in Roh eine auffieigemde, filberne Seitge; 
Di 
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850 Saurau. 


2 u, 3 in Gold ein wachfender, getrönter, ſchwarzer Drade mit 
ausgeberiseten Brügelm,) 


Eines der ältehen und angefebenften Geſchlechter bes Her 
Jogtbume Stelermark. Die gleihnamige Skamimburg deſſel⸗ 
ben lag an der Mur im judenburger Steife. Wilbelm ven 
Eaurau (+ 1997), Landesbauptmang im Steiermark, Degiant 
die ununterbrohene Stanımreibe, 

Das Geſchlecht batte ſich ſchon frab im zwei Linien ge 
tbeilt, Die ältere, entiproifen von Wilpelm zu Lobming, m 
loſch 1761. Die jüngere Linie, au Ligit und Molkenftein, 
gründete Jobann, der Bruder Wilhelm’s. Aus Birfer em 
langte des Etifters Gnkel, Fram der Weltere, amı 18. Neo. 
1553 für ſich und bas ganze Geſchlecht vom Kaifer Karl V, 
den Frriberrenftand, und Karl Rrbr von Saurau (4 168) 
am 22. März 1695 das Oberft + Grbland» Marfballaml ven 
Stelermatk mit den damit vereinigten Gütern Krasenbeim, 
Klein · Soͤlk und Rriebftein, forte =. d, 12. Nanuae 1028 dan 
erbländ, Srafenftand, Graf Karl batteswei Söhne: 1) Meli 
Rudolf, den Gründer des Äftern, fteiermärkiichen Bmelgeh, 
aus welchem Graf Ralmund Varia amt 5. April 1785 daR ungar 
riſche Indigenat erbielt: 9) Sigmund Friepric, den Sram 
der def jüngeren, öfterreichifben Zmeiges, "ats welchem Gira 
Kran; am 10, Rebruar 1797 ebenfalls das ungarliche Ind 
genat und am 17, Wai 1797 die königl. Donation der Gr 
ter Mercavdorf und iadany im temeiler Gomitat erlangte, 

Der jüngere, öfterreichiiche Zweig erlofh wänzlich mit des 
@tifters Urs»Urentel, dem Grafen Gajetan ran Solms 
taeb. 19. Sentbr. 1760, + 9. Juni 1892), & E Kämmerer, 
ENatb, Oberfiem Hoftanzler, Minifter des Innern, Siaattr 
und Gonferens » Minitter, und mit beffen Gemablin Marie 
Antonie geb. Gräfin Lodrou (geb. 28, Juni 1767, verm. 
6. Januar 1794, + 19, Oct. 1839). Der ältere, fteiermärtir 
ſche Zweig ift feit September 1846 In Mannesftanıme erlor 
ſchen (£. im Taſchenbuch). i 
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Saurma 


[Karb. — Im PreufsEhteflen, — RRitter 1519, Ärdr. 1638, — 
1. Linie, zu Zeuſche Gf. 6. Juli 1708, Elise: ") im RB, 
Bresiau, Kr. Obiaw: 1} Die Herrichaft Neth (4 Derfidr. mir 2585 
Linw.); 2) Die Hfihafe Bastomig 46 Dorih, mir 2400 Cine.) 
im #r. Brestau; 3) die Riengiter Garen, Onihmwig amd Sindei 
(1560 Sinw.): im Ar. Des: 4) Obere, Nirders und Mer» Wuhe 
latfchüg; im Kr. Brig: 5) Pulfenthat nebft Aubehärz b) im NE, 
Dpvein, Kr. Ratiber: Die Mökiter Timerfas „ !igert, Vuden und 
Kamin. We: ſentrecht gerbeiits cedhrt im Echiwar) ein arfrönter, 
goldener Pömwe: Unte im Gold ein gefrönter, ſchwarzer Adtee, — 
31, Linie, zu Sorjentorf: Of. mad dem Redıte der Trfigeburt 15, 
Dt. 1840, Berg: im RB. Breklau, Ar. Reumarles die Nirere 
güree Lonzendorf und ObersErrufe (mir 621 &inm.), W.: ſentrecht 
gerbeilt : reis in Blau eis hatber deidener Udler an die Thelungss 
linie gelehnt: linfs im Nerh ein Fihrägeredyter, neitener Balken, wel · 
her mir einem Fat vom matürlähee Farbe beiegt if. — HT. Bis 
nie, zw Zulzenderf ( Cauerma ) ı Cramd. Preuf, Of. nach tem 
Recht der Erfigeburt 15. Dir, 1840, Defig: die Mitterguirer File 
jendorf sebft der Tolonie Mei » Friljendorf im Ar, Mini (mit 
387 Sinw.), Oyas mebft Dinerm im Sr, Lieguig (mir 496 Linm,) 
und Mumppersdorf im Mr. Eirehlen (mie AUT Cinmw.), melde das 
1791 geftifrere Fipeicommeif bilden, W.: fenfeedyt getheiliz rechtt 
in Blau eim hatber geidener Adler, am die Thrilumgslinie gelebt + 
kinfs in Roi eim ſchragerechter, goldener Ballen, weicher mat eitterm 
lautenden Fuchs vom maturicher Farbe belegt if. Mebre dee Cirge 
fentrone drei Deime. Der tribte trigt den prrukifchen Noier: ter 
wiärere einen wachlenden, forıngendem, reihen Fuchs mit aufgered⸗ 
tem, retten Wedetz Der Fucha hair ein fhhrägerechte, ale mit der 
Spige mach hints ſich mierermärts fehrendet, biamfes Cehiserr mit 
goldenen Oriff im Rach⸗ Der life Deim trägt Deri Pfauenfes 
teen, Belmdeden: vedırs geiden und rer, linfs golden umd blau, 
Säifphalter: yıwei verwarie fchende, mwilte Manier, weiche mit der 
freiem Dand eine Keule auf den Boden fienmen.] 

Bon den int Kreife Oreslau gelegenen drei Stammbäufern 
diefeg altadeliden, freibettlichen und zum Theil aräflichen 
Gejchylechts, nämlich von Jeltſch, Schlanz und Iadicenau, ift 
Rur das erfle noch im Beñtze der Familie neblieben. Als all» 
Btmeiner Stammwater, ſeweit (mach Kantine) die genealos 
Sien Nadrichten geichen, wird Nicolaus Eauerma (geb. 
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1420) genannt. Seine beiden Gnfelöföhne waren Ger 
Präpofitus zu St. Icbann in Vresiau, welcher im Jatın 

l 1527 ald Abgelandter In Rom an der Veit farb, md U | 
bert (+ 1942), Herr auf Zackſchenau und Seſchwitz, Ralbh 
bere zu Breslau, seit 1541 Landeshauptmann des Fürken 
tbums Breslau, welchet ſchon früber (1519) in den Atem |: 
Mand erhoben worben war. Der Sohn des Letztern, diem | 
falls Albett genannt, fonmt 1571 als Landeshauptmann 








der Kater Ferdinand L, und Marimilian IE, und 1569) Sb | 
gefandter an ben 8, poln. Hof, Deſſen Enter Zohan Die 


Jeltich und Gnichwitz. Landesättefter des Rürftentbums Bnb 
lau, wurde 1641 a 
und swani 








bdre Ipäter (1065) ericheinen Jobann Ghrifies 
Kıbr von Sauerma und Jeltih, Hert auf Lorzendorf, Ari 


bauptmann des centbilhen Weichbildes, umb Saredlaul |, 


Kerdinand Arbr von Sauerma, fall, Ober « Gilberfämmiete 

j Gas blüben dermalen drei gräflihe Linien aus dieſem Go 

i ſchlechte: Kin Zweig der Linie zu Zeltſch erlangte zuerit vi 
N Standeserbebung am 6. Juli 1798 vom Hönig Friekdiä | 

t Wilbelm Ul. Kerner wurden #, d. 15. October 1840 Ark 

7; Aleramder (+ 2. Ianuar 1841) aus der Linie zur Lorzendei 

* und Frhr Kriedrih Karl Bernhard (+ 27. April 18) 

u 1% aus der Linie yu Zülsendorf, melde fegtere ſich Sauermi 

fheelbt, von Er, M. dem jegt regierenden König Frietrid 

MWilbelm IV, nad dem Redyt der Trftgeburt im den Grafen 

fand ertioben. 


j Johann Marimiltan Freiberr von Sauerna (geb. 3, Iuml 
If 
h 





1737), Obelm des aulept genannten Grafen Sriedrid 

Kart Vernbarb und directer Nadıtommie (in der achten Gb 

‘ neration) des obigen Albert (+ 1842), hatte feinen Neffen 
ur im Zahrte 1791 zwei Bantitien-Kideicommiffe geftiftet, welche 


aus den Kittergütern Zülsendorf, Oyas und Muppersperi 
befichen. 
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Breslau vor, In demfelben Jahre ſtarb MWalentin, Ah |. ' 
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| Schar von Wittenan. 


rang. — Sm Preuß,» Ecilefien. — RO, 15. Märg 1750, — 
Y.: awabrirts 1 tmd 4 in Bold rim ſchwarzer Adierz 2 uns 3 im 
Roth eim goidener Reichtaveet. Miirrelichuid : ſenteecht geibeilt : wechet 
n Dan rim and der Theitunaftinie haıb beeterfprimgender, filbeener 
Beif; Hints ein Schach ven drei fübernen und Drei reihen Feldern 
I (Strammmappem).] 
Die Borfahren diefer reichsgräflichen Kamille inb im breis 
nten Zabrbundert mit ben Deutſchen Orden nad Vreu ⸗ 
en, wo fie machber amiebnlihe Vefigungen ers 
marben. — Karl Albrecht Echad von Wittenau (geb. 1711) 
befad die Güter Stangenbera, Gtoß ⸗ u. AleinsTeichendorf ıc. 
und ſtaud als Öenerals Lieutenant umd Megiments-Inhar 
ber im königlich volniſchen Dieniten, eine binterlailene 
Zochter Anna Glifabeth bradıte Die wäterliden Vrfigungen 
ihrem Gemahl, Georg Albtecht Grafen von Kittberg aus der 
prenbifchen Linie, au. Die reichsarällice Würde erwarb 
Magnus Ludwig Schack von Wittenau aus dem Haufe 
Rofenderg in Preußen, Here der Herrihaft Echurgaft im 
Briegifchen, am 15. März 1750 vom Sailer Frauz I, 
Augen Magnus Rraf Ehad von Wittenan wurde am 
4. Juli 1800 zu’ Sonnenburg zum Iobanmiter» Mitter ges 
ſchlagen. RGraf Albtecht Magnus (f 14. Juni 1824), für 
nigl. prempifcher Geb.ftriegsrath a, D., Here ver ufhüper 
Büter im Kreife Nofenberg, vermäblte ſich mit Luiſe geb. 
täfin von Dandelman (geb. 20. Hebruar 1775, + 21. as 
‚ kuar 1850) und hinterließ verfeiben feine Wefigungen. Diefe 
selangten nach dem Tode der Gräfin im Folge Adoption 
an ihren Neffen, ben gegenwärtigen Befiber berfelben : 
Ulerander Karl Magnus Heinrih ROtafen Schact von 
Dittenau (geb, 20. Novbr. 1805), welcher daher auch bas 
Prädicat »gerimmt Graf Dandelmans« führt. 
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Shaffgotfd. 


[rab, — Echlefien und Böhmen. — Rörhe 5. Juli 1599, Erms 

werfen dee beitigen comiſchen Reiche 4. December 1627, G. 1651, 

A| wnuorichee Magnat 7, Crpiember 1662, Praͤdicat Dechteberre · 
Hi 12. Diary 1874, N, 15. Hprit 1708. — W.ı quabeirt; 1 und 4 
i ein [hwsrger Uster mit einem fibernen Duibmond auf bee Brafı 
‚4 2 und 3 von Reihd und Exiber aeichadır. Winelſchtide ebentels 
| quadertt und mir eimem Fürflenhut bededtz 1 und 4 im Eike 
vier rorbe Printer: 2 und 8 in Bınu auf einem berifachen,, geiinen 
Hügel eim arfeomter, aerdener Geeif, weicher im ben Terbrepranten 

4 einen fiiberfarbenen Etein balt, Drvife : „.‚Bangulne nostro tinerum".] 


hi Der Urſprung biefes uralten, berübmten Gefchlechts it im 
5 füplichen Deuticland zu fuchen, Dort erſcheinen im pwoͤlj⸗ 
\ fi | ten Jabrhundert mebrere Ramilien, welche ein (filbernes) 
N | Kl Schaf im (rotben) Schilde führten, und auch ein Gefchlecht 
E Namens Schaf (Senf — Srof). Verſchiedene lieder dei 





) lepteren kommen als Gapitulare bober Domftifte nor: a 
N) erftern hingegen werden die vornehmſten Ritter und Gveln * 
des Franten · und Echwabenlandes gezadit, wie die Weuing |?! & 
(Wettin — Widder), die Voit von Rieneck, die Rammingen, |? &sı 
die Haufen (nachber mit dem Beinamen von Treufa), die ia | 
Meitelsbaufen (Wettin — Haufen), von Schraudenbdach "tr 
u. a. m, Im dreigehnten Jabthundert zeigen ſich die Schaf than, 
in Thüringen, Meißben, den Laufigen und in Schlefien. Aud | a 
bie Fobau im BVointlande werben ihres Wappens roesen | Sn 
für Stammverwandte derfelben nebalten, Bu diefer Fit | ner 
führten Die Echaf, nach ihren verichiedenen Sitzen und Schlöſ-· “s, | 
fern, bald den Namen Solgaft (nicht zu verwech feln mit bem des — 
Geſchlechtes Sal gaſth Senftenberg, Midenberg (de monte —8 
Myconis), bald Taucel und Jeſet. Nach dem Jahre 1300 ka 
kommt in laufigiichen Urkunden ber Name Dalewics oder x 
Dalwich⸗ Schof häufig vor. Da nun bie noch gegenmärtig v 
blühende Familie Dallwig (und Storzebel) überdies ein 
Wappen führt, welches genau mit bem der alten Echofle 
übereinftimmt, fo ift diefeibe wabrfcheinlich mit dem heutigen 
Geſchlechte Schaffgotſch eines Stammes, Aber auch im 
Polen finden fi Wappen» und Stammverwandte des led⸗ 
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Schafaoſch. 855 
tern, wie bas Haus Junosya mit feinen zablreichen Zweigen 
(Doisti zäbit berfelben an 30), Die Rürften Junodsas 
Zalusfı und die Grafen JunosjasVodosli und Karnkowski 
(bei Thorn) follen nähere Nachrichten ibrer Abſtammung 
von ben beutfchen Schoffen des breischnten Jabthunderts 
befiten. In Breslau führte ein altes Vatricier» Gefchlecht, 
verzweigt mit den Nittern Schaff zu Jiebendorf in Echlefiem, 
besgleichen die von Loffeldolz zu Nürnberg und bie Sons 
dorfe in Böhmen das Wappen der Schoffe, 

Der erfie Echoff, mit weichem die ununterbrochene Reibe 
der Schaflaotiche beainnt, lebte zu Anfang des dreigehnten 
Sabrbunderts und bieb: Sybatho (Sedbold) de nablli famt- 
lia Ovium. Der ®eifag Gotſche (Gotz, Gocz, Gote, d. i. 
Gotthard) iſt bei dieſem Geſchlechte feit einem mädhtigem 
Vorfahren, Gotſche IL. Echoff, vom erblicen Taufnamen 
um Zunamen geworben und murbe im fünfsebnten und 
ſechzehnten Zahrbundert oft außichlietlich als folder gebraucht 
ie Gotſchen). Das ältefte Stammſchlos der Schaffgotſchen 
in Schlefien war Kemnig an ver laufigifdien Grenze. Es 
kam vor länger als zmeibundert Jahren durch das unver» 
diente Mibgeſch ick des befannten berrlichen Hans Ulrich 
Ecaffpotiche ( hingerichtet aus Gonfeffiontbab zu Regens⸗ 
burg am 24. Zuli 1635) nebft der ehemaligen fchaffaotfche's 
en Baronie, dem beutinen Aürflentbam Trachenberg, in 
andere Hände. Aynaſt, die ſchönſte Burg des Rieſengebir⸗ 

ges, gehört den Schafigotſchen nachweislich feit 1860, Greif⸗ 
| fenftein, bie be deutendſte Veſte des Vorgebirges gegen die 
Y 2aufig bin, wurde 1418 durch Kauf ihr Gigenthum, Sie 
+ find gegenwärtig fat das einzige Geſchlecht vom altem, 
I boten Lanbesadel (Gotſche IL Schoff führte ſchon 1405 
s das Prädicat »Moblacboren«, welches nur dem alten Herren» 
# Rande zutam), welches nicht erlofchen ift und ſich im Befige 
# des größten Theild feiner Stammpgüter erbalten bat, 

’ Am 5. Juli 1592 beftätiate Harfer Rudolf IL, fieben Ens 
y ten und Ürenfeln bes Gaspar I. Scraffnotiche aus dem 
r Haufe diſchbach⸗ Langenau (f 1594) ihre freiberrlichen Praͤ⸗ 
1 
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854 Scheff aeiſch. 
rogative und verlieb ihnen außer dem Neichöfreiberrenfianie | 
und einer Mappenvermebrung auch noch ben gemeinschaft 
lichen Titel: »Echafiaotih genannt von Annaft umd Greif 
fenitein, Kreiberren au Teadyenberge, Derfelbe Kalter confit ⸗ 
mitte am 28, Juli 1596 ein von benfelben Verfonen aufe 
gerichtetes pactum manus simultancae, demzufolge bald 
nacıber, unter Hans Ulrich Schaffgotich, ſehr beträchtliche Gů | 
ter vereinigt wurden. Dieſet (t 94. Juli 1635), k. f. Öfen. 
Känımerer, Übeneral über die Ganalerie und Gommanbirem 
der In Echlefien. wurde s. d. 4. December 1827 pur Ber 
lobnung feiner Waflentbaten vom Kaijer Kerbinand II, mit ., 
dem Prädicat eines »Semperfreien des beiligem römiſchta 
Heidıs« begnadiat. Die Cöhne deifelben bedienten ſich [diem 
um das Nabe 1654 des »ibnen mündlich und fchriftlich zu ⸗ 
aeſtandenen gräflichen Gbarakterd«. Giner von ihnen, Gbris 
floph Peopold Eafiaotid, (+ 1703), der Etammpater ber 
beutinen Dinforatelinie, wittlicher GRath und Kämmeret, 
Kammer; Vräſident, Ober: Amts-Director und Erbhofmeiſter 
in Schlefien, Rittet bed Goldenen Blickes, erdielt, nachdem 
ibm am 7. Septenber 1662 das ungatiſche Varonat verlie ⸗ 
ben worden, 5. d. 12. März 1674 vom Kaiſer Leopold L 
das damals fürkliche Praͤdicat »Hochaeboren«, d 

Fin »ordentlichese (förmliches) Heichögrafen«Diplom lieb 
erit Kailer Jofepb I. am 15. April 1708 für den Eohn des 
Vorgenannten, nämlicd für Hans Anton Schaffgotich, wirkt. 8 
GMatd und Nämmerer, Ober⸗ Amis ⸗Directot der Kürftentbümer 
Schweidnitz und Jauer, Oberſten Erb⸗Hofmeiſter, könial. 
Landestkanilet und Erb⸗Hoftichter, Nitter bes Goldenen Vlies a 
des, außjertigen und beftätigte ibm zugleich alle »vom vielen |, 
saeculia ber feinen fiftsmähigen« Vorfahren werliebenen |. 
fürftlichen Vorrechte, ·wie derer fich die Fürſten in Schlefien 
erireuen«, und das Präbicat »Hochneboren«, Gleichzeitig 
wurben ebenſo feinen ſämmtlichen ehelichen Reibeserben acht 
reichtnräfliche Ahnen ertgeilt, und das Wappen ber erlofcher 
nen Hersöne von Liegnitz und Brieg (megen der Großmutter 
väterlicherfeits) mit dem angeſtammten Bamilienmoappen 








Schaffgotſch. 807 
su einem meuen reichsgraͤſlichen vereinigt. Hans Anton 
errichtete mach bem Vorbilde der vom feinem Brobvater Hans 
Ulrich im Zeftamente vom 2. April 1632 angeordneten, aber 
durch kaiſerl. Gewallſchritte in ber Autfübruing vereitelten 
Samilienftiftung ein Wlajorat, meldres noch aenenmärtia 
fortbeftebt und deſſen legtverftorbener Befiger, AGtaſ Yeopold 
Gotibardt vom Könige Friedrich Wilhelm Ill, von Vreußen 
am 10. Juni 1826 ald Standeshert der Brovinz Schleſien 
anerfannt worbem ilt. 

Das Geſchlecht tbeilt fib im wei Hauptlinien, in eine 
fchlefiiche und eime boͤhmiſche. Die Abſtammung der beutie 
gen Kamilienglieber ift aus den nachſtehenden Abnentafeln 
am erieben: 


I. Schlefifbe Linie. Chriſtoph Leopold (+ 30. Junt 1708), 
der Stammmater (f. oben), k. f. Rämmerer, wirklicher Geb.» 
Natb, Kammer Präfident, Ober-Amts-Director, Erb» Hofe 
meifter in Echlefien, Ritter des Goldenen Wliches, vermäblt 
mit Manes geb. Kreiin von RAndnig: NOraf Gans Anton 
(geb. 19, April 1675, + 19. März 1742), 2. £, Kämmerer, 
wirt. GRath, Ober » Amts s Director der Rürftentbümer 
Echweidnis und Dauer ıc., vermäblt im erfter Ebe 24. Juni 
1703 mit Maria Aranzisca geb. Gräfin von Eerinyi (aeb. 
28. Aunuft 1679, + 10, Auguſt 1707); Karl Sottbard (neb. 
26, Runt 1706, + 18. Dec. 1780), Ef. mir. &Natb, Oberfts 
Sand: Sofmeifter in Böhmen, vermählt 13. Juni 1731 mit 
Unna geb. Gräfin von Hasfeld » Trarienbera (neb, 31. Des 
tember 1711, + 16. April 1784); Jobann Nepommt Gotthard 

(geb. 2. Juni 1732), tönial, preubilcher Kammerberr, Erb⸗ 
Lanbbofmeifter im Herjoatbum Echlefien, Geb+Hofrichter 
im fchmetdmigifchen ac. Kreiſe, erſter Majoratöberr, vermäblt 
9, Januar 1764 mit Anna Juliane geb, Gräfin von Stu⸗ 
Benberg (peb. 18, Januar 1742); Leopold Gottbardt (aeb. 
%, November 1764, + 24. Januar 1334), Erb⸗Landhofmeiſter, 
E preupifcher Kammerbere ıc., bvermäblt 20. Juli 1791 mit 
Jobanna Nepomucene aeb. Gräfin von Wurmbrand (aeb. 


g, Januar 1774, 1 28. Juni 184). 


om 


ou 





ul 


ah Ihe | 


Porn. | | 


BWurmbraunorc, 








Mutuubtauuvaquunggze 
so Zn TU mag ve pi 
TI TSITELLIE MI 


Jitiled by ( 
up 0⸗ A 






























— 


u nenne en 


8 E haftaoıih, — Eholl-Riawreur. 


11, Böhmtiche Linie. Jobann Ernſt Anton (aeb. im De 

cember 1685, + in Quli 1747), erfter RGraf vieler Linie 

J (Zobn Jodann Wilbelm's und Nefie Jobann Genit'e), Sem 
auf Zadowa, Dobalig, & k. wirt, GRath umd Oberſt⸗ 

Yuranraf au Vrag, vermäblt mit Maria Glifabelb geb. Grä+ 

fin von Walrflein (neb, 1675, + 23. Juli 1748); Ernſt Bib 

beim (geb. 7. Nanuar 1704, } 21. Kebruar 1766), &, f. Kim 

merer, wir. GRatbe Oberfi+Zebenrichter in Böhmen x, 

N vermählt mit Waria Marimiliane geb, Gräfin von Gh 
(4 7, Däry 1772); Jobann Ernſt (aeb, 23. Auguſt 1783), 

kaat. Maſor und Admmerer, Wajoratsberr auf Aundieik, 

Sadowa und Weib-Trgemeichnig, vermäblt im zweiter Ede 

1790 mit Jobanna Nepomurene geb, Gräfin von Blümegen 





Echall: Niauconr. 


J [Aath. — Sonigreich Eaibfen. — REF. T. Septentber 1746. — 
W.: fenteede gehalt: vorn in Blau zwei Sparren, welche res 
\ "eih umd Euber zu zwei Reihen gelcdhade find (Ochal) : hınıra 
ä auer gerheitr, obem im bield deei (2, 1) reitw Mofen, unten im Blau 
ö grori wellentereng arjegene, filberne Ouerbaiten (Riaurour).] 


Gine alte rbeinländiiche, urfprünglih aus Koln Rammende 
Ramilie, welche fib zunächſt im Bergiihen und Jülich'ſchen 
febr veriweinte, Auch nadı Piefland gelanate im fechzjebnten 
Jahrbundert ein Kamiliengweig, ber das dortige Erb; Dar 
ſchallamt erwarb und vieliad im dee Geſchichte Liefland‘s 
ermähnt wird, Won den frübeflen befannten Abnberren wer» 
den genannt: Rebert Edyallo (1150, und Iobann Schall 
von Well (1987). Letztetet wurde in dem vorgemerkten Jahre 
mit dem Thurnbof zu Rriesvorf belehnt. 

Heinrich Schall von Bell (f vor 1522) wurde 1514 mit 
Mühlbelm belehnt; deſſen Sobn Wilhelm wurde 1650 bes 
lebt: deſſen Eohn Wottbarb 1678, 84 und 96; beilen Sobn 
Johann Wilbelnt 1660. Lepterer war mit Anna geb. von 
und zu Gahlen vermählt und hatte einen Sohn Dito Des 
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Schall · Riauceur. — Echallenderg. ” 

gendard (belehnt 1677 und + vor 1686), vermäblt mit Ehri⸗ 

ſtiana Margaretha geb. von Hompeſch⸗ Bollbeim; deſſen 

Eobn Marimilian Damian zu Mühlheim (beiehnt 1718), 
vermäblt mit Franziaca Wilhelmine geb. von und zu Lande» 

"berg, war der Vater des Ferbinand Arbern Schall von Bell 
448: Derember 1788), beraifhen Landbofmeifters, Lurpfälzis 

ſqhen wirklichen @Ratbs, geil. Bräfidenten, Herrn zu Baas 

‚zen, Macacen, Wehn und Schönratb, vermäblt 9. Juli 

4746 mit. Maria Anna Garoline Eliſabeth Walpurge aeb. 
Gräfin von Stadion, Derfelbe wurde #. d. 7. September 

1 1245 in den RGraſenſtand erboben. 

Der Sohn des ROraſen Rerbinand, mämlih Marl Thes⸗ 
bor aus der baneriichen Linie feines Gefchlehts, kurpfälzifcher 
GNath und Geſandter am kurfächfiichen Hofe, vermäbtte 

| fi 28. Juni 1777 mit Henriette, Grbtochter des furfächfifchen 
Minifters Andreas Brafen v. Riaucout, Heren auf Pußkau, 

 Baufig, Croſtau c. (Lepterer, aus einer alten fram. Ramilte 
entfproffen, hatte ⸗. d. 1. October 1754, als kurſaͤch ſiſcher 

9 fh und auferordentlicher Geſandter am kurpfälziſchen 

fe, vom Kaiſer Franz I. den ROrafenſtand erlangt, welche 
ndeserbebung vom Purfächfiihen Ober⸗Pofmarſchallamte 

ed. Mai 1765 belannt gemacht worden war.) Der 

e MGraf Narl Theodor erlangte durch feine Vermädlung, 

bein fein Schwiegervater im Iabre 1794 ohne männ, 

men mit Tode abning, zufolge teftamentarifcher 
deſſelben die Grlaubnit, Namen und Wappen 
benien annehmen au bürfen, Gr war ber Vater 




















hallenberg. 


— Ahr. 9. December 1630, RO. 1066, 
2 mar 1688, — W.: amuadeirt; 1 und 
er Übier; % tmd 9 amer nerbritt, oben in 
m Aeome eine einmärtd getehere, Nluibrene Band 
um den Dal und auf dem Kopfe (faps 






























so Ehallınbrrg. — Cchärffimbreg- 
win). Obefeönter Micretſchitde quer geiheilt, oben in Bo ein wachsen 
der, gefränser, torber Kime, unm roh ohme Bub (Brammmareen).] 

Die Körafen von Ecallenbera ftammen aus einer febe 
alten oͤſtetreichiſchen Familie. Zbomas vom Schallenbetg 
war 1165 auf dem Turniere zu Zürldn MBolf 1209 auf bem 
zu Worms. Baltbafar nabm im Jahre 1456 mit andern 
öfterreichtichen Herren an den Unterbandlungen Theil, melde 
zwiſchen dem Grbiichof von Saljiburg und ben Herjögen 
in Vayetnzu Pins ftattfanden. Don feinem Sohne Stephan 
ſtammen die beutigen Ramilienglieder ab. 

Der Urenfel Stephan's: Wolfaana, Herr auf Moienau, 
erreichte ein Alter von fünfundneungig Jadten. Deilen Ins 
tel Geota Gbeitopb, Oberft+Proviantmeifter und Ober-Goms 
mirfair in Deiterreih ob ber ne, war der Großvater bes 
Ehtiſtoph Dietrih RGrafen von Schallenberg (+ 1708), b. £. 
Aäammerers, Generals Hriens + Gommilfaire und Hoſ ⸗Kriegs ⸗ 
ratbe, Lebleter hatte einem Sohn Ghriftoph Berbinanb, 
?. 2. Käntnterer. 


Shärffendberg. — 
[Raıh. — Erriermart. — Ungarifched Indigenat 30, Derember 
1061, Rüraf 18, Febtuar 1717. — W.: in Blau rine offen, 

. goldene Krene.] 

Das längft verfallene gleichnamige Stammfchloß der RGSra ⸗ 
fen von Schärffenbera lag in ber windiſchen Mark im Her 
joatbum Arain, bei Ratfhac am ber Sau. Wis ihr Stamm 
vater wird von Ginigen Arnulph genannt, ber aus bem 
koͤnigl. Geſchlechte der Nailolfinger in Bayern oder Steier 
mark bervorgegangen fein, fih um das Jahr 928 zur Bes 
fhügung der Grenzen des römilchen Reicht in der winbiichen 
Mark und in Unter-Strain niedergelaffen und das Stamm» 
flog auf einem boben Berge erbaut Haben fol. Deffen 
Utenkel Heinrich erbielt, wie ebenfo angegeben wird, fchon 
im Jabre 1040 vom Kaifer Heinrich) I. bie aräflihe Würde, 
und ber jüngfe Sohn bes Grafen Heinrich, mit Namen 




















© drirflenbena, so 
Nubelf, iſt der meitere Stammdalter des Geſchlechts ges 
worden. 

Im Jahre 1269 werden bereits Glieder der Ramilie in 
Deſterre ich gefunden. Donesen alnaen ihre Befisungen in 
Kärntben und Hrain verloren, ald Wilbelm If. von Excherfr 
fenberg nom Erzberion Ernft von Orfterreich gefangen ger 
nommen wurde, Die Scherffenbetge maren mämlich bier 
fo-mädıtig geworben, dab fie den Herjögen in Kärntben die 
Epige boten. Rudolf, ber Bender Wilbelm's U., batte eis 
nen Enkel Bernbarb, der um 1479 PYandesbauptmann In 
Ober · Oeſterreich war und, da er fid als kaiferl. General 
gegen die Böhmen ansgeseichnet batte, vom Kaiſer Fried⸗ 
rip II. mit ver Herrihaft Etarbemberg belebnt wurde, 
ein Sobn Gheiftepb, kaiſetl. Feldbauptmann in Kärntben 
gegen die Ungarn, erbielt vom Kalfer Darimilian I, das 
Schiob Spielberg in Ober-Defterreih und außerdem erwarb 
die Ramilie von bemfelben Kaiſer noch das Schloh Bobem 
wang in Steiermart. Chriſtoph's Sohn: Johann, kommt 
nad) 1530 als Gommandant zu Gras vor. Deſſen Eohn 
Wrich Gbeittopb + 1657) war £, GNath und Lanbesvers 
weſer. 

Den Reichsgrafenſtand erlangte bie Ramilie vom Kaifer 
Kork vi. am 18. Februar 1717. Diefelbe batte fich früber 
in zwei Linien getbeilt, von benen die ältere zu Spielberg 
uam die Mitte des actjehnten Iabrbunderts erlofhen if. 
Die blühende Linie ift die jümgere, au Hobenwang und 
Kreottenhof. 

Franz Unton (neb. 28, Devember 1663, + 5. Der, 1706), 
€. wirklicher Nämmerer‘, batte Franzisca Cleonote geb. 
Gräfin von Lamberg (aeb. 14. Mai 1067, + 24. Yumi 1741) 
dur Gemablin. Diefelbe fol mit ihren vier Söhnen: or 
banı Leopold , Marimilian Chriſtoph, Johann Joſeph und 
Iodann Karl, die Grbebung in den RGrafen⸗ (madı Andern 
in den erbländ,» böbmifchen) Grafenftand erlangt haben. 
Der ältefte der Söhne, Johanu Yeopold (geb. 1699, } 174%), 
8. 8. Käntnierer und Landtechts, giffe ſſor in Steiermark, verm 
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C härffenterg. — Scheler. 
1797 mit Maria Leopoldine geb. Gräfin von Heiſſenſtein 
(geb. 22. April 1706, mwiedervernamit dem Grafen von Bes 
tazzi und + 9. Märy 1767), binterlich einen Sobn Aobann 
Nepomuk (geb. 20, Jan. 1730), Hesen auf Hobenmwang und 
Krottenbef, 8. f. Nänmterer, verm. 1754 mit Gäcilie geb. 
Gräfin von Wildenftein. Lerterer war ber Dater des Riras 
fen Gmanuel (geb. 5. Mär) 1769, + 21. November 1897), 
f. 8, Rämmerers und Gubernialratbs, verm, mit Judith geb, 
A'räfin Goretb zu Goredo und Startenberg (geb. 1776, + 
un 1856). 


Scheler. 


[?urh, — Königreiih Mirrrtemberg, — Adelcbeſfatigung umb MMbri 

26. Jumi 1727, @f, 29. October 1818. — W,r quer gebreitheiltz 

1 oben ın Weid im berijomral liraentee, ſchwarzet Dirfchhorm mit 

ſech⸗ nadı oben arfeheren Enden; 3 mitten im Blau eime aeftielte, 

goltene Reſez 4 unmen ım Roth ein mwagerecht dgenbes Schwert 
mit filberner Klinge und goldenem Griff.) 


Gine adelige und in einem ibrer Zweige gräfliche Famis 
lie, die urfprünglid in der Grafichaft Tirol und Ober 
Schwaben aniälig war. Im Jabre 1383 kommt Arnold von 
Scheler als Landeomthur bes Deutſchen Ordens zu Altidy 
bauien vor. 

Der Feldhauptmann Vlatttias I. von Scheler erbielt am 
26. Zuni 1797 unter Beſtaͤtigung feined Udels vom Kaifer 
Karl VI, den RAdel verlieben, Von feinen Söhnen war 
derältere, Matthias IL. (geb. 94. Juni 1724, + 27. Upril 1789), 
Dberft » Lieutenant und Gommandant der Feftung Hoben« 
neufien und mit Matgaretha geb. vom Halder (geb. 4. Aug. 
1740, } 3. Februar 1797) vermählt. Deflen Sohn Johann 
Georg (geb, 13. Decbr. 1770, + 8. Jan. 1826), königl. würts 
temberg. Öeneralsieutenant, Divifionair der Infanterie und 
Gouverneur der fönigl. Hefidenzftabt Stuttgart, verm. 6. Ro». 
1801 mit Henriette Wilhelmine Ghriftiane Garoline geb. 
Wächter (geb. 18. Febr. 1779), wurbe vom Könige TFried⸗ 








































Scheler. — Ediellart ven Obkentarf, 863 
xih I. von Mürttemberg, wegen autaeseidineter Mafientbars j E 
ten, am 23. Oct. 1812 in den württembergtichen Grafenſtand 
erhoben und erbielt in demfelben Jahre vom Kaijer Napos 
leon I. aud) die franzöfiihe Nörafenwürbe verlieben. Ders 
ſelbe war ber Water des dermaligen Kantiliencefs. 

Don VattbiadL jüngerem Eobne, Jacob v. Ecyeler (geb, 
1726, } 1784 als mürttemberg. Genetal⸗ Major), iſt der & 
württemberg. Hauptmann Genft Kriedrih Karl von Sche⸗ 
ler (geb. 17. Vlärz 1760, + im hoben Altet) eim directet 
Nachkomme geweſen. 


Schellart von Obbendorf. 
(Kath. — Nieder⸗Retia und Preuß.Schleſſen. — RGf. 1874, — 
W.: in Silber ein gefrönter, ſchwarſet Löwe, der ſich auf tem ges 
frönten Detim greifen zwei ſchwarzenn, offenen Fiugeln mwadhfend Im 
vwoieberheit. Meimdeden: [Amar und filtern.) hf ” ’ 
Diefe Kamilie flanımt, mie die mit ihr verwandte und j 
oleichet Wappen fübrende »von Leerodt · oder · Leerode · und \ | i 
wie die Familien »Blantart« und »Echeiffart«, aus Epas 1 ‚83 
nien. Rrüber blübte fie im ben Linien zu Gürzenich, zu ki | 
Shinnen und zu Geifteren, welche fämmtlich im Jabre 1676 k 
vom Kalſer Leopold I. in den RGrafenſtand erhoben wur⸗ i ı 
den, aber gegenwärtig bis auf die zuerft genannte wieder⸗ TEN | 
wrloidyen find. 1953 errichtele Gerard von Echellart zu Gürs N 
senidy, als adeliger Vürgermeifter ber damaligen freien Reichs⸗ N j 
ftadt Nahen, das dortige Rathhaus mit dem davor befinds J 
Uhen Sprinabrunnen; auch war er der Erbauet des groben, 1873 
gotbiichen Chors In der von Karl dent Großen ebemdafelbft 
neftifteten Rrönungsfirche, wofür er ben Übrennamen »Cho- 
russ erhielt. Zobann Arnold, Herr zu Bürzenich, derm. 
mit Maria Sophie neb. Gräfin von Auersperg, wird zu 
ı Anfang des fiebiehnten Jabrbunderts urtundlih erwähnt; 
“bon feiner phyſiſchen Stärfe haben ſich Anecdoten wie von 
‚ upuft dem Starken erhalten. Wei der Erhebung im den 
‚ R6rafenfiand ward der Familie zugleich das Indigenat für 
y bie kaiferlichen Etblande verliehen, 
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Bo Sch⸗e Uart von Obbendeci. 


Die ununterbrochene Stammteibe der Famille, fomeit ix 
ficher nachtumeiien, it folgende: 

Ritter Redner Schellart von Dbbendorf (lebte im als 
sehnten Rabrbundert) ; Robann I., Mitberr der Heridak 
Guͤrenich, verm, mit Sibylla geb. v. Verden ; Sobanal, 
fürftl. Hofmeifter, brachte 1407 die andere Halbidie ie 
Hertſchaft Bürgenich kauflich am fih und mar mit Uumesg 
von Flodorf vermäblt: Meiner, Gere u Gürzenich — 
mie Alith geb, vom Merode zu Hemmeröbadh; Friendih 
Herr au Gürienich, verm. mit Adriana eb. von Brodkie 
ſen (weiche ibm 1478 auch Die Hälfte von Geifteren. als 5% 
tatbegut Jubradıte) ; Rriebrich IL, Gere zu Sürdenich uub 
Geiſteten. verm, mit Reinera geb. von Borımar; Jobann ill, 
Herr zu Schinnen, verm. mit Gäclia neb. von Flak: 
Friedtich Ir, welchet als Exbe feiner Obeime die Derrick 
Guͤrſenich umd das Haus BDeifteren mit Schinnen vereinigt 
und Maria aeb. von Balant zur Gemablin hatte 
Herr zu Schinnen und Welfteren und fpäter zu Gürenik, 
verm. im erter Che mit Walrava geb, bon Borfk, Erbin u 
Doreweert (Dormmertd, Dürwertd); Arber Johann, Her 
Dornmwertb, vernt, im jmeiter Ghe mit Gatbarina geb. Den 
Golttein;z Arber Adam Wilhelm 1, Dar au Dürmerib u 
Guͤtzenich, verm. mit Unna geb, von Bödberg + Adam Biib 

beim IT, Berr au Bürzenich, (16236) £ &. Oberft, vermt, mil 
Darin Eliſabeth geb. Naig von Frens zu Schlenbern 
(Schlenderban): Rtaf Johann Armold, Herr zu Bürsenid, 
kurpfälz. (Beneral» Lieutenant (wurde. fchon oben ermwähniı 
verm. mit Maria Sopbie geb. Gräfin v. Auerspera; MEkai 
Aramı Wilbelm Anton, Here au Gürzenich, ver. mit 

friliane Sofepbine geb. von Düblin; NGraf Tiheodofius, 
welcher in Rolae ber erften framöfiichen Revolution den 
ten Theil feines bedeutenden Berntönens verlor und nıit Dias 
tia Anna aeb. von Ulberedorf vermählt war;  Diibrar Kerr 


dinand (+ 1844), Herr au Bünenich, verm, mit Berbinambine 
ped, von Kalt, 














Schitudinger ron Edirmting. 865 
Scisndinger von Schirnding. 
lKath. — Defterreich. — Frhr. 18, Deemmber 1717, &f. 1793. — 
\W.: atindbrierz I umd din Echwary tim Doppelt geſchwanztet, aefün« 
ter, goidener Löwe, eimmärrs gefehenz 2 und 3 in Wöold auer hiler 
‚nander drei fchmarze Paunfldde, jeder mit drei mat eben artches 
‚ten Aflenden, aus welchen, fowie aus dem welpen Inden der Eiäte, 

Flammen hervorgehen.) 

Gin bei dem Domcaviteln au Vamberg und Würjburg 
aufgeihhworenes, urfprünglid fränfiches und voigtländiſches 
Geſchlecht, welches feit dem Jabte 1160 im Eger ⸗Vezirke und 
im Königreih Böhmen fih in viele Linien verbreitet batte 
und reich begütert war. Die aleichnamige, nralte Stiamm⸗ 
burg deſſelben lag bart an ver böbnriichen Gtänje, im Marks 
stafentbun: Bayrcurh, iſt aber längſt verfallen, Die Schirn⸗ 
dinger beſaßen Diele Butg urkundlich ſchon 1211, zur Zeit 
Karl Otto's IV. , und nod 1496, zur Zeit Kaifer Friede 
ich's II. wo Jobſt ber Schitndinger daſelbſt den Heitaths⸗ 
brief jeined Schrvagers Albert v. Aufſeß beſtegelte. Schön⸗ 
wald, eine Hertſchaft im piliener Kteiſe, iſt ſeit 1607, wo fie 1 ‘ 
Job Schiendinger von Schirnding Ceſſen gleihnamiaer eh 
Bater 1467 die Hulfiten von Wunfiedel aus dem Felde ſchlug) ‘ | Im 
mit feiner Gemahlin Unna von Bünau erworben bat, nicht 
aus den Händen der Familie gekommen. 

Die heutigen Grafen und Fteiherten von Schirnding ber NE: 1} 
Binnen ihre Älteften Uhnenproben mit einem Albett Schitn⸗ 4 

dinger von Schiemding, Vefiger von Ehönwald, welder | 

mit Unna Gva geb. von Auffeh vermählt war und 1529 ges 

" Horben it, Seines Eobnes Ciamund Schirndinget auf tab 2 
önmwald, verm. mit Anna Gatbarina geb, Laminger von *ı 000 

Ulbenreutb, Urenkel: Jobann Ioahim auf Schönwald und | 

ReusZedliicht, erbte leptere Herefhaft von feiner Mutter Anna 

" Salome geb, Kfellner v. Sachſengruͤn, die ſich nad) dem frühr 

" Kitigen Tode ihres Gemahls, ebenfalls mit Namen Jobann 

’ Joabim, mit Johann Wilhelm Tucher v. Schobderau wieder» 

vermãhlt batte, Ihr genannter Sohn hinterließ aus feiner 

Ehe mit Anna Maria Thoß geb. von Erlbach unter mehrer 
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ans E dhirmdinger von Echirmding, — Schlaberndect. 


ren Kindern die beiden Eöhne Johann Friedrich und Io 
dann Peonold. 

Von Jebann Friedtich Arbrn von Schirnding auf Ebit 
wald und Vamlomwig, verm. mit Maria Catharina Hera 
von Orielemit, entiprch dur einen Eobn vieler Ehe, Aa 
mens Noahim, Die noch blübende freiberrliche Linie za 
Schönwald (f. tar Tafıhenh, der Freiherr, Däufer), 

Scbann Peopold aber (t 1724) if der näbere Etamım 
vater ber gröflidyen Linie, geworden. Er befaß bie Güte 
Ghotiemirz, Blliima, Etanetiy, Vogelſang und Nabrfig ia 
Vöhmen und mar mit Anna Ludmilla ach. MWieperiverger 
von Wiedetsbeta vermäblt, Erin Sobn Leopold Wen, 
verm. mit Oleonora Gatbarina Echirndingerin v. Echirnding, 
war ter Vater des Johann Anten, verm. mit Maria Anıa 
geb. Areiin von Haugwig. Diefer ward im Jabre 1793 kis 
ned uralten Adels wegen und wegen vierunddreißinjäbriger, 
bei dem Kammer und Hoilebenredite unentgeltlich geleiſtetet 
Dienfle vom Kaiſet Kranz IE, in den Graſenſtand erhoben. 
Graf Jebann Anton war der Vater des Grafen Anton Ir 
ferb Ferdinand (geb. 10, März 1768, T 16, April 1848, 
t. &. Kämmerer und Rittmeiſtets in der Nlemee, verm. 19. 
April 1R02 mit Maria Antonia Joſepda Eliſabeth Anna geb. 
Gräfin von Tige ineb. 4. Febtuat 1782, F 21. Jan, 1835). 

Der Rreiberrentand mar durch Awei Erbebungen im bie 

Familie gelanat. Auerft erwarb denſelben Siamund Edhirns 
dinger von Schirnding am 1%, Deebt. 1717 von Haller 
Karl Vl. und nadıber von denvielben Halfer Sobann Kranz 
Iofepb Schirndinger von Schirnding. 8. f. Hauptmann des 
Jorgetiſchen Dragoner · Reglments, Herr auf Schoönwald und 
Bawlomwip. 


Sclaberndorf (Schlabrndorf). 


[far — Preuß.Schleſ · n. — RFehr. 15. Decht. 1697 (Dielom 
dee Karferd Veoreid I. für One v. Edit), Of, 7, Ron, 1772 
(Divvem des Aönıys Friedrich IL von Premben File Die Grebriber 
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Leovreld Auguſt wurd Freiedrich Witem Pubmia), Erb ⸗Oberland⸗ 
Bau · Director des Hrzaud. Schitefiem 15, On. 1786 (Dirtom dee Röniae j 
Friedrich Wilhelm HH. von Preußen für em Oirafen Friedrich Mithelm 
Rutwıg), minderferiee Eramdestere von Dlunfterkerg und Franten · 
Mein 1798. — Beſitz am RB, Breclaur Die Freie Wintet⸗Standet- 
berrihaft Münfterberg und Frantenftein (17 Ortidy.), und das Rita 


tergur Burſchau im Me Bredtiau, — W.: auatrın: I in Blau rine n/ 
fübeene Rofe: 2 und B im Mord beri blau⸗, fihrägelinte Valten z * 
4 im Gold eine rorle Roie. Gettenter Mutelſchude im Salbet deel 


blaue Blumen an eimem geümen Erengel, Devife: „Fropter ın0- 
riıa parentum', 


Diefe alte, berühmte kurmörkiſche Ramilie fell 924 vom h 
Kaiſer Heinrich 1. , bei Froberung Brandenburg's und ber | 
Vertreibung der Wenden aus dieſem Lande, mit den Fami⸗ \ 
bien Blumentbal, Arnim, Holsendorfi, Yohau ꝛc. in bie 
Marten verpflanzt worden fein. Von dem Mohnfig bes 
mächtigen Ritters Stabre, dem beutigen Nittergute Echlas 
brendorf bei Luktkau in der Nieder» Laufig, fübrt das der 
fdhlecht feinen Namen (f. ihlabeentorfihr Familirm Nachrichren). 
Urkundlich kommt zuerft Diprand de Stabrendorf unter Marks 
af Heinrich von Melßen 1234 vor (f. Hormil Henrio, Minste, 
p. 298), Georg von Cdylabrendorf war 1491 Heermeifter 
des Sobanniter» Ordens zu Sonnenberg (Dienemann p. 251, 
vm. p. 334, Xt.. Im Laufe des fiebzehnten Zabrbunderts 
erwarb die Ramilie Schlabrendorf im der Markt Branden⸗ 
burg mancherlei Auszeichnungen und auch viele Güter. Dito 
Fehr von Schläbrendorf auf WMachtnow flarb 1719 als för 
wat. preub. Seneral-Lieutenant und Gouverneur zu Küſtrin, 
Franz Joachim als Erbberr des Gutes Blantenfee (j. Caube, 
Areisierion, S. 2086), 

In der fchlefifchen Befchichte (f. Mornenbefierrs fehlef. Geſch. 
S. 131) erfcheint im Jahre 1487 eim breslauifcher Rieger 
bauptmann Namens Schlabrendorf. Genen das Ende des 
febgchnten Fabrbunderts befab Joachim Friedrich o. Schlar 
, brendorf (unfehlbar von bee märkifcden Linie) verichiedene 
ö in den ſchleſiſchen Fürſtenthümern Glogau und Wobs 
, Mau inap, fehief. Euriof. I, ©. 966). 





ch 
Linie) verkhiribii. 
n Glogau und Ronu ı 
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B6R Schladerndorf. 


Der Bönigl, peeub. wirkliche ORaih Ernſt Wilbelm on 
Eclabrenvorf (neb. 4, Reber. 1719, + 14. Decbe, 1769), uch 
chet von 1755 bis zu feinem Tode dirigirender Miniker it 
Echlehien mar Liter feine Mirfiamteit amd Verkienfte j. Mınl 
fgtef. Geſch. Te. 2, €. 577 u. 027), binterlieh mebrere Güter, 
die nebit mel Aanmperwandten Linien ihres Namens u 
Kolsin und Gröben in der Mark in den preuß. Srafenitan 
erboben wurden. Der ältefte, Erbe der väterlichen dev 
ſchaft Serpau bei ®logau, erfreute fih einer zahlreichen Aa 
milte, Bon ibm Mammt die Pinie zu Seppau, melde ib 





[2 





ftand im 29, Jabra. des Taſchenbuchs, auf das Zabr 18%, 
aufkıefübrt werden wird. Der zweite Sobn des Minifiers, 
Graf Ariedrid Wilbelm Ludwig von Edylabrendorf (a. 
ZJau. 1803), Orb: Ober-landbaudirector von She 
dere au Münfterbera-Rranfenftein, verm, 31. Ion. 
Daria Thereie geb. Bräfin von Nimptich, veruiim 
Gräfin von Churſchwandt (geb, 27. Decbr, 1749, + 25, DE 
1830), befad Kleinsdelrrig und Budigau bei Ninuptfch, Laufe 
aber 179% die zum Herzogthum Münfterberg gebörigen Dar 
mainen,, welde König Arlevduıh Wilbelm IL. zu einer min 
brıfreien Standesberricbaft erbob und ibm, mebit Gribels 
lung des erlediaten Erb» Ober Baudirector- Amtes von Shiar 
fien, förmlich überteug. Gr war der Bater des Grafen 
Gonftantin Karl Anton (geb. 12, Oct, 1783, + 27, Mai 
1853), verm. 16, Mai 1811 mit Iuliegeb, Aräfin Diatufchla 
von Toppolcsan, Frelin von Spättgen aus dem Haufe Urmd 
dorf (geb. 16. Decbr. 1799). 
Ein dritter, 22. Auguſt 1824 in hoben Alter zu Maris 
verftorbener Sohn des Minifters war der rühmlichft befannte 
Buftao Graf Echlaberndorf (geb, 22. Mär; 1750; “eral 


Barnbagen's Mirrbeitungen in Raumer's bifterifchen: Dafıhenikudt 
auf 1832), 
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Schlieben. 369 
Schlieben. 


Luth. — Of» Preußen. — Ech⸗Amehaupinann vom Derbanm und 

omwenbura 1469, Of. 9. Aus. 1718, — Au Den Brthhann + Hımt 
Orrdauen nd Norbenburg grbären die Erädte dieſes Namens mb 
70 Dorffchaften. Die darumer beariffene Derrfchaft Gerdauen mt» 
kält 18 Ortfchaften , und bie Derrihaft Sandieren 17 Ortſchaften. 
— W,.ı in Gold eim vom Blau umd Silber im drei Meiben geſchach⸗ 
ser Sruerbalfen, weicher im der Mitte air dem efränten Kopf umb 

Hals eines ſchwatjeu Adlert betegi if.) 


Die heutigen Grafen von Schlieben ftammen aus bem 
von Georg von Schlyffen (Stiven, Schliwen, Sliben) at 
Rifteten preußifchen Afte des märkiihen Stammes ihres ches 
mals febr weit verbreiteten Geſchlechts und zwar aus bem 

ine au Sanbitten oder Berdauen, Gin Sohn Georg's, 
mit Namen Dietrih E vor 1894), verm. mit Anna geb, 
Freiin von Eulenburg, war der Abnberr aller preusikhen 
Bmweine, und der Sobn des Letztern. Albrecht (+ 1590), verm. 
mit Nofina, Tochter Friedtich's, Erbiruchſeſſen von Walpburg, 
der Stammmater aller männlichen Eproffen dieſer Zweige. 
Bon Albrecht's Söhnen Riftete Dietrich den erlofchenen bire 
kenfeldiſchen Aſt, Eraft die Zweige zu Sanditten ober Gers 
dauen und zu Thurn, welcher letztere wiedererloſchen iſt, und 
Ghriftopb ven gleichfalls wiederverblühten Zweig zu Doms 
broften. 

rnit, Stifter des Zweiges zu Gerdauen over Sanbitten, 
batte Anna geb. von Diebes zur Gemablin, mit welcher er 
vierundzwanzig Kinder zeuate, Won feinen Söhnen batten 
nur Georg Adam auf Sanditten und Melchior auf Tharan 
Nachkommen. Von Frterem Mamımt die im Taſchenbuch 
aufgeführte Linie in folgender MWeife ab: 

Georg Adam (geb. 1608, +6, Mai 1649), Hett auf Sans 
bitten, verm. mit Eſther geb, von Klans (geb. 26. Febr. 16... 
118. Oct, 1682); Oeorg Adam IL (neb. 1649, + 97. Iumt 
1720), Grb-Amtsbauptmann zu erbauen und Norbenburg, 
Herr auf Sanditten und inne, königl, preus. Iänere 

linabed, 3 gedb. 
| meifter, verm, mit Cleonote Gprifttane geb. von Delſen (ah, 1049, 


rdauen und Noo 
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80 E hlirben. — Cchlieffen. 

16,,, ? 1099). Derſelbe wurbe vom König Friebrih Wil | ih, 
beim 1, von Preußen ». d. 9. Aug. 1718 im dem per | un = 
Grafenftand erboben. Auf ihn folgten: Georg dam Ik F ı- 
(aeb. 1688, + 1737), königl. preub. Dberft, Hauptmann za F us, 
Dfterode und Hobenflein, Erbberr auf Althaus erkaur, 
verm. mit Gatbarina Dorothea geb. Gräfin von Kind | ıc, . 
fieln (+ 1728); @eorg Adam IV., Erbbauptmann auf Aw 
baus Gerdauen, verm. mit Gatbarina Glifabeib geb, vun * 
der Marwid; Chriſtlan Ludwig Friedtich. Pepterer ma * 


der Dater des detmaligen Ramtiliencheis, des Grafen Guflar A 
Dietrich (neb. 10. Mai 1800), Herrn auf Sampitten, Gb | ;., 
Amtobanptmanns von Gerdauen und Nordenburg, el 

Schlieffen. te. 





[Burs. — Verußen, Rurtirdenthum Deffen und. Medienburg. — 
Wein. Iutigrsar 1558, Of, 1, Mir 1812. — Befin: die Main 
rategut · Wintbaufen und Eenfrmfiein in Kurhefjen, Edhlirffuubr, 
Nigierer, Teijie, Nhaden und Erechagen in Metienburg: Eihwerie 
— W.: quabeimi I m. 4 im Blau rim grüner Küigel, aus meiden 
eim aridenee Dime ternormmichlt : ? m. 3 in Gold em vom Mochumb 
Exlber ım Drei Reiten arfihadıer Duebaiten, Minel ſchude in Ei 
ber ter Numpf eines bürmpem, rorb arfirideren Mannes, dee aim 
nait Deemelin Yerbrämte, moihe Sirfelmüne auf dem Kopfe ig 
Stammwarren). 


Ein altadelines Geſchlecht im Herzogthum Vommern. Abu 
berren deſſelben kommen ſchen in einer Urkunde aus bem 
zehnten Zahthundert und in einer andern vom Sabre 110 
vor, Sie führten auch ſchon damals ein eigenes Wappea 
(F Napribten des Geſchtechte vom Exhiieffen 2. Eaffeı TEA). 
Noch andere Echlieffen erſcheinen 1853 als adelige Butsbe 
fier. Hans ber Jüngere von Schlieffen war Natb des Kür 
nige Chriſteph IN, von Dänemark, Norwegen und Schwer 
den, meldyer {be treiter Dienfle wegen 1444 ein befonbe 
6 Mappen eribeille, bas von ber Kamilie beibebalten 
wurde, Limbtecht von Schl. war Abt im Klofter Dlive; 





E xhlirffen. sr 
König Eigidmund Auguſt von Bolen verlieh ihm und feis 
nen Vrüdern auf dem Weichstage zu Betrifau das Indige- 
nat in-Bolen und vermehrte dem Geicdlechte Das Wappen 
4555). 

Im achtzebnten Jabrbundert und fpäter it von vielen ans 
bern ausgezeichneten Gliedern dieſer Familie beſonders Var ⸗ 
tin Ernſt von Schlieffen (neb. 30, Ocibt. 1732, + 19. Sept. 
1825) zu nennen, Derielbe trat erft in 8, pteuß. Wilitaier 
dienfte und ſtieg au dem Rang eines Öeneral-Pieut. empor. 
In der mittlern Zeit feines groben Wirfens mar er kurheſ⸗ 
ficher Staatsminilter. Gr ftiitete von feinem Allovials Vers 
ntögen und den Wütern Windbauien in Surbeilen , ferner 
Echlieffenbera, Niglewe, Toljin, Eierbanen in Medien» 
burg» Echwerin ein Wajorat und feute den k. preuß. Ger 
neral Heinrich Wilbelm Grafen von Echl, zum erſten Nutz⸗ 
nießer deſſelben ein, Da vieler aber unvermäblt blieb, fo 
gelanate der ältejte Sohn feines auf ibn folgenden Bruders 
due Nupniebung des Majorats, nämlich der k. preus. Dlajer 
Heintich Wilhelm Graf von Schliefjen (i, unten). 

Der aemeinjchaftlide Stammovater der beutinen Grafen 
von Schliefjien war dans Echleve der Yeltere, welchet im 
dierjehnten und fünfjebnten Jahthundert lebte. Deſſen jüns 
gerer Sohn Nicolas batte einen Sohn Leo 1, (+ 1500), vers 

mäblt mit Judith geb. von Schulten. Die weitere Stamms 
teibe ift folgende: Nicolaus (+ 1964) , verm. mit Glifabetb 
geb. von Galfowz; Leo 11. (geb. 1840, F 1608), verm, mit 
Gatbarina geb. von Bröcket; Heinrich (neb, 1582, + 1627), 
verm. mit Judith geb. von Brunswil: Leo II, (geb. 1611, 
+ 1699), verm. in zweiter Ehe mit Ludaard geb. von Habnz 
Leo IV, (aeb. 1854, F 1688), verm. mit Sopbia geb. von 
Gogern ; Geora Heinrich (aeb. 1684, + 1751), verm, mit Anna 
geb. von Brunewit; Kobann Leo (geb. 1719, + 1777), Bere 
auf Rekow, f. preuß. Hammergeridıtöratb, verm. mit Doror 
then Glifabetb geb. von Tucht. Die drei Söhne des Leb⸗ 
tern: Heinrich Wilhelm (ned. 14. Non. 1756, + 29. Derbe, 
1842), &, preuß. Generalstieut, a, D., Johann Gruft Lud⸗ 
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672 editieffen, — Eiif. 

wia und Karl Ariebrib, murben =. d. 1. März 1812 vom 
König Ariedeih Milbelm 111, von Vreußen in den Grafen 
Nand erboten, Graf Heinrih Wilhelm ift ohne Nachkom ⸗ 
menſchaſt aefterben,, dagegen flammen von den beiden jüns 
gaeren Brüdern bie beiden blübenden gräflichen Linien ab. 

Graf Robann Ernft Endmwin (ncb. 14, Septbr. 1759, t 
8. Der. IRI9), Etifter der J. Linie, 8. preuß. Hauptmann, 
war der Wnter des Graſen Heinrich Wilhelm tab. 19. 
Auauſt 1790, + 7. Aug. 1846), & preub, Mafors a, D,, der⸗ 
mählt mit Sopbie Glijabetb Johanne Juliane (geb, M 
April 1809), dei R. preuk. GenttalLieut. und Ober: Ztallı 
meiftert von Janow zweiter Tochter. 

Gtaf Marl Zriedrich (aeb, 27. Märy 1763, + 11, Juni 
1840), Stifter der IT. Linie, k. preuk, Oberft, war der Nater 
bes Gtaſen Ftiedtrich Magnus taeb. 8. April 1796), Gem 
auf Grob ftraufche im Kreiſe Bunzlau ıc. 





Schlik. 


(Hark, — Bhmen. — Wopvbenbtief 18. Aug. 1416 (Diplom dei 
Anıierd Einmund 4, d, Tanterburs am Donnerdran noch Mariä 
Dummeltaher Fire die Gebrüder Drinriib und Rasrar Ehuif), MFrbe 
16. Duti 1422 (Dirdom drffeiben Maiferd 4. 4, Wien fiir den Rit 
ter Kafrar Echt), Woppenverbefferung 13. Juli 1438 (Diriem 
bed nämtichen Haıferd d. d Mom am Miarnarrıben-Tage), das grefe 
Palaunat 8 Arm. 1433 (Diplom dei vorgenannten Kaifers d. & 
Ron fire dir Gebruder Drinrich um» MDiantbaus Echt, von meidem 
Lepieren Die heuriaen NOirafen ahflanımmm), Mäche, 27. Sanuar 
1454 (Diplom deſſe ben Rarfert d, d, Mit⸗wochs nach Fabian und 
S⸗baſtian fur Hernrich, Marhine, Ruoiaus und Frang, Brüter 
des ſchen 1422 Karomıfirten Radvar von Edi), NO. zu Paſſaun 
31. Sir. 1447 (Dipiem Der matichen Kaiferd A. a. Prag am Frrie 
tag nıch Simen Auts für frinen Ranzier, den Edlen Kaspar Echuifz 
berfeibe wied dm Daedemm Dip on mir feinen Brüberm zu Dei beil- 
rom, Reihe Orafen zu Paſſaun, und Die am 21, Hug. 1431 ıbm 
vom Harjre vırtiehene Hertſchaft Yafınum [Baffane] in Der treniier 
Part gu vinee Obraffchaft erholen), eingefibrt im bad ſchrwabiſche 
RGrafen-Collegium 1643, dns Fideicommiß Koridine neftifrer 27. 











Shit. #78 


dr. 1672, unger. Intigemar 25, Tanuar IORR (nerfichen dem 
Ohrafen Leerold Zeſerh) — W.: nmadriet: 1 m. 4 im Merb oben 
mei fliberne Ringe mir einer Daymiideen auffheiaenden , ermwas rim. 
openen, Abernen &pige, worin mm ein rerher Ring Stamm- 
een); 2 u 3 im Biow ein geidener Pöme, welcher mit Dem 
erpeanfem elme Pieime, fülberne Kirche trägt (megen Meiktinkhen), 
else: in Silber eine reide Saule, melde vom yimrl gegen 
mander netehren, arfrönsen, reiben Pimen mir ben Vorterpranfen 
gehalten wird imegen Bafane).] 
Der Stammvater dieſes alten Geſchlechta war ein Mitter 
einrich Schlik von Lalon Eoſſa im Ggerkreis?), vermäbtt 
das Jahr 1396 mit Gonftantia geb. Markaräftn v. Tres 
ifo, welcher durch feine Tapferkeit großen Nubmt erlangt batte 
md eimer alten böhmischen WUpdelsfamilie angebörte. 1398 
is 1401 diente er dem Könige Sigmund, Karld Sobne, 
it Auszeichnung in dem Ariese wider die Türken, Im 
abre 1416 war er Stabtbauptmann und königl. Math zu 
edlau. Bon feinen fünf Söhnen: Kaspat, Wattbäus, 
icolaus, Heinrich und Arany, erwarb ſich der Erftaeborne 
inen groben Namen. Diejer Aatpar (} 1449) war bei drei 
ömifchen Kallern: Siamund, Albert I. und Arievrich 111., 
eichsfanzler und am 16, Juli 1422 wurde er in den NAreir 
renftand erboben. Das noch beſtedende, oben beichriebene 
ltadelige Etammmappen batte ibm Kaiſer Sigmund #. d, 
. Auauft 1416 verliehen und fügte demfelben am 18, Auli 
433 ven balben, nefrönten Löwen bin. Zwei Brüder ftatı 
Mar’: Heinrich und VMattbäus, von welchem Leptern bie 
veutigen RSrafen abitammten, erbielten «. d. 8. Nun. 1498 
ion dem genannten Kaifer das greße Palatinat, murben 
id. 27. Ranuar 1434 mit amwei ihrer anderen Brüder: Nis 
vlaus und Rrans, in den NRreiberrenitand, und =, d. 51. 
det. 1437 auch mit ibrem älteften, ſchon 1422 baronifirten 
Bruder Hatpar zu bes heil. röm. Meichtgrafen zu Vaſſaun 
mannt. Eänmmtlihe Brüder erbielten auch im bemielben 
fahre das Münzredht für fir und ibre Erben vom Halter 
Sigismund. 3 
| Aus dem fehr thatenreichen Lehen Kaspar's verdient vor 
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Schtit. 
zuglich erwähnt zu werben, daß er bie Vermäblung des Er 

berzoas, nadıberinen Railers Albert IT, mit Elifaberb, Tode 

ter und Erbin des Kaiſers Siaismund, Nönigs von Ungam 

und Vöbnten, am 29. April 1422 in Wien zu Etante gi 
btacht batte, durch welche Verbindung Mäbren als Rugn 
und Aniprüce auf die Arone Böhmen und Ungarn an dis 
Haus Deflerreih kamen. Eeiner boben Verdienfte mezm 
verlieb ibn Kaiſet Einlömund Schlob, Etadt und Herritat 
Gilbonen, ferner die Stadt Enlafenwertb, das Schleß Ins 
nelsburg und das Gut Adıtenftabt: auch ſchenkte er ibm und 
feinen Rachkommen die Herribaft Kaltenau. Die Herricaft 
Ballano in Atalien, welche Kaspar von feinee Mutter Gons 
ftantia in Veiip nenommten batte, verfchrieb ibm Kaiſer Sieis ⸗ 
mund am 24, Auguſt 1491 erblich und vermittelte 1437 vie 
Bermäblung zwiſchen ibm und feiner (ded Kaiſers) Mubmnt 
Yanes (# 1448), des Dersons Gonrad 1IE zu Dels und Go 
fel Tochter, Kaiſer Wlbrecht IT. beſchenkte ibn mit dem ber 

fchaiten Weisfirchen und Skalicz in Ungam «in der neutrart 

Geivanidaft), von welchen erftere zum permanenten Udelsprüs 

dicate ber Örafen von Schlik geiworden ift. 

Unter den Söhnen des Matthäus (f 1487) , des Bruders 
Kaspat's, tbeilte Mich das Haus in brei Linien: 1) die 
faltenauiidye, melde, von Nicolaus (+ 1522) gebildet, mit deſſen 
Urentel Joachtu Andreas am 23. Der, 1668 erlofchz; 2) die 
ellenbogeniiche, von Dlerongnus 4 1491) gegrümbet und 
mit deilen Urenkel Albert I1. austneftorben; 3) die fchlafens 
wertbiiche durch Graf Naspar I,., welche fich mit ibres Stif⸗ 
ters vier Söhnen: a) Stephan, b) Pieronymus II., ce) Lo⸗ 
venz II, d) Heintich U. Ch 1628), im ebenio viele Nebens 
zweige getbeilt hatte, Graf Stepban, deifen Name in der Ge 
ſchichte Bobmen's beribmt geivorden if, blieb 1526 mit feis 
nem Stönige Ludwig in der Schlacht bei Mohacz. Gr hatte 
auch die reihen Eilberminen in Joadimsthal erdfinet und 
lieh zuerft 1617 Roachimsthaler, auch Schlitentbaler genannt, 
prägen. Mit feinem Sohn Moriß erlofdy diefer Nebenzweig. 
Ebenſo verblühten die Zweige b) und c) bald nach einander. 


















Schlit. 876 
er vierte, noch beſtehende, bildet feit 1696 eine jüngere Li⸗ 
ie, die »weliich « kopipincer« nenannt, Ibr erfter Abnberr 
ar ber berübmte Graf Heintich IV, (+ 1650), 8. f. Feld⸗ 
arfhall und Hoffriegsratbs + Präfident, der 1643 in das 
wäbifche Grafen Gollegium eingeführt wurde. Seine Nadıs 
ommten, von denen der jept segierende RErtaf Franz Dein 
ip der fiebente ift, bilden eine Reihe um Staat und Kırche 
ochverdienter Männer, 
RGSGraf Franz Ernft (+ 1675), Ef. Neihs-Hofrath, verm, 
it ‚Delene geb. Gräfin von Traudiih, war ber Enktl des 
bigen RGSraſen Heintich IV. Es ſolgten im der getaden 
tammrteihe: Leopold Anton Jofenb (aeb. 10. Juni 1068, 
10. April 1723), & & wirt. GRatb, Kämmterer, General⸗ 
elpmarfchall und Oberfter Kansler in Böhmen, verm, in 
eiter Ebe 6, Februar 1695 mit Maria Jofepba geb. NACräs 
n MWratisiarm von Witromie (7 10. Januar 1737); Rrans 
veinrich (geb. 28. Rebr. 1696, + 17669), &. k. wirft. GRath 
nd WDiatoratsbere, verm. 18. Juli 1723 mit Maria Gleonora 
eb. Gräfin von Trauttmansdorff (ae, 23. Febt. 1701, +12. 
Rära 1769) ; Leopold Krany (geb, 29, Juli 1729, F 26. Junt 
7707, £. k. wirt. GRatb, Kämmerer, Hoſtammet · und Mir 
ifteriafs Banco-Deputationd-Bire-Präfident, vetm. 29. Jar 
ar 1754 mit Maria Untonie geb. Gräfin von Franken: 
ra (neb. 1. Januar 1729, + 16, Auguft 1794): Joſerh 
einrich (aeb. 11, Ort. 1764, + 19. Der. 1806), £. £. mirtl. 
Ratb, Kämmerer, (1786) auperordentl. Gefandter und ber 
m. Minifter am £ bänifhen und (1785) am kurmatnzie 
en Hofe, verm. U. Febt. 1781 mit Marla Boilivpine dus 
milla Hermenegilde geb. Gräfin von Reſtid zu Rieneck 
eb. 13. April 1766, 7 16. Mai 1748), Vepterer brachte zu 
ar ererbten Stammgätern durch Kauf bie von feinen Abuen 
on früher bejeifenen Hertſchaften Weliſch und Wokſchitz 


ich. 





—— 








876 EC hlipyenhah, 


Schlippenbach. 

(kurs, — Preußen, — Schwed. Of. 1. Juni 1054. — Befik: in 

ter Proring Brantenburg, RB, Porstamı I) die Herrihaft Ehir 
nermarf im Rr. Prenzt om (11 Dorffch, mit 1752 ®inw.): 2) tie 
Sibafe Benzermiih im Rr. Meft« Brieamıg (10 Oerſch. mir 1138 
mm). — W.: auntrırt ı I din Blau rin au dem rechten Mamie 
des Fried und zwar aus Weiten bernorgehender, gebegemer, nadım 
Arme, werchtt mn Der Dand eine geibene Kömgsfreme emrorhält: 9 
in Weib ein reiber Metcurſſab, fentoedt geflelt und ven zmeri blau 
E dvianaen umfhiungen; 3 ım Gold ein aufgerichteter, goldener Eorer, 
wm weichen guet arme Vorbrergmelae franjförmig gerwunden fiat; 
4 in Blau em aaloppieembeh,, filbermed Mok, Mirtelfdnin: mon 
Schwarg uber rider ſenteecu mermeiir: Darım aim femimedhe fchmer 
benoes Erud Kette ven brai ganſen Gliedetrn und an jebem Ente 

vn halbes mit gensrehfekten Zimcturen.] 

Aus dieſer uriprünglich ans dem Gleve'ichen ſtammenden 
Banrilie wurde Friedtich Chriſtoph Karl Ftht von Schlip ⸗ 
penbach aus den Hauſe Salingen (Sohn des Ghriftoph 8, 
Schliphenbach und ber Maria geb. von Manteuffel genannt 
Sionen [Zögen) a. d. H. Hondangen), Oberſt der ſchwedl⸗ 
iben Garden und Reichsrath, vom König Karl X. von 
Schweden s. d. 1. Juni 1654 in den ſchwediſchen Grafens 
Rand erboben. Der Sohn beilelben aus ber Ebe mit Her 
lene Glifabetb geb. Areiin von Vraumfalt, Karl Friedtich 
Graf von Schlippenbach (+ 9, Januar 1728), brachte einen 
beiondern Glanz auf fein Baus. Gr flieg bis aur Würde 
eines & preub. Generals der Gavalerie, warb Gouverneur 
au Golberg und ber binterpommermn'fchen Feſtungen, fomie 
Amtsbauptmann zu Egeln. Bon feiner Gemablin Barbara 
Eabina geb. von Arnim aus dem Haufe Nechlin binterlich 
er einen Sohn Karl Ghriftopb, k. preub. Major, verm. mit 
Gtriftiane Charlotte geb. Gräfin von Spaur aus dem Haufe 
Trampe. Deifen Sohn Karl Etnſt fehte das Geſchlecht wei⸗ 
ter fort. 

Die Grafen von Schlippenbach führen bie Bräbicate »Bras 
fen von Schlippenbach, Grafen zu u, Breiberren zu 
Ziurula und Ealingen.« 








E hmettowm, 


Schmettow (Schmettan), 
(Erang. — Preuf..Echlefien. — Ieneuerumg ded Adele 28, Erpt, 
868, RFrbr. 20, Aus. 1701, preuf. Unertennung 15. Der. 1701, 
kat. Frhr, 27. Febr, 1717, Riof. 24. Fehr, 1742, peeuf. Aner 
tennung 31. Zuti 1742. — W.: aundeiers Im. 4 in Euler em 
Khmarjer Dundstopf, aus deſſen Nadıen eim rerhee Pferl mit Dem 
Sefiedet hermorragt: 2 u 3 in EC dmarj ein filberner Diuerbalten, 
‚begleitet vom drei (2, I) goldenen Sternen (Brammmanmen): jrie 
ſchen dem 8. u. 4. Felde iſt eine ruhınfarbene Epıye ringrfiigt, umd 
barim eine Pisranride, gehlider aus fantyehm eifeenen Granaten, mo» 
von die oberſte brennt. Gefrenter Mitetſchald im Gold Der jroebs 
Brfige, ſchware Neicheadtet, und auf der Bruſt deſſelbeu ein von 

Blau und Eiiber gewrdiee Hetyſchitd.] 

Das reichsgräfliche Geſchlecht von Schmettau ſſammt aus 
Ungarn, wo*s Simettah biek und daſelbſt, jowie in Serr 
bien, im viergebnten und fünfjehnten Jabthundert mehrere 
Vefisungen batte. Matthias von Edymettau fam um 1470 
mit dem Nönig Matibias Gorwinus nad Schleñen. Die 
Nachkommen dejfelben traten zur proteftantifchen Kirche über 
und lieben fih in bem Rürftentbune Neite und im der Öbrafr 
fhaft Glatz nieder. Der Sohn des Matthias war Hans 
(geb. 1462, } 1560), Hett von Ober und Nieber» Dandporf, 
derm. mit Anna Waria geb. von Güblay; deſſen Sohn 
Eimon (geb. 1512, + 24. Januar 1570), des Fürftentbums 
Yägerndorf LandsHofrichter und Ober-Korfimeifter, verm. mit 
Bianca geb. von Bludowska; deſſen Sohn George (geb. 
22. Januar 1635, + 9. Januat 1609), verm. mit Ghriftiane 
aeb. von Biclig. Lepterer hatte vier Söhne: 1) George 
(geb. 16. März 1683), verm. mit Qumita geb. von Wertber; 
9) Gottfried (geb. 1699, +5. Kebr. 1698), Erbhertn auf Tiebas 
nis, verm, mit Maria geb. von Rindfleifch ; 3) Ernſt, Erb⸗ 
deren auf Ober und Nieders-Drömmtling (geb. 9. September 
1600, } 1672), verm, mit Glifabeth geb. von Nüffer; 4) 
Heinrich (geb. 29. Oct. 1601, } 1694), verm, mit N. N. peb. 
bu Luc, Bon diefen vier Brüdern ftammen alle jept lebens 
—— und Herten von Schmettau und von Schmet ⸗ 
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88 Schmenew. 


Tie nottfriebifche oder iſchanitziſche Linie, ſowle die er 
Alniiche oder prömmling'idhe Linie erlangte machber die reiht 
geäflide Würde, Zuerſt erfolgte a. d. 28. Eept. 1668 tin 
Adelsetneuerung für Die geſammte Ramiliesz dann mars 
Samuel von Echmettorm (geb. 1658, + 1709) mit feinen Vtů⸗ 
dern und Veltern a d. 20. Aug. 1701 in den Häreiberrem 
ftand erboben, worüber am 15, October 1701 die preusiiche 
Anertennung erfolgte; ebenfo erlannte Gottfried Wilbelm mit 
feinem Bruder Karl Ariedrich am 17, Rebe, 1717 die böbs 
miiche Kreiberrenmwürbe: emdlich wutde Leopold Mfıbr ma 
Echmettau (neb 25. Dlai 1714, + 1. Mai 1777), 8, bäniicer 
Aammerberr und Nenierungsrath, mit feinen fänmtlicen 
Werterm ». d. 24. Februat 1742 in den RSrafenſtand ertor 
ben, welche Ethebung amt 31. Juli 1742 ebenfalls in Brew 
fen anertannt worden If. Die Siliation der beiden reichs⸗ 
grädichen Linien ift folgende: 


1. Gottfried'ſche oder tſchanitz iche Linie. Diejelbe, melde 
ſich Schmettow jchreibt, tbeilte id) im zwei Aeſte, von denen 
ſedoch der tümgere 1821 erloſchen it. Auf Gottftted, ven 
Stifter, folgten: Gottfried Wilhelm (neb. 4. Mai 1682, t 
6. Juli 1728), k. dan, Oberftetieut. und Stifter des Maio⸗ 
rats Bommerzig, verm. mit Anna Ghriftiane geb. von Kor 
fenberg a. d. H. Guſchwitz (neb, 26. Bebr. 1689, + 2. Sant. 
1747); N Graf Gottfried Heintidy (geb. 8. Upril 1710, + 97. 
Auguſt 1762, R. preuß. Etaatsminifter und Obers Jägnermeis 
fter, verm. 27. Nov. 1731 mit dranzline Leopoldine Venjars 
mine geb. Arelin von Schönaich (geb. 11, Juli 1708, + 14. 
April 1794); WVernbard Nlerander Gottfried (geb. 5. Mai 
1749, + 26. Mär 1816), & preub. General» Major der Gas 
valerie, vetm. mit Johanna Nugufte Untoinette geb. von 
Wulffen a. d. 9. Grabom (geb. 24. Mai 1751, + 20. Zar 
nuar 1826), 


U. Geneftinifhe oder drömmling’fche Linie. Diefe Linie, 
welche ſich Schimettam fehreibt, theilte fi mit ihres Etifters 


Etnſt drei Söhnen im ebenfo viele Hefte, von denen ber N 








Ehmeitow. — Ehuifingeterfenhrod, 8 
tte, der befendorf’fche, am 19, Decbr. 1738 im Manness 
mme erlofchen tft. 

2 Der jamuel’fche Aſt. Samuel (geb. 1658, + 1709, äls 
Im. tn Ernft’6) , Herr auf Ober» umd Nieder Drömms 





k. preuß. GRath, verm, mit Maria de la Rontaine 
nannt Wicart (+ 5. Auguſt 1732); ROraf Camuel (geb, 
6. Mätı 1684, + 18. Aug. 1751), t. preuß. General. Kelds 

all und Großmeiſter der Artillerie, erfter Gurator der 

mengeftifteten Academie der Wiſſenſchaften zu Berlin 2c,, 
derm. in zweiter be 24. Dee. 1740 mit Maria Anng geb, 
von Nifter (geb. 24. April 1720, + 39, Mpril 1771): Frled⸗ 
eich Heinrich Ferdinand (geb 4. Ort, 1741, + 21. Rebruar 
1199), £. yreub. Hatıptmann a. D., verm. 4. Oct. 1776 mit 
Life Amalie Rriederite geb, von Knblenberg und Kochedorf 
(sed. 11. Novbr. 1756); Karl Pugwig Rerdinand Feopotb 
(aeb. 26. Zuli’1780, +1, 8. preus. Fieut., verm. mit N, R, 
ab. Schlund. 

2. Der itücfche A. Frledtich Milhefm (geb. 1669, + 
fir Morit 1725, jüngerer Eobn Ernft'), Here auf Stüd, 
| dän, SRath, BGeneral-Major sc., verm. mit Anna Margas 
‚ veiba neb. von Brand (+ im Januar 1768), Oberfl-Hofnteie 
flerin der koniglichen Kinder in Dänematk (bie 1757), nach 
ber Dechantin des Stifte Waller; Roraf Leopold (ach. 26, 

14,71. Mai 1777), Herr auf Etüd sc, £, vän. Ham 
merberr und Mepierungsrath zu Oldenburg, verm. 28. Oct. 
1746 mit Ettonore Äriederife neb. von Baflewig (ach. 22, 
Aprit 1726, + 28. Januar 1800); Ditlow Band Geb. 20. 
Der. 1749, 7 8. Juni 17M), fürftl, bifhöf, Reife Marſchall 
zu Gutin und Landoogt zu Olpenburg, verm, 21. Dee, 1783 
mit Hebwig geb. von Darling (geb. 17. Januar 1759, + 1808). 


Schmifing:Kerffenbrod, 


"— Prenfi.»Weftebalen und Dannener. — Arte. 10, Mär 
| » OFT, Sanuat 1816, — Befig: die MGrer Brinte und 
Barndaufen bei Dale im RB Minden, — Wr quaprirt; 1 u, 4 
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80 E tumifing-Arıfienbrod. — Ehönaich-Farstart. 


in Reid rime gajdene Bılie (wegen Schuifing)ı 2 m 3 in dm 
eim jcheägerechier, beamer Balfen, mit den romen Kieicdpbiächen be 
begt (wegen Kerfienbret).] 

Nadı dem Ausſtetben des Mannesfinmmes ber tatbolifdes 
Arciberren von Seriienbrod zu Briuke wurde zufolse Kiss 
mentarifcher Verfügung der jebeömalige jmeite Soba Te 
Aamilie Korf»Echmifing Vefiger des kerifenbrod'fchen Fire 


commiffes, unter gleldyzeitiger Annahme des Lerifenbrodiden 
und und Wappens. 

























Die alte, urlprünglich osmabrüdtifche Adelsfamilie Kerken ] u, 
brot bejah feit lang it als Etammbaus das zu ben alı ri 
tem, laudtagsſadigen Ritterfigen gebörige Schlob Vrinke if kei 
der ebemaligen Grafibaft Havensberg und deren -Doge 3 
Vorkboljbaufen (negenwärtig im. Haller + Kreife des 
zungübeirts Minden). Die katholifhe Linie diefer Familie} „... 
etloſch ſchon vor getck Zeit (5. oben) Im Mannesfttammer ' 
dagegen blübt die evanarliihe fort und Zweige verieibes 
baben ſich In der Proviny Sachſen, im Rürftentbum Firm, 
in Bommern ıc. anfällig gemacht. (llrbrr die gta fliche Zamca 
Schanen f, tem Actikel "Roc genannt Eihmifing«.) 

Der zweite Nupnieher des kerſſenbrock ſchen Rideicommmilieh, } 1. 
welches aus der kathollſchen Linie an die Grafen Korff au " 
want Schmilina gelangte, war Graf Warimilian Kran | ı) 


Xaver (geb. 14. Novbr. 1781, 7 18. Octbr, 1856), verm. I) 
1. Der. 1804 mit Therefia geb. Freiin von Twidel zu Havin 
bed (+ 11. Januar 1811), it) 10. Mär, 1812 mit Julia geh 
Gräfin zu Stolberg-Stolberg (F 12. Wär, 1836), 


Schönaid : Earolath, 
[Re. — Ehiefien,. — Feht. 28, Juni 1616, MO, 5. Krbr, Ir, 
W.r quadrirt: I m, 4 im old aim halber, nefränter,, (change 
Adler, an dem inneres Rand des Beidet geichnt; 2 u, 3 in Rei 
ein topelt geichneingter, goldener Fü, meldher in ter rechten Dan 
derpranfe rin blantes Schwert hält. Welrönter Mineifile : in Belk 


ein geiäner Cichenfeamj, mıit vier roben Bändern ummainben, Des 
vife: Axrlis viret honare’',] 














Shẽ aich · Catolath. ss 
\ Das Geſchlecht von Schönaich leitet die Entftebung feines 
Namens und Warpens von folgender Sage ber ; In der Her» 
mannsichlacht fan ein Ritter, mit Wunden bedeckt, unter einer 
\@iche nieder. Der Anführer der Deutichen belobnte die Tanfers 
‚ keit deſſelben nach damaliger Sitte, er fegte ihm einen Eichen ⸗ 
kan; und zwar mit den Worten auf: »Eo follt du von 
mun an Schönaich beiben«. Das Blut Mob aus den Kopfs 
mwunden über den Gichenfrans, Daber die vier rotben Vänder, 
melde an dem Gichentrang befindlich, den das Geſchlecht im 
Mittelſchilde fübrt. Diele durch Traditton fortgepflanste Bes 
‚ erbenheit wird auch im der Grbebungsurfunde der Haupt 
linie des Geſchlechts in den ichleifchen Fürftenftand erwähnt, 
Babricheinlid ward dailelbe im zwöllten Jahrhundert 
‚ wach Schlefien verpflanzt, da beifen Witter in ber Tartas 
renichlacht bei Liegnis (9. April 1241) fochten und fi im 
; Rtlegs- und Staatsdienft der Yandesfürften, forte ausmärs 
h tiger Mächte, befonders des babsburniidyen Hauſes, berübmt 
} machten. &o war Paltbafar von Eh. um 1200 Kanyler 
ı des Herzogs Boleslan des Hoben von Echlefien ıc. 
Die Ramilie war im fünfjebnten Jabrbundert befonders 
„in der Lauſitz begütert und verbreitete fih von da aus in 
r deet Linien über Schlefien, im zwei über Preußen, welche 
z kstere auch jept noch beſtehen. Fabian von Sch. (f 1591) 
» aus dem Haufe Sprottau, Witter Des Goldenen Bliebes, al6 
‚‚ Beldberr und Rath um König Sigmund von Polen, die 
z Kalfer Karl V. und Rerdinand I. und ben Rurfürften 
“ Morig von Sachen bodverdient, erwarb nebft ben Etävten 
Muskau, Sprottau, Parchwiß und Freiſtadt ıc. auch bie 
Herrfchaften Sarolath und Beuthen. Gr ward zum Rreiberrn 
\ emannt. Nach dem kinderloſen Ableben beifelben belieh der 
r KRaifer deffen Obeim's Entel, den Frben Georg von Schönaich 
— aus dem Haufe Tichecbeln, k. Kammerrath und Vice ⸗Kamz⸗ 
u ker von Schleſien und der Lauſitz, mit Garolatb +» Beuthen, 
r weiches fodann allopificirt und 1601 zur freien Etanbeöherts 
# haft erhoben, auch 1610 zum Majorat der Ramilie beftimmt 


P ward. Nach Georg's Tode folgte feines Bruders Sohn Jos Asies 


5 freien Stande 
—— bed a1 








 matopapp · genag + 





















832 @hönaih.Tarelarf. 
bann Areiberr von Schoͤnaich, welchen bie Gier (meren 
einer für Die Stände Echlefien’& übernommenen Abdicationse 
Sendung am Friedtich V. von der Yalz) vom kaſſetl. ber 
eingeronen, aber auf brandenburaiiche Verwendung 1650 leis 
nem Yruder Sebaftian I. zurücerftattet wurden. Der Enkl 
des Arben Jodann und aweiter Nachfolger im Dlajorat, Hans 
Geota. ward 1898, unter Nailer Yeopold T., freier Standes ⸗ 
berr von Schleſten und am 5, Febt. 1700 Weichsarai. Teilen 
Urenfel Hans Karl, kail, &Natb, ſowie Ober: Fürſten ⸗Rechs⸗ 
und Oberamts:Kenterungd: Bräfivent, wurde am 7. Nortr. 
1741, nach der preus Befisnabme von Echleiien, vom König 
Friedrich dem Großen un Kürften von Garolatb » Beutben 
und diefe Etandesberrihaft zum Kürftentbum erhoben. De 
fürktlide Würde war anfangs nur auf den erftarbernen 
Nachiolaet im Wajerat erblich, wurde aber s. d. 18. Januar 
1759 auf alle Nachkommen ausgedehnt. Auf den Kürften 
hans Karl folgte 1761 fein Ältefter Sohn Friedrich Johann 
Karl, R. preuf, Genetal⸗Lieutenant der Gavalerie, Mitter des 


das Präbicat » Prinzen und Brinzeifinnen von Ecyönaide 
erbalten batte. Huf dieſen folgte 29. Februar 1791 fein üb 
teftee Sohn Heintich Karl Gromann, und biefem am 1. Au 
bruar 1817 der dermalige Gbef des füritlihen Hauſes, Fürk 
Heinrich Karl Wildelin (geb. 29. Novbr. 1783), k. preuf. 
GeneralsYieut. und ObersJügermeifter a. D. x. (f. den Artis 
fi »Tarotarh Bruiben« im Corb. DofsKalender, U. Abb. B.). 

Die RGraſen von Ecyönaidh-Garolath, deren Etamm mit 
den: Nüdrafen Otto (neb. 1. Dial 1801, t im Diai 1832, f 
unten) im Mannesſtamme erloſchen it, find Nachkommen ı 
bes Hbrafen Hans Gottlob (} 5. Dec. 1808, f. Die folgende 
Ahnentafedl. 

Horaf Hans Georg (aeb. 14, April 1002, + 23, Nonbr. 
1700, Eohn des Krbın Hand und ver Helene Lucretie Sans 
Fretin von Putlis), verm. 28. November 1083 mit Urfula 
Diarianne geb. Gräfin von Röder (geb. 14, Zuli 1662, + 
24. Juni 1707); Bürft Hans Karl (geb, 15, Jausar 1688, 7 









Scho naich ⸗· Carolath. — Edhrönfeld. 883 
Det. 1768), verm, 3, Rebr. 1715 mit Amalia geb. Gräs 
in zu DobnasSchlodien (geb, 24. Juni 1692, + 20. Detbr. 
761); deſſen dritter Sohn: RGraf Hans Gottlob (geb, 
‚Kebrwar 1726, + 5. Dec. 1803), Erbberr auf Herindorf ıc., 
erm. 16, Noobr. 1750 Hrit Eopbie Amalie geb, Gräfin zu 
Dohna⸗Schlodien (peb. 18. Juli 1728, + 16, Decbr. 1799) 5 
Karl Friedrich Gottlob Nierander (geb, 18, Eeptbr. 1764, + 
6. Dec, 1829) , Here auf Klein» Sarfron und Bteitte, verm. 
13. Mai 1789 mit Henriette Friederike Amalia geb, Gräfin 
von Dobnasftopenau (aeb. 17. Nov. 1767, F im Juli 1849); 
Dito (geb. 1. Mai 1801, + im Mai 1832), Herr auf Cafe 
fron und Niegerddorf in Schleſien. 





Sdhönfelb 


[Purh, — Orfterreich. — RGf. 0. Decht. 1788. — W.: in Bon 
ein fhhrägerechre liegender, oben umd unten abgrbaurmer, ſchwarzer 

hans, an jrder Erite mit drei geftünmmelsen Aflenden. Gras 
fenfrone. Auf dem gefrönen Deime neun fdywarje Dahnenfebern,] 


Ginet der älteften abeligen Befchlechter Deutfchland’s, bas 
Bauptfächlid) in Thüringen und Sachſen begütert war. Poppo 
son Sch. kommt in einer Urkunde des Kloſters Michaelis, 
feld vom Jahre 1119 vor, und da er unter ben fränlifhen 
und thüringifchen Herren vom Adel genannt wird, jo iſt 
wahrſcheinlich der Mitterfig und das Dorf Schönfeld im Reu⸗ 
biſchen der ältefte Stammmfis des Gefchlechts gemefen, Jo⸗ 
‚ kann von, Schönfeld auf Wachau (geb. 1513, + 1582) errich ⸗ 
‚ tete unter dem Schutze der fähfiihen Kürten ein allgemeis 
med Bamilieniehen. Giner feiner Rachtkommen, Johann 

Siegftied von Sch. auf Wachau, Liegau, Fiesta, Nadeberg, 
| thagen, Döllingen (peb. 6. Mai 1682, + 2. Non. 1718), 
' erhielt 1704 vom Kaifer Leopold I. die A®rafenmürbe und 
‚ Anter bem kurpfälz, Neichsvicariate 1711 das Etd⸗Truchſeſſen ⸗ 
j amt m Bamberg. Diefe aräfliche Linie erlofh im Jahre 
170 im Rannesftamme und wurde von ber abeligen Linie 
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as Schanfeld. — Den der Ehulmburg. 


von Wachau ⸗ Kechberg · Reſchwitz. der noch aenemmärtis bes 
Rmmetgut Reſchwit im Fürſtenldum Echrwarzburg:Rutoläntt 
uuſtebt, beerbt. Ebenſo erbielt in Böbmen Rudolf Wenzl 
von Ech., Herr au Ealin, Lampringen, Schönwalde und 
Vetertbann, am 16. Dec, 1678 bie R&rafenmürbe, aber ach 
teilen Linie erlofh bald wieder, worauf Name, Titel und 
Warren derſelben burch Heirald auf die Grafen von Bw 
tislamm überaingen. 

Sobann Hilmar Adolf von Echönfeld (geb. 18, Kumi IT, 
— Sohn des Heinrich Rudolf (geb. 26. Juli 1695, +9. 
Januar 1751), Herrn auf Echloß»Tbeil Föbnie, 2. poln, und 
kurſachſ. Oberidyenten, und der Crbmutbe Dorotbea Mo 
dalena geb. von Aullen, Erbtochter von Störmtbal und fi 
bertwolfwig (aeb. 25, Mär) 1720, verm, 27. Nov. 1737, + 
4. Yanuar 1787 als miedernermählte Gräfin Vitzthum von 
Ganädt), und Enkel Adolſ's von Echönfeld und ber Ew 
fanna Gbeiftiane geb. von Hebler, — furfähf, GRatb, Kim 
merer, Geſandtet am Paiferl. Dofe gu Wier, verm. 18, Jeli 
1788 mit Urfula Wargaretba Agnes Nictoria Ludovica ach, 
Gräfin von Arieß (neb. 3. Februar 1767, F 6. März 1808), 
wurde #. d, 6. Dechr, 1788 vom Kaifer Iofepb IT, in ver 
RGraſenſtand erhoben. Erin Sobn war Rraf Ludwie 
Morig Adolf (neb. 2. Oct, 1797, + 19, Auguſt 1828), Her 
zu Gihbera und Meitenau in Steiermark, 8, 2, Kämmerr 
und Nittmeifter, verm, 10. Januar 1827 mit Rofalie art. 
Gräfin von Grunnes» Pindyard (geb. 3, März 1805, + 20. 
April 1841 ald wiedervermählte Prinzeffin von Liechtenftein). 

— * 





Bon der Schulenburg. 


[durd. — Preußen, Sachſen und Braunfhweig. — Erb » Küchens 
mieiftee Dre Rurımart Bronsenburg 1. San, 1571 (Lehenebeief dei 
Kurfürften Orts VI, won Brandenburg).] 


Der Urfprung des ſchuleuburg ſchen @efchlechts verliert fi 
in das grane Alterthum. Schriftfteller des ſechze hnten Babes 
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hunbertd, wie Angelus in ‘feinen Annales march,. Brand, 
(Rranffurt 1598), Pakenttrin in feinem Thentrum Saxonicum 
(Dresden 1608), fübren an, daß es aus Gelvern mit den 
Sennonen, welche Karl der Große gegen die Hunnen und i 
Siaven führte, nad) der Dart Brandenburg aetommen fei, N 
dab ferner die v. der Echulenburg urfprünglich ſich »Derren 
von GSeldern · geichrieben, das National: Wappen (drei rotbe 
‚Greifenflauen in filbernem Belve) geführt und das nunmehr 
'verövete Schloß Schulenbutg unmeit Etapenbed an ber 
Jerde erbaut hätten. Diplomatifch erwielen ift, dab Wer⸗ 

'ner o. der Echulenburg der gemeinfchaftlihe Etammmvater des 

\gangen Geſchlechts war. Gr ftarb 1119 auf dem erflen 

Areuzzuge nach Baläftina zu Hera oder Ecton (öt. Jean 

‚WAcre) in PBaläftina, eine Nachkommen wurden [bon 

1204 mit den Stammgute Begenderf belehnt, welches feits 1 

dem Eigenthum ber Bamilie geblieben ift. Von jener Zeit Pia 
‚an breitete fich Diefelbe immter weiter auß und begüterte ſich 
vorzüglich in der alten Mark, in den Hersogthümern Magdes 

"burg und Lüneburg, im Btaunſchweigiſchen, in Pommern, 

in der NiedersLaufig und in Sadıfen. Gin Zweig lieh fi \ 
iu Anfang des fünfiebnten Jabrbunderis im Herzogtbum —4 
Luremburg nieder, erhielt daſelbſt die Erb ⸗Matſchallswürde, 
erwarb fpäterbin in der Champagne das Schloß Montdejou 
und ftarb 1671 mit bem, unter den Namen le mardchal (#1 
de Schulenbourg de Montdejeu, berühmt gewordenen franr 4 
zoͤſiſchen Marſchall aus. | 

Im vierzehnten Jahrhundert theilte fih das Geſchlecht 1a) 
durch Die beiden Brüder Bernbard und Dietrich in den ls ES 
teren und jüngeren Bart, oder in die weiße und ſchwarze j 
Linie, Die erftere bildete durch bie beiden Brüder Bulfo und 
Mattdias im fünfsehnten Jahrhundert zwei Unterabtheiluns 
gen, nämlich die Ältere und jüngere weiße Linie, 

Im Laufe von fieben Jahrhunderten machte fih das ſchu⸗ 
Venburgifche Geſchiecht -bohberühmt, und wenige Familien 
in Deutfhland zählen mehr militairifhe und Civii Ehren⸗ 
fellen, als diefes Geſchiecht feit jeher bekleidet hat. 
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RsB Bon der Schulenburg. 


Dier Feld⸗Marſchaͤlle im Dienfte des beutichen Mühk 
Frankteichs, Dänemarts und der Nepublit Benni, Mia 


x 
und jroansia beneräle im preubiichen , öfterreichiihen, N —* 


ſcen. farpiniihen und Purfächfiihen Dienſten, deri dem 
meiſter des Jehangiter · Ordens, ſechs Staateminiſtet unbe 
Viſchoſe Anden ſich unter den ſhulendurgiſchen Vorfahten Dh 


@trlle ats Landebauptmann der alten Mark, melde in de | Bin 


voltänbiaften Auspehmung des Beariffs als Stellverkreir m 
Kurfürken und Martarafen anzuichen war, murde von IM 
bis 1528 fat ausichliehlih von Schulenburgen beiiikt 
Ahr Meſchlecht befak noch 1495 nebſt denen von Alvenzlht 
und denen von den nefebe das Recht, Münzen zu mi 
pen, und ano nebft fieben andern altritterfichen Ramilien m 
alten Mark des autnereichneten Vorzuges, au den Sau—⸗ 
geſeſſenen dieler Provinz au gebören, 

Im Fahre 1941, am 1, Januar, brachte die lekte rktodı 
ter aus dem Haufe derer von Norek durch ihre Vermäblum 
mit ®ermbard, dem Urenkel bes Stammmaters Werner, du 
Erb: KücenmeifterUmt der Mark Brandenburg an bat ihn 
lenbutgiſche Geſchlecht, mit welchem Erbamte et noch gegen 


wörtia dem koͤnigl. Haufe Vreußen zu Lehen geht. 
f 


funa diefes weitverbreiteten Geichlechts in Gr 
nien, Häufer und Unterlinien geftaltet fih folgendermaßen: 


I. Weiße Linie, 


A. Weltere weiße Linie, oder die Häufer Sehlen 
und Besendorf. 


[rifter der Älteren weißen Linie: Buſſe (geb. 1715, + 170) — 
Ru Dee. 1728, preufß. Bıterfennung 28, Mai 17298, — Bu 
mein ſcha fttichee rammmater: ehe Friedrich Achaj auf Sehen, 
Beipenterf, Oftermohle, Hagen, Mege, Doch, Detzet und Mamfhänt 
(geb. 3. Wraı 1647, + 35, Mai l17ol. — Genwinidaftiibeer Sıammı 
vater für beide Haufer Heblen: des Fchen Frudeih Adyag ätteller 
Cohn, NOF. Ihriffion @inrher (ab, 5. Sept, 1684, F 12 Mai 
1760), — W.ı mmadeirt: 1 ume 4 im iiber em golden bemsehrter, 
khmarger Adlet mat zwei gefrönten Köufen: 2 und & im Seid Fin 
gebender Ejier, deſſen Kampf umd Kopf von Eiiber und Morh aqua 
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driet ift, gmifchen feinen Höenerm erſcheinen gi von Eilher und \ | 
Korb auer aerbeite Fabnern am reden Stongen (menen Des Tue 
mirliihen Erb « Ruchenmenfiers Amtes) Getröntee Dimeildnud: im 
Eiber drei (2, 1) reihid gelebere, nahe Grerfentauen (Schulenbutgh. 
Derife: lien sans maison”) 


2) Das ältere Haus Hehlen. \ 

(Stifter; Ehrifian Dieremmmms Adolf (geb. 29, Oerdt. 1717, * 1 
20. Arril 1773).] 

2) Das jüngere Saus Hehlen. | \ 


[Srifter: Georg Ludwig (geb. 23. Juli 1719, + 30, Det, 1774), —J9 
— Bois: im Serzogthum Braunfchreıa das Gericht und Stamm- 
gur Hehien bei Bodemiwerder am der Weſet, deſteb ⸗ ad aus den Dor⸗ 
fern Oehren, Beddel und Daspe. Der Brig iſt grmeinsdhraftich zwi⸗ 
ſchen des + Grafen Werner hinserlaffenen drer Kunden und ten 4 
Grafen Fridrich um Any.) 5 IE) 5 
3) Baus Begenborf, 
[Gemeinfchafrlicher Eramımvarer: des Frhen Briebrich Mchay zweiter 
Sohn, Aboif Friedrich (geb. 8. Desbe. 1685, + 10. Bord 1541), 
a) Epecial-Linie Molfeburg (oder Brome). I del 
(Stifter: Mootf Feiedeichs Ätrefler Sohn, Mraf Giehhard Werner Hl 
(geb. 20, Dec. 3722, + 28. Yuguft 1788).] | 1 


J 
* 
b) Special⸗Linie Betzendorf. ed— 
If 1 
| 





— 
- 


[Eriften: Adolt Friedtichte zweiter Sohn, Frietrich Anauft (ned. 25, 
Erpt. 1727, + 9, Hort 1797). — Befin: die Rıreraditer Betzen⸗ 
borf, Oſterwohla und Wiemar im Krerſe Saljumtel.] 


' e) Specials Linie Depel, Ramftädt, Hornhauſen IHM EN 4 
und Delitz Ind hi 8 
(melde Gutet derãukert find). niit E 
ÜSuifter: Adolf Frietrich Dritter Sohn, Mchar Milhelm (geb, 28, IE mi A 
‘ Moi 1738, + 30. Yläry 1808).] NER a 
d) Svxecial⸗Linie Glofter-Noda, EEE 
Stifter: Adolf Friedrich 'W vierter Sohm , Albrecht Ludwig (qeb. 4. 
D 11741, + 5, Zati 1784). — Pelis: die Ritrerguter Cjoflere 
J Roda und Biankenteim int Kerife Sangrebaufen.] 
RN een — 





die Nirerguter run 
Sangerhaujen,] [artum. 
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Don der Echulrmburg. 
B, Züngere weile Linie, 

[RFrtr. 29. Märy 1569, — Aflammend von Matrhins L, Kasttr 

mann ber alten Wart taub, 1487, + 1479), Dem jtmaem rum 

Rufe, des Sertfters Der Altern wmeiben Pinie Germris ſchafiucn 

Eranımmarer der Häufer Nr. 1) bis D) if Daniel (arb, 1536, + 

1594), der Düufer Nr. 1) bit 5) Nierander (geb. 1616, + 1669)] 


1) Baus Zrampe (vormals Blumberg). 
[Frfätiaung dee MÜreibereenflandes 30. Julk 1705, preuf, Gf. 1. 
Dirbe, 1786. — Befin: Dir trampehicden Güter im obresbarnime 
Krrife (8 Orſch. mer 686 Cıam.). — W.: auabrirt; 1 und 4 is 
Suber der preufiiche ſchwarze Adler: 2 und 3 in Gold der Enn 
der altern merken Linie, welcher aber bier auf dem Konfe den mn 
Exiber und Nerb aure aerbeiite Fadntein bat. Minelſchilde in Eh 
ber drei roibe Ghrafentiauen, mie bei bee Altern moeibem Smiz, 

aber bier quer über einander] 


2) Baus Ultenborf, 
[Im Königreich Bannarer. — Frhr. 1718, — Gtifter: Georg Ort 


= 
map 





(ab. 1704, + 1785), erbte vom feinem Obeim, dem Generel rea wi 

Welvilde, Uendorf und BDosbrt —— Bremen, ois Fiir 2. i 
temmiß. * 

Gemwinsdaftliher Sramımrater der Däufer Nr, 8) bie 5) : leran ⸗ * 


der Torch (geb, 1710, + 1778), 


3) Baus Emben. 
[Hr 6. Suli 1798. — Bein: das Rittergut Emden im Krk 
Neu · Halde noeben. — Die ſes Haus führt mit dem Danfe Tram 
ein gieiches Mlappen.) 


4) Haus Altenhauſen. 
[®r. 0. Zuli 1798. — Befig: Die Rittergüteer Nitenhaufen und 
Srenrede um Kreile Rewe Fnidensirben und Oermerdiage im Keeiſe 
Dfierburg,. — Dirfed Daus fuhrt mit dem Daufe Tranıpe eim git: 
Kappen.) 
5) Baus Bobdendorf. 
[6f, 8, Zuli 1798. — Befig : bie Rittergüter Bedendorf und Dehen: 
warsieben im reife Neu Daidendieben, — Diurfrs Daus führer mil 
dem Hauſe Teampe im gielch⸗· Warven. ] 
Gewt nſchafelich· Eramamdarer der Dinfer Mr. 6) bis P): Drinrih 
Oactwig (grb. 1677, + 1743); 
der Häufer Ir. 6), 7) umb . in Ledin Friedrich (geb. 1708, 
+ 1739), 
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6, Daus Burg-Scheidungen, 


[RS F. 17. Hug. 1786. — Dieſet Hand Füher mit ber Älter weis 
fen Linie rim gleicher Wappen.] 


7) Saus Zahmen. 


[ROfF. 17. Aug. 1786, — Diefet Haus führt ebenfalls urit der ls 
teen weiten Linie ein gleided Plappen.] 


5) Baus Bigenburg. 

[ROf. 17, Aug, 1586, — Befig: bie Nirergürer Bigenburg und 
Mriken. Edyirmbach im Mr. Quttfutt wnd Trirfſau im ſweiten jerle 
home Kr. ter Prov. Sachten. — Mörnf Heinrich Worin geb. 
23, Nor, 1739, 4 29, or. 1808) fügte nach feine Onfld Teftar 
ment umb als beffen Ilniverfals@rbe 1808 Den Namen »Dehlere au 
dem ſetnigen. — Dos Wappen biefed Hauſesn if mit dem ber Ältrem 
‚weißen Bunte gamy gleich, nur füher hier bes miene Feld in Moth 
°  beri, linke, füberne Epigen (wegen Drhler), anſtatt Id Adlers.) 


9 Saus Ungern. 
[SF 26, Butt 1758, — Befig: dat im Ar. Wolmirſtedt belegene 
Majerar Angern, beficheud ans ten Drrfch. Angern, Wentterf, 
Buhrum, Vergaunft und Tafel Müble. — W.: ouatrirt; I und 4 
in Eiber drei esıhe Oreifenflauen im ſchrägttechter Boge über eine 
enter: 2 und 3 in Öbeib der bei ter Alterm weihen Pinie befchrier 
Ibene Grier, nur iſt derſelbe hier min drei Canfbarr zwei) non Norh 
und Büber quer geibeilten Fahniein auf bem Kopfe beftsdr. Weite 
tetſchilde im Silbet dre preutiſche fchrearge Adlet ohnt Gcopter und 
Kescheapfet.] 


IL Schwarze Linie”). 


Gemelnfhaftlichere Crammmater der beiten Miebernfee Häufer: Berin 

Ditrich (1678— 1743), beffen Altefteer Cohn, Adıaz Wibercht Pubs 

wig (17131778), und beffem jünnfier, Augut Ferdinatid (1719— 
1778), Exifier der beiten Linien wurden. 


*) Nach meuern Forſchungen [Das Gaeſchlecht derer ven der Schu ⸗ 
Ienburg, von I. F. Donneit, Satzwedel 1847«] foll ver Frame 
varer biefer Pinie Daedrich I1 (1802 — 1840), Fin Alter Beu⸗ 
ber Bernhaed'e 1, Erammmareed der werken Bine, gemelen 
fein. Danadı würde die ſchwarje Linie Die Ältere, dir mrife 
die jüngere fein. 








.- 
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1) Das ältetfe Haus Lieberofa. 
n i [Treut, 0, 17, Dan. 1810 (die dan. Pehensarafen vom 1741 fir 
{ ist, Die dan. Obrafen von ISBN und die Mörafen non 1790 fm 
i * 1708 ausarhorben). — Benin ı Die freie Herrſchakt Leſere ſa im ter 
er ı Rierer:taufın (4°, IM. mir eiren KINO Cınmw.), mriche 1519 ven 
—9 ter Famtu erwoth en umd 1550 rom Deadim Heintich, legtem Dante 
ul vor dur Norders Paufin, jun Fıterommik und Waiorar errob 
9 Ta, wurde. — Wir qmaberer; 1 mmd 4 in Eiiber ber preukıiche [hearjt 
i ı Adierz 2 umd gm Wied dre ohem heicdrieheme Stier mur jan ron 
Im ıE Exiter und Morh quer gerheilten Röbniein auf dem Korfe Gt: 
\ R N feömren Mareifchaid: am älter drei (2, 1) rechte geehrte, reihe 

A| | Greifentiaurm ] 
1 J 


Ahr 2) Das jüngere (reichsfreiberrliche) Haus Lieberofa 
4 PT we oder BSaus priemern, 
9 0 Außetdem beſteben noch ymei ». der ſchulenburgiſche — 
9 nicht arätliche — Zweige, bie aber aus dem Familien⸗ Les 
W Kim i bande ausacihieden zu fein icheinen,, wenigſtens mit bems 
9 Ih \ feiven in feinem LebenssNerus mebr fleben. Der exftere at 
In 5 Dune bört der fhwarten Yinte an und ſtammt ab von Werner VIIL 
NW ı | auf Vebendorf und Apenbura (1411-1444) , zur Zeit repräs 
ı FIR © fentirt durch Ariedrich Wildelm (geb. 1788), lebt als könisl 
13 . preus. Major a. D. in Deſſau, verm. mit N, N, geb, von 
11 Bomsvorf, und bat vier Söhne. Der zweite nebört der weis 
1 ! fen Linie an, fanımt ab von Daniel I, auf Altenbaufen, 
N Angern und Betzendorf (1538— 1594) und beftebt aus drei 
1 l Brüdern, von beiten der füngfte in königl. preuß. Militait⸗ 
dienften ſtedt. 





Schulin. 


(4 } } [um — Dim. Nee 8. Uprid 1731, din. Bf. sum Jure majo- 
u - rate 5, Mar 1750. — W.: quabrirt; 1 im Gold drei ber eins 
K ander firtendr, Schwarze Eparren : 2 und 3 in Blau ein gefränter, 
15 cechte gementerer, ſchratzer Graf, beifen Untertheit in einen nad 
en tints geteheren Fafdftmanz verwandelt it (Moſtina, Meſtich) z 4 im 
5 Eyiner ein vorher Triangel, melcher mu einem bie Dörner reis ehe 
renden, Abernen Dalbmend belegt if. Gelrönter Mitireifchun : im 
\ . Silber ein mwachiender, vorwärts ſeheudet, geharniſchtet Dann , ber 
















Shulin, — Schweinitz. 


im der Rechten einen dir Epiken madı oben fehrenden , effenen Sirfel 
und im der Linten eimen Dirrurftab hält, auf dem Daupte aber als 
men mit zwei Bügeln beiesien Deim irigt, Ohrafentrone mie dee 
gehrönten Deimen. Der erbte trägt einen Die Eafen rinmärte teh⸗ 
senden, grfchioffenen Adlereſlug, beiten Sachſen geiven une Echieins 
gen fchrmarz; find z der mirlere Dem Mann nes Miitreikhärbek: ber 
dritte einen Adlereug mie der erfte Selm. Unter dem Schede fteu— 
gen ſich zwei geiime Painsenzmeige , Deren Blatter an beiten Briten 
Bin. untere Häifte der djuides umgeben, md aus jedem unten 
Unde des letztern bricht ein weißer, englifiher Dund heerer, won der 
nen Der rechte vorwärts, Der linfe einmärt fiche.] 


Ans diefer uriprünglich baiteutbiſchen Famille warb Ror 
dann Eigismund Schulin, als königl. däniſchet Etatsrath 
und Director des General ⸗· Poſtamts, s.d, 6. April 1791 von 
Shriftian VI. Hönige von Dänemark in den Wpelftand, und 
als tönigl. dänifcher Staatsminifter und Ober ⸗Secretaft der 
deutichen Kanzlei vom Aönig Friedrich V. ».d.5. Däry 1750, 
cum jure majoratus, in den daͤniſchen Graſenſtand erhoben. 


Shweiniß, 
(rang. — Shiefim. — Krhe 6. Nov. 1748, GR. 18, Eepibe, 
1748. — W.: guaßrirt; I von Edimarj und Gold geſchachtz 2 in 
Schwarz drei 12, 1) füberne Sierne (megen Cihlirwig): 4 im 
Schwarz ein feringender, führer Dacıt; 4 in Blau rim fih bins 
mendes, von Merh und Sitber gwölfmal fdhräwerechts geſtrertres 
Sinbern (megen Schier), Das erfie umd dritte Feld (morgen Volke 
nig:Dar) find mic durch eime wagerechte, fomderm durch eine ſchrage ⸗ 
# Linie vom elmander geſchteden. Gekronter Miinerfchlte: vom 
Roid, Ehiwarz und Eürber quer gebreitheilt. Derife: "Er if uns 
Dülfe und unfer Sutd⸗ · — 1. Linie: Bein; 1) die Diejormtke 
fhafı Doban im Kr. Steineu (4 Dorfld.) 2) die Mejeramt: 
Derridyaft Kauder (4 Derfih.) und Daussorf (9 Derficd.), brite im 
Kr Beitenhain, und das Majerat Krayn im Pr. Firgnig: 0) das 
Kirtergar Sugelwig Mn Hr, Laben. — I, Pinie: Beflg: I) bie 
brrabofee Giner im Kr. Ochimitnig (3 Dortich.): 2) das Nirtergar 

Mirmig im Ar, Breslau.) 


Die erften Ahnherren dieſer alten ſchle ſiſchen Familie famen 
unter den Namen: Schwenze, Schweny, Schweng, Schwyh ⸗ 
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17} Ediweinig. — Ediwerin, 


niz vor. Jacob von Echwenz war 1920 Rath der Heryagia 
Anna zu Lieanig und Briegz Papfa von Schwenz 198 |*rır 
Hatb am berionl, Hofe au Licaniß und Brieg; Heindie son |y "m 
Schwenz 1381 Herr auf Hölle und Wirzſch. Letzteret witd 
ald allgemeiner Stammvater biefer Aamilie genannt. DE 

Von den Nachkommen bed Heinpke ericheint Hans im |" 
Jabre 1436 ald Herr auf Ceifersdorff und DWormundihaftsr un, 
tatd des Prinjen Friedtich zu Liegnitz. Rrang, welchet um Ku 
1463 Icbte, war Herr auf Höle, fürfl. liegmigifder Rath | mer 
und Landtichtet. Der Grfie, welcher unter dem beutigen 
Namen Schmweinig vorfommt, mar Chriſtoph II. (+ 1898), 
fruber Vormundſchaſta⸗ und Megierungsratb bes Berjons 
Rrieorich 11, zu Liegnitz, nachher des Kaifers Rerdinamd L 
Kath und Etattbalter u Glogau. Dans (1562), beriszl. 
Nenierungeratb au Liegniz und Landesälteſter in dieſem 
Futftenthume, erfreute ſich eines hoben Anſehens. 

Der koͤnigl. preus. Kammerderr von Schweinitz umb Raw 
der ward d. 6. Neobt. 1741 vom Könige Friedrich Il. von 
Preußen in ben Kreiberrenftand erhoben, auch erlangte ders 
felbe am 13. Eeptbr. 1748 die preuß, Grafenmwürbe,. Das 
Geſchlecht blüht gegenwärtig in zwei gräflichen Linien. 


Schwerin. 


[Fran — Preufen und Mealenburg. — L Pinie, zu Maldieben 
und Wildenhoff RFedt. 24. Mär, 1648, karbrandenburg. Befäris 
gung mir Berleihung des Erbkammeter ⸗· Amte dee Kur und Marl 
Brandenburg 3. Dirbe. 1654, ROf, 11, Erpibe. 1700, preuf. Ans 
erfennung 26. Norbr, 1700, Befin: 2) die Derefchafe Wildenheff 
mit der Stadt Lardtberg in Oft» Preußen (1 Exapr und 19 Derfie.) ; 
2) die Hertſchaft MWarsieben im Re, Rurpin (6 Oruich.). Wet 
armer geiheiitz I oben ſentercht gerherl, techts in Silber eine rorbe 
Raute, lint⸗ in Blau drei goldfarbene Orangen « Bepfei an eimem 
geunen Blärtergiwriges 2 unten im Eilber ein vennended, fhmarzged 
Rob. Diureifhud: im Moıh eim ſeukrecht geftellser, golmemer Schuirfe 
fei, dafiem Bart oder veches gefchen if. — u. Linie, zu Weorfshagen im 
ber Mart und Medienburg: Gıionpeiechögungen umd TBappen wie 








Schwerin, 893 


bei der I. Linie. Welih: I) die Herrſchaft Melfehanem bei Prenye = 

tom im der Mark (13 Dortih,): 2) Die Derrichaft Zamfet in der 

Neumark, Kr. Landeberg (3 DortſchAIt 9) de Gutet Mittnig, 

Kartäiuft, Gr.+Dutertom und Kredow in Wirdiemnburg.. — IL Kınıe, 

u Schwerindburg in Pomnem: Orb» Ruchenmenker in AliRot⸗ . 
demmetn 1357, die DSertichaft Echmwerineburg cterct 14. Aus. 1783, \ 
&f. 31. Zuli 1740, W.ı in Eilber eine tothe Raute, — IV, Pinie, 

gu TWillmerdrtorf in der Mark Brantunburg ; int, 2, Tanuar 1787, 

Befig: 1) Mırergur Wendeſch · Woll neretorf im Sr. Zeirow; 2) Fir 

beicommißngsur Bohrau im Ar. Mid, RB, Bresian, W.ı mit ber 

iu, Linie gleich.) 


Die Stammreibe dieſes alten annelehenen, pommern"fdyen 
Geſchlechts iſt folgende: 1) Henning von Ggmerin auf 
Epanterfom und Dilmwiegsbagen, wabrfcheinlich aus dem Haufe 
derer von Grote Qunebora, nannte ſich zuerft mit dem mens» 
difchen Namen Gemerin, zu deutich Naute (welche noch das 14 
Kamilien» Wappen bildet); er Ichte zu Fürft Matibor's J. da 
Breiten in Pommern und flarb 1150: — 2) Dlvayus auf 
Epantelow un? Ollwiegſhagen; — 3) Gerd auf©@pantedom, } 
Dllwiersbagen und MWittftod, lebte 1224, hatte zwei Brüder ; ır 
— 4) Hans auf Spantedom (1276), batte einen Bruder; — ‚i 
5) Henning auf Spanteckow (132%) , batte fünf Brüder; — ‚Fl 
6) Henning von Tıwerin auf Spanteckow und Lanzkron, 
batte einen Bruder; — 7) Hans von Sweryn, mit dem 
Beinamen »Bohne auf Ollwiepsbagen und Wittftod; — 8) \ 
Burchard auf Ollwiegsbagen und Wittſtock; — 9 Albrecht 
auf Ollwiegshagen und Mittftod, Erbſaſſe und Hof⸗ Küchen ⸗ — 
meifter bed Herzoags Mratislarm, lebte 1467; — 10) Hans IF 
ı (ber jüngere Bohne) aufOllwiegsbagen und Wittſtock (+ vor u | 

1569); — 11) Hans Sugold (neb. um 1560), auf Ollwienss Nm 
bagen und Mittftod, verm. mit Dorotbea geb. von der fübe, 
batte fünf Brüder; — 12) Otto von Echwerim, der Aeltete 

‚ genannt (geb, 1586, + 1650, oder 1681), fürfll. pommern’icher 
Lanbratb und Amtöbauptmann zu Neckermünde, Erbſaſſe 


— 





; auf Ollwienshagen und Wittftot, verm, 19. Juli 1612 mit 
N bea geb. von Weisbah aus dem Haufe Kalter! ; Heryog 
Bonisiav XIV, befätigte lhm am 25. April 1626 feine altem nände, 
‚em. 12, Quli 108 34, 
Haufe Kalterl ; ; Intl, 





April 1626 feinnist a8. 
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Eur} Schwerin. 

Lebenbrieſe; — 19) Otto von Schwerin (geb. 8, März 1816), 
batte ſechs Geſchwiſter und wurde am 24. Märy 1648 vom fair 
fer Ferdinand Ill. in den Neiaäfreiberrenfland erboben, Den 
auf Olmieasbanen und Wittftod, furbrandenburg. mwirktide 
Gftatb, fpäter erfter Minifter und Ober-Bräfipent ; er brable 
3, Det. 1654 das Grblämmeregriimt der Rurniart Braten 
burg am jein daus; Dompropft zu Branbenburn, Yntk 
bauptmann gu Grofen , Gejandter in Polen und Schweden 
erbielt 1058 das poiniiche Inpigenatz Dber-Hofigelfter de 
damsalıgen brei furfücftl, Bringen; cedirte 1652 feinem Brw 
der Bogislav mit Bewilligung feines Bruders Philipp Iw 
lud gegen eine Übfindungsfumme fein. Grbtbeil, ging dan 
auf an den kurbrandenburg. Dof unb acquirirte 164 Die 
Herefhaft Alten» Landsberg, Faufte die Güter Wolfsbagen 
nebit Zubebör, fowie das Städtchen Fürftenmwerber, Nach 
den Tode feines Bruders fielen ibm die Güter Zuchen, Yab 
febne, Zachan, ſowie nad dem Tode feiner smeiten Gemabs 
lin Helene Dorothea geb, von Arenjen bie mwildenboffihen 
Güter in Oft Preußen zu; er Rarb 1679 auf dem kurf. Schlofie 
au Berlin, Gefte Gemablin: Eliſabeth Sopbie geb. v. Edia 
berndorff (geb. 20. Zebr, 1620 zu Drewig, + 26. Ian, 16% 
zu Göln an der Spree); — davon 14) Otto, Mfreiberr von 
Schwerin (geb. 21. April 1645 zu Göln an der Spree), batie 
zehn rechte und vier Stiefgeidywifter ;. zum Reichögrafen am 
boben vom Kalier Xeopold I am 11. Sept. 1700, kurbrams 
denburg. Geb.-Staats-Minifter, Erbr-fämmerer, Bermeler 
und Amtshauptmann der Derzogibümer Groffen und Zul 
hau, Dompropft ju Brandenburg, reſidirender Gommenbar 
tor zu Lagow, Hert ju Wltensfandöberg, Landesburg, Wil 
denbofl, Zuchen, Zachan, Notbbaufen, Wolfsh 2.78% 
Dat 1705, verm. 28. März 1669 mit Scmaard Hara Frelin 
von Quadt zu Wyfradt auf Nothhauien (geb, 22, Upril 1651, 
+ 12. Novbr, 1730). 

Aus vorftehender Stammreibe ergiebt fih das Derwandi» 
icyaftö-Werbältnis der vier blübenden Linien zu einander: 
1. Linie, zu Walsleben und Wildenboff- Diefelbe warb 
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Schwerin. 8 
geitiftet von Friedrich MWilbelm, dem älteren Sohne von 
acht Kindern des im der Stammreibe umter 14) genannten 
erſten Meichsarafen Otto (7 8. Mai 1700). Er war geboren 
S.Zuli 1678 und ftarb 6. Auauſt 1727 als fönigl. preuß, 
&eb.+tats-Matb, Obershofmeitter ver Köniain von Breus 
den und Erbsftämmerer der Aurmark Brandenburg. Ger 
mablinnen: ID Ghbarlotte Luiſe geb, von Heiden «neb. 
1878, vermäblt 1704, geicdiieven 1726, 7 1751), 11) Amar 
le geb, Gräfin au Dobna » Wartenberg, des Dito Magnus 


mäblt 1726, } 1757). Ibm folate fein Sohn Ludwig Dito 
Sigismund (geb. 21. Rovbt. 1710, + 18. Der. 1778), königl. 
'Breus. Kammerberr, wirfl, Gommendator zu Werben, Erb⸗ 
Kämmerer der Kurmart; 1. Semablin: Aloventine Goncorbie 
von Echmieden (geb. 27. Febt. 1718, verm, 19, Jan, 1738, 
‚def. 7. März 1748, + 11, Aug, 1777); 11. Gemablin: Frie⸗ 
derite Charlotte Vernbarbine geb. Gräfin von Schmettow 
geb. 1. Noubr. 1739, verm, 21. Noobr. 1767, + 17. Decbr, 
1772). Deflen Eobn Ludwig Gottiried Leopold (geb. 18. 
Geptbr. 1756, + 14. Aug. 1810), GrbsRämmerer der Kut ⸗ 
markt; Gemablin: Garoline Bernbarbine Framieca Dens 
riette acb. Gräfin von Arodom (geb, 2. Sept. 1776, verm, 
28. Sept. 1795, + 3. Septbr. 1810) — war der Vater des 
dermaligen Chefs dieſet Linie, 

Ir, Linie, zu Wolfsbagen, in ber Mark und Medienburg. 
Diefelbe warb geftiftet von dem jüngern Sohn des in der 
Stammreibe unter 14) genannten erften N&rafen Otto (} 
8 Mai 1705), nämlih von dem gleichnamigen RSOrafen 
Did (aeb. 5. Junt 1694 zu Berlin, F 2. Januar 1756), 
Statibalter zu Berlin, &. preuß, Kanımerberm, befignirtem 
Cemthut auf Liegen feit 7, April 1728, Erbberrn zu Wolfse 

gen, Rürftenwerber, Hildebrandsbagen, DOttenbagen, Er⸗ 

ver des jeßigen Echloffes su Wolisbagen, verm. 1) 24. März 
I713 mit Glifabetb Esperance geb. Reihsburggräfin zu Dobna 
(geb, 1693, 7 6, Febr. 1721), welche ibm drei Minder fchenkte, 
und 11) 2. Januar 1733 mit Gharlotte Umalie Gleonore, 








Grafen von Dönboff Witwe (geb. 72. Wai 1686, ver ' 
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R96 Schwerin. 

des Otio Magnus Orafen von Dönboff und der Amalie zb, 
Heihöbursaräfin au Dobna » Martenbera Tochter (ach, M. 
Erpt. 1704, + 16, Wär) 1762 zu Molisbagen). Ibm folgte 
fein Eobn Dito Alerandet (geb. 20, Diäry 1737 zu Berlinh 
fönial. preus, Pieutenant in Briny von VPreußen Guiraliem 
Heniment, batte vier rerhte Geſchwiſter, mabın 1761 feinen 
Abſchied. Grbberr der Güter Molfsbagen, Kürftenmersen 
Bildebrandsbagen, Eblepdow, Hepdorffj, Damerom, Dtten 
banen, Amalienbofl ac. In der Udermark, fomie von Aredom, 
Mildenis, Grobs Daberdom, Katlsluſt und Hornsburtah in 
Dietienburg-Strelig (+ 17. Märg 1819 au Wolfishagen), verm. 
10. Dechr. 1762 mit Dorothea Eopbie, bes: fünial. preuk 
Generals Ludwig Wilbelm von Viifing auf Kreckow um 
der Obriftine Sopbie geb. von Lebſten, verwitw. Generaliz 
von Dewig, Tochter (geb. 18. Novbe. 1733, + 31. Januar 
1801). Der einzige noch lebende Sohn des Ledtern ift der 
gegenwaͤrtige Gbef biefer Linie. 

IT, Linie, au Schwetinsburg in Bommern. Diefelbe ward: 
gefiftet von einem andern Eobne des in der Stammreibe 
unter 10) genannten Hans (+ vor 1669), nämlich von Claut 
(+ 1812), Diefem folgten Anton Detlev (} 1658), Herr auf 
Loͤwiß »6,, verm, mit Fromutbe Sopbie geb. vom Wedel; 
Ulrich (+ 1697), Herr auf Putzat, Wuſſeken, Loͤwitz. Wittſtock 
und GSuntmerow, #. fchmweriicher Regierumgsratb in Dom 
Vommern, Feb» Rüchenmeilter (eine ber Bamilie feit 1357 
zuſtehende Würde) des Herjogtbums Pommern, ESchlohr 
bauptmann zu Niten»Stettin, verm. mit Anna Zucretia geb. 
von Nantin (geb. 1653, 7 M. Mai 1745): Hans Boguslam 
(aeb. 10. Juni 1088, + 23. Auguſt 1747), tönigl. preub. 
Geb, »DbersAinanzratb, Lands Iägermeifter und Ober⸗Forſt ⸗ 
meifter ber Kurmark, verm. 27. Decbe. 17937 mit Garolint 
Genefline acb, von Arnim (geb. 1. Januar 1710, +22. Nov. 
1779). 2epterer wurde mit feinem am 6, Mai 1757 bei 

Prag gebliebenen jüngern Bruder Kurt Chriſtoph auf Schwer 
tinsburg (fonft Gummerow ; zur Herrſchaſt creirt 14. Aus. 
1733), tönigl. preuß. Generals Feldmarichall, s. d, 31. Zuli 








| Schwerin. — Ehreihelt. 807 
"1740 vom König Friedrich U. von Preußen in ben Grafens A. el 
Rand erboben.: Auf den Grafen Hans Yoyuslam folgten | 
Heinrich Detleo (neb. 10, Juni 1744, + 17. Septbr, 1791), 
Here auf Schwerinsturg , fönigt. preuf. Landicaftsratb in 
VBommern, verm. 25. Novbr. 1774 mit Anna Beate Luiſe ll 
geb. von Ramin (geb, 10, Sept. 1752, + 18..); Heinrich 94 
Ludwig Wilbelm Karl (aeb. 19, Der. 1776, +8, Aug. 1839), 2 
' Pommerm'icdyer Kandichaits » Director ıc., verm, 8. Wal 1808 
mit Gharlotte Luiſe Ärtederife geb. von Berg (geb. 9. Aug. 
1783, + 7. Juni 1820). 

W. Linie, zu Willmersborf in der Mark Prandenburg. j 
Dieielbe ward geftiftet von einem dritten Sohne bes in ber 
Etammeeihe unter 10) genannten Hans (f vor 1669), nänıs I 
lich von Hans Relir (+ 1617). Dielem folgten: Hans Dus i 
nold (+ 1651) ; Hennig Berend (+ 1705), verm, mit Gatbas h 
tina Glifabetb geb. von Echmeling: Friedrich Voguslaw IN 3 Ir 
(geb.’30. Aug. 1674, +1. Oct. 1747), Bönigl. preuß. Gheb,s 
Gtatb- Dlinifter 2c., verm. 14, Mai 1714 mit Delene Doros 
tea geb. von Kanik (geb. 13. Juli 1698, + 3. Aebr. 1760); 
Gneomar Gonftantin Boguslaw (geb. 3. Nov. 1721, + 19. 
Juni 1769), ©. preub. Bath, erſter Stallmeifter ac., verm. 
25. Dec. 1748 mit Illabe Eopbie geb. von Bredow (atb. 
10, Oct, 1722, + 20. Vai 1769); Friedrich Auguſt Karl 
Leopold (geb. 11. Decbe. 1750, } 16, Derbr, 1834), Lönigl, 

' Preuß. General-Major, verm. 3. Ort. 1785 mit KLuf ſe Rries 
derite MWilbelmine Jobanna geb. Nöräfin von der Echulens 
burgstehmert (geb. 10. Mai 1767, + 28, März 1847). Leps 
terer ward s. d, 2. Januar 1797 vom Mönig Friedrich IL. von 

Breußen in den Grafenftand erhoben, 
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Shwicheldit. 


ur. — Hannover und Vrauuſchwe ig. — Erbmotſchall dr eher 
Maligen Hochſtiftet, jeniaen Furſſeuthums Hildesheim 9, Die, 1800 
(Diplom des Bifhofs Gerhard von Dildedheinm für den Ritter Sms 
von Schwiche ldi), beflärigt vom Kaifee Wenzel niet Disiomıd 4. 4. 
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Sdnelibeide. 

Deriem am &r, Buriemtage 1301, MER, 25, Eert. 1780 (MBkarı 
Diriom eb Rurfürften Karl Theodor von Pfals+ Bayern für iu 
Bruder Bob Emmi v. Sıbw , Purufälg. Generals Major, und Dein 
erh Cenft, furbeaunfdweig, Rammerberrm), bannöver. Anertonnung 
det Ohrafenftandes 20. Dre. 1700, rebiichhe Birliftinmme im Der ef 
Kammer der banndvre. Bräntde« Verfammiung 18. April 185, — 
w in Eiiter der techte ſedende, rare Pömentärfe mit ibeen Dil 
(em und ron audgefhlagenen Zungen loben 2, unten 1). Gselım 
frone und ein Dem mit roibfübermen Dedem. Derseibe tedgt inm 
Yomentopf mie im Bdhuide, wricher aber hiee mit mem Sdmarien 
Dahnenterern befledt ıfl, Die ſich uber einander limfd Friinsmen, um 


von denen dir zur Panfen die Keinen, bie zur Medien die arikım 

find Iron Ärder it am der Epipe mir einem goldenen Grm in 

fegt. Schutdalter jmri wormärts fehente, voibe Löwen, Brei 
„Kr amor we glorin bonerque” ] 

Ein altes nienerlähliihes Weichleht, welches im Hönie 
reich Hannover uad im Herzogſhum Braunfchweig anfem 
lich benütert if. Gin Tbeil der Güter bildet ein Maja, 
womit feit 18, April 1828 für den männlichen Inbaber aus 
dieſem Geſchlechte die erbliche Berechtigung zu Sie mb 
Erimme In der erften Stände» Kammer des Hönigreiht 
Hannever verbunden il. Die Güter, welche micht zu dem 
Marorate gebören, aröbtentbeils allodial, find unter die bar 
den jest lebenden Brüder getbeilt und bilden fontit ben Bu 
fin siweter Linien. — Die ältefte Kunde vieles Sefchlechts ft 
vom Jahre 1109 und feine ununterbrochene Stammeeib 
bis meit bimauf biplomatiicd ermwieien, ſowie burd eine 
Drudicritt veröffentlicht, Die Ramilie it jet. Od. 9% 
im Befise des ErbmarfchallsUmts im ebemaligen Hochkilte, 
jepiaem Aürftentbum PHildesheim. 

Den RMtaſenſtand erlangte Jobſt Ernft, Burpfälz. Beneral 
Major, in Gemeinſchaft mit feinem Bruder Heinrich Erait, 
fönial. orohbritann. und kurbraunfdweig. Sammerberen, 
und feiner Schweſter Vertba Mugufte, s. d. 25, Sept, 17%, 
im Neibsoicariate, vom Kurfürften Karl Theodor von ber 


Pfalz. Diefe Erhebung wurde s. d. 20. Dec. 1790 in Han» 
nover publiciet, 
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rdendorfl. 


Sedendborff. 
rang. — T. Linie, Aberdar ⸗Obernzenn; Srbe, 5, Sent, 1700, bes 
äriart 16, Ron. 1808, &f, 6, Nom, 18610, Befig: I) im Bavern, 
Diutel»-Franten , 265. Leurershanfen: Unrhetie der Mühiser Oberms 
pen und Ierfeerähofen: 3) in Wrtenberg, Darıfe, ON. Eraites 
beim: Mmibeile Der MOtiter Ertenbeechiäbaufen, — I. Pine, Gut- 
end: ©. 18. San. 1816. Befin: I) in Bawern, MiunelsFranten, 26, 
Sentersbaufen: Antheile der N&üter Oberngenn und Ierfertäbefen ; 
2) im Dergogthum EahfenAunburg das Fiderommik-Ohut Mens 
fetwig, Ferner Die Gürer Crarfenberg, Sıhmauderhatnchen, Wuig 
und Mumddorf. — W. beider Linien: in Eilber ein vorher Linden⸗ 
Jrorig, welchet mie eine B im einander gefblungen if. Grafen» 
frone. Auf dem Dei ein Füeſtenhut, aus meiden fürbem ſich 
ferajende, fhimarze Oahnmmfetern derrocgehen, mworen Dre nadı det 
rechten und vier nach der linten Seite gebogen find.] 


Gin altes Geſchlecht, das feinen Namen von tem Meinen 
Beiler Sedendorf zwiſchen Kadelzbutg und Langenzenn in 
Sranten, woſelbſt audy ver größere Theil jeiner noch übrigen 
Stammgüter gelegen iſt, fübrt. Ludwig von Erttendorfi, 
welcher in einer bamberger Stiftsurfunde vom Jahre 1262 
als Zeuge vortommt, if ver gemeinſchaftliche Stammmater 
der Graſen und Rreiberren v. Seckendorff geweſtn. ein jüngs 
fer Sohn Aberdar I, hatte mebrere Söhne, von denen drei 
die noch blübenden Hauptlinien dieſes Geſchlechts gefiftet 
haben, Aberdar I. gründete die ältefte, nach ihm die abers 
darifhe benannte Hauptlinie, welche wieder in mebrere 
Unterlinien fich verzweigt bat; Gaudentlus die mittlere 
oder gutendiiche, und Ariedrich die jüngfte oder rhinhofer, 

Die aberdarifche Hauptlinie wurde von Kaifer Joſebh T. 
am 5. Septbr. 1706 in ber Perſon Chriſteph Sigmund's, 
Nitterbauptmanns des Ganton Steinerwald, in dem Rreir 
derrenftand, und vom König Friedrich I. von Württemberg 
am 6. Novbr. 1810 in der Perion des yormaligen Staate- 
Minifters Frhrn Iobann Karl Ghriftopb im den Grafenftand 
erboben,, und 1841 ward die Linie Aberdar ⸗ Obernzenn der 
Arelsmatritel des Königreichs Bayern bei der Grafenclaffe 
einverleibt,. — Aus der autendifchen Hauptlinie erbielt ein 
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Erdentorfi. — Sertninty, 

alfer Katl VI, a. d. 2. April 1719 in ber 
Relpnaridyall » Fientenants Achern Arieriih 

tuli 1078, + 38. Noobr. 1763) bie Reidt 
NSdrat Ariedrih Heintich Marb aber, cm 
ı zu binterlafien. Aus derfelben Hauptlinie, m 
ıfe Kölyen, erlangte nachber Frhr icli 
„onial, Achſ. GRath und Director der Siämk 
Merieburg, #. d. 18. Januar 1816, vom König 
beim III. von Preußen die preubliche Graf 












Sedblnikfy 












[t: Linie: Rath, Eihbleflen, NUraf 25. Juli 1695, 1479 m 
dem Siſchef zu Dtm mit dem mährifcdhen Gate Eiedimice bulk 
weites der Familie den Man gegeben bat und Kis 1618 im 
ihrem VBerin arbtieben if. Befin in Preukiich » Edhyiefien, W. 
Sywein: 1) me Demichafe Orppersoort (I Fieden und 4 Dorfih, mi 
161m ); 2) die Dereichafe Naffiot (4 Dockſch. mir 1608 Ei 
wohnern md ie Derrfihafe Wirfe (7 Dorfih. mir 6706 Einm). 
w ONMrowsor: ım Noch em mit der Epige aufgerichteten,, fen 
ned Wurferfen mit einem unten daram hängenden, filberuen Kunde 
barıe, Grafentrone. Huf tem wehrinten Drim ein Wfauenmir, 
rider vom d 3appenfigur qure durchbehtt iſt (leber die Enge 
von der Kurfehumg durfed Wappend ſ. Dormayı'd Tafchenbuh für 


vaterlamdisher Obefhichee, Dahey. a. 1826.) — IL. Sinie: Pro, 
Niederinmp, Gf. 30. Mary 1815, preuf. Sf. 9, Suii 1858.) 


Die Grafen und Freiberren Sepinipky » Ddrowons (wol 
nid: DOdromas, mäbriih: Odrifaus) von Gholtid baben 
gleiche Ubſtammung mit den alten, meiſt ſchon ausgeftorbes 
nen Häufern: Kruwatz, Beneſſow, Bechin, Duba, Dedie, 
Dranic, Lobenftein, Daubrowic, Konste, Twortom, Wenaes 
zek von Ssivlomie, Eblewickh u. a. m., nämlich von bem in 
Mähren, angeblich bei Preran, fchon jur Zeit des arofmäb- 
rischen Reiches um 847 unter Watislam beflandenen Ger 
fchledhte der Odrowas. Gelbichtlich find die Helteften dieſes 
Weidylechts: a) in Volen (f. Okolaky, orbls Polen. Tom. IE. 
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rag. 304) Saul Odrowag, der 966 die boͤhmiſche Brinzeifin 
Dambrowka dem Polenberione Micziglaw als Braut zuführte 
und fih in Polen nieverlich ; d) in Pöbmen (f. Pniady, Ges 
Fichte Böhmen’s, Er. II, E 7 u M) Veneh der Meltere, der 
1158 bis 1162 bei der Zerſtörung von Mailand ericdeint ; 
dann Veneß von Beneſſow der Jüngere (1222), der Ghroßr 
vater der unter dem böbmifchen Dttocar 11. befannt gewor ⸗ 
denen Brüder Bench von Falkenſtein und Milota von Debdic. 
Grfterer fchloh jich dem Kampfe bei der Start Müblvorf 
(1257) zwiſchen dem Slönige Wenzel und den Herjögen von 
Bapern gegen diefe Letztern an; er wurde nadıber mit Otto 
von Meißen des Hochverratbs für ſchuldig erfannt und (1265) 
auf der Burg Eichhorn in Mähren entbauptet. Sein Brus 
der Milota von Dedic und Beneſſow Dagegen war (1275) 
General» Gapitain in Mäbren, fpäter Santeshauptmann in 
Steier, kam unter Ottocar I. zu den bödıften Etellen im 
Staate und begleitete 1279, nach dem Tode Ottocar's, deifen 
Witwe Kunigunde nach Troppau, Gr ftarb 1907. Die eins 
digen noch lebenten Nachtemmen des Haufes Beneſſow find 
die Eedinigky » Odromwons von Choltit (fiene Patach). 

Nach Ausweis der mähriichen und fahlefiichen Landtafeln er ⸗ 
Iheinen die Choltice erſt wieder zur Zeit der Huſſiten⸗ Untuhen 
um 1437, und zwar gleidyeitin und yableeih in Mähren, 
namentlich Die Gebrüder Georg und Nicolaus von Cheltit, 
weicher Letztere mit Barbara geb. von Kokorz vermählt war. 
Eie bejaßen in Mähren die Güter Pawlowitz, Wogietin, 
Rofin und Pofenig und wurden 1472 von dem olmüger 
Bifchefe Brotbafius aus den Haufe von Bostomwit mit dem 
bis 1612 bei ver Kamilie verbliebenen mähriſchen Lehens ⸗ 
gute Sepinil belebnt, wevon diefe, in der Febenstafel ſchon 
als Freiberren ericheinenden zwei Brüder ven Namen Erdls 
nide, nunmebr Seplnipky, annahmen, Die übrigen Linien 
bon Sholtid find mit den Geſchwiſtern Adam und Eva von 
Sholtit am 1545 zu Luͤdetrzow in Mähren ausseftorben, Gin 
Sohn eines der genannten Brüder war Georg Wengel, Heer 


auf Sebinig, Bodenſtadt, Kollifdin und Nimmig, verm. mit _ 
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Satbarina aeb. Kladorabsky von Simerjom; er erwarb um 
1480 die Hettichaft Polniih- Ofteau in Oefterreih,sE hleüen. 
Mit ibm erichrint Die Kamilie uerft im dieſer Provins, me | “tra 
fie fait zu jeder Zeit Yandeswürden befleidetes auch lühtäb | Fat 
von ibm die Alltatiom fat aller Linien dieſes Haufes, mit [r% 
Gimichlub der bereit ausgeherbenen vier Eeitenlimien vorn |! ı: 
BolnihOftrau, Pröplig, Vartſchendorf und Eerdinig, au | Mt 
tbentiich nachwe iſen. —2 
Die Filiatien der noch beflchenden beiden freiberrliden | "ix 
Pinien, im Jaſchkowiß und Manaftadt, ift folgende: Obigr Ba 
Georg Wenzel batte einen Sobn Johann (+ um 1547), Heun | “ut 
auf Volntich ⸗ Oftreu, Heiimenig, Hrulom, Sandetbaurts | it 
mann in Teidyen, verm, mit Margaretba geb, Offint!o von 
Attnen; deſſen Zobn war Wenzel (+ 16572), Herr auf Fül ⸗ 
fein, Nobwald, Votziß, Grobe, Vilgersporf, Vawlowit, 
Teſchendorf, Kawarn und Phowa (jaft alle dieje Hüter meh 
Waidelberg wurden 1624, zur Zeit der Neligionstriege, eins 
geregen), verm. I) mit Unna geb. Sſamatowska von Kor 
bau, 11) mit Herbortba geb. von Füllſtein; deſſen Soba 
weiter Ebe Ariedrih ( um 1601), Herr auf Yülltein, 
Prsowa und Rapdlin, verm. mit Gatbarina geb. Plankner 
von Ainsbera; deſſen Cohn Chriſtoph, Herr auf ODderſch. 
MWebkau, Echlauswig und Vboma, verm. mit Gatbarina 
geb. Etub von Aunidz deſſen Sohn Vohuslam (er verkaufte 
die väterlichen Guͤtet und ermarb 1632 von feinem Weiter 
Shriftepb Belniicdy ⸗ Oftrau), verm, mit Anna geb. Wilchek 
vom Guten Tante und Hultſchin, Klein» Kuntihüg und 
Emirfl. Ihm folgte Kranz Wilbelm Anton (1666), Her 
auf Polniſch⸗ Oflrau , vern. mit Beata, bes Wenzel Cini 
mund Arbın von Sedlnitzky auf Schlakau. Köblersporf und 
Maagftadt und der Veata Glifabeth geb. Prafhma von 
Biltau Tochter; er erwarb 1697 auch bie Gerrfhaft Waarr 
Nadt, dann die Herrichaiten Runzgenderf und Hrabn, 16% 
ro Stiebnig und farb 1703 als Dberft « dandrichter zu 
Troppau. Es folgten ferner in der geraden Stammreibe: 
Sranz Karl Bohuslam (geb, 1676, F 1782), Herr auf Pol 
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nid» Oftrau und Hluchorm (er verfaufte 1716 Volniſch⸗ Oftrau), 
Landrath zu Troppau, verm. mit Iobanna geb. Eat von 
Pobuniowig ; Aran; Wilhelm (neb. 1690, + 1771), Herr auf 
Hluchow und Nunzenvorf, verm. mit Aobanna geb. Rreiin 
von Kalkreutb; Katl Jobann Nicolaus (geb. 1723, + 14, 
Quni 1798), Herr ber Serrichaft Waagſtadt mit Brof« Dlr 
bersdorf, Bittau, Vrawin, Zeiske, Wiſchlowitz und Hrabn, 
welche er von feinem Großentel Wenzel ererbte, und bee 
väterlichen Vefisung Auniendorf, Garde« Sapitain unter 
Stanislaus Auguſt von Polen, verm. mit Waria Anna, des 
Jacob von Erubaldto und der Dorothea eb. von Sneiber 
Tochter CDiefelbe vermäblte ſich wieder nach dem Tode ibres 
Gemahls mit dem Ef, f. General Unten Kreiberen von Res 
way und farb 1849). Von feinen Eöhnen: Wenzel und 
Karl, ſammen die beiden blübenven freiberrlichen Linien ab 
{f. dae Taschenbuch Der fraheerlichen Mänier). 

Wat die gräfide Stammlinie betrifft, fo ſolgt bier 
nachſtehend bie Ailiation derfelben, foweit fie der Hevaction 
befannt geworden ift: 

Einismund Arhr von Sedlnitky erſcheint 1586 als Herr 
auf Polanka und 1603 al& Herr auf Hermersborf, Heraltig 
und Neukirch und als ?. Commiſſait bei der Unterfuchung 
der dem Cardinal⸗Fürſten Dietrichitein zu Troppau in ten 
Religionss-Unruden zugefünten Wikbandlungen. Bon feiner 
Gemablin Eara geb, Nubitalomwna von Karlisdorf hinter 
ließ er einen Sohn Johann Wenzel (1634), Deren auf Stte⸗ 
bowig, Echlafau und Köblersporf, Oberft » Landrichter zu 
Troppas. Diefer war vermäblt mit Helena Derbertba geb. 
von Küllftein und batte zwei Eöhne: 1) Wengel Sinismund 
auf Echlakau, Köbletsdorf und Raanttadt, verm. mit Beata 

Glifabetb geb. von Praima, und 2) Harı Mar (1660), Herrn 
auf Bepperspdorf, Trepplarig, Mlein:Raden u. Naffivl, Lande 
tath zu Troppau, verm, I) mit Warimiliona geb, Gräfin 
um, 11) mit Maria Gtifaberha, Tochter des Karl 
Heinrih von Donatb und der Watbarina geb, Rreiin von 
Sedlnitzty. Des Ledtern Sohn zweiter Ehe war Karl Jus 


Tochter 


‚arina neb. 8% : 


veiter Ehe war am - 
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vo Sedluigtw. 

lius (geb. 1659 gu Troppau, $ 1731), Sert anf Zabirh, 
Geppersdorf, Klemfein, Vlehna, Dobroslewis, Dilau, Ehim 
miele, Cbraftelau, Lömla, Maifibf, LE RKämm. und GRalh 
Landeöbauptmann zu Troppau, Wbminiftrator von Ok 
und Brien und Wefanpter, Er iwurbe an 25, Juli 1096 In in 
Morafenfand erboben und war zweimal vermäbft: I) mi 
Jobanna, Tochter des Otto Grafen Noftis und der Barbım 
geb. Wachtel · PNantbeuau, 11) mit Baflınlra, Tochtet dee 
bann Benialsed, Odrowas von Sſiblowie, Wolweden ven 
@iradonien, Von diefer Leptern binterfich er einen Gobı 
Karl Iofenb (neb. 1705), Herem der Herefbiaft Aonftantiamm 
in Volen. Derfelbe war 1704 Oefandter, 1789 Kronfhay 
meifter in Dolen und derm. mit Satbarlna geb. Gräfin Dow 
nipdy, ftarb aber 1767 kinderlos, Aus feiner erſten @br bie 
terlich RGtaf Karl Julius dauernde Nachlonmenfhaft. Ihe 
folgte fein Sobn Antom (+ 1775), Hert auf Naffidl, Alm 
Maden, Veterwip ıc,, veem, I) mit einer Tochter des Auauf 
Graien Lidmomsto, 11) nit Eilfabeth, Tochter 'deb 
binand Grafen’ Neubaus nnd‘der Antonia geb. Brei non 
Hrubfhbüpto. Dielen folgte fein Sobn'mielter he 
(aeb. 21. Wär 1751, 20, Aprit 1859), dern, mit Dofepbe 
geb, Gräfin von Haugwiß 6} 24 Sirpt. 180%). . 

Die Brüder Mbredt, Tbimo und Haus Senlnigfy, Pam 
nerberten von Gholtig fe führen in Urkirmben ‘immer bat 
Vrädicat »Woblgeboren«) gehörten nicht diefem Haufe, fonts 
bern der Familie Colditz am, melde mit Johann von Geldie 
im Anfange des fechjehnten Jabrbunderts Aursgeftorben IE 
und in ibrem Wappen ein Nägerborn führte, Fine pro 
ſtantiſche, noch beute blühende Yinie, vie Wrafen Derpondier 
Sedlnitzky von Gholtig , fiedelte ſich um das Zabr 1021, 
nah der Schlacht am Weiten Berge, In Holland am, Das 
Mäbere über biefe Linie folgt bier nachſtebend; 

Laut Diplom d, d, 9, Auli 1859 murben brei Edhne es 
f, niederl, General& der Infanterie Heinrich Grafen dv, Der 
poncher« Eepinigky (befannt durch feine rübmliche Betbeili 
gung am großen deutichen Befreiungstampfe und Durch lang» 
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jäbrige Vertretung ber niederländifchen Krone am k. preuf, 
ofe), nachdem diejelben ſchon früber im ven preuß. Unter 
banenperband aufgenommen waren, nebit ihtet rebtmäßigen 
achkommenſchaft förmlicdy unter die Mitglieder des £. pteub. 
Öraienftandes recipirt und als folche anerkannt. — Die Gras 
ſen von Perponder ſtammen aus einen der älteften und 
edelſlen Geſchlechter Frankteich's. Ihre Ailtation gebt in uns 
anterbrochener Reibenfolge bis zu dem Anfang des dreizehn⸗ 
xu Jahrhunderts hinauf; iht Stammſchloß Perponder lag 
n der Landſchaft Verigord. Bon dort aus erwarben fie im 
m lepten Jahrhunderten des Mittelalters eine Reihe der 
errlichſten Befigungen And Schlöſſer, wie namentlid Mais 
nneuve, Eucquet, Entremencoutt u. a., und waren mit den 
delften Ramilien des franzöfifhen Herrenftandes, wie mit 
vn Saumonts, Fialalies, Mouftiers, Lauriers, Ghbambons ıc., 
urch Vermäblungen verſchwägert. Im Folge der reliatöfen 
irren im fechjebnten Jahrhundert wanderte ein Zeig bes 
deidledhts mach Den nördlichen Niederlanden aus und nahm 
ter durch bervorragende Dienfte den rübmlichiten Antdeil 
n der Begründung der nieberlänbifchen Unabhängigkelt. 
fin Zweig der Grafen Cevinikiy von Gboltig war ebens 
Is, aber fhon um das Jahr 1621, nach der Schladht am 
eißen Berge, aus feinem Vaterlande Mäbren nach Hols 
and übernefienelt, Au welcher Zeit auch wegen Üüebertritts 
Ar proteftantifchen Kirche ihre Hüter: rohe, Vilgetsdorf, 
Baine, Teichendorf, Bawlowig, Küllftein, Pitarn, Rohwald 
- a. M., von Deflerreich confitcirt wurden, Durch Bermäbs 
ing Iaac’d von Verponder mit Anna, Tochter des Veler 
on Sedlnitzey, der als königl. niederländiſcher General 
ıbınvoll unter dem groben Oranier Worig foht, — fam 
- da die männliche Defcendeny Peter's ausftarb — durd) 
doption die gräfliche Würde mit Annahme des Mamens 
edinitzey im die perponcher'ihe Ramilie. Beite Wappen 
urden feitbem vereinigt und durd das Band mit ber alten 
3appen « Devife der Vetponcher: „. Ma patrie est au elel", 
Sbunden, Grafenftand und Stammes » Angehörigkeit ift 
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fodann verihiedentlich fomobl von Eeiten ber faltelih tt | nu. 
bisebenen Gtaſen von Seoinisfo wie von Zeiten Aalier Ir» \ 


dcr 
pold's I. und verichiedener NAürften anerkannt, auch turd un 
bie Ktone der Niederlande betätigt worden. Nadremzun [1 
mehr der ältefte Zweig der Verponcher völlia nad Bıruim | su, 
überaefiedelt und fich mit mehreren ber älteften Geſalecca 


des preuhtichen Staates verbunden, iſt durch die oben fr Is 
mähnte koͤnigl. Urkunde eine gleiche Anerfennung und 8er 





ö al. Ka 
Nötigung für bie k. preub. Sande geſchehen. * 
Far 
aid 

Seream 


. 1} 
[Rarh, — Delberreih, — N Frhr. 5, Januat 1682, MO. 12. Tai | 
Ba, — W,: gmetmal fenfrecht und gweimml auer gerheit (9 Kris 
ter): I u. Din Echwarj auf grunem Rafen ein rorh gepiumd IF 
ameet von naiurſichet Farbe: 2 1m Ciiber eine grun geräntmt | = 
merke Kilie: Boa Tim Obriem ein Linglicher Ser: 4 im Raben Ku 
firene Diurrbalten; 5 in Dbeib der jweitönfine, fihrmarpe Rede r 
bee mn Seerter und Neichsanfel im den Kiauem und dem gelte | & 
Buchſraben 1. anf der Bruft: 6 in Reh jmei fllberne Ealytuim 
neben enmander; Die jur Vechten, über weicher eim Fürftenhur Nele 
iſt um der Miirte mit einen rorben Band ummunben , morauf tr 
firdrene Buchſtabe A, und Die zur Finten, auf welcher eime Röniak 
rome Mehr, mt eimem ſchwarſen Band eingefakt, morauf ter fr 
berme Bachſtabe : 8 im Eüiber eim aeharnıichrer Dırter anf bes 
nen Neb men eonhem Feldzechen und drei reihen Etrauffebern auf 
dem Dein: Der Riner bir an Der medien Band eine rohe Leaſ 

mis geidenem Pannet.] 


@ine aus dem Ealılanımernute des Landes ob der Üns 
abftammende Aamilie, Deren Mitglieder ſich in faft ununter 
brochenet Weibenfolge Berdienfte um das Hüttenweſen und 
die Marferbaufunft ermorben baben. Die römifche Köninin 
Eliſabeth verlieh 1511 Werchtholden dem Seeauer ein Pianns 
baus bei ibren neuen Sudiwerte am Halltädter See. 

Thonas Errauer von Seeau befleidete ſiebzig Jahre bins 
durch unter ven Haifern Ferdinand J. Rudolf IL, und Mar Il. 
das Umt eines Oberften MWaldmeifters im Salztamımerzut, 
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machte den Traunfall durch Werke ſchifſbar, bie noch heute 
die Bewunderung des Hndrotechnilers errenen, und farb 1610 
in dem boben Alter von 110 Jahren. Ger lient in der von 
ibm geftifteten Seeauer«Rapelle zu Goiſern begraben. ein 
Entel Jobann Ehrenteich von ©. iu Helfenbera und Biber 
ftein + 1708), £. ®. Hoffammerratb, wurde nebit deifen Brus 
der Iobann Friedrich (+ 1729) vom Kaiſer Leopold 1. ». di. 
5. Sanuar 1682 in ben Näreiberrens, und am 12. Mai 1699 
in ven RGrafenftand erhoben, Eie find die Stifter pweier 
Häufer geworden, von denen das jüngere im Dannesitamme 
erloichen iſt. 


Segur : Cabanar, 


(Kath. — Defterreich und Inga. — Defler, &#, 11, Jau 1811, 
— W.: quadeirtz I u 4 im Blau eim forimgender, filberner Minds 
hund mir fchronrzem Dalsbandı 2 m. 3 im Eitber drei (2, 1) 
aefiimmelte , ſchwarze Bigel (merlettes). Wirtelſchuder mas 
deirt; 1 m. # in Mord deri ſchrägerechte, goldene Balten: 2 u, 3 
von Dermelin mit einem reiten Kante.) 

"Das aräfliche Haus Stgur ſtammt aus der alten, in meb+ 
tere Linien getbeilten, franzöſiſchen Ramilte dieles Namens 
und gebört zu jener ber Segur⸗Cabanac. 

Auauft Frans Marcellus (eb, 1771, 7 7. Decbr. 1847), 
ft. f. RAämm., GRath, BVorfteber der innen Hammer bes 
Koifers, SGeneral-Mafor und GapitainsPieut, der & k. Tras 
bantensteibgarbe , verm. 1800 mit Franzisca neb, Rreiin v. 
Jungwirth (geb. 1772), — hatte Aranfreich im Iabıe 1798 
verlaifen und ſich nah Defterreid; beaeben, wurde daſelbſt 
durch ein von Er. M. dem Kater Kranz 1. ertbeiltes Die 
plom vom 11, Juli 1811 als öfterreichifcher Unterihan ers 
Märt und erbielt fpäter dad Indigenat im Königreih Ungarn. 
Kaifer Napoleon 1, beſtätigte biefe Naturalifation durch 
oflene Briefe vom 9, Januat 1818, inden er den genannten 
Grafen als öfterreichiichen Unterthan erflärte und das Qins 
tragen dieſer Briefe in das bulletin des lois anorbnete, 








DR Sebert · Thoſt. 


Seherr-Thoß. 
lkan — In Schliſen, in der Lauſiz und im Ungern. — je * 
10, Der. 1721, preuk. Of. 2. Sert. 1775.— W.: auabdrirt; ik 
4 ın Korb der preufß. ſchrarze Adler ımır Exrpter und Keichtakk; 
2 u 4 ebenfalls in Kern ein oben und aunten olymehauene Sum 
fRamm von marwetuber, brauner Fatbe mir Drei geſtummetlten Bıla, 
fihengelints gefiel.) 


Diefes Geschlecht fcheint ebemals in Polen (unter demo 
men Detzew) begütert gemweien zu fein, mag aber wohl te» 
ſchen Urfprung baben, Im viergebnten Rabrbundert fürs 
es mit Uenrieus de Sar (1321) in Schleſſen vor. Der iv 
name »Tboh« (früher · Thos · gefchrieben) wird für eine Gonew 
tion des Namens Thomas (etwa wie Gottiche von Gi 
bard) erklärt, wiewobl Thomas gewöhnlidh in Thamme m 
wandelt wurde, 


Hans Ghröftenh (aeb. 1677 zu Licilen), 2. 2, Feldmarſchel 
erbielt ald Oberft mit feinem Vetter Karl Ferpinand st 
tu. Dechr. 1721 die böbmifche Freiherrenwürde. Dielelk 
Würde erbielten nachber #, d. 24. Octbr. 1737 vier Brüte: 
Heinrich Leopold, Ghriftopb Ernſt, Karl Contad und Is 
ſeph Ferdinand. — Arber Heinrich Yeopold (rt 1804), Sobi 
des Arben von EchersTboh auf Dibersborf, erwarb von 
feiner Mutter, einer geb. von Netz, die Herrichaft Weigels 
dert und durch Mauf die Herridhaften Dobrau, Kieferſtädich 
VBilſchin und Hertwigswalde mit Schönbeide, Quicendorf, 
Moſchen 20, ferner Güter in EüvrPreuben und Polen. Cr 
ward vom Hönige Äriedrich IT. von Preuben a. d. 2, Ext. 
775 in den Grafenſtand erboben und ibm fpäter auch vie 
Ster- fand» Wundichentenwürde von Echlefien verliehen. 


Amei Eöhne dieſes Grafen Heintih Leopold aus feiner 
zweiten Ehe mit einer geb. von Zollitoffer, nämlich Heinrid 
und rnit, haben die beiven gräflihen Aeſte geſtiſtet. Der 
ältere, Deinrich (geb. 1. Januar 1785, +18. Aug, 1837), ver 
mäblt 10, Decbr. 1818 ntit Henzielte geb. Frefin von Kirk, 
erhielt die Herrichaften Vitichin und Kieferflädtel und Miftete 


mer | 











A 
Erherritbeh. — Eriteltädorf, — Seilern und Aſtaug. MI | U. B] 
ven I. AR. — Graf Ernſt danenen (neb. 4. Hug. 1786) erbte | | 2 
de Herrihaften Quidendorf, Dobrau und Welgelövorf und | | 
ründete den IL. Uſt, deſſen Chef ex ift (f. im Tafıhentuh). iR . 
— iu? | “ 
Seiboltsbdborf, si 
f. Freien-Seiboltsdorf. N j 
— — FM | 
Seilern und Aſpang. : Bei fi 
REIT. 1 J 


Rah, — Drflereric und Mähren. — Ritter 1064, Köche. 1604, 
def, 4, Nov, 1713, ungar, Indigenat 10. Juni 1715, Erbland« 
uchenmeiſter im Kürnihen 1545. — Wı: auadeirn: Im. 4 in 


hob rim eimmiers gekehtter, ſchwatjet Adlerz 2 1. ib in Noch gel vn: | 

bräge ſich freuſende, füherme Schwertet mit goldenen Griffen. Orr if) i 

Amer Miitreljchai: in Dia ein goldener Lone, Echilbhaiter: eechte Ihn / 
m einfacher, fipwarzer Adler, lints ein gelbener Lie mılı teppeltem 


Schweit.] 


, 
‚Diefe Familie ſtammt aus Et. Gallen in ber Schweiz, 
on wo fie fih in Nürnberg anfiedelte und daielbft in ven 
atticierſtand aufgenommen wurde, Sie fam fpäter (1490) 
ach der Pfalz, machte fih hierauf in Defterreih anfälfig | 
nd trat 1684 in den NRitterfland, Johann Friedrich 1, \ 
F 8. Januar 1715) wurde mit feinen nleibnamigen Neffen, J | 
weichen er aboptirt batte, vom Kaiſer Feopold I. im Jahre 
393 in den Räreiberren«, und vom Aaifer Karl VI, s. d. 
Nov. 1713 in den NOrafenftand erhoben. \ 
RGrtaf Johann Friedrich IT. (geb. 1675, F 18. Juni 1751, N 
sohn Ghriftian's), & & wirkl. GRath. Vice und Hofkanzs i 
x, vorm. 22. Aus. 1715 mit Anna Maria geb, Gräfin von 
engbeim (geb. 1692, + 27. Derbr. 1773), erwarb a, d. 10. 
uni 1716 dat ungariiche Indlgenat und 1735 bas Erbland⸗ 
üchenmeifteramt in Närntben. Sein Sohn Ghriftian Nur 
af (geb. 22. April 1717. + 15, Det. 1801), Here der Herr» 
baften Autor, Kralie, Liiſchau. Alttitihein, Przilepp und 
egendorf, ſowie der Zehen Vartienig, Kurowitz und Strjes os 
: „s), Here de 
‚tichein, Przileptaliei« 
‚ Kuromwik und dnu g' 
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1m Eileen und Aſrang. — Eaindpeim. 


bietip, & 8. Nimmt, wir, OKatb, verm. 6, Febt. ek 
Gparlotte Maria Aransısca geb. Gräfin von EolmarLemm 
walne (+ 28. März 1788), hatte einem dritten Sobn Kell 
Auauſt (neb. 6. März 1754, F 5. Wat 1806), Herrn ta fan 
fihaft Attıtichein, & 8. wirti. Admm. und Gubernilhfzh 
zu Prünn, verm. 26, Juli 1787 mit Wiarıa Warımilxet 
geb. Gräfin von Wurmbrand (geb. 30. Januar 1770,11 
Januar 18:8). Vepterer war der Vater des dermaligenühr 
der Äamilie, des Mörafen Iofepb Auauft (aeb. 23, Ir 
1792), Herren der Rideicommißsderrichaften Litichau in Fir 
ders Deſterteich, Mralig und Yudow rc. 20, Oberſt ⸗ Chtlab 
Kuchenmeiſter im Närntben ıc. ı, 

Die Glieder der Familie haben ſich meiftens durch Fer 
dung bober Staatdwärden und durch Treue gegen bas ifr 
reichiſche Kaiſethaus ausgezeichnet, 
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Seinsheim. 


[Kar. — Bauern. — Frhr. 1580, REF. 17. Sept. 1705, — v. 

asadree: I a, 4 vom Euiber und Blau fehsmat ſenkrecht geiln: 

2 w. am Gold em forimgenter,, getehmer, ſchwarzer Eper (mt 
Eundung).) 

Ein altes fränfiidies Geſchlecht, einerlei Urfprungs mit da 
heutigen Fürſten von Ecdywarzenberg, welche 1420 die Gem 
ſchaſt Schwargenberg und 1429 Hoben · Kottenheim in Aranfız 
erfauften, daven Namen .und Titel annabmen und von Mit 
an eine eigene, von ben Grafen von Eeinsbeim getrennit 
Linie bildeten. Der Erwerber der fräntiichen Herrihaft Schwan 
zenberg war Erk.naet von Eeinsbeim (geb. 1362), 

Georg von Seinsbeim (+ 1504), Herr zu Hoben » Kottem 
heim, Raiferl. Kath, erbielt, nach Nusfterben der Herren von 
Veinsbers, das NeichssGrblämmererant, Der Neffe beilel 
ben, Geora Ludwig (geb, 1514), Herr au HobensStottenbeim, 
Erebaus und Sünding, General⸗Feldmarſchall der katdell⸗ 
hen Liga, Oberft des fräntifchen Kreiſes, Statthalter bei 


en MN 








Erindbeim. 


Nartarafentt. Anspach x. warb mit feinem Vetter Gbriftopb 
om Sxinöbeim (} 1582), Heren zu Erlach, im Jabre 1580 
dom Kaiker Rudoiſ 11. in den Äreibertenftand erboben, Der 
Aſtere, Arbr Georg Ludwig, brachte 1570 die banerifche Ders 
Halt Eünching käuflich an ſich, erbielt 180 Eig und Etimme 
zef der fränkifchen Srafenbank umd aründete ein Aideicoms 
mis, In feinem Teftamente ſetzte er feinen gleichnamigen 
Deiter Georg Ludwig (# 1588, einen Sohn des vorgenannten 
Thriſtobd) zum Erben ein, Deſſen Urenkel's, Friedrich Lud⸗ 
wig (+ 1673), Nadtommenidhajt tbeilte fih in Vabern in 
die Linien zu Sünding (Einding) und gu Weng, Der Ens 
Kl Friedrich Ludwig's aus der Linie u Sünching, Warimis 
lan Kranz Maria, & 8. Kämm., urbayer, wirt, GxXatb, 
DofratbssBräfivent, auch Oberft-Hofmeilter des Aurpringen, 
ward ». d. 17. Septbt. 1705 vom Satfer Joſeph I. in den 
AGtafenſtand erhoben. — Aus der Kine zu Weng erlangte 
Narimilian Eberhard (F 1719, zweiter Sobn Ftiedtich Lud⸗ 
wig's), tutbayet. Kaͤmm. und Pfleger zu Heildberg, #. d. 
18, Dec, 1711 vom Kaifer Karl VI. die Grafenwürde. Diele 
Binie zu Weng erloſch aber mit dem Urenkel ibres Stifters, 
Aämlich mit dem Grafen Adam Friedrich Folepb (+ 12, 
April 1894). Die Ailiation derblübenden Linie zu Süncing 
ſt folgende: 

Koraf Marimilian- Kranz Maria (geb. 13, Novbr. 1681,, 
Fı4. Mai 1737, Sohn des Fthru Kervinand Maria und 
ver Gatharina Margaretha geb. Freiin Schenk von Etaufs 
enberg), £. £, Hämmt., kurbayer. w. GRath, Hofratbt-Präfis 
dent 2c., ver. in erfter Ehe 9. Rebr, 1706 mit Anna Bhilippine 
Marie geb. Gräfin von Schönborn (geb. 7. März 1685, + 
18. Eept. 1721) ; Iolepb Fran Waria Janah (geb. 27. Jas 
Auaz 1707, $ 11. Januar 1767), furpfaljbayer. wird, Geh.⸗ 
Kath, Geh. +Etaatd » und GonferenzMinifter, Oberft » Hofs 
meifter 3c,, verm. 24. Juni 1739 mit Jobanna Maria Gons 
Rantia geb. Gräfin von HasfeldtsWildenburg (geb, 13. Exp» 
tember 1716, + 31. Mär; 1757); Darimilian Glemens Jo⸗ 
ſeph Maria (geb. 10. Oct, 1751, + 12. Sept, 1808), Oberits 
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92 Seinsbeim. — Eeldern. 


Grbfammserer des Hergogtbums Franken, 8 2, Rünmm | Ya 
kurpfalsbaner. wirft. BRatb »c., ver. 25, Mai 172 zül m 

Marta Ynna geb. Arelin von Frankenſtein « Wiladt meh F Kar, 
Runi 174, F 18..); Joſeph Maria Arbogaft Erkinger (ak | wir, 
29. Nov, 1730 5, + 14, Dei. 1830), £. bayer. Hänm, ‚ Rede E könn 





































tungsratb ıc., vermäblt 12, Juli 1801 mıit Glementine a deirz| 
Röreıin von Brandenftein (geb. 7. Dec. 1785). kn u 
— * 

Seldern. 9— 

[Kar — Oeſtetreich. — NFrte, 7, Aus. 1711, bb. Fee ai Ani 


dem Incelat ven Böhmen, Mähren und Eihiefien 7. Ares IE FE Nur 
nievessäftere. Derienfland 1706, Gt. 1807 AL, Linie), EM, 1 Fr 
cut, Yanie), — Ws in Gold auf rorbem Dreibäigel ein Speingmie, Ri | 
fhwargee Geut⸗boc min ausgeihlagener, rorher Zunge. Obhenduntesst 
Mus deu gefeönten Helure wachſt der Wensbod des Schildee 

Diefe Famille Aammt aus Bayern, Won bier mail 
fich diefelbe zumädtt in Neuburg an der Donau anfälle 
wo viele Äbrer Glieder in kur» und pfalsbayertfchen Dienst 
Randen und ſich rühmlichſt ausgezeichnet haben. Ym 17% 
kam ein Zweig der Ramilie nach Wien, ein anderer lieh #4 
wleichgeitin in Breslau umd im faltenberger Kreife in Scla 
fien nieder, bis auch lepterer Zweig (1742), zur Zeit der 
kblefiiben Kriege, nach Oefterreich zog. Johann Ghrifterh 
von Selder, römischer Vatricier und comes palatinus murdt 
1614 von Wolfgang Wilbelm, Pfaligrafen von Neuburg, it 
wichtigen Rellaions-Angelegenbeiten mit einer Sendung an 
ven Papft betraut. Seine Gntel Adam und Dominik von 
Seldetn wurden, nachdem fie 1888 zu biplomatifchen Sm 
dungen nad) England umd in das Neich verwendet worden 
waren und im Dienfte Kaiſer Leopold's I. am fpanifchen 
Kıole au Madeid zehn Jabte hindurch anfehnfiche WHentier 
beffeibet batten, am 7. Aug. 1711 in den Reichsfreiberren 
fand erhoben. Später, am 7, April 1728, erbielt Nireibert 
Dominit mebft den Incolat von Vöhmen, Mähren und 
Schlefien von Kaifer Karl VI. auch bie böpmifche Feeis 





Seldern. — Erin. 98 
berrenwürbe, Sein Sohn Karl Anton, Erbhert auf Grüs 
ben, Elget und Gule in Schlefien, Gere der reichöfeelen 
Vorumie Kopgendorf im Pöraftall, Martinsbern, Streits 
wielen und Ranna, wurde 1756 unter die nieder-öfterreidyis 
Ihen Herrenflände aufgenommen, Bon deffen zwei Söhnen; 
Jeſeph Franz de Paula und Karl Alorian, ſtammen die beir 
den blübencen aräflichen Linien ab. 

Der jüngere diefer Brüder, Harl Alorian (geb. 4. Mat 1755, 

7. Mai 18939), Herr auf Stranersporf und Kälberbard, 
„ #, Känımerer, verm. 30, April 1783 mit Garoline geb. 
telin von Touſſaint (geb. 7. Juli 1754, + 27, Quli 1820), 
varb im Jahre 1807 vom Kaifer Franz J. im den Grafens 
tand erhoben und aründete die 1. Linie, — Der ältere Vru ⸗ 
ver Jofepb Franz de Paula (geb. 19, März 1752, + 26. März 
90), 8. &, Landtath, verm. I) mit Therefe neb. Gräfin von 
Zingendorf, 11) 19, Novbr. 1781 mit Maria Tberefe geb, 
dräfin von Saurau (geb. 4. Sept. 1759, + 27. Aug. 1849), 
iinterlieh aus zweiter Ehe unter Andern einen Sohn I os 
ann Nepomuf (geb. 6, Der, 1782), f. f, Kämmerer, wel« 
her im Rabre 1845 von Kaifer Rerbinand 1. in den Gra— 
entand erhoben wurde und Chef ber 11, Linie iſt. 


Serienyi 
Hark. — Mähren und Inga, — Gh, 7, Npril 1656. — W.: 
nteecht gerbeittz rechts im Eiiber eine ſach wrahlmeife enmpormwintende, 
ehe, dlan⸗ Schlange linke in Blau rin vom Blaus umd Exlter 
wedire Querdatten und über Diefenm im vechtadin feringentes, ſel · 

: bernes Per] 

Auszug aus dem genealogiihen Werke des Dominik 
tanz Galin von Marienberg, kaiferlichen Hiftoriegrapben 
1679) , mit Bezug auf die historieo-genenlogica collec- 
inen bes Jobann Dreffel: Temnevitus, ein farmatis 
ber Goler, wurde mit König Mieceslaus im Jahre 965 in 
Inefen getauft, und fein Rame in Serenus umgeändert. 
im Jahre 1094 flüchtete ſich Gaftmir One nik dem 
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ou Serinvi. — Sermage. 


volniihen Rönig Boleslav I. nach Bannonien, mad & 
daſelbſt anlälfin und warb unter König Ladislaus Lie 
führer negen die Hannen, Sein Sobn Labislaus 1. mei 
ſchon damals, nach ungartichen Sprachgebrauch, Gain 
(iorib Echerten) aenannt. Derfelbe lebte 1108 uni de 
König Golomann und war Anführer der Gepanzerten ga 
die Venetier bei Jabera (Zara). 

Von Ladielaus 1. Hammte im der achtzehnten Generalim 
Aransisens U. Herr auf NensErvietlau in Mähren. Dein 
Sobn Gabriel I, Herr auf Neu-Bwietlau, Millotie, tw 
waldt, Yin und Yomnip, wurde vom Aaiſer Rerbineut il 
⸗. 4. 7, April 1656 in den Grafenſtand erboben, ix me 
t. &. Kämmerer, Hofratb und Landesbauptmann In Mätet 
und ftarb 1664, Sein zweitgeborner Sobn ,.Sobann Kuh 
t. £. Aüntmerer, Geb.» und DofAriegsratb, General Ball 
markball, Regiments · Indaber, dann KriegsratbirPranis 
und Gommandant der Hauptſtadt München, ftiftete das — 
jorat und ftarb im Jabre 1090, 


— 
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Ten 


Sermäüge 


[Karb, — Inga, — Ge. 1689, unter die firiermärfifchen Crime 
aufgemommm 51. Wäy 1770, — W,: quabrirr: 1 und IM 
Kortı dert füberne Nofellas orer franiide Münzen (2, 1), unmeis 
der Lerfelben ein mir ter Spige abwärtt gefiellter , enchiäßter DAS 
mir gottenem Om: 2 und 8 in Blau eine rechte gemerpere, wi 
dene, werhkihe Bufte, Mirteifihiid : in Eilber rin auf grü 
Boten werdender, vehtd gewendeter, ſchiwaczer Sirſch. 


Die Grafen Srrmäge von Sliomzedvar und Miebwergeub 
ſtammen aus Aranfreich, aus bem Departement Belansn 
ber, wo ibe Stammichlob Gy gelegen if, Stönig Yudr 
wig NIE, ertheilte der Kamille das Baronat und Kalle 
Feopold 1, im Jahre 1689 die gräflihe Würde. Nah am 
dern Angaben foll Peter Jofepb von Sernäge vom Kalle 
Karl vi. #. 4. 9. Decbr. 1720 in den ungarifchen reiberren 
Rand, unter Gribeilung des Indigenats, und dee Sobn tuir 


Cermöge: — Seudewit · 9. 
felben Schr Beter mit feinem Sohne Peter Johann ». d. 
9 Decht. 1749 in den Grafenftand erhoben werben fein. 
Jean de Sermäge (} 1626), Doctor der Nerhte, hatte Mar- 
zuerite de Bernard zur Gemablin, Ibm folgten: Antoine, 
seen. mit Frangoise de Marlottl; Jean-Baptiste, verm. mit 
Jalle de Chesne; Francois, verm, mit Thertse de Mon- 
talene; Frhr Veter Joſeph, vernt. mit Juliane geb, Arelin 
von Moscou (erbte von ihrer Mutter, Judith geb. Gräfin 
Czikullny de Szomszedvär, die Hertſchaft Stomtzcdode mit 
Mebwernrad; daber bie Präbicate ver Grafen Sermäge); 
Graf Peter, verm. I) mit Maria Marimiliane geb. Freiin 
son Scachhüska, IT) mit Jofepha geb. Gräfin Drastovic; 
Peter Johann (geb. 1746, + 1804), & 2, Kämmerer und Beis 
fipee der Banaltafel in Grontien, verm, 1) mit Jeſebhe geb. 
Brafın Keglebich von Buyin, 11) mit Gatbarina geb. Grär 
in Nivasdn-Kogäras. Lepterer gründete die erite der beiden 
übenden Linien. Die zweite Linie ſtammt ab von einem 
Braten Morig (+ 1812), 8. k. Major in der Armee, verm. 
nit Amalie geb. Gräfin Sermäge von Szomszidvart und 
Nedwedgrad (geb. 29. Mai 1760), StkD, 


Am 31. März 1770 wurde die Familie unter die fleler 
närfiidyen Strände aufgenommen. Ste befigt in Ungarn 
inen großen Theil der Güter, welche vormald den nun ers 
dihenen Grafen Itiny angehört batten, 


- Beydemisp. 
rang, — Sachſen und Preußen. — Röhre. 10, Zuli 1791, 
Gf. 24. Febt. 1748, Die Möcafenmürte übertragen auf Kuct 
tiob von Senbewig 10, Juli 1775. — W.: fentrecht gerheſtt; 
dad im Gold deel männliche Mehren « Bruftbilder (2, 1); Unts 

Shrwarz ohne Bilo.) 

Fine alte, fchon im zehnten Jahrhundert im Meißen'ſchen 
ttommende Familie, deren Stammhaus bei Müblberg in 
x Provinz Sachſen gelegen ift, 
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Auguſt Ariebricdh I, werm. mit Agnes geb. von Hung, 
batte einen Eobn Aurt Friedrich I. (geb. 1661, + 17, 
Seren auf Bülswerda, verm. mit Barbara Salome seh 
von Hortigich (neb. 1670, + 1712); beifen jüngerer Sedt 
Aunuft Artenrih 11. von Sendemig (geb. 1695, + 19, Ae 
1775), 8. &. wirfl, GRatb und Gommiffarius auf dem Reiht 
tane su Megensbur, trat zur fatboliihen Kirche über web 
ward von Mailer Karl VI., », d. Wien 10. Juli 1731, in des 
N Arceiberienftand u. vom Kaiſer Karl VIL,s. d. Franffurta.®, 
23. Rebe, 1742, in des b, rom, Reichs Graſenſtand ertor 
ben. Da er unvermäblt ftarb, fo übertrug Katfer Bofepb IL, 
#..d, Wien 10, Auli 1775, die N&rafenwürbe auf beifen Ren 
Aurt Sottlob von Eenvemig «geb. 18, Mai 1785, + 18.. 
Zobn Hurt Friedrich's I7. [neb. 3. März 1692, + 15. Dd. 
1745, Deren auf Bülswerba, kurſachſ. Lieutenant, verm, 171 
mit Chatlotle Aullane geb, v, Bünau, geb. 19. Dec. 1692, + 
1758], und Enkel des obigen Hurt Ariedrih 1), Grbberm 
auf Bülswerda und Kreynitz tei Etrebla (legtere Befituns 
it als Mannleben felt MO Jahren in ben Händen bet 
Ramilie; Pülsmerba wurde 1721 allodificitt, befindet ſich aber 
aleihialls noch im Vefige der Ramilie), kurf. Kamımerberes, 
verm. 20, Novbr, 1765 mit Dorotbea Charlotte Genziette 
neb. von Niſchwit Caeb. 22. März 1744), Diefer binterli 
von feiner Gemablin aufer act Töchtern zwel Söbne. Der 
jüngere. Alerander Geinrich (geb. 22, Ort. 1788), fiel in dem 
ruſſiſchen Feldiuge des Jabres 1812 als fähf. Mittmmeifter, 
und zwar unvermäblt ; der ältere, Hurt Friedrich (aeb. 18. 
Mai 1769, + 19. Nov, 1816), war könial. baverifcher Ger 
neral-Mojor und binterlieh von feiner Gemablin G le mem 
time Aunigunde Gharlotte geb, Gräfin Gallenberg (aeb. 5. 
Juni 1770, + 8. März 1A50) nur einen Eobn, den MGdraien 
Marimilian Harl Kurt Glemens (neb, 28. Januar 1800), 

föninl. preub, Yandrath ıc., dermaligen Chef der Ramilie. 


# 


m. * 


Seyffel dAix. — Eikingen. 
Seyffel d'Aix. 
[Karb. — Bayern und preuf. Mieinproving. — Margwis 1. März 
1375. — W.: von Gel und Blau adtmat geftändert.] 

Das altadelige, im Jahre 1000 ſchon bekannte Geſchlecht 
ber Grafen von Seyſſel warb am 17. Oxt. 1329 von dem 
Dtaſen Aimon von Savoyen, zu Gunjten Humbert's von 
Seyſſel, mit der Herrichaft Wir (in Savoyen) belchnt, welche 
bertſchaſt am 1. März 1375 von dem Herzog Emanuel 
Vhilibert für Franz von Seyſſel la Chambre zum Marauis 
fat erhoben wurde. Seit jener Zeit ift diejes Marquifat, 
—— auf ben Aelteſten übergehend, im Befig der Familie 
otblieben. 

Das Geſchlecht beſtand früber aus mebreren Linien, ald: 
Sryffel la Ghambre, Sepilel la Serras, Seyifel d'Air, Seyſ⸗ 
fel la Balme, Seyſſel Choiſeul ıc., die jedoch Fämmtlich 
di6 auf die Linie zu Senffel d’Uir, welche in zwei Zweigen 
'ortblüht, wiedererlofhen find. Der eine diejer Zweige ift 
mit den Familiengütern in Savoyen anfäffig geblieben. Der 
ra Deutſchland gekommene Zweig wurde mit dem Groß ⸗ 
vater bes dermaligen Stammaͤlteſten, au Anfang des achte 
ebnten Jahrhunderts, dahin verpflanzt, nämlich mit Jean 
Sande Grafen Seyſſel b'Air zu Beffinge, weicher in bayer. 
Dienfte trat, Lurbaver. Kämmerer, Feldmarfhalstleutenant 
md Gapitain der TrabantensLeibgarde wurde, 


Sidingen 


Farb. — Bähmen umd Schleſſen. — Orflere. Deruenflan® 19. Iar 
war 1707, Magnat von Ungarn 10. Möry 1711, NO. 8, Mar, 
778, eingefüher im das ſchbliche NOenfen«Collegium 7, Jun 
N. — Befig: im Preuß sSchtefien, RB, Pirgnik: die Miters 
düter Ober Ochelsdermsdorf und Edhiweirig int Ar. Grünberg, und 
HedersBerrendorf im Sr. Ölogau, — W.: in fhmarjem, mit er 
em vorhen Rande wngebenem Felde fünf filberne Kugeln (2, 1,2).] 


Das gleichnamige Stam diefer alten, berühmten 
omilie liegt bei Bretten an —— im beutigen Mittels 
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va Eitingen. 


rbeintreife des Giroßberzogtbums Baden. In Urkmben m 
ſcheint yguerft Wibrecht von Sickingen (996). GEberbar ie 
sinne um 1188 Die ordentliche Stammreibe. Relnbar, ie 
Idywarje Ritter, war kaiſerl. Landvogt zu Dagmas 
wurde 1401 Statthalter in Italien. Sein Sobn Echneit 
(+ 1417) mar Haller Nuprecht's Oberft + Hofmelifter. 34 
Lepterm gleichnamiger Enfel blieb 1504 als Lurpfäl, Gmb 





Hofmeifter und Oberft vor Landehut. Deſſen Sohn Pin », 
von Sickingen (geb, 1, März 1481, + 1828), Herr auf Ede] m. 
beim» Sirtenburg, erft k. Rath, Kämmerer und Oberfter amd | ı y 


mann, it aus Der Geſchichte binreichend bekannt newer 
Erin Sodn Aranı Conrad war kurpfälz. Marfchall, Vinten 
von Umbery, Reichs⸗ Hofe und Ariegtratb des Kaifers In 
rimilian U. Peptern erbob der Haifer in den NAreibernn 
fand und die fünf Eöhnme beffelben tbeilten das Geldlat 
in ebenio viele Linien, von denen gegenwärtig ſich nur ns 
die Pinie gu Hobenburg blübend erbalten bat, 

Ferrinand Hermann, aus diefer Linie, erbielt am 13, iu 
nuar 1707 vom Haller Iofepb I. den Öfterr. Herrenftamk 
nachdem ibm das Jabr zuvor die Ibm zuftebende Ri 
bertenmürde beftätigt worden war. Auch wurbe er da 
10, Maͤrz 1711 Magnat von Ungarn. Dem berübntten Sram 
von Sickingen (f. oben) war [hen vom Kaifer Karl V. 
reichsaräfliche Würde zugedacht; er batte diefelbe aber 
lebt, Arbe Kart Anton vom ältern Afte der Linie zu Sidingt 
brachte am 3. Mär 1773 diefe Würde an fein Haus, ae 
Diplom Haifer Joſeph's U.z und Staifer Leopold IT. exbab 
Die Webrüder Caſtmit Robann Nepomuk Ferdinand um 
Rerdinand von ber Pinie zu Hobenburg Im Jahre 1700 ehem 
falls in ben Grafenftand. Graf fran von Sidingen murt 
mit fämmstlichen Neiten feines Hauſes in Folge der He 
tions-Urkunden vom 7, und 17. Zuni 1781, forwie vom 
Juni und. 3, Auguſt 1793 in das ſchwäbiſche Brafen-Golln 
lm aufgenommen. 

Der Urgeobvater des dermaligen Ghefs der reichsgräflichen 
Familie, des Rörafen Wilhelm (geb, 4. Dee. 1777), Lk. 





Sidingen. — Cirrafomiti. sı 


Kömmerers, war Frhr Hartmann, #, f, GRath und Etatts 
dalter zu Areiburg, verm. 1697 nıit Glifabetb Margaretba 
Eidonie geb, Gräfin von Pappen beim (scb. 1680, + 17943 
der Grehvater: Arber Iobann Ferdinand Sebaflian (geb, 
1... + 1772), 2. £. GRath und vorderöfterr. Ritterſchafts⸗ 
Bräfident, verm. 1799 mit Maria Anna Sophie web. Kreiin 
bon Greiffentlau zu Volratbs (neb. 1729); und der Vater 
Rbraf Johann Nepomuk Cafimit Kerbinand (geb 1740, + 
1785), &, £, änımerer, Buramann zu Äriebeberg 2c., verm. 
. Rai 1774 mit Amalia geb, Rreiin Speth zu Zwiefalten 
geb. 21, Oct. 1787, + im März 1800). 


Sierafomsfi. 


ih, — Weſt Preußen, — Drfler. Gf. 1770, peeuß. Of, 18, 
1 1776, — W.: Ogmmeryle: dis Mord die Halfte eines goldenen 
I auf deſſen Bogen eine geidene Pfeilfvige Meht. Girafen» 
e Aue dem gekronten Deime gehen zur Mehende Frauenanme 
an die Ollenbogen brever, bie oben mit den Finden einen bal« 
ben , goldenen Ring halten.) 
Unprünglich aus Mähren ftammend, bat ſich diefe Ras 
itte ſchon vor alten Zeiten in Polen und fpäter audı in 
reiben anſfäfſig gemacht. Waelaw erbeiratbete um das 
abr 1510 mit Framzisca geb. von Tarnowska das Gut 
lonuslawice bei Howal in Aujawien und nahm davon den 
lamen an. Sein Sobn, welcher ebenfalls Waclam bie, 
tab die Güter Biala und Maffiewu in der Woiwodſchaft 
Hopf, wurde 1509 Woimode von Lenczye und ftarb 1589 
it Hinterlaifung eimes einzigen Sohnes, Stanislaus, mwels 
er 1596 alt Gaftellan von Lenda und Staroft von Przedecz 
arb,: Deſſen drei Söhne: Ianuıss (+ 1020), Gaftellan von 
ujawiſch · Brzesc, Martin (+ 1621), Saftellan von Inowra⸗ 
am, und Qucas, Gaftellan von Yenda, pflanzten das Ge⸗ 
blecht fort. 
Waclaw Gieronpmus CH 1781), ein Sohn des Iobann 
m Sieratowstfi (Staroften von Mösanow und Truchieffen 





a Sohn des ? € 
jancım und Trug dan 
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0 Cirrnfowsti. — Cierdtorpff. 

von Zahoaum), wurde als Erjbiſchef von Lembera IM 
in den öfterreichiicben Grafenſtand erboben , umd fein Sk 
Gajetan, Herr auf Waplig in Welt +»Breufen und Gaflda 
von Stonst, erlangte am 18, Juni 1776 die preuh. Gros 
mürde, Ein Sobn des Leztern war Franz Anton (+ IA 
bermt, I) mit Honorata geb. Gräfin Zboinska, I) mit dem 


Schweſter Antonia, Derlelbe wurde 1816 Lönigl, pi 
Kammerberr 





Sierstorpff. 








[sah — RU 18 1637, Nörhe 22, Nonbe, 1788 - 
u. Heitere Yamie In Preuß Scheſen. &f. 15, Dr 1786, 5 
fin: m RB, Oppeln, Kr. Ereutaun Die Derrihaft Koprig Orb 
— 11. Junger Banie, Ian Preun irhunnien. BF. 15. Sir. IM 


W, bester Pinlen: auabeirn: 1 und 4 in Blau 








ein gelben 
Durebalfen oben von eier goldenen Heone und unten won im 
lintanın auffleigenden, goldenen Bergen begielter ; 2 und 2 ia A 
ein fchrägrrecheer , füberner Batten, auf weichem drei Paar gm 


Vorberejmerge je rangförneig mait arfeeugten rielen hinter einamie 
sufanımengeftelt fun, Sue Minterfhiide 
dur I 


einer über dem andmEı 
it Orord ein arfeönter, ſchwarzer Adler mir eine ib 
d auf der Bruft, zmweichen deſſen Spiken «ia fuimd, 
fiibermes Hreuy ſteht dee 2, untere: quer aribeilt: oben im uhr 
aan herijenzad iergeuder, gelimer Lecheer zwerg, unten fdymarz obne Eur] 
Diefe aräfliche Ramilie ſtammt aus dem Hurfürfteniten 
Köln. Sie bekleidete die eriftiftö-kölnifche Orbtibürbüteredet 
und feit Den älteften Jeiten anfebnliche Chargen im tuuh 
ſchen Reiche, beiomders aber am Nbein und zu Köln. — 
Stammpater mird Aranı Kranten aus Sierstorf genannt 
Von feinen Söhnen war der Ältere, Heinrich, feit 1611 regem 
tenier Gymnaſin zu Köln und wurbe 1626 Dem 

felbft. Der jüngere, Theobor, Dr. jur., verm. IE 
Juni 1624 mit Glara, des reichen kölnishen Sonpicus 
Dürgermeitters Gronenbern Todyter, wurde 1682 Onndlai 
ber Stadt Holm, nabın ven Namen »Rranten»Sierstorp« um 
Has Wappen des Ortes Sierstorf an; auch warb er mi 
wa 1637 im den RAdelſtand erboben, Des Lepien 
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Eiertorpff. >33 
Cohn Andreas von Aranken » Sierstorf (+ 14. Märy 1707), 
Herr zu Gaſtenduno, verm, 1662 mit Magdalena geb, von 
Buſchmann, erbielt am 4. Aug. 1681 die Würde eines Vice» 
Gomes (Stadtarafen) zu Köln. Bon zwölf Kindern beifelben 
fepten amei Söhne: Johann Theodor und Kaspar Franz, das 
Geſchlecht fort. 


Johann Theodor (+ 9. Oct. 1748), verm. mit Margamtba 


Therefia geb. von Beywegh, wurde mit feinen Bruder Hase 
par Franz laut Diplom d. d, Wien 22, Novbr. 1738 in den 
NRreiberrenftand erhoben, Er war der Stifter der fogenanne 
ten kölniichen, reichsfreiberrlichen Linie, welche aber am 11. 
Mai 1836 mit feinem Urenkel Arnold wiedererlofchen ift, 

Kaspar Kranz (geb. 1683, + 1763), fürtbifchöfl. dildebelm. 
Kanyler, it der Gründer der bildesbeimifchen Linie geworden. 
Von feinen vier Söhnen war der Ältefte Bifchof zu Samn, 
der giweite Domderr zu Breslau, ber dritie, Franz Andreas, 
kurköln. Gebe Thürbüter, Here auf Koppip +c., Bönial. preuß. 
Dbrr-Gonfiftorialrath, und der vierte, Veter Fofeph Albert, 
fürktbifhöfl. bildesbeim. Kanzler, Don Kepterm ſtammt 
eg und von Kranz Andreas bie ſchleſiſche 

nie ab, 

Franz Andreas battle einen Sohn Heinrid Kaspar (+ 
1803), kurföln. ErbsThürbüter, Herrn auf Stoppig ıc., vernt, 
mit Garolina geb. Gräfin von Praſchma, welchet s. d. 18. 
Det, 1786 vom König Rrievrih Wilbelm II. von Preufen 
in den Grafenftand erboben wurde Huf Graf Heinrich 
Kaspar folgte fein Sohn Friedtich Wilhelm (geb. 10, Wal 
1779, + 7. Jumi 1840), Grbbere auf Koppig, verm. D 
1811 mit Zeopoldine geb. Nitterfräulein von Hentſchel ae. 
von Bilgenbeimb aus dem Haufe Franzdorf in Schlelien 
(geb. 24. Dxt, 1794, + 9. Dec, 1812), II) 16. Mai 1815 mit 
deren Schwefter Mathilde Adelheid Anna (geb, 95, Bebr- 
1997; f. im Taſchend. I. Aeltere Linie), 


Der herzogl. braunſchweig. Kammerherr und Obet ⸗Jaͤget 
meiſter Rfchr von Sietstorpff aus der von Beter of 
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vr⁊ E ierttonfl,. — Seever⸗. 

Mbett ablammenden Linie gründete 1782 den befanatm 
Kurort Dribum und ward s, d, 15. Oct, 1840 von Er. 
Diaj, dem Hönig Ftiedtich Wilhelm IV. von Breuben in 
den Gtaſenſtaud erboben. Aus feiner Che mıit der —— 
Mer det Obers Bräfidenten Arbrn von Binde binterlich « 


Rdn 
ur 
bu 


einen Sohn Grnft Cbetdatd Grafen von Sierstorpfiedu: * 
duta (neb. A. Juli 1818), königl. preuſ. Kammerbertn ii —* 
im Teſhenb. I. Jumgerr Linie), m 

6.1 


Sievers 
[Kurk Bürftand. — Feht. 7. Eeprbr. 1745, MO. 15, FArca 
1700, — Wr quabeirt; 1 u. 4 dm Geld cin fhmazger Fümez 3 
in Ban aim net den rorben Augels belegten, fcdheägeredhter, fülber 
Baiten md gmei aeidene Sreprer, jedes oben mir eimem Kchmarım 
Doppriadier egient umd ſchrage ind Kreug gelegtz 3 im Guben m 
mt deri moldenen Steraen beingter, ſchrgetechter, biauer Ballın, 
weideer ehem non Dee rorben Kugeln und unten von einer felbin 
Kugel begleiten if. Wirrelfchule: fentredhr gerhelfe : redus in Bien 
eim aöidener Etremr kints ım Merk eine aus der Thrilungdlinie bat 
berworiserende, Miteene Pille (Stammmappen).) 

Karl Sievers (neb. 10. Dec. 1710) fam als Züngling in 
ſeht düritinen Umftänden aus Rinnland nah St. Veldrk 
burı und trat dort als Nammerdiener bei der Prinzeſſin ir 
faberh in Dient. Bel ihrer Tbronbeftelgung ernannte ibn 
diefelbe zum Rammterjunter, ſchenkte ihm reichen Grundbeſn 
in Lie» und Gitbland und erlaubte ibm, den ibm vom Hör 
in Friedrich Auguſt von Volen, als Neihsoicar, s 4.7. 
Sept, 1745 verliebenen Äreiberrentitel bes beutichen Reichs 
annehmen zu Dürfen, Rebr Karl Rieg bierauf zum Kammern 
bern und Ober⸗Hoſmarſchall des ruffiihen Dofes, wurde 
General en chef, Gefandter in Wien und anı 15, Kebraat 
1760 In bes beil, tönt. Reichs Grafenftand erboben. de 
farb im Jahte 1774 und binterlied von feiner Gemahlin 
Gtifabetb geb. rufe mehtere Söbne, von welchen "aber nur 
Seobann Karl Abraf von Sievers bas reihtgräfiche Ge 
ſchlecht fortpflanzte. Die Linie deſſelben it daher nicht mit 





.— une 









Siemerd. — Eiyjo von Noris, — Efirzriwdti, on 


des gleichnamigen Grafen Johann Karl von Eievers, 

diefe Würde vom Haifer Paul I. von Nubland im Sabre 
in erhalten batte und deſſen Nachkemmen mod) gegenwär⸗ 
8 





zabireich fortblühen, zu verwechſeln. 

RGraf Jo hann Karl batte einen Sohn Paul (geb. 1773, 
F 1824), Gebberrn auf Ofttomindtg, faiferl. ruf. Major, 
ermählt mit Gathatina geb, von Bünzel aus dem Haufe 
Bauenhoff in Liefland (neb. 1792). 


Sizzo von Noris, 


[Karh, — Eüt+Tirot, Trient, — Gf. 1760, — W.: auabrir, von 
rorben Duerbaiten durchjegen wed air erwens Mimeifihlive bes 
s dw. 4 im Gold ein ſchwatzer Adtet 2 u. 8 in Blau auf 
in gewellter Flud rin Beot mit merken Segeln, im welchen jmeri 
te, ſich ummrınente Amaben fügen. Winetichald im Eitter cm 

| aufrechree, fdmonejer Anter.] 


Ein altadeliges Geſchlecht aus Alorenz „ deifen Glieder in 
Alten Urkunden von 1100 ſchon als nobilen aufgeführt find, 
{Dante Allghiierl, Paradiso, canto XVI. — Macchlaveni, storie 
Plorentine, fibro IL, — Pompoo Carallere Litta, famiglie orlobet 
Itallani, Mediel di Firenze, fascioolo XVII, parte 1) 


Storzemsfi, . 


[Rorh. — Grhzarh. Pofen. — I. Linie, gu Sobisgun: preuf. Sf. 
19, Nprit 1787, Befig: 1) die Schaft Proͤhnowe (15 Deich, mais 
1490 Sinm.): 2) die Dfchaft Eantemifchel (1 Stadt und 15 Om⸗ 
ſchaften mir 3635 Sum); 3) die Schaft Lubefttreche 4) Die Durre 
Ihafı Rasztöm (1 Stadı und 7 Orifch. mit 2278 @inm.), und 5) 
Die hate Yabiszen (hs IM. malt DIM Sim). Ws amadeietz 
1 im Norh ein breit gejonened, fiherned W (lhant)ı 2 in Btau 
eim woldenes HDufeifen wnd jwifchen deſſen mad oben gefrhrien Etois 
ken ein Meines, goldenen Ordenetreuz (Iaftrzembie) ; 3 im Geld ine 
gehränne , bla actleider Iumafram, welche, vorwärts gefeher, uit 
emporgebobenen Armen auf rinem gehenden, Fdnmarjen Bären fint 
(Randy) ; 4 im Reid drei geflurhere, filßerne Querbaiten (Rorizat). 
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by Google 


on Etörzemäfl. 


Peitselihild: im Blau eim halber, filberner Ring, auf werfen ad | ©: 
oben gutebriem Bogen ein mir der Gpige aufgeridhterer, Alben 

Vhru Abe (Bramımmwarpen Drogssiam). Grafenkrone. Aus um I 
ateönsen Drime geben fünf werke Strenuffenern bermor. Shin |. 
balter: werdet aim un Kopf und Huften mar Cichenlaunb befränm, 

veiiber Mann, meideer im der äußeren Dand eine Keule hätt: lin 
der werk. ſchwarze Midi. — IL, Binie, zu Epermiejewe: pet 
@f. bu. Bent, 1840, Befig: Drerihaft Tpermiejemo (21 Oma 
mit 2408 @inw,), W.: Drogesiaw, Uns dern gefrönten Deim 

gehen Finf weiße Straukfedern berper. 

Das Stammbaus diefer altritterlichen Kamille ift das Gu 
Eköriewo bei Pofen, welches ihr aus Böhmen nach Per 
gekommener Abnberr Drogoslaw negründet haben foll. Aut 
dieſein Geſchlecht wutde Peter 1500 zum Bifchof von Bol 
erwählt. Andreas war zu Ende bes fiebjehnten Jabrhum 
derts polnischer General und Marfhall ver Gonföberation 
von Groß» Polen, Wladislaus zu Anfange des achtzebuien 
Jabebumvderts Yandfähnrich von Polen, Stanislaus (+ 8 
Aug. 1761) Gaftelan von Gulm, und Kranz (} 18. Noobr, 
1773) £, poln. GeneralsPieutenant. Gin Sohn des Festen, 
Friedeich Iofepb Andreas Wilhelm (+ 11. Juni 1832), Ber 
fiber der Herrschaften Labisyon und Margonin, 2. preuk. 
Kammerberr, wurde vom Hönig Krievrid Wilhelm IT. s. d. 18. 
April 1787 in den preuß. Grafenftand erhoben. Seint 
Söhne find die Grafen Heliodor und Arnold (f. im Taſchen⸗ 
Bud 2. Dame), 

Michael, ein Bruder des Stanislaus, Gaftellans v. Gulm, 
und des Kram, & poln, GeneralsBieut,, war 1770 Lanbkäms 
merer von Pofen und Staroft von Veyſern. Derfeibe hatte 
einen Sohn Iofepd (+ 9. Mai 1809), welcher k. poln. Kamı 
merberr und Starofl von Gneſen wurde, Diefer befab die Her 
idyaften Arkusiervo, Nekla, Kretkowo, Bronisjewice und os 
morze im beutigen Grbyatb. Polen, fomie die Güter Jans 
dersporf, Schönfeld, Bemel, Bankau, Udziesz, Nuchlama, 
Fronzga, Vangifdin, Strafhin, Paleſchten. Chwatzento und 
Valubin in Weſt⸗Ptreußen und binterlieb fünf Söhne: Rai 
mund, Dilarius, Jana, Joſeph und Anton (f. im Zafıken 
duch U. Yımar). 
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Cfürzemiti. — Soden. 2. 

Von diefen fünf Brüdern wurde der älteſte, Joſeph Nair 
nund Johann Nepomucen, bei ber Erbhuldipum Sr. M. 
yes Königs Friedrich Wilbelm IV., 10, September 1840, in 
ven Srafenftand erhoben, 


Soden. 


Yurb, — Abeldbeftät. 5. Ort. 1724, NO. 24. Ceptbr, 1790, — 
Bfia: 1) im Bayern die Guüter Saſſenfader, Kdımmanndderf und 
keaiitdorf in Ober: Franten, 26, Bamberg, Nüveimaver in Inter 
Franken, 26. Reuſtadt sd &,, und Gammenbaufen in Ober 
Asern, LO. Tiloifrarksbanfen: 2) in Mirtteneherg, Iarıfe., ON, 
Ftalitheim, das Mllotinlgut Neuftädried umd die Pehenegirre Meinen 
"ls und Sihenbaufen. — WW. quer geheilt: oben im Morh eine 
Überme Mofe und anten im iiber eine rorhe Rose, Derife: „Nee 
tomern neo time". ) 


Gine ſchon im zwölften Jabrbundert altadellg genannte 
annẽveriſche, negenmwärtig au in Rranfen und Echtvaben 
imfäifige Kamille, melde das uralte Salzwerk Soden an 
er Werra gegründet und bejeffen hat, Im Königreich Hans 
over ift fie burdy Febensbefigungen, fowie burd) die von 
Ranritius von Sode, welcher um 1590 Dompropft zu Hil 
esdelm war, für die Kamilie ſewobl wie für die Stadt 
Jannever gemachten Ctiftungen noch einbeimifch. 

Hildebrand von Eoden war zu Anfang des vierzebnten 
tabrbunderts Bürpermeifter zu Hannovet. In fpäterer Zeit 
emmen vor: Johann Hermann (1658), Profeſſor der Rechte 
u Erfurt, als Gelehrter und Autor berübmt: Jobann Hers 
nann von Sode (+ 1702), kurmainz. Kegierungsratb und 
Jofgerichts«Nifefforz deſſen Sohn Tbeoder (4 1716), Here 
mf Gleidingen und Dauptmann. Pepterer war ber Vater 
Heinrich Gabriel's (4 1761), markgeäfl. angpach. Kammer · 
ern und Majors, und Diejer der Vater zweiet Söhne: Fried» 
ih Julius Heinrid und Johann Karl Auguſt. 

Der ältere, Friedrich Rulius Heinrich (geb. 1704, + 18. 
Juli 1831), 8, preuß. GRath, Kammerberr und bevollm. Mi⸗ 
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(geb. 174, . 
ett und bevollmullaus 
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aan Erden, — Solmt, 


niſter, verm. I) mit Veate Luiſe neb. Freiin von Beil, m 
17, Rebe. 1781 mit @leonore Julie geb. Areiin Sällins 
von Ganftabt (neb, 9. Septbr. 1758, +..), warb s. d. 9, 
Septbr. 170 vom Aurfürſten Karl Theodor von der Biol, 
als Reichſssicat, in ben Ribrafenitand erboben, 


Der jüngere, Iobann Karl Auguſt, fepte die freiberrlice 
Linie feines Seichledhts fort. 


Solm®& 
{w. ı senfeedet gerbelie; 8. zur Reden : qwabeirt; 2 1, 4 von Ah 
ber © awer arıbeitt (mernen Miinpenberg) + 2 u. 8 in Som ma 
e (iprgen Eeimis)ı IL, zur Linlenı auch auadrin; im 
4 ın Edrmarz ein fiibermer Ye (megen Eounenmalde); 2u.3 
jm Hold eine wilde, ſchwstze Mofe (megen Tiipenfels).) 

Die Abkunft dieſes Hauſes wird aus dem Geſchlechte der 
Grafen im Yabngau, ber Vorfahren des Abnigs Gonrad ff 
818), bernrleitet. Gleicher Meiprung mit dem Haufe Naſſau 
ift allgemein angenommen und wird unter Anderm ans de 
Gage der beiverfeitigen Stammlande und aus der Hebulids 
keit des Dauptwappend, dem Löwen, erwieſen. Braunfels, 
in den alten jolnfikben Stammlanden gelegen, wird als ber 
erite Stammfie, pas Jabr 946 als Zeitpuntt feiner Grbapung 
angegeben. Eo ift nicht mit Behinmibeit nachzumeifen, ja 
welcher Zeit die daſelbſt regierenden Serren ben ern vom 
Jahre 1120 an vorfommenden, wabefcheinlich einem Klübchen 
ibres Landes entlebnten Namen »Bolms« angenommen has 
ben; aewis it dagegen, dab er als Sefchlechts-Bezeichnumg 
nte anders als im Verbindung mit ber gräflichen ober fürk* 
fiben Würde vortommt. Krübzeitia eniflanben mebrere 
Branchen: auch erwarb das Haus ſchon in ben früberen 
Jabthunderten beträchtliche Landestbeile in der Wetterau, 
Mlle zu Anfang des fünfsebnten Jahrhunderts vorbandenen 
felmfiihen Vellgungen vereinigten jeboh Bernbarb und Ior 
bann, die Söhne Otto's, des 1409 verfiorbenen legten ges 
mieinichaftlichen Stammpaters. @ie gründeten die noch blü+ 
benden Hauptlinien, die bernhardiſche und die jobannifche. 
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Digitized by Google 


ET 
Coins, 92 
Otto (+ 1409). 
ee —— — — — — 
Bernhatd 1400). Jobann (+ 1467). 
Braunfeld. 


Guno (+ 1477). 
Beiliog Ne 1044). 
ES. 11.) 


1. Die bernbardiiche Hauptlinie theifte ſich mit ja Eöhe 
nen Gonrad's (7 1592) in drei Eperiallinien. Die zu Vtaun⸗ 
feld etloſch am 90. Auli 1693, die jünafte, zu Hungen, 1678, 
Graf Wilhelm Merig von der nrittleren Linie, zu Grekfens 
Rein, erbte a) 1684 von feined Waters « Bruders Gemablin 
Anna Varta deren Antbeil an der Grafſchaft Crichingen, dann 
b) 1693 Braunfels und befam e) einen Theil von der Graf⸗ 
haft Tedlenburg als Erbe der Mutter feines Urgtobraters 
Sorrad cf. eben), weldhen Antbeil er aber 1707 an die Hlrone 
Vrenßen verkaufte. Scin Sobn Ztledrich Wilbelm wurde 
am 22, März 1742 von Haifer Karl Vn. für fi und feine 
Nachkommen in den RFürſtenſtand erhoben, 

Braunfeld hatte Theilnahme an der reichsgräflich + wortters 
zuifchen Guriatftimme. Dem Fürſten verbieh der Reichsde⸗ 
sutattond:-Pauptichluß von 1803 eine Birilftimme im Reichs⸗ 
ürfteneathe. Die Aemter Braunfels und ‚Sreifenftein (4% 
IM.) find dermalen Breusen, die Nemter Hungen, Gambadı 
ind MWölfersbeim dem Groäbersoptbum Helen ftandeöberrs 
ich untergeordnet; außerdem befikt Das Haus aud einen 
Antbeil an ber ſtandesbertlichen Grafſchaft Limpurg« Sail: 
vorf unter königl. württemberglider Staatshobeit. 

U. Iobannifche Hauptlinie. Philipp (+ 3. Dctbr. 1544) if 
ser gemeinfcaftlihe Stammwater ihrer verſchiedenen Aweige, 
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—— x 1562), Dito (+ 5— 
oben Beine, Magnus (+ 1561), 
Gent ( a — 
Die Linie erloteh it (t a Joh. Georg 
Fan. Adolf 10, Juli (f 1600). 
1718. „aus 





Sob. Se J 
(+ 1600).(00ar +} 








„4 1800)*(oosL » 
Ind" menaaam dar 








Blrelli 


ad by Google 

























228 @olımd. 

1) Solms:Lih und Hoben-Solms. Nachdem vr Hi 
Lich am 10. Auli 1718 erloichen war, erbte Friedrich 
beim (von dem Ute su Hoben-Solms, + 17. Januar I 
deſſen Vefiptbi Zein Sobn Karl Ghriftian (+ 2. Bin 
1809) wurbe + Haller Arany IL. am 14, Juli 1792 in im 
Nälrftendand erboben. Solms» Lid ſowohl als Hebw 
Solms beſaben Reichöfttandidaft durch Tbeilmabme an ie 















ifhen Guriatftimme, Das Amt Heben 
N ‚ bie Hemter Lich und Nieder Meifel fr 
nontbum Heſſen Aandesberrlich untergeorbnel 

laubachiſche Specallinie bat ſich in verſchieden 
Unterlinten und Aeſte verbreitet: 















1600, f, oben). 


Job, Geora U. 
(+ 1632). 











ob. Auguft (f1680). Job, Ariedr. Frieder, Sialsmund ctieoc 





(beim, 696), Barutb. 
—— — REF SER 
Artece. rnit (+ 1720). Heincih Wilhelm (+ 1741). 

Laube Wildenſels 
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indſchaft mittelſt Sitz und Stimme im meb 




















teraitit trafen » Sollenium berechtigten Rödelheim, % 

J fenbeim & Laubach. Von dem Deutichen Bundestage wur 

Ar 3 ' te Solms + Laubab und Wildenfels auf grobherzogl. beif 

> 30 ihen, für Rödelheim auf grobherzogl. und kurſurſti heſſſſa 

ul Anttag vom 19. März und 2. April 1819 das Präbicat »Evr 

N Bin) Iaucht« beflinemt, für Solm&Wildenfels wegen Gngeltbal 
1% ALU einer früberbin micht reichsſtändiſchen und nicht reihsunmih 
\ } telbaren Ciſteretenſet⸗Frauen⸗Abtei, welche 1808 im Neid 
peputa 8:Hauptichius an Peiningen « Welterburg fan, ia 

i J demſelben Jahtt noch von Solms +» Wildenfeld gekauft und 

L 18; h wurde. Webriaens war bie Herrichafl Wilden 











tal. jächf, Hobeit zur Zeit der deutichen Reich 
‚ wenn auch ohne Reibsunmittelbarteit und Lam 
zur Yusübung eines ſolchen Inbearifis von 
Hörechten ermächtigt, den man bamals vertragke 




















Solme. 122] 
mäßige Landesberrlickeit oder Neyierungdgewalt zu nennen 
pflegte. «Mtüber, diftutl. Reihe ven Deutſchen Bundes, $ 318 und 
Die Nm, b.) 

Die Giniheilung der gegenwärtig blübenden Linien und 
Unterlinien des Geſammthauſes Solms geftaltet ſich folgen« 
dermaßen: 

A Bernbardifche Hauptlinie. 

Solms-Braunfeld (f. Bor. Def-falenper, 1, Abeh. A). 

B. Johanniſche Hauptlinie. 
A. Solms:Lih und Hobems Solms (f. Gorh Hof » Kalender, 
11. Kuh. A). 
B. Solms: Laubach. 
I. Sonnenwaldiſche Unterlinie, 


1) Sonnenwalde-Nöla 
2), Sonnenwalde Alt Pouch | ki. das Taſchenduch). 
I, Barıtbiiche Unterlinie. 
1) AR zu Rödelbelm und Alfenbeim | 
2) Aſt au Wildenfels / (5. Obotk, Hof: 
») Solms · Wildenfels· Laubach Kalender, U. 
b) EolmsWildenfels zu Wilden sun Abıh, A.). 
aa) Hauptzweig zu Witdenfels 
bb) Nebenzweig zu Sachſenſeld. F 
7 hg au Fe & u 2 
a) Au Baru enbu 
b) Au —X in Schleſien 
Das Näbere über die bier in Betracht kommenden Linien 
ift Rolgendes: 
Sonnenwaldiſche Unterlinie, 
(rang. — Sachſen, Laufis, Schteſten und Peſen. — Of. 1140, 
— 1) EonnenmaldeMöfa: Bein: 1) in der preuf. Vrev. Sachſen, 
RE, Merfeburg, Kreis Birrerfelo : dad Rittergut Nöfa mit Erına; 
2) im der Provinz Vofen, RB. Vromberg, Ar. Inomentam: dad 
Rittergar Napajemiier 3) in der Prerinz Schleſten RB. Oppeln, 
Ar, Kreunthurg: die Mirtergäiter Echirenlawig und Weltlawig und 
im Kr. Toft das Rirergur Elunstom. — IT) Gennenmwalte + Hits 
Peuch Befig: 1) in Dre Prov. Brantenburg, RB, Frantfurt , Fr. 
Sudan; die Stanteöherrfhaft Sennenwalde (1 Eradr und 16 Dorf« 
5 
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nn Cotimt. 

fhatten) s ®) im der prmuf, Vror. Sachen, MB, Merkur, Ks 

Biirertrid ı Die Dfcbafı Min Peuch (5 Derfih.). Wirilfimme im ı 

Crane der Pror.,‚Erände der Kurmart Brandenburg und der Bin 
bersfaufin feit 24, Nom, 1838,] Mt 


Diele Unterlinie, gefiftet von Heinrih Wilbelm (+ 10m, 
ehem), tbrilte ch mit den Nachkommen des Grafen Fried · 
rich Vernbarb (+ 1762) in drei Aeſte, deren ältefter 1808 ml 
Fram Xaver und jünafter 1810 mit Otto Heintich etold. 
Der mittlere, geſtiſtet von Otto Wilbelm (+ 1737), bat bie 
erloichenen Aeſte beerbt, fi aber mit den’ beiden Edhne 
des Etilters: Karl Georg und Victor Friedrich, im zmd 
Bmweine getbeilt, 

Die Grafen Theodor, dermal. Gbef der Linie: Sonnm 
vonlde» Wit» Pouch, und Marl, Bater bes Chefs der Linie: 
Eonmenmwalde-Röfa, tbeilten die Pebentbinterlaiienidraft laut 
Hereh von 1820; nadı biefem und dem Trabitiong-Mecek vom 
15. Maͤrz 1820 fiel auf den Erſtern bie freie Standes «Ham 
(draft Sonnenwalte und das Nittergut Alt-Bouch, auf den 
Leßtetn das Rittergut Nöfe. ine Gemelnſchaft ober ein 
Mitveig findet nicht mebr ftatt; Die Häufer Eonnenwalte, 
Alt» Pouch und Nöfa find aber auf einander belieben, wie 
biet auch mit allen fürftlichen und gräflich folmfifchen Ye 
ben&befigungen der Fall ift. 

Solms » Barutb, 
[n) 1 Barum: Wohnfin:s Barurb, Wiriifkimme in! 1 Biante 
dee timnbenherg, Pros. »Bandiages 1. Zuli 1828, megem der 1596 
erworbenen wmd IH22 zu einem Majonate erhobenen Gchherribaft 
Vaturd (1 Stadt und 19 Dortfih,) im RB, Voridanı, Kr. Züten 
bonf. — b) zu Mirhdorf im Echlefien: Befin: in der preuß. Pros 
ring Schleſſen, DB. Pirgnit: die Oſchaften Alifhporf (B Dorf.) 
und Wehtau (8 Derffh, ' im Ar, Bunzlau, und dad Mirterguat Derms» 

dorf im Mr, Brig.) f 

Der Stifter biefer Unterlinie mar bes Grafen Sobann 
Georg 11. '(f. ehem) dritter Sohn, Friedrich Sigismund dt 
1696). Die Söhne des Peptern: Friedrich Sigisnmunb IE 
(f 1797) und Jodann Gbriftian I, (+ 11726), theilten bie 









Eolımd, — Eomogvi v. Medtgted. — Zpangen #. Untermeffe. DSL 


Serrichaft Barutb (im fächf, Murkreife), welche Graf Dito zu 
Solms 1596 gekauft hatte, und jeder von ibnen bildete einen 
befontern Zweig. Im Sabre 1822 vereinigte Graf Fried⸗ 
rich dutch Kauf beide Theile der Herrichaft Barutb wieder 
und fliftete damit für feine männliche Deicendenz ein Majorat. 


Somogyi von Medgyes. 


[Ratt. — Ingarıı. — W.: von Blaw und Moih fentrehe gerbeilt : 
dern auf dreifmdent, armen Dügel ein matürlicher Seo, der mit 
dem einen Fufi einem fübernen Ereim im Die Döbe bebe: hinten auf 
keeifahem, braunen Hügel ein berpeit geiywänzter, natürlicher Löre 
mweiiher mit dee vechten Borderpranfe einen blanten Sadel fhmwingt.] 

Aus diefem alten Sitklet⸗Udelsgeſchlecht vermaͤhlte fich 
Beorg Somogyi de Derk (1581) mit der Tochter des Ladids 
aus Amade und erwarb Pipos und Ggubäsfarcia, Gr batte 
wei Söbne: Wolfgang und Albert. Der Erftere war ber 
Bater eines Sobnes Franz und einer Tochter Sufanna, von 
weicher die Ramilien Pouber und Szlvas abftammen; Als 
dert's Sobn aber, Stepban, batte einen Sohn Gabriel, Das 
ter der Vrüder Rranı und Georg, der Stifter gweier Häufer, 
dranz begründete den Stamm ber „Insulani in Csallokdez”, 
und Georg den der „Banenses". 

Johann von Somogvi (# 27. Dec. 1809), Hoftatb bei der 
f ungar. Hoftanzlel, nachber f. ungar, Vice-Dofkangler, vers 
möbhlt mit Gbriftiane geb, Gräfin von Ghörh (geb. 1776, + 
3. Auguſt 1848), wurde in den ungarifchen Brafenftand er» 
* Gr war der Vater des dermaligen Gbefs der Bar 
Mille, 


Spangen von Uyterneffe, 
(Kart, — Miederfamde und Defterreich. — Frbr. 10, Ep. 1634, 
Braf 1. Der, 1636, — W.: im Gheid elm blauer Querbaifen. Oene 
fentrome. Auf dem gefrüntem Selune eime mit geidenen Neifen eine 
Ifafte, ſchwarze Tonne, aut der zwölf ſchwarze Federm bernorgehen.] 
50 * 
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2 Epangen von Interneffe, — par. 


Das Deimatbland diefer Ramilte ift urſprünglich Brabant 
Gornel von Epangen (Spangden), L& £, Oberk, madirn 
grand-hailli des wallonifhen Vrabants, ward von Heike 
Ferdinand II. ». d. 10. Sept, 1634 im den Areiberenland, 
und Karl Arber Spangen von Unterneffe vom Könige Karl Il. 
von Spanien ». d. 1, Dec, 1696 in den Grafentland miort 


SS yıaııu nm 


Grafen ju Slavon und Valer, fan, Iambana, Altmch, A 
(paur, Ueufpaur, Durgttalt, Winkel und Pirfeheim. 


[rart. — Tiret. — A, Nadfonmem von Crorg: REF, 27.3 
1687. WW. quabrie: I m. 4 im Gilber ein doppelt gefhmänt, 
rother Fhme, welch⸗ rinemn geidenen Dedeibeher in den Born 
fern hide (megen Comur); 2 m. 3 ron Nerb über iiber kmigemdit 
werbeilt, jeder Theit mir einem Gterm won der entgegemgelegten 
tur belege (wegen Flaren). — U. Rachterumen von Johann! u 
1660, W.ı qwabei: I u. 4 im Siltber ein Doppelt aeihminn“, 
vorher Cüme, meider, einmdrs gefeber , einem neidenem Dedelbehe 
in den Verderpranfen hält: 2 u. 3 von Blau und Eller 

mir einem darüber gejegenen, rotben Cruerbaiten.] 


Anton von Spaur erbaute 1060 das Echlob Spaut uf 
dem Nonsberge in Tirof, Vollmer von Spaur mar IM 
etſtet Burgaraf auf Tirol, Deſſen Entels, Beter v. Spam, 
Söhne: Georg und Robann, erbielten 1435 das Oberſt⸗rd⸗ 
ſchenken ⸗ und Grbpanieramt in Tirol und von ihnen fammm 
fämmtlihe blübende Linien ber Nörafen von Spaur ab. 

Von ben früberen Ramilienaliedern find befonders befunnt 
geworben: Leo, welchet 1464 vom Vapfte und dem Faller 
Kriedrich III, zum Biichof von Briren erwählt morben wat, 
der aber, da fich Erzbetzog Sigismund in Tirol und bad 
Domcapitel viefer Wahl fieben Jahre widerfegten, embikb 
Biihef von Wien wurde; Jobenn Thomas, + 1591 ala Bis 
ſchoſ au Vriren; deilen Bruder Ghriftian Andreas, + 1613 
als Bischof zu Gurt und Briren ; Graf Franz Bigil, + 1670 
als Bischof zu Chiemſee; Johann Leopold (1660), &t, 


















Sraur. 933 
GRatb und obersöfterr, Nenierungs-Präfident; Jodann Mi» 
Karl (1696), Biſchoſ zu Trient se, ıc. 

Die Ubftammung der beutigen Familienglieder, ſoweit fie 
befannt geworden, it folgende : 

A. Nachkommen von Geotg. 

T. Linie, von Burgftall, im Mannesftanıme erlofhen 1. No» 
vember 1852, 

H, Linie, von Winkel, Iobann Unton (+ 1712), verm. 
mit Maria Magdalena geb. Nöräfin von Epaur: Jobann 
Franz Wilbeln, verm. mit Unna Marimiliane geb, Gräfin 
von Trapp: Franz Joſerh, verm. mit Therefie Sopbie geb, 
Gräfin von Stadion; Jofepb Vhilinp, verm. mit Henriette 
aeb, von Franfenftein: Aricdrich (neb. 12. Juli 1792, 7 28. 
April 1850), Herr der Hertſchaften Jaling und Grpfting in 
Dber-Bayern und von Roggenburg in Schwaben, als Er 
nior wirft. Oberft-Crbland: Mundfchent und Panier in Tirol, 
verm, mit Flota geb, Melvdemann aus Belgien, 

17, Linie, von Unter-Valer. Aranı Anton (+ 1747), ver 
mäblt mit Marla Eliſabetd geb. Gräfin von Atiems: Nos 
mebius, verm, mit Marla Anna geb, Srhfin von Arz zu 
Waſega: Aloys Marimilian (4 20. Januat 1820), verut, 
mit Iofepbe geb. Freiin von Gleb (t 1804). 

IV. @inie, von Alavon. Relir Jeſeph (Vruder des 20, 
Januar 1820 + RGtaſen Alohs Marimiltan, f, vorige Amir), 
verm, mit Maria Anna geb. Gräfin von Khuen zu Delafy. 

B. Nachkommen von Johann. 

V. Linie, von AltsMes, Fay und Zambana. Chriſtoph 
Kran; (+ 1705), verm. mit Gatbarina geb, Kreiin von Wichls 
burg; Franz Anton, verm. mit Maria Magdalena geb. Grä⸗ 
fin von Ahuen zu Enalat und Lichtenbera ; Leopold Maria, 
verm, mit Maria Glifabetb geb. Gräfin von Epaur: Leos 
pold Ariedrid (geb. 16. Ianuar 1791, + 18. Octbr. 1839), 
8 8. Kamm., vernt. 26, Juli 1814 nıit Sofepba geb. Areiin 
von Schneeburg zu Saltdaus und Platten (geb. 29. Novens 
ber 1798), 
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109° Milbelm von Jülich und Geldern machte: ferner R. 


“4 Srauc. — Ep. 


VI. Erfte Linie von Ober» Baler. Hieronpmus Ich 

Unten, verm. mit Rofepbe Gonflantie geb, REräfe mi 

nur: Gajetan Fobann (+ 1757), verm. mit Oeopelki 

Gräfin Ary von Walegg: Aulius, verm. air Ickek 

geb, Arelin v, Epetb zu Zmiefalten und Unter-Marti: 3» 
14 


bann Nepomuf (} 1837), verm, mit Anua geb. Gräfe iı 
von Wafraa 





Rt 





Vi, Ameite Linie von Ober Baler, 
vi. Erfte Linie von RewEpaur. 

IX. Amweite Yinie von Neu-Zpaur, Kelir Jobann 
tifta (7 1780), verm. mit Gatbarina geb. Nräfin von Epım 
su Der Valer; Karl Phillpp Joſerh Michael, verm. mE 


Maria Anna Gacoline geb. Krelin von Duadt zu KRinkites 
und VBuſchfeld; Aarl Wilhelm Julius (+ 21. Sepibr. 189, 
verim. mit Bbilippine geb. Gräfin von Thurn und Tank; 


Karl Thaddaͤus geb. 8. Juni 1808, + 5. Oct, 1853), Li 
Nänmt., vernt, 2, Sept. 1893 mit Garolinegeb. v. Schrenterni. 


S pe. 
[tart RA. 9. U 


Mai 1719, — Bein: in Der preuf. Min 
prowing tue Nuiteraüiter Delsorf, Refjelberg, zum Daus und Nine 
ba im RB. Dufßeiterf, Weierburg und Armpabl im RE, Geb 
lenz, und Oerorestagen und Bachhof im NE, Köln. — W.: ui 
Brirt: I m 4 im uber ein gefeönter, rorbee Dahn unit erbabemem 
error Faßer 2 uw. #3 im Gold deei (2, 1) rorbe Rauten (Dei 

dorf). Deviie: „Fpes dam avarum’.) 

Die Nrafen von Spree ſtammen aus einem alten mel 
pbälischen Wefeblechte, das früber unter den Namen »von 
Zprde au Bangenfeld, Altenbof, Kakirchen und Heltorf« ver⸗ 

Genannt werden: Bruno von Spebe, Ritter, melde 


in Urkunden des Oribifchofs von Köln, aus den Jahren 1166 
bis 1177, 


welder dieie 8 


erichwint; Gotthard, (1978) Here zu Langenfeld, 
urg mit Vorburg zum Dffenbaus des Den 


on —pede, Befiper eines Zehnten zu Wandum, und deſſes 


on 





Eger, 06 
öbne: Sybert, Henrich und Goswin, bie 1382 auf ben 
ebnten zu Gunſten der Hetzogin Maria von Jülich vers 

jichteten. 

Urnold I. von Epee, Herr zu Altenbof, Rakirchen xc., war 
ın erfter Ehe mit N. geb, von Wepenborft vermäblt. Ihm 
folaten : Arnold IL, Herr zu Altenbof, verm. ebenfalls mit 
ziner geb. von Weyenborft ; Heinrich, Herr zu Altenhof, ver» 

äblt 1586 mit Anna geb, von Prodaufen (Brodbaufen) 

Geyſeren, ber Witwe Seger's von Horft; Sener v. Sper, 

ert zu Altenbof, verm, mit Ugnes Iohanna Henning, Toch⸗ 
tee Marimilian’s , Herm iu Wasne; Feledtich Ghriftonh 
Arber von Spee zu Altenbof, jülich- berag. GRath, Genrrals 
Sommiflair, Kamtmer » Bräfident, Marſchall, Amtmann zu 

kungen, verm. in zweiter Ehe mit Gatbarina Mijabetb geb. 

n Los zu Wilfen (t 1707) ; Degenbard Bertram, Herr zu 

eltorp, General-Major, verm. mit Glifabetb Amalie geb, 

on der Gracht zu Wangbe, Erbin zu Schönforft, Schirpen ⸗ 
toich, Geilenkirchen, Rebfeld, Obofi und Danım. 

Der Sohn Degenbard's: Ambrofius Ftanz, Herr zu Als 

nbof und Heltori, Amtmann zu Kafter und Jüchen, Dices 

ammer-Präfident und Kämmerer, verm. mit Anna Glifas 
erh Auguſte Marie geb, Gräfin von Hülledbeim zu Aren ⸗ 
bl, Erbtochter, — warb ». d. 9. Mai 1789 vom Saifer 
Karl VI. in den Nörafenftand erhoben. Sein Sohn ROtaf 
Karl Wilhelm, Hett zu Altenbof und Heltorf, urköln, Geh.“ 
Math, ObersKüchenmeifter und Ober-Stallnteifter, vermäblt 
mit Glife Augufte aeb. Rreiin von Hompeſch ⸗Bollhelm, war 
der Vater bes ROrafen Franz Joſeph Anton farb 28. 
Aug. 1781, + 14. Mai 1839), Deren zu Mltenhof, Heltorp, 
Aumbaus, Keffelberg, Schirpenbroich, Niederbach, Arendahl, 
Hommersberg und Slöratb, & bayer. Kämmerers, verm. 24, 
Mai 1808 mit Sopbie Maria Aramisca Huberta aeb. 
5* von Metveldt (geb. 18. März 1786, } 25. November 
8). 




















































bis Epirgri zum Diefenberg-Danrirdem. 


Spiegel zum Diefenberg= ( Defenberg:) 
| Hanrleden, 


[tar In Vreut.»MWefipbalen und im Mähren, — Orbmunds |... 
ſchent des Fürfenrhums Paderborn ı veruf. Sf. 17, Sanmar 1787, “eu 
— WW. awabriet: I und 4 im Morh drei (2, 1) wies Epiopel ma | Meer 
füberner Cnfafumg: 2 und 3 in Blau ein ſchragerechte arftellen, Urea 
dermirer, firbermer Dausanfer, deſſen rier Epigen in Ferm ma Kiaı 
E:blanarmtönten gebuder find (megen Danrieden). DWiirelfchib: in kay 
Eder auf grumenm Sigel eine Ibwarge Burg mie zei Annan 
tbarımen (wegen Diefenberg). Devife: "INit Geit amd mit Ebene] 


| 

* 

Die Famlie vom Splegel if eine der älteſten in Mad 
# 

1} 

J 





— u 


pbaten und ed aridyiebt derſelben ſchen um das Jahr 110 
\ Grwäbnung. Sie ift von den gleihnamigen Geſchlechtern 
\ in Meisen und Schlefien au unterfcheiden , welche lepten 
aucd ein aam veridriedenes Wappen führen. Ihr Haupt 
und uriprünglich ritterliber Stammfig war ber Dielen 
ober Deienbera bei Warburg, der jedoch erft gegen 1250 in 

ideen alleinigen Befig gelangte, 
Edebrecht von Diefenbera aenannt Spiegel  barte zwei 
Söhne, Gerde und Heintich. Der ältere, Werbe, binterlich 
die Söhne Ecbrecht, Gord und Ludolf, meiche im Jabre 1538 
mit ibrem Wetter Johann, dem Sobne Heinrich’s (Bruders 
des Derde) und mit Wittefinb und Gdebrecht, ben beiden 


Eh 


air" 


u — — — 


— —— 
“ 
- “- 


94 Soͤbnen Raban's (Bruders Jodann's), einen. Vertrag ſchloſ⸗ 
fen, vermöge deſſen leßtete auf bie Burg Dieſenberg ven 
IH sichteten und zu Pickelebeim, Heimen, Schwelbaufen und 


IF Dorlingbaufen neue Eipe gründeten. Bon fener Zeit an 

| nennt ſich die eine Hauptlinie; Spiegel zum Diefenberg (Des 
\ fenberg), und Die andere: Spiegel zu Pickelsheim (Berkels ⸗ 
beim oder Bedelfen). 

Die erflere führt das Erb⸗Schenken ⸗ Amt, und die andere 
das Erb · MarichallsUmt im Stifte Paberborn, 

Wittefind Spiegel zu Vedelien Narb 1195 als gefürfteter 
Abt zu Cotveh. Heinrich, aus der Linie von Defenbera, ging 
1308 als Biihof zu Vaderborn mit Tode ab, nachdem er 
worber ebenfalls Abt zu Cotvey geivelen war. Philipp Lips, 


\ Spiegel zum DiefenbergsDanrleden. — Epomrt. 0 
aus berfelben Linie, vermäblte fih im Jahre 1558 mit Gas 
barina, Tochter des Finpold von Ganftein, und gelangte 
dadurch in den Befip der balben Herridaft Ganftein, deren 
andere Hälfte fpäterhin durch Kauf ebenfalls von dieſet Linie 
aemonnen kwurde, die fi baber auch vom Spiegel zum 
Diejenberg und Ganfteln nannte. Gegen 1840 bi6 1560 vers 
lieh die Ramilie den Diefenbern und bejog in der Nähe der 
Burg nelegene Ritterfige, ald: zu Bühne, Notbenburg, Obere 
und Niederstiingenburg und Uebelegönne. Philipp Conrad 
Epirgel zw Defenberg war 1709 Doms Decdant und 
biichöflicher Sacellanus zu Osnabrüd. Johann Karl lebte 
um viefelbe Zeit als fürftl. befien » kaifel’idher Ober » Etalls 
meifter, Saspar, fürftl. kaſſel'ſcher Generalstieutenant und 
DOper-Rägermeifter, und Glans Dietrich Spiegel zu Deiens 
bera, fürftl. beſſen · darnaͤdt jcher Genetal · Mator und Goms 
mandbant zu Gießen, lebten 1718. Am Jadre 1739 war 
Soswin Anton Spienel au DeienberasGanftein Domberr zu 

ünfter, Kaspar Otto Hermann Joſeph aber, aus eben 

mielben Haufe, Domberr zu Hildesheim. 

Die Srafenmürde erbielt die diefenberg-Elingenburger Linie | 
om König Friedrich Wilhelm 11. von Preußen s, d, 17, 
anuar 1787, Des Grafen Kaspar Philipp Bruder, Graf 
erdinand Auguft (neb, 25. Dec. 1764), Ergbifchof von Köln, 
des apoftolifhen Stubles Legat und Bönigl. preuß, wirkl, 

Ratb, ftarb am 2. Aug. 1835. (leber die freiberet. Linien f. 

Taſchend. der frrihreel. Däufer,) 


Sponed. 
Lun. — Im Dänemark, Württemberg und in Großherzegthum 
Baden, — MO. 2, Aug. Il, — W.: quadriet; 1 und 4 in 


Kom ein gefränter, aoltener Bü; 2 und 3 in Blau rim fihräger 
inte fhrömender Bach, worin rim namrtichet Fiſch Hirmmtee bee 
Bor if oben von eimem goldenen Gtren, unten vom rimenm 
rraleiche Dalbımoud begleite. Mistelfchild: im Gold ein gekrömter, 
fmarjer Adiei. k 
‚ Die jept mod in Deutſchland und in Dinemarf blühende " 











E roned. 


be Aamilie von Sponeck, deren bäntider Jadı 
nnet» Ihreibt, tammt von der uralten Ichlehlän 
mille derer von Hedewiget ab. Baltbazar von fe 
dewiger ſocht unter Raifer Karl V, mit großer Autsciheun 
genen bie Tütken. Bicle feiner Nachkommen gelangten ben 
falls zu dobem Hub und Anfeben, worauf am 2. Au 
1701 — unter rübmlicher Grmäbnung der Tbaten ibrer Boriab 
ren — die Ainder des Gapitains Robann Georg von Debanl 
ner, Erbbetern auf Golsdorf in Sihlefien, verm. mit Ts 
KRofina neb. von Bogtell aus dem Haufe Bersdorf in Dein 
in den reichsgräflidhen Stand erhoben wurden, nämlid: 

1. Georg Wilbelm (geb, 1672, + 1740), königl. däniide 
General, verm. 1698 mit Anng Sopbia geb, Fürſtin Bra 
noma Wo veaty. Bon ibm ſtammt im britten Gi 
dutch miblung mit den Ramilien von Donop und mi 
Gppingen, Nöbraf Darius Sabinus Wilbelm (geb. 178 
fönial, däniſchet Kammerberr und Stiftsamimann zu Hit 
(f. im Zafdenb. 1. Yinde, im Dünemarf). 

ll. Anna ina (eb, 1676), verm, 1695 mit Deopelb 
berbard, leptem Herione von Württemberg « Münpelgi 
(acb. 1670, 721). Deren Hinder, denen ihr Succeffionk 
recht auf Württemberg » Münpelaarb durch Neichsbofraibk 
Verkblüffe vom ®, April 1723 und 18. September 1730 ab 
geſprochen wurde: 

1, Veopoldine Eberbarbine (geb. 1697), verm. mit Kai 
Leopold San leben, Grafen von Goliany, 

3, (Seo (geb. 1697), in Frankreich »der Yılm 
+. genannt, verm. mit Gleonore Ghbarloikt 
von Sanderdleben, Gräfin von Gollany. Deifen finder: 
1) Pleonora Gbarlotte (geb, 1719); 2) Georgtus (aeb. 17289): 
3) Franzisca Salome (aeb. 1724), u. ſ. w. (unbelannt). 

It. Robann Rudolf (neb. 1681), bersogl. mürttemberg. 
Land Oberiänermeifter und machder Bräfident von Würtient 
bera-Mümpelgard, war zweimal vermäblt, mit Töchtern aus 
den Häulern von Sinmarsboffen und von Hoff. Aus feine 
Breiten Ehe mit Wilhelmine Lulſe geb, von Hoff hatie er 
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Sponed. — Eperd. 2 
einen Eobn Friedtich Ludwig (aeb. 1725, 7.1792), bersonl 
mwöürttemberg. Hammeriunter und OberÄorftmeifter au Lud⸗ 
windburg, welchet der Water des Aöraien Marl Wilbelm 
(geb. 3, Ort. 1772, +), garoßherzonl. bad. Oberften, verm. 
mit Rofina geb, von Schmidt (} 1826), und der Örohvater 
des Nöbrafen Wilbelm (geb. 18. Oct. 1818), grohbersonl, bad, 
Hauptmanns (f. im Tafıbend, I7, Linie, in Baden) war. Die 
ESchweſter des RGraſen Friedrich Ludwig war die Grobmut⸗ 
ter des Grobherzogs Leopold von Baden. 


S por d. 


[Raıt, — Röhre. 10, Ort. 1647, RC. 30, Juni 1006, — Befig: 
im Bahnen die Güter Arndto und Grob: lfcdheiis (ib, DM, 5 
Oxiſch.) im auſchtuet Reed. — Wei auatrin; 1 umd 4 in Oslo 
in zmweitöpfiger, aelröne, fihmarper Adler: 2 umd A ın Bin rin 
derren aefchwängter, nefrönter, ficbermer Löwe, weicher, eimmärtt ae 
fh am geidener Lanze eine vom Silber und Neth geſchachte Stans 
tarıe in ben Borderpranfen dalt (Stammmappen).  Gbrteönter 
Mutelſchalde im Rob em ſchrag⸗ rechue aeellier Türfenfopf mis 
weißem Zurban.] 

Iobann von Sporck, nebürtig aus Delbrüd in Weſtpha⸗ 
lem, der im dreibigiährigen Kriege und im Feldzuge gegen 
die Ungarn umd Türken fo bekannt geworbene Gheneral ber 
Gavalerie, mar der nähere Stammmwater diefer Familie. Gr 
begann feine militaitiſche Laufbahn in kurbaheriſchen Dien⸗ 
fen, avancirte bis zum General-Major, nahm 1639 Bailerr 
lihe Dienfte, ward vom Kaifer Rerdinand It. #. d. 10. Oct. 
1647 in den RAreiberren» und », d, 30. Junt 1666 in den 
Rörafenftand erhoben, Seit dem Jabre 1675 lebte ROraf 

obann auf feinen Gütern in Böhmen, wo ex 1079 in bos 
bem Alter ftarb. Gr mar zweimal vermäblt: I) mit Anna 
Margaretba geb, von Linfingen, 11) mit Eleonore Maria 
Gatharina geb. von Kine, Aus der zweiten Ehe ftanımten, 
meben zwei Töchtern, zwei Soͤhne: Kranz Anton und Bers 
dinand Leopold. 
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0 Erord. — Epreti. 


Roraf Aranı Anton (+ 1738), der erftigenannte dieler be 
den Vrüder, dur Gelebriamkeit und Frömmigkeit ausge 
zeichnet, Here der Hetrichaften Liſſa, Grandlig, Pieh, Mal 
(han, ff. wirft. GRatb, Stattbalter in Böhmen, binterlih 
nur eine Tochter Anna Gatbarina, welche fich mit Kran 
Karl Rudolf Smterts Närbren von Reiſt vermäblie, ber in 
Rolge Adoption die nunmebr im Mannesftamme erloldhen 
Ramtlie der Grafen Sweerta ⸗ Sport gründete (f. vd, Acuch 

NOraf Fetdinand Leopold, der andere der obigen briden Bd 
der, fegte die Stammlinie fort. Derjelbe (geb, 13. Noobr, 1604, 
+ 1711), Dert der Herrichaften Hermann Mieſtez. Sorznuie ⸗ 
wes, Vöralis 20, & 8 Hämmerer und Ober-Jägermeißer in 
Schlefien 17, vernt. 1684 mit Anollonia Nofalie geb. Rükhr 
fin Wratislam von Mitrovie (acb. 1666, + 30, Sept. I17ar), 
batte einen Sohn Johann Joſeph (geb, 93. Nov. 1695, 1 
1749, £. £. wirft. GRath, verm. 1720 mit Marla Anna geb. 
Gräfin von Wiemik (geb, 1702, + 1738). Diefem folaten: 
Robann Wenzel (geb, 26. Januat 1724, T 28. Kebr. 1805), 
f. t. Kämmerer, wirtl, GRatb, Oberfl-Landbofmeifter ıc., 
verm. 11. Wprit 1751 mit @leonere geb. Gräfin von Glary 
und Aldringen tneb. 38. Sept, 1783, + ....); Iobann Ben 
sel (geb. 31, Dee. 1754, 3 1829), & & Kämmerer »c., ver. 
in zweiter Che 1790 mit Rofalie geb. Arelin von Langen 
dorf (neb. 30, Yu. 1770, + 16, Sept, 1836): Robann Jos 
fen (neb. 6. Dec. 1706, + 29, Januar 1850), & € Räm 
meter 2c., verm, 1. Wat 1897 mit Walburga geb. Gräfin 
von Wiesnif, 


& per 
[fath, — Höniareib Bawrn. — Sf. 171, — W.: quabeirt: 
I und 4 im Gold ein wachtender, ſchwarzer Errinbod: 2 umd 9 in 
Ossip zmei Adware Sparten. Mirelihild: in Gold rin grünenter 
Tannenbamm auf einem fübernen Belfen (Stammmmappen). Devife: 

„Te »tante virobe".] 

„ Diefeb Geichlecht ſammt urfprünglich ausıStalien, oo ein 
Zweig deſſelben nod gegenwärtig blübt, In Navenna find 








Epretl. 91 
die Spreti feit dem zehnten Jabrbundert als Batricier bes 
kannt. 

Franz Jobann Hieronymus (geb. 1695) kam 1703 als 
Grellnabe an den Hof des Aurfürften Mar Immanuel von 
Bayern, benleitete die banerifchen Bringen in bie Geſangen ⸗ 
fhaft nach Mlagenfurt, machte fpäter als Hauptmann den 
türtifhen Feldzug mit, wurde 1715 Nammterberr, 1722 Oberfts 
Küchenmeifter des Aurprinzen Karl Albert, erwarb Güter 
in Banern und flarb 1772 als GRath und Feldmarſchall⸗ 
2ientenant. Er batte ſich am 1. Octbr. 1723 mit Garoline 
geb. von Ingenbeim, deren Mutter eine Tochter bes Lande 
prafen Karl von Helen »Waniried war, vermäblt. eine 
zweite Gemablin, eine geb. von Weccaria, ftarb 1749. Im 
Sabre 1759 vermäblte er fid in beitter Ebe mit Maria Uns 
tonie geb. Rteiin von Godet. Aus erfter Ebe binterlich 
Branz Johann zwei Söhne: Siglomund und Joſeph, welche 
die beiden blübenden Linien geftiitet baben, 

Graf Sigismund (geb, 13, April 1732, } 19. Oct. 1809), 
Stifter der 1. Linie, könial. baver. Kämmerer, Bice-Bräfte 
dent der Academie der Wiſſenſchaften, GRath und auiede, 
Bogierungs- Präfident zu Neuburg, verm, mit Clementine 
geb. Areiin von Echurfi genannt Than, batte einen ältern 
Sohn, den Grafen Gajetan (aeb. 13, Sept. 1770, gefallen 
6. Febr. 1807 vor Coſel in Echlefien), fönigl, baver. Käm⸗ 
merer und Dberft+ Lieutenant ber Artillerie, verm, 5, Rebr. 
1794 mit Untonie geb, Freiin von Gugomos auf Vilsbeim 
(geb. 17, Nov, 1771, + 27. Januar 1892), 

Graf Zofepb (aeb. 25. Juli 1784, + 19, April 1811), Stift 
ter der I, Linie, k. baver. Kämmerer und Generale Yieus 
tenant, verm. mit Hifabetb de In Saga Paradis, binterlieh 
einen Sobn, den Grafen Marintilian (neb. 16. Juti 1760, 
+29. Sept. 1819), koͤnigl. bayer. Kämmeret und General⸗ 
Major, verm. mit Crebcentia geb, von Sezger. 








— — — 







































a ae — 

. — 
— — 

—— — — — 


2 Cprinzenftein, — Etadıtberg. 
Sprinzenftein, 


[Kar — Dfberreih und Edhlefirn. — Fre, 15, Mooke, 150, 
Ko. 21. Ju 1040, unter Die Arterien Land ſtande aufgrenmı 
nen 5, Feba. 1069, Dot- Vlaizaraf 7. Sept. 1071, @rbiandı Träne 
werſtet im ED, Orfirereich 7. Ep. 1082, — W.+ auabeiet: 1 in 
Geid rin madienter, artrönter, ſchwatzet Greif, weichet, kinfd ge 
frher, in der erhobenen binterm Pranfe einen grünen Smeig mir toi 
fiibernen Yıliom balt: 2 umd 3 im Go yzmei führägerede, Haze 
Balten; 4 im @itber ein braunrenber Habicht, meidher anf ba 
pipe eines mareliden Fettene Febr, MWiittelichild: im Mech dad 
vorwärts aeiebrie Vorbernbeil eined filheenen Sriers mit goldenen 
Hörmerm, — I, Ueltere Linie, Befig: Schlok Eprinzenftein in Ober 
Defterreich. — 1. Zungere Linie, im IrrufEchleflen, Beiig: is 
Eihiefien, XB. Ovprelm: 1) im Sr, Gofel die Derrichaft Rofderrig 
(10 Drtidy di 2) im Ar, Leebſchutz die Malorardserrichaft Turkas 
umd Hordptreridam: 8) im Mr. Mubnit die Dinjeratd » Dereidaht 
Rupras ump Tifjomta, umd 4) im Mr. Matiber Die Majoramsibers 
ſchaft Groß · Heſchutz. 

Fin altes, urſprünglich italieniſches Geſchlecht, Namens 
Ricci. Daſſelbe lieh ſich zunächſt in Tirol nieder, wo es Ach 
“Mite, auch »Mipen« ſchtieb. Nacber (1560) vom Hatier 
Ferdinand I. mit Echlob und Hereihaft Sprinzgenftein in 
Ober Defterreich belehnt, nahm es von diefer Beſitzung ben 
Namen an. 

Drr mäbere Stammwvater der beutigen Grafen Sprimen⸗ 
fein war Paul Nici, Herr der Herrihaft Springenftein, 
Deilen Eobn Hieronommus erbieht 6. d. 15. Nov. 1530 vom 
Katjer Harl V. Die Areiberren«, und Urentel Ferdinand Mar 
rimilian (Sobn des Simon Hieronymus) s, d, 21. Juli 
1546 von Katler Kerdinand IN. die N®rafenwürbe. Diefer 
erſte RGtaf murbe auch #, d. 5. Rebr, 1669 fteierifcher Lands 
ftand, am 7, Sept. 1671 Hof» Bfalsgraf und am 7. Sept 
1682 GrblandsMüngmeifter im Etzhetzogthum Defterreich, 


Stadelberg. 


[tarh, — Stammtwaryene im Gold auf einem grünen Dreibügel 
vreri oben geflimmelte Baumflöde vom natürliher Fache, jeder mit 





Eradelberg. 3 

geüm beftielten @icheln, vom melden juwrl ams der Kukern mmd eine 

© der inmern Geite des Stode hervorgehen. — 1. Pinie, im Eid 
mo: ſchwed. Frbt. 11, Bulk 1727, MO. 16. Mei 1775, W.ı 
mer germeilt s oben in Blau eim aebender, noldener Lüme, unıen das 
kanımmappen. — IT. Linie, im Pieflamp: NO. 30, Mai 178, 
Nese Linde Führer Das mir einer Grafentrene grjierte Eianmimannen ; 

den Schitd halten ymri neldene Könen.) 

Das in den Rbeinlanden entiproffene ritterliche Geſchlecht 
er Etadelberg gebört feit den Zeiten der Heermeiſter Lief⸗ 
and an und bat fich micht allein dort, an Gütern und 
Würben reich, weiter ausgebreitet, ſondern aud nad 
Schweden verzweigt, mo es ebenfalls zu bobem lang ges 
annte, Georg von Stackelberg erichien 1602 auf bem Reichs⸗ 
age zu Stodbolm als ſchwediſchet Reichttath; Karl Adam 
von Stadelberg, ſchwediſcher General · Lieutenanut, ward #, d. 
Zuni 1714 und Berend Otto von Stackelberg, ſchwediſcher 
eldmarſchall, ⸗. d. U. Jull 1797 in dem ſchwediſchen Preis 

ſtand erhoben; Wolter Reinhold von Stackelberg, 

Amedifcher General» Lieutenant , eriwarb 1763 bie fdhmedir 

de Grafenwürde, 

) Dito Magnus von Stadelbera aus dem Haufe Iegel in 
itbland (geb. 1786), Gejandter der Haiferin Gatbarina Ir, 
on Nußland, erit am Hofe Karls II. von Epanien, 

ber am Hofe zu Warihau, ward s. d, 16, Mai 1775 
dom Kaifer Iofepb IL., für fih und feine ganze Defcen» 
benz, in den Reichs⸗Graſenſtand erhoben. Die Vervienfte 
beifelben werben Im Diplom folgenbermahen hervorgehoben : 
»meil er fich ſtets babe angelenen jein laffen, die zwiſchen 
dem Paiferl. königl. und faiferl, ruffiihen Hofe glücklich 
»worwaltende enge Kreundicaft und Cinverftändnis zum 
»beiderfeitigen Beſten zu unterhalten und zu befördern«, 
Roraf Dtto Magnus farb 1800 als wirtl. Rath, Frbberr 
der Güter Alte und NeusIfenboff, Hitmus, Woroper, Koch⸗ 
tel, Grrides, Pangar, Ugaimal, Bungern und Solvina, und 
ift der Stifter der veichögräflichen Linie in Eithland gewors 
den. Bon feiner Gemahlin Sophia geb. von Völderfam, 
hinterließ ereinen Sohn, den NSrafen Buft an Ginft (geb. 
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Seadetdera. — Stainach. 


ba, + im April 1850), kaiſerl. ruſſ. Kammerberm, mid, 
Ar de HNatb, früber Botſchafter am Hofe zu Wien, nadbem 
Hofe gu Neapel, verm, 1805 mit Garoline geb, Gräku ie 
dolpb, Dame des ©t. Gatbarinen: Orbens, 

s Gründer reihsgräfliden Daufes in Lieflanb a 
teinbold Jobann von Stadelberg (geb.175%, +), niterliik 

merbett, Erbhett auf CUiſtſet, Allapkioi und Kancik 
jenannt werden Ür wurde s. d. Wien 20. Wai 1786 08 t 
Kalſet Jofepb 11, für Ab und feine Nachkommen ia 
Grafentand des beiligen römiſchen Reichs erboben. Die] Uriı 


teichsgräflide Stamm berubt gegenwärtig nur auf eintEF m 
männliden € 































ofen, auf dem Sobne des Stifters aus mn . 
Ehe mit Fupbemie Elifabetb geb. NA®räfin von Manteuiih U f;,; 
Ninnen (geb. 1766, + 1834), nämlidh auf dem Ali in 











Neinbold Andreas (neb, 6. Aug. 1797), - liefländ, a un; 

ratb ıc. (f. im Taihenbuh). ker 
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V re — 
Stainach. 
&arh Errierinart RO F. 14, Märg 1757, aier Die 
ideen Yanellänte nufgemommem 1770, — W.: in Roh ia an ni: 

J deri filbernen Quaderſtnaen gebiibere Voramide.] don 

- * m & km 
! . ; Yon den Rittern und Grafen Statnach, melde jhon ae I 
; Ä heit Kaiſet Heinrich des Vogelftellers ein Sud Yanı u von 

— — 


LAN Amstbal ats Leben erhielten und die Burgvefte Ckainah 1 "= 












a ! auf erbauten, umterzeichnete ber Mitter Panbichab Ten 8 
— hr nach die Aundations:Urkunde blerüber, vom Sabre IT = 

wi REN nebit dem Landesregenten Ottorar IE, und dem Stifter am I 
IA | i bard Srafen Helfenftein. Das Halnakh’fhe RErafen: Diele W 
ia BTL. d. d, Wien 14. Mär 1757 beftätigt »das uralt zitiere | = 


Hertommten, wie auch die befonderen Berdienſte au 
milie, und daß von jelber Sonrabus von Gtainadh fiea 
1150 Biichoff Worms geroejen« , der am Nbein bis 11 
regierte und aus Steiermark entforoffen war, Der Hrudet 
Deheiben, Bleithard von Stainach, diente erft dem Malle 








Stainach Ms 


inzih V., dann während drei und zwanzig Rabre (bis 
4465) unter Friedrich dem Hotbbart. Rach der Ierftörung 
Änes Thurmes des Schloſſes Stainach durch die Saljburger 
1286) war Hildegrin von Stainach, mit dem Die ununter 
rochene Stammtelhe der ſechzedn Generationen beginnt, Bes 
Kblsbaber der Veſte Stadenek und wurde durch Otten von 
def ·d. d. Saljpouıg Vreptacs nah ©, Raltin 1303« 
lehnt. 1296 ericheint Agatde von Stainadı urkundlich als 
e älteftbefannte Nitterdiene dieſes adeligen Geſchlechtes. 
kei von Stainadı (geb, 1300, +1369), Bleikbard’s IV. und 
x Adeldeid geb, von Neipperg Sobn, erbielt als Helmpierbe 
gefrönted Haupt im Wappen, weil er einen beidnifchen 
Önig tödtete, Deſſen Sobn Gonrad von Stainab, Winis 
t, Stattbalter zu Neuftadt im Neid, batte zur exfien Ges 
ablin Glebeth aeb. von Nofenbera, zur zweiten eine Toch⸗ 
der aebornen Martgräfin von Kapenelnbonen, die ſich 
77 mit deinrich, nadımaligem Herzog von Zweibrüden, 
iederoermählte. Auf dem Gone zu Gonftanz neldriebt 
ontadin's von Stainach. Ulrich's Gntels, Erwähnung. 1438 
ird Heinrich von Stainach als Vurgmann Haifer Rudolf's 
Hallſtadt genannt. 1439 ſtarb der Hoftanzlet Diettet 
on Steinach, genannt der Reiche, als Stattbalter zu Aſchaf-⸗ 
burg. Die annales «lucatus Stiriae nennen 1446 Dlorik 
Stainach beim Landes +» Aufgebot gegen Soroinus Dur 
iady, und 1450 unterieichnete derfelbe als kaiferl. Buraberr 
Schloſſes Wolkenſtein feinen Delratbsbrief per achthalb 
Bunbert P und »quter wiener Pfenfug · wobef fein Obelm 
zer von Eberſtein als Mitunterseichner erichienen war. 
lebte im Kbeinlande ein Burgataf Stainadı zu Algen, 

amd 1487 war Wilbelm Stainadı von Oben Stainach (wel ⸗ 
des Schloß erft 1422 erbaut war) kalſerl. Hauptmann Des 
Imstbales. Franziecus von Stainady ſchlichtete laut einem 
Belefe Ariedrich's IL, d. d, Nürnberg 1488, eine Febde des 
Ritters Mainbard Harder, weshalb der Katler dem Stainad) 
‚Seine Gnad und alles gute entbietbet«, actum Linz Same 


ma nach Sottleihnamstag 1491, Chriſtoph von Stainad, | cin 
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Me Erninab. 


Edeltnabe Hatter Rriedrich's Ul. wurde 1497 kaiferl. Landeſe⸗ 
ger au Ealtenbofen. 
Am Rabre Im war Leonbarb von Etainah Thon zebe 

Tabre bindurb Prälat su Admont geweſen. Baul nes 

Stainacb yeldinete ſich 1529 als Rabnenjunter des ftekerifdhen 

Ausvolts bei der Belagerung Mien’s gegen bie Türken aus, 

1590 ftarb Margaretba von Etainach ale Hebtiffin zu Traum 

firchen (1522 dar erwählt), Bitter Undrie von Stainah 

ſchlug 1802 mit feinen eigenen Sölplingen vierbundert Tün 
ken bei Altenmarkt, 1557 war Philipp von Stalnach Deat 
ſchet Ordens» Nitter und Landes: Gomtbur zu Weinheim. 

Jacob von Stainadı war 1880 fteiermärkifcher Landes Ber 
ordnieter zu Srag. Wolfandree Stainady bei der Gehante 
ſchaſt in Gonftantinopel (1584) befleidete unter Haifer Hw 
dolf 11, Hofdienfte zu Par. Hans Stainach, Buraaraf ja 
Alpen (1515), ebedem Vogt zu Durlady, batte mel Söhne: 
Dans Pleitdard Stainach, Marſchall und Brob+ Hofmelker 
der Rurpfals (1546), und Ghriftopb Stainach, beichnt zu 
Near, württeınb, Obervogt zu Medmübl,” Lepterer farb 
1585 In einem Alter von achtiia Jabren und binterlieh eimen 
Sobn Jebannes Stainach, GRath, Landpfleger zu New 
burg an der Donau und Staats» Minifter zu Marlöburn, 
Vater bes Vleitbard Stainach, kurpfäls;: Oberften zu Mobs 
bad, deilen Sohn Arik von Stainah mit Eliſe geb. Martı 
aräfin von Aulda vermäblt war u. 1653 flarb, Hans beors 
Stainady füyıpfte 1592 mit feinen Neitern in der Schlaht 
bei Betrinia gegen die Türken, 1500 blieb Hans Gbriftopb 
Ctainacd Im feinem dreiblaften Lebensjahre ald Hauptmann 
im Gefecht vor Grömingen. dans Franz von Stainadb war 
1697 Edelknabe Kaiſet Rudolf's IT, dei deifen Sejandtichaft 
in Modtau, 

Am Rabre 1600 vermäblte ſich Dietrich von Stainackh, beir 
fen Mutter Walburga von Nasenburg war, mit Elifabelb 
geb. v. Metternich. Sein Bruder Hans Uleihb von Staimab 
fiel 1022 old Vertbeidiger von Heidelberg, weiches Tilly mit 
Sturm einnabu. Franz von Stainach verlor nad Beenbigr) 
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Sitainach. — Siaintein · Saalen ſtrin. 47 


‚tem fpanifchen Succeffionstrieg, Im der Schlacht bei Belgrad 
1717, als Hauptmann einen Ruß, Sein Bruder Theopbilus 
Stainach machte die Belagerung von Otſowa mit, feine 
Shwefter Mariane von Stainach mar Hofvame bei ber 
Bringeffin von Sulzbach nemwelen. 

Ritter Mar von Stainach Carb. 1095) leiſtete Oeſterreich 
‚während dreifig Jahte Kriegs⸗ und Givildienfte; nach been« 
‚digen türkifdren Feldzug mar ex Landes + Sommilfair im 
'Skeiermart und aeichmete fih fo vorzünlich aut, dab die 
‚Kaiferin Mario Tberefia feine Ramilie, mit gänzlicher Ums 
‚gebung des Rreiberrenftandes, am 14. Mär 1757 In den 
AGrafenſtand erhob, unter gleichyeitiger Veitätinung des als 
ten Siammwappens. Nach dem Tode dieſes RGtaſen Mar 
769) wurde Karl Graf Stainadh (geb. 1735) das Haupt 
der Ramilie. Derfelbe focht als Officer im fiebenjäbrigen 
ur erhielt das ſteietmaͤrk. Landſtands ⸗ Diplom (1770), vers 

dlie ſich in zweiter Ebe mit Unna geb. Gräfin und Ders 
in von Stubenberg und beichloh 1805 fein den Hünften ger 
widmetes Leben. (Sajetan Graf Staingach, welcher in öfters 
reichifchen Militaitdienſten geſtanden batte, diente unter 
Buonaparte in Negupten und ftarb 1807 im britiſchen Dienft 
zu Goa in Oft-Indien. * 





Stainlein = Saalenitein. 


rang. — Unger und Babertt. — frrdr, 27, Sept, 1915, bater, 
mit dem Prädikat non Eoalenfteins 8). Mai 1830. — W.ı 
Auer gerbeiie; oben in Bin im wachſender, weiß gekleideter Stein» 
bamer air einee fpigigen Wise auf dem Kopfe, einem Scurjfell 
km den Brib und eumem Seitzhammet im der wehren Dand: unten 

km vier Reiben vom Echiwarz und Eilber Länglic gefahadr.] 
Johann Gottlieb Eduard von EStainlein (geb. 16, 
Mär; 1785, + 23. Januar 1839), vermählt mit Sufanna 
Rofalie geb. Areiin von Hellenbah zu Wasolan (geb. 14, 
Juni 1794), Ordensdame bed köntal. baver. St. Annen ⸗ 
Rrenzes, — ward als fönigl. bayet. Legations ⸗Secretait am u Suialı 
c0* Sapolan (nedan) , 

baver. &t. Un 48 
hationssGecretaiintyn nd 
co* ”o 
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) 8 E raintern-@antenftein. — Erarbemberg. 


. Raiferl, Hofe zu Wien vom König Marimilian I vom Banern | Su 
| s. d. 27. Erptbr. 1815 in ben Rreiberrenftand erhoben, um | m 
als föntal, baver. Kämmterer, wirkl. GRath, außererbenitis | im 
dem Gefandten und bevollmäcdtigtem Minifter am demjelben i 

Hofe verlied ibm König Ludwig I. von Bayern, ».d. M. 

| Mai 1830, mit dem Bräbicat »von Saalenftein« bie Gtaſen ⸗ 
J würde. Im Jadte 1841 wurde feiner Witwe und feinen 


Kindern laut Diplom Haifer Kerbinand's I, aeflattet, dieſen 
Standestitel auch im Königreih Ungam führen zu dürfen. 


h Starhemberg. 


h [Frtr. 1407, @r. 21. Rebe, 1048, ROR, 8, März 1643, Dberfir 
‚ i Cchland» Marſchall im Eribergogibum Oxfterreih 6. Mit 1717. — 
V. auadrim; I rom Euiber md Rork ſenterche nerbeilt (mmgen 
Schaumburghe 2 von Eirber und Rerh fehdmal quer gefteeift, mit 
l einem dariber gejegenen, blauem @parren (mrgen Perrau); 3 In 

Mech aim galdener Unter, dark deſſen Ring ein Danrfeil 

ft (ram Mntenfirin)s 4 im Gold eine derimal fich meinbenbe, ge 
| feömte, jchmwarze Echlange (megen urmberg). Mittelfehiite: am 
| amhenit x oben im @ulber eim wahlender, blauer Pantber, aus teiim 
N Open md Rachen Femer hervorgeht; men im Mob ber geiken 
| Bouchfabe L., über meichem eng Kuiferfrone ſchweba] 


Das Beihleht der Starbemberge aus dem Beblüte ber Ditos 
care leitet feinen Urſprung von ben alten Hersögen, Rürften und 
Markarafen von Steiermark ab, deren Helm, Schild und Waps 
pen es nod) führt, Im Yabre 1086 tbellten vie drei Brüder Otto» 
EN car, Bernbard und Udalbero den Stamm des Hauſes. Der 





ee SE ee u 


— ⸗ 


Bar rfte plamte das Geſchlecht der Markarafen in Steiermartbis 
N ! auf Dttocar V, (insgemeim VI.) fort, ber die zum Seriogs 
1 2 tbum erhobene Marfarafihaft an Leopold VI. Derson mu 
u A Defterreih, aus bem Haufe Babenberg, vermachte, da er 


von deſſen Tochter feine Kinder battle. Gergog Ditocar (t 
9. Mai 1193) und Leopold wurden barauf mit —— 
belehnt. — Der Urs» Mbnbeer der Grafen von 2 

die 1602 erlofchen, der Fürſten von Liechtenftein unb der 
fen und Grafen von Starhemberg war Apalbero , beilen 





Srorbemberg. 2» 
‚ Nachfolger fich in drei Linien: Die ermeftinifche, albertinifche 
und bentichiche, theilten und für Steiermark große Befiguns 
ven abielten, Gundarar I. erbaute im Jahre 1176 eine 
‚Weite im Lande ob der Ent, an der baverifchen Grenze, auf 
‚dem Storchenberg (nadıber Starbembera, im Jabre 1579 an 
Grberzon Albert von Defterreih verfauft). Nach dem (rs 
loͤſchen der beiden erſten Linien it Grasmus I. aus der ben» 
gleifchen Linie der nächte Stammmwater der Starbemberge 
‚geworden. Durch feine Gemablin Anna geb. Gräfin von 
Schaumburg kamen in Kolge eines am 10. Auguſt 1572 mit 
‚ben Kaijer Marimilian U, getroffenen Vergleichs die Herr 
ſchaften Schaumburg, Eferding, Miſtlbach, Veuerbach, Er⸗ 
lach und andere Güter an feine Söhne, Bon dieſen ftifter 
ten Rüdiger (} 1582), Bundaccar und Heinrich ($ 1585) drei 
‚Hauptlinien des Hauſes, von denen die mittlere 1649 aus- 
Rarb, während die ältere und jüngere noch befteben. 

\ Mus der ältern, rüdiger'ſchen Haubtlinie machte ſich Gons 
rad Baltbafar (Sohn des 1695 + Vaul Jacob) durch den 
‚Erwerb zahlreichet Befigungen um fein Haus verdient, Gr 
erhielt mit feinen Vatersbrudersfohn Heinrich Wilhelm (der 
‚benrietichen Hauptlinie) für fih und die übrigen Glieder 
der Familie am 21, Rebruar und 3. März; 1643 dem erbländis 
ſchen und den Reichsarafenftand, deilen Titel die Famllie 
feit der Unnahme des Namens Starbemberg nicht geführt 
batte, Gonrad Baltbajar war Vater dreier Söhne: Gmmft 
Nüpdiger's, des berühmten Feldmarſchalls und Retters von 
Wien, als die Türken 1689 diefe Stadt hart bedrängten, 
Branı Ditocar's und Gundarcar Thomas“s. Die Söhne des 
Feldmartſchalls blieben Beide in dem Kriege gegen die Türs 
fen (1688 und 1691) und die ibrem Vater zur Belohnung 
feiner Berdienfte verliebenen MWappengeichen, nämlich ber 
Stepbansiburnt , die wiener Stabtmauern und das goldene 
L (2eopold), famen durch ibre Schweiter, vermäblt mit Framz 
Unten, den Sohne ihtes Obelms Gundaccar Thomas, an 
den Famillenſtamm zu Eſchelbera. — Mit Kranz Ottocar 
und Gundacar Thomas theilte ſich die rübiger'ihe Haupt⸗ 
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o tartemberg. 
linie in den nachber fürfllichen Zweig zu Schaumbur ut | ı ı 
Warenbera und in den reichsgräflichen au Gichelberg. Gm I m 
daecat Thomas, Minifter und Oberſt » Kanzler, erwarben ] ni; ı 
Daufeams. Mär 1717 bas Oberft-Erbland» u. Hof Maribab I ım 
Amt in Defterreih ob und unter der Eins mit den daza @ | ".,| 
börigen Herrſchaften der Ober Walfe, Senftenberg und Bebins | 1., 
und 1729 das ungarijde Indigenat. 
Auf Rranz DOttorar, den Gründer bes fürftlichen Imeish | ©; 
folgte Gonrad Sigismund Unton, welcher als Berfonall | 3x 
am 9, Novbr, 1719 in das fräntifche Reichsgrafen-Gollegiae I dx 
eingefübrt wurde. Georg Adam. bed Letztern Sobn, RAT ; 
Staats und Gonferenz-Dinifter ıc., wurbe vom Sailer 39 
fepb laut Diplomen d. d, 18. und 18. Novbr. 1765 in da 
erbländiiden und Reichsfüritenftand erboben,, auch mit ven 
geosen Palatinat begnapdigt if. den Cor, Defsstal, IL, Abıh, Al 
Der benriciiche, aräflihe Hauptflamm oder die Nadlew 
menſchaſt des Grafen Heinrich (+ 1585) auf Wildberg ws 
Nieder, tbeilte ſich im zwei jüngere, von Gundacae XV, 
ct 1604) und Adam Mar. (t 1741) berrübrende Zweige, vor 
Denen aber der erftere wiedererlofcben ift. Aus dem andern 
noch blühenden, rant befonders der Bruder des RGreſen 
Adam War, Keldmarſchall Guido Starbembera (+ 7. RAin 
1737), als berübmter Reloberr feiner Zeit hervor, 
Die Abſtammung ber bierber gebörigen Linien ift folgende: 

I. Der rüdiner'iden Hauptlinie jüngerer oder gundbarar 
ſchet AR. Gundaccar Thomas (geb. 14. Decbr. 16685, F& 
Juli 1745), Stifter dieſes Uftes, 8. & wirft. GRatb, Gem 
ferenz» und Oberſtet Rinanze Minifter, vermäblt in eriıx 
Ede mit Maria Beatrir Franzisca geb. Gräfin von Daun 
(+ 16. Januar 1701); Kram Wolfgang Anton (geb. 30. 3uk | 
1691, + 7. Wat 1749), fönlal. ungar. und böbm. Gab, | 
Oberſt· Kaͤmmerer und Oberft + Hofmeifter, verm. 25. Noobe. 
u” mit Maria UAntonle geb. Gräfin von —— 
Der. 1742), Mit deſſen zwei Söhnen: Gundaccar 


Ba Xaver und Fofepb Aramy Xaver, —— 338 diefer AR 


in zwei Zweige: | 


| 


| Srarbeniberg. 2. 
‚_. Zweig. Otto Ounbaccar Fram Xaver (geb. 14. Oxtbr, 
720, + 1760), f, £, wirtl. GNatb, verm, 17. Januar 1746 
nit Maria Nopfe geb. Gräfin von Becuner (geb. 12. Mai 
1799, + 12, Mai 179); Frang Xaver Gundaccat (neb. 4. 
April 1747), verm, 1. Rebr. 1774 mit Maria Wilhelmine 
Jofepde Therefe aeb. Gräfin von Neipperg (geb. 24. Mai 
1750, + 25. Nov. 1785); NOraf Karl Gundaccat (geb. 27. 
Bär, 1777), Here auf Starbembern, MWarenberg und 
Schaumburg, ®. f. Kämmerer, Oberſt ⸗Erbland ⸗Marſchall in 
Orfterreich ob und unter der Ins x. 

2, Zweig. Joſeph Kranz Xaver (aeb. 15. Septbr. 1724, F 
50, Dee. 1774), £. f. Kämmerer und General ⸗Feldwachtmel · 
fter, verm. 1754 mit Eva Maria geb, Gräfin Kärolyt; Ans 
ten der Meltere (geb. 1764, + 1809, dk Dberlientenant, 
verm. 16, Febr. 1787 mit Menfe geb. Oräfn Tolvaj-Röspütd; 
Anton Gundaecar der Jüngere (+ 12. Januar 1851), Herr 
auf Höspösd im meutraer und auf Semos⸗ Uſſala und Naaye 
Oresin im meograder Comitat in Ungarn, k. f. Kämmerer 
und ittmelfter in der Armee, vern. 1916 mit Barbara 
Fronzisen geb, N&räfin Desfours zu Mont und Athlenville 
(geb. 21. Der. 1789), EtkeD. 

11. Senriciſche Hauptlinie. NOraf Marimilten Adam 
ren; (geb. 1. Det, 1669, + 22. Nov, 1741), 8. 8, Generals 
Reldmarkhall, verm. im erfter Che mit Maria Aranzisca aeb- 
Gräfin von Canntey (geb. 1685, } 19. Januar 1724); Emas 
nel Micrael (geb. 2. März 1708, + 22. Rebr. 1771), eE 
wir, GHatb, Generals Reldzeugmeifter, verm. 21, Gebr, 
1737 mit Maria Wilhelmine Antonie geb. Gräfin von Star 
bemberg (geb. 6, Mai 1715, + 8. Juni 1800); Rüdiger Jor 
dann (geb. 4. Sept. 1742, + 8. Juli 1789), ft. &, Kämmerer 
und Rath ber Intendanza zu Trieft, verm. 29. Juni 1773 
mit Maria Wagbalena geb. Freiin ven Gudenus (geb. 19. 
April 1747); Iobann Heinrich Repomut (geb. 16. Mai 
1774), Mojoratäberr, Senior und Lehenshere des fürſtlichen 
und gräflichen Baufes ıc. ıc, 
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Ela · Cacraeciolo. — Eirrnberg. 
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Stella: Garracciolo (j. S. 120). en 
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[fa Dihmen, Miteen und Eciefien, — Böhmifde (um I }, 
Parie, gu Erromig: MO. 14. Febr, 1662, beftärige 8, Zube. IR € 
Befüns im Böhmen: I) im Ar Raurjin Das 4, Sep. 1108 ak & 


tete Äideommif Audmut (las OM,, 16 Orfi.): 2) in 
mann Die Aitwiconmub+ Oeerſchaft Tjaftaiowig (1, DM # 





Der); 9) im Me Tabot Die Derrfbaft Srromwin (0, AW,U 
Derfch Schleſ ſche Pınie: Bihmı, Frbe. 28. Yun. 1690, tie 
Gt. 8. Nom. 171 — W. beider Pinien: im Bam em gel 


Eiern vom acht Gteahlen. Devife: „Neoneit oooasım".] 


—— ——— 





der dieſes alten fräntikhen Haufes erſcheinen auf a 


Turnieren zu Motbenburg (942), su Gonftany (948), Rab 


bura (909), 
arm. T 
im 6 
Üutten 


rier (1019), Mundburg (1080) und Göltinge 
Stammfhlo war das Bergſchloß Stemba 
Ide in Kranken, weldes gegenwärtig ber Bam 
era auftebt 

Im dreisehnten Rabrbundert blüblen miebrere Hefte. u 
einem derfelben, in Mähren, war Jaroslam entfproifen, mdı 
cher umter der Regierung König Wenzel Ditocar’s von Bih 
men 1941 die Tartaren bei Dimüp fchlug und zur Belabs 
mung birefür verſchiedene Güter In Böhmen erbieit, Ex fl 
auc Das Echloh Sternberg im faurzimer Krelfe erbaut haben 
und war der Stammoater des reidhsaräflichen Haufes, mel 












ches fich in mehrere Linien theilte, namentlich in eine büt 
miiche und ſchleſiſche Hauptlinie, 

Aus der böbmifchen Linie wurden Zdenko und Wleris vu 
Sternberg s. d. 14. Febr. 1662 vom Kaifer Yeopold 1. ia 
ven Nörafenfand erboben, — RGraf Adam Wratiölem 


batte zwei Söhne: Rranı Damian (41719) und Frans Leo · 
pold (+ 1745), weldıe dieſe böhmifche Linie in zwei Special 
linien tbeilten. Aus ber ältern, von Aranı Damian ad 
Rammenden Sperlallinie: Sternberg « Manderfcheid, murt 


des Stifters Sohn Aranz Philipp (geb. 1708, + 1786) al 











Etrenberg. 2 
erfonalift 1752 in das ſchwabiſche Grafen-Gollenium auf 
nommen, und deſſen Sobn Graf Philipp Ehriftian 
geb. 5. März 1732) erbielt durch Vermäblung mit Aurufte, 
frbtochter des legten Grafen von Manderfcheid-Blanfenbain, 
vie in der Gifel gelegene Grafſchaft Blanfenbain, Geroide 
tein, Manderſcheid und Hebl, fowie als Realiſt Sig und 
Ztimme im weftpbälifhen Grafen» Gollegium, Mit einem 
Bohne des Leptern, N®rafen Franz Zofeph (geb. 4. Sept. 
1763, + 8, April 1880), £. 8, Hämmerer, GRath ıc., ift Diefe 
inie im Mannesftamme erlofchen (f. dem Goth. Dofsftatenter). 
Aür den Derluft der genannten Befitungen, durd) den Arier 
den zu Luneville, erbielt das Haus bie Abteien Schuiſſen ⸗ 
eied und MWeilfenau, von denen ein Drittel an das fürftliche 
Haus Salm⸗ Salm gekommen iſt. 

Die jüngere boͤhmiſche Specialllnie, au Serowltz, iſt der 
ältern im Beſitz ber böhmiſchen Herrſchaften gefolgt. Auf 
ihren Stifter Franz Leopold (geb. 1688, + 14. Mai 1745, 
f. oben), 8. k. wirt. GNatb, Statthalter und Kammer Präs 
fiventen in Böhmen ıc., verm. 4. Juni 1708 mit Maria Anna 
aeb, Rrinzeffin von Schwarsenbera (geb. 25, Sept. 1692, + 97. 
Det. 1757), folgte jein Sohn Franz Adam (geb. 20. Juli 
1711, + 19. Septbr. 1789), k. f. wirtl, GRath, Kämmerer, 
BVeifiger des Großen Landrebts, Oberſt⸗Landmatſchall in 
Bohmen, verm. in dritter Che 29. Sept. 1789 mit Maria 
Anna geb. Gräfin von Wilczel (geb. 20, Juli 1736, + 1807). 
—** war ber Water des dermaligen Chefs dieſer Sper 

allinie. 

Die ſchleſiſche Linie iſt urkundlich ein Zweig der böhmis 
dien. Im vierzehnten Jahrhundert werden die beiden Orüs 
der Jaroslam und Albert von Sternberg in Schlefien ans 
fälfig gefunden. Erſterer vermäblte 1347 jeine Tochter mit 
Bollo, Sohn des Perjons von Kofel und Beuthen; und 
Albert begründete die fchlefilkbe Linie, welcher unter kaiſer⸗ 
licher Sandeshobeit anſehniiche Befigungen und bie höchſten 
Staatsämter ded Landes zu Theil geworden find. Aus dies 

‚Nr inte erlangte Konrad yom Sternberg ©. d. 28, Auguſt 
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DA Birrnbera. — Kıbmanifiern, Gremberg. — Stiu fried Kamm. 


1890 vom Aatler Propold I. die böbmifche Kreiberren-, und 
vom NHailer Karl VI. ». d. 8 Noobr. 1719 die böbmikhe 
Vhrajenmwurbe. 


Kucdmeifter von Sternberg. 
femasma — In Oh Presten. — Preuß, St. nach dem Reber im 
Srfacham 10, Erbe 1800, — Wr in Blau Dei (2, 1) wein 
Sterne ] 

Diefes mit dem Deutſchen Orden nach Preußen gelangt 
altadeliae Geſchlecht famımt urfprünglich aus Franten und 
fan von dort nad der Neumark, wo es Die Herrichaft Siem 
bera erwarb und davon feinen Beinamen erbielt, Mihbad 
Kücmeilteer von Sternbern wurde #*. d. 9, Sanuar Mi 
Sodimeifter des Deutiden Orvdens, refinniete aber ald fob 
ber am 10, Wärı 1422 und ftarb 30, Derbe, 1424. 

Der aegenmärtine Gbef der Aamitie, Graf Leopold Fobana 
Ebtiſteph (neb. 28. April 1787), Veligee der Mittergüter 
Grodtfen und Groß+ VPravtent ins Kreiſe Neidenburn, MB, 
Königsberg, reis» Deputirter, ward =. d. 10. Eerpt, 18% 
von Zr, Wajehät dem Nönig Friedrich Wilhelm IV, ven 
Preuten, mad den Rechte der Erſtgeburt, in ven Grafen 


ftand erboben. 


|| 7 2. 


Stillfricb:Nattonig. 
Inart, — Preuf Schleſten. — MWaprennerdefierung 9. Mprit 149, 
örhr. 29, Der. dan, Mof, IR. Sert. 1798, yreufk. Sf. 2u Mai 
1594. — Wr atser und in Der oleen Dilfte nochmals fenfrede 6 
malt: vom ım Neth rim fülberuen Anpreatteeug, beatelter von vi 
aoltenen Yıllen (Werder) ; hinten in Blau ein von Rerb und Ei: 
ber im geh Reiben zehnmal geſchachter, oben und unten mir einem 
fdsmalen, flbernen Nande ringefakter Ouerbaiten (Zfebifkmin) : uns 
tem im Sittet ein fahmer) und gelb gefledter, Tanfenber Bi Hiper 
einen won iiber ſchrage aeniieeem , Idwanpen 
Din), Miitreifchud: von Gold uber Schwarz ſcragereches geiheilt 
(Erammmapzen).) 

Fin febr altes, urſpruͤnglich böbmiihes ; in wiele Linien 

verbreiteies Geſchlecht, deſſen Abftammung von Dem prae 





Silifried-Ramonig. 5 
nisl’fchen Hersoge Stoumir (d. b. Gtillfried) in Böhmen 
ım das Iabr 896 bergeleitet wird, und aus dem bereits im 
jabre 1207 Hirzo (Heinrich 7) Stillfrieb urkundlich befannt 

ft, aus bem ferner 1972 Gonrad Mitter und 1292 Zentpold 
Somtbur des Iobanniters Orbens zu Meumerperge (d. b. 
Dieilberg) in Unter» Oefterreich waren. Im Jabre 1346 er» 
icheint Hermann auf Tuntichendorf im Glagiihen. Gin ans 
derer Hermann auf Rabdienig, faurzimer ſtreiſes in Böhmen, 
führte, wie die gleichzeitig aufblübende Ramilie ber Herren 
Em (Emgidi) von Rabnig, einen von Bold und Schwatz 
ſchraͤgerechts getbeilten Wappenfchild, denfelben, welcher noch 
beute im Mittelihilde des ſtillſtied'ſchen Wappens erbalten 
ift. Georg Etillirievd von Rapnig auf Steinau, Tuntfchenr 
dorf und Krainsdorf hatte mit Anna, der Etbtochter des letz⸗ 
ten Herm von Dobna zu Neurode, dieſe in der Grafſchaſt 
Slat gelegene Hertſchaft erbeiratbet, mit der ihn audı Aönig 
Podiebtad von Böhmen am 3. Mai 1472 belchnte, Ibm 
folgten in der ferneren geraden Stammlinie fein Sohn Georg II. 
von Stillfried , vernt. um 1460 mit Maria geb, von Poga— 
rell, der Intel Jacob, verm. mit Gatbarina geb, v, Reichen⸗ 
badı, und der Urentel Heinrich (geb. 1519, + 1615), verm, 
mit Glifabetb geb, von Vannwid. 

Don des Lestern Cöhnen gründete Bernhard der Yeltere, 
vernt, mit Margaretbe geb. von Vorſchnik, eine Seitenlinie, 
aus der fein Sohn Bernhard der Jüngere, Pandeshaupts 
mannihafts:Berwalter ver Grafſchaft Glatz, am 25. Mai 1602 
in den Kreiberrenftand erboben wurde: derielbe ftarb aber 

\ 1669 obne männliche Etben, und demnach erloſch diefe Linie 
\ wieder. Der andere Eobn und Bruder des älteren Bern» 
barb, mit Namen Hans, batte Barbara Ghriftina geb. von 
Tichifchwig zur Gemablin und binterlieh einen Sohn Tor 
bias (+ in einer Schlacht 1699), verm. mit Urfula geb, von 
Faltenbayn a. d. 9. Jenkau. Diefem folgte Hans Berns 
bard, ver. mit Barbara geb, von Tihilchrwig. Aus deſſen 
«She entiprob Bernhard TIL, fönigl. Mannredts-Beifiper ber 
damals zu Böhmen gehörigen Grafidhaft Glatz, welcher mit 
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056 Suill fried · Rattomitz. 

Varbara geb, von Werder und Schlenz, ber Lehten Au 
alten Haufes, vermäblt war und =. d. 29, Dec. 1680, ua 
Xereinigung der angeerbien Wappen der Herren von Ba 
der, Tibifchewig und Walbig, vom Kaifer Leopold. as 
böpmiichen Areiberrenitand erboben wurde. 

Verndard's I, Entel, der Kıbr Jodann Zofepb I. (a 
1696, + 1799), ein Sobn des Raimund Grbmann Ya 
(geb, M, Ypril 1672, + 13. Juni 1720), Herrn zu Reue 
und des Burslebens Fifa bei Breslau, Mannrehtsr Be 
figers der Graikbaft Blag, und der Gatbarina geb. Occ 
Wieſchnick a. d. H. Neubof in Böhmen (+ 1725), — ie 
semeinichaftlide Stammmwater aller nachgefolgten Preibens 
und Grafen von Etilfried» Nattonig geworben. Gr mi 
preisehnter Lebendträner feines Stammes zu Neurobe inte 
Gtaſſchaft Glas, Mannrechts s Beifiger der Grafichaft, LE 
Kamm. und mit Maria Anna geb. N®räfin von Salbız 
(+ 21. Da. 1761), Erbin der Herrichaft Angern im Mark 
felde und Eitrd,, vermäblt. Aus feiner be em 
neun Kinder: I) Iobann Stepbam (geb. 1723, + 1767 m 
vermählt au Neiffe im preufifcher Gefangenſchaft, In dien 
geratben war, meil er das ibm zugefallene Leben von Aw 
rode vom König Friedrich U. auf's Neue zu muthen oem 
weigert batte) ; 2) Emanuel, Stifter der öfterreichifchen Linie; 
3), Michael, Stifter der I. preub. Linie; 4) Auguftin ah 
1728, } 1780), Herr auf Meurode und Buchau bis 176%, 
dann auf Ruchswinfel bei Ottimachau, k. preus. Hauptmann 
a. D., verm. mit Maria Unna peb. Miefelin von Gleiſſen 
bera Ceine fünf Rinder waren: a) 2eopold [geb. 1774, 7 
1846], verm. mit Henriette geb, von Feltenberg + Batiih: D 
Unna, berm. mit dem k. preuß, Major Balbomsty ; ec) Dem 
bard [neb. 1778, + 1815]; d) Hanes, verm, mit dem E. pres 
VeneralsPieut. von Welgien [f 1827]; e) Glifabeih‘, wer. 
mit Deren von Saliſann 4) Gharlotte, EikD,, verm. mil 
Fobann Heintich RSrafen Ninptih, 8. Kämm. und Geb 
Rotd; 6) Agatha, SifrD., verm. mit dem M&drafen von 
Monteewccolistaverhiz 7) Ignaz Franz, Stifter der IT. prew 
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Srillfeie-Rattonin. 967 
tifhen Linie; 8) Gajetana [neb. 1736, + 29. Jull 1810], 
StkD,, verm. mit Baul Grafen Keftetics de Tolna; 9) Alone 
ia, verm. mit Ferdinand Feden von Langenthal, Hamıners 
‚deren am Hofe König Friedrich's II. von Preußen, 
Der Stifter der öfterreichiichen Linie, Emanuel (geb. 12, 
Januar 1725 im Haan, + 8. Oet. 1794), Here auf Jabıns- 
dorf in Mähren, k. k. Kamm. und Director ber fanoy. thereſ. 
\adeligen Arademie zu Wien, war mit Antonie geb. Gräfin 
Bierotin, StkrD., vermäblt, Der Stifter der I. preußifchen 
Linie, Michael (geb. 1726, +21. Febt. 1796), durch Famtiliens 
g vom Habre 1773 Befiser der aefantımten neurodert 
üter, feierte am 3. Mai 1772 mit feinen Brüdern Auguftin u. 
Sanaz ein Felt zum Undenken des breihundertjäbrigen Kamt« 
lienbefipes auf dem Schloſſe Neurode: 1781 ward er erfter 
Alodials-Befiger von Neurode, Derr der Hertſchaften Ruͤders, 
Schnallenftein, Deutich» Ticherbenen ıc, in der Graffcaft 
Blak; er war auch k. pteus. Oberft a. D. Von feiner Ges 
mablin Caroline geb. von Gieſe hatte er zwei Söhne: Jos 
hann Zofepb 11. und Friedrich, — der erfiere gründete die 
sräfliche Linie, der amdere fepte die freiberrlicdye (1, preus,) 
Linie fort, — umd eine Tochter Gbarlotte (geb. 16, Detober 
1766), verm. mit Joachim von Kleiſt. Der Stifter ver 11, 
preubifchen Linie, Jauaz Franı (geb. 3. Januar 174 zu 
Neurode, + 13. Oct. 1805 au Wien), Herr auf Aunzendorf 
und Antbeil Ludwigsdorf in der Graſſchaft Bias bis 1767, 
auf Rimmerfatt ıc. in Schlefien, fpäter auf Notb-?bota bei 
Zabor in Boͤhmen, war dreimal vermäblt: I) mit Fofepha 
geb. Freiin von Kaltreuth und Dulsig, Arau auf Kammens 
dorf, IT) mit Zofepbine geb, Areiin von Ghruttichreiber, Fran 
auf Släfendorf, und II) mit Maria Anna geb. von Ditterss 
dorf, 





Im Freiberrenftande blüben demnach drei Pinien fort, 
nämlich eine öfterreichifdhe und die beiden preubifchen Linien 
G. darübre das Taſchenbeich ver Freiberrlichen Däufer). 

Die gräfliche Linie Rammt, wie oben bemerkt, aus ber I. 
preußifdyen und zwar von bem Altern Sohne det Michael, 
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anR @rilfeird-Rattoni, — Stedau. — Erodhammır. 
e Namens Jobann Zofepb IT., ab. Derielbe (geb Ye | © 


R 790, +23, Oct, 1808), Hert der Gerrichaften Neurode, Deutidr | vi 
7 Ticberbenten und Ludwigsderf In der rafichaft Glas, Bw I In 
hi 4 tau. Faltenau und Striegendotf in Schlefien, Naher um | 3 
— Altenbusch in Boͤhmen ze. & preub. Kammerherr und dausb |. 
4 mann a. D., vermäblte ſich am 5, Aug. 1789 mit Gtifabeibarb, | 
Gräfin Gögen (geb. 4. Novbr. 1765, + 8. Decbr, 1809) und 
wurde #, d, 18. Erptbr. 1792 vom Haifer Kranz II. In ven 
Norafenftand erboben, über welche Erbebung am 24. Mei 

1704 die f. preub, Beflätiaung erfolgte, 





Stodau. 
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fi 

1 t [ak — Graf IR12 — Befig: Im Mähren , beabifcher Keciih, 
| die Derriihafe Napajenl (2 Firden und 14 Dörfer), — W.: wen 
} Nerh diber Gold ater ariheiit. Obrafenfeone, Schilphalter: ge 

jursidjehende, geidene &rrife,] 

! 


} Aus diefem alten mäbrifchen Adelsgeſchlechte warb Arbt 

J Geota Arelf von Etodan im Jahte 1812 in den öfterreidir 

| fhen Ghrafenftand erboben. Er war der Vater des Grafen 
Geota (geb. #. Mai 1806), bermaligen Ramilienchefs, böbm.ı 
mähr. Landſtandes und k. &, Majors in d. A. 





Stodhbammer. 


[Rarb. — Ungarn umd Düren, — NAdel 10. Märg 1524, Mitte 
14, Now, 1578, MRitter 23, Aug 1701, beftärige 5, Aug. 1710, 
MFche. 10. Mär 1784, Sf. 1777, — Wi: quabeir; 1 in Eil 
bee ein eimmiens getedriet umb zum Flame gefihidter, gefränter, 
fhiwarger Adi; 2 im Go am fdmaree Diurcbalten; 8 in Blau 
eim reıh gefleideter Mann nit biofem Hopf, weicher in der Medhien 
einen Hammet halt und af einen fehmarz gezäummen, fllbernen 
Nob einmwärrd guloppirtz + in Eilber zwei mit einander fireitente 
Siodhanımee (beamme Vögel), vom melden der eine auf +inem 
dıireır Erod auf dom Müden liegt, der andere ilter ibm —* 
ſchwebe. Murelſchude im ei —— Obfentopf mir 
eeing, 
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Die ununterbrochene Etammreibe diefer uriprünglich nüru⸗ 
ergiichen Udelsfamilie beginnt mit Hans Stodbammer (arb. ;) 
59, + 1528). Deſſen Sohn Yeonbard (geb, 1485, } 14. - 
ärz 1550), Sailer Harl’s V, »Deuticher Serretair, ward 
..d. 10, März 1524 von feinem Kailer in ven RAdelſtand 
oben, Die beiden Söhne Yeonbard's, nämlich Dans I. J 
geb. 1590), verm. mit Helena ach, von Hatsdötſer, und i j 
. 
IT} | J 
v 
ih 
4 
\ 
ſeph Robann Nepomuk, kak. Mundſchenken, welcher im Jabre 7 
1777 vom Staifer Iofjepb N, Die Grafenwütde erlangte. Die 


ferander, erbielten bierüber, #. d, 10. Nonbr. 1578, unter 
> ir J 
beiden Eöhne dieſes erſten Graſen waren: JIgnaß Hieronh⸗ 


leichzeitiger Erbebung in den erbländlichen Rilterſtand. vom 
= 
erreichifche Yinie, während fein Bruder Alerander die nürns t 
erniihe Stammilinie fortiehte, 
Auf Hans U. folgten: Johann Adam, vernt, mit Eleo⸗ 
ce aeb. von Nufbofen, und Aranı I. Edlet von Stods 
intner, Doctor der Pbilofopbie und Mediein, 8, &, Lelb⸗ | 
edicns, niedersöftere, Regierungsrath ıc., verm. mit Anna 
armaretba geb, von Wenlabofen. Vepterer wurde « d, 
. Auauft 1701 vom Kalſer Peopold I. mit dem Präpdicate \ 
Edler von in den RRinerſtand erboben , worüber Hatier i 
eſeph I. #, d. 5. Auguſt 1710 eine Beſtätigung zrtbeilte, 
ein Sohn Roferb Anton, k. £ Reihebofratb, erbielt am l 
0. März 1784 von Haifer Kari VI. die reichöfreiberrliche 
ürbe, II 
Der Vruber Des Kranz T., nämlih Paul Fram, vermäblt I 
it Barbara ach. von Gifhini, binterließ einen Sohn Ios | 
mus (geb, 1750), verm. mit Maria sch, von Berurieder, 


aller Rudolf It. eine Beſtätigung. Hans I. gründete die 
und Rrany U. ineb. 1751), verm, mit Darin acb, Gräfin 


bon Hartig. Griterer batte einen Sohn Jerdinand (f 1926 9 
obne Nadyfommten), und von Aranz II. ſtaumt Graf Her« 181 j 
mann Ludwig (ach, 1795), Befiter des fhrft + erabilhöfl. | 
olmüber Lebens Maloftomwig in Mähren, k. k. Kämm, und | \ 
Lieut. in d. A. CE. im Tafisenkuh). ur 
- * 
xs fürftser 


‚en, k. Kämm 
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@rmm. — Stoſch. 
Stomm 








a [kars Nähen Schr. 12. Janıiar 1661, MOM, 30, Tu Ken 

b J Un W.: quadrie; 1 u. 4 dm Kets ein — 

are Eı “ A arteönter , goldener Yömes 2 1. 8 im Bla eim fülbermer Eat * 
I} } ‚LE ‘» —4 einem dreiſettriaen, Adernen Berge. Gefronter Wiirreiichlin: in Gt 
h Kr \ a ein geteönter, krmarjer Npier, umd auf der Bruft defjeiben din ib 

| wer, totder Dergichlid, wer in fülberner Shuerbaifen. Genfer T 

* Auf dem getrönien Drime lebt der Adler de⸗ Wene EB FT Kr 

balter : ymei fiiberne @inhörner,] & 

Ein urfprünglib aus Irland ſtammendes Gefchleht, a I wi 

I ches zu Anfang des fechjebnten Fabrbunderts nad Des I © 

land aetommsen ift. — Peter Ianas, 2. k. Mittmeifter, ab FE in 

N ber berjogl. modenefiiher GRatb und Sefandter am fein E +: 





Wien, wurde s, d. 12. Januar 1661 mit Kiak 

tontmen in den erbländ.röftere, Freiberrenftand erboßet 

Rerner erlangten Jobann Eruſt und Iobann Fran am 

| Mär 1700 den Kreiberrenitandb des Königreichs Böhm 
und der einverleibten Laͤnder. 

Areibere Jodann Ebaugeliſta (geb. 28. Dechr. 1726, TE 

April 1790), Director der mäbr.-Mänd. Academie zu Yrimk 

—*4 a» vermählt mit Gatbarina geb, Gräfin Verchtöldt, Freilm zes 

iu: yo. Ungarichüt 18. Mai 1615), wurde mit feinen Beute 

Karl, & £. Oberft » Lieut., a. d. 20, Januar 1781 vom Ab 

SE.) fer Aofepb II. in den Reichs⸗ und erbländ. » öflere. Graf 

\ ) y 1) ' fand e en. RGraf Jobann Coangeliſta hatte einen Echt 

| j den Robrafen Jobann Karl Gajetan Franz Hilarion (a 


un 











— N +1, Oct, 1781, +9. Mai 1852), 8. & Kämmerer ıc. (fi in 
AUGE 9 J 5,71 Taſch nbuch 

W — — 

14 y 3 S t vo f ch. 


(rang. — Preuß. » Sihlefiem, — Feht. 1695, Sf. 1. Yuli 1706 
— Belin: 1) die Dfchaft Dranze im Kreeife Nimeprjch (7 Dertih 
=) die Nödıter Hartan im Se, Sprottaus 9) die Midiiter Dein 
Kerl, Iany un? Erofdenbef im Ar. Grlineberg: 4) Das Mühe 
Eatrwig im He, Bersiau. — W.: Leknnı in Roıb zwei fllbeme 

en Damen, jedt mit einem Aerjfürmigen Biait oben aim 








Stoſch. — Errahwis. os 
wärtt gegen eimnmber gebegen und sit ühren Sienzeln, melde im 
teri Murjein auslaufen und an der innern, fomie Außern Seite drei 
Meine Schöhlimge haben, unten ins Wreuz arlegt. Gratentrone. 
Auf dem Deime em mit dem Sadıfen res aefchrrer, arichloiener, 
eerher Urteröflug, auf melbem fih das Maysentild wiederhelt. 
Schiphatrer: jmei wrruftiche ſchwarje Arler.] 


Das alte vornebme, fchlefiiche Geſchlecht von Stoſch führte 
ibon im zwölften Zabrbundert, als es auf Croatien nad 
Böhnten und von da nadı Mähren und Schleſten kam, die 
eräfiche Würde, und ficheren Ramilien-Urkunden, ſowie dem 
Wappen nad, bat es mit den Grafen Kaunitz gleiben Urs 
forung. Die erften Stofhe in Schleſien jchrieben ſich auch 
Stoſch von Kaunitz · Am Jabre 1181 war Otto Graf 
Stoſch von Kaunik Kronfeldbere des vereinigten Polen und 
Shlefien, und man betrachtet denſelben als ven nemeins 
haftlihen Stammberen jämmtlicher Linien diejed Haufes, 
dat theils im Grafens, tbeils im Areiberrenftande blüht. 
Die Grafen von Stoſch führen ihren Stammbaun bie zu 

ico Graf Stos, palatinus de Stinovia (Balatin von 

mau), binauf, weichtt 1240 lebte, — Dem Sans Gott⸗ 
eb Frben von Stoſch, Herem auf Löwen, Wolnifch » Keilel, 
dartau 2c., vernt. mit Amalia Henriette, des +, preußiichen 
Beh.»Staats:Minifters Georg Hart Heinrich Grafen v. Hohm 
Kochter, warb #. d. 1. Juli 1798 vom Hönig Ariedrich Wils 
xim I, von Breufen der alte Graſenſtand wiedererneuert, 
« war der Vater des dermaligen (her biefer geäflichen 
tinte, 


Stradmwip. 
Kath. — Preufien und Oefſerteich. — Nähe, 22, Septbr. 1690, 
ren, Gf. ©, Juli 1708, öftere, Anertennung 24, Mär, 1709, — 
defig: a) im groftechliger Ar. die Hihafı Or Stein und Seuben ⸗ 
orf (18 Dorfih,) md die Hſchaft Schimifhorf (9 Derfih); b) 
m töflgleiwiger Kr, die Derrihaft Kamminieg (d Derfidh.) x ©) im 
eiöner Kr. Majorat MWeigelödorf und Beufchewig; d) im franfen« 
jeiner Kr, Ober» und Nieder » Prreriwig; ©) im frenjbunger Ar. die 
derrſchaft Proſchtigz N im wohlauet Kr. das Gut Greſchiae bei L 
61 Dorfih. 
‚eig: d) im fi 
3 be Ereupbugee 1prus, 
tat Sur Geefiintd ı 
a4 D- 
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02 Stradwit. 


Wınyiaı m) im Ninper Oeſterreich Strachminz⸗Reth z bi) im Mühen 

Eiheberau, — W,ı quaden is 1 m 4 in Geld ein biutenber, fhmarı 

ger Scirorimiterf mit fibernen Dauzibnen ; 2 m. 3 von Go um 

E iiyiwary Iehamal awer aefimilt: jeder ber geidenen Gıreifen ik mi 

pwer Ihrmargen Wuhdheim und jeder ſchwarze treif mit gmei gelte 

nen Muſcheln beiegt- Minelicheit im Silber Dee yreuf. (heat 
Apiee ohne irpter und Reichdapfel.] 


Ztradmwig, Etrachwice, auch Etradwice, ein febe altes 
unaften » Sridhledt aus Schleſten. Nicolaus wird ſches 
41 als Dembert zu Wreslau genannt und Ulrich 1420 als 
Siſchef von Breslau und Weite urkundlich gefunden, 14 
war (Ibritopb Oberer Hauptmann in Schhiefien, und feit 
band von Etrachwip, der ſich 1505 mit einen geb. Fräulein 
von Aaltenbaun auf Maſſel vermäblte, ift die fortlaufenke 
Stamımreibe bis beute nachzuweiſen. 


- 


a 


Das Geſchlecht tberlte Ach im mebrere Häufer, non melden 
jedech 1027 nur nodı die von Groß» Jauche » Suftfy (mega 
Zauehe) und Gebersporf blübten. In demielben Jabre ven 
einninten dieſe beiden Häufer bei einer Aufammenkunit zu 
Zobten in Schlefien ibre Wappen, welche von jeber einm 
biutenden Eberötopf als Hauptbeftanbtbeil führten. Die Wan 
penvereinigung, forte der unter Ginem errichtete Wertrag 
rucchtlih der Heergewetbs+ Aolge ze. murde vom Maike 
Rereinand I, #, ıı. Wien 20. Juli 1627 mit dem Anfüsen 
beitätint, dab die beiden Turnierbeime über dem Wappen 
ſchilde nech je mit einer Krone verieben werden follten, Gbrir 
ftopb von Ztradywig und Groß Zauche, Faiferl, Ratb, Bois 
lat und Dombere iu Breslau und Groß-blogan, des Diks 
tbums Adminiſtrator und Mitftatthalter au Neibe, ferner 
der faiferl. Rath und Hauptmann des Bisthums Breslau 
Marimilian auf Hensdorf, fomie des Lestern cheliche Nadır 
fommen wurden laut Diplom d. d, Negensburg 22. St 
1630 von Aailer Rerbinand I. in den Reichs» und erbländ, 
Kreiberrenftand erboben. Der vienrius apostollens Mauri; 
Frht von Sttachtvig (+ 1781), Biihof von Tiberlas und 
Weihbiſchef, auch Wominiftrator des Biſsthums Bredlan, 
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en 





Srradiwit. — Stenienheim, 3 


fiftete dad FanriliensRideicommib Groß: u. Meins Welnelsdorf, 
Boruſchewitz und Ramiſchau, deſſen erfter Beſttzet fein ältes 
fer Bruder Jobann Friedrich auf Koſtau, breslaurbrieg”idyer 
Landihafts-Dirertor, ward, ein anderer Bruder Irnft, 
Arhiviaecon und Prälat des Vistbumd Breslau, vermebrte 
dieſes Rideicommih durch Geldſtiſtungen. Sein britter Bru⸗ 
der Karl Joſeph, Hert auf Kamminieg, wurde ⸗. d. 6, Juli 
1798 mit dem Brädicat» von Grob» Jauche und Kamminietz · In 
den preuß. Örafenftand erhoben. Dieie Grbebung wurde vom 
Kaijer Fran IL. ». d. Wien 24, März 1799 beftätiat. 

Graf Karl Joſeph binterlieb aus feiner Che mit Maria 
geb. von Bujatorwdko drei Söhne: Iobann, Ernſt Joachim 
und Karl Maria. Griterer ftarb kinderlos, wesbalb ver 
äweite, Ernſt Joachim, ber 1796 die Standes⸗Herrſchaft Loss 
dau erworben batte, Chef ded gräflichen Haufes ward und 
gleichzeitig erſter Agnat des Majorate, deſſen Beſitzet in ii» 
ner Linie fortblüben. Gral Ernft Joachim war vermäblt 
1 mit Kranzisca geb, NOrifin Nanbaub-Gormons, 11) mit 
lijabeth geb. von Schimondty » Shimenny (geb. 5. Auguſt 
1770, + 25. April 1852 zu Natibor), früber verwitiweter von 
Gilgenbeimb. Aus erfter Ehe ftammte u. U. Graf Hoacinib 
(geb. 17, September 1781, 7 3. Mai 1845), verm. I) mit 
Eopbie geb. NFrelin von Welczet (d), 11 mit Leopoldine 
geb. von Ehimonsu-Schimonn (+ 2. März 1839), Il) d- 
Auguſt 1840 mit Lautette ned. Nöräfin von Oppersporff 
(aeb, 3. April 1814), Herrin des RGutes Armoldsdorf, (Meber 
die im Freeiheerenflande forbiubenpens Pinien f das Taſchenbuch der 
frrüberel. Haufet.) 


Stralenhbeim 


But, — In Dammorer, Baterm und Frankreich, — Bf. 20. Rebe. 
I720, — W.: quadrir: 1 in Blau eim gefrönter, fllberner Greif, 
änts gekehrt: 2 im Seid eim oben abqebauener, draunet Baum ⸗ 
Hanım mit feinen TBurjeln; 3 in Gold umter einer Krone zuerk 


seben einander aufgerihrene, mis den Köpfen uud Cchwänzen aus- — @f. ® 
61ı* „arer, flberner J— 
‚re, beammer EP main 
nter einer Kronen mim. 
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m @ rratenbeim. 
wört# gefrimmmme Barben (Faſch⸗) von natürlider Barbe: die Rah 
peri filderne Sparren. Miuteiihiie: femfredet geikeilts wehn ie 
Schwarz ein Bandel füberner Pfeilez linke im Geld, am die Zieh 
fungslinie geftellt , Die Hälfte einer runden Perienfhanr, ume um 
derfeiben im bee linfen de deel reihe Comsaderftufen.) 

Gin altes, utſpruͤnglich weitpbäliiches Geſchlecht. In Un 
tunden wird zu Ende bes fünfjebnten Jabrbunberts ein Bet 
von Stralenbeim erwäbnt, der zu Stralfund lebte und die 
ununterbrochene Stammeeibe beginnt. Sein ältefter Sobe, 
Michael Veit, befleidete eine der vornebmften Stellen ki 
dem könlal. ſchwediſchen Rammergerichte zu Wismar und 
wurde feiner Verdienfte wegen im ben ſchwediſchen Ari 
derrenftand erboben. Den Ontel des Letztern, Denning, be 
traute König Rarl XII. im Jabre 1699 mit eimer auferon 
dentlihen Milften „an dem faiferl, Hof zu Wien, wo fih 
derfelbe fo verdient machte, dab ibn Kaiſer Joſeph I, im 
Qahre 1706 zum Reichſgraſen erhob, ibn mit der Grafichaft 
Limburg belebnte und sum Neichs-Oberjägermeifter ernannte, 
Alein Karl XIt. geftattete die Annabme diefer Würden nicht 
fegte aber den Frhtn Henning (1710) zum Benerals Bonner 
neur des Herzogthums Ameibrüden ein, 

Krbr Henning war zweimal vermäblt. Aus feiner erfien 
Ehe mit Nicolen Gatbarina Veronica geb, Krelin von Stars 
delbera, einer reichen Erbtochter, blüht durch feinem zweiten 
Sobn Auguſt, kurbraunſchweig. General»Major, und veſſen 
Sobn Adolf, kutbraunſchweig. ObersBorftmeifter, die frei» 
bereliche Linie im Königreih Hannover fort. Aus zweiter 
Ebe mit Sopbie Glifabetb geb. Gräfin von Wafaburg (Was 
faborg) iM die aräfliche Linie bervorgegangen. Prbr Henning 
erfaufte nämlich nadı diefer Bermäblung die Herrfchaft Fohr ⸗ 
bach, eine Meine Stadt in Potbringen, welche Herzog Leo» 
pold I, von Lethtingen au einer Grafichaft, den VBefiger aber, 
in Nücficht der ibm vom Kaifer Joſeph 1. augebachten Gb» 
ren, um Grafen von Fohrbach erbob und bierüber am 20. 
Febr. 1720 einen Gnadenbtief ausfertigte. Graf Denning | 
farb am 15. Sepibr, 1731. Die Kinder zweiter Ehe führe 
ten den Grafentitel und das Prädicat »Wafaburge, lebteres 
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mei tT 95 020 ——— 








Gtralenbeim. — Stto ſſeldo. 065 


mit Genedmigung ded ſchwediſchen Senats, um ſich, wegen 

ber im mweitpbälifchen Arieden der Familte Wafaburg zuer ⸗ 

kanuten Gntihäbigungen wegen Osnabrüd und fonftiger 

Brätenfionen, von ben Ktindern erfter Ede unterfchelden zu 
nen, 

Der Sohn des Brafen Denning mar Guflan Henning 
Graf von Etralenheim + Wafaburg (+ 9. Januar 1787 ald 
königl. franzöfiich?t General ⸗Lieutenant ıc., verm, mit Gar 
toline geb. Areiin von Gfebe). Aus diefer Ebe ſtammte 
ein älterer Sobn Graf Guſt a v Heinrich (gtb. 3. Novbr, 
1766, + 29, Aug. 1818), fönigl. bayer. Kämmerer und Mar 
ni a la sulte, verm. mit Barbara Eopbia geb. von Mils 

em (f). 
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Kart. — Oeſterreich, Steiermark, Italien, — Gf. 4, Er. 1664, 

ftr@rbiand-Dagermeifter in der Orafjbafı Höry 1724, beftärige 
20. Aug. IB1R, — W.: auadtirnz 8 in Oele rim zweiläpfiger, ges 
frönter, ſchwatzer Adler; 2 und 3 im Geld das vormärts gekehete 
Beufhiid eines ohren mer flibermer Kopfhinde und nee meiben 
Korallen » Obrgehängen und Dalsband: 4 in Gold abweıhfelnd Drei 
fnarze und drei weite Srsnufenferern im Form eines Fachers zu⸗ 
fowmengefiellt. Muretſchitde von Cord und Schwarz ſechamal quer 

geftreift. Derife: „‚Intima eandent”.] 


Die Grafen Etraffoldo, deren gleichnamiges Stammichloh 
in der Gegend von Palma nuora in Rriaul liegt, ſtammen 
aus dem Königreich Ilyrien. In Eteiermart und Deſter⸗ 
teich erichelnt die Kamilte zuerſt im fiebzehnten Jabrbundert, 
wo fie in dem Jahren 1627, 1664, 10691, 1698 und 1716 uns 
ter Die fteierijche Nitterfhaft aufgenommen wurde. 

Das Geſchlecht blüht aenenwärtig, foweit der Redaction 
Nachrichten darüber zugefonmen, in vier Häufern, welche im 
Taſchenbuche aufgeführt find, 
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dag @rubenberg. 
. Stubenberg. 
i [far Erriremart umd Ungarn, — Crbland » Mundfhent in 
- 1 Ernmemiirt, — W,t im Edmarı ein pfahlmeife ber fi arme, 


ferner Inter ir feinen Nöiderbafen, dem Querdolz md unten befindtir 

) dem Nina, darch welchen ein gefloctener, biomter Daarzopf gejagen 

; if, Der auf zen Schitde rubente, offene, getränte Dekm ımiz fdnsenp 

{ Adernet Dede inägt men Bush von ſechs Federn, drei cohae le 
| breme und drei linfe fhwarze.] 

| Das uralte Meſchlecht ver Herren von Stubenberg iſt zugleih 

eines ber älteften der öfterreichiichen Monarchie und das ih 

| tefte eingeborene des Herjoatbums Steiermarl, Seine ki 

den Ztammburgen find Stubenberg ohnweit Keiflrig im 

| araper Hreiie und Ober» Hapfenbera im Mürstbal im brudı 

h E streife, welche leptere Mülfliing von Kapfenberg 1197 an de 

Derren von Stubenberg vererbte. 
N \ Die Burg Stubenbera, der urfprängliche Etanımfig bei 
| I Haufes, war au jener Beit, als die Herren von Stubenbers 


J 


Es. 





' 1 bier fahen, von ſolch aufgebreitetem Umfange, dab die Anchk 
der Brfakung, um an Sonn: u, Feiertagen in dee Pfarrlirdhe 
i { Jap gu finden, in amei Abtheilungen ven Mottesdienſt beſuchen 
a mußten. Als die Herren von Etubenberg aus dieſem ent 
J legenen Winkel in das bequemere Kapfenberg über ſiedelten. 
batte Die Burg Stubenberg hren eigenen Burgarafen, unb 
Kar die alte Veſte und der @brentitel Davon erblelt fich, fo lampe 
N t noch ein Stüf der gleichnamigen Herrſchaft Giaenthum 
8 der Ramilie blieb, Noch 1454 ſchrieb ih laut Urkunden ein 
| | Veter von der Halde einen Buragrafen zu Stubenberg,. Die 
Burg gelangte 1600 an fremde Beflger und ftebt ſchon keit 
) langer Zeit der Ramilie Herberftein zu, die früber felbft zu 
den Febensleuten derſelben nebörte. 
Die älteden Abnherren der Stubenberge reichen weit über 
\ jene Zeit binaus, mo Adel und Abftammung durch Urkuns 
den ermwielen werden fann, und ihr Urfprung verliert ſch 
in das Dunkel jener Tage, mo der aefellichaftlihen Denk 
mräler eben fo wenige, als diefe wenigen zwelfelbaft find. 
Wülfing von Stubenberg eriheint um das Jahr „1000 im | 
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Stuben berg. 987 
Urkunden und ift der ältefte fichere und allgemeine Stamm ⸗ 
vater der Stubenberge; er batte Agnes geb. Gröfin von 
Achspera zur Gemahlin. Im Ardive au ObersFapfenberg 
wird noch gegenwärtig feine Hüftung und eim filbernes Yes 
bältnis aufbewabrt, in weldem er, aus ber innigften Liebe 
zu feiner Öemablin, den blonden Haatzopf berielben beftän« 
dig am Helme trug. Dielen Haatzepf ibrer Stammmutter 
baben die Etubenberge dem altbergebradıten Unter in Waps 
penichitpe beigefügt 

Schon bei dem 1186 auf dem Et, Yördhenberg bei Lord 
abgebaltenen allgemeinen Landtag der eiermärtiihen Stände, 
wo Dttocar TI. Markataf zu Eteier Yeopold den Tugend⸗ 
bajten, Herzog von Defterreich, zu feinem Grben erklärte, 
und mo zuerſt einiger ſtelermaͤrkiſchen Grbämter gedacht wird, 
befahen and übten die Stubenberge bis auf die gegenwärs 
tige Zeit das Erb⸗Mundſchenken ⸗ Annt Des Landes aus. Ul⸗ 
sich, Herr von Etubenberg, machte im Jabre 1217 mit Here 
309 Leobold von Defterreich ven Kreuzzug nad Baläftina 
mit, Fidelis noster beißt Mülfing von Stubenbera (verm. 
mit (lifabetb geb. Graͤfin von Ortenburg) in dem Brivilee 
alum, das ihm Kaiſer Ftiedrich IT, ertbeilte, um die Reichs⸗ 
acht wider Friedrich den Etreitbaren,, ven legten Babenbers 
ger, zu vollftreiten. Gin anderer Wülfing war Dominicaners 
Wönd und wurde 1305 vom Papſt Slenens um Rürftbifchof 
von Bamberg erhoben, Ein dritter Wülfing von Stubens 
berg war von 1314 bi6 1923 Pandes + Hauptmann in der 
Steiermark: daſſelbe Amt befleivete Hans von Etubenberg 
bon 1454 bis 1468, 

Der erfte Etok, welchen die Macht und das Anfeben bier 
fe6 berühmten Herren» Geſchlechtes erlitt, geſchad, als der 
Böhmen » ftönig Ottorar Przemiel, der nach Abgang der 
Babenberger Defterreih und Steiermart unter fein Joch 
beuste, auf bie unermwielenen Anſchuldigungen Rriepridh's 
von Vettau 1269 den Wülfing von Stubenberg mit mebres 
ren anderen Landderten in lanajährige Haft fepte und wäh ⸗ 
tend diefer Zeit die drei Burgen Stubenberg, Kapfenberg en 
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DAR @rubenberg- 


und Wülfinoflein abbrach. Der sweite, noch empfindlichen 
Sclaa erfolgte, als MWülfing’sd Sobn: Friedrich von Eiw 
benberg, der bei ber Grbebung Albrecht's von Habsburg ein 
grobe Molle ipielte, fih in eine unglüdliche Fehde wider 
dielen einlies umd dadurch feine Befigungen verlor. Das 
legte nroße Misneihit, das dieſes Haus betraf, war der 
Verluſt aͤmmuichet Ramilienihlöffer: Hollenburg, Radkers⸗ 
burg, Kapfendera, Schwanenbetg und Ketſch, und zwar in 
Rolge der Theilnabme an der Verihwörung gegen Haile 
Ftiedrich . in welche fib Hans und YUnbreas von Etw 
benberg mit dem befannten Undreas Baumkircher, Beite 
Zreunde und Unbänger deifelben, Gxfterer zugleich fein Tor 
termann, fich eingelallen batten, 

Johann Herr von Etubenberg, des Wülfing und der @lir 
fabetb geb. Gräfin von Ortenbura Nachkomme im achtes 
Gliede, binterlieh aus feiner Ehe mit Beniana geb. Kreiia 
von Schärffenberg zwei Söhne: Nudolf und Georg Hark 
mann, welche awei Linien gründeten, 

Aus der Älteren, nahber ſaͤchſiſchen Linie oder der Du 
feendens Rudelfs und feiner dritten Gemablin Iuftina geh, 
von Zelcking verlieh defien zweiter Ut⸗Enkel Beorg Milbelu, 
f. t. Kämmerer, GRath und Burgaraf zu Steier, im Jabıe 
1629 der Neligion wegen fein Vaterland, Mit ibur van 
derten abermals Vermögen und Archive der Hauptlinie aus 
den Lande, geritrenten und verloren fid und febrien nicht 
wieder zut Ramilie aurüd, Aus feiner Che mit Magdalena 
Henriette geb. Äretin von Miltiz fammte ein Sohn ik 
bein Auguſt zu Straßburg und Reunborf, kurſächſ. GRatb, 
Etaatk: und Kabinetd-Minifter. Derfelbe warb s, d. Krank 
furt 6. Wai 1742 in den Reichs « Örafenftand erhoben, ab 
aber am 90, Eeptbr. 1771 unvermäblt. 

Die jüngere, Melermärtiihe Linie, von Georg Hartmann 
Heren ven Etubenberg und deſſen Gemablin Dorotben ach 
Rrelin von Thambaufen abſtammend, blübt noch im zmei 
durch feine Enkel: Wolfnang, verm. mit Maria Marimiltana 
geb, Gräfin von Puchheim, und Franz Georg, verm. mit 
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| Etubenberg. — Etürgfh. ss 
‚Baria Gatbarina geb. Gräfin von Ninbemanl, geftifteten 
Eprsiallinien, zu Stubtag (Butenberg), welche ſeit 1656 das 
Indigenat von Ungarn befipt, und zu Kapfenberg. 

Uebrigens baben die Herren von Etubenbern, mit eimiir 
ner Ausnabme jenes im Autlande verftorbenen Wilbelm 
Anguf, niemals ein Grafen«Diplont geiucht, empfangen oder 
angenommen. Schon in den älteften Reiten alt frrie fand» 
berrem im Befige von zablreihen Eczlöffern und Vumen 
‚und von zahlreichen Vaſallen umgeben, arbörten fie ftets zu 
dem älteflen und vornehmften Adel des Landes und baben 
audı bis auf unfere Tage dieſen Rang unter den Herren- 
ſtands · Geſchlechtern der öfterreichifchen Monarchie bebauptet. 
Daber ſchrieben und fchreiben, nannten und nennen fih alle 
Stubenberge in allen öffentlichen Urkunden und Verbands 
bungen immer wur Herren und Dereinnen von Etubenbera, 
ein Titel, der bei dieſer Ramilie allgemein und unterfchels 
dend ift, bas Andenken der jrüberen Nluftration ibfcs Nas 
mens erhält und fie allen Rürften» und Grafen⸗Geſchlechtern 
der Erblande parifictt. 


Stürnfh. 


[Rath. — Ereiremmart, — Fehr, 19, Mai 1638, MOF. 28, Nonbr, 
1711, Oberft + Crbiomdı Borfihneider in Rärniden und Imdinena im 
Oben: Dreflerreich 15, Juli 1720, DafPfaljarat 1721, Magnar von 
Ungarn 20, Row, 1720, Dbers@rbland: Zrabeimeißter im der gefüirft, 
Gruffcrafe Gerz, deſtatigt 20, Aug, 1818, — Befip: Me Herrſchaf · 
tem Halbentain, Klech und Freude«nau im Sterermart. — Wer auas 
Beirr; I u, 4 vom Schwaty über Gold auer geiheiltz darin auf 
grünem Nafen ein einmwärts gefehrter Erosch vom gewechfeiren Tine 
turen, mit aufgeibmwungenen Flügeln und einem geidenen Nimg uns 
den flibernen Edmabel; 2 u. 3 auf Hermelin ein cucher Pfabl.] 


Diefes Geſchlecht iA aus Bayern in Etriermart eingewan⸗ 
dert, erfaufte bier 1592 die Herrichaft Blanfenwertb und er ⸗ 
warb durch Heiratb die Herrichaft Bogelsbetg. Kaifer Kerr 
dinand I, ertheilte den Herren von Stürgeh die Eriaubnif, : 

‚anfenwertb un di. 
„elsberg. Kaifelin® .. 
türgtd die Grlanisd »id 
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eo @rürats. — Srürnmer, 


16 blankenwertb'ſche Wappen in dem ibrigen aufnehmen zu 
durſen, und Satfer Arrbinand III, erbob fie, unter Werke» 
buna eines erneuerten Wappendiploms, #. d. 19. Mai 163 
in den Areiberrenitand 

Arbe Jeſeph Shriftopb, verm. mit Maria geb. Rrelin von 
Herberſtein, batte einen bn Georg Ghriftopb (geb. I 
Zert. 1660, 7 27, Mai 1739), c. k. wirt, GRatb und DOberfs 
Hoftaniler, verm. in erfler Ebe 1695 mit Maria Gharlette 
neb. Arciin von Stadi (+ 1718), Diefer warb mit feinem 
Vruber Aranz Bernbarb am 293. November 1711 vom Kalle 
Karl VI, in den Nöbrafenftand erhoben ; auch erbleit er a. d. 
15. Zuli 1790 das Oderſt ⸗ Erbland⸗ Vorſchneider · Amt in Kürn 
tben nebſt dem Anbinenat in Ober » Defterreich, wurde 1721 
dofsPfalsnraf und am 90, Non, 1729 Magnat von Unaoen, 
Auf den Aiirafen Georg Chriſtoph folaten: Joſeph Gkri 
fopb (ach. 95, Mat 1706, + 1764), &E Kämmerer und Rs 
gierumasratb,, verm. in erfter (übe 1729 mit Iofepbine Bu 
tronille geb. Kreiin von Stadl (acb. 1710, + 1737): From 
Anton (neb. 2. April 1734, # 19. Noobr. 1791), &. £, mir 
GNatb und Gouverneur In Inner-Deiterreich, verm, 26. Juli 
1761 mit Sharlotte geb, Gräfin von Wurmbrand (geb, 5. 
Nov, 1738, + 27, Sept. 1800): Karl Anton (geb. 18. Dit 
1764, + 1. April 1825), & 8. Kämmerer, verm. im Novensber 
1792 mit Maria Ghriftiane geb. Gräfin von Galstuck (ab. 
18, Juni 1767, 9 


Stürmer 


[RKart, — Defterreidh, — Oeſtert. Ritter 12. Juni 1801, Wehe 97, 

Mai 1813, Magıtat von Ingam 12. Rorbr. 1820, if, 1842, — 

w in Rorh eim goldener Querballen, begleitet von drei (2, 1) 
rechte gemenderen, gelben verzierte, fübermen Deinen. 

Ein attes nürnberger Patricket ⸗ Geſchlecht. — Samaz Borem 
(ach, 21. Auguſt 1752 au Wien), 8 8. Hofrath und Inter 
nuntius an der ettemaniſchen Wforte, — Sohn des JZoſerb 
Adam Stürmer und der Unna Maria geb. Saig — erlangk 
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Sctürmer. — Sumindti. v1 
laut Diplom d, d. Wien 12. Juni 1801 der erbländ.eöflerr. 
Ritterftand, am 27, Mai 1813 den Rreiberrenftand und amt 
12. Nov. 1840 das Andinenat des Königreichs Ungarn de 
ordine baronum et magnatum, Gr ftaıb am 2. Dec, 1829 
als Commandeur bed Ef. ungar. Sterbans » Ordens, k. £ 
Gehee, jowie Staats» und Konferenz» Ratb bei der Oeh. 
Hauss, Hofs und Etaatöfanzlei. Bermäblt feit 26, Novbr, 
1787 mit Eliſabeth Barbara (geb. 12, Eepibr, 1770, + 17. 
Juni 1846), Tochter des Bartbolomäus Areiberrn von Teſta 
und der Tberefe geb, von Ronton, binterliek Arber Annas 
Poren mehrere Rinder, von denen fein Sohn Bartbolo- 
mäus Stepban (geb. 26, Der. 1787), ER wir. GNatb ır., 
im Iabre 1842 in den Grafenftand erboben wurde. (leber 
die Freiberrliche Linie $. das Taſchenbach der Freiberi. Diufer.) 


Suminski. 
laam. — Weſt⸗Preußen. — Preuß, Anerkennuug des Grafenflans 


dei 27. De, 1848. — W. : Learesje: in Rorb ein Schuppen, ber 
fiehend aus einer auf vier filbernen Pfelletn rubenten, goltenen 
Bedachung] 





Gine der älteften Familien des Landes Dobtzyn, welche 
u dem berübmten polniſchen Haufe Lesscöe gebört, Iht 
Stammgut Eumin, von welchem fie den Namen führt, Uegt 
bei Kikol in Volen, unwelt der Grenze von Weſt ⸗Vreufen. 
ran; von ©, gründete auf bemielben bereits im Jahre 1325 
ein Hofpital. Sigmund von &, war 1001 Pandrichter zu 
Dobrion und fpäter Gaftellan von Slondt; fein Sohn os 
bann Gaftellan von Ropin; fein Bruder Balentin Rottmei- 
fter des dobranner Landes. Joſeph von ©, war 1778 Doms 
berr. zu Warſchau; Adam von ©. Land tämmerer von Dobrs 
ion; Weter von ©, 1788 Gaftellan von Aujawiih + Brirdd, 
und in neuefter Zeit Anton von ©, (+ 19. Mai 1854) Ger 
—— des Köniareidis Polen, ſowie Johann von 
©. (+ 1839) Befiger der Hettſchaften Neu⸗Grabia bei Thorn, 
Döna ac. und Oberft in polnifdhen Dienften. 
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2 Sumihel — EmiertsE&porf. 


Der Peptaendnnte war ber zweite Sobn des Peter me 
Alkantara (} 3. Decbr, 1801), Wolmoden von Inomradıe, 
und der Arammisca geb. von Holunsfa. Cr war verm, 8.30 
nuar 1817 mit Julie Jofenba geb. Gräfin von Ludrec 
Domböfa (acb. 12. Wärs 1792) und aus feiner Ehe Aumzi 
u. 9. Graf Mich ael Hierompmus, f. preuß. Kammerke 
und dermaliger Chef der Familie, welcher s. d. 27. Det ! 
1843 von Er, M. dem König Friedrich Wilhelm IV, de 
Unerfennung des ibm zuftebenden Grafentitels erhielt. 


Siwierts : Sporf. 

(tar. — Fat. 15, Spt, 1659, Hibnı, Indigenat 22. Mpril IM 
bühne. Obraf mit dem Beinamen + Bporf« 15, De. 171. — 
fin: im Barmen, Ar. Banzlaun die Hllodind » Derrfchaft Mile (ia 
om, 16 Oridh,) W,: quabrin; I m. 4 quer gerbeilt: 

im old rin rinmärtt arfehrter,, wachteuder, reiher Päme mit vn 
weitem Eihmwrif : unten edumtalld quet gerbrilt, der obere Theil Mas 
ohme Bild, Der untere filberm mir einem blauen Stern; 2 bi 
von Gold umd Moıh frieemmeife der Länge nach getheile. Getrie 
ver Mirneifhile : im Siau ein üake gefeherer Türkentopf mir wein 

Turban.] 

Diele Ramilie bieb urforänglib »von Neift« und gebörk 
in alten Zeiten zu dem Aeben Patricier » Beichlechtern ver 
Brüſſel. Johann von Neift, welchet im ſiebzehnten Iabe 
bundert lebte, erbielt von feiner mütterlichen Srofimmutter den 
Yeinamen » Ewiertö+. r batte swei Söhne. Der älten, 
Adrian von Reiſt, aenannt von Emierts, pflanate die bie · 
bantiiche Linie fort; der jüngere, Franz Jobanın, wurde am I, 
Sept. 1653 Freibdert und am 22. Upril 1654 Indigena in Böb 
nen. Des Letztern Sobn Fthr Karl Aranı, verm. mit Marie 
Zabina geb, Gräfin von Sport, war der Vater) des Fran 
Karl Rudolf (neb, 14, Det. 1688, + 30, Nov, 1757), verm 
17, April 1712 mit Anna Gatbarina geb, Gräfin vo. Ener 
(eb. 19, Koril 1680, + 19, Mai 1754, Tochter des Bruder! 
feiner Mutter), Diefer ward von feinem Gchivienernaier, 
ohann Grafen von Sport, aboptirt und in Bolge deifen 


|  Emeertds&pork, — Epberg zu Wiſchling · 973 
. d. 18. Dec. 1718 mit dem Prädicat »Spork« in den boͤh⸗ 
aiihen Grafenftand erhoben. (Dal, den Artikel »Eiporte.) 

' Auf Franz Karl Rudolf erften Grafen von Emierts und, 
port folgten: Johann Kranz Gbriftian (geb. 27, October 
729, F 1802), Herr auf Liſſa, Echlüffelburg, Konoged ıc., 
It. wirt. GRath, verm. in erfter Ehe 4. Octbr. 1752 mit 
Maria Barbara geb. Gräfin Bubna von Littip (geb. 8. Aug. 
1731, + 27. Mai 1764); Vhilipp Iobann (geb. 30. Septbr, 
1753, + 4. April 1809), &, f. wirt, Kämm., verm. im erfter 
‚She 12, Septbr. 1776 mit Maria Kofine geb. Gräfin von 
olowrat · rakowstu (geb. 28. Mat 1754, + 22. Aug, 1787); 
Johann Baptift Whilipp (geb. 22. Septbr. 1778, + 12. 
Nov. 1848), E. k. Kämmerer und Rittmeifter in d. A. , vers 
mählt 22, Auguft 1846 mit Adele geb, Frelin von Buteani 
(geb. 26. März 1923), StkeD, Derfelbe war der legte männ« 
lihe Sproffe feines Geſchlechts. 


Syberg zu Wifchling. 


[Kart. — Kurland, Voln.«Pirfland und Könige, Voten. — Gf. 10, 
Zuli 1808. — W.: im Echmwarz ein geidenet Rad von ſecht Epri« 
dien. Grafentrene. Der gaetrönte Heim mir fchroarggaldenee Dede 
träge Dad Mad zwiſchen einer goldenem and einer ſchwachen Über] 
Gin altes niederrbeinifches und weitpbälifches Geſchlecht, 
welches feine ununterbrochene Stamnireibe bis auf Wilhelm 
von Spberg, der 1252 zu Limburg lebte, bimaufführt. 
Deifen Sohn Theodorih mar 1995 Gogtaf iu Abbendotf, ’ 
und fein Enkel Hermann beſas 1359 das Haus zum Build, 
kaufte 1871 Hennete Goerdes Hof und wird Im einer Urkunde j \ 
von 1377 »Mitter« genannt, Dieſem folnte Jodann zum —49 
Buſch, der 1419 den Bund der Nitterfchaft der Grafſchaft 4 
Mark beſiegelne und zwei Söhne hinterlieb: n) Hermann, I 
welcher das Daus zum Buſch erbte umd mit Flöte geb. v. 1 
der Sapellen zur Wobung vermäblt war; db) Jobann, der \ 
mit Elfe geb. Stekte das Haus Wellbowen erheiratbete und u 
Rortlünern erwarb, Die von dem Leptern geftiftete Linit 








\ vn Suterg gu Wifling. 

u erioich 1601 mit Jodann's Urenkelin Glifabeib, melde ix 
! ) Güter auf ibre Ainder beider Üben, mit Aaſspar von Dee 

i ader und Hatpar von Wermintbaus, vererbte. 

Hermann’s Sobn Heintich, 1496 Herr zum Buſch, war 

i 























zweimal vermäblt, Cr fliftete 1509 einen Altar im ver Gar 
pelle zu Ummingen und theilte 1517 feine Güter unter jeine 
beiden Söhne: Hermann (aus erfter Ebe mit NR, 9 mb. 





r von MWeerield) und Kürnen (aus smeiter Cbe mit Marmt | 8; 
1 geb, von Wrede zu Umede), Der Weltere, Hermann, wat |» 
N uan mit dem Haufe Hagen beiebnt und vererbte auf feinm | 
Kl mit Anna neb. von Bittingboff erzeugten Sobn Adrian i® | 
4 j mwobl das Baus um Busch als auch Sagen (dieje Güle I u 
* blieben bis auf Adtian's Ur⸗Ur⸗Enkel Weſſel Gisbert Fehea 

von Sybeta, der zu Anfang Des achtzehnten Jabrbunderis 
I lebte, in der Aamilie). Ob noch Sproſſen biefer Linie, etwa 4; 
I in den Niederlanden, vorbanden find, tft nicht bekannt. — | 
| 


Der zweite Sobn, Jürgen, erbeirathete 1511 mit Anna geb. 
von Pleitenbera das Haus Wiſchling. Seit dieſer Zeit füht , 
feine Yinie, welche fidy in dem damals noch zum beutichen 
Neiche nebörigen Yiefland niederlieh, das VBräpicat » Wildr 
linge, um bierdurch das Andenken an das ferne Etammicloh 
bei den Nachkommen zu erhalten, Bon Zürgens Söbnm 
folgte Bartbold, der im Liefland die Güter feiner Brüder 
| Kaspar und Georg und in Weltpbalen das Burgbaus und 
j die Güter zu Schwerte erwarb. Seine Bemablin war (1572) 
Unna, des Johann von Lipperbeide zu Schorlingen unbder 
Sophia atb. von Freitag vom Foringboff Tochter. Won fer 
nen beiden Söhnen; Bartbold (geb. 1572) und Philipp (aeb. 
1574) gina Bepterer, mach Abtretung der ibm in Surland 
augefallenen Güter an feinen Bruder, nach Weſtphalen iy* 
ri, wo er mit Agnes Eliſabeth geb. von Gloodt zur Hm 
nen bie Pinie au Schwerte, Suͤmmeren und Heefe fortpflanate. 
(&, das Zafıbenb. der Freiherel, Däufer, 4. Jahrg. a. 1854, &, 520) 
Barthold daamen ſehte die kuriſche Linte fort. Gr mar 
verm. 1) mit Anna, des Jacob von Schwerin auf Alfchivans- 
gen und der Emerentia geb. von Kalkſtein Tochter, ZU) mit 
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Evberg zu Wiſchling · 
Dotothea geb, von Plettenberg. Aus feiner erſten Che übers 
lebte ihn ein Sohn, Johann Geotg Fteihert von Enbern zu 
Biihling, Erbe jänmtlicher Güter in Kurland (laut Teſta⸗ 
ment d. d, 4. Mai 1651), verm. mit Eibylla, bes Georg 
Brben von Ludingbaufen nenannt Wolff auf Kurmen und 
Herbergen und der Cliſabeth geb, von Eellen Tochtet. Dies 
fen folgten: Gotthard Kaverius, Aranıjy von Liefland, vers 
mählt mit Warianne, bed Wladislaus Franz von Bergr 
Kamel, Kaftellans von Lirfland, Erbbern auf Schönberg, 
und beifen erfter Gemahlin Marianne geb, von Keskull aus 
dem Haufe Adfirn Tochter; Joſaphat (geb, 1684), Woimsde 
von Liefland, Der Yeptere vermehtte die angeſtammten Gü⸗ 
ter in Hurland mit Langen und Kurzum, in Poln.⸗Liefland 
mit Firma und Sirup, im Litthauen mit den Starofleien 
Dniffty, Bolniki, Rataniszi, Zawaryszti und Talice, ftiftete 
ferner die Iböne Refuitenkirche in Illurt, die er reich doticte, 
und war mit Mantalene, des Wolter Johann Arben von 
Bönninghaufen genannt Budberg auf Garien und der Sas 
tbarina Hedwig geb. Areiin von Orgies genannt Rutenberg 
ans dem Haufe Jlfenberg Tochter, vermählt, Eein Sobn 
Zobann Thaddäus (geb. 1789, F 1806) fette den Stamm 
fort. Derielbe war Wolwode von Liefland, Etaroft auf 
Onitſty. Bolnifi und Talice und erbte die ſämmtlichen väter« 
lichen Güter, Aus feinen drei Eben: I) mit Martba Phis 
lippine, ded Georg RGtaſen von Btowne, Grbberen auf 
Smilten und Segewold, k. ruſſ. Generals en chef, und 
beffen erſter Gemablin Helena geb. RSräfin von Lacy Toch⸗ 
ter, 11) mit Sonbia geb. Sräfin Wossczeneta, III) mit Luiſe, 
des Ernſt Nicolaus Frhin von Kleiſf auf Suften und der 
Gmerentis Gleonora geb. Kreiin von Schmiſing genannt 
Korff aus dem Haufe Brerkuln und Kreusburg Tochter, übers 
lebte ibn nur eine Tochter dritter Che, Ifabella Helena, 
weiche ibrem Gemabl Michael Brafen von dem Brorle ger 
nannt Wlater (f. den Arntel -Platet ·) ſaͤmmilicht ſyberge ſchen 
Befigungen, ein in BolnifchLiefland, Kutland und Litihauen 
gelegenes und von der Düna durchftrönes Länvergebiet Vom dem 
amtliche jobesdd} 
Aurland und Li ann 
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vs Subera zu Wifhling. — Enlva-Tarsına. 


eltea 35 QM. mit 15,000 Cinwobnern, zubradhte. Die G⸗ 
pacten wurden am 10. Juli 1808 allerböchft beflätigt, mt 
der Bewilligung für den Gemabl, Wappen umd Ziel nt 
von Sobery zu Wiſchling für fih und feine Radluma 
annehmen und führen su dürfen, Zugleich erfolgte von&e 
ten Vreuhen’s und Deſterteich's für die Ramilie von ie 


Broele » Plater genannt von Syberg zu Wifchling die ie 
fennung ibres Gtaſenſtandes. 
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Sylva-Tarouca. 


lAacm. — Mähren, Bitten und Satdinien. — Gf. tas. 

poeimat fenttecht und einmal quer geheilt (6 Felder); 1, 223 

im Oroid jimer quer über einander laufende, reihe Tiiälfe (mugm Oh 

kerio): 2, 4 m. 6 in Geld vier reihe Pfähle (megen ragen). IE 

teifdnie: amwabrisı; Ku, 4 im über ein geränter, romber DE 

(wegen Eyira); 2 u, 8 gelden ohne Bild (megen Venen), De 
pifer „Ei roy y ia pairin”. 

Das Geſchlecht der Sylon gebört urfprünglich zu den 
fen der pouggnäiihen Halbinfel und theilte fich fchon ſad⸗ 
mebrere Zweige, von benen einige in Spanien blieben, u 
dere nach VWortugal zogen und ſich bort ausbreiteien. 3a 
beiven Ländern blühen bdiefelben nody bis auf den beutigit 
Tan in sablreiher Nachkommenſchaft. 

Johann Some da Eylva, Sobn Emanuel's Brafen — 
Billarmajor und Waragrajen von Ullegrette, f. portugieiiiden 
RinanzMintfters, und der Marchefa Ludovica da Goutizit 
aus dem Haufe Mafarenbad, vermäblte fi mit Sobanız 
von Menezes Gräfin bon Tarouca, Erbin diefes Hauic, 
wodurcd das Vermögen und der Name der Tarouca auf ihr 
und feine Nachkommen übergine. Gr flarb 1738 als parte 
stefiiher Botichafter am kalſerl. Hofe zu Wien, Grein Sole, 
ver £ f. Gmath, Mitter des Goldenen Biiches und Prab 
dent des mieberländifche ttallenifchen Oberften Natbes Mar 
nuel Teller, Menezes und Gaftro, Hersog von SyivasTaroun 
und Touenhout, hatte vom Prinzen von Dranien bie Bar 








Sylva Taroaca. — Eyipartı. 
nie Tournbout in Brabant erfauft. Diefelbe wurbe 1753 
für ihn zum Herzogtbum erhoben, und feit jemer Zeit führt 
die Kamilie, obſchon fie Tournhout nicht meht befipt, den 
bersonlichen Titel. 

Don Wanuel Telles da Sylba Graf von Taroura erbielt 
vom König Johann V, die Erlaubniß, fein noch in Vortu—⸗ 
gal befindlihes Vermögen nad Deſterteich übertragen zu 
dürfen. Gr verkaufte Zournbout in Belaten und erwarb Das 
für die Herrihaft Czech in Mähren, welche er au einem 
Fideicommik conftitwirte, woburd die Familie jeit 1740 in 
den öfterreichtfchen Staaten anläffig geworben ift. 

Sein Sobn Fram Etepban, f. &, Kämmerer und Oberft, 
erbte von feiner Mutter, Amabilia Dersopin von Holfteins 
Bert, die Vefigungen Sanfet, Strevi und Sarcabonello in 
Piemont. Diefer war ber Vater des Grafen Rranz (geb, 
1772, + 2. Dec. 18939), &. &, Kamm. und Mators in d. U, 
verm. 23. Oct. 1811 mit Leopoldine geb. Gräfin Sternberg⸗ 
MDandericheid (geb, 10, Juli 1791), Sttt D. 

Bon dem Bruder des Grafen Aranı, nämlich von Georg 
(ach. 9. Juli 1776, + 15. Mai 1899), 8. k. Kämmerer und 
Major, verm. mit Ghriftine geb. Gräfin Unwertb (neb. 1788, 
+16, April 1841), ſtammt ein älterer Sohn, Graf Eugen 
{neb, 1813), Herr auf Ftauenthal und Termesböfen und des 
Lehenſsgutes Ciſewitß in Boͤhmen, ff. Kmm. welcher als 
Erbe des verftorbenen legten Grafen von Unmwertb deſſen 
Namen noch zu bem jeinigen angenommen bat und Daber 
als Stifter der gräflichen Linie: Syloa-Tarourasinwertb zu 


betrachten ift. 





’ [4 
Sıapdry 
[Karh. — Ungam. — Gt. 29, Dee. 1722. — W.: in Blau ein 
grümer Hilgel, worauf eine goldene Arene, amt welchet eine getrönte, 
weifi gefleidere Iumgfrau mit fliegendem Baar bervormäkhft. Im 
der redyten Hand fAhmingt die Jungfrau ein blekes Schwert, in dee 
dinfen hält fie drei filberne Mofen ; fie ift reis won einem filbermem 
HDaibnond , line von einen fehsedigen , goldenen — begleitet N 


bleßte Schwert mei, 
„des vom wien fh aan. 
eldenen Eteem td mm 
62 I] 
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Er) Ejivarı. — Ejihenti, 


Aus diefem alten ungariſchen Geichlechte werden zuerk ze⸗ 
nannt: Andreas (Zobn Etepban's), Natb der fönigl, wagı 
Kammer und Wächter der beiligen Krone (1640-1641); Bo 
ter I, mweldier 1650 bei Cſakvar verwundet und now 1 
vier Jadre af Ofen in türfifcher Gefangenichaft lebte, nad 
ber V, comes des wieielburger Gomitats und V. judes e# 
rine wurde, aud) die Areiberrenwürde erlangte. Belert L 
Bruder Nicolaus batte vier Söhne, von welden Bear IL 
und Nobann die beiden blübenden Linien geftiftet haben. 

Auf Beter It, Stifter der ältern Linie, folgten: Beier ii; 
Uincenz (geb. 17, Juli 1768, + 21. Dec. 1851), & £. Kinn, 
b, verm. 1) M. April 1708 mit Glementine ab. 
fin von Öbaitrud, EtikrD., II) 1. Januar 1821 mit Ds 
ria geb, Gräfin von Stürafb (geb, 31. December 18) 
Silr D. und DD, 

Auf obann, Stifter der fängern Linie, verm. mit Annage 
Gräfin Frdöpn, folgte fein Sobn Zoſeph, verm. in erfter Ebel 
2 und in smwelter 15, Janmar 1799 mit Sobanna gb. 
Hohröfin von Satterburg, und auf diefen deſſen älteiter Scbe 
Graf Pbilipp «aeb. 34. Auguſt 1792), Dr. bes geifilide 
Kette, Doms und Gapitularberr, infulirter Propft und 
Atchidiacton zu Olmüg, dermaliget Gbef der jüngern Linie. 








Sırdenyi 
[Rarh, — Ungarn. — Gf. 1697, — W.: quabeirt; I ump 4 is 
Mord en auf grirmem Dreibigel emmerftiebended , flibernes Yardan 
dhen-Areng;s 2 m 9 im Blau eime goldene Krone, auf Der ein gigen 
eine in der redrien DObersde herworberdende , fteablende Gonm zum 
King ſſch erbebenter, moldaelrönter, ſchwarzer Adter fiehr, kit 
ſande in Geld une auf armen Dreesbiogel rechiskin fiebende, ik 
beene Zaube, die einen Deljwrig im Schnabel bite] 

Die befannte Stammteihe diefer alten ungarlfchen Als 
fansilie, melde 1697 die gräflihe Würde erlangte, beginzt 
Michael Exteleni (nad) 1960), praefectus et commendans 
Verzprimli (Betprim), Auf ibn folgten: Lorenz, verm. mit 
Juditha geb, Dalin, welcher von feinem Bruder Beorg Bir 
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' Szihingi. — Eyifen. 9 
hof zu Fünfirchen, ein’ Munder der Freinebigkeit genannt) 
ie von Nicolaus Drastovich 1678 erfauften Büter Särvar 
tbalten hatte; Georg (1. Graf), capitaneus praesidiorum 
gervär, Pölöske et 82. Gyorgy , vernt. mit Anna geb. v, 
Rorocz von Beletfalva : Sinismund L, k. f. Kämm., Geb.r 
Natb und Obergefpan des ſumegher Gomitats, verm. I) mit 
Naria Therefia geb. Gräfin Battbydn, I) mit Maria geb, 

‚ Freiin von Barkoczy de Szala; Sigismund I, (geb. 1720, 
F 19, Det. 1769) , 8. &, Kämm. und Nitimeifter, verm. 25. 
Juni 1747 mit Maria Anna geb. Gräfin Gziräty von Gyirat 
and Dinesfalva (geb. 1, Septbr. 1724, + 7. Novbr. 1787); 
Aranz de Paula Johann Jofepd (geb. 29, April 1754, + 20, 
Decbr. 1820), 2. k. Admm., GRath und OberftsRämmerer 
des Rönigreich6 Ungarn, geweſ. Obergelpan des tolner Co⸗ 

| mitats, verm. 27. Aug. 1777 mit Iullane geb. Gräfin Feſte ⸗ 
tics von Tolna (Mitwe feines Bruders); Ludwig Maria 

Alohs (geb. 6. Nov. 1781, + 7. Rebr. 1855), Here der Herr 

ı haften Horpäts, Somogyoär, Dorogh und Segesd, erbl. 

Butggraf von Egeroär, f. f. Kaͤmm, und GNatb, verm. I) 

16. Mai 1801 mit Aloyfia geb, Graͤſin Clam⸗Gallas (t 19. 

Juli 1822), II) 18. März 1894 mit Branzisca de Paula 

geb. a Wurmbrand (geb. 2. Januar 1797), SttD. 

und R 


| 





| Szerfen 

[Raıh. — Ungam mad Creatien. — Wı: quaßriet; 1 umd 4 
in Man ein fihrägeredhter, geidener Balfen; 2 und 3 in Reh 
fünf zufammenbängende, woarbfemde, füberme Felsfpigen; auf ber 
mirtlern und bödften wahr auf dem Elenbogen «in gefrümamater, ges 
Barifchrer, einen Sabel ſchwingender Uem, Orafenfrome mit drei 
Mrtrönten Heinen und vehrd biamgaldenen, lints rorbfiibermen Deden. 
Die beiden Aufern Helme tragen dem Arm des Schilde, auf ber 
Krone ruhend sind eimmmäris gekehrt ; der matete trägt einen offenen, 
blauem Flug, zwifchen dem eine füberme Kofe z den kechten 
Glügel überziehr ein fhhräneredgter, dem Linken ein fhrägelinfer Baiten,) 


Matthias Szirfen von Temerin wurde #.d. — 1768, 
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ro Sjerfen, — Syembet, 
unter Verleibung des oben beichriebenen Wappens, von der 
Raiferin Maria Therefia in dem ungarifchen Gralenkar 
erboben. Diefelbe Standeserböbung erlanate Alerander Sut⸗ 
fen von Temerin (neb. 18. März 1740, + 27. Kebr. 1819), 
Gommandeur des St. Etepbansorbens, Obergeivan Di 
feuer Gomitats und vormal, ungar. Hoflanımer-Präßten, 
#. d. 5. Juli 1811 vom Kaifer Rranı I. von Oefterreih. 
Auf den Srafen Alerander folate fein Älterer Schn Kal 
(seb, 26. Det, 1778, + 24. März 1845), k. 8, Oberft» Lin. 
In d, #., verm. 25. Januar 1809 mit Joſephine geb. U 
mäfvn von Iſadany und Toͤrok ⸗Szent ⸗Miklos 





Szembek. 


l Ram. — Obrbzarh, Peſen. — Preuf, Gf. U. Sannar 1816, — 
Ww.: dm Slau eim mit drei rorben Mofen delegter, ſcheagerrchari 9 
bener Balfın , oben und umen von eimem feringenben, fühesm 
Osriahot beplester, Obrafentrone, Was tem netrönten Deine mähl 
ern Fübermer Geisbod zwilchen juri blauen Stügeim hermor, maral 
der ſchragerechte Balken des Schiides mit dem drei Mofen erihem] 


Diele Ramilie iſt deutſchen Urfprungs und nannte iA 
früber Schoͤnbeak. Gerlach von Schoͤnbegk ſoll ſchon neu 
Kaiier Karl dem Großen zu Aachen in ven Ritterſtand m 
boben worden fein. Heinrich von Scönbegt, gefallen im 
Treffen bei Creſſy, erbielt vom Kaifer Heinrich VIL, eigen 
bändig dem Witterfchlag und bierüber ein Diplom vom #. 
Januar 1918. Heinrih’s Sohn Friedrich, der dem Reit 
Karl IV. in der Lombardei und gegen den Herzog Bole ı 
Schweidnitz und Münfterberg gedient batte, warb bafür lat 
Gnadenbrief d, d, Braga 26. Auguft 1955 mit feinen Söhem 
Sebald und Heinrid) von allen Gtaatslaften befreit; and 
wurde ibnen ein Gnadengehalt zunefichert, 

Peter von Schoͤnbegk, verm. mit Margaretha geb. om 
S chyleinig, rettete dem Raifer Marimilian I, bei dem befanw 
ten Borfalle an der Martinswand das Leben und murt 
dafür mit Gütern im Tirol belehnt. Bon feinen vier Ei 





Syembet. — Ejültrifi. ve 


m war Bartholomäus I. im ver Mark begütert, Statthalter 
46 Aurfürften Jobann 1. von Brandenburg und mit Adel⸗ 
d geb. von Dudig vermählt, Deſſen älterer Sohn Bar 
„elomäus U. Seiandter des Aurfürften Joachim I, am £, 
olm, Dofe, erhielt vom Könige Sigismund IT, Auguft in 
holen =. d. 25. Juli 15686 unter dem Namen +» Eyembed « 
as polniſche Indigenat. 
Der gegenwärtig im Grobbetzogthum Poſen blübende 
weig warb am 17. Januar 1316 in ben preuß. Grafen, 
and erhoben. 


Szaldrski—. 


KRaıh. — Grhzaid. Peſen. — Preut. Of. 6. Zuni 1798.— W,: 
mer geibeilt z oben im Blau ein amfgericteter, filbermer Reden vom 
leben Sinten (Grabe): witien in Nerb ein goldener Kahn 1Stamm⸗ 
Bappın: Lodala), Grafenfrene. Drei gefrönte Deime. Huf jedem 
ee Beiden äuferen Delme ein Schrmarjer Noiecöfliigel und auf dem 
amistlern drei weiße Eiraufenfenern.] 

Diefe alte polniſche Kamille, aus dem Geſchlechte Lodzia 

tiproffen, bat ihren Namen von dem Im Kreife Schrimm 

egenen Dorje Szöldry; fie fchreibt fih auch von dem in 
Ädeem Befig gervelenen, jept zum Streife Wreichen gehörigen 

te Gorardowo. Als ibe ältefter Abnberr wirb der 1996 
geſtotbene Woimode von Polen Vincentius genannt. Schon 
‚im fünfzebnten Jahrhundert erwarb Stanislaus von Sz. die 
gegenwaͤrtig im Kreiſe Koſten gelegene Herrfhaft Giempin, 
welche erft in neuerer Zeit aus dem Beſttzt der Familie ges 
kommen ift. Bon ben Söhnen diefes Stanislaus von Sj. 
war Undrens (} 1650) Biſchef vom Polen, und Matthias, 
welcher das Geſchlecht fortpflanıte, Tandichreiber von Bojen. 
Stanislaus, des Matthias Sobn (+ 1645), Land» Miunbicent 
von Wofen, und deifen Sohn Jodann (F 1602) befleideten 
diefelbe Würde im der Moimobichaft Kaliſch. Gin anderer 
Biden von Sz. war um die mäntliche Zeit Gaftellan von 
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techorm ; deſſen Entelfobn Ludwig (+ 18. April 1749) war, 166 9) 
statifch. Gin 


he Zeit Gaftellaunllaft“, 
+ 18, Upril 174@Pt1 Ing 
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ox2 ji, — Bytiray, — Teaffe 
Woiwode von Pofen, und dieſes Ludwig Sohn Wladislaus 
(+ 14. Auauſt 1757) Wolmore von Inomraclam, 

Nictor von Sy, letzter Beſitzer der Herrihaft Gyempin um 
Vater der jept lebenden Grafen Victor und Wladimir, 1m 
lanate am 5. Juni 1798 die preuf. Grafenwürbe. 


Sıtaray 
[Raıs. — Warsenbrirt 1418, Febe. 1728, Gf. 1707. — wi 
Blau eine Far ausarfunte, goldene Vurgmaner mir eimenm halb 
aerfineten Iber in Der Mitte: die Maurer bat vier Binnen umb auf 
jeder Dre miinileren Bimmen firbe eine eimmärtd geichete Eiſſer vs 
namsticher Facbe, welch⸗ berde zufanımmen mit äheen Schmäbeln einm 
goldenen Fingerring balten.] 

Diefes altadelige Geſchlecht ſſammt nach den Zeugniſſea 
aller ältern Geſchichtſchrelber Ungam’s von dem baneriiden 
Grafen Bencellin Jak von Watenburg ab, bem Anführer der 
Truppen , welche Ratfer Dtto III. dem Könige von Ungar 
Stepban dem Seiligen argen den vom Ghriftentbun abaw 
fallenen Rürften Huba zu Hülfe fandte. Er erfchlun den 
Aufrübrer im Kampfe und murbe für feine Tapferkeit vom 
König Etepban mit Ebren, und Bütern belohnt, 

Kalſer Sigismund verlieh d. d, Constant feria tertia post 
festum puschae domin! 1418 ber Rmilie einen Mappen 
briel, Diefelbe wurde 1725 in den Freiherren ⸗ unb 1797 in 
den Örafenftand erhoben. 


Zaaffe 

[Karh. — Pair ron Irlanı, Faren von Baliymate und Pord Bik 
count Tanfte ven Gerren 1, Nug. 1628, &f. 20, Juni 1862, — 
Beig: in Böhmen, Kr. Pilfens 1) die Alloviatsderrihaft uſce⸗ 
M., 20 Ortfh.): 2) das Alledeal · Gut Kollinek (0, DM, 

4.1. — W in Neth ein fohräge blau gegitterter , fülberned 

Are. Drorfe: „In boo #igno speon men.) 

Gin altes itlaͤndiſches Geſchlecht, aus welchem zuerſt ir 
Richard Taaffe (} 1237) und Lord Nicholas Taaffe (+ 1288) 
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Taaffe, — Tammenberg. 288 

renannt werben. Bon bed Letztern Söhnen war ber eine, 
John, Erzbischof von Armagh (1306): der andere, Nichard, 
pilanıte das Geſchlecht fort. Gin fpäterer Nachkomme His 
dhard's: Eir John Taaffe, wurde am 1. Auguſt 1028 Paie 
von Irland und erbielt ven Titel: baron of Ballymote und 
lord vwiseount Taaffe of Corren (Befigungen in der Graf⸗ 
kbaft Stigo). Deffen ältefter Sohn Tbeobald wurde am 
26. Juni 1662 zum earl of Carlingford erhoben, melde 
Würde aber im Jahre 1738 mit dem Tode des vierten Gras 
fen und fünften Viscountd wiebererloih. Nicolaus, des 
erſten Biscountd Urenkel vom einem jüngeren Sohne, folate 
kun als ſechſter Viscount. Gr war Reichsgraſ, Ef. Ges 
neral und witkl. Nämmerer, jeichnete fich im Türtenkriene 
von 1788 aus, und mit ihm bat fich das Geſchlecht völlig 
nach Defterreich gewendet, 

Aus der Ebe des Lord Niscount Nicolaus mit Marla 
Unna geb, Spindler Rammte Johann, Neihs+Hofratb, wels 
her vor dem Bater farb und mit Maria geb. Gräfin Chotek 
Imermäblt war. Sein Sohn Bord Wiscount Rudolf (aeb. \ 
6. October 1761, + 7. Jumi 1880), Herr der Herrkhaften I 
Eliſchau in Böhmen und Wiihenau in Mähren, k. k. Käm⸗ | 
merer, (16. Sanuar 1821) fteieriicher Landſtand, verm. IL, 
| Hpril 1787 mit Jofepbine geb. Gräfln von Haugmwig (+ 30. 
| Mat 1828), war der Vater bes dermaligen Ramilienchefs. \ 


! 


Zannenberg. 


[Rart, — Tirol, — Frhr. 14. Juli 1692, NOf. 1. Bull 178%.— 
Bohafig: Schwaz. — W.: quatrir; 1 und 4 in Blau zmei 
Ihrägereibre, goldene Balken, jeter mit einer fchmargen Kugel belegt, 
und za ber Mitte zwiſchen Diefen Balten rin geidener Srerm (wegen 
Trapberg): 2 umd 3 in Nerh auf einem ſchwarzen Derihgel 
drei obem abgehauene, goldene Tannenftänme, jeder an ten eis 
ten main zvei meftummeelten, kurzen Aſteuden. Mitrelſchild; im Eis 
ber eine rorbe Burg mir pmwei Fimmentürmen (wegen Nerrenburg).] 


Der eigentliche Name diefes in ber Geſchichte Tirol's oft 
erwähnten alten Geſchlechts iſt von Tanautt · 2m 14. 


U WER 
- 





* 


9 Tannenberg. — Mheinftein und Tarıhad. 
Juli 1692 erwarb diefes Haus vom Kaijer Leepeld 1. de 
Rreiberrenmwürde und zugleich den Beinamen »Tanzenbegs 
welchet bald darauf den eigentlichen Kamiliennamm m» 
drängte, Die reichögnräfliche Würde erwarb Behr Jeiept Is 
ton Jangz, oberröfterr. HofrKammerratb, nebft kimt 2 
mwitweten Mutter Glifabetb Helena geb. Areiin v. Rifenjes me 
feinen Schweſtetn Joſepha, Waria Helene, Maria fa 
und Maria Glifabetb, am 1. Juli 1797 vom Kaiter Kar VL 
Auf den NGrafen Joſeph Anton Iamaz felzte Air 
Janaz (+ 1810), Pandesbauptmann im Tirol, verm. I mi 
Tberefe geb. Bräfin von Sarntbeim (+ 17..), mit 
toria geb. Areiin v. Taris · Vordogna (f 1817). Leptee me 
der Vater Des Uloys ROrtaſen v. Tannenberg, Frhrn sn Top 
berg (neb. 8. Juni 1771, +11. Dec, 1846), Herrn zu Reim 
burg, Hampan, Scönmwertb und Liebeneich, Obert-Crhlamı 
Jägermeifter in Tirol, f. & Kämmerer und GRath, mt 
7, Dai 1806 mit Grescentin geb. RFreiin von Tars Ae 
doana und Vallniara (atb, 4. Sept. 1770). Das Geidlen 
ift dermalen im Mannesſtamme erlofchen, 
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Rheinſtein und Tattenbach. 


[Kat — Drflerreih und Bawern. — Edler Oerr ben 

24, März 1508, Meitäfrei » und Panierbere 10, Febr 1680, 

%. Sum 1897, ROF. von Mheinftein mir Cig und Grimm us 
Reidid» und Reridengen und Uesübung des Mänzeeds 24. Dia 
1044, Of. vom Ballen 20, Nov. 1656, — W.: eimmal fen 
und viermel quet merbeilt (gem Felder), mit eimem auf ber art 
oeiten Duerlinie liegenden Mörtelfhrilde, welcher amer gerbüit tk 
umd merin oben in Sitber ein mit Fiſchſchuppen bededter, Ihnen | 
rechter, vorher Ballen (Tartenbadh), unten ebenfalls im Elbe 
geidener, auch fihrägerechter Balten, meiden feiner Länge 
ſchwarſe Lifenbiirtein beiegem, zu feben if. 1 und 20 

ein auer liegended, rothes Dirfchhern; 2 umb 9 in Eike 
und Mald eines emmermachlenden , roten Lindwurmd, welcher 
feinem Nachen die Mitte einer ſchmalen, quer Kiegemben 
Leiſte erfüßr haltz deren beide Enden find medrwinkeiig 
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Rhrinflein und Tattenkadh. 


bogen. umb eben mit eimer Meinen, goldenem Krene gejiert, worin je 
den narürliche Pfauenfedern firden: 3 und 6 im Schwarz drei ner 
ben einander nereibte, anftoßende, geideme Werden: 4 und 7 ın Gils 
ber ein quer liegende , ichhwarges Hitſchtern; 5 und 5 golden und 
ehe Fild (gehören zum dritten umd ſechſten Feitr). Funuf gefrönte 
Deime, Der erſte mit fahmarggoldener Dede trigt einwärts" gewen⸗ 
4 der einen im Gompfleff gefieiteien, börrigen Mammerrumpf ; teffen 
1 Haupt bededt ein geidener Seitzhat, der im feinen ſchwarzen Eruie 

mit dem drei goldenen Weden belegt ift; den Dur ziert oben «ine 

Heine, goldene Krone, woraus Ad dei ſchwarze Federn erbeten. Der 
I weite Helm mit rothſtibernet Dede tragt ein Diefhgemeih, deſſen 
I mechhre Sramge vorb und Linke ſawaty if. Der driete Oelm mit rorbe 
I fiberner Dede trägt zwiſchen zwri von Roth umd Eiber abmechieind 
) que geibeilten Buffeldbörmerm eine nadte Serjumgfee ehne Arme, 

mir offenen , ſaber dem Nuten berabbingenden , geidenen Hoaten; 
' ibe Haupt bedegt eine rorbe, fülberm aufpeflilwte, Lınfs abbimgende 
\ Bipfeimüge, und ihr rethet Fiſchſchwang If Lnfs auferhait dem Bits 
feieböcnern ſſchihar. Der viere Deim mit ſchwarzgoldener Drdr 
rägt einem mir den Sachſen einwärts gementeren, gefchloffenen, fil« 
bernen Flug, den der Schrägehalten aus ber untern Haltte des 
Meirrelfchiides betegt. Mus Dem fFiinfren Helme met merhfülbermer 
Dede waͤchſt das Bild des zweiten umd neunien Feldes hervor. BDeis 
derfeits am Fuße des Haubiſchiſdes liege in mad außen gelrhntes 
Schildchen. Das zur Rechten mit einem gefrönten Delme ift tom 
Rers über iiber ſchragtrechte arıbeilt und zeige eben eim ſuberne⸗ 
Jigerdorn mit einmal aufwärts gefhlungener Umbängeſchnur und 
abwärts aelehrrem Mund ſtu, und unten ein rorbes, der Tbriiumgs« 
Kinie gleich gelegtet Dirihbern: der gefrönte Deim mie ronbfüberner 
Dede teägt Dad Hitſch· und Jägerhorm, letzteres geſturzt, matt einwÄrts 
gewenderee Umda ngeſchnut. Im dem Schudchen zur Linten, eben» 
falls mie einem Delm, erfeheint im der oberen Dälfte ein fpringen« 
des, rothes Pferd; der ungebrönte Deine mit vorbfilbermer Dede trägt 

das Pferd marhiend.) 


Eines der älteten Geſchlechtet Alt» Bayern’s, welches ur⸗ 
fprünglidh aus Oefterreid; ſtammt und das ehemalige Echlob 
Tattenbach, Gerichts Pfatrkirchen in Nieder ⸗Bayern, erbaut 
batte. Otto Taãttenpeck (12530), Ritter in Tettenbach, iſt der 
eritbefannte Stammvater des Geſchlechts. Sein Sohn Ditos 
car befak um 1810 Tettenbadh und Lichtenau. Deſſen Urs 
entel, Ritter Ortolpb, war der Urgroßvater des Nitters Hans, 
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956 Rbeinftrin und Tatteubach. — Tauenpien vom Mirtenbern. 


Katbs der Kaifer Karl V, und Ferdinand I., Oberften ia 
Greoatien und Dauptmanns zu Burd in KHärmtben. Die 
drei Söhne des Peptern gründeten drei Linien, nämlid Io 
bann Gbriftepb eine ältere baverifde, Wolfgang Rriedrid 
eine jüngere baverlihe, und Gotiharb eine voigtlänbiite 
Finie 

“us der Ältern baheriſchen Linie erbielt des Stifters mild 
lereı Sohn Wilbelm (+ 1661), Dbersftammerberr des Is 
beriont Leopold Wildeim, nacber & & GRatd, Grobprier 
des Nobanniter-Ordens ıc., von dem erwähnten Grsbersogt, 
als Blichef zu Halberftadt, die den Stifte, nach dem mit 
Xobann rnit 4, Aumi 1509 erfolaten Gelöfchen der altın 
Gtafen von Wbeinfteln, yurüdgefallene Herrſchaft Abein 
ftein (Negenftein) Im Harze als Leben, Diele ältere bar 
ſche Yinie iſt am 19, Noobr, 1802 mit dem RErafen Zolepb 
Aerdinand, furbaner. Oberſt / Hofmelfter und Minifter, aus 
netorben, Die jüngere baverifche Linie ift ebenfalls erlor 
ſchen und es blübt nut noch die voigtländiiche in zablreichet 
Nadıtommenichaft fort 


Tauentzien von Wittenberg. 


[#sana. — WW. 5. Ana, 1701, Präpicar von Wittenberge mr 
appennermehrung 3. Iumi 1814, — W,: auabeirt+ 1 in Eike 
em gerfleter,, ein Schwert führender Arımı 2 im Morb eine fünf 
jutıqe, aeldene Krome: 3 im Blau eine fülberne Ehrenfänie; 4 ie 
Obeid aim mad der mehren Brise hin auffprinnender, ſchwarzer Pine 
Dres artränse Detmet der arte if wir dem gerußteren Arm, der weite 
meit drei fübermen Lilien an grimem remgel, und der beine malt dis 
ner fiihermen Crraufenterer beſegt. Mitelichiid: fchrägelints u 
heit: oben im Sabet ein aus dem witerm Felde wachſender, mat 
Lüher Sicſche mren ein fchmarzficberned, meit der Dheilungstinie glei 
lautende Etrachı (irmmmmerprm), — Das gräflich tauengienminens 
breg’fiche Wappen Firhrt das Frühere geifiche aid Dersfibile auf einem 
auadrirten Damprichride, in deſſen erfliem 1ıd wiertem filbermen Felde be 
prrmkifihe Arien ſteht, im joriten und dritten goldenen Fade aber 
em aufgetlchterete, blantet Sıhiwert mit goldenem Griff, umgesen 
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L Tauengien von Mirtenberg. 987 
om eimen grünen, rocrhdefruchteten, eben neöffmeren Porbertranz. 
leber der nesinpertigen Grafentrone find fünf Drime: auf dem em 
en lebt Der Adler, Dann folgen Die jchen beſchriebenen beei 1awım“ 
len ſchen Deime, und der fiinfie trägt das Schwert mir dem Lordeer⸗ 
rang. Echitphalter : ein geharniſchter Ruter und der preuf. Mdter.) 

Das alte Sefchlecht berer ‚von Tauenpien entftammt dem 
seäflichen und freiberrlichen Gefchleht von Shwihom aus 
Böhmen, Anton Ferdinand Wenzel von Schwichow erwarb 
»as Gut Tauengien im Heriogtbum Lauenburg und nannte 
ih darnach. Herzog Barnim von Pommern belebnte 30, 
Iufi 1601 Lucas den Welteren und deſſen Bettern Claus Sir 
mon und Lucas den Füngern von Schwichew mit Tauens 
bien, und es beginnt mit jenem Lucas dem Weiteren bie 
ordentliche Stammrelbe des Hauſes. Die Güter Tauens 
bien, Merlin, Mersin u. f. w. im Lauenburniichen waren 
viele Sabre, ſowie genenwärtig Vallow in ber Neumark, 
Befigungen der Familie, zu deren Nubm bauptfächlich zwei 
Männer: Bogislaus Friedtich und Friedrich Bogislaus Cma— 
nuel, beigetragen haben. 

Bogislaus Friebrich von Tauengien, fönigl. preuß, Genes 
tal ber Infanterie, GeneralsInfpector der in Schlefien fies 
benden Infanterie, Gbef eines Neniments zu Ruf, Gouver⸗ 
neue von Breslau, mar am 18. Ypril 1710 zu Tauensien 
geboren, Die ſchleſiſchen Kriege und ber fiebenjäbrige Strieg 
gewährten ihm ein meites Feld für feine Tapferkeit und für 
fein Felpheren » Talent. Die Schlacht bei Mollmig (1740), 
wo er ben neu geftifteten Orden pour ie merite erbielt, die 
Belagerung und Cinnahme von Prag, die Schlachten von 
Hobenfriepberg (1745) und von Kollin (1757), vor Allem aber 
die Verteidigung von Breslau (1760) aecen Laudon, dan 
die Einnahme von Schweidnit (1762) erwarben ibm die ats 
rechte Anerkennung feines groben Königs und Die Ernennung 
su den hohen Uemtern, die er bis zu feinem am 20. März 
1791 erfolgten Tode beffeivete. Sein Denkmal ziert einen 
nach ibm benannten Pag vor dem ſchweidniher Tbore in 
Breslau, Mit horlotte geb. von dem Kneſebeck vermäblt, 








































48 Tauengien von Wittenberg, — Taufffirchen. 
überlebten ibn zwei Eöbne und vier Töchter. Der älter 
von den Söhnen, Boyislaus von Tauenpien anf Ballon, 
war Major und bat Kinder binterlaffen ; der jüngere, Arie 
rib Vogislaus Immanuel Graf Tauengien von Wittenben, 
) töntal, preub. Gheneral der Inianterie, commandirender Ger 
neral des dritten Armercorps, war 1761 zu Votspam geb 
4 sen. In der früb ergriffenen militairifhen Laufbahn zeidr 
nete ſich derfelbe bald durch Kenntniſſe und Umficht aus; 
1798 zum Bönial, Alünel-Wpjutanten ernannt, warb er vie» 
fach au diplomatiichen Sendungen verwendet, Nach dem 
titfitee Arieden (1807) zum Gbeneral»Lieutenant beförbert, nabın 
er an den Beireiungsktiegen 1818 — 1815 einen enticheiben 
den und rubmoollen Antbeil, namentlich an den Schlachter 
von Grob» Beeren und Dennewig und an den Cinnabmen 
\ von Torpau, Wittenberg und Magdeburg. Den 5. Auguß 
\ 1791 vom Aönig Ariebeih Wilbelm IL. in den Grafenftand 
erboben, erbielt er unterm 8. Juni 1814 den Beinamen non 
Mittenbera« und eine Vermehrung bed Wappens vom Kb» 
nig Friedrich Wilhelm II. Sein Tod erfolgte am @. Be 
bruae 1824 zu Berlin. Zweimal vermäblt, if aus eriter 
Gbe mit eimer geb, von Marſchall eine Tochter und ans 
zweiter Ehe mit einer geb, von Aruſtedt ein Sohn hinter 
blieben. Lepterer, Graf Heinrich Briedrih Bogislaut 
h {seb, 10, Juli 1789 au Berlin), königl, preuß, Generals Major 
| der Gapalerie a, D,, ftarb neuerbings am 6, Nopbe, 184 
| unvermäblt zu Trier. Es it demnach der Mannesitamm 
biejer gräflihen Familie etloſchen. 





Zaufffirden. 


[Ra — Baverm und Oeſterreich. — Diefes Geſchlecht befak frür 
ber das Erbetuchſeſſenn · Want ins Docflifte Negemäbung,. — I. Pinie, 
zu Guttemburg +» Emgibura: Sehe. 1039, ME. 19, Uprii 1684. 
W.: awabeie; 1 und 4 in Silber fehs (1, 2, 8) auf und an dim 
ander gefente, ſchwacze Quader ſteine (wegen Schwargenftein) ; 2 und 
3 im Nest drei ſchragerechte geftelte, fülberne Nofen (megen Mauthe 


Teaufftlechen. 089 
ed. Mittelſchitde awer getheilt; obem im Merh ein fülterner Pfabl, 
nten blau ebne But. — I Finie, zu Outtenbura « Kakemberaı 
ehe. 1040, MOf. 10. Arril 1084, Dirfe Lime Free mm Der 1, 
n gleiches Wappen, — 111, Linie, zw Yhna: Frhr, 1067, Of. 20, 


Wär; 1716, W.: quabriers 1 umd 4 ın Schwarz auf geltenem 
jeden eine ſchwarz aufgefngte, fütrne Buranmmser mit zwei IMs: 
en: 2 une 3 im Mor funf filberme Nesem (im gmeitem Kelte A, 

„2, und im dritten Feide 2, 2, I gefiellt). Mieiſchude "wem 

Taufftirdyen«.) 

Diele Tamilie ſtammt urſprunglich aus Verona und foll 
en Namen Bonaventura geführt baben. Gin Wilibald Vos 
taventura kam von dort im zehnten Jahrdundert nad 
Bavern, erbielt vom Kaifer Heintich dem Vogler nebfl ans 
veren Melohnungen für ausgezeichnete Thaten dem Kitters 
chlag und den Namen »Taufitirhen«. Im Jabre 968 wohnte 
»e dem vierten Turniere au Werfeburg bei. Der Sohn Wis 
libald's: Andreas, Her auf Schloß Tauffficchen, batte eine 
neb. Gräfin von Abenspera zur Gemablin. Ein jpäterer 
Nachkomme won ihm, Ghtiſteph, Her im Klebing, verm. 
mit Urfula geb. von Traumer, lebte um das Jabt 1500, 
Die zwei Enkel des Feptern: Ghriftepb Wolfgang (ncb. 1537), 
verm. mit Gliiaberh geb. von Mönigsfeld, und Burkhard, 
vern. 1) mit Maria acb, ven Tannenbera, IN) mit Maria 
Eliſabeth geb, von Schwarjenftein, Etbin von agenberg 
und Anglburg, wurden die Stammwäter dreier Linien: zu 
Gnalburg, Katzenberg und Yont Die wwei erſten wurden 
1639 freihertlich, die dritte 1667. . 

Kaifer Zeopold 1. erbob laut Diplom d. d. 19, Upril 1684 die 
Vettern: Wolf Iofeph, kurf. GRatb m. HofratbsrPräfidenten 
(t ohne Nachklommen) und Hans Wolf, Hofrath und Wileger 
zu Schärding, Urgroßvater des jegigen Chefs der enalburger 
Linie, mit dem Titel: NGraien Taufftirchen zu Guttenburg, 
Hlebing, Kapenbera und Englburg, in den Reichs⸗Grafen⸗ 
fand, Im diefem Diplom wurde Jobann Gafımir, Bruder 
des RGraſen Hans Wolf, welder damals in Italien lebte, 
übergangen; doch wurde der Enkel deſſelben, Kranz Jos 
veph Ignaz (f 1726), Biredom zu Straubing, von dem die 
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mo Taufffinhen. — Tarie · Bordeaua. 


Linie zu Dhm abſtammt, vom Kurfürſten Mar Emanuel 
von Bayern #, 20. März 1716 als gleichberechtigter Gee 
anerfannt und autgelbrieben. 


Taris : Bordogna. 
[#arh. — Tirol, — Noeietehärigung 7. Zumi 1516, meir dem ek 
Merft-PeltimrifterNmte am der Sri beichnt 20. Erbe. 1688, G 
20, Yon 1838. — W,ı quabriet, mar Wiistelfibild: 1 umd 4 zum 
aesbeitt, eden eine Niberne Kugel im einem von Roh une Eau 
wrrrimal fchengerehes geieilien Ferde, unten im Gotd eim rei 
Them; 2 und 9 im Geld aim nefrönter, roter Länne. Mirneikdii: 
auer getbeile s eben im Cield eim Lepgelter, gefrönter, ſchwachet Nele, 
unten in Blau ein gehender, fllbernee Dachs.] 


Dieie Famlie, welche mit den Häufern Thurn und Zaris 
und Thutn und Valfaifina (vergl. den Artitel "Then und Bob 
faffina«) nleihe Stammältern bat, ift ungefähr um 1800 bei 
der erften Errichtung der Polten unter Kaifer Marimiliant 
bon ibren früberen Beſizungen Bordogna und Ballnigre 
<unmeit Gornello am Berge Taffo im Bebiet von Bergame) 
nad Trient in Tirol übergefievelt und feit 20, Februar 168 
mit dem erblichen Oberft » Boltmeifter- Amte an der Etſch 
belebt 

Anton I, von Taris+ Vordogna und Vallnigra beſaß be 
reits die Voſten Trient und Egna, worüber feinem Gntd 
Forens im Jabre 1543 Urkunden ausgeftellt wurden. Mn 
ton’® I. Sobn, Vonus, Dberfls Poftmelfter zu Trient x., 
erhielt 0, d. 7. Junt 1616 eine Adelsbefätigung. Deſſen En 
el Jobann Vaptifl, verm. mit Margaretba geb. von Grat 
ner (1671), erbielt die Poſtlehen und hatte einen Sohn 2 
wen; I1., bern. mit Lucia geb. von Roppeble (Hepelle), 
und diefer einen Sobn Lorenz III, verm. mit Barbara geb. 
von Voltolini, den Stammovater der gräflihen Banıllie, 

Aranı von Tarie-Vorbogna und Ballnigra ward mit fer 
nem Bruder Ferdinand Marimilian und feinen Betlern or 
venz 18, cf. oben) und Lorenz Anton (Sohn Peter Paul, 





Taris · Betdogna. — Teiefi von Syit, m E 


der bes 2orenz III.) ». d. 20, Rebr. 1683 vom Staifer 
pold I. in dem erblänbifcen Kreiberrenftand erboben. 
m Frhen Lorenz Anton flammen die beutigen Freiherten 
n Taris⸗Bordogna und Vallnigra ab, 
Frbe Lorenz TIL, binterlie® einen Sobn Ferdinand Vhilipp, 
m. mit Judith geb. Arelin Grofina von Mannburg ; deilen 
Sobn Franz Dofepb, verm. mit Tberefia geb. Röbräfin Hendl 
on $oldrain, war der Vater ded dermaligen Chefs der 
räflichen Linie, bes Grafen Egid (geb. 27, Ianıtar 1782), 
Tb» Oberft-Poftmeifters am der Etſch, £. £, Kämmerer und 
seneral»Majors, welcher s. d. 20. Upril 1838 vom Kaifer 
‚erdinand 1. in den Grafenftand erhoben wurde, 


Zelefi von Sie. 


Ungarn und Eiebenbürgen. — NGf. 1685 und 1767, — W.: 
tamal fenfrecht und zwermel auer getheilt Gſecht Felder) ; 1 und 4 
w Bam anf einen mir Der Eichel mady oben gefehrien, filbernen 
Mmibmond ein deppeirgefchmängter, goldener Lüme, der mir der Rache 
en einen Türfenterf hält; 2 uud 5 im Geld rin halber, fdhmorjer 
Adler, an ben immeen Mand ted Feldet gelehmi: 3 und 6 im Silber 
Yin rorber Pfahl. Mirnerfchild : in Bold ein aufgerichteter Sıeinbof 
ben matürtichee Farbe, welchet im ber rechten Preamfe einem gelimen 
| Zweig mir drei Blättern teigt (Stammmwappen).] 

Der urfprünglide Name diefes aus Dalmatien in febe 
früher Epoche nah Ungarn eingewanderten Belchlechts war 
Garasda von Mecſevies. Nicolaus I, G. v. M. und fein 
Netter Ladislaus, genannt Ezilaayi, dienten dem Könige 
Eigmund von Ungarn als Feld⸗Oberſten. Die Verdienſte 
derfelben fanden in einer Schenkungs + Urkunde dieſes Mor 
narchen vom Jahre 1409 (in welchet auch beiden Linien bie 
Führung des Steinbods im Wappen, ald des alten Ges 
ſchlechts » Wappens, beftätigt wurde) ehrende Unerfennung, 
Der Sohn des Ladislaus; Michael, war Woimode von 
Siebenbürgen, und feine Toter Elifabeth wurde bie der 
mahlin Johann’s von Huniady und ſo bie Mutter des Nds 
niad Matthias Gorinus. | 
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”ı Teleti von Spt, 


Das Haus Yarayda tbeilte ſich Im fünfsebnten Zabıkım 
dert in drei Linien: zu Bagorbid, zu Spt und zu Teleki; die 
aulept genannte erbte aber bald die Güter und auch den Rus 
men der weiten und nannte ſich Telefi von Szek. Aus ik 
erwarb Michatl 1, Telekt von Spt, Dauptmann ber für 
lichen Leibwacht unter Sigmund Batbori, weicher um 160 
lebte, durch feine Helrath mit Anna, der Erbtochter des Jar 
bann &arasda von Zagorbid, auch nod) die Büter der äl 
teren Yinie feines Haufes und warb ber alleinige Stamm 
balter der Aamilie. Michael's I, Enkel: Michael IL (ar. 
164), zeichnete ſich als Staatsmann und Felpberr rüben 
lichſt aus. Er war in feiner Jugend Hauptmann der finfil 
Leibwache, fpäter GRath und Ober ⸗Landes ⸗General des Für 
fen Michael Apafi. Die fteiwillige Unterwerfung des Jür⸗ 
ftentbums Siebenbürgen unter das Scepter Defterreichs iR 
aröhtentbeils fein Wert geweſen. Staifer Leopold IL, erbeb 
ibn 1685 in den Neichsgrafenftand. RGSraf Michael beichleh 
feim tbatenreiches Yeben in der Schlacht bei Zerneft am 2L 
Auguſt 1690, nachdem er feit dem im Aptil deſſelben Zabeet 
erlolaten Tode Michael Apafi’d die Stelle eines Bubernus 
tors von Siebenbürgen bekleidet batte. Aus feiner zweiten 
Übe mit Judith geb. von Der ſtammten fiebzebn Rinder, von 
denen Michael I, Paul I. und MleranderI. das Gefchledht 
fortpflaniten und die Gründer dreier Hauptlinien gemorben 
find, von denen die mittlere wiedererlofchen ift. Die Filiation 
diefer Pinien ift folgende: 

1. Micraels-Hauptlinie. Michael TIL, (ältefter Sohn Mir 
chatl's 11.), Stifter diefer Linie, ObersHauptmann bes Schlof 
jes Hovar, beneral in kaiſerl. Dienften, verm. mit einem 
Tochter des Stepban Tarodai, Die Söhne beffelben: Ja 
bann I. und Samuel I., tbeilten biefe Hauptlinie = 


Unterlinien, 
Abftammend von Johann I., Ober 


un NER 7) u 8 Dee 


1. Aeltere Unterlinie, 
Hauptmann bes Schloſſes Kovar, verm. mit Barbara geb. 
Vai, Diefer binterlieh zwei Söhne: PaulL und Jobann IL, 









Telefi von dt, ma 


— dieſe Unterlinie in zwei beſondere Zweige geſchieden 
ben. 

Erſter Zweig. Paull. batte einen Sohn Michael IV. und 
dieſet zwei Söhne: Michael V. und Rranz ı, 

weiter Zweig. Iobann IT, batte einen Sohn Johann TIL. 

2. Jüngere Unterlinie. Abſtammend von Sammel I, (geb. 
1710, + 1788), Lailerl. General, vernt, mit Maria geb. Föts 
v56. Deifen Sobn Emmerich I. (gcb, 1732, } 1809) war 
ber Bater Emmerich's Ir. CH 1849), ber, mit Garoline geb, 
Gräfin Brunswict von Korompa (neh, 1783, }). 

11. Erloſchene) Pauls» Hauptlinie. Vau I. (eb. 1677, + 
1781, zweiter Sobn Midyael's 11,), Etifter diefer Linie, verm 
mit Gatharina geb. Bai, Deifen Sohn Adam I, (geb. 1708, 
+ 1769), verm. mit Suſanna geb, Veffelöni, war der Vater 
Udam’s U. (geb, 1740, + 179), & 8 SHatb, verm. mit 
Maria geb, Freiin Sleflelenpi, Lepterer hatte vierjebn Hins 
der, jeine Nachlonmenicaft ifi aber gänzlich ausgeftorben, 

11, Wleranverd + Hauptlinie. Alerander I. (geb. 1679, + 
1754, jüngftee Sodn Michsel's 11.), Stifter dieſer Linie, 
f. fiebenbürg. Gubetntat · Natb, verm. 1) mit Jullane geb, 

lem, 11) mit Sujanna geb, Nagy de Pens, Die vier 
Söhne deſſeiben: Yapislaus IL, Ludwig I., Mllerander Ir, 
u. Samuel IV., tbeilten diefe dauptlinie in vier Unterlinien, 

1. Unterlinie. Abſtammend von Ladielaus IT, Derfelbe 
hatte einen ältern Sohn Ladislaus IM. (+ 23. März 1821), 
dern, I) mit Maria geb, NCräfin Teleli aus ber Pauls⸗ 
Haupilinie (+), II) mit Jobanua geb. Areiin Meszatos (geb, 
20. Rebr. 1784, rt 1844). 

2. Unterlinie, Abftanımend von Ludwig I. (+ 1758). 
Diefer hatte vier Söhne: Ludwig Ill., Dominit, Samuel 
und Michael, welche dieſe Unterlinie im vier befondere Ziveige 
seichleden haben. 

Erfter Zweig. Ludwig IH, hatte einen Sohn Zofepb (geb. 
1778, +), £. &, Kämmerer, verm, mit Bransisca Caroline 
geb. von Sgerenciy, . 

03 zohn Jojerit 


sanzisca God nı. 
















Reuulrecu Qon voort 
aus gopu Zulshaajog uqe 








{ 


>d by Google 


















Bun Teieti von Eyit, — Terlage. 


Ameiter Ameig. Domimit (+ 1894), P. &. Ränmerer, dafı 


einen Sohn Wlerts (geb. 1799), vermt. mit Auliame a, 
von Der, 


i 

hi x Dritter Zweig. Sammel (+ 91. Dec. 1822), &. & Kämms 
| 
= 









ger, verm. mit Aranzieca geb, Gräfin Seringi c} 5. April 
1848), StfrD., batte einen Sohn Aranz de Paula (oeb, M 
Apr 1790, 7 8, März 1859 au Wien), &. &. Kämmerer uw 
GNatb, verm, 12. Febt. 1813 mit Leopoldine geb, Grifn 
alıE Esäpäry (geb. 26. Juli 1794), Ettx D. 

3 Dierter Zweig. Michael ($ 1826), E& 8. Mämmmterer um 
Mm GRatd, batte einen Echn Ludwig III, (geb. 1778, + 18M. 

i Diefer war der Vater des NGrafen Nicolaus (geb. 90. De. 
HE | 1809), & 8. Kömmerers, verm, 19. Rebe. 1826 mit Glara geh 
7 von Eimin (acb, 19, Rebr, 1807), 

9. Unterlinie. Abſtammend von Nleranber IL. Dein 

Sohn war Adam (geb. 1798, $), verm. I) mit Ghrifine or. 
{ Sräfin Tolvolagbi (geſchleden 1835), 11) mit Juliane geh, 
n von Horvath (f 10, Nov. 1841). 
' 4. Unterlinie. Abftammend von Samuel IV., & £. Kim 
g merer und GRath. Deilen Sohn war N@raf Franz (ar, 
26. Febt. 1787), ff, Kämmerer und Oberlieutenant in be 
Armee, verm, 1910 mit Eliſe geb. Breiin Banffy von Lolem 
(aeb. 28. Juli 179). 


* 
"A | ae‘ 


— — 
— 2 


rin — 






TER 










— — 
—— 
⸗ ur 
ri Zen 2 r 
— — — — 














J Terlago. 


Bu 8 [Rarh, — Tirol. — Mitten 1907, Meidtapei 5. Uprit 142, &. 

1046, Of, 7, Yuli 1096, beftäniat 25. Juli 1778, — wis al 
techt geiheile ; reches in @ilber rin (nem Kaifer Eignmend neriichene) 
aufarrıdreter, ſawarzet Jaadhund mut geltenem Dalsband: lin 
in Morh dir an den aufreen Edrilderrand gelchute (nom Wirrantn 
Derjog vom Miaforiem aud dem Warren keined Damfe am 17. Om. 
uns | 1438 vertichene) Halfie eines gefrönren, fühenen WUnters mi gelte 

nen Waffen.) 


Der Terlago Altefte Urkunde reicht bis zum Zahre IN 
hinauf, wo Adelprand von Terlago dem Pr 

















Terloge. 
bifchof von Trient, mit den Golfen von Eppan, Arco und 
Cles als Zeuge diente. Seit diefer Aeit ericheinen die Nach⸗ 
kommen als adelige Vaſallen des Hochſtifts Trient, waren 
aber, gleich allen dortigen vor dent Jabre 1500 adeligen Aus 
milien, in Folge eines vom Kaiſet Karl V, mit dem Biſchof 
Bernbard von Eles 1523 geſchloſſenen Vergleichs, von der 
biihöfichen Jurispictien befreit, Iht gleidinamiger, ſchon 
unter fränkifcher Hertichaft bekannter Stanımfik liegt im 
SudTirel am Fuße bober Alpen und fie verchren mit ber 
Bamilie Tabarelli einen gemeinihaftlihen Stammwater. 
Anton (} 1477), ein Sohn Paul's von Terlago und Mir 
nißeriale des trientiner Fürſtbiſchoſs Georg I, von Fichtens 
fein, in ven Jahten 1590 bis 1419, miebrmals erfier Goniul, 
dann Geichäftsträger des Viſchoſs und Erzberzogs Sigmund 
von Tirol, ward laut Diplom d. d. Barma 5. April 1492 
vom Kaiſer Sigmund in den NArelftand erboben und er 
bielt als Wappen den oben befchriebenen, ſchwarſen Jagd⸗ 
bund mit goldenem Halsband, welches am 17. Octbr. 1433 
Alerander Herzog von Mafovien mit den halben, filbernen 
' Moler vermebrte. Huf Anton, vernt, mt Batharina geb. von 
| Gaftelalto, folgten im gerader Siammteihe: Johann (+ 1892), 
Raijerl, Rath, equesaurntus, comes palatinus und Landſtand 
in Tirol, vern. mit Leonella geb. von Lodron; Georg (+ 
1570), ver, mit Laura geb, Gräfin Gafteletti von Nomi; 
Peter I. (+ 1595), verm. mit Barbara geb, v. Prato ⸗Sogon 
no; Kranz (+ 1622), verm. mit @lifabeth neb. von Besjen ; 
eter 11, (geb. 1672), verm. nit Laeiia geb, Gräfin von dos 
dron. Letzterer ward laut Diplom d. d. Linz 7. Juli 1696 
von Kaiſer Ferdinaud II, in den RGrafenſtand erhoben. 
Die Familie war ſchon feit dem Jahre 1508 in die 1361 err 
richtete Ndelematrikel der Landſchaft Tirol eingetragen , auch 
hatte der dritte Sobn de& obigen Jobann (+ 1592), Nantens 
Basıl, 1546 den erbländifchen Grafenſtand von Slaifer Katl V, 
indie Ramilie gebracht. 


Uuf den erften Nörafen Veter II, folgte Johann Anton, IH 


dern. mit Maria geb. von Stoder, und auf diefen Kranz Kaifer 
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san Terlage, — Thum und Bobenflei. 


(+ 1748) , ver, mit Gäcilie geb, von Gosaff. Bon der 
beiden Edbnen des Peptern: Iobann Anton Sofepb un 
Vinceny I, ſtammen die beiden blübenden Linien ab, 

Robanı Anton Roiepb (neb. 1724, +1790), Stifter der 
I. Linie, vern, mit Pauline geb, von Zerlago, batte ein 
Schn Aranı Sigmund (geb, 1764, F 1829), verm. 1785 mit 
Torreie (geb. 1768, + 1821), des Servos RGrafen Aber 
von Anno und ber Jobanna geb. Noräfin Spaur Tode. 
Derfelbe mar der Vater des dermaligen Gheis diefer T. Linie 

Vincens I. (aeb. 1728, +1806), Stifter der IE, Linie, verm, 
1754 mit Pacifica geb. Arelln von Greberi (+ 1804), Balle 
einen Eohn Aranı Iofepb faeb. 1756, #30, Roobr. 189), 
verm. mit Gatbarina geb, Rreiin von Salvaborl, und Diele 
war der Water des dermaligen Chefs der IT. Linie. 


zum ma Ali au Au un 'cken: Auul. Me ee: Zu "A > en 


Thun und Hohenftein. 


(farb. — Tirel und Behmen. — Fete. 16, Mer, 1530, une de 
Heenfhen Land ſande aufaemonmmen 5. Febr. 1622, Beiname mar 
NDehenfieime 2%, Febt. 1028, NO. 24. Aus. 1690, — n 
1, Stamm dom Safell-Brugbier, 1, Finie von Caftell»Brughier (dirk 
Brio brfint auch Die Erbitentenmirde der Dochfiifter Briren und 
Trient): Obeatichhaft Faflel»Fonte. 2, Böhmifhe Pınie: A) Majerar 
Rlößterle: I) im Re, anyı a) die E.rE.H. Kiöferie mir Felirbun 
(da DM, 58 Ortfh): b) die 5Eıd, Künfhunden (0, DR, 
>» Dei): 9) im Kr. Gaslau Die d.r@.rd. Eehufchig mir Abit 
kam (I, IM, 30 Derih,); 3) im Re. Peinmeris die Krb 
Benden min Maderidert (0, MIR) MB) Majora Tetſchen 1) im 
Kr, Leitmerin die F.E.H. Terfchen (da IN, BL Orifch.): DI im 
Kr. Ratonig die A.M. Verus mit Slawietin und Firkisgan (Or 
m, 7 Oridh). ©) Majoran Chelligz 1) im Mr, Ehrudim bie 
Kr Erd, Enoltiy (I DM, 21 Onfb.); 2) im Ste, Barmylan Die 
A.H. Benatet (2 OM,, 21 Orıfh.): 8) im Fe. Rlartan die ID. 
Momiberg und dad Gut Waſſerau (O0, DM, 12 On). — Wi 
made: I md 4 in Bau eim fhhrägeredter, goldener Ballen: 2 
und 8 fenteeche gerbeidt, techts in Biber ein halber, reiber Meier, 
am die Eheilumgsiimie gelehnt, lintd in Schwarz ein filbernee Cine 

basten. Wittelſchitde im Nash ein füberner Siuserbalten.] 








Than und Debenftein, #7 un) 
4 „Die Reichsgrafen von Thun beſaßen vor Zeiten in der 4 " 
‚ Schweiz die Grafihaft Thum (dermalige berner Pandoontei) e 
„ mit dem Schloſſe und der Stadt gleichen Namens am thu« 
ner Ser. Zuerſt kommen als Edle Herren von Thun vor: : 
Werner mit zwei feiner Brüder in einem Streite zwifchen t 
‚ dem Stifter von Trub und vem Kofler St. Blafien (1127). 4 
; Weich und Werner von Thun, Ritter, waren Zeugen im der J 
j | Ehupurkunde bes Alofers Interlaten vom Kaiſer Botbar 13 
, 11133). Am Gbarfreitag (12. Apxil) 1191 wurden die · Uecht · d 
| | tändifchen Donaften, worunter die Grafen von Tbun«, welche h2 
j die Waffen erariffen hatten? um fih von der zäbrinniichen F 
' Unterprüctung zu befreien, vom Derica Werthold nänzlich nes # 
‚ Ihlagen, und der Untergang ihrer Macht wurde durch Die 
, Gründung der Städte Bern und Rreiburg beſtegelt. Nachs 
ber ericheinen unter ven Dynaſten in der Schweiz nur noch 
\ drei Prüder von Thun, welche indeifen bie ebemaline Macht Ei 
des Hauſes micht mehr beſaken. Wurfbarbt von Thun mar t 
Arber zu Unspunnen und 1292 Huttbäter von Interlaken. Mit 
\ beifen Tochter Ada gelangte die Areiberrihaft an das Ges 
ſchlecht Walters von Watdſchenwyl. Heinrich watd 1215 
Viſcho zu Vafel und Gonrad kommt in den Jahren 1214 
bis 1234 als Abt zu @infieveln vor. Hierauf wird dieſes IE 
alten Haufes in der Schweiz nut int niederen Adelſtand ger 
dacht, wo ed zu Thum einen Edelbof auf der landesberrlich 
aemordenen Burg Lefah und bie Schultheißenwürde, ſowie 
Ratbsftellen der Stadt Thun beffeitete; noch Im Sabre 1445 
font es um Thun und Bern derum als benütert vor. — 
Kitter Jordan von Thun baute 1260 das Schlob Burglſtein N 
(burgiiches Leben), von welchem er Den Nanıen annabm und | 
gleidyzeitin fein Wappen veränderte, Seine Linie erlofh zu j' 
Anfang des fünfiehnten Iahrbunderts ; die Schlöffer Thun j 
und Buraiftein befteben aber nod). 

In Oefterreich, (mo bat Geſchlecht um 1983 bereits im 
mehreren Linien blühte, erscheint zuerſt Frasmus von Thun, | 
welcher 1298 öfterreihifcher Oberft war; Bictor kommt 1487 
als Landeshauptmann in Tirol vor, — Chriſtoph Simon) 1583 bereittih. 
Jtasmus von TE mau 
; Bieter kommt Immo. 
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- 2) Thun und Dobenfhein. 


Arhı von Thun, Eaiferl, Oberft«Bofmeilter, welcher die bi 
\ mifchen Wüter in den Jabten 1623 bis 1628 amfaufte, bei 
4 





dent Hatler Arrdinand It, 100,000 ulden geie den, wegerca 
\ die im Nieder ⸗ Bachien nelogene, in das Areic verfallen dem 
ö (haft oder vielmebe Graſſchaft Hobenftein verpfändet mar 
J Die Mitteribaft der Graffbaft und die Untertanen bulk 
, tem, allein ins dreisiajährinen Krlege wurde bie Grafik 
2 von den Schweden beiept. Brandenburg ribfiean Ab, 
da dielelbe im das Freie verfallen geweſen war, bie beit 
f \ reitiaen Erben aber, Graf Jobann Sigismund und S 
Seorn Einiamund, den Vefis nitht erariifen, auch fid ie 
u 4 bei dem Aricdendichlub zu Müniter 1648 nicht darum bem 
j ben batten, fo aing die Grafihait — bis auf ben der Am 
Ki | lie davon nebliebenen Titel — verloren, und die Krone Be 
hin ® Sen nenieht die Einkünfte. (Nah Pabteten im tiere Ark 
2 At l Dieſer Ghritopb Simon ward s, d, =, YHuguft 169% 
1 Kaijer Aerdinand 11. in den RGrafenſtand erboben, 
i j Die beiden blübenden Stämme dieſes reichögräflichen ! 
Kst N ſchlechts baben ihren gemeinſchaſuichen Stammmater in’ 
I\ . Br | ton von Tbun (f 1522). Bon deilen beiden Söhnen fl 
. \ der ältere Cyprian den Stamm: Gaftell«Brugdier, und 
Innere Lucas den Stamm: GaftelleTbun. Der ältere Sta 
N bat fih im zwei Yinien, und von dieſen bie zweite (böf 
| \ sche), durch Rideicommiß + Inftitut vom 9. Januar 1072 
ir drei Dlajerate netbeilt, Die Riliatton der Haupt und 
\ terfinien ift folgende: 
J I. Stamm von Bafell» Brugbier, Derſelbe theilte fie 
L YUnfang des fiebzehnten Aabehumberts mit den Glen 
NAD Stifters Suprian, nãmlich mit den Brüdern Georg Sion 
Ta | und Johann Goprian, in zwei Linien, Die Nadıkom 
t Ihhaft des Erſtern bebielt das Vrädirat «von Brugbiere, 
ul des Letztern wurde die böbmilche Linle genannt, 
A 1. Linie von Gaftell» Brugbler, Georg Elsimund; 
pben& Fram; Joleph Johann Anton (+ 1728), verm. 
Argareiha Veronica geb. R@rhfin Thum (4 1762); 





Thun und Sobenfhrin, 0 « 

pbons Fran; Xaver (} 1734), vorm. 17236 mit Gatharina Afas . 
belle geb. Gräfin von Woltenftein (+ im Januar 1706); 4 
Jebann (GJeſeph) Vigil Karl (geb. 4. Nov, 1728, + 4, Febr. £ 
1788), & £. Kämmerer und furmainy. Dofaerichts-Natb, verm. } 
tm Febtuar 1755 mit Rofepbe geb. Gräfin Golonna von 4 
Rels (neb. 20. März 1741). Joſeph Innoceny (geb, 8. 
Dee. 1761, + 20. Aug. 1842), verm. 18. Juni 1793 niit Mas 
tia Anna Suite geb. Bräfin von Aungers Nordendorf taeb, i 
31. Mai 1774). — Ein zweiter AR vieler Linie war von N 
des Stiftets Geotg Siamund anderem Sohne; Chriſtoph Ans 91 
ton Simon von Caldos, argründet, Dieſer Aft it aber mit | 
dem RGraſen Wilerander (ach, 18, Mai 1796, + 1850), Bands — 
fand in Tirol, und mit deſſen Witwe Maria Anna geb. N 
Rörafin Spaut zu Alavon und Valer gänzlich erloichen. I } 

2, Boͤhmiſche Linie, Marimilian, verm. mit Marimiliane ik \ 
geb. Vrinzeifin vom Licchtenſtein; Iobann Kranz (ach. 16. — 


Juni 1656, + 20. Jumi 1720), 8 k. Kämmerer und Statts 
halter in Böhmen, verm. 4. Nov, 1708 mit Maria Philips 
pine geb. Gräfin von Hartach (geb. 9, Januar 1699, 2. } 

April 1769); Johann Iofepb Anton (geb. 2. Juni 1711, 7 

24, Mai 1788), f. k. Kämmerer und Befiger aller drei Mas 
forate der böbmifchen Linie, verm. im erfter Che 17893 mit N 
Maria Ghriftine geb. Gräfin von Hobenzollern (ach. 25, N 
März 1715, + 6. Aua. 1749), Die drei Söhne des Festen: 
Rranı Joſeph, Wenzel Iofepb und Johann Nepomut Joſeph, Il 
tbeilten ſich in die drei Wajorate, } 
1) Majorat Klöſterle. Franz Jofepb (geb, 14. Sept. 173%), ü 
Gere des Wafjorats Möfterle, 8. & Nämmterer und witkl. ’ 
GRatb, verm. 30. Juli 1761 mit Maria Wilbelmine geb. ' 
, 


Gräfin von Ulfeld (geb. 12. Juni 1744, + 18. Mai 1600); 
Joſeph Jobann Baptiſta (geb, 8. Dec. 1767, +), & k. Känıs 
merer ıc., verm. im erfter Ede 11. Mai 1799 mit Iofepbe 


geb. Gräfin von Schrattenbah (F 16. März 1794). Lepter 
rer war Der Water ded dermaligen Befipers des Majſorats | 
Klöfterle. N 


2) Mojorat Terfchen. Wenzel Joſeph (geb. 6. Febr. 1797, 1, 1799). 
efigers des DHL &r. 
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1000 Thun und Dobenflein. — Thiirheim. 


+ 15. Dee, 1796), Bere des Maforats Tetfchen, & E. RAin 
merer und Beneraf-ReldmarfchallsPieutenant, verm. 22. Rn 
1768 mit Maria Anna geb. NSräfin von Kolonmahkid 
fteinäto (neh. 22. Ranuar 1759, + 94. Aug. 1828), Befigerie 
von Gulm, Detſelbe war der Bater des dermaligen Beſtger 
des Moajorats Ferien. 

9 Matorat Gholtig. Johann Nevomuk Fofepb (aeh, 3. 
Jult 1749), Here des Majorats Gholtig, & f. Kämmerer um 
Oberſt a. D,, vermt. 17. Det, 1781 mit Maria Tiherefia ae, 
Gräfin von Attema). Derfelbe war der Dater des bermallı 
gen Vrfigers des Majorats Eboltig. 

11. Stamm von Gaftell» Thun. Johann Biaklius (ab. 
ıeso, + 1720), verm. mit Robanna geb, Gräfin von Wib 
fenftein ct 1700); Fram YHuanft Baupders (geb. 1606, * 
1748), f. £ Gath und bifhöfl. teientiniicher Hof» Marihal, 
verm. 1724 mit Maria Antonie geb. N®räfin von Epaur 
(+ Im Woril 1702): Mattbäus Cacb. tin Jull 1749), ER 
Aäntnterer, verns, in weiter Ehe 15, Ranuar 1780 mit Mar 
ria Antonte geb, Nbbräfin Thun (+ 26, Dee. 1786) + Dropeld 
Grat (neb, 26. Januar 1788, + 22, Yug. 1848), verm. mit 
Vıolante geb, Gräfin Martinengo + Gefaredco (geb, 26. Je⸗ 
nuar 1783). 


Thürheim, 
(farb. — Deflerreih, — Frhr. 1025, NOF. 30, Dit. 1666, Ober 
Erdland⸗ Kalfenmeifter im Drfterreid ob dur End 24. Eeptbe, 170, 
— W,: quadtirtz I im Eilber unten in jeder Ce eim femarer 
Vraderfieim, auf melden beiden in bee Mite eim beine folder 
Grein Liegt: 2 u. 3 in Rech Deri ſchragereches geftellte, fülberne Mor 
ſen Cwegen Mauthaer)z4 im Schwarſ ein forindenben, flibernet 
Sinborn. Win⸗tſchald, auf dem eine Dormenframe liegt : im Sdhmarj 
eine filberne Burg mit goldenem Thor (Srammmmarpen).] 

Gin altadelined Haus, welches uriprünglih aus Schwaben 
ftamınt, Schon um 889 lebte Nitter Aribo von Tbürbeim 
auf ven Schloſſe aleidıen Namens in Baden, Sein Ente 
Helnrich turnierte 931 zu Gonftany; deſſen Onkel Goewin 








Teurbeimn. 10017 Bel 
machte den dritten Kreuzzug im Gefolge Leepold's VI., bes 1% 
Zugenbbaften , mit, erftien 1191 die Burg von Vtolemais h ” 
y und pflanate auf berielben das öfterreichiide Banner auf. 475* 
Dafür wurden ibm Burg und Banner als Wappeneichen 11 
verliehen; auch trug ibm ber Kailer bie Grafenktone an, | 4 
? aber der fromme und dermütbige Rittet erbat fi die Dor— Mi j 
wenkcone, die auch der Frlöfer getragen. (S. tas obiae Ernmms Bu: 
" mwappen.) Bin Enkel des Goswin war der bekannte Minne ⸗ "RE 
! fänger Ulrich von Tbürheim (1240), ein Zeitaenojie Wol— MN n 
fſtam's von Eſchenbach. Gin Urenfel Urih’s war Bbilipp 2 
' von Tb., der eine Reiſe nach Aſſen und weiter unternabın } 
und 1491 auf der Juſel St. Paul harb. Katpar von Tb., # 3 
| ein fpäterer Nachtomme, war 1610 Deutich+Ordend:Gomtbur ! 
' zu Ingolftadt. , \ } 


Im Jahre 1629 wandte fib Chriſteph Kreibere von Th., } 
Herr auf Wibrachszell, nach Ober: Deſterteich und erfaufte N 
von der Kamille der derren von Zelking, welche der Religion Br; 
wegen auswanverte, bie Herckhaften Weinbera, Dornady und [ 
Wartberg, die bis gegenwärtig im Befit der Aantilie geblies 
ben find, Derfelbe wurde unter die ebersöfterr. Landſtaͤnde 
aufgenommen. ein Schwager war der berühmte Waricall 
Bappenbeim. Ecin Onkel Gbriftopb Leopold batte ſich im J 
Türtentriege beſonders aufgejeichnet und wurde deshalb #, d. ı® 
0. Oct. 1666 mit feinen Drei Brüdern: Veopold, Kranz und ! 
Philipp Jacob, in ven Nörafenftand erhoben. 

Von der Nachkemmenſchaft diefer vier Brüder hat ſſch nur 
die von Ghriftopb Peopold bis auf unfere Tage erhalten, } 
Die beiden Söhne deffelben: Chriſtoph Wilbelm und Georg i | 
Sigmund, find die Stifter zweier Welle geworden, von wels 
ben der jüngere in neueſtet Zeit mit dem Tode des RSra— 
fen Julius Werander, f. preuf, Brem.sLient. a. D., im 
Mannesfttamme erlofhen iR, Die Fillation dee blübenden 
Uſtes ift folgende: IJ 

EChriſtoph Wilhelm, verm. mit Maria Frangisca Michaela IN 
geb. Gräfin von Hueffftein; Johann Gundaccar (geb. 4. ves biN 


ia Rranzisca DIE m# 
Gundacar (ge) 10% 
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Teürbeim. — Thurn und Balfalfina, 


Januar 1707, + 2. Januar 1798), Dere der Gereihalen 
| Schwerdtbeta. Windena, Dartbeim ıc,, & &. Hänm., oem 
4 







\ 4. Januar 1745 mit Mario Dominica geb. Freiin v, Bat 
E (geb. 11, Auni 1721, + 3. Wärı 1799); Iofepb Wenrrtlan 
N Wilbeln (geb. 18, Sept. 1749, +), &.E. Kämmerer, Herr Dt 
2 
\ u 
| 








Dersihaften Echwerdtberg, Windegg. Praaftein, Ernfitoim 
und Übottomin, verm, 1783 mit Luife geb. Gräfin vo. Beab 
genannt Trips, verwitwet. Gräfin von Berlo » Haujenen 
(sed, 9. Wpril 1799, + 1819); Rofepb Ferdinand Yan 
(geb. 16. Mat 1794, + 8. Septbr, 1839), & 2, Kämm,, har 
| der Hertſchaſten Weinberg und Schmwerbtberg »e., vem.h 
a Jun 1816 mit Peopoldine geb, Gräfin von Starbemten 
(neb, 29, Dee. 179), EtkD. und PD, 











Ihurn und Balfaffina. 


[rar — OSeſterreich. — 1. Dauptlinie: Fehe von Sanıa Cru 
142%, RO. 24 Febr, 1500, ungar. Indigenat 30, Decbe. 1681. 
| Bofin: 1) dir Senterats,Oerrſchaften Tuben (Duino) und Er. 3er 
\ banıs# in Araim: 2) die Gufer Tormene, Epeffa, Merano, Segen, 
i 
ä 








Peatlau um Nendfhnd ( Namjane) in der Geafſchaft Gän- — 





| 11 wanpelıne: Graf von Thurn Vatſaſſtna « Como, Bercilli , Irre. 
| zum Are (158251, Armand dofmeifter in Arain und dee mindifden 








"art (ie 1600), Erbland · Warichall in der gefürft. Ghrafichaft ig, 

Hett auf Bleiburg, Ratımannsterf, Wallenburg und Vantenfrin. 
— IV. PSampriinie, in Tirel: Frhr, 1005, Mf. 27. Ditbe, 1681, 
Ohrmeralo®rh. Peftnmeifter in Tirol, Diele Linie fuhrt auch dad zari· 
ſche Blapprın : im Blau inen fübermen Dache. — W, aller een 
awaderız 1 1m über ein eorber Binnenibuemz 2 in Blam zyme 
\ filriae ink rein aelaate, geltene Pilienfrpter, unten von einer gel» 
| Demem Pitie beuleirer: 2 im Geld aim Unte gefchrier, gefrönter, raıbır 
ame nit dorpeltenm Shmeit; 4 ſentrecht geibeilt; rechte im Mech 
Et ein halber, füberner Adler, am die Theilungslinie gefehmt; Kinis im 

Euber ein rordeh Are. Derife: „Tranquinins".] 

Diefe alte anaefebene Ramilie bat mit dent fürftticen 
Haufe Thurn und Taris gleiche Abftammung. Als Stamm» 
vater wird mit diplomatischer Gewißheit Martino I. della 
Torre (genannt der Miele), regierender Graf von Balfaffina 






















Thutn und Balfalfin.  " 1008 A 


„ uud ber Niviera bi Como, aufgeſührt, der den Kaiſer Gons 
rad 118, auf dem Stremisune begleitete, fich durch auberorbents 
liche Tapferkeit ausjeichnete und emplich im Jabte 1147 im 

„ fnracenischer Gefangenfchaft als Märturer feines Glaubens 


Nitter, welchem Tacio della Torre, aus dem Wut der Könige 
von Burgund entioroffen edeffen VBorfabren ichen tn fünften 
Iabrbundert vom heilinen Ambrofius mit der Gralfchaft Val ⸗ 
aſſina belebnt worden jein follen), in Müdficht der perfüng 
ichen Verdienſte und erbabenen Abſtammung veilelben, zur MM 
aleich mit der Dand feiner Erbtechter Namen, Wappen und fr ni 
Vefigumgen binterlafien hatte, Fripraud fübrtedie ſranzöſiſchen 1 
neldenen Lilien im blauen Felde im Wappen, weldıe feine 3 Bi 
Nachkommen bis heute beibeballen baben, und war, nad 4 
dem Zeugniſſe der meiiten und alaubwürdiaften italienifchen 
und fateintiben Geichichtichreiber, ein Sproſſe aus vem 
Mannesftamme Karl’s des Großen und wriblicerfeits ein | 
Abkoõmmling der Herjöge von Burgund, \ 
Paganus I, ein Enkel Martin’s des Rieſen, nabm in N 
der Schlacht bei Rocca v'Adda gegen Kaiſer Ariebrih 1, 
einen Sobn dejlelben, den König Enstus, gefangen, fandte ibn 
aber, mit königlichen EChren überbäuft, obne Löſegeld dem N 
Vater zurüd. — Im Jahre 1259 ermwählten die Mailänder { 
Martin, ven Nefien des Paganus II,, wegen Vertbeidiaung hu 
der Stadt gegen die Partei der Ghibellinen und wegen Wies 
derherſtell ung der Rube in der Lombardei, zu ibrem Fürſten / 
und beftändigen Beſchützer. Derjelbe Martin ſchlug bei Gais } 
hi 
! 


ö 
J 
J 
„ Rarb. i 
Martin’s Vater war Griprand de la Tour, ein fräntifcher N 
I 
4 
* 


— — 


fano den berüchtigten Eyelino und deſſen Unbänger aufs 
Haupt und nahm ibn gefangen. Nachher gab das Haus 

della Torre der Stadt und dem Staate von Mailand nodı | 
fieben Fürſten, welche dajelbft alle Rechte der Sonverainetät 
ausübten. Bon diefen wurde der tapfere Nappon vom Hair 
fer Rudolf von Hababurg mit der Würde eines kaiſ. Gene 
tals Vicarius ber Lombardei belebnt. Die Torriani lebten | 


‚oe eines faij-Ifk. 
Die Torrianlinnin - 
indigen Kämpfoigmän 







guprden Agniblojdumg 
Die Tottiuut ſuvpao 
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1004 dyurn und Matfaffind, 


Schladyten mit dem Baufe Bitconti, dem fie erſt unter 
Guido dem Heiden unterlagen, der im Rabre 1812 Mailen 
verlafien mutte. Derielbe tarb su Gremona und binterlieh ie 
nen ſechs Söhnen febr bedeutende Allodials&üter. Der jüngfe 
dieſer Söbne, Lamotal I., lieh fih im Jabre 1913 in den @er 
biete von Bergamo nieder, nabn von bem ihm augebdrien 
Berge Taſſo, auf dem feine Burg Gormello ftand, den Ns 
men »de Taifis- an, vermäblte fih mit einer Tochter des 
Aürften von Bergamo aus dem Haufe Euardbi und mar 
Grifter der Linie: della Torre e Taffis. Die Nachkonmen 
deilelben ſchloſſen ſtets Verbindungen mit den erſten Häufern 
jener Laͤndet, in denen fie ſich niedergelaffen hatten. 
Mebrere Linien der Orafen von Thurn und Balfaffina in 

Deſterteich und Ariaul Aanmen ebenfalls von ben alten tor 
lanı ab. Lametal's I Urenkel, Roger L, trat 1452 all 
Oberft » Fägermeifter in die Dienfte Faiſer Briedrich’s IL, 
und von diefer Epoche an widmete ih fein Stamm bem 
Dientte des Daufen Deiterieih, fowobl im Frieden als im 
Ariene. Erin Ontel Arany der Jüngere war erfter Grridter 
ver Loften. Seine Neffen, Eöbne Roger’s IL, wurden am 
18. Ort. 1818 vom Haifer Karl V. In allen faiierl. Erbfau 
ten naturalifirt und der ältefle von ihnen, Robann Baptilt 
von Tarts, zum Erb⸗Gencral⸗Poſtmeiſter im deutſchen Neiche, 
Eranien und Belgien emannt. Johann Baptift und feine drei 
Brüder Rifteten verldriedene Linien, nämlich in Epanien (aut 
neltorben), in den Niederlanden (das jept blühende fürſtlich⸗ 
Hand), im Italien two ich wieder niebrere Zwelge bildeten, 
die ſedoch alle etloſchen oder dem Erlöfchen nabe find: aus 
dieſen Nammten die berühmten Dichter Bernardo und veifen 
Schn Torquato Tao), und in Tirol, welche letz tere noch in 
mebreren Weiten blübt. 

Die gräfliche wurn / und taris'ihe Linie in Bayern tammt 
von Kobann von Taris, drittem Bruder Franz des Jünger 
ab. Rür befondere Treue und Nufopferung während des 
niederlandiſchen Unabhänninteitöfrieges ertbeilte Hönia Phir 
lipp IT, von Spanien dem Haufe Taris das Moltor „per 





Tharn und Valſaſſina — Tiefenhanfen. 1005 


petua üde”, Im Rabre 100% erbielt Peonbard von Taris 1 a 

Gum Reihssßeneral-Roftmeiiter ernannt am 16. Juni 1595) 

ben deutidyen Märeibereenftand ; am 27. Drtbr. 1621 murbe \ 

Lamoral zum Körafen von Taris ernanııt und als Graf ii 

von Thurn und Balfaifina beftätigt. Eugen Werander ers 4 

bielt am 19. Rebe. 16851 die jpam.niederländ. Fürſtenwürde 4 N 
] 


———— 


und feine Beſizungen in den Nederlanden wurden zu einer 
principantd de la Tour et Tussis erhoben, Um 4. Dit. 1686 b 
ertbeilte ihm Kaiſer Leopold I. ven deutichen Näürftenftand, # u 
weldyer am 4. Det. 1695 auf alle Nachkommen ausgedehnt VJ 
wurde, und am 30, Mai 1754 wurde das Daus Thurn und | 
Zaris in den Niürftenratb eingeführt. Weren der Würde Br 
eines taiſerl. Brincipal-Sonmirlairs am Reichttage (welche JM | 
aud der Sohn und intel bis zur Hurlöjung des deutſchen N 
Reichs befleideten) lieb ſich Aürft Mlerander Rerbinand zu 4 
Regensburg nieder, wo noch gegenwärtig au St. Emmeran 


-— — —— 


bie Winter» Reſidenz des Hauſes iſt. (iteber das Meſſt. Daus 
Thurn und Zaris f. den Gork Dof-Kal, II. Akıh, A.) 


Das reichsaräflice Hans Thin und Valſaſſina blübt in | J 
vier Hauptlinien, von denen die erſte, ſogenannte duiner Li⸗ 
nie allein den Zunamen·Thurn⸗Hofer und Balſaſſina · 
führt, Uebrigens iſt die I. und U. Hauptlinie im Mannes ⸗ 4 
ſtamme erloſchen. 

+ 


Ziefenhbanufen 


[?urb. — Efihe, Lief · und Kurland. — RO. 27, April 1750, — 
W.: auabdriet: I in Nor auf qalopriremdem, fiibermem Nofi ein ner 
mwappmerer Meiter,, welcher mat der erhobenen Medien eine Yale 
abfeuerr; 2 in Blau rin amd dem rechten Nande zus Feldes berwors 
nebemder, arbarniicheee Nena, welcher mit der Haud eine offene, nols 
dene Rrome in die Dübe hir: 3 im Bio im geidener Bern; 4 im 
Rorh ein doppeltweic—hmängter, noldener Pöwe, welcher einen Dein 
auf dem Kopfe iragt und im der wechten Dordersnanfe wier für frrisyende, | 
goldene Pfeilt Rit. Getebnter Minelfchild: im Gold auf arunem 

Rafen ein gehemder, ſchwatzet Auerecht.] j 


en 
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1006 Tiefenbaufen. 
Drvens in Piefland, Nammen aus dem Haufe Sim! 
Holftein und waren ſchen in ibren urfprüngliden Bar 
fo reich begütert, dab a. ®. im Luͤbeck die Hänfer rin @ 
yen Ztrabe das Wappen derielben führten. Gmzeltet 
' Tielenbaufen, der räftine Mann des Glaubens, ter mie 
Wiichof Albert micht wenig day beitrug, bak 1198 bal Ir | 
geichen des Gbriftentbums an den Ufern ber Düna aufer'" | 
mwurbe, fiftete nicht allein den bebeutungsoollen Etamr. = | 
chem alle Herren feines Namens in Lief⸗ Efih+ m Aue | 
Polen entipreilen, fondern mar auch der meile Sum 
eines Moblitandes, wie ibn In gleichem Berbältet = 
fein anderes Geſchlecht im lieflänbifchen Ordenspreirt # 
weifen kann. Bei der Belanerung von Wellin u" * 
bei der Groberung von Dorpat (1223) zeichnete fih © 
bredit als Vogt von Trenden fo rübmlichft aus, pabihe m? 
ſchof Hermann v. Dorpat, zut Belobnung feiner Tapferkt 
ganzes Kirchfpiel ihentte, Solcher Erwerb wirtte auf rer 
des Hanfed, und bie ritterlichen Entel wurden ftarf fe? 
E hwert und mächtig dutch Befig ; denn von Heinrich n. I." 
mutbigen Aübrer der Narienfabne in der Schlacht bei Hit 
den (9. März 1279), bi6 auf Bartbolomäns ven * 
edlen Vogt zu Tboreida, den Berwalter des Etzſtikck,e 
3 im Dome zu Nina für feine Familie ein Frbbegräbniä au | 
\ dete und dem Malfer Karl IV, durch eine zu Lübel x 4.7 
Dct. 1875 ausgeftellte Urftunde »zu feinem vertrauteftin dee 
und Tafelgenoffen ernannte«, mmgaben ſich dieſe Khrir 
mebe oder weniger mit elmem Reichthume von Zar = 
Leuten, der fie ganz im Berbältnifle regierender Herma m 
(einen lieb, Sie bauten und befaben die Schläfer Km 
bufen, Griaa, Berſon, Pebalgen, Serben, Gongotba, Gr 
lebt, Nanven, Uelden ; Nabben und vierzig Höfe und = 
fradıteten die Enarl von Zoff, die Laggir, die vom der ® 
« ben, bie Kuriel, die von Elden, Die Kronen, bie —— 
ai oöfüll und bie von ber Vablen als ihre Batalle 
Hlam muhte inbeffen feinen Gulminatiendrer 
und als der Deutide Orden in Bieflandb in? 











Digitized by Googl 


Tirfenbaufen. 1007 
mwinnfüchtigen Iuteteſſen gewaltiger Nachbarn witterning, 
itzte auch die ungewehntiche Macht Des tiefenbaufen "schen 


eſchlechts in ben Berbeetungen blutiger Kriege gujanımen, 
‚ad jene früberen Wädıter des Nittertbums, die nur vereint 
ir gleiche Zweite gekaͤmpft batten, ſtanden ſich jpäter unter 
am Cinflufſe verfchiedener Neglerungen in eigennüßinen Ge⸗ 
nungen feindlich gegenüber, Zwat blühten während der 
verefdraft des poluiſchen Eipismund II, einige Zweige der 
iejenbauien im Schimmet verfuntener Pracht in Piefland 
oiever auf, doch nur auf kurze Zeit; denn mit dem Merlufte 
‚defer Provinz an Schweden zeritiuten fie fid) nach Voten, 
mb nur Finzelnen von ibnen, die ſich bereits Hart IX, von 
Schweden in Eithland unterworfen balten und in Treue für 
‚en Thron Guſtav Adeli'd verbareten, blieb es vorbehalten, 
Äh im Geifte neuerer politischer Berhältuiife verdient und . 
‚angefeben zu machen, ) 
Verend Guſtav von T, (geb. 1701, + 1789), ber bei der 
Kataftropbe, wo Eftbland der VBotmäßinfeit Rußland's ans ö | 
beim fiel, feinem Qaterlande die wichtigſten Dienfte erwies, 
ward, alt Landralh und Frbberr von Gtoß ⸗Saus, Kos, Hers j 
met, Rurms, Ullo, Rappel und Rall, für fih und feine Der | 
ſcendenz 8.d. Wien 97. Upril 1759 In des beil. rom. Reidıa 
Grafenftand erhoben. Von feiner Gemablin Glifabeib geb. ä L 
von Baranoff erblühte ibm ein Sohn Hans Heinrich ROtaf 
\von T. (geb. 1745, + 1815), der am Hofe des Kaifers Vaui 
von Kukland die Stelle eines wirft. Aammerbern, GRatbe, 
Dper-Hofmeiftert und Directors des kalſetl Gabinets befieis 
bete,Gomtbur des St. Johannis · Ordens zu Jeruſalem und Erbe 
der väterlichen Befgungen war und Gatbarina geb. von 
Stacelbern, Hoffräulein ver Kaiſerin Gatharina U., zur Ber 
mablin hatte, Derielbe wor ver Vater des ROtafen Vaul 
(geb. 27. Yuguft 1744), faif. rail. wirft. Matbs und Ernas 
tots 2c., des dermaligen Kamiliencheis. 





















1008 Tiger. — Diröt von Syendrö. 
> a De 


Itan. — Drflereih, — REF, 6, Det. 1726, — W.; in Reh 
ein audgejadtet, geitened Rrrug, im reihen obern Mintel ven einm 


| fieinen, geibenen Rreuy begleiten.) 









Gin uriprünglih aus Lothringen ftammendes Geidikk 


u u oe A 


we daſſelbe mit den Schloͤſſern Roplly und Budifeur ans 


feflen war. As Stammtvater wirb Gobert be Tige genannl, 
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’ 

1 

[ elteroater des Vbilſpp Barons von Tige, aus beifen Et 

' wit Jobanna Kranzisra geb, von Sbarpentier ein Sohn Lad 
fammte, epterer (f 1797) kam als Vage des E, Gennil 

| Lieut. Karls V,, Hersond zu Lothringen, nach Deutidlans 

| 

\ 

\ 

i 

i 


— — 


und trat fpäter in aan Militairbienfte, Gr ftieg bit 

zum Rang eines f, k. Generals der Kapalerie, Dberfien un 

1 . GSommandirenvden in Siebenbürgen und warb s. d. 6. Dd. 
| 1796 vom Kalſet Kart VI. in den MÖrafenftand erboben. 

Ans der Ede des NCrafen Karl mit Anna Maria Sie 

nore geb, Bräfte von Eeran flammien fünf Söhne, von 

welchen zwei die beiden —— — —— haben. 





— — — 





Töröf von Sjendro 


lAam. — Inga, — if. 28. Des 1774. — WE in Bad 
geidener Lime, welchet im det erden Beorberpranfe einem gepidien 
Sabel une in der linten einen Beutel hät) 

. Die Craien Töröt von Sendrö ftammen aus einer alten 
" ungarischen Kanilie, beren Namen von dem Rluffe 

\ welcher fich tn das Raspiſche Meer ergiebt, bergeleitet w 
iu Als Weltekbefannten dieſes Seichlechts nenne die 
» einen Jofa (Aotepb).- Derfelbe erwarb 
| Ih Thomas Artkallonep de Vragoveg et Mebeng im 

\ und anramer Gomitat, Ein Nachkemme von ibm war 
de Onping et Kelemenfaloa im vesprimer und ſchumeger 
Gomitat, 

Rranı 1. Töröt de Sendrö, verm. mit Anng Mere de 
Eyingo, batte einen Sohn Branz IL, verm. mit 
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Zörbt von Aymtes, — Terring. 1009 
'eb. Freiin Vecſey von Verfe. Deffen Sohn Zofepb L., &E, 
Math und PVräfident ber könial, ungat. Septemoiraltafel, 
erm. mit Gatbarina geb. Rreiln von Pfeffetshoffen (Pfef⸗ 
rsboven), ward a. d. 28, Dee, 1774 vom Staifer Rofepb II. 
n den Grafenitand erhoben, Derſelbe war der Dater des 
drafen Joſeph IT, (7 10. Juli 1830), 8, #, Kimm., GRalths, 
Dbergefpans bed fintbmarer Gomitats ıc., verne, mit Maria 
web. Freiln von BerkeysHapnatöfeö (geb. 15, Kebruar 1778), 


TZorring 


Meappenbeief 1491, Arte. 1506, Er6ObrrftsBägermsrifter in Dpaik. 
Batern 1614, Crb»Känmerer bed Dygib. Salzburg 1618, MOf, 21, 
Dr, 1630, erbi. Meichirath der Krone Bauern 26, Mai 1818 — 
Yinte gie Serfele: Kath. Befipungen in Baterm: die Hältte der 
yeafis Tommens und Ejammalıre Torring und Tengling, Lands 
erichte Tittmening; tanm in Ober-Baterm dad Fansilienajorat, 
sie Dereichaft Serfeie, befichend ans den Gutern Secfeld, Driling, 
Kırenbefen, Iening umd Aicerib mit Oberndorf im Lantgeridht Eterms 
sera und ans vum Leandgute Dinzeibacd im Panzgeriche Brad“ (mir 
sinent Obefommmt» Flächengebalte von 8693 bayer. Tagwerten). Wohnz 
ig: Schick Serfeid und Mändhem. — W.: auabeirt: Im, 4 
im Silber drei (2, 1) eoihe Mofem mit goldenem Bunen (mrarm 
Terring): 2 u, 9 Im Gold beri fiheinelints an einander neftellte, 
ſch warze Werden (megem Seefeld). Watelichald; im Nort eine ſchea⸗ 
derechtẽ geiegte, obem geöfjnete, flberme Stodfiheere (wegen Mediing).] 


Eines der älteften Adelsgefchlechter in Bayern, deſſen Stamm ⸗ 
reibe man bis auf Albieus Torringer, der um 760 im Dienfte 
des baperifhen Herzogs Taffilo 11. geitanden, zurüczuführen 
gefucht bat. Die sein bifterifhen Quellen beainnen ſchon 
mit dem zwölften Jahrhundert fo reichlich zu fliehen, dab 
eine firhere Genealogie diefes Geſchlechts bis dahin zu er 
‚fangen if. Die Wiege deſſelben find die alten chlemgaui⸗ 
ichen Brafenfipe Torring und Tenzling, am Tadırn » oder 
Maningerree gelegen, welche ehemals zum Guftift Salze 
"burg gehörten. Das Geſchlecht der Tortinger darf fich mit 
'Niecht dynafifcher Nokunft rühmen, Es erwarb er zmodtften 
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1010 ‚ Torring. 


und breisebnten Jabrbundert in Bayern die Felſenburz Ekein, 
den alten Srafenfig Hedling und die Schlöffer Jeltenbec 
Tirrling und Vertenftein:; eine fpätere Erwer cura) & 
die Derridhaft Seefeld. Bon den drei fchen feit Ai 
betebenden Linien erloſch die ältere, von Guno zu N 
Tireling und Vertenftein gefiftete im Jahre 1459; die &b 
ter derfelben fielen an bie beiven überlebenven. Als abe 
1555 auch die jüngere Linie, zu Jettenbach, Mebling um 
Ereleld, im Manneflamme ausftarb, fielen 
Dautgüter an Kaspar den Torringer auf Stein, melder dw 
mals das Haupt der dritten Linie war. Durch Grbibeilumg 
vont Jabre 1567 gelangten diefe Güter an feine drei Söhne, 
welche nun abermals drei Linien bildeten. Der ältefte Sche 
Georg ($ um 1560) wurde Stifter der Pinie Erefelb, de 
zweite Sohn Adam der Linie Stein und Pertenftein, und be 
dritte Sohn Hans Veit (} 1562) der Linie Settenba, Zi 
ling und Mebling ; die umvertbeilten Stammgüler Zoring 
und Tengling aber blieben bis auf dem beutigen Tag Com 
mungüter, Die mittlere diefer neu geftifteten drei Linie 
erloich 1744 tm Mannesftamme und ihre Fideicommip.Wälr 
Poͤrnbach und Pertenfiein fielen nad) Hausverträgen an bie 
dritte Pine. Es befteben demnach nur noch bie beiden &% 
nien zu Seefeld und Iettenbadh. 

Diefes Geſchlecht befah feit der Mitte des vierzgehnten Jahr 
bunderts das Oberfts-Jägermeifter- und Panneramt im den 
aootbum Baneen, für deren Erhaltung es nicht nur eine Blur 
tige Fehde genen Herzog Heinrich von Bayern⸗Landshut, wos 
bei ibr Stammbaus Toreing serftört wurde, ſondern 
einen lanamierigen Procch vor dem Vehmgericht erfolales 
führte. Am Jahre 1614 wurde das GSefcdhlecht won Deriog 
Maorimilian von neuem mit dem Erb⸗ 
anıt Bayern's belebnt und erlangte bald darauf (1618) aub 
das Erb-Nämmereramt des Erzſtifts Salzburg und (1665) bad 
Erb⸗ Marſchallamt des Hochſtifts Regensburg, welchem des⸗ 
ſtift es auch miebrere Bifchöfe gegeben bat. Im JZahre 1566 
war die Familie vom Kalfer Marimilian IL im den Sreiber 
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Terring. 1011 
tens und am 21. Oct. 1630 vom Staifer Kerdinand IT, in den 
. MO rofenftand erboben worden, Seit 26. Mai 1818 befleiden 
3 die Senioren der beiden noch beftebenden Linien die erbliche 
\ Reidysratbemwürbe des Aönigreiche Banern. 
p I Linie, zu Seefeld. Diefelbe hatte ſich in früherer Zeit 
Auch in einen Nebenaft: » Torring zu Nır«, werbreitet, ber 
aber 1762 mit dem R&rafen Unton Iobann im Manness 
y Name erloichen iſt. Die Riliation des blübenden Aftes ift 
folgende: Marimilian Gajetan (geb, 2. Juni 1670, + 36. 
r Juni 1752), t. k. und kurdayer. OberfteHofmeifter und Ges 
exxal· Feldmacſchall, verm. 1692 mit Adelheid Felleitas geb. 
# Marcefe von Ganofia (geb, 21. März 1674, + 14. Rebruar 
4 1797) ; Siemens Gaudenz (geb. 13. Aug. 1699, + 10. März 
y 1766), £. £. und furbaver. wir. GNath und Obershofmars 
j ſchall, verm. 20. Juli 1721 mit Lucretie Marie Theteſe Mars 
’ cheſin von Augelelli-Malveszi (geb. 4. Mat 1704, } 30. Sep⸗ 
tember 1755); Anton Glemens (geb. 22. Juli 1726, + 6. Fe⸗ 
\ beuar 1812), 8, bayer, Hämm., wir. GNath und Oberſt⸗ 
* iſter, verm. 14. Sept, 1755 mit Marla Emanuela geb, 
ri n Sedlnitzky von Gholtip (aeb, 18. Decbr, 1740, + 14, 
Juli 1790); Glemens Maria Unten (geb. 29. Sept. 1758, 
3. Januar 1837), Erbland + Jägermeifter in Bayern, erbl. 
! eichsrath des Königreichs Bayern, k. bayer. Kaͤmm., wirkt. 
GRath und Oberftshofmeifter ded Königs, verm, 4. April 
! 1780 mit Iofephe geb. Gräfin von Minucei (geb. 6. Febr, 
' 1764, +9. April 1856); Iofeph Gonrad Anton (geb. 5. 
| Hug. 1790, + 22. Juni 1847), erbl. Reichsrath des Könige 
\ teichs Bayern, k. baver. General-Major, verm. 5. Derember 
1819 mit Martmiliane geb. Areiin von Lochner zu Hütten» 
bach (geb. 7. Juni 1797, + 11. März 1834). 

11. Linie, au Iettenbad und Gutenzell. Diele Linie batte 
fih gleichfalls in ziwet Aeſte gefhieden; nämlich von den 
beiden Söhnen Marimilian's jepte Kranz Joſeph den Hauptaft 
Zörring » Gutenzell fort, mäbtend Leonhard Simpert (geb, 
1660, + 1730) einen Nebenaft: Törring · Jettenbach, fiftete, 
welcher legtere aber mit dein Tode des Glemens (geb. 24. 
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‚2 Torring. 

Aunuft 1779) im unferm Jabrhundert nolebernerhlähtt. 36 
nod) blübende Bauptaft nannte fich früher: Torinyd® 
feld, und zwar non ber Grafſchaft Gronefelb bei Ri 
über deren Erwetb unten das Nähere gefagt iR, Tal 
Vefig diefer Brafichait erbielt Diefer Hauptaft Anihdl# 
der Gurtatftimme des meftphälifchen Grafen: Golleitk$ 
Folae des lünrviller Ariedens gelangte Brontirl® as 
reich, worauf der Reſchs⸗Deputatlons · PHauptſchluß ze Mi 
als Entſchädigung Die vormallge reicheftändilbe 
eittercienfer NeibsAbtel Guten dell gemäbrte, melde 
die rbeintidre Vundeſacte von 1806 als fhandesberrliht 
kbaft unter £ württemberg. Etaatsbohelt gelangt. 


dent die Pinie zu Stein (1744) erlofchen mar, Mia 


Dautverträgen gemäh die Güter Vertenftein und 2 

an Zorring« Gronsſeld (f, eben). Im Fahre 1821 geriet 
Mira Rofepb Auauft ein neues FamiliensRibeiemed # 
feine männlichen Nachkommen, nach den Mecht ter RR 
burt und ver Pineal« Grbfolge; fermer warb durch 
Ziamat vom 12. Junt 18%, da die vormalige Kel 
ſchaft der im Königreiche Württemberg gelegenen 
Sutenzell fetftebe, dem Daupte diefer Linie bas Erirad 
Elaucht · aumeltanden, Die Kiliation derſelben ſein Ya 
nadıftchend : 

Fram Nofeob (+ 1707), werm, mit Marla Uriula it 
Grammont; Ranay Felir Iofepb (neb. 28. Non. 108, te 
Hua. 1709), 8,8 u. furbaner. Konferenz. Dinifter und 
FZeldmarſchall. verm. 1712 mit Naria Thereie Gatbar 
Gräfe vom Arte tach. 1691, + 9. Der, 1756): Aug 
fenb fach. 10. Ang. 1728, + 91. Hug, 1802), Purpieivänt 
Admme, und wirt, OMatb, verm. 9. Sannar 1789 ad 
fabeth arb, Krelin von Berchenfeld » Mengbofen —&— 
bruat 1791). Derſelbe erbie am 13. März 1778 von 
Bruder Marimilten Emanuel die Graifchaft Gremtield, 
Norifin Maria Auug (Schweiter des vormenannten Röcke 
Janay Relir Aciepb), als Erbin ihres erfien Srmabl#: 
Brans, Ieyten Mbrafen von Grontfeld, 
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Terring. — Traitteur. 1013 
burg sc, ihrem zweiten Gemabl, dem Claudius Nicolaus 
Grafen von Arberg-Balengie (1719) subrachte, dutch deſſen 
Tochter Jofepbe biefe Brafichaft (1746) an Marimilian Omas 
nuel RGrafen von Torring (Bemabl der Iofepbe) artoms A 
men war. — Auf den Nörafen Auguſt Sofepb folgte fein Fr 
Cohn Joſeph Nuguft (deb. I. Dec. 1753, + 9, Wpril 1826), i Aue 
Grhland-Fägermeifter, f. baper. Kämmerer, wirt, GRath. ur 
Stasteminifter und Präfitent drs Etaatsratbe , vermäblt —4 — 

J 





1, Mai 1779. mit Hyacinihe geb. Krefin von Sandigen (geb, 
10. Juli 1751), — welcher auch al& dramatiſchet Dichter ber 
fannt geworden ift und der Vater des dermaligen Gbeis Er | pP 
diefer Linie Törring-Gutenzell, nämlich des AGrafen Maris j J — 
milian Auguſt (geb, 21, April 1780), &. bayer. Kämm., - } u 
Standesheren tm Königreich Württemberg 3, war (f. u. ! \ 

Abıh. des Goth. Hof-Kalenzend), / 2:7) 


Traitteur, 


[Rast. — Baden. — Sf. 1824. — Mobnfig: Bruch fal. — W.: 
wadrirt; 1 u. 4 im Gmim drei fllberne Karpfen, auer über einams 
der, Die beiden Äußeren mir den Aöpfen rechte und dee nwittiere line 
Beleher; 2 in Silber ein ſchrasetechter, blauet Ballen; 3 in Bol 
am einem geiinen Smeige mit zwei Blätterw drei worhe Mofen; 4 in 
Rech ein flibeemer Löwe.) 
Diefe aus den Niederlanden berftammende Familie befigt 
die Grafenwürde in Baden und im Kirchenftaate. Sie ber 
fand vormals lange Jabre als eine altadelige Familie in 
dem lütticher Lande, br gebörte der Brauneberg unmeit 
der Mofel, und Michael von Zraitteur, Urgroßvater des 1825 
wu Orudyjal + Iodann Undreas Graien von Traitteur, beſaß 
im lüttidyer Lande viele Güter, weiche aber feine Nachkom ⸗ 
menicaft, in Folge der Zeitverhälinifie, wieder verlor, 
, „Der vorgenannte Graf Jobann Undreas ftand als Oberſt⸗ j 
Lieut. vom Generalftabe in k. f. öfter. MWilitairbienften, 1 NY 
ward fpäter großberzogl. baden'scher Grundhert, Gigentbümer 


— —— 
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1014 Traittene, — Trapp. 


Mosbach, ferner Herr des Mittergutes Heilsperg mit dee 
) Drten Gottmadingen und Ebringen. Im Iabre 154, alt 
er ar gräfliden MWürde für fi und feine Defcenbenten gr 
kannte, naden er den Beinamen » Vrauneberg · wieder az. 
Das Nitternut Heilspera wurde im Jabre 1829 am den tw 
hr . mals renierenden Örohberion Ludwig von Baden verfani, 
! | welchet baffelbe mit der Graffhaft Langenſtein vereimigie. 
\ 
1 























Die gräflihe Ramilie von Langenftein ift daher gegenmärtg 





im Vehipe biefes Rittergutes. Die Salinen zu Brucfal un 








Mosbach kamen durch Verträge von 1824 und 1897 an tk 





ardinl. baden’fche Staatsregierung, find aber längft einge 
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arfürferen Oraffhaft Tirol 3406, beflärige 24. März I810, Arte 

| | 26. Upeil 1005, Of. 9. März 1055. — W.: quabrirt: 1 um 4 
| 
J 
t 








im Golt ein Tenpor vom manirlicher, beaumer Farbe air 

tetem Fiugeim, wie rim heraldiſcher Adter Dargeficlit: 2 uns 3 ie 
uber em dreimal edig qesogemer, rorher Diuerbalten, MWeinilban: 
in Eüber trei geſentte, biaue Adtereſngel (2, 25 megen MEN). 


Die Grafen von Trapp ſtammen aus Eteiermarf, wo ft 
ſchon in febr früber Zeit die Trappenburg mit der Herziaf 
Leutſchach belaten, Die ununterbrocdhene Stammreibe bo 
ginnt mit dem Nitter Friedtich Trapp, der um 1300 aufbe 

N Trappenburg ſaß. cin Enkel Jacob I. war in den Zabem 
, 1401— 1406 des Griberions Ernft des Gifernen v. Defterreih 
Stadtbauptmann au Trieft, Auf Jacob I. folgte fein Sohn 
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Jacob 1. Diefer kam mit dem Erzberson Eiamunb von 
i 3 Defterreih, deſſen Hofmeifter er war, nach Zirol, mune 

—I Sitadt⸗ und Schleßhauptmann von Bregenn und vermäblte 
fich 1440 mit Barbara, Schweſtet und Erbin des 
Grofen Gaudenz zu Moͤlſch. Gr erlangte diefe ; 
bindung einen Theil der Graffhaft Mölfch mit ber } 
ſchaft Shurburg und murbe 1496, nad dem (rlöfdken bed 
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Geſchlechts derer von Weibpriach, mit dem Oberfl-Erbland« *8 
Hojmeifteramt der gefürfteten Grafſchaft Tirol belehnt. F 
Jacob II, hatte zwei Soͤhne, welche ebenfo viele Linien . 
gründeten. Der ältere, Katl Trapp zu Pifein, kaiſ. Rath, 
Sefandter in Spanien ıc., war der Gründer der ältern Lis 
nie, welche am 26. April 1605 den Kreiberten, und am 22, 
Juli 1691 den Ghrafenftand erlangte, aber mit dent Tode bes 
Urenkels Kaspat Ianay C} 26. Zuli 1794), & f. Kämm. und 
Regierungsratbs au Trient, miedererlofchen it. — Die jüns 
gere, noch blühende Linie, zu Chur ⸗ u. Sdnvamburg, ſtammte 
von dem andern Sohne Jacob's I1., nämlich von Jacob IL, 
dern zu Churburg, fürkl, Pfleget au Glurns und Mels in 
Tirol, verm. mit Veronica geb. von Welsperg. Bon deifen 
Nachkommen erwarb Jacob, verm. mit Wargaretba Helene \ 
geb. Gräfin von Wolfenftein, s. d. 2. März 1666 vom Etz ⸗ 59 7 
berzog Ferdinand In Tirol die gräflidee Würde, j 

Auf dieſen Grafen Iacob folgten: Marimiltan, & 8. Käm⸗ 
merer, GRath und Nenierungd»Bräfident zu Innsbrud, vers 
mäblt I) mit Anna Eleonore geb. Freiin von Kirmian, I) 
mit Maria Magdalena geb, Freiin von Rreybers; Johann 
Ghriftopb, vermäblt mit Kranzisca geb. von Belafy; Kranz 
Karl (+ 1735), f. . Kämm., Rath und Landeshauptmann 
an ver Etſch, verm. mit Anna Maria geb. Gräfin v, Trapp ; 
Sebaſtian (geb, 11. Januar 1709, + 14. Juli 1709, Ef. 
Kaͤmm. GRatb und vordersöfterr, Hoflammer- und Nepräs 
fentationssBräfitent,au Annsbrud, verm. mit Maria Anna 
geb. Gräfin Hendl von Goldeain (} 1796); Iobann Repos 
muß (geb. 11. Qumi 1745, $ 5. April 1790), £. t. Kämmerer, 
fürftl. paſſauiſchet Oberftedägermeifter, verm, 16. Jumi 1762 
mit Maria Tberefe geb. Gräfin von Firmian (geb. 12, Nov. 
1744, + 1. April 1902) ; Leopold (geb. 23. März 1764, +20, 
Nov, 1797), & R. Kamm. und Gonpernements + Gecretait zu 

Innshrud, verm. 6. Aug. 1787 mit Waria Grescentia geb. 
| Gräfin von Spaur zu Burgftall (geb. 7. Aug. 1769, T 20, y 
danuat 1819): Johann Nepomuk (geb. 22. Juni 1790, + 

11, Sept. 1847), Herr der Grafſchaft Mölfch und der Lehens⸗ Gretce 

7. Aug. 1709 E01. 
Geb. 22. Juni inf: 
Möoͤlſch und der? no dr 
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016 Trapp. — Taun. — Teauttimandberff. 
Derribaften Galbonoye, Gampo, Glutus und Meis,Ecdlan 
dert, Oberſt ⸗ CrblandHofmeifter in Tirol, & & Rämm. um 
GRatb, verm. 1) 2, Mai 1814 mit lifabeib geb. NGchfin 
von Wolfenftein » Nodenega (aeb. 90. Januar 1796, + 11. 
Nov, 1839), EtkrD,, 11) 30. Yug. 1842 mit Friederike geh 
Noräfin von Künigl (geb. 15. Oct, 1800), 


Traun, ſ. Abensperg-Traun. 


Trauttmansdorff. 
l Tach. — Ereiermar, Mähren und Böhmen, — Oberfi Orklasi 
Dotmeiher in Zreiermart, RE, 1, Der. 16233, — W, : auabeidı 
I ron Eriber une Mor ſechemal fdieigerehrs gellreife (megen Ui 
feialı)ı 2 md # im Eilbre drei auer aiber einander geftellte, volle 
Dute wi berabbängendben, unten jigefmüpften Banden (met 
Dölzler) ı 4 quer geiheilt, obem vom Mor und Biber fenfrebt gr 
tbedit, auten any von bein (megen Kirchberg). Tiitteiichün: van 
Morb umd Bisher ſenfrecht gerbeiit, mit einer Mofe von gemein 

Zinrturen. Drvife; ⸗DOaut Maafie,] 


Ein altes deutſches Geſchlecht, welches feit dem Zabıe 2 
befannt if. Zu Ende bes bdreizehnten Jahrhunderis blüble 
es in Deſfterteich, befah ein Schlob Trauttmansderf ia 
Steiermark und ein anderes gleichnamiges in Nieder-Defien 
reih. In der Schlacht bei Paa (1278) zwiſchen Btupolf neu 
Habsburg und Ottocar König von Böhmen blieben viergehn 
Kitter von Trauttmansporff und in der Schlacht bei Mühl 
berg (1322) von drei und ziwansig berem iwanzig. 

Die beutigen Rürften und Nrafen von Trauttmandterfi 
fRammen von David von Trauttmaneborfi ab, welcher 1501 
lebte. Der Stamm bes Hauies tbeilte ich mit Jobann Arieb- 
rich und Jobann Hartmann (} 15886) in zwei Daupiliniee 
Johann Ftiedrich's Sohn, Marimilian, war der 
vater der Aürften und KÖrafen oder der Altern Hauptlini 
welche mit zweien feiner Söhne: Adanı Matibias (+ 160 
und Georg Siglsmund, in ebenſo viele Unterlinien zerek 
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Trauttnsnndterff 
Barimifian warb ®. d. 1. Decht. 1629 vom Kaifer Kerbis 
„ nand IE. in ben Heihegrafenitand erboben, Gr ſaoh 1636 
ben Arieben zu Prag und war Baiferlicher VrincipaleFom- 
miffarius bei ven in Münfter und Osnabrück gepflogenen 
Gonjerenzen. Im Yabre 1831 erlangte er die Aufnahme in 
das Ichwäbiiche Grafen⸗ Collegium und befam bei der wider 
Herzog Gberbard HL. von Württemberg verſünten Sanders 
dertrimmersng (vergl. dem Work. Hefıflatenter auf dae Zake 1441, 
ae re und Nenftabt aut Kocher, jedoch nur auf 
i t. 


r 


+ 2 Adamı Matthias ſtiſtete die böttmiſche Haupilinie, bie 
wit deffen zroei Söhnen in zwei Sperialfinien verbreitete: 


1) die äftere, ſeht fürftliche, oder die Deſcendenn Rudolf 


fbeim’s c+ 1880) ; 
; “9 die füngere, reichtgräffide, oder bie Deſcendenz Sigits 
Mund Labwig's (+ 1707). 
U, Georg Sigitmund C+ 1708) gründete bie fteiermärkis 
fhe Hauptlinie. Sein Schn Merimillan Sigtemund (+ 
3732) iſt wieder der Stifter zweier Speriallinien gewotden, 
von denen 
on bie erftere die Nachkommenſcheft Sigitmund Ecnſt's 
q 1752), und 

-2) die andere die Raeommenschait Weickard Joſeph's ber 
ft. Die erfiere biefer fteiermächiihen Speriallinien if 
mit dem Köraien Vincenz (arb. 1776. bed RGrafen 
idard Gonrad Eohn), £. t. Kämmerer, Grbland»Pofmeis 
fter in Steiermark, im Jabre 1847 erlofchen. 

rang Norbert, Intel des Nubolf Wilhelm (ſF. 1. 2), wurde 
anf dem im Mat 1778 zu Ilm gebaltenen aräfichen Tolles 
giensTage mit feinen männlichen Nachkommen, fammt den 
dom Neafen Darimilian ven Trauitmansdorff abſtammen · 

Agnaten. in das fhmäbtice Keichegrafens(Sollegiun mit 
lichen Sig» und Etimmrechte wieder eingeführt, in wel⸗ 

Repterer bereits im Jahre 1691 aufgenommen worden 





* Den 6. Januat 1809 Baufte deſſen Sohn Ferdinand sollegiumat . 
eingeführt, id ‚ir 3 

afgtnommen hust nin BERN 

en Sohn FerdisnE nc<,, i 
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Trautiusandberff, 


bie früber dem Hauie der Grafen von Gaftell«Remlinge 
zugebörige reihsunmittelbare, von allen landed«, Iebenh 
und ritterfcbaitliden Verbande freie Herrichaft Umpienbab 
bei Wiltenbery a/M,, worauf Diefelbe — nachdem RGSrai fe 
Dinand den 12. Januar 1806 für fih u. feine Nadtemmer 
die reichöfürftliche Würde nad dem Mechte der Grftgehen 
mit Eis und Stimme Im teicht fürſtlichen Collegium erbeb 
ten batte — Sofort zu einer gefürfteten Graffchaft erbaben 
wurde, Dieſe Hertſchaſt fam in Kolge des preßburger Arib 
dens vorerſt an das Wrobberjogtbum Baden, vom bien 
aber duch Tauſch unter die Landesbobelt won Deflen-Damm 
ftadt, nachher kaufte fie am 28.26, Novbr. 1812 der GN 
von Feder, unb gegenwärtig ift fie Befistbum des jürkli 
chen Hauſes Loͤwenſtein + Wertheim » Kreubenberg vollzattis 
her Yinie, Uleber wie fürſliche Binde »Trautiimansporife f. Geh 
Dotstkatenter, 11, Abb, A,) 


Die bier in Bettacht kommenden reichögaräflichen 2inim 
bilden die Deſcendenz Sigismund Ludwig's di. ob 19 
und Weickatd Jofepb's (f. eben I, 2). Grflere Linie kommt 
unter dem Namen: die Arieveidh6 «, lehtere unter dem Nor 
nen: die Hartmannd » Linie vor Die Filiatiom beider ik 
folgende 

I. Friedrichs ⸗ Linie. Sigismund Ludwig (+ 1707), verm. 
mit Gornelia Gleonore geb, Gräfin von Harrant; Mpeli 
Leopold, verm. mit Maria Eopbie aeb, Breiin von Wirbert 
pers: Jodann Norbert Rofepb (geb. 1727, + 9. Nov. 1796), 
Herr auf Aulibicz und Zbraslamwik, 8, 8. Kämm., Oberft x, 
werm, in eriter Ehe 1766 mit Jobanna Gharlotte geb, Orb 
fin von Harbuval und Ghamard (} 27. Sept, 1777); Se 
baftian Fram (aeb, 12. Auli 1767, + 20. Geptbr. 15%), 
t. £, Kämmerer und Oberft + Fientenant, Detr der Herrichen 
Ibraslaroig, verm, 7. Ianuar 1808 mit Alonfe geb. Kırlia 
von Buteant (neb. 1. Nov, 1776, + 4. Zull 1888), 

2 Hartmanne »Finie, MWeitard Rofepb (geb. 19. Mal 
1711, + 11, Mai 1788, Ecohn Marimillan Eigiemund's If 
1752] und ver Barbara geb. Gräfin v, Starhemberg), &E 
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witkl. BRatb, verm. im ameiter Ehe 21. Rebr. 1751 mit Mas 
ria Unna geb. Gräfin von Wurmbrand (neb. 8. Auli 1739, 
nad dem Jahre 1805) ; Alonfius (neb. 19. Der. 1789), . t. 
Kämmerer, verm. 1781 mit Julia Therefia geb. Gräfin von 
Üttems geb. 4. Febt. 1758); Vincenz (geb. 1784, + 18. 
März 189), &. &. Kämmerer, verm, 1811 mit Maria Anna 

, Gräfin von Wagendperg (+ 1836) ; Thaddäus (geb. 1812, 

14,-Nov. 1849), 8. k. Kämmerer, Grbland » Dofmeifler in 
Etriermart, Here auf Bleichenberg und Trauttmansberfl, 
vernt. 8, Juli 1839 mit Maria geb, Gräfin Woraczicikyh⸗ 
Biffingen (geb. 30. Okt. 1821). 


Von der Trend, 


[Svang. — In Ofbe Vreuben, — Vreuf, Of, 5. Sumi 1708, — 
W.: auadrirt md mit armen ſchwarzen Mitifdhiite, werin eitte 
wecdhtd aefehrte , füberme Taube mir rerhem Echmabel und «ben fol» 
üben Fußen flebe. 1 und 4 im Nerh eim nermärns gefehrter, geauw 
Bıilffelätopf mir goldenen Dirnern: 2 umd 3 in Biaw zwei meben 
elmander firbende, fedtedige, golden⸗ Creme. eher der Graten⸗ 
frame ſchweben drei arfrönte Deime mit erde reibfibermen,, limts 
blaufiibernen Deden. Auf drum mittleren erhebe ſſch ein amsgeberis 
teter, aufrecht ſteheader, mm dem Sachſen linke artehrier, ſchwatzer 
Arirenlug, worin fih die Taube 204 Mitrelfhlipee mirberhelt; der 
tedyte träge dem Birffeidtenf, siber dem Linken fihmeben Die beiden 
geidemem Sterne.) 


Gine alte freiberrliche Ramilie, Am 25. Oct. 1593 warb 
Gregor von der Trend aufs Neue mit den im Labiau'ſchen 
aelegenen Gütern belebnt, und zwar wahrſcheinlich mit aus bem 
Orunde, well zu jener Zeit der Grundbefig der Ramilie bes 
deutend an Ausdehnung gewonnen hatte, Karl Albrecht von 
der Trend, am 5. Juni 1798 im den preuß, Graſenſtand ers 
boben, gründete das Mafotat Schakaulak und vererbte es, 
da er kinderlos ftorb, an feinen Neffen Friedrich Veter Leo» 
pold, Diefer war ein Sohn des bekannten Kriedrich Arben 
von der Trend, dem feine fänmtlichen Befikungen in Preus 
ben und Oeſtertelch confitciet wurden, 


nun unn ann u cu. 
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1020 Tripe. — Teeder. — TSerelaes· Tid. 
Zrips, ſ. Bergh von Trips. 





Troyer. 

[Rarh, — Mähren und Oeſterreich. — Brbe, 16080, Sf. 10%, — 
w aundeirt; I und 4 in Suber dad Borberibeil eines rudm 
Gemsnasıs, eimmärds geirhet (megen Tropen): 2 und 3 in Edhma 
rim aelbened Der, mit den fhmargen Buchladen F. L. 8, benhee 
Pireifihatds im Mor ein füberner Unter] 
ie Otaſen von Troner ſammen aus der Grafſcheſt du 
remburn, Peombarb ericheint 19370 als Hauptmann des Kal 
jers Karl IV, Sein Enkel Ghriftian von Trover Tieh id 
um 1440 in Tirol nieder und von deſſen Nachlommen war 
Goriac Trover von Gispach (aeb. 1619, + 1687), ask 
Kämmerer, GRath und tiroliicher Hof» und obersöfterriä, 
Vice» Hamyler, vom Saiter Leopold I., unter dem Nam 
»Areiberr von Trovenflein«, 1660 in den Rreiberrenftand » 
boben. Des Goriac einziger Sobn Aranz Unton (ab. 
1652, + 1712), E£. 8, Kämmerer, wirt. GRatb ıc., erbick 
1696 die Graſenwürde, und von beilen Söhnen ward Km 
binand Julius (neboren 1689, F 1758) im Jahre 1745 Bü 
ſchef von Olmüg, 1747 Garbinal und 1751 Protector vos 
Deutſchland. 

Graf Chriſteph Evarift Arbr von Trovenftein zu Gispah 
und Etrabried (geb, 1701), Here zu Ober» Moftiz, verm, 
mit einer geb, Gräfin von Oppersdorfi, pflanzte den Stamm 
fort, Er mar der Großvater des dermaligen Chefs der Bu 
milie, des Grafen Franz (geb, 1783), &. &, Kämmnterers und 
Maijord. 








T'Serrlaes: Tilly. 
[Kark, — Belgien, — ROH. 3, Erpt. 1622. — W.: in Ro 
nefränter, fiiberner Lime mit einem quer geibeilten, Heinen Ehim 
anf dee Schuttet. Der Schitd if oben von Schwarz umb Eile 
geldyacht, unten golden ohne Bild, Divife: „Portiter, #deliter”.) 


Das Haus TSerelaes »ift eines der Alteften und berübm 


T&erclards Eile 1021 
ten @eichlechter der Niederlande, aber auch ebenfo tühm ⸗ 
b im Deutichland bekannt. Es befah die Erb⸗Seneſchala⸗ 
ürbe in der Örafichaft Ramur und theilte ſich früh im zwei 
auptflämme. Der ältere wurbe s. d. 3, Septbr, 1622 
610 ?) mit dem Beinamen »Zilly« (eine 25. Juni 1448 in 
rabant erworbene Herrihaft) in den RGraſenſtand erbos 
m. Derfelbe gab dem vdeutichen Reiche, lſowie Spanien 
nd den Niederlanten eine Reihe von berübmten Kriegern 
nd großen Staatsmännern, unter melden der Feldmarſchall 
obann T., Graf von T'Serclaes» Tilly (geb. 1559, + 1632 
4 Ingolftadt), Obers Feldhert des linuiftiichen Heeres im 
Mäbrigen Kriege, fi befonders auszeichnete. Much mit dem 
aniſchen Rürftens und Granden ⸗Titel geſchmückt ericheinen 
denoſſen dieſes Stammes, jo der Feldmatſchall Fürſt Albert 
Atavius von TSenlaes-Tilly (+ 1715 zu Barcelona und bes 
traben gu Pampeluna), ſpaniſchet Grand 1. Klaſſe, Vice⸗ 
lönig von Navarra, Gatalonien und Atagonien. In Deutichs 
and etloſch diefer Stamm mit dem am 9. Januar 17924 iu 
ins cin Defterreih) + Grafen Rervinand Lorens von 
NSerciaes » Tilly und von Breitenet, und in den Nieder 
anden mit bem Grafen Glaubius von TEerclaes « Tillo, 
deldmarſchall⸗Lieutenant im Dienfte der nieverländifchen 
Berein-Staaten , welchet Letzieter 1737 zu Maedtricht ftarb, 
vojelbit in der ©t. SematiussKirdıe fein Grabmal mit der 
Infchriftz „Ultimns sune stirpis” noch zu eben it, Merbeis 
athungen batten biefes Haus mit den vornehmfen Fami⸗ 
ien des Deutschen Neiches, als den Echtwargenberg, Llechten⸗ 
kein, Lobkowig, Kolowtat und anderen, in Verbindung ges 
pradht. 
| Der zweite Stamm der TSerclaes, ebenfo berübmt durch 
ailiteirifche Talente und seine Verbindungen, bat ſich um 
das Jahr 1630 in zwei Dauptlinien geſchieden, von welchen 
die ältere: Freiberren von Opbalfen genannt, nach Erlöfcben 
ber Grafen Tilly Namen und Titel derfelben annahm. Der 
jüngeren Hauptlinie, unter dem Namen der Freiberren von 

order befannt, wurde 1620 ber Titel: Barone on 
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1022 Termlachtile — To⸗ ewicz · atenici 


TSerclats verlieben, Dieſelbe bat ſich in zwei Stämmt ge 
tbeilt und ber pweite derſelben in zwei Aeſte. Der ültem, 
ober deutſcht An erbielt ». d. 21. Zuli 1851 bie prruiije 
Orafenwürde. — Wuber den genannten beiden Haupilinies 
zu Opbalfen u. Norderwock blübt noch eine mittlere in Epar 
nien, Das VerwandticaftsDerbältnib diefer ſpaniſchen dis 
nie zu ben andern If der Redaction biöber nicht befanzt 
geworden 


Työzfiewirz = Kalenicki 
ya foboisk und Derdaczew. 


[#ar, — Belgien, Nufland und Oeferreich. — Beige: Die 
Furtbameı ı a) dir Durpogibiimer Birze und Wole zunn (17T Eräe, 88 
Orfdr, 34,200 Cimw.) ; b) die Grafſchaften Lohoiet, Smisdior, Ar 
tungn, Volangen, Vonirnsun, Ipita, Erzernif, Diilz, Batwirzy 

Abele, Rezand Erst, Oredet ı e) 47 Demibaften (72,540 Emmi 
2) im fuplihen Nutland die Orafihaften Biatopst, Konipel, Dip 
eerma (1 Herrſchaften, 17,000 @inm,) ; 8) in Ocfiereeich,«Biadiglm: 
a) die Oraffhaft Reibutjzema (3 Derridaften mir 23 DOrific): D 
das Derzogrbum Zater im wadewiher Acciſe — Wr: Bangusaks 
und Lelima: in Noth eim gebnrmifchter, fübelfhwingender Meiter auf 
dau gehatteitem wmd mit goldener Garnitut verfebenen: , fülbernem 
Verde (Hangussko); bir Unte Brite bed Meiters fig me 
küngtichrunder, gelten ringefaßter, blauet Schitd, werim «in gelbe 
Mend erfcheint, gmiihen deffen Dörneen oden ein ebenfalls gelbe 
Seen fdhmbı (Leiiwa, das eigentliche Eranımmappen der Familk 
Tosjfiewicz). Sratenteen⸗ Dem gefrönten Helm mir biamgelbeer 
Dede ziert rin matiirlicher Pfamenmwedel, auf meldyem ſich der Ment 

ut dem Gterm mwirterbolt,] 


Diefed Geſchlecht ſammt vom Herzog Monwid, älteflem 
Sohn Gedemin's, Grobberjogs von Littbauen, ab, md 
führt dahet audy das großberzogl. litibauiihe Wappen, wit 
die Kürten Czartervoki und Sangusilo (welche von dem jüm- 
neren Sohne Gedemin’s abfammen), aber mit dem Unte⸗ 
(dyiede, das auf dem Schilde des Nitters in Blau ein mit 
der Eichel nad oben geehrter goldener Halbmond und 
über demjelben ein goldener Stern von ſechs Strahlen em 
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Toorpfiemwirgeftatenidi, — Uetterodt»Echarftenbera. 1023 
Ideint. — Monwip's, Herzons zu Sionim und Hiernow, I 
Urenkel, Kürft Bafilius Kalenicki, Woſwode von Emolenst hy 
f (geb, 1465), wurde vom König Sigismund 1, am 17, Rebr. 
„3516 als Graf au Loboist und Verduggem-Tysittewig, Mas 
joratsberr auf Lohoisk und Verwandter anerfannt, beflätiat 
„Im Polen 1557, 1572, 1629 und 1769, in Ocfterreich 1787, 
„In Rußland 1823 und 18:9, 





Hetterodt : Scharffenberg. 


(Bush, — Thüringen. — Of. 3. Febr. 1820. — Bes: im Gros 
berjeashum Seine Eiſenach: Echioh Neu s Scharffenberg mit 
den Ainergern Wenigen-rurnitz, Meiborn , Wotpenroda und Rös 
! wigsehat (5 Dörfer, 2 Döfe, 2", DM, mir 1000 Cimw.). Hafer 
" dem befige Die Familie einen Hurbeid des zu Frankfurt a/N, gele ⸗ 
gm durch den Rach⸗ Hokram Karl Ludwig Arten von Berkhaue⸗ 
fenkiem und feine GSemablin meh, von Velſdein gegtündeten 
SamilsensFineiiommmifjed: dagegen at die vom Bertdeld und Dans 
! won Umeredt bereisd ana Zadee 1442 erworbene Derrfchhaft Thal (im 
Denger Walde mir der mummehe in Teimmern Iegenten Butg 
N Eharffenberg um Jahre 1837 an ben Derjeg von S.+Cobung-Berha 
N pertauft worden. — War qwabeirtz 1 amd 4 im Eitber ein aufr 
! reche Ürbenzer, Schwarzer Löwe mir offenem Nadıen; 2 und 3 edens 
Falls in Silber Deri fywarge Prüme. Meireifhid: in Eiibee wer 
(8, 1) mid gefichteie, blaue Mende, von denen Die beiten oberen 


bentreau fichen umd ibee Dörmer aufwärts kehrem, der tntere iſt ars 

' Aargrz im jeder ihrer Rundungen Er ſich eime zone Sonne, deren 

Scttahlen den Mond beruhten (Erammmmappen), Deriſe; »Feſt 
uud getreme, 

Schon die Utgeſchichte des thüringen ſchen Volkes erwähnt 
diefes Namens unter den edlen Geſchlechtern des Landes, 
Nachdem vie Thüringer von den Sachſen aus den Ofifee 
ländern verbrängt worden waren und (rftere bie Menden 
aus ihren Sigen um Gifenadh vertrieben hatten, rodete ein 
ebler Thüringer, Ute genannt, auf ber Höhe zwiſchen Eifer 
nach und Mibla den Wald aus, machte Die Gegend unber 
urbar und erbaute Uteroda, den erften befannten Sip feines 
Stammes, — Ghroniten und Turnierbücher nennen Sigbert , 


, die Gegend dn., 
befannten Sig gi® ı 
ücher nennen © mann 
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1024 Uetteredt · Scharffeuderg· — Herfüll»Bollenbamb. 


von Uterod im Yabre 996, Diplomatiſch erwieſen ik durb 
eine Urkunde Kaifer Heintich's V. von Iabre 1114 die Eris 
ſtem Heintich's von Uterod, der zu den vornebmflen Kermm 
in Tburingen nebörte ($, Tuuriugia snera, pag. 78, und Gekat 
Geichichte dee Drejegttumd Gorba, Tb. l. &, 65), 

Nachdem die Familie verſchiedenen Büterbefip in Türen 
nen und Rranfen nebabt, erwarb fie um 1442 ibells dur 
Kauf, tbeild durch Tauſch, das Elch Echarffenbera ml 
Aubebör am Thüringer Walde unb warb 1458 zum ei 
Mat vom Herzog Wilbelm von Sadien damit beickut 
Sie theilte ſich in bie thaliſche und Iupniger Linie, als im 
Jabre 1508 durch Ausiterben der Cdeln Herren von Kart 
tode die Güter Bupnig umd Meiborn, in Folge mütt 
licher Abſtammung, auf legtere Linie übergegangen mans 
Aus dieſer Hammte Wolf Horft (geb. 25. Det. 1788,17 
Diärz 1836), Herr su Scharfienberg, arobbersogl. beit. Saw 
merdert, Major umd Alügel» Npjutant bes + Grobberiest 
Ludwig U. von Heflen, verm. 14. Mai 1817 mit Elia 
geb. Ftelin von Kürtt (geb. 9, Det, 1798). Derſelbe 

umtlichen Befigungen ein Familien-Kideicommis für 
malinen Gritaeborenen feiner Nachkommen um 
wurde in Unertennung feiner Werbienfte & d. 3, Rebr, 189 
vom Greßdetzog Ludwig U. von Bellen für fi und fies 
Nachkommen in den Grafenftand erboben, weiche 
erbötung von dem Großberson von Sachen « Weimar un 
dem Herzog von Sadyien» Goburg Gotha rüdfichtlich über 


Staaten anerfannt und beftätigt werben Ift. 


Uerküll⸗Gyllenband. 


[lu — Mänigreib Wartiemberg. — Bingefüher in das fer 
fehe Rirerhaus 15. Januar 1620, Fehr. meit dem Beinamen Gi ⸗ 
lonband« 2%, Nug. 1048, aufgenemmen imter Die Deuniche um 
teihare Reichrritteriihoft des Tantend Eraichgau DE. Frhr 17%, 
Ri. Bd. Dir 1780, — We: ziworimml fentredie un einem! auır 
gerbrilt (B Felder); 1 und 6 im Gold win gefrämter, vorher Kim, 
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Utill-Gyllenbant. 1025 
ihre eime fülberne Sellebarde am iherm gefrimmten Schafn in tem 
derpranten halt: 2 und 5 in Schar; jmwei Bergmanntbämnere, 
iche ui iheen geidenen Griffen durch eime offeme , geldene Arome 
zäge in’ Keeuz gelegt find; 3 und 4 ger gerheüt, eben in Kork 
i (2, 1) goldene &arbem , umten in Silber eim fhmarjper Adier. 
itrelfhild: im Blau eim rierfad im rinamter gefhlungemed, gol - 

den⸗⸗ Bant.) 


Fin altadellges, feinen Urfprunge nach Liefs und Eſth⸗ 
nd angeböriges Geſchlecht. Wolbemar v, Merfüll machte ſich 
ſchwediſchen Kriegsdienften unter Johann ILL, und feine 
entels Soͤdne unter der Königin Chriſtine bekannt, welche 
btere der Kamilie, nachdem diejelbe am 15. Januar 1625 
Das ſchwediſche Aitterhaud eingeführt worden war, », d. 
. Auguf 1648 mit dem Prädicat · Gullenband · die ſchwe⸗ 
che Kreiberrenwürde ertbeilte, Die Ormwerber diefer Würde 
ren: Otto, Böntgl. ſchwed. Ariegsrath und Beneral-Goms 
Hair in Eib» und Ingermannland, und beifen Bruberds 
öhne: Reinhold Iobann, Fönigl. ſchwed. Oberſt, und Gons 
5, Die Ginfüprung derjelben in den ſchwedlſchen Breis 
-enftand erfolgte 1652 unter Nr, 30, 
Sontad von Uerküll kam 1690 mit dem König Guſtav 
‚olf nach Deutichland, wo er mit biefem fein Grab fand, 
rn feinen Gnteln gelangte Friedrich Johann Emich (Sohn 
inbol® Johanns oder Sonrab’s) im markgrhfl, baden ſchen 
:aatedienften zu der Würde eines Geb,-Ratbe und Obers 
‚Featb6 » Vräfidenten. Derfelbe ward nah feinem Ueber 
tt in bersogl, mürttemberg. Dienfe zum Gtats + Minifter 
d erften Kteis · Directotial · Gelandten ernannt und als fols 
t am 22. Februar 1790 unter die deutſche unmittelbare 
Adhsritterfchaft des Gantons Graichgau aufgenommen. Bon 
nen fünf Söhnen aus der Ehe mit Maria Grmeftine geb. 
eiin ®öler von Ravensburg wurde ber ältefte, Karl Gu⸗ 
v Briebeich Frhr von Verfüll, ald Gouverneur ber damals 
iettemmberg. gefürfteten Gtafſchaft Mömpelaard und berzopl. 
irttemberg. ObersDofinarfchall, am 9. Ocibt. 1790 für fich 
d feine Defcendeng vom Kaiſet 2eopold UI, in den Neichds 
os 


























1026 Until, &pllenband, — Ugarte, 


i arafenftand erboben; er farb 1801, Bon feinen vier Eöbr 
nen farben die beiden älteren finderlos, aber die beiden 
jüngeren, Zudwin Karl Dito und Karl Auguft Wertiem, 

i jepten Das Geſchlecht fort. Grfterer (aeb. 1759, + 1sl), 
i tönial, württemberg. Rammerberr und Oberft, verm. mit 

- \ Amalie neb, Areiin Böler von Havensburg , war ber Balr 

des dermaligen Kantilienbauptes, 
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f [rar Defterreib, Mähren und Spanim, — Ef. 9, Ya 

| f 1718, umter Die Aeienichen Pantfände aufgenommen 18, Rork. 

z I807 W.: Dreimal femfeedhr umb zueimal auer meiheile (12 Bi 

j der): I um Mach zei ſchräge fir Areupemde, mit den Briten aber 

{ ; 1 au⸗ warte defehete, goltene Echlirffel, begleitet vom vier goldenen Ders 

i 4 yon: 2 in Gerd Frimf (2, I, 2) grüne Bitter: 8 auf Dermain 

h \ i i ein Hemer, reider Schild, mist dem goldenen Buchflaben I bag; 

! De i N 4 im Oinsim eine wierbadererige, fiber Mofe unter elmem führen 
5 E itsiitmäbanpte, worin drei (dhwarze Adier neben einander; 3 is 

hi | Eiiher auf grıinem Boden rin grünemder ichbauım, am kefs 
a 7 Eraumm gu jeder Erite rin ſchwarget Dund aufjpringtz; G vom Geb 
4 J und Cdımarz fritenmerfe auer getbeiltı 7 quabrier, ») und Dis 


Fat h Morh der (2, 1) Miberme Ddinyen, b) und ©) im Silber cin rail 
— Areugi 8 ron Geld und Eihmarj foigenmeife quer geiheite, umim 


| auf dem Schwarzen drei füberne Denteifrüge meben einander; Yımı 

N 10 (verrimigı) vom Norh um Weib amabeirt md dm jeden Diefet 

1 Beiden Feitet (9 mmd 10) gegen eimander arehrt ein Obrrif von gr 

= medhielren Timrturen; in der hinteren Prante hält der zur Rebe 

1 tem ein geguidtret, diantes Schwert umb Der jur Pinfen ein ra 
Rote am grimem Briefe: 11 in Silber rin ausgebogenet, roibel 

| Kreug, meit fünf (1, 3, 2) geldenen Milingen beige; 12 in Blau 
ern goldenes Antreatteeug, befei ven vier goldenem Mein 

h Marguifentrone. Schilddalter; jieel geitene Chreife.] 
N Aus diefem urfprünglib fpaniihen Geſchlechte warb Art 


Krany Ernſt, & 8. Kämmerer, GRatb, verm. I) mit Marla 
Neberca geb, Graͤfin Bubna von Littig, IT) mit Maria Mas 
balena geb. Aretin von Kuſtoſch, #. 4.29, Mai 171% für fa 
und feine Rachktommen vom Kaiſer Karl VL in den erbländ,» 
Öfterreichifchen Grafenftand erhoben, Ihm folgten: Jobaen 





Ugarte, — liberader, 1027 
Nepomuk, k. f. Kämmerer, verm. mit Wilbelmine geb. &räs 43 
fin von Souches: Johann Wenzel (4 97. Oct. 1796), tat. 
Kämperer und GRaib, niedersöfterr. Oberſt⸗Landrichter und ii 
DbrreHofmeiter der Eribersogin Glementine, verm, 38, Ja⸗ 
nuar 1778 (1780?) mit Maria Unna geb, Gräfin von Wins 
tikb&räs (geb. 17. Erpt. 1766, 1831); Marimilian Graf 
von Usgarte, Arbr auf Grob Meeris (geb, 1781, + im Audi 
1831), £. £. Kämmerer und Dofratb, Herr der Berekbaften 
Jaisipig und Roffig in Mähren, ferner von Meldemann 
und Blankard, verm. 21. Juni 1802 mit Gabriele ach. Grä⸗ 
fin von Lügorm (geb. 26. Mai 1786, + 2, Mai 1830), 


* 
Be 


u TER ne 


Uiberader 


Raıh. — Deftererih und Bayern, — Erbl. Plrger won Mes und 
hen » Daun 3462, NO, Inah, beſtatigt 14. Sept, 1711. — 
WW: quabrier: 1 nd 4 im Schwarz zwei halbe, geldene Mäber, 
welche mit ben Felgen aufreht an einander geftellt find: 2 und 5 
in Rem ein ſchutbender, eingebogemer, nadıer Men, melde im dir 
‚ Meballten Fauft einen Grein emperbält wegen Eieuharrftein). Mits 
, Meifhlen: im Noch eim atgefüürgter, unten gerundeter, Biasier Pfahl.) 
Diefe Bamilie ſtammt urforünglich aus dem baheriſchen 
Innviertel, kam aber febr frübzeitin von bier in das Graftift 
Saljburg. Grbarbt von Wiberader focht 1357 in der Febde. 
welcht Frabifchof Pbilipp von Salzburg mit dem Domcapitel 
hete, Im Jabte 1394 und 1418 wurde Hartreld vom Uiber⸗ 
ader zum lebenslänglichen Pfleger von Alt+ und Lichten ⸗ 
Ihann ernannt, und 1462 wurde biefe Würde für alle männs 
lichen Nachkommen des Viral von MWiberader als erblich 
erflärt, Der Sohn Wirgil’s: Hans Wolfibarbt wird als 
Behr von Siegbartftein aufgeführt. Derfelbe begleitete 1530 
den Erzbiſchof von Salıburg auf den Reichſstag nach Augs- 
burg. Nach Andern fol der Rreiherrenftand erft 1669 in die 
Samilie gelommen fein. 
Frbr Wolfgang Abrabam ward im Jahre 1698 vom Hat» | 
fer Seopotp I. in den Nörafenftand erhoben. Ueber viefe ‚up 10h, 
05* J 
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liberader, — Itnrub. 


Würde ertbeilte Kurfürft Iobann Wilhelm von der Blal; 
«..d. 14, Eept. 1711 dem Wolfgang Dominicns, erabiichill, 
falyburm. Hämmerer und Pfleger, und dem Bruder defieiben, 
MWolfnang Sinismund, Dberften und Gommanbaniın # 
Dürfeldorf, ein Beltätiaungd- Diplom. 

Der Urentel des Rrafen Wolfgang Dominlcus px 
Nora Wolf Jolepb Alohs (geb. 22. Dec, 1785, +9 Ba 
1829), föntgl. baver, Känmterer und Dauptmann & Ia mis, 
verm, 20, Aug. 1821 mit Theteſſa geb, Freiin von Ruffs 
(aeb, 24. Sept. 1709), wieberverm. 26. Juli 1827 mit dem 
föniat. bayer. Aäntmerer Eramus Adalbert Frhrn Malle 
de Tilborch auf Maroll, 


Unruh (linrug). 


[Erang. — Wartiemberg und Preußen, — I Linie: ME 1a 
Bin, 1745, Ws awabriet; 1 mb 4 im Morh ein baiber, gulin 
ter, filderner Adtet, an den inneren Nand des Feldes geichnt; 2 m 
3 vom Noch uud Schwatzg ſenttecht geibeilt (Wraridlam). Min 
fhild : im Gold ein depwelrgeihwängter, rother Föme (Eramımmerpen. 
Geafentrone. Deri gelrdate Detmes der erfie mir Drei Erraußem 
feberm (vor, Weiden, vor), auf dem zweite ein zum dge 90 
fbitter, getrönser, fülberner Adier und auf dem beine gunifdhen air 
nem ronben ib eimena ſchwarzen Birffeläborm aim mit fünf et 
gen Aſſen bejrichmeter, fübermer Würfel. Deimdeden: wrches meh 

und fibern, dinfs rerb und ſchwarz. Schälebaiser: zmei reihe Bir 
von 11, Pinie: Preuß. ©. 18. Samuar 1802, w.: im au 
ein moldener Peıwe. Orafentrone Auf dem gefrönten Del dei 
füberne Eıraubenfedrem. Schlldbaltert zwei mir Keulen bewaffnete, 

wilde Männer.) 


Gine alte, tbeil$ abelige, tbeils gräfliche Familie, die, ber 
Tradition zufolge aus dem Elijah ſtammend, fidy über Bayern 
und Boͤhdmen nah Sadıfen, Schlefen und Polen verbreitet 
bat. In Böhmen eriftirte die Familie zu Ende des zwölf 
ten Iabrbunderts, im Schlefien vom viergehnten Zabrbuns 
bert an. Johannes von Untuh war 1412 Propft zu Sorau; 
Ghriftopb von Unrub aus dem Haufe Lawalde in Schlefien 
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Uuruh. 1029 
faufte 1594 die Herrichaft Birnbaum im Örosberzoatbum 
Vofen, Deifen Enkel gleichen Namens, Herr auf Pirnbaunt, 
Bunig, Karge, Neudorf u. ſ. w., war Ctaroft au Krone 
und Gneſen, polnifcher KAmmerer und Ober ; er Narb 1669 
au Life und binterlie$ vier Söhne: Georg, Wiadislaw, 
Iobann Ghriftopb und Boauslaus, — 1719 ward Johann 
Bildelm von Untub in den böhmischen Rreiberrenftand ers 
boben; am 13, Septbr. 1745 erbielten die Brüder Gbriftopb 
und Konftantin die römifche RGOtaſenwürde. Der Ürftere, 
verm. mit einer geb. Gräfin Kokorzowa, war Kinial, polni« 
ſcher und Purfürfti, ſaͤchſ. GRath, Geb.sRriensratbs:-Präfis 
dent, Gheneral » Lieutenant und Commandani ven Neuftadts 
Dresden ; fein Eobn Auguſt (+ 1813), königl, prens. Offis 
tier, verm. mit Kriederife geb. von Driembomsfs, war ber 
Bater des NOrafen Eduard Stephan Leopold (geb. 4, 
Aug. 1704), berjonl. ſachſen · altenburg. Mammserberrm ıf. im 
Taſche ubuch 1. Pinie). Der Andere, Gonftantin, Stammerberr 
und Generale Sommilfartuß bei ter Stadt Danzig, verm. 
mit einer geb. von Bömeln, ftarb ohne Defcendenz. 

Außer biefer reichtaräflichen Pinie blüht noch eine gräflidye, 
Der vormalige königl. polniſche Kammerherr und Müm ⸗ 
Director Johann Morig von Unrub (atb. 1770, + 7. April 
1835), verm, mit Wilhelmine Philippine Vertda geb. von 
Unrub, gründete diefe Linie. Gr warb s.d. 18. Januar 1802 
in den preußiichen Örafenftand erboben. Bon feinen beiden 
Eöbnen mar der ältere, Graf Moris Wilbelm «geb, 18. 
Juni 1804, + 1. Mai 1842), Pönigl. preuß, RegierungssRath 
und Zollvereins:Prvollmächtiater zu Harlörube, verm. 1) 1891 
mit Luiſe geb. von Selafinäfn C} 3. Dec, 1839), 11) 29, Hug. 
1837 mit Glifabetba Glementine Brunhilde Unna Maria 
(geb, 8, Rebr, 1814 zu Rranffurt a, M,). des + arofberzogl. 
befi. HRatbs und Bundestags » Gefandten Friedrich Reben 
von Leonhardi Tochter. 
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Urfenbed, — Irfini von Blagad. 


uUrfenbed. 
[Rart,. — Kärnten. — Oberrblandrabeimeifter in Einmal 
12, Des. 1906, Frhr. 100, ME, 11, Gebr. 1098, u 17, DE 
taus — w.: I mmp 4 von Edimary kiber Beoild mise qeiheilt Ims 
wen Urtenbet\ı 2 umd 3 im Mor zmri ſcheage im’E Kern ak 
firberne Yremr@orpten,. Winrelſchude um Sniber eim gefrdnre, mut 
Förme (megen Waffime).) 

Urfenpe ( Urſenpach) im Lanpgeridyte Wittelfels im Berca 
fol das Etammridlob dieſet familie geweſen fein. Arktih 
war 1105 auf dem Zurniere zu Bürich umb Leonhard NA 
auf Dem zu Kin. Won Peter, Herrn zu Prumsvelibe 
weicher um 1868 lebte, ift Die fortlaufende Stammreibe nah 
jumriien, Am 12, Dee, 1506 erbielt die Ramilie die Die 
Krbland +» Etabelmeifterwürde in Steiermark und im Iakt 
1008 ward fie in den Areiberrenftand erhoben, 

Arbr Georg Bernbard Enkel Bernbard's), verm. meıit®o 
tonien arb. vom Vfaffendorf, batte vier Söhne: Chr 
Jobann, Ghriftopb, Geotg Ghriftopb und MWarauard Gi 
ftopb, welche vier Linien ftifteten, die aber fämmtlich mie 
erloihhen find, Name und Wappen, ſowie vie geidit 
Würde, melde die Aamilie am 11. Kebruar 1632 ern 
hatte, gingen nun auf bad Warauis- Geflecht Maffime übe 
Katier Yeopeld 1. betätigte diefe Bereinigung =. d. 17. et 
1608, Indem er gleichzeitig dieſen neuen wrfenbesiilim 
Etamm ın den ROrafenitand erbob. — Als lepter Epmit 
ven erlofibenen Geihlechts der Grafen Urfenbe wird Ehe 
Nopb David (Sohn des Grafen Georg Bernbarb und Mt 
Unna Barbara geb, Gräfin von Lichtenftein), verm, mit dr 
ner aeb. Arelim von Jöftelebera, genannt, welcher, da er fiat 
Nadıtommsen batte, den Sobn feiner Schwefter Dario Anza, 
Semablin des Klerander Marquis von Maffimo, nämlid 
ven Warauis Chriſtoph Ferdinand von Maffimo, adeptirt 


Urfini von Blagay, f. Blagay. 
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Balmarıma, — BadquepPinnd von Pänenthal, 101 
Balmarana, 
[Rart. — Defierreich, Benedig und Bicenza. — REM, 30, Aprit 
1540, öfterreich, Beftärigung 18, Decke, 1817, 28, ug. 1819, 
11, März; 1820 und 14. Mad 1825, Petricler vom Venedig 1658, — 
W.: qwabeirtz 2 umd 4 im Morh acht ſchrägelinte, im Form einre 
fhrägerehien Balfens an einander geftellte, fülberne Weden; 2 in 
Dien rim moltener Adler urit zwei Köpfen, tiber melden eine Mrone 
fhmebr; 3 im Blau ein gefrönter, geidener Ereifenfuß,] 

Eine uralte, feit dem eliten Jahthundert im Gebiete ber 
Stadt Vicenza anfäffine Ramilie, deren Herrſchaft Nogata 
vom Sailer Karl V. unterm 30. Aptil 1540 zu einer Reichs⸗ 
sraffdhaft erhoben murde. Seit 1058 erfcheint biefes Ger 
ſchlecht im »goldenen Bucht · der Republik Venedig, und 
Glieder deffelben haben die hoͤchſten Staatswürden bafelbft 
befleivet. Das Heidysgrafen» Diplom vom 30. April 1640 
wurde in der neuern Zeit vom Haller Franz IL, wie oben 
bemerkt, zu verſchiedenen Malen beftätigt, 

Im fiebzehnten Jabrhundert tbeilte fih das Haus in zwei 
Linien, von melden die ältere noch auf dem feit den frübes 
fen Zeiten in umunterbrocdhenem Befig der Kamilie aebliebes 
nen Echlok Valmarama bei Virenza, die jüngere in Vicenza 
ſelbſt reſidirt. 


Vabsquez-Pinas von Löwenthal. 


Kath. — Orflerreich. — Gif. 1944, Grand von Eyanien 1618. — 
W.: in Schwarz ei ſchragerechter, geidener Balfen , welcher in der 
Mitte mit einen toſden Pilienfreip md ebet · ſewie umteehalb deffele 
ben mit meun halben, biawen Mauren in den Reihen belegt ift-] 


Diefes Geſchlecht iſt wanlſchen Urprungse, Es blübte 
bereits im zwölften Sabrbundert im Nitterftande, wurde 
1344 in den Grafenftand erhoben, erbielt vom Kaiſet Karl V. 
im Jabre 1519 die ſpaniſche Grandenwürde und iſt mit 
Kaifer Karl VI. im Jahre 1711 nad Defterreich gekommen. 












1092 Deirbeine. 


Beltheim. 


learh. — Brauuſchweig und prruß. Prov. Sachſen. — Crhtiben 
minder dee Deryogibnmt Braumjcmeig feir 1514, Donmeriiags mod 
Inresrit, &f. 7. Juli 1798, Erb Mtarihall des Dergogib, Mage 
burg 15. De, 1440, Die Famtlie befige auch bad Erbichenkendet 
vn Farſtentdum Dilteideim , werches auf Dem Märergur Ding 
bafıet. — Bafig: 1) die MWajeraisgiiter Darbie, Groppendorf und Km 
Artı; 2) In Braunschweig das Rırergus Kuchenhof, — W.ı quabrit; 
z I und 4 im firben Piöge auer gerbeilt, bie etwas breitere erfie m 
konto Abrbeitung ift weiten, dann felgen zwei fliberme ymeifdben dei 
i fhmargen (Srammmanpın): 2 und 3 in Biber ein abgehanme, 
| fhreigereidts geleater, rerher Cicheuftanm mir wier abpeftiigren Ardn 
13 und oben ja jeber Erite derielben im am einen Stengel da ac⸗erdci 
rone⸗ Cicdhrabian. Smilchen dem dritten und vierten Felde ih ums 
eine Mauer Epige mir zwei ſchrage in’ Kreuz gelegten, goldenem Bi 
(diefeftaben ringertronft. Osetrönter Mirteiichile : im Bleu rim gib 
demed , aröfineren Eraprıdor alten Ermid mir einem Kallgasıer u 
wire Ehmemen, am deren beiden mittleren rin zorber Mdier fdhmiik 
(Tiefer Beirrelfhsin Mellt Das Warven der Erapı Brandenburg bar] 
Diefe Aamilie aebört zu den älteften Geſchlechtern Deutidı 
lands und wurde ſchon zur Zeit Katl's des Oroben zum een 
| nebmfen Adel gezählt. Sicgfried Graf von Beltibein # 
| Ofterburg blieb 981 in der Schlacht bei Zeugen, und Dr 
tbolpbus wohnte PO6 dem Turniere zu Braunfchmeis ki, 
während eine Aran von Echleben geb. Beltheim im denied, 
ben Turisiere den zweiten Vreis überreichte, 

j Diit Werner I. Brafen von Beltbeim zu Ofterburg, mel 
cher um die Mitte des eliten Rabrbunderts lebte, beainnt 
die unumterbeochene Ubnenreibe dieſes Geſchlechts. Derielbe 
war verm. mit Elecka (Adelbeid), Tochter des Otto Mach 
grafen von Salzwedel und Wrafen von Ballenſtedt und der 
Elecka geb. Priniefin von Sahfen, die eine Tochter des 
Herjops Magnus von Sachen und eine Schweſter ter Bull 

} bild, Gemahlin Heinrich's des Schhwargen, war, von 
i Grohfindern Heinrich dem Yöwen und Zubitb, Gemablin 
h des Heriogs Ariedrih von Schwaben, die Welfen und 5% 
benftaufen abftammen, Nubger war von 1118 bis 1185 
Etzbiſchof ıu Wagveburg,. Graf Werner U. balte eine 
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Beliteim. 1033 


Schweſter des Markarafen Albrecht des Bären zur Gemabs- 

lin, und Pfalsgraf Dtto IV. von Wittelsbach, Heraog in 
* Bayern, war mit Heilita (Holita), des Friedrich Grafen 
von BeltheimsLengenfeld Tochter, vermäblt. Auch mit dem 
däniichen Königshaufe fand bie Kamilie durch Ehebündnille 
in naber Verwandtſchaft. Die Söhne des Grafen Wer⸗ 
„ ner I. kamen nad dem Tode ihres Waters dahin überein, 
> baf nur der ältefte von ihnen den GrafensTitel fortführen 
* follte, jedoch ohne daß die anderen für den Kall des Aus⸗ 
" fterbens feiner Nachkommen viele Prärogative ibrerfeits aufs 
gegeben hälten, 

Der nächte allgemeine Stammvnter des ganzen Seidzlechts 
war Bertram (+ 1383), erzbiichöfl. magdeburg. und berjogl. 
braunſchwelg. Rath. Bon feinen Enteln errichtete Hein⸗ 
' ih Febr von Veltheim im Jabre 1415 die ſcuwatze (gräfs 
liche) und deſſen Bruder Hans die weihe (feeidereliche) 
Part. Aus der weißen Bart war Lenin RFthr von Belts 
beim, beider Rechte Doctor, 1612 Ganonicus zu Mainz und 
Halberftadt, auch Propft zu Hildesheim und Aſchaffenburg. y 
' 1886 fam Ghriftopb Rärbr von Veltbeim dem Könige Chris 
ſtian I. von Dänemark mit feiner eigenen, 500 Mann ftar« 
ken Neiterfchaar gegen den Grafen von Oldenburg zu Hülfe, 
ber mit diefen vereinten Aräften beſiegt wurde; 1547 fiel 
derſelbe NArbr Ghriftepb im Treffen bei Dradenburg, im dem 
er für ben Hetzog von Braunſchweig geſochten hatte, Fofias 
! Hürhe v, Veltbeim zu Oſtrau wurde am 16. Auguſt 1731 zum 

Sobanniter » Ritter gefchlagen. Ernſt Friedrih RFrht von 

Beltbelm (geb, 1711, } 1786) war General der Infanterie 

des Sränkifchen Ktelſes; er batte Maria Margareiba geb. 

Rörelin von Bernbaufen,, aus einer der älteften und anges 

febenftten Familien in Schwaben, aur Gemablin. (Im Jabre 

1310 vermäblte ſich ein Bernbanfen mit einer Herzogin vom 

Urelingen, ſowie Magdalena B. mit dem Hetzog Marimilian 

in Bayern.) Sein Eohn, der Kämmerer Werner Ghriftoph 

(geb. 1756 zu Phillppsburg, + 1938), ſtand beim mweiland 

deutihen Reiche in biplomatifcdyer Verwendung. Derfelbe i 











ws Beirbeim, — Verri de fa Beofia. 
dinterlieh von feiner Gemablin Maria Marthe (vb w \ 

1806), des Guftan Überbard Arbrn von Bone, kailal =t 

eneral » Pieutenante und Anbabers des peterfburse in 
sonerRepiments , und der Fatbarina Maria Flersen 
RGraͤfin von Lach Tochter, einen Sobn, den Hüttr > 
dann (geb. 1798), ff. Oberft-Pieutenant in ber Armee, > 
‚weitere Deicemdenz Im Taſchenbuch der freiberrlichen hir 
zu erfeben ift. 

Aus der ſchwatzen ober aräflichen Bart mar Gut! 
vom Veltbeim mit Helena geb. von der Aileburg wın® 
deilen Eobn Joſias Arber von Veltbeim batte Carolina %> 
rotbea geb. vom Mandelslebe zur Semablin, und 7 
Sodn Otto Ludwig: Armpard Amalia geb, von Parr 
leben, Von diefem ftammte Friedrich Äuguſt (ard. 1* 
+19, April 1775), in den Jabren 1747 bis 17565 Pılime 
des Hofgerichts zu Wolfenbüttel, verm. mit Maria fm 
Gatbarina geb. Kamentsfa von Elſtiborg. Deſſen dem 
Sohn war Auguſt Aerbinand (geb. 18. Sept. 1741, 1! 
Det. 1801), früber Berabauptmann in Glaustbal (lebte © 
ter zurücdgesonen auf feinem Gute Harble, mo er fid "= 
Wiſſenſchaſten widmete), Gr vertrat bei Der Hulk 
des Hönias Friedrich Wilbelm III. von Preußen die mon® 
burgifche Ritterfchaft, bei welcher Gelegenbeit, am 7. 
1798, auch feine Brafenwürbe vom Könige von Bir 
erneuert wurde. Mom feiner weiten? Bemablin Dmd 
Henriette geb. von Arnim (aeb. 25. Januar 1760, pemt.!l 
Dai 1779, + 16. März 1608) binterlich er u. A, einen it 
gern Eobn, den Grafen Werner (geb. 18. Febr. 1785), Fo 
jeratsberen anf Harbfe ıc,, berzogl. braunfchmeig. Eteas· 
Minitter a. D. und OberrJägermeifter (f. im Zafhenteh). 


u 
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Berri de la Boſia. 









[Rab — Baien. — Of. 20, März 1784, baper. Xaorfeamun 
.. Dit 1816 W.: in Eilbee an blauer Die, Über melde 
are geatdent Keome Idimmebe, mit einem blauen S:childeshauptr, mr 


ein geiteser Sieca.] 
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Berri de la Bella. — DeieraniMalleniheim. 1084 

Diefe Fantilie ſtammt von einen alten Patrleiers-Beichlechte h 
8 der Stadt Alba im Biemontenihen ab, Die Verti mas 
t Bafallen des Königrelbs Sardinien. König Victor 
nadeus von Barbinien beiehnte am 20. März 1724 den 
ıcob Dominicns Berri de fa Bofia mit dem vierten Theil 
t ebemaligen comecia Bosia und eribeilte ibm auoprüd» 
bh das gräflihe Prädicat, Diefer Lebensbrfig ning aber 
äbrenb ver franzöfifcdhen Gemwaltberrihaft in Itallen für 
e Kamille verloren, 
Des Jacob Dominicus Sobn war Jacob Bonaventurs 

1784) und beilen Sohn Yofenb Mecam (neb. 1767, + 8. 
ct. 1828), önigl. bayer. Nämmerer und Oberft & ia auite, 
‘sterer dam zuerſt von der Ramilie nach Banern, mo er 
n 25. Oct. 1816 bie königl. bayer. Betätigung bes ihm 
ſtehenden Grafentiteld erbielt. 





Beterani : Mallentheim. 


farb. — Orflermidh, — Inter dem mieder »öflerr. Herrenſtaud aufs 
mornsmen 6, Wär 1686, Ymtigenar in Ungarn 10, Juni 1715, 
f. 15, Juni 1719, — Ws quabeairt; 1 in Blau ein vormärtt gefchr« 
x, Mberner Ochſentorf mit geldenem Dörnenm u, eben folder Nafenring 
ab einer jwifcden ben Dörneen ans dem Kopfe bernorgehenden Dans 
nfrene; 2 quee gerbeile, obem dm Getd eim zum Flugt ſich amjchis 
ender, ſchwatzer Adler, unten in Blau drei geltene g an 3 von 
dymary über Silber anee geideilt, Darin eine linie grlchere, filberne 
ichet uhr goldenem Griff; 4 im Ren ber fülbeene Keuf und Hate 
mes Greifen. Mittelfchuib: im Blow rime fdrägeredns nefellie, 
goldene Leiter mit fünf Eprofien (ESrammmwaren).] 
Die Grafen von Mallentbeim ſtammen aus Kärntben, 
Nit Jobann von Rallentbeim, der um 1424 lebte, beginnt 
de ununterbrorhene Stammreibe. Bon ibm flammtte im 
‚ierten Gliede Lorenz von Mallentbeim, ber 1088 nach Nies 
‚er Defterreich kant, wo er bie Herrſchaſt Blantenftein von 
‚en aräfl, ortenburgiichen Erben erfaufte, — Eigmundb IL 
»elor in den Religiondunnuben (1617—1657), beim Einfall 
ser böhmifchen Mipvergnügten unter dem Grafen Thurn, 
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1086  Yırterani»Mollenth, — Betier v. d, Pille, — Bertert, filmen, 
alle ererbten Güter bis auf bie fonemannten mallentteimt 
Höfe unmelt Ried In Nieder-Defterreich. Ein Brurer Cip 
mund's: Yobann Vetet, erbeiratbete die Güter Kindbes 
am Wald kind Apelsdorf in NiederDefterreich. Dede Sch 
Jodann Ghriftopb Rerdimand wurde vom Kailer Aa VE 
*..d. 15, Juni 1719 in den Ghrafenftand erhoben, mit ie 
Bewilligung, zu feinem Mamen und Wappen Namen m 
Wappen feiner Gemablin Genftantia geb. Gräfin Warte 
Veterani annebmen und führen zu bürfen. 

Der einzige Sohn des Johann Ghriftopb Ferdinand Ir 
fen Weterani »Mallentbeim war Graf Johann Iulind (ab, 
10. Wai 1725, + 16, Januar 1789), Here auf Hirdber &@ 
Wald, Dirfhbadı und Mayres, 8.2, Käntm., verm. 22. 
1747 mit Maria Thereſe geb. Gräfin von Unverzagt (it # 
Mai 1769). Deſſen Sohn iR Graf Adam (geb. 20. Wu 
1709), & £, Kämm. und Major in bee A. cf. im Zafıhratuil, 


Better von der Lilie. 
[sart. — Mäteen und Erebermart, — Aufgememmsen unter ds 
ftriermärtiichen Tantftäinde 1587, Gf. 1, Febr. 1658, — w.ı ws 
beit: I m. 4 im Schwarj rin eimmmäetd gefeherer, gefrdmter, gelbe 
Föme mit torpeitem Scuweif: 2 u 8 im Rerb eine hiberne Sum 
von dei Erodiwerten imit Arnemmauer. Witseijihildi im Bis 
drei füberne Lilien (2, 1).] 

Diele Ramilie wurbe im Sabre 1867 umter die Melermärt, 
Landſtaͤnde aufscnommen und am 1, Bebruar 1653 in ds 
Verion des Icdann Baltbafar vom Kaifer Ferdinand IL 
in den Orafenftand erboben, mit der Bergünftigung, id Or 
fen und Dersen von ber Pilie, Breiberren zu Burg ⸗ 
nennen und ſchreiben zu dürfen. Schon damals war de 
weite Grofvater des Genannten Deutſcher Orbensrilter gr 
weſen. 

Vetter von Lilienberg. 
[Bösen. — Gf. 1813. — W.: auabeiet; Ru 4 im Eliber er 
gefcomte, goldene Schlange im Freisfärnsiger Grelfung, melde DH # 
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Better von Ditlenberg. — Bicpat. 2087 
Schwang beißt, und hinter derfeiben aim fhmägerednd Kiegemder, 
iner Porberrjweigs 2 u. 3 im Gdymarz rim Ährögelints Alrkender, 
wener Strom, weicher eben won eimem wadjemden, geiränten, für 
men Adler und mem vom einem fübermen Dewprifzuze begleitet 
Mitteifchite : im Roi amf Drei fübernen Feldipigem ein geteha ⸗ 
‚ geltener Greif, der im ber reihaen Vorterfiaue sine meihe Oars 
viiise hält und oben redrs vom einem fülbermen Eier beginnen if, 
wis. Als der General Wenzel vom Berter mir den Pritwar »ren 
uenberg« 1818 im den Grafemfbamd erbabem mwrbe, ift das ar ⸗ 
zängliche Fumilienwarsen (Drfer Wineiichald) im der angrarbenen 
Urt abgenmbert werten) 
Unter ber Regierung des toͤmiſchen Ratfers Marimilian II. 
urde dieſes reichöritterliche, bermalen im Mannesftamme 
leſchene Beichlecht, welches aus Holland abftammt, Wetter 
ın ber Lilien bieh und fih in Böhmen fehbaft gemacht 
ıtte, auch unter ben erbländifhen Adel aufgenommen. Ritter 
ufebius Better von Lilien, der als Oberft-Lieutenant genen 
e böhmischen Mebellen geſochten balte, erhielt wegen Treue 
nd Tapferkeit vom Kaifer Ferdinand IL. eine Veränderung 
ines MWappend und Prädicats, aus lepterm wurde nämlich 
Pilienberg« ; und Wenzel Vetter von Liltenberg (geb. 1770, + 
Reber. 1840), k. k. Kannm. GNatb, Feidjeugmeifter, Givil« 
nd Militaies Somverneur in Dalmatien und Inhaber bes 
8. Inf.»Reg., verm. 1809 mit Therefe geb, Bräfin v. Daun 
3b. 1787, + 10. Juni 1815), wurde 1813 vom Kaifer Kran I, 
menen vieler Hırtzeichnung vor dem Feinde · mit abermaliger 
Ibänberung des Wappens in den Brafenftand erhoben. 
Mit dem Sohne des Grafen Menzel: Walafried (geb. 
9. Juni 1811, + 25. Aug, 1847), 8. 8. Obetrſt ⸗Lieut. In der 
Irtmee, verm. 27. Juni 1842 mit Angelica Henriette geb, 
‚on Liebenberg , etloſch diefe gräfliche Jamilie im Mannes- 
tamme. 





Biczay. 
——— Maas ee 
dlecetlaue, mia einen Mplersflägel zufanı eg; 20, I in Eile 
. Ger zurl Haze Sunteihen] 
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1088 Via — Vierega. 

Gin altes ungarischen Udelsgeſchlecht. Jobann de Dipa 
lebte um 1900. Bon dan L, verm. mit Eva geb. von Ti. 
dt, it die Stammreibe ununterbrochen nachzuweiſen. Ihm 
folgten: Arber Iobann L. verm, mit Gatbarina, Tochter des 
Etepban Dedervär (daber dat aleichnamige Prädicat: der 
Beiname »Loos« kommt von einer Befipung im roiefelburge 
Gomitate ber und das Prüpicat » be Dicga · ift von alla 
dreien das ältefte); Jobann Adam, verm. mit Eliſabeth geb. 
Rreiin von Berran: Graf Johann IL, verm. mit Gfber geb. 
Arelin von Ebergentz Michael 1., verm. mit Thereſe aeb. 
Noräfn Dratkonih vom Dradenfleinz Michael 1.; und 
Graf Michael II. (geb, 92. Juni 1777), Herr von Oe dervat 
im raaber Gomtitat zc. (f. im Taſchen buch). 


Bieregg. 
la⸗. — Bauern. — Fede. 10, Dar. 1602, ROH. i, Mär, 170, 


AGerat Karl Matthaus, dermaliger Ihef der Fansilie, bat uniteih 
Erifrungsellrtunde d. a. 14. Nprit 1846 ein Familien Fu 


erruchrer , meiihed jehed in meuefler Seit duch Das Adidfungegefeg 

nambafte Derinderungen erlitt und nunmebe neh auf den Gutrra 

Tuning, Wahl und Faſetebern in Ober: Bayern beſteht — W.: in 

Eiiber den (2,1) aekurngee, ſch warze Dörner, jedes mit einem ſchwar · 
jen Dafen ſchrageunt⸗ betegt.] 

Nach einigen Annahmen fol Paul von Vieregg um 1550 
aus Metlenburg nach Bavern gelommen fein, wo er 1552 
Kriegsvienfte genommen und fi) 1556 mit einem Bräulein 
Schellenderg vermählt babe. Fr if als Landeogt zu Höd» 
Redt geftorben, Gin Nachfomme von ihur, Wolf Heinric, 
Purbaner. Häntm,, war Trandirmtelfter am furbayer. und 
furtöln. Hofe und feine drei Söhne: Kerbinand Joſeph, Mas 
rimilian Jofepb und Georg Alorian Gradmus, wurden am 
10, Dec. 1692 vom Kaifer Leopold I, in den Breiberrenftand 
erboben, 

Rrbr Matthäus, kurpfaͤln. wirt, Beb.+-Staats, u, Conſerenq · 
Ninifter, Oberſt · Stabtlmeiſter 1€., erbielt im urpfalj.baper. 
Neihsvicariate .d. 1. März 1790 diereichögräflicye Würde, 








Bifchering. — Vigchum von Edfipr, 1000 
Biſchering, |. Droſte zu Viſchering. 





Bitzthum von Eckſtadt. 


hut, — Könige, Sachſen — Xcf. 18, Sat 171. — W.- qua⸗ 
In I u. Ain Purrur ein dobbel⸗ aefd wanzter, griränter, geidener 
welcher, einımöärt® eher, ätt Der oedıren Borderprante Anen 
Bo Palmymrig bat; 2 1. 3 im Seun rim golden bemebrier und 
Meönter, fibwarger Apier. Mirteichilt: in Ötoız jmri rerhe Pfähte, 
über welche in der Mitte rim fülberner Quecholtev aejogem if.) 


Dirfes alte Geſchlecht in Sacıfen bat mit denen von Gibbs 
4 oder Eckſtaͤdt gleiche Abflammung. Gin Zweig des 
ufes beflcivete Das Dier-Dominat von Erfurt und nabm 
m Titel Bicedom oder Viptbam als Namens: Brädicat 
Im dreisehnten Jabrbumdert tbellte üch das Haus im 
ine Linie von Wpolda und in eine andere von Geftäpt, 
feftere erlofch 1691 mit Anton Sriebeich, 
Aus der Linie zu Caſtädt wurde Georg, Herr auf Ganes 
eff, kurfürſtl. umd der Herzöge weimarifder Linie Hatb, 
Statthalter zu Weilfenfels und Ober Hauptmann in 
innen, im Sabre 1904 Ober » Huffcher der Graffhaft 
antfeld., Auf ibn folaten im ber neraden Stammtreibe: 
riftopb I., Herr auf Tiefienfee, Peterstode ıc. ‚ Burfächt, 
ft und Stifts-Haupdnamm zu Quedlinburg ; GShriftepb IT, 
1688), Herr auf Jabınen, Dinebadı, Cfelsberg 2e. , fürs 
f. Natb und Sanmerberr und feit 1665 Landrsbaupts 
ann in der Saufig, wert, mit Jobanna Helena aeb. von 
eitſchüt Meitſchib. Neivihüg); Ariedrid (aeb. 10, Januat 
5, geblieben im Duell bei Warfchau mit Bieter Marquis 
Pe ©t. Gile 13. April 1726), £, peln. und kutſachſ. Gabis 
ebd Dinifter, wirt, BRaih und Ober » Kämmerer, berm. 
& Aug. 1699 mit Nabel Charlotte ach. Oräfin von Honms 
Dronffig (aeb. 1, Nov, 1676, + 17. März 1759), Lepterer 
#.d. 18. Juli 1711 vom Surfürten Kriepeich Ausuſt I, 
bon Sachen, als Reidhsvicar, im den Nrafenftand erhoben, 
Auf den RGraſen Friedrich folgten; Ludwig Siegfried 


„Brafenftand erän . 
13 Ludwig Siold & 
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10409 Bienum von @aflim. — Bogt von Dunalfirin. — Bei. 

(neb, 14. Juli 1716, + 5, Dec, 1777), Bere auf Lichtenwalke, 
Auerswalde, Otterwifeh, Ecaste ıc., kurſaͤchſ. Ober- Kammer 
berr, Selandter ıc,, verm. in zweiter be 22. Unguſt 1761 
mit Augufte Erdmuthe geb, von Bonifau und Pilgram (geb. 
8. Juli 1788, + 8, Mpril 1776); Friedrich Auguft (geb, 14. 
Juni 1765, + 5, März 1808), Majoratöberr auf Pichtenwale 
und Auerewalde, Grbberr auf Wölkau und Meibis, kurfädl. 
Kanımerbert und OberrÖteuereinnebmer, verm. 11, Rebmat 
170 mit Garoline Amalie Augufte geb. MEräfin von 
Hopfaarten (geb. 1. Eept. 1770; diefelbe vermäbite fi in 
jiwelter Che 19, April 1807 mit Güntber N:rafen von Büs 
nan und ift abermals verwitwet felt 18. Mai 1841). 


Vogt von Hunolftein,, ſ. Hunolftein. 


Bof. 


[r. Binie: Pur. Gf. 11. Mär 1800, Wohnfig: Grof-Wlewis 
W.: ammbriet: I 1. 4 quer geiheilt, oben mon Gilber mb Maik 
ſentrecht geibeiie, unten gamj fdıwan (megen Pannwig): 9 = & 
im iiber cum halber, proud. ſchwaczet Adler, an den inneren Ramı 
dus Feiner gelber, Veireifchrid: im Goſd ein inte aufioringender, 
eorber Fudt. — 1. Linie: Coaug. Brambenburg. Graf nad dem 
Reit dee Ergeburt 15, Dit, 1840. W.: in Eliber ein mad Kal 
foringember, eother Fuch⸗.] 

Diefes uralte Geſchlecht war fhon im zwoͤlften Jahrhun⸗ 
bert in Meclenburg beaütert. Geob-Wiewis, der Wohnfis 
der Ramilte, it urkundlich ſchon 1140 in den Händen der 
Vorlabren gerweien. Die älteften Lebensbriefe find vom 
Jahre 1932, Das Geſchlecht blüht in zwei gräflichen einen 

Aus der erfien Linie wurde Sopble Wilhelmine geb, von 
Vannmig (geb, 1720, + 1814, Witwe des 8 preuß,. mir. 
GRatbE und Ober-Dofmeifters der Königin Elifabeth: Era 
Fobann von Voß [acb, 1726, + 1793, Dbeims bes 28. Fu 
bruar 1847 + k. preufi. Geb.« Staats » Minifters Dtto Karl 
Örlebrich], dem auf Biewig, Schönau, Numshagen ı€.), 





— — we — 


— — —— 





Beh. — Vxicout. 1041 


DberrHofmeifterin der Königin Luiſe von Preußen, grande- 
gouvernante ber tonial. Prinzeifinnen, #, d, 11. März 1800, 
mit ibrer männlichen und weiblichen Nadıtommenfchaft, vom 
König Arievrih Wilhelm 111. von Vreusen in den Grafen 
Rand erboben. Sie war die Urgrokmutter des Grafen Ber 
lir Georg Julius Auguſt Werner Heintich Harl (geb. 15, 
Uuguft 1801), Grbberen der groß + giewitzet und fchönauer 
Güter (f. im Tafdıemeub). 

Die zweite Linie ſchreibt fih »Bob- Buche, Der Domcapir 
tular zu Mandeburg Friedrich Wilbelm Marimiltan von 
Bob, des f. preus. Staats» Minifters und Vräfiventen des 
Staatt-Minifteriums und Etaatsratbs Otto Karl Friedtich 
Cobn, wurde von Er. M. dem Hönig Friedrich Wilbeln: IV, 
von Preusen «. d. 15. Dct, 140, unter den Namen eines 
Grafen »VBohs Buch «, mach dem Rechte der Erfigeburt in 
den Grafenftand erboben, und biefe Würbe, da er am 28. 

. 1847 obne Nachkommen farb, auf feinen Bruder Karl 

tto Sriedrih mit dem Anfügen ausgedehnt, dab fie auf 

jeden der vohlfhen Familie angebörigen Nachſolger in den 
Sideirommips&utern Buch und Catow übergeben folle. 


[4 

Breconurk 
[Raih. — Niederlande und Oeſterreich. — Gf. 27. Sehr, 1787, — 
W,: amadrirrz I u. 4 im Bla zwei meben einander aufarridhtete, 
keit den Möpfen und Echmwänjen auswärts gelrlimmte, filberne Barı 
bem (Fifce), vom vier Meinen, aoldenen Areuſjen auf ben vier @eis 
tem Angteiten (rorgen Ehimu); 2 u. 1 im Schwary den (2, 3) filberme 
Gallgaiter (megen Laranir). Mitelfchitd : in Edhmarz drei (2,1) 

füberne Thieme, Devife: „Tout par amomr'.) 

Diefe nräfliche Kamille it ans dem altadeligen Haufe Las 
vault entiproffen, welches feinem Uriprung nach bem mallonis 
ſchen Theile des Heraontbums Lurembutg angehört. Sie 
wurde ſpaͤter in ben Derjogtbitmern Lothringen und Baar 
begütert und erlangte vom Herzog Franz von Lothringen 
3.44 27. Febr, 1737 die Srafemwürbe, 
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1042 Trio, — Wadstmeifter. 


Wenyel Graf Vrecourt, verm. mit Aranzisca geb, Kreiin 
von Öimmelbera, binterlieh einen Sobn Antom (geb, 10. Det. 
1709, + 6. Wär ı8a2), &, &. Kamm. und Rittweiſter in der 
Armen, vorm. >, April 1798 mit Anna Maria geb. Freila 
von Watlet (geb, 22. Expt. 1778, + 10. Dec. 1819). Lepier 
ter war der Water des Grafen Richard Baul (geb. 18, Sen 
tember 1802), 8, f. Dauptmanns in Penfiom (f. in Tafdıak.) 


Wadtmeifter, 


[rang. — Bor Pommern. — Schwed. Frhr, 8. April 1651, pt 
Gbraf 17, Janıme 1816. — W.: quabeirı; 1 in Blau ein amddem 
reden Mande de Fries und zwar aus Tolfen kervorgebender, ge 
bogemer, Abern aebarmiihrer m, welchet in der Dan adıra 
goldene Banyem mit rorh umd geldenen Käbınden, mie el Muicher gie 
ordiet, emporbäls; 2 im Geld zwei fihmare Flligel und Darunse 
deri Cd, 2) fdımarge Kugeln; 9 im Bold ein Iinfe gelebrrer, matin 
ücher Reanich,, weidyer im dur erhobenen, rechten Klasse einen Eirin 
Bairı 4 in Rerb auf anlerpirrmdem, fllbermen Rof «in gehmeniides 
Mirter, welchet im der nuhten Dand an goldener Ü ein von db 
und Blaı mer aetheilmed Banner trägr, worin rin fl 
derne⸗ Meng erſcheint. Mittelibiid: im Mor ein marlirlicher — 
möchfih yuiftrem deri (1, 2) geidenen Sterven, umb ims neibenen 
Schudeetut ein berijental liegender Saracenen » Gübel (Eiamm 
warsen).] 

Der Urfprung biefer alten ſchwediſchen Familie wirb von 
GFinipen in Piefland geſucht. Hans war in der smeiten Hälfte 
des ſechzehnten Nabrbunderts jchwebiicher General. Sein 
Sohn Hans IL. zeichnete ſich als. ſchwediſcher Feldhert im 
Destfeben Kriege aus, drang 1644 mit feiner Urmee in Scher 
nen ein, eroberte Zanbsfrona, vertrat Schweden als Ge 
fandter auf dem Prtedendeongee in Polen und farb ald 
ſolchet 1652 zu Lübeck. Er battle am 8, Upril 1651 von 
der Hönigin Ghriftine von Schweden bie freibereliche Würde 
erbalten, Zwei feiner Söbne: Johann, Herr auf Johann 
buns, und Arel, Derr zu Malsader, murben vom König 
Karl XI, in den ſchwediſchen Grafenftand erhoben, Griterer 


ann SET — — 


Wadtmeifler. — Waterbarit, — Waffenberg. 1043 
‚she Adam fiel 1875 als Reaiments-Gommanbenr bei Rebre 
Uin und fcheint der nächſte Stammpvater ber pommern'ihen 
‚nie geweſen au fein. 
Aus diefer Linie wurde Hans, Befiger der Güter Depelös 
arf, Boffendorf, Vaſekow und Giren im Regierungs-Bezirk 
stralfund, k. ſchwed. Oberſt⸗Lieut. a. D., s. d. 17. Januar 
816 vom Aönig Frliedrich Wilhelm II. von Preufen in 
en Grafenftand erhoben, 


Waderbarth. 
rang. — . 26, Uuguft 1708, — Wr quateiers I u. 4 im 
veid ein am den innern Rand des Feldes geiehneer, baiber, ſcherar - 
ee Adler; 2 wm. 3 in Motb rim fülbermer Löme, Mirrelfchaid:ı von 
Roh and Eier auadeier.) 

Diefes im Wannesftamme erlofchene aräfliche Geſchlecht 
sbört au den Älteften und ebelften im Deutichland. Sein 
Stammaut ift der Nitterfip Kogel in bem ehemaligen Het ⸗ 
iogthume Lauenburg. Die Grafenwürde war der Familie 
et pen fünfzehnten Jadrbundert einentbämlic; ; Indeh mach · 
:em nicht ale ihre Glieder davon Gebrauch, fo dab allmäbs 
ia der Breiberrentitel wieder eingeführt wurde, bis der kön. 
dofn, und kutſachſ. Staats» Miniſter und Genetal · Feldmar ⸗ 
(hal Auguſt Ghriftepb Arber von W. ⸗. d. 26. Yug. 1708 
vom KHaifer Joſeph I. wieder in ben Grafenitand erhoben 


murbe. 
Der lepte Graf von Waderbarth: Auguſt Joſtph Lud⸗ 
ig (aeb. 7. März 1770, } 19, Mai 1800), verm, 1804 mit 
& rieverife Sophie geb. von Schwerdendorff aus dem Haufe 
Dötig gefchleden 1811), hatte erft 1810 den Grafentitel ans 
A enommen und fid} babei auf das mehr als dreihundertjähs f 
t& ge Recht feiner Borfahren geftüpt, 7 





Waffenbers. 
¶ ⸗ait · — Orflererich. — Ritter 1651, Brhe. 1702, Of. 19. Der. 1718, 
RS. 1177. Wi quakeirı; 1 um 4 in Gold arfehrten, 
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1044 Maftenberg. 


machtender Neger mit noltenen Armrinsen, Das PDaspt mit elsem 
von Blau und Saaber fedimel gemundenen, mit Pfanenfebem franı 
arııq befiediem Watt betedi, von dem feitwärtd eine Zinbeibinte ab» 
fliege; anfharı de Shurzes trägt Der Neger, welcher in dee Rahm 
dret Merne Heberm hält umd Die Pinfe in Die Erite Arme, dinm 
aeidenrm Bairtet, von dem Viaurnfetern im Borım eines Modes hm 
abrungen u Iron Ne und @ilber ſechennal quer gerbeilt ein 
aus mem veüftüntigen Darnıfh und ymei Meinem, vecheis blasm, 
Inte goldenen Bannem arbilteie Trorbie: unter Dem Darnifc zu 
firime, owals, mit den obern Thrilen audwärtd ariegre, mit den em 
tern Sich beruibeende, blaue Sduttchen, das rechte mir einem die Eidee 
echte gemenderen,, Nibermen Dalbımomde, das linfe mis einee Alben 
uen Filte gegiert, Mmeeifichie ; ein mefrönter, Paiferlicher, fihmarjer 
Doppesodier, amt deſſen Bruft ein rorber Derpfchild mir einen fllben 
men Diumbalfen, worin die Onfire E. U. erfiheint. Gesfentees⸗ 
um Der gehrämte Helmen Der mittlere mit rechte Fchraepnaibener, 
int rordfiiherner Dede tmägt dem Dopprintier, der redyte mir fhmarj- 
deltener Drde umd efienem Bil den Regee, der linfe mit rer 
bernee Dee drei Federn, firbern, Bau amd ron, Gchrüldhalter: mei 
er Nırter mie enmee Damze und einem ovalen, miis eimemı fülbermen 
Siuerbaiten durdjogenen, rohen Schild, in deffen fchmarzem Eis 
besfut rin feueripetenter, Dopweitgrübwängter Orrif erfährint: Dir 
Ritter trägt Den rechten Drim ale Hopfbrbedung; Inte Der Ram 
nit einem am einer rorhen Schnur am der Unten Erite berabbiss 


nenden , getdenen Weuföcder: in der rechten Sand hilfe er einem 
v 





ins befiederien, flibernen Pfeil, im der linken einen flibernem Bogen.) 


Der uriprünglide Name diefer Ramilie joll »Mittermapr: 
geweſen und mit ibrer Orbebung in den Adelſtand das Prös 
dicat »von Maffenberg+ binzupefommen fein. Kaifer Ferdi ⸗ 
nanb II, ertbeilte der Ramilie im Jahre 1651 Die Ritter 
mürbe. 

Georg Mittermahr von Waſſenberg war mit Gufanka 
aeb. von Lucknet vermählt. Deſſen drei Söhne: Rerbinand 
Fram von Waffenbero, 8. kL. Rath und niebersöfterr, Land» 
rechts«Meifiger, verm. mit Maria Jofepbine geb. Rafcher von 
Wenerest, Jodann Ludwig, k. &. Nittmeifter, und Karl Ior 
vb, wurden im Aabre 1702 mit dent Präpicate »zu Möd 
ling« und dem Ancolat in Defterreich vom KHalfer Leopold I. 
in den Herren» und Rreiberrenftand erhoben. Der zweite ber 
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Maffenbern. — NMagendverg, 1046 
genannten Brüder, Johann Ludwig Frht von Waflenbern | 
und au Mödling, war 1797 Pfandinbaber der #, Herrichaft | 
BPrieborn in Schlefien, k. Land » Hofrichter, Pandeältefter, | 
depntatus ad conventus publlcos ete. umd erbielt #, d, 15, It 
Decht 1718 nebft dem Imeolat in Böhmen, MWäbren und 
Schlefien vom Kaifer Karl VI. die böbmifdhe Gtafenwürde. | 

Der Sohn des Älteften diefer brei Brüder, dei Frhrn Fer⸗ 14 
dinand Franz, nämlich Arbr Aranı, k. &. Hreisbauptmann 
in Mäbren, ward im Jahre 1777 vom Kaiſer Joſeph II. in | 
den RGrafenſtand erboben. Von ibm ſtammte Johann Ner 
Pomuf, verm. mit Maria Aoyfia geb, von Krieſch, und bier \ 
fer war der Vater Des RGrafen Arany Iofepb (geb. 4. | 
Juli 1788 zu Brünn), k. k. Rittmeifter im der Armee (f. ins \ 
Taſchenbuch). 


ö——— —— — 


Wagensperg. 

[Ratt, — Oefterreich, Kätnthen und Steiermatt. — Wehe. 1050, 
. 1625, Obrrft » Erbland » Marfbal in Kirmihen 16939, — W, 
quadrietz 1 1. 4 in Silber eim aus dem unseen Nante bes Feldes 
einmwärns halb hernormarhfendes, roibes Koh; 2 u. 3 in Bitte ine 
roche Kiedhenfahne van jmei Lügen, zwiſchen melden cine geldene 
Kette berabbänge. MWirtelfihlln: ſenttecht geheilt z werd im Mei 
dei neben einander anfgeeichrere icdhela mie geltenen Griffen, 

lints im Sitber auf grümem Diügel ein gefeönter, verber Adier] | 

| 

1 


Diefe Ramilie fam in früherer Zeit in ihrer uriprünglichen ( 
Hrimath, Arain und Kärnthen. mo ihre Griftenz bis zu Ans '# 
fang des dreisehnten Jabthunderts diplomatifch nachzuweiſen | 
ift, unter ben Namen » Wagen « vor, veränderte denfelben 


-————— nn nn ein nun tue ken“ 


abet im fphterer Zeit, nachdem das Stammſchloß Wagens- J 
‚ Perg bei Laibach erbaut worden war. | 
Die ununterbrohene Stammreibe beginnt mit Rudolf (+ 
1679), &.2.@Natb, Oberft-Erbland-Marichall in Härniben ıc, | 
Ihm folgten: Jobann Balthafar (f 1699), Statthalter der | 
Innersöftere, Regierung und Nileffor bes GNatbs , vermählt ! 
mit einer geb. Bürftin von Licchtenſtein; Graf Hannibal | 
Baltbafar (geb. 1676, F im Februat 1726), k. k. Hämmerer, 
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1046 Magensperg. — Waided, — Walderderfi. 

Oberft und Gommandant zu Et. Georgen in Groatien, ver 
mäblt 3, Mai 1721 mit Maria Reberca Herrin von und zu 
Stubenbera (+ 7. Rebe. 1761): Adolf (neb, 8. Decht 1724, 
+ 15. Novbr. 1773), k. & Kämm., wirt, GNatb, Lande 
bauptmann von Görs und Grabiscn, auch Bräfident zu 
Trieft, verm, 1747 mit Maria Mlonfe geb. Gräfin von Sam 
rau (aeb, 2. Aug. 1720, + 1780); Jobann Mepomul Jeſerh 
(acb. 19. Mai 1752, +), £. £&. Kämm,, Landratb in ESirier 
matt ıc., verm, im erfler She im Nov, 1775 mit Daria geb. 
Gräfin von Galler (geb, 22, Januar 1756, + 4, Juli Ir87): 
Sinlsmund (aeb. 1777, + 11. Juni 1829), 2. €, Kämmerer, 
verm. 7. Eeptbr. 1807 mit Garoline geb. Gräfin Etainad 


(ab, 18, Jumi 1790), Iubaberin der Herrfchaften Greipenege, 
Dber-Voitebera und All ⸗Kalnach 


Walde d, ’ 


(rang. — Fürftenibam Walbet, — &f. 31, Sut 1848, — W: 
in Geld rin ſchwarſet Sterm von acht Strahlen.) 

Vrins Friedrich Ludwig Hubert zu Walde und Bor 
mont (geb. 3, Mopbr. 1700, + 1. Bebr 1826), E, fächf. Mu 
ior der Wavalerie, vermählte ſich 21. Juli 1816 in morgans 
tiicdher Ehe mit Urſula eb. Boll (geb. 19. Septbr. 17). 
Diefeibe wurde erft als Rreifrau von Walde in den Frei 
berrenftand und nachder mit ihren Rindern, mittelt Diploms 
des Aürfen Georg Friedtich Heinzih zu Walbdel d.d 
31, Jull 1843, in ven Örafenftand erboben, 


Walderdorff. 


[Kart — Mbrintande und Bayrem — REF. 20, Zuli Ir6z. — 
Wohnfis: duo Molsburg im Derjesibum Rafan. — Dat 
Geſchlechhe ſaß das Erhfänmmerer » Amt im Dochflift Fauna. Dr 
Immesmalıne Aetteſte der Eathol. Armrinen ift Beſſtzer des Bamtilien tel: 
commmiffen,, eehl. Standesberr umd erbl. Mirgiien ber Derrenbanf det 
Derzogibunss Naffeu 1/2. Erpibe, 1814, — W. ı quabeintz; I amd 





Maidertorff. 17 
4 in Schwarj ein berpeligefihwängter, rinwird getehrter, golten 
getröner Lawe, deſſen obere Hälfte rorb, die untere füibern iſt 2 umd J 

8 im Silber zwei reide Sruerballen (wegen Niener-Ifenburg).) 

Die erfte Erwähnung diefes alten reichöſteien Ritterge— Ir 
ſchlechts nefchiebt in einer Urkunde von Jahre 1198, Das 
Gut Walderborfi (Wallenvorfi) auf dem Weſterwald bei | 
Beiltein in Nallau kommt 1915 als Wittbum vor. Nach k \ 
bäufigen Febden mit Naſſau mußte das Geſchlecht 1353 alle 
Güter von Naſſau zu Leben nehmen. 

Bon MWilderich, welcher um 1900 lebte, ſtammte im fechöten 
Sliede Philipp (geb. 1507, + 1556). Deſſen Enkel Jobaun | 
Peter (geb. 1575, + 1636), Here zu Molsburg und Jene 
burg, war mit Magdalena geb. Frelin Greiffenklau zu Bol 
ratb& vermäblt. Von Lesterem ſtammte Wilderich (+ 1680), f 
Seneral:Bicar von Main, kurmainz. GRath, Reicht⸗Vice⸗ j 
Kanzler und (1669) Gribifchef und Fürft des beil. römiichen bh 
Reichs zu Wien. Derſelbe brachte vom Kaiſet Leopold I. 
bie Rreiberrenwürde im bie Ramilie, bei welcher @elegenbeit 
! das nieder Aſenbutgiſche Wappen (die reihsunmittelbare 
' untere Derrichaft Ienburg war in ber zweiten Hälfte des 
I fiebjebnten Zabrbunderts, nemeinihaftlich mit dem Haufe 
!  MWier, in den Befig der mwalderborff'ihen Familie gelangt) 
! in dem walderdorff ſchen aufgenommen wurde. i 

Der Bruder des Erzbiſchofs, Frht Georg Ariedrich, verm. 
in erfter Ebe mit Iobanna Elifabetb geb, Areiin von Dern, 








—— — men — " 


— — 


— — 


‚ fette den Stamm fort. Ihm folgten: Karl Lothar (+ 1722), 
verm. mit Anna Gatbarina Glifabeth geb. Freiin von KHeifel, | 
ſtatt; Lothat Wilhelm (geb. 26. Noobr. 1705, + 14. Juli | 
1752) , turmainz. GRatb und DOberft der Leibgarde, verm. | 
18, Nov. 1736 mit Anna Bbilippine geb. Gräfin von Stas 
Dion zu Thannbaufen (+ 14. Juni 1789; Franz Pbilipp 
(geb. 22. März 1740, + 20. Juli 1828), 8. £. und kurtriet. 
GRath 2c., verm. 15, Oct. 1793 mit Mauritia neb, Freiin 
von Freiberg » Dopferau (geb, 11, Noobr, 1770, + 21. März 
1840). Septerer ward #. d. 20. Juli 1767 vom Kaiſet Branz I. 
in den RGSrafenſtand erhoben, 





170, 
‚u vom Kaifelin.. 
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1048 Malderfer. — Maidfirh, 


Balderfee 
[!rona. — Preußen. Of. 15, Ort. 1786, — W.: und 
und Mor amabrirt mit einem fllberuen Sbergidhiide, main dir pers 
fuldre (Adywarje Adler, meicher in ber echten Kiaue in E:mın 
und in der linten ein blanfes Sqhwert bält.] 

Der Name diefes Geſchlechta wird von ben im Deal 
fchen gelegenen wöſten Schloffe Walderfee bergeleitet, delee 
alte Brfiger, die früberen Grafen von Walverfer, ſchen Ian 
ausgeſterben find, 

Rranı Johann Georg von Walderfee (geb. 5. Set. IM 
zu Deffau), erſt önial, preuß. Ariegs» und Domainen es 
zu Vreklau, nacdber königl. preub. Geb..OberKinanieik 
berr auf Grob» und Klein» Brefa in Schlefien, ward xt 
15. Dit. 1786 vom Hönig Ariebrih Wilhelm IT. von Bw 
hen im den Graſenſtand erboben, Er mar verm. jet # 
Mai 1787 mit Puife Garoline Gafimire Eopbie geb, Grit 
zu Anbalt (geb. 3. Sept. 1767) und farb am 30,Mal iM | 
als derzogl. anbalt-deifauifdher Ober-Hofmeifter, | 


Waldrfird. 


[far — Mappenbeief 1487, RGf. 24, Seli 1790, — Erik: u | 
um Baden, Amteerbeinferit: die Müter Binau im U. Reiten | 
Große und Riem Cchhetyhreim mebft Cimbotsheins im U. Adeishem; 

2) is Mister Bavern, 20. Mitterfeis: Die Sebenegilter Schönftrin m 


Weridelöberg, — Wei in fllbernen, bansnsrirren Beide eine ame 
eingebogene, abfeigende, ſchwar ze z worin obem «im 
Ring- 


golden 

Gin altes Geſchlecht, deffen Urfprung im Ganton Schaf 
baufen zu Suchen iſt, und das früher unter dem Ramm 
Waldkiſch vorkommt. Saifer Ariebrich IE, eribeille der 
Aamilie int Jahre 1487 einen Wappenbrief. 

Robann Theodor (+ 21, Mai 1802), kurpfälz. GRaib und 
Ober-Fägermeilter, Wild + und Rorfimeifter zu NeusDetiin 
sen und Julbach, Pileger su Dadban, wurde ud. M. 
17% von Kurfürften Karl Theodor von der Pfal, 
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aldtirch. — Waldner vom Freund ſtein. 1049 
Reichänerweier, in den N@rafenftanb erboben, Gr war ber 
Bater des MErafen Slemens Auguſt Hermann Iofepb (geb. 
18, Septbr. 1757, + 1. April 1840), tönigl. bayer. ORaths 
und großberiogl. bad. Ober-Rägermeifter®,, verm. mit einer 
geb, Gräfin von Riauconr (+ 18. Januat 1811), 


Waldner von Freunditein. 


I [Gramjif. Of. 1748, Barom v, Colmar 1769, — Bei: 1) in Bar 


— — — 


den, Oberrheinfreid, U. Tuienheiun: die Grandhertſchaft Echmiebrim ; 
er in Baern, Kr. Ehwaben: Schlek Gutebera, und im der Pfalz 
ehren — W.: in Silber drei neben einander nuffteis 
gu ——— auf jeder derjelben fint aim rorber Vogel. 
Inagier; —— caußenfetern im funf Neihem in ber eberſten 
Reibe eime ſchwarſe Feder, unter diefer zmel fliberne, Damm tee 
ſchwatze, biermähft tier jüberne, und emblich ganz unten fünf 
Ihwarze Febern).] 

Diefe altadelige Ramilie iſt aus dem Elſaß entſproſſen, 
wo ibe Stammfchloß Rreundfiein unweit Sulz in den Vor 
geien liegt. Sie aehörte durch ben Vefig des Gutes Echmies 
beim zu ber unmittelbaren Reichsritterichaft des Ihwäblichen 
Gantons Ortenau am Nedar und Schwarzwald und tbeilte 
fih zu Anfang bed achtzebnten Jabrbumderts in amei Linien, 
wovon die ältere durch Friedtich Ludwig von Waldner ges 
geündet wurde, der als märkaräflich ansbachifcher Befandter 
am franzöfifchen Hofe zu großen Unfeben gelangte und mit 
Branzisca Salome Bunfrieva geb. Wurmfer von Venden- 
beim vermäblt war, Bon feinen fünf Söhnen, melde alle 
in franzöfiichen Kriegsdienſten Manden, erbielt Ludwig Jo⸗ 
bann, Brigadige und Inhaber eines Regiments, vom Hör 
nig Ludwig XV, 1769 ben Titel eines Barons von Golmar, 
und Shriftian Friedrich Dagobeet auf Olweiler ıc., königl. 
frangöfiicher mardchal-de-camp und Oberft eines Schweizer 
Regiments, wurde 1748 in den franzöfiichen Grafenſtand er ⸗ 
boben, Aus der Üde des Feptern mit Louise - Frangoise de 
Voleger ftanımte@raf Cottfried (geb. 26. Kebr. 1757), welder 
der Bater des vermaligen Gbefs der Familie war, 
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1080 Matdftrins TPBartenberg. 


Waldſtein⸗ Wartenberg. 


(nah. — Böhmen und Täbren, — &f. um 1619. — I, Daum 
time: Mbaipfteim und Miaremberg: MOF, 25, Zuni 1098, unge. 
Indsarmar 1656, aufgenommen ım das fhmmäbifihe 
arum 1054, ObweOrblandıVerfihnsider im Römigreidh Böhmem 1704, 
Bernanme »Maremberge 1724, — W.: quabdeirer; 1 umd 4 In eh 
ein Doppeirgeidimängter,, qfrömter, biawer Päme, eimmärs abe: 
2 und I in Stau rim dergteichen geitenee Pürne, Miitreifchim: ie 
Med rin zweiföpfiger, nebrönter, jdsarger Adler, weeldier im Ir 
eehyien Riaur rinen fübernen Unter, im der linken aber einen Zain 
wenig hat und auf der Beaft nen mis einem Bürfienbur gi 
ten, feinem, vorhen Ediild tigt, werim im Bold der Mammis 
v, 16 Diefer Minefhiin if nal und von elmeım grünen Serum 
franj „uwmuntden, und irber fomde unter demſelden erfdhelnt en 
ebentalls ovalen, won einer fi im den Odhmany beikienden, filberai 
e dechſt wimgebener, Meiner Echiid, der vom Bein und Schmarz Ind 
ven werbeiln af Cunnen Warteubergh. Derife: „Imvitn Inn, 
1) Fınie zu Mundengräg. Befig: A. im Bähmen: 1) im Re 
Bunziauı a, vie Allodial - Oett ſchaſit Mündengräg (4, DM, it 
Onih,), db, de Alletzal- Drerihaft Weib = und Nünerwofer (da 
m), o, die Mllodiaissderrihaft Dirihberg (Du DM), & mei 
ledal · Hertichaft Neu Prrflein (0, DIR, 18 Deich): 2) im ie 
Vulfen: a die Mllovini-Derrihaft Srinblau umb Mebitan (Bu, Dr 
=), b die Herrſchaft Kosenis: 9) im Kr, Tabor: Das Sur Um 
dere Miomorgahr (de DOM, 8 Orrfh). 2, in Mähren: tir Er 
nieruisDerefbahr Trabinfh. €, Im Unger: Die Mllosial 
Boros Erbes (5 DM) und Menpatıa (Y; DOM), die Be Em 
l⸗⸗jan ('% DIR.) umd Mastıa (1 SM), 2) Pinie zu Der Be 
fin: im Böhmen : in Me. Peitimerig Die Farkemusitchreriäant Du 
mt Oper Peutensdorf und das Nllodiafsliiur Dinirheiren (Bar DM, 
08 Denfdn), Mr Dinie zu Britomifchl. Befig: 2) in Bäbmumın 
im Rr. Nöniagräg die Nlodiniderrihatt Bramdeis (0, DL, 3 
Deich.) ı 6) dm erunımer Kr. De Seccichafe Beironmifcht — 
9 Oriſch.n 2) in Ungarn: im fomertter Comirae bie 
Ragy Megyer. — 1. Dauptlinie: Waldfiein,Urnau, W.: ges 
Dreier: 1 und 4 im Betd ein grfrnter, blauer Pine, einmeirid Bir 
kehrt: 2 md 3 in Bla eım getränter, goldener Küme, and «immire 
gewender. Mineifshne: in Gotd ein zrorifäpfigee, Schnazzer Mile] 
Der Stammtonter dieſes alten böbmiichen Geſchlechte war 
Svento (+ 36. Ianuar 1296), Erbauer des Schlofles Wald 


fein. Von ihm ſtammte in ununterbrochener Linie Sobans 





r Waspflein: Watenderg. 1051 
Ye (+ 1506), verm. mit Unna geb, von Smibomöty. Deilen 
öbne: Z3denko und Wilbelm, ſtifteten die beiden Hauptlinien 












4 Walpftein + Armau und zu Waldfllein » Wartenberg. Die 
iltation diefer Linien, von melden erflere im Mannes⸗ 
mme erlojchen, ift folgende: 

1. Hauptlinie: Waldſtein und Wartenbern, Wilhelm (+ 
587), Stifter diefer Linie, Herr au Lommicy: Jobannes (f 
876), Derr au Hraded, Oberfter Michter in Böbmen; Adam 
dert Wenzel Eufebius? + 1098), Oberfter Burggraf in 
ben, Derielbe wurde vom Kaiſer Rerbinand II,, um 
68 Jahr 1619, In ben erbländ, » Öfterreichiichen Srafentand 
ben und feit dieſer Zeit fommen überbaupt alle Ramiliens 
e als Ghrafen und Ghräfinnen vor, Sein Sohn Maris 
lan (+ 1654), faifeel. Ober»Stallmeifter „ erbielt mit vier 
übern #. d. 25. Juni 1628 von demſelben Kalſer die 
eichsaräflide Würde. Auf ibn folaten: Aerbinand Ernſt, 
seem. mit einer geb. Ohräfin v. Notbal, Gebtorbter Ernſt Jo⸗ 
kpb: Franz Iofepb tacb. 26. Oct. 1680, + 24, Febr, 1722), 
48 GRath ıc., verm. 1704 mit Maria Margaretba geb. 
Bräfin von Czernin (geb. 1689, + 4. Auli 1728). Von den 
jeiden Söhnen deſſelben; Krany Ernſt Hermann und Krany 
Lofeph Geora, ftammen die Sperialiinien zu Mündens 
Wis, Dur und Peitomiich ab. 

1) Linie zu Münchengrätz. Ftanz Ernſt Hermann (geb, 
. Juli 1706, + 14. Cent. 1748), Herr auf Mündenaräk, 
Kit wirt, SRatb, verm. 10. Reber, 1727 mit Maria Eilas 
xth geb. Lanbaräfin von Kürftenberg (geb. 28. Aebr, 1703, 
22. Januar 1767); Dincens (geb. 17. Junt 1731, + 10, 

{ 1797), £, t. wirtl. GAath ıc., erbte 1775 das Senior 
tat Trebitich »c., vermt, 14. April 1759 mit Sophle geb. Grã⸗ 
in von Sternberg (aeb. 11, Juli 1738, } 16. Januar 1808); 
Bent Philipp (geb. 26. Det. 1764, + 12. Aug. 1559), & f, 
Kämmerer, Geb. Math, Major in der Urmer ac. , verm. in 
riter Ebe 20. Eept, 1789 mit Antonia geb. Rräfin Des; 
vurs zu Mont und Athienbille (neb. 10. Mai 1772, 4). 
Er war der Vater des dermaligen Chefs diefer Linie. 
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1082 Banftrin Wartenberg. 

2) Linien zu Dur und Leitomifchl. - Franz Zofeph Brom | 
(web, M. April 1709, + 2. Rebe. 1771), 8:8, wirt. GRath 
(trat 15, Mpril 1700 in ben Gapwiner« Orben), 'perm. M 
Aprit 1729 mit Maria Wolepbe geb. Wräfin von Zrauib 
mansborff (aeb. 27. Wpril 1704, F 12. Oct. 1757): Gen 
Ghriftian (geb. 17. April 1743, + 6. Det. 1791), & £. Alm 
meret und wirkt. HMatb, Here dere Gerrfchaft Leitomiihl, 
verm, 29, Yug. 1765 mit Maria Elifabetb geb. Gräfin vor 
wlfeld (neb. 19. Sept. 1747, $ 27. Januar 1791); ZIobamı 
Georg (geb, 11, April 1768, + 26, April 1825), £, £, Sim 
mierer ıc., verm. 19. Upril 1792 mit Maria Franzis ab. 
Gräfin von Hobenfeld (geb. 16, Ort. 1771, + 27. Zuli 1891: 
Anton Georg Gbrifttan (aeb. 10, Juli 1793, + 13, Min 
1848), &, & Rämmerer und Major in der Armee, verm. 18 
April 1817 mit Gajetame geb. Gräfin von Fünftirchen (ach 
*7. Januar 1798, + 1. Rebr. 1852), SihDd,. und BD. Defa 
älterer Sohn, REraf Beorg (geb, 25, März 1818, + 6,23ufl 
1854), ſtiftete die Seltenlinie zu Dur, und der jüngere, NG! 
Anton (geb, 18. Jull 1826), £. . Kämmerer und Mittiher 
ſter in der Armee, die Pinie zu Feitomiichl. r 

11, Hauptlinie: Waldftein-Armau. Idenko (+ 1825), Stil 
ter biefer Linie, Here zu Arnau (Arnew), verm. mit Uxiule 
geb. von Wartenberg ; Georg, Drmaft zu Arno. Bon befien 
zwei Söhnen: Wilhelm und Bartbolomäus, mar Erſtertt 
Herr auf Herymannicy und mit Margaretha geb; von Swmit ⸗ 
tieg vermäblt. Derfelbe war der Vater des berühmten Feld ⸗ 
beren Albrecht Wenzel Eufeblus Grafen von 
Herzogs von Kriedland (3, Sept. 1629), böbmifchen Fürfen 
(19, Januar 1698), Herzogs von Sayan, auch RFürften, und 
(16, Juni 1629) Hersons zu Medienburg, 
aber, verm. mit Magdalena geb. von Hodblowa auf Mile 
tin, fente die Linie zu Urnau fort. Auf ihn folgten: * 
Jobann Ehriſtoph, Here auf Roydialomwis ; Leopolb.T. 
Rebe. 1091), &, &, wirft. Känmerer, verm, mit Maria 
fabetb geb. Gräfin Khuen zu Belaſt und Bandeg (+ 22. Febr. 
1720); Johann Wenzel (geb. 8, Bebr. 1085, +9. 1731), 






















































en en ER — 


aidflein Wartenberg. — Wallis. 1053 

x Gere auf Rogdialowip, k. &, Kämmerer, verm. 1712 mit 
Maria Barbara geb. Gräfin Pälffy von Erdöd (geb. 5 
- Der. 1694, + 13. Januar 1789); Otto Wenceslaus (geb, 
. 77, Sept. 1729, + 90. Juni 1790), & f. Kämmerer und Mas 
for in der Armee, verm. 1762 mitFofepbe geb. Gräfin Giafy 
(aeb 1741); Zofepb Friedtich (geb. 1775, +....), EE 

‚, Kämmerer und Rittmeifter, verm. 1799 mit Barbara geb, 
Tomaſoni. 


Wallis. 
Karb, — Defterreih umd Böhmen. — 1. Linie: Fror. 1640, ungar. 
ndigenat 25. Januar 1688, Of, 18, März 1706, — IT. Pinie: 


Fri, 1640, ungar. Imdigenat 25. Januar 1688, MOM, 14, Full 
1724. — W, beider Bimien ; einmal ſentrecht und juerimal quer nes 
“ heilt Eech⸗ Felder); 1 und 6 im Gold rim derre lige ſchwanſter, es 
r trönter, biamer Löne, eimmärts nebeber: 2 und D in Neih eim ſchwe⸗ 
bdender, fiiberm gebarnifchter Arun, welcher, einmärs gebogen, eim 
' blantes Schwert in der Dand hält; 4 und 5 in Schwarz ein fils 
betner Zinnenthurnt mit zwei Fenfleem und rinem geöffneten Thor, 
! Gelrönter Mirreifchilo: in Blau ein bdoppeitaefdminpter, geleön ⸗ 
ter Pörse, inber melchen im ber Dritte aim vom Sber umd Morb ſent⸗ 
g recht gerbeilter Querdalfen gegegen if (Erammmmapprn), Devife: 
} „Quod ero mpero".] 
’ Die Familie Wallis ſammt aus Frankteich, befab jedoch 
ı Ion au den Zeiten König Deinzih's IT. von England 
ı «(Plantagenet) das Schloß und @ebiet von Karigbmain im 
Ireland, von melchen fie noch gegenwärtig den freiberrlichen 
Titel führt. Im Urkunden-Latein früberer Jabrbunderte wirb 
Rariabmain mit Petra Momonine überfept. - Auber diefer 
iriſchen Herrichaft gehörten der Familie auch ſchottiſche Gü⸗ 
ter, die am Ubbange des Wallifer (oder Walſchen) Gebirgs 
gelegen waren. Der Name Wallis, Wales oder Walſh 
(Bälfch) wird zwar von den vafefiihen Königen in Frank⸗ 
reich abgeleitet, erklärt ſich aber weit alaubbafter als örtli« 
des Prädicat. Unter den ſchottiſchen Baronen, welche waͤh⸗ 
rend bes Erbfolgeftreits zwiſchen ven Häufern Ballol und 
Bruce auf der Seite bes erfteren flanden und, als Johann 
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104 Tealfis. 


von Baliol 1291 als Könia von Schottland anerlannt wen 
den war, mit demfelben gegen Cduard von England auf 
fanden, mird William Walſh genannt. Er fiegte jomoht 
tn der Schlacht bei Itwine als im der bei Sterling AM) 
und Men dadurch fo febr in der Gunft des Molles, dei 
man ibm den ebrennollen Titel des Helden von Schotilan 
beiteate, Im der lepteren Schlacht, wo er Durch kübne Den 
tbeidigung der Brüde von Gterling befondern Ruhm m 
worben, forderte ibn fein Nönig auf, um eine Gnade zu bitten. 
Doc Willtam erwiederte mit befcheidenem Stolze, ini 
er fein mit Blut bedecttes, weißes Peldzeichen emporbeb: 
„quod ero — apero”, Der Shottentönig befahl, dab dus 
Wappenbild William's, der aufgerichtete, Doppeltgeichmänjlt 
und aetrönte, filberne Löwe im blauen Felde, als bleiben 
des Grinnerungsseichen mit einer balb weißen, balb rorben 
Gbrenbinde belegt, und die Worte „‚quod ero pero" nen 
den Herren zu Nariabmain ale Wahlfpruch angenommen 
werben fellten. — Wahrſcheinlich ift jener Graf Son Karl 
der mit dem Biſchef William Gamberton, Robert Best 
und Jobanı Somin 1298 im Namen König Sobann’s vos 
Valiol zum Renenten von Schottland ermannt murbe, ie 
felbe William Walfb von Karighmain geweſen. 

Die Derren von Rariabmain blübten in Schottland mb 
Irland mehrere Rabrbumderte hindurch und waren bort mit 
den vornebmften Häufern (Mocefort, Bornewall, Fingal, 
Warongs u. a.) durch Vermählungen verbunden. Im Jabre 
1622 verlieh Michard Wallis auf Harlabmain mit feinem 
Söhnen Tbeobald und Dlivier, um der Verfolgung ber Aus 
tbolifen zu entgeben, die angeftammten Herrfchaften umb 
Süter und begab ſich nad Deutichland, Ulle drei nahmen 
Krienspienfte im Heere des römiichen Haifers Ferdinand IL 
Michard, der 1032 als kaiferl, Oberft an den im der Schladt 
bei Lügen empfangenen ſchweten Wunden zu Magbebirs 
fein Peben beſchlos, mar In smeiter Ehe mit eimer Tochter 
des Karl Marimilten Grafen von Schlit zu Weißtlirches 
und Baflano vermählt, Nach Richard's Tode Lehrte Theo 
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bald nach ®rohbritannien zutück, wo imwiſchen mit der 
- Negierung Katl's I. günſtigete Derbältniffe für bie katholi⸗ 
ſchen Bafallen eingetreten zu fein ſchlenen. Er fehte dafelbft 
. fein Geſchlecht In der englifchen und irifchen Desensiage, 
„ unter dem Namen Walib, fort. 


Olivier, der jüngere der Söhne Richards, blieb in —* 


„ land und ſtieg im Verlauf des dreiblgſährigen Krieges vom 
„. &brenitelle zu Ehrenſtelle. Gr erbielt ein Regiment zu Ruf, 


nm wu 


den Neicysfreiberrenftand, die Rämmererwürbe, und nachdem 
er fih 1645 vor Dimüg durch feine Tapferkeit aufs Meue 
ausgezeichnet hatte, empfing er vom Kaifer Aerbinand IIT. 


„ au die außerordentliche zoſdene Gnadenkette. Später 
„ wurde er Gommandant von Syathmar in Ober + Ungarn. 


Gr farb 1667 als commanbirenber Beneral jenfeits ver 
Theib und iM durch feine Söhne: Ernſt Georg und Franz 
Ernſt, der aemeinidyaftlidhe Stammoater der genenwärtig in 
wei Linien blübenden, in Defterreich, Böhmen, Mähren und 
Schleſſten beaüterten Grafen von Wallis geworben. 

Die Filiatiom diefer Linien ift folgende: 

1. Linie, Bebr Genft Georg (geblieben 6. Sept, 1689 bei 
der Belagerung vor Mains), 8. k. w. Kämmerer und Generals 
Deldzeugmeiſtet, verm. mit Maria Magdalena geb. Gräfin 
von AttemssPepenftein; Georg Olivier (geb. 1673, + 19. 


" Dee. 1744), & E wir. GRatb, General-Keldmarfcall ıc., 


verm. In zweiter Che 18. Aug. 1749 mit Maria Therefia geb, 
Gräfin Kinsty daeb. 18. Octbr, 1721, + 18. Auguft 1762), 
murbe ®, d. 18. Märy 1706 vom Kaifer Zoſeph I., mit der 
Benennung »&raf von Wallis, freibere von Karighmain«, 
in den erbländ.» öfterreichifchen Grafenftanb erhoben; Stes 
phan Dlivier (eb. 1. Dctbr. 1744, + 5. Behr, 1832), Dem 
der Herrihaften Kolefhowig, Petrowig 2, 8. f. witkl. 
Kämmerer und nieder + öfterreich, Neglerungsratb, verm. 8. 
Mai 1766 mit Maria Franzisca geb. Gräfin von Gollorebo 
(geb. 2. April 1746, + 25. Januar 1795); Rudolf Dlivier 
(geb. 30. Juli 1767, f 18. Jumi 1839), Herr zu Roleichowig, 
Petromig und Hoch / Libin, 8. f. Kämmerer, Major in ber 


. 


Kir. 


— nn 








2a= 





oa 





1056 Tale, — Walmig. 

Urmee un» erfter Stallmeifter, verm. 25, Det. 119 zü 
more geb. Gräfin von Kollonip (geb. 2. Iall 1 
April 1897). 

11. Linke. Brbe Arany Ernſt (+ 12. Decke mE 
wirfke Mämmerer, verm, mit Ylnma Therea Demae 
Ayiganz Kranz Wenzel (ned. 4. Det. 1686, + ik 
1774), & & mwirtl Gdath, GenrralsKeldmarihai, nz 
Juli 1726 mit Maria Rofa Wegina geb, Bräfn von 
beim (geb. 7. Sept. 1705, + 20. März; 1777), mutter 
14. Juli 1724 vom Kalfer Karl VI. in den # 
erboben; Aranz Örnft (ned, 28, Febr. 1729, +18. Brill 
fe. &, Kämmerer, wirt, GRatb, Vice» Appellati 
Bräfident und Oberft + Hof» Lebenrichter in Böhme, 4 
17, Detbe. 1759 mit Maria Marimiliane sed, 
Schaffgotſch (eb. &. Febt. 1741, + mach 1805) : I 
31. Aug. 1767, + 18. Noobr, 1818), £. & Gelb, 
und Gonferenj » Winifter, verm. 11. Sept. 1788 mit 
Suile geb. Gräfin von Waldfteins Dur (geb. 11. Jun 
+ um 1838). Bon ihm ſtammt das bermalige Haupt 
welten Linie. 
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[tvang. — Kinigreih Eodfen. — REF. 29, Arc 1168 U 
im Geld ein ferimgembrr, vorher Dirfh.] 

Die Nrafen von Wallwig Rammen aus dimm 
urfprünglic wodl anbaltiſchen Geſchlechte meldet ne 
ter nad Sadıfen verbreitete. Won ben im fünfarbaien 
bundert entitandenen Sinien wurde bie bobeipiihe natt 
in den Aßbraienftand erboben, 

Der Gründer diefer Linie wareorg II. (Son ana! 
und Entel Berer’s). Der zweite Sobn Deifelben, Sebeiunt 
kurfächl. Dberft , Ober» Dauptmann im Kutkreiit U J 
Cemmandart zu Zelpyia, zeichnete fh als folder di 
Vragerung dieſet Stadt (147) voribeilbaft auf * 
folgten in der Stammteihe: fein Sohn Sebaftiamdl "| 


ER oc. 


Peallmig. — Wangenheint. 1057 


Enkel Wolf Baflian, ver. mit Glifabetb geb. von Strob⸗ 


ſchüs deſſen Sohn Hans Joachim (geb. 28. Det. 1875, + 
11, Oct. 1751), Herr auf Schweitersbayn, Gepülsig, Schmors 
fau ꝛtc. tutſachf. Oberlieutenant bei der Gavalerie und Kreis 
Gonmijair des leipziget Kreiles, verm, mit Jobanna Eor 
pbia geb. von Bünau (7 4. April 1768). Der Eobn des 


. 2eptern, Georg Meinbard (geb. 13, Januar 176, + nad 
- 1806), Herr auf Schweiterebaun, Schmortau, Bepülzig ꝛe. 
-‚ zulegt kurſaͤchſ. Gonfereny » Minifter, verm. in weiter Ede 
4. Rov, 1759 mit Ghriftione Wilhelmine geb. Gräfin v. Loß 


(geb. 12. Sept. 1734, } 24. Aug. 1784, — ward =. d. 29, 


Upril 1762 vom Kaifer Franz I. in den Reichsgrafenftand 


. 


erboben. 

Der zweite Eohn des ROtafen Georg Reinhard mar 
NHraf Ariedrich Lebreht Sebaſtian (geb. 17. Aug. 1778, + 
20. April 1896), Herr auf Bortben, Limbach und Schmorkau, 


+ tönigl, ſächſ. Kammerberr, verm. 22. März 1798 mit Luife 


seb. Gräfin von der Schulenburg-Burgfcheidungen (aeb. 15. 
Der, 1772, + 27. Mär 1847). 


WBangenheim. 
[!urt. — Thüringen, Sannerer und Preuken. — Vreuß. Gf. nach 
dem Recht der Erfigeburt 15. Or. 1840, — Wi: fentredt geiheiltz 
reches im über ein aufgnerichteres, vorbes Mindivtel: Lints ım Geid 
drei Paare fchmarze AmwillingssTturcbaiten,, und im einer unten zwi ⸗ 
ſchen dieſen beiden Feldern eingenfronfim, ſchwarſen Epise ein file 
bernes Sohnmmitertreug. Derife: Ne und Trew«,] 


Diele noch zablreich blübende Kamille if in ihrem aräflis 
hen Zweige Im Mannesftamme erloichen. Die Herren von 
Wangenbeim gebören zu den alten Dynagſten-Geſchlechtern 
Thpüringen’s. Waliberus de Wangendeym erfcheint bereits 
im elften Zabebundert als Sihentgeber der fuldaifhen Kicche, 
Don Ludiwig von Wangenbeim an, welcher 1198 bis 1144 
urtundlich auftritt, ſeht die Stammıreibe des Geſchlechte feft. 
Die Herrſchaften Wangenheim und Winterftein mit dem 
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1058 Wangenbeint. 


oleihmamiaen Eblöffern und die Veften Kalenberg um 
Vrandenteld find die frübeften Ramilienbefigungen, mi 
1825 durch Grwerbung der treffurt'ichen Güter an ber Ein 
feite des Hanni vermebrt wurden. Um jene Zeit ma 
Ariedrib Edler Herr von W. Landoogt von Thüringer 
Denfelben ward mod in bobem Alter, 1346 nad ber Shloh 
von Grequi, die Übre zu Theil, als tapferiter Ritter 
Hrereß , der nie nefloben, feinen einenen Deren, dem jungs 
Yandaralen Aredrib den (Grnftbaften, im Lager Ark 
Edward's 117, von Gngland zum Witter zu fchlagen, Ges 
Neffen tbeilten fich 1850 in die Güter und wurden daderh 
die Etxifter der beiven Stämme: Winterflein und Wangm ⸗ 
deimt, 

Dans von MWangenbeim, welcher 1469 feine Belgum 
pen: die Gerrichait Winterſtein mit Behringen, % ber gan 
{daft Wangenbeim und dad fuldaiſche Leben Sonnen, 
unter ſeine Söhne und Enkel vertbeilte, it der Etammaler 
der bis auf Die neuefte Iett blübenden vier Linien oder ſoce⸗ 
nannten Wiertel des Stammes Winterftein geworpen, dar 
mann Ludwig vom II, Biertel des Stammes Winterkia 
erwarb die Hüter Wake und Harfte bei Göttingen, melde 
fein Urentel Graf Georg Ernft Chriſtſan Ludwig Aush 
von U. mit dem ibm damals auftebenden Antheile am ben 
winterſtein ſchen Stammpütern (welcher burch das Ausfierkm 
des IV. Wierteld des STtammes Winterftein im Sabre 194 
anfebntich vermebrt worden ift) und mit ben fpäter erworbentt 
Stammaütern Drd Stammes Bangenbeim (% der Herridoft 
Wangenbreim) vereinigte, Derfelbe erftand 1810 die königl 
Domaine Eldenburg in der Prieanis und wurde von König 
Friedrich Milbelm IV, von Preußen am 15, Dct, 1840, bei 
der Grbhuldigung, in Den Mrafenſtand erboben. 

Graf Georg Ernſt Chriſtian Ludwig Auguft (geb, 17. 
Ylua. 1780, + 21. Ortbr. 1851), Grbberr auf Wangenbeim, 
Tüngeda, Hanna, Hodbeim, Sonneborn, Fiſchbach Behrie⸗ 
gen, Hüticherode, Hehrintel und Reichenbach —— 
Gotha, Wale und Harfte im Fürſtenthum Gottingen, 


— u 


PWangenhrim. — Wartendleben. 1059 


urg in ber Priegnit, Domcapitular zu Havelbera ı7., önigl, 
ann. GNatb und Hof-MRarihall a. D., vermäblte Ah am 
. Mai 1806 mit Iobanna Sedwig Wildelmine Gäcilie 
3eb, 10, Detbr. 1780), des 1826 + königl. großbritann,s 
anndver, Staats, und Gabinetss Winifters von ter Deden 
ochter. Gr farb aber kinderlos und feine ihn überlebende 
—* iſt noch Die eimige Repräfentantin dieſes aräflichen 
weiges. 


Wa rtensleben. 


Orang. — Rfirhe, beflärige 1608, ROF. 29, Mörg 1706. — W.: 
‚im goldener Schltd, worin gran die rechte Erire aus Fimen grünen 
Iufce ein zum Lamife ſich anichastenter, btutiget Wolf mit aufgeſeeer · 
eu Nadıen und ro amsgeidıiagener Zunge feringt Auf benz 
Echiine ruhe ein golden und filteen geipaltenet Ediiipedhaunt, tar ⸗ 
uf eim doppeiree, ſchwarſer Meier, deſſen linker Flügel mir rinee 
oldemen Sehne br peichmer if. Drei gefrdnte Deine mit nebıs ſchwarj · 
eitenen, dint# remdgolvenen Dedem. Aut dem reden beechen zwei 
u ihren Eadyfen emmirs gefehrie, jchmarpe Notersiliigel hervor, 
erem dinfee mis enner geidenen Sehnt gejricmer iſt. Auf dem kime 
em Helm zeint fidy ein mweik befirideter, mir einem blamen Bande ges 
sundeser Frame Mrem, Aut Dem mittleren fpringt zeißten jmri 
ifriegelten Pfawenshmeifen der Muriae Mioif hermor, Schudbauern 
wei mifchre Mirtees Der wehrte ift auf ame MWrife arbarmifchr, 
ir eimem blutigen Mleifötenfe auf tem Seine, bünter meiden wie 
mir Blut befprigre Wolfehaut tnrabbängt z die reihe Dand des Mite 
ech ruhe auf eimem alıen, mir be gewöhnlichen Charter Kaifer 
Kari’d des Girofem begeichnerem Scheide mir dee linfen, worin «in 
Ruerfpeer ruhe, hält er das grifiche · Warven. Der Ritter linfere 
rs ift auf medeene Her geharniſcht, mr einem roh umd geldemen 
Fererbufche auf tem Daupter mir ber linfen Dand hält er einen 
Genernlftab, mit der rehhten da⸗ Teappen-] 


Diefes Haus Aammt aus Weſtobalen und zwar aus ber 
Braifchaft Schaumburg. Bon ihrem Stammſchloh Grten 
sei Rintelm verbreiteten ſich die Herren von Wartensleben 
ach Sachſen, Brandenburg und Defterreih. Bis zur Mitte 
s breigebnten Jahrhunderts kommen fie auch unter dem 
Namen ·v. Bartensleben · vor. Der gemeinfhaftlihe Stamen ⸗ 
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1009 Wartentirhen. — Wirbel. 


vater der beiden blühenden Hauptlinten war Hermann Hans 
c+ 22. Mai 168%), Derr auf Orten, Rinteln, Mortbold und 
Ditleve, werm, mit Ftifaberb geb. Eimersbaufen von Hart 
dauien aus dem Hanfe Lipfpring. 

Im Iabee 1668 wurde Chriſtian RRrhr von W. bolläns. 
Dberft, vom Aalſer Leopold I, in der idim suftebenden reid®+ 
freiberrlichen Würde beftätigt, und Alerander Hermann Rärbt 
von ®. (get, 15. Dec, 1650, + 26. Januar 1734), E. preut, 
General-Reldmarfhall, ward s. d. 29. März 1706 vom Kair 
fer Zofepb 1. in den RGrtafenſtand erboben (f. Oeneniogiihe 
und biegrarbifde Nachtichten vom des Geſchlechte derer von War 
tendleben, Berlin 1891), 


Wedel, 


leun. — Oft» Feirslant, — Dän. ©f. 8, Januar 1684, meub. 
©. 21, Iannar 1776, erblihe Birtiffimme in ber erſten Kammm 
der bannöe, Eräntereriammslung 10. Suni 1836, — Befig: im 
Kar. Dannerer, Tſitd Oft» Ärterland: 1) frit 20, Sani 1665 vu 
Lebentaut Foga eter die Kerrischleit Erenbarg, befichend ans dem 
Kirbivrei Bopa mir den Edläffern Evenburg und Philippsburg um 
aus ten Hinbiyiri DogarBrrum; 2) das abelige But Neffe im Km 
Berwum: 2) die am 4. Fanwar 1748 zum Arbeiommiß confkituie 
Herrlichtert Hödend und die derfelben insorwerimen tee Boppeit mad 
Waerrifeld (friiber Darewburg) mebft den ins Ofbenburgifchen gelte 
nen Beisungen Ober » Uhns, Ririgraden umd dem Timpenlante. — 
W.: SHaupefdild: quwabdeirt, unten mit einer Epige. Im. 4ik 
Slau ein filbermes Tafel mir mei Tbürneen auf dee Mauer um 
offenem There; 2 1. 3 im Wed eine Krone, turdı welche lichen 
Langen mir roien Fähnlein, woranf ein fitbernet Kreuz, Premjmeilt 
neftedr find- Den vom Gold und Eiiber quer geibeilten Minefhin 
betedt ein hrmarzed Weübsen® mir fehzehn Echaufeln, im befen 
Ritte ein bis une Leibe fichrbarer Manß im von Rerb und Ehmarj 
einmal fentredht gerheuter Aewung mit goldenem Gurtel erfcheint ; 
feine am dem Ellenbogen abgehauenen Arne find amdgefinedtz auf 
denn Daupre regt er een gieishmeie bie Kirivung gerbeilten, abım 
rundlichen Kermprudus, deſſen goldene Sturmband wm fein Kine 


em if. Genfenfeome. Hub dem Helme mie 
nd wählt der Mann des Schildes groifchen rechts beri, dan pin 


’ 
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Biel 1061 
Gähntein, glei demen im 2, u. 8, Felde, hervor, chiltbalter: 
zwei wreuf. ſchwarze Adler ohne Ecepiee und Reihsapfel.) 
Der Name diefes Beichlechts kommt feit dem achten Jahr⸗ 
bundert urtundlih als Wedilo, Wivelo, Witbulo ic. umd 
zwar immer mit der Bezeichnung „mobilis” febr häufig vor. 
1059 beyeugte eoınes Wedilo eine Urkunde bes Bifchofs Adal⸗ 
bert zu Hamburg; 1159 war ein Widelo Bischof zu Wins 
ben; 1212 beyeugten Hinrieus, Hasso et Reimbernus fratres 
milites de Wedele eine Urkunde Albrecht's von Orlamünde, 
Grafen von Nordalbingen. Reimbernus war der älteftber 
» kannte Etammmwater des Geſchlechts der Medele, auch wohl 
"  Wepile, Widele, Weddele geſchtieben, welcher Name fpäter 
in Wedel abaefürst wurde. Nach zahlteichtn Urkunden des 
Archivs gu Hamburg blübte die Kamille fünf Generationen 
binducch in Nordalbingen und ibre Glieder waren Gutds 
und Gerichtöberren su Wedele, einer Stadt in Stotmarn 
s wei Meilen unterhalb Hamburg), ſowie in vielen benach⸗ 
barten Orten, 


ww 


= am 


— 


Als in der pweiten Hälfte des breigehnten Jabrbunderts { 
die Markarafen von Brandenburg das Land jenfelts ber 
Der, die jetzlge Neumark, zu erobern beichloffen und deulſche \ 
Nitter aufforderten, ibrem Banner zu folgen, verkauften fies 
ben Brüder von Wedele, ſaͤmmtlich Nitter, welche in brans 
denburgifden und pommern’fhen Urkunden von 1265 bis 
1800 ſeht häufig genannt werden und als reiche und mäch ⸗ 
tige Grundbefiper erfcheinen, ibre nordalbingen’ichren @üter 
an das DomsGapitel zu Hamburg, warben mit dem Grlöfe 
Söldner, eroberten große Laͤnderſtrecken jenfeits der Ober und 
wurden von den Markgrafen mit biefen Grundſtücken bes 
lebt. Dielen Beifpiele folgten ihre Vettern an der Elbe, jo 
dad von 1850 an fein Wedele mebr dort au finden ift. Die 
Urkunden über den Verkauf ibrer Güter zu Webele ıc. nebft 
ber boben und niedern Gerichtsbarkeit an das Dom:Gapitel 
zu Hamburg befinden fid) im Archive diefer Bebörde, Huber | 
ben neumärtifchen Leben hatten die Wedele auch große Des Li 
figungen in Pommern (dem webeler Kreis genannt) käuflich 
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1m Wedel. 


erworben und beiahen auberdem anfebnliche Sbüter im Kıtik 
Volen unter volniſchet Hobelt. Nach dem Lebensbrielen. Lab 
ber Yupınia's des Wanern von 1928: and Kaiſer Karls IV, 
von 1974 über die neumärhicen Beſitz ungen gehörie ven 
Geſchlechte von Wedele fat die nane Neumark, mamentid 
die Erädte Güfrin, Bernan, Meilen, Hogzit, Hörmbers, 
Meep, Rüp, Galliet, Neuenwalde, Schiefelbein, Ralkenbun 
mit allen dasmiihen liegenden Gebieten und noch 5000 dw 
ien Landes am Aluffe Cuddewa an ver preußifchen Gbremie 
An dieien Pebentbrieien aeben bie Kaiſer ben Herren von Wedelt 
den bechadeligen Titel „ mobiles”, der ihnen and von dem 
Drutliben Orden zugeſtanden ward, Im ihren Landen ba 
ten fie Söloner, unter denen aud manche aus edeln Raw 
lien waren, als Aftet- Vaſallen belebnt und erlangten as 
dieie Art eine grobe Streitmacht. Das damalige Barprt 
der nordalbingen ſchen, maͤrkiſchen und pommern’schen Webek 
sone ein ausaciacktes Rad mit acht Speichen; erft im fünh 
ichnten Nahrbundert erfekte der armlofe Wann die Speichen 
und wurde ſeitdem von allen Jweinen der Familie als Way- 
penzeichen annenonmten, 

Jürgen Ernſt von Wedel zu Epiepel, Reetz, Nörnberg un 
Buͤtow cgeb. um 1800, + 1001) ift der mäbere gemein 
ſchaſniche Stammoater ver Grafen von Wedel zu Webels 
borg in Rühnen, au Rarlötern in Nonvenen und zu ven 
bura und Bödens in Oft-friesiand geworden, indem kit 
Sobn Friedrich Milbelm die ſebeſtedt ſchen Güter imrühnen 
erbeirathete, melde König Gbriftien V. 1872 zu einer de 
bensaraftihaft Wedeleborg erhob, und fein zweiter Sobk 
Guffav Mitdelm, f. dänifcher Reldmarichall, wer; mit Marta 
neh, von Fbrentreiter, Erbtochter von Zoenbura, von dem Er⸗ 
tdie feiner martiſchen Güter die Graſſchaft Jarloberg in Nor 
wegen erfaufte und am 8. Januar 168% im «ben. Däniihen 
Ghrafenttand erboben ward. Lepterer binterlieh feinem aller 
fen Sobne, dem Grafen Georg Krnſt von Wedel, die nor 
twegifchen, dem jünger aber, Kreiberrm Grhard; die Herrlich⸗ 
feit Gvenburg und das Rittergut Nefferin Of» Briedland. 
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Wedel. — Weißenwolf. 1068 


Des Rreiberen Erbard. Sohn, Anton Arany, A preub. Kam⸗ 

. merberr und Beb.rMegierungsrath, ererbie von feinem müte 

, terlihen Dbeim, dem Rörafen Hars Burdard von Friday, 

; die Herrlichleir Göbens in Dft + Arieslarnd und watd sd, _ 
71. Jannar 1776 vom König Friedrich II. von Preußen in 
den preußijchen &rafenftand erboben, 


Weißenwolf. 


[tat — Oeſlerrrich. — Fror. son Eonnef 9. Det, 1463, RGraf 
mait ben Präbicae „von Nrifenmelf“ 16, Min 1046, aufgenoms 
men im Dad ſchwahiſche RErafem-Cellegium 1852, Otwell: Erbiante 
Dofmeifier in Oeſterteich eb ter ins 14. Tanuar 1608, Disfes 
Befdnrete beſaſt Priiher auch das EehöchentenAnat im Dodftifte Pafe 
> fan. — W.: quabrin; 1 in Mech ein foringenber, fiibernee Welf; 
u. 8 in Blau eine Feharg ausgefugte, geitene Mianre wur drei 
Sinnen; 4 in Rorh gmei aufgerichtene, ſuberne Braden, welche mit 
ten Kuten gegen einanter gefcher mund mais einer an ihm geaidenen 
Halteba adern befefiigten Peine jufammmengetepveit fünr.] 

Aus einem alten Minifterialens®eichlechte der Bild;öfe vom 
Banıberg entiprofien , wurde Dietrich von W. von dem Bir 
ſchof Eberhard nach Härntben gefandt, um die dortigen Ber 
fisungen bes Hochftifts zu verwalten. Seine Nachkommen 
erwarben im Herlogthumte beträchtliches Yandeigentbum, Otto 
von Wi. vertbeidigte 1276 Krieiach mit heldenmütbiger Tapfers 
keit genen Zawiſch von Hofenberg , Feldberen Ottocar's von 
4 Pöbnen. Breit Jahre fpäter zog derſelbe Otto dem bartbes 
draͤngten Rudolfivon Habsburg genen Herbot von Füllen⸗ 
Rein zu Hülfe und verlor in ber Narchfelo-Zchlacht ein Nupe, 
4 Bernhard von. wurde bei Ampfing mit Ärlebrich dem 

Schoͤnen aefangen, Hans von. W. wor Landesha ubtmann 
in Steiermatk, Ralfer Ferdinand's I. Kämmerer und deſſen 
Felöhere graen die Türken. WS »eifriger Anhänger dee Mes 
formation wurden ihm feine Büter confisciet, woctauf er Ach 
An die Dienfte Herzog Ulrich's von Württembern braad. Im 
fiebzennten Jabrhundert mendeten ſich feine Nachkommen 
nach Ober · Oeſt erreich, wo fie namentlich durch bie Heitalh 
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1084 Birshenmolf, — WielferTuelteräbeinsb. 


David's von W. mit Oiifabeib web. von Zörger au anktn 
lichen Beſitungen gelangten 

David 11, Arbr von Ungnad und Herr zu Souned, LE 
wirft. GRatb, Hoflammer» Präfident 2c., wurde nd 
März 1646 mit dem VBräpicat »vom Weibenwolf · vomdab 
fer Ferdinand Ill, in den Nrafenftand exboben. 


MWelfer: Welfersheimb. 

lAan, — Drhererid, — Behrärigumg der Vrimiiegien det reihen 
sireibaren Mumerflanden 1525, Mirhe, 27, Zebr. 1651, Rd 9 
Mary 1719, — W amadeirt: I u. 4 im Echumarp rim einmärd 
weteheter, toppeitarichmangter, arlränter, füibeener Löwe: 2u.0 inb 
recht geitant, rochre m Bias ein ren Nerb umd iiber fentmät > 
theuiter, ade Kritiwer, kinaiicher rein, inte im Koch gm kdırige 
eedier,, Baltern, Weleda Mintelfchtid: im Bau an e 
einer fübermem Katie beisaber, Idımarzer, deutſcher Dur, weder ad 
einre goldenen Krone Fieber und oben sine giricde Krane Imayıı [2 
der zwar Crraukentrdern, eine biawe und sine füberne, terrongrten] 

Tas Geſchlecht der Welfer, deſſen öfterreichiiche Linie dal 
Vrädicat »von Welleröbeimb« führt, Aammt der Sage neh 
aus der Schwein und ift jeit dem Anfange bes zehnten Jah 
Bunderts urfundlich befannt. Pbilipp Weller ober Behirt 
foll von Karl dem Grosen wegen geleifteter Rriegddienit 
gegen die Yongobarben zum Ritter geſchlagen worden ſeu 
und eime Lille als Wappenseichen erbalten baben, Aulied 
Welſer ift ber Erſte feines Stammes, deſſen Griften; urlartr 
lich madhnewichen werden kann. Er wurde vom Kaiſer Ouel 
nach der fiegreihen Schlacht bei Augsburg zum Miller a0 
idlanen und Marb 1008 in bem boben Alter von jebe um 
neunzgig Jabren. Erin Sohn Octavtan (} 1074) kam au 
Rath Staifer Comad'e IL, mad Yugeburg , mo er unter de 
tatboiäbinen Geſchlechter aufaenommen wurbe. Die Na 
fommenscaft deſſelben gelangte bier zu Neichtbum und As 
feben und wurde auch dem fränkiichen und. (dwäbiichen Hilfen 
ande einverleibt. Sie verbreitete ſich fpäter in zablreihen 
Linien über verſchledene Theile Deutſchland's. Auch in dız 
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Welfer Beiferdgeimb. 1085 


Hochſtiftern zu Augsburg und Regeneburg. fomie im Dentichen 
Zobanniter- Orden kamen viele Kamilienglieder vor. Cinige 
‚= Pinien wurben ſchon früb in den Kreiberrenftand erboben, 
auch ertheilte ihnen Kaiſer Karl V., megen wichtiger Dienfts 
keiftungen, befondere Privilegien. Phillppine Melfer ct 34, 
Apeil 1580 zu JIunsbtuck), befannt wegen ibrer Tugend und 
Schönbelt, murbe 1850 die Gemablin des Erzherzogs Ferdi⸗ 
nand von Defterreichs Tirol, 

Ms Stammpberr der öſterteichiſchen Linie ift Sebaftian 
Welfer anzufeben, welder kaiſ. Officer und Beförberer bes 
taiſ. Salzweſens in Ober» Deſterteich und Steiermark war. 
Erin Sohn Seora kommt als Befiger der Güter und Gifen» 
werte in den genannten Provinzen vor. Derielbe erlangte 
vom Kaifer Matthias a. d. Braga 1. Erpt. 1616 eine förm⸗ 
liche Anerfennung und Betätigung feines altabeligen Stans 
des und Herfommens, und vom Kaiſer Ferdinand II. das 
Präpirat » von Buntpenftein» deiner Weisung in Ober 
» Stein). Seine vier Söhne: Ichann Beorg, Johann Ananı, 
; Peter Vaul und Karl Friedrich, von weichen Der Dritte im 
Jahre 1681 als Oberftstieutenant eines kaif. Gnirafflereies 
giments bei der Belagerung von Ofen gegen bie Türfen blieb, 
wurden vom Kaiſet Ferdinand JIL. laut Diplom d. d, 97, 
r Febr. 16951 im den Keicht» und erbländifchen Rreiberrenftand 
9 teboben, bei welcher Gelegenbtit ihm auch das noch heute 
beftebende Familienwappen eribeilt wurde. 

Sigmund Friedrich Fthr von Welſersheimb au Gumpen, 
fein auf Frauenburg und Thunau, kaiferl, GRath, wurde 
fammt feinen Bettern: Georg Ariebrih und Wolf Khriftopb, 
laut Diplom Haller Katl's VI. d. d. Bien 39, März 1719 
mit den Titeln » Grafen vom MWelfersbeimb, Freiberren auf 
Bumpenftein, Herren zu Falkenburg, Grünbichl, Welsberg 
und Thungu · in den Nrafenftand erhoben, Bon ibm ftams 
men in gerader Linie bie dermalen in Steiermark und Illy⸗ 
rien anfäffigen Rörafen von Wellersbeimb ab, 
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Weleverg · 
Welsoperg. 
zu Naltenan und Primär, 
[Rat — Zirol. — Arbe. 3; Zul 169, Mäche, P. Suni 1562, 
Dperft + Orbiamd+Erabel» und Richenmeifler in Tiret 1571 (beflärig 
24. Wär IAL0), OM, 15, Arcu 1698, — WW. ; auabeirt; 1 = 4 
in &drwar; auf deel Freitioigen «im Dorpeitgefihmwänzrer,, geitme 
Power (Miharibarg!ı 2 m. d In Mor ein in Form Fine weg 
argogener, fiihermer Druechaiten (Millanterd) , und im einer zwiiden 
dem BD. m. 4. Aribe eingrofrepften,, fübernen Epige eıme ment 
Kugel (Kartenau). Weartelfhain: von Sitber und Exhwar) quakist 
(Srammmappen),] 


Die Grafen zu Welsvern follen aus Etrutien, ober Tor 
cana, berftammen und ibre Worältern von ba vertrieben 
morden jein. Dirfe Rlüchtlinge, fo erzäblt die Sage, bätter 
ihren Aufentbalt in den Schluchten der rbätifchen Alpen ger 
nommen, unweit Gbue am Nbein ein Schloß erbaut, meldet 
vor Alters Aananio (ja beutih Welsperg) genannt -murbe 
fid) aber 1000, als das Echloh gröhtentheils ein Naub des 
unterwibienden Nbeines geworben, nach Tirol begeben, we 
fie urkundlich im Nabre 1142 von Albtecht Grafen zu t 
mit demfelben Otund und Boden brlebnt wurben, auf, 
em mod dermalen das Schiob und Dorf: Welsperg bei 
Vruneten im Purtertbale ſteht. Es iſt ferner urkundliche 
iwiejen, doh im Jabre 1182 Ruptecht von Welsperg lebte 
1188 u Wiltau bei Innsbend ftarb. Ebdenſo aebt aus man 
nichfaltigen frommen Stiftungen, welche anr Zeit noch Befter 
ben, und aus zum Theile wichtigen öffentlichen und Brivatı 
Urkunden, in welchen fegteren fie al6 Zeugen erſcheinen ri 
vor, hap 1909 zwei Brüder: Heinrich und Otto von Wels 
perg, dann ein Vauf, ein, Nicolaus im Guffidaun 
Hans von Weleperg eriftirten., Im Sabre 1318 warb 
vom Grafen von Börz mit bem Oberbaus au Mel 
Ichnt.. 1221 erbielten Nicolaus und feine Brüder wi 
fen von Hör und Tirol abermals mebrere „Sehen, , 
ward durch jench Sticolans im Sabre 1927 eine grobe 
hung zu Briren gemacht. Die Familie führte ſchon damals dal 
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*3 Welor · ra · Mengerify. * Mn 
„t Bappen, welches eustzninge als Hersfchlld erhalten 
" Diefes Wappen 8 der Folae vermehrt, zuerſt 
’& Das michatieburgiſche, dann durch das villandersſche. 
ht vom Kalfer Mar IT, im Jahre 1571 durch das der 
aſen Haltenau. j : h ' 
Der Älteftbefannte Stammvater der Grafen Wettperg war 
dh, vera, mit Sinela von Veltthurn, der um 1260 lebte, 
ibn Aamımt in der Mebyehnten Generation, In birecter 
ale, das dermalige Rantilienbauptab, Den erbländ.«öflerr. 
tafenftand erwarb Guldobald, Herr In Rofeng und Fans 
fein, & 8, wirft. GRath und Pandonat der Grafſchaft 
Ülenburg, a. d. 15, Aprll 1099 von Sailer Zeopolv I, 





Wengersky. 
«Gigentlicdy Wengiershi.) 
Karı — € jereeich. — Fehr. DI, Mai 1036, Bf, 
". Be. I ug —* 1 nos ein qhwar er Aeler; 
in Nor eine ſberne Roſt, auf welchte drei Pilegeilen in Ferm 
nes Cchädertrenzed hernorgeken (Eiamımwarpen: Naln); 3 und 4 
Shmarz rim golzener Düne, welcher, einmärtt gelcher, rin gezuäteh, 
antes Edywert in Der reiten Vertervtanſe Bat, Ghetrönter its 
teifchitd: in Math rim filbermer wertatten.) 
Diefe Familie it vom dem Geſchlechte Wengiersfi von 
Benjara zu unterfcheiden, wenn fie nleich wie dieles pols 
iſchet Abkunſ ift. Nach dem Stammmappen zu uribeilen, 
nd die Grafen Wengetsky (Mengiersti) aus dent Haufe 
'elina entiproffen. Der erſte von MWengeräfg, welcher nach 
’lefien gekommen, war Nlbert Geriond, kaiferl, Cherft, 
*rielbe erwarb durch Heirat 41027) das But Nimpfa Ins 
'reslauifchen und war fbäter Tandeshaupimann. Erik 
sohn Ghriftoph, ‚ebenfall® kalfet. Oberf , befah Himmel, 
bellendorf und Holgig. Gahriel v. Wengertky wurbe a, d. 
1. Mai 1656 in ben Areiherrenftand und Karl Gabriel Feht 
de Zendertto s, d. 30, Septbe. 1714 in den Grafenſtand 
thoben, a a 
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1008 Wenfheinn. — Werfemig. — Weribern: Beicdhlingen. 


Benfheim. 


[Ratb, — Inga. — Ritter 27, April 1748 , erbLröäfler. Beh 
18, Dee, 1776, unger. Fehe. mit dem Imbigenat 7. Uoeli TITEL, 
©, 9, Yon 1902. — Befig: Denrfhafr Onula im betrier Tomi 
tat w.i in Bold ein vaiber und ein ſchwarjer Adlereuxi 


Aus dieler urfprünglich fraͤnkiſchen Familie wurde Jobane 
Tofenb Auguſtin Wenk von Wenkheim (Sobn des Zohan 
Baptift, Hoſmedici zu Brap in Steiermark. verm. mit Dur 
ria Annag Gobleis von Ganertwald, und intel des Men 
ent, vorm, mit Joſepha Wiederbold von Wiedertbai), 
niedersöfterr, Menierungs » Hanaler, von der Kaiferin Wars 
Tberelia #. d. 27, Upeil 1748 mit ven Prädficate von ent 
belms im den Reichöritterffand erboben. Aus der@be befücd, 
ben mit Dacia Gäcilie geb, Breiin von Sarruder am 
ten drel Eöbne: Jobann Nepomuf, k. £, niedersöflerr, Raib, 
Joſeph und Aranı Xaver, welche vom Kailer Rofepb IL. lamt 
Diplom d, d. 18, Decbr, 1776 die erbländ, Kreiberrenmwürb 
erlannten. 

Amel diefer Brüder: Iofepb und Franz Xaver, murben 
auch am 7. Ypril 1781 in den ungariichen Rreiberrenilan 
mit dem Indinenate erboben , und dem Erſteren auberden, 
als &, f. Feldmarſchall ⸗Lieutenant und Inbaber eines unaaı 
riſchen Infanterie » Regiments , #. d. 9. April 1802 „regen 
drei und fünfsiatäbriger Militairbienfte« von Raifer Franz IE 
die Öraicnwürve verlieben. 


Werfowig, f. Wiſchewetz. 


MWerthern » Beichlingen. 


[Bvang. — Preufi. Prev. Sachſen und Orofibergogrbum Sachſes ⸗ 
Wenmar, — Ron, Ratf, Miaj, und des b. eine. Reichs Erb Mannes 
Teurbiitee won LUSE bis zer Nufiölung bed trunfhem Meichönerban: 
des 1800, Nähe, 1520, Urmenerung 8, Dre, 1711, ©&f. nah um 
Krdpt der Erfigeburt 35, Dit. 1840, — W, + jweimal ſentrecht und 
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Perihern: Beichlinnen. 1060 
einmal auer gerheilt (0 Aeiver)} Tin @liber deri reihe Querbalten 
(wegen Beicdylingen); 2 im Geid rim fahhmarger der mit amd 
Köpfen, tiber welchem eine Sulferfrone Sbmebr, md auf der Ecuſi 
des Motors ein Pieimer, rorber Echile, worin ein flhermer Sturrbaiten : 
8 in Bold ein aufnericherrer, aefrönter, biamer Leopard mit Doppel» 
tem Schweif (mean Nabrimai) ı 4 im Biau ein gefränter, fühers 
nee Strauß, weicher in ber erhobemem eucıtem Rinwe drei Sb kreu ⸗ 
ende, fiiberne Pfetie hält (megen Frehndeck) ; 5 din Rob ein füls 
drenee &tepbant, weidre auf dem Dalfe einen Mohr und auf Dem 
Rüden einen geldenen Thurm trdgt (wegen Brüdem) ; © rin ronhee 
und filbernes Schach und vor demſelben ein geteönter, goldener Nds 
fer Gwegen Wiehe) und mmier dem Ganen ein order Echiibedfuß. 
Mirreifchild : amapdrier; 1 umd 4 im Wein ein aefränter, recher Bömez 
2 und 3 in Echmarz rin esgerechts aeftellter, moldener Baumafl, 

aus welchent unten zmei Blätter und oben eind bernarjoroffem.] 

Albinus in feiner »Hiftoria von bem uralten Geſchlechte 
derer bes heil. römiichen Reichs Graſen unb Herren von 
Werthern, röm. failerl, DMoj. und des beil, röm, Reichs 
GrblammtersThürbütern auf den Braf und Herrichaften Beich⸗ 
lingen, Werthern, Wiebe, Rrobndorf, Brüden, Donnborf ıc.«, 
nennt als Stammvater der Kamille Odobald, eines tbürin« 
diſchen Helden Alibrand Sobn, der von Karl dem Groben 
802 Schlob und Herridraft Wertbern am Harz erhalten babe 
und mit Zuditb geb. Gräfin von Räfernburg vermäblt ae» 
weien fei. Der Sohn deſſelben, Karl, blicb 864 in einer 
Schlacht gegen die in Thüringen eingefallenen Wenden. 
Jodocus der Yeltere mar auf dent Turnier, meldet Mark 
araf Nidad von Meiben 968 zu Merfebura bielt; Jodocus 
ber Füngere turnierte 1019 zu Trier, German Herr von 
Mertbern, ein Sohn Hugo’ von M. und der Mechtild geb, 
Gräfin von Arnfeln, erbielt 1086 vom Kaiſer Heinrich IV. 
das Grbfammers Thürbüter-Imt des heil. röm. Reichs und 
anfehnlide dazu gebörige Büter ald unmittelbares Reiches 
leben. Diefes Reichs. Etrbamt wurde ununterbrochen bis jur 
Auflöfung des deutichen Meiche, bei allen Kaiſerwahlen und 
rönungen, von dem jedesmaligen Aelteſten der Aamilie und 
Yun lepten Mole bei der Krönung des KHaifere Kranz IT, durch 
den 1800 + Grbfanmers Thürhäter und berzogl, fachlens 
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1070 WerrtermBeihhlingen,. — PWrttrblen. 


meinar. ObersRanmerberen Gbriftian Rerbinand Geott 
berm und Her von Wertbern vermaltet, 

Dans des Jüngern (} 1638) drei Söbmer Bear,‘ 
und Hans Deinrich, fifteten die jept beitebenden deeifüh 
Die deichlingen ſche, die brüden’iche (auf Wertbern) um 
wiebe'ite. Die beiden lepteren blühen im Kreiberremfi 
Bon der erflern wurde eine Speciallinie in ber Veriet 
turfutal ſacht. wirt. GRatbe und Kanzlers Kreiberrn @ 
von ©. », d, 12, Aug. 1702 von Sailer Leopold I, Mm 
Neihsarofenkand erboben, ift aber 1806 ohne mäzt 
Deicendeny wieder abaeftorben. 

Aus einer andern Epreiallinie der beichlingen'jdhen Da 
linie wurde, bei Gelegendeit ter Etbhuldigung bei 8 
Ariedrich Milbelm IV, von Preuhen zu Berlin am 18. 
1840, Rıbe Hans Harl Dttobald (geb, 13. Octhe U 
srohberiel. ſachſ. Ober« tammerberr und wirt, 
fönial. preuß. NKammerberr und Domberr des Hohkifts #s 
bura (f. im Tafıbenbuch), nach dem Mecdht ber Erfigeburt u 
der Venmnung eines Grafen von Wertbern » Beichlinge 
den preub,. Grafenfland aufgenommen, 


Wesdehlen. 


IRef. — Remenburg und Oft» Prruk · · — Vrruk, Of. IE 

nuar 1852. — W.: in Roh ein mm den Elichein aha 

ferien, aBinene® Halbimend wmb zwei funffeinige, golden: Emm 
tern Eheile Des Schittec Derife: „Gunnd-mame*] 


Diefe geäfiche Ramille ſaammt aus dem Geſchleche Pr 
Vierre im Rürftentbum Neuſchatel. Iobann, David & 
rich, Abrabam und Heinrich Petit»Bierre wurden zu Beh 
des ſebſehnten Jabrbumderts in ber Souverainetät Ara 
burg in ben Adelſtand erhoben, 

Georg Ariedrib von Vetits Pierre, Lönigl, preui. & 
tionsratb und Witglirb des Etnattratbs im Büren 
Neuenburg, PVräfident tim Depastentent bes Immer x, ı 
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Weedehlen. — Wefierstl, 1071 
bielt s. d. 13.-Januar 1832 vom König Briedrich Wilhelm TIL, 
= dem WVrädicate »von Wesdeblen« die preusiihe Gras 
jenwürbe, 


Weſierski. 


[Rort. — Böhuen, Weftpreußen und Großtarjoatvum Pofen, — 
&rnewerang und Anretenmung det alten gräflidhen Wurde laut Tas 


* tineisOrbre Er. Waj. des Königs Friedrich; Worbelm IV. von Preis 


wn——. ur 1. % 


ben, 4. 4. 00, Dir, 1854. — W.: Belioa: in Blau drei füberne 
Dufeifen mit gegen eimamder gekehrten Rüden, das rime reis, das 
zweite linfs, Das dritte unser bribem; durch bie Mine diefer drei 
Dufeifem if aim Deutsches Schwert gefiett, welches Die Epige un 
unten, dem Griff mach oben eher. Grafentrene. U⸗sbert dem ges 
frönten Heime erhebt fich ein goldener Arm, der ein Schwert mady 
der erden Brite ded Schiſdee hält. Das ganye Wappen ruht auf 
eimem Firftliden Wantet.] 

Diefes gräfliche Haus bildet einen Zweig der alten böh- 
miſchen Familie Belina. Mile Nachkommen des Haufeß 
Belina auf Burg und Stadt Pilin bei Töplig in Böhmen, 
ſowle in Roten, verebren als Etammmutter Biſa, eine Toch⸗ 
ter des böbmifchen Fürften Krok I1., deſſen Sobn Stontir 
um das Jahr 890 den böhmischen Thron beftieg GBletene 
bökm. Chrom. 1563, fol, 321). Zelistam Belina war um 953 
eldhert (Balbinus liber 8, c. 9), Procop Graf Belina ers 
ſcheint um 1040 ebenfalls als Feldhert. Bretistam Beline 
kommt im viergebnten Iabrbundert als Erzbiſchof von Gnes 
ſen vor, Mattbias Belina beiebligte 1450 das ganze böh⸗ 
mifche Heer. Peter Belina, Ritter des beiligen Grabes, 
—* mit Nicolaus Radziwill die Pilgerteiſe nach Jeru⸗ 

lent, 

Johann Gafımir Belinea, weicher im fünfgehnten Jahr 
hundert lebte, nahm zuerft ben Namen Wefiersti, von bem 
Sute Weflern im farthaufer Mreife, Moimodihaft Monts 
mern, an, Andrens und Matthias Bellna Weflerfi waren 
um das JIabr 1649 Ülertoren. Gahmir Belina Wehersti 
(geb. 1693, + 1771) war Herr auf Wefiery und Zakrzewo 
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1073 MWerfierifi — Weltarp. 
und Sand» Aämmerer von Zucdel: Nicolaus Berlins vd 
Wefiern Wefierefi (acb. 1745, + 1829) war Herr aui daft 
serwo, Truchſes des anefener Areifes,. Marſchall (1806), mi 
Witter des beiligen Etanisiauß-Drdens erfter Klaſſe. 


Beftarp. 
[Brans. — Preußen. — Gt. 18, Aprif IEr1, — WW, + gear 
I umd & in Exiser ner preut. ſchwarze bier obmt Corn wi 
Meichdapiei: 2 und 3 in Blau sim firbermee we. 
in Geid auf grünem Pügei ein ben feihee Prinfiod mit je 
Trauben ] 

Prinz Aranı Joſepd von MAnbalt- Bernburg-Schaunbm 
Honm (+ 19, Nov. 1807), Lönigl. preus Oberft-Lieuiein 
und Ortaadier der dritten Dufarem- Brigade, vermäblie han 
22, Aumt 1790 mit Garoline (+ 28, Juli 1818) , Torhter 8 
önigl. preuß, Ober-Amts-Henterungs-Natbs Wella. D* 
Kanaten Des Daufes Echaumburg » Houm nötbiaten ba 
Peinzen im Iabre 1796 zu einem Wernleich, worauf er fein 
Gbe für unebenbürtig erflärte und für feine Kinder auf fürd 
lichen Nana und alle Nachfolge verzichtete. Diefer Ausiorud 
ftünte Ach auf Grund eines Teftaments d. d. 27. Augug id 
det damals in Schaumburg und Holzappel regierenden Kürkın 
NWictor Amadeus Adolf, welches im $. 20 beftinmie, ich 
wenn die Vrimgen des Hauſes nicht wenigſtens Perkam 
sräfliden Standes zu Gemablinnen erwäblten, fie ibmt 
Erbſchaſts· Portion, bis auf das Pflichttheil, werlorem geb 
folltene, Im Jabre 1758 war das Teſtament als Hautgrie 
von des bdeutfchen Kalſers Majeftät anerkannt worden, je 
doch mit ausdrüdlicher Ausnahme des $. 20, als »mehtalb 
Se. kaiierl, Viajeftät, benebenden Bade, fich die Gognitier 
Allerhoͤchſt allein vorbebalten«, Diele Gognition erfolgte Te 
wenig, als bie kaiſerl. Veitätigung bes Vergleichs vom 
Jabre 1796. 

König Friedrich Wilhelm IL. von Preußen erbob die vet 
mählte Prinzeſſin zu Anhalt» Bernburg» Schaumburgshone | 
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Weſtarv. — Weßerbelt. 1073 
1798 zur »geborenen Gräfin ‚von. Weharp«e , moburd, mie 
man boffte, die Medhte ibrer Kinder feftgeelit wären. Je⸗ 
doch nach dem Tode des Prinzen Fram Iofepb wurden die uns 
miündigen beiden Söhne deſſelben von den Prinzen bed Hau— 
jet AnbaltsSchaumburg-Hoym, auf Brund des frübern Ders 
nleichs , gezwungen, Stand, Namen md Wappen ibred 
Daters abzulegen, find aber nachher, laut Diplom des Kös 
nigs Friedtich Wilbelm II. von Vreußen d. d. 18. Aptil 
1513, für ſich und ihte Nachtemmen zu Grafen und Grä⸗— 
finnen von Weltarp ausdrücklich ernannt worden. 

Die Nachtommenſchaſt diefer beiden Söhne iR im Taſchen⸗ 
buch aufgeführt, Der ältere war Graf Ludwig Ftiedrich 
Mictor (geb. 17. Mai 1791, + 7. April 1890), fönigl. preuß. 
Brigadier der Sapalerie, verm. 13, Febt. 1822 mit Frans 
ji6ca geb. von Lavergne⸗Peguilhen (geb. 2. Febr. 1797), 


Wefterholt. 


Das alte, vornebme Geſchlecht der Wefterholt ſtammt and 
Weftpbalen, wo in der Hertſchaft Reflingsbaufen die Burg 
Mefterbolt lient, die noch gegenwärtig im Befik der Ras 
milie if. Bereits im breisehnten Jabrhundert ericheinen dort 
ibre Vorfahren als freie Bannerberren, im Beiip der höher 
und niedern Gerichtöbarfeit und mit den Recht zu begnadigen. 
Am Jahre 1990 gaben fie ihre Vurg Wefterbolt dem Kur⸗ 
fürften von Köln zu Lehen, der dafür in allen Reben Schutz 
und Unterftübung gewähren follte, Bernhard von M, war 
1540 Abt von Iburg bei Osnabritd; ein anderer Bernhard 
taiſetl. General im dreißigiäbrigen Arlege, und Burkhard 
fürſtl. münfterfcher GMatb und Gefandter am Reichstage 
zu Nenensburg. Pepterer foll 1667 bie freibereliche Würde 
an fein Haus gebracht haben, mad Andern aber der ers 
mwähnte General, An einer noch vorhandenen Etammtafel 
wird dagegen der 1667 verftorbene Nicolaus Vincentiuß von 
und auf Weferbolt als erfter Freiherr angegeben. Dietrich 
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1074 "Befterheir. 
h] Gonrad Mboll Arche von W, auf Lembeck ward 170 

‘ Meidisaraten ernannt; er binterlieh aber nur brei 

N Don dieer Aantilte, die bei den Gri+, Dodbr mb ’ 
J Riitern au Triet, Bremen, Osnabrück, Worms und 

le bei em St. Iobanntter » Orden aufsefdhmorm 











. ) aber Ach wiele Witglieder dem geiſtlichen Etanbe gem 
Yd var Werander VBernbard (f 1748) Gapitular und 
“ \ 2 E icar der fürftlidhen Abtei Gorwen + Aranz Armeld (f 
\ 8 Dechant des fürfliden Stiſts Eifen; Friedeich Em 
° hi A Demberr iu Halberftadt und Hildesheim , auch Burp! 
\ _ n# etamdter u. ſ. w. — Das mweitesbolt'iche Geſchlecht 
j i i ! fi gesenwärtia in drei Linien; 
1. Reichs und Burggrafen zu Weſterhelt zb 
Gyſenberg. 
lRam. — Prruken, Dannover und Baden. — Bes: Din tim 
1 Ben: =. im MU. Nensberg die Rbiter Berge umd Martenfinl 
i Kr, Boden, Onienderg und Echwandbell im Kr- Dormmunb; Ki 
} V — RE, Munker das MO örfierheir im Mr. Nesiinghaufn: «ME 


\ RB, Duieiverf vie Achater Dberbaufen im Ar Duisburg ⸗ 
‚ 4 Neffeirote im Ar. Balingen ı 4. im RB. Alın das Mur Mae 
r bevem im Ar. Bonn; e. im MB, Cedleng das Shlok Kult 
Gr. Nomwuri f. im RB, Seceslas das RO Schag im Kr. Gar 
21 im Röniae. Dannever , Heczegid. Uremberg » Meppen, dir 
Buramanmshof zu Dafelinne: 3) im Großbrrjegib, Baten, Im 
eheinfe., die Örwndherrichafe Serin im Amıe Worbadh, — W 





' auatritte 1 umb 4 in Gett deri fchwarge Amſela (das guieubght 
W Warpın)ı ? and 3 in Schwarg m fehendes, geidenes Kıcız hd 
ı ver von teig ſch · Mappen), Auf dem Schut⸗ ein auabrir Dep 
4 ſdauelen, ein ine erſten und wiesten Fee dad weite 
9 3 pın, teifem ſhratz und flrener Schud einmal fenferchr mer (eb 
13 


eat mer merbeiit, mie gemwehhfelten Dintueem ſechs Ferder pr] 
jmusten and dntten, rorben Felde erſchetnt tur Kopf eine he 
\ t Diauerbeecherd mei Drei im Mintel gefegeen, blamım Ranis Id 
ir Wer tendeser Wappen). Meter tur Orafenfrone auf Dem Zampiidelt 
\ Atmen vier Dyime: and dem erflen gehen jeeri gelinende Eminb 
mi Märzgiödchen bernor: bee jmeite, jum rwelherbeit'icden Hua, 
bat uber Anem Schwarz und mriken Tui einen fübernen Eden 
war sfenen Flügeln, auf denen ſich Die ansprechenden Gina ud 


ee rs anne og 
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5 Schilder geſchacht wirterbeien : der Dritte meägt eine Arome, aut miele 
- er ger Unterkfläigel, erde werk, dimfs reth, berwerfleben, und der 
"vierte tragt dein Hal⸗ und Kopf eines fchmarzen Sıeindods. Echilbs 
heiter: giyei werſie Schwäne mait ſchwarzen Füfien und Gchnäbeln,] 


« MWilbelmine geb. Arelin von MWelterbelt und Gebin von 
Befterholt und Gyſenberg, einziges Kind des Frbin Joſeph 
Gienens Auauft undeiner geb, Fertin v. d. Rede, vermählte ſich 
1771 mit Friedtich Ludelf Adolf Areiberen von Bönen auf 
Verge und Oberbaufen, des Kurſfütſten von Köln GRath 
und Ober» Stallmeifter, und es ward biefer, mittelft kaiſerl. 
Tiploms d. d.27, Juli 1779, unter vom Namen »Steicht» und 
Burggraf zu Weiterholt und Gypienberge in ben Brafenfland 
erboben. — Die Kamilie von Bönen, Bohn, Bebn gebört 
zu den äÄlteten Geſchlechtern in Weltohalen, Pommern, 
Echmeden und mit ber friherrlihen Würde gegenwärtig 
auch in Bayern; fie mar bei der dleve'ichen, bergiidyen, mins 
+ fter'ichen und weitphäliiden Ritterichaft aufgefshtuoren, und 
* bereits im Sabre 1152 erſcheint Hermann von Vönen als 
“ Hitter in einer Urkunde des Erzbiichofs Atnold von Köln, 


I. Grafen ven Weiterholt. 


[Rart. — Bayern. — W.; von Schwarz und Silber einmal feufs 
recht and pernal quer getheilt, mit gewechfelten Tincumen (ſeche 
Fetber},] 

Der Fror Johann Jacob von W., kur⸗kölniſcher Kammer ⸗ 
# Kerr und fürſtl. wurn⸗- und taris'ſchet GRath und Hof⸗ 
Marſchall, watd vom Kurfütſten Karl Theodor von Bayern, 
mittelt Divloms d. d. 22, Septbr. 1790, in ben Örafenftanb 
s erhoben, und es ift bas alte, einfache Kamilienwappen, wie 

» oben befehricben, beibehalten worben. 


' IN. SKreiberren von Wererhelt:Hadfort. 
ı (S, Taſchenbuch der freiberet, Däufer.) 
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1076 Werdalen ju Fürfienberg. 


Weſtphalen zu Fürftenberg. 


[Kar — Wrflabaten und Böhmen. — achſcheat im 
Dridensem, Erd» DMOerzägerusciher um Fuchenrbum Dsnabmd, #8 
Koenurifier im Furkemihum Paberborn , RS. 28, Iani IM 
am arften Stande auf deru Lantruge, in Vera 
Iumi Inne Big: dur Fl, Brfigungen Fake 
vera. Parr, Obrundfteinhrim, Derbeam, Mordeiz, Dinteiburg, be 
vor, Ohrehrubrem, Drpeivring, Mubsibern in Wrfipbalen, 

in Deaftrın war Erbad ım Neeingau, Derrichaft Rust ie Bike 
lmman Kr. — W.ı in Eiiter ein other Dierbwllem mut we 
temmieiben ein ſchwarger Tiernirtragen vom fünf Ligen, Dei 

„Falr que deis, arrive que pourras”, 






Hut diefem alten ıbeinländiichen Geſchlechte, defien @ 
ſprung von dem berioaliden Haufe Bildung (Billing ® 


Sadılen, dat 1106 in feiner Dynaſtie erlofch, abgeiekttmuk 
mar Arbr Ilemens Auguſt MWilbelm (geb, 1726, + 12. 28 


1778) fürftl, bildesbeim, und paderborm. GRatb, aus du 
droft des Hochſtiſis Paderborn, Detſelbe vermäblte BAM 
erfter Ebe um. 1750 mit Tberefin Ifabeila geb. Freiiz m 
Hrabet und In Amelter mit Kerbinanbine Abofiat 
Aretin von ber Affebum. Sein Sebi Klemens Augult 34 
belt (neb, 12. Januar 1764, + 26. Der, 1818), Greiris 
des Et, Nobanniter- Ordens, & &, Hämmnt., mirfl, GRAUE 
verm. im erfter Ebe 16, Juli 1778 mit Antoinette geb. 

fin Waldbott von und zu Bafienbrim (+ 30. Sept. a 
ward «, d. 28. Ami 1792 als Neädegraf und Burggrafi 
Ariedebern von Kalſer Arany Ul. Inden Rürafenftans. 
boben. Gr war der Bater des Rürafen Kriehrich Minen 
Atreinand Aneb. 12. Octbr. 1780, + 19. April 1209), ei 
18, Ani 1808 mit ifabeib geb, Gräfin von —55 
ftelm zu Tetibendaeb, U. Aug. 178%: dielette 
naher in zweiter Ebe 20. April 4817 mit Sofepb Gimm) 
NSrafen Weltpbalen zu Bürttenberg [j. im: Zafdenbert).) 











Bitenbirg. — Pilset, 1077 
Bidenburg. 


kath. — Drfiereeich, Dannoner. — Nildel mir dem Preäbirat mon 
tidenburge 11. Yuni 1088 (Diplom 206 Katſert Leere I, Für 
shanm Feany Maria Gawellini grnamm Errdrimelli), Arrbe, 12. Eept. 
109 (Diptem dee Kaifers Iefeoh I. Air den Nämtichen), Beltätie 
ung des Freiterrenftandee 15, Deibr. 1715 (Divlom dis Raliers 
rl VE, für Puberig, den Sehm des Tomenannten), MOM. 22, Erpt, 
’o0 (Biensbard « Divioıı dus Hurfiürflen Rart Iheoter vom Veatj ⸗ 
nem fie den Feeiherrn Anton), ößrer. Nurrtennung des Grafen 
anted 1818, ObrrflErbland-Eilterkänmmererr im Etriermart 6, Srpt. 
SW, qundrirt:s I und 4 im Blau ei Depprligrichmängrer, I 
mmders gefeherer,, nolbener Gime; 2 und 3 in ein rin FinmÄrd 

erpendeter, recd· reif. Miürrelichitd: im Gitter em nanter, ſchwar · 

t Dust mit breiter Kerne und fildernenm Dante. Derife: „„Hobem 

tolerabit er Embres’',] 


Diefe Familie ſtammt aus dem venetianifhen Haufe Gas 
ello ab. in Abtömmling deifeiben fam in früher Jugend 
l& Vage an den beryogl. braunicmwelg. Hof. Ge wurde 
achbet Erbdroſt und General: Borkmeifter im Hannöver'fchen, 
oo er das Gut Widenburg, deifen Namen er ſich brifente. 
mtaufte; andere vom ibm erworbene Wüter wurden von 
tinen Nacfolgern wieder veräußert, aber dafür der Beſit ⸗ 
band durch Güter in Exhlefien und Oeflerreich vermebrt. 
das Wappen dieſet Familie ift jenem des adeligen Hauies 
Sapello ganz gleich, 


Wilczek. 


Rarh, — Orfterreich u. Schleen. — Frhr. u. Vannerhert I. Arril 
1500, RO. 8. Horil 1714, unger. Indigena 10, Juni 1715, — 
FV. auabeirız 1 12 4 im Mech eim gmeiläpfiger,, arteämter, fühers 
we Udiee; 2 w, 3 im Blau eine offene, geibene Arome, aud der 
mei Patınyweige berzorgeben,. Mittelühild : das Stammmanmm Ko- 
bet: in Moıh rim flbrenee Gommbod mir einer am Mande vergoldes 
en, fchwarjen Binde um dem Leib, Der im Der Witte mit deri im 
deid gefaßtem Tiiefifen geziert iſt une oben einen goldenem Ning bat] 


Gin aus Polen abftammendes altes Gefchledit. Nicolaus 
vom Wilczek erfheint um das Jaht 1309 als Weiwode von 
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1078 Mitcyt. 
Sendemit, etwas foäter kommt Wengesiats als Sanbrer 
der Woimodfhait Sendomir vor. In Schlefien witd jun 
Baltbafar vom Wilcze, Herr auf Loblau, genannt, Dei 
ward s, d. I, Aptil 1500 vom Katier Marimilian 1, mu 
VPrädisaten · von Hultibin u. Buttenland« ( Guteta im Im 
pautihen) in ven Rreiberren: u Bannerberrenfland erdee 

Heinrib Wilbelm (geb, 17. Cept. 1665, + 19. Min 17 
obn tes RArbrn Aatpar und ber Anna Gatbarina get-:= 
Basensto), EL GRatb, Seneral-Aeldnarihall und Erst 
Minifter, verm. 1698 mit Maria Sbarlotte geb. Gräfin :7 
SaintsHilsire (geb, 14, April 1670, + 19, April 1747), = 
sd. 8, April 1714 vom Haifer Karl VI. in den Küie 
ſtand erboben und erlangte unterm 10, Rumi 1715 veim 
gariihe Andigenat, Von den beiden Eöbnen deflciber, > 
fepb Maria u. Jobann Baltdafar, ſtammen die beiden biite 
den rictaräflichen Linien ab, deren Filiation folamp: * 

1. Linie. Iofepb Maria (geb. 19. Juli 1700, + 1. > 
17771, Bere der Hetrſchaſten Königsberg „ Borube ıc,t! 
wir, GRatd ıc., verm. 8. Aug, 1734 mit Maria Aramt 
Tbereia geb, Gräfin vom Dettingen + Epielberg {ach ! 
April 1714, + 30. Nov. 1771); Kranz Iofepb (geb. 4. T- 
2748, + 27. Sepibe, 1884), 8. k. wictl, Kamm. und riee 
dfterr. Yandreditsratb, verm. im ameiter Ede 13, Erpt. 1% 
mit Tberefia geb. VBrinzeffin vom Dettingen-Epielbers (#* 
17. Noobe, 1763, + 30. April 1837); Etanielaus (geb. * 
No, 1792, + 23. März 1847), & k. Kamm. ıc., verm. ® 
Juni 1822 mit Gabriele geb, Freiin von Reiſchach (sch 1 
Juni 1802), Eid. 

I. Linie. Aobann Baltbafar (geb. 1710, + 10.3= 
17871, 8 8, mir. Maid, General · Feldzeugme iſte ? 
mable 3, Hinauft 17924 mit Marie Antonie geb. & 
Nottulintht (geb, 1710, # Juni 1787); Vofepb (art. 
m. und Adbmarfchall? 

\ mit Nofalie ; Aula Geb. 12, Der, IM 
4. Yipril 1891), Derfelbe war der Vater des dermallsre Oh 
der 11, Yıinie 
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Bimpffen 


[Ref., luth. und farb, — Oeſterreich. — Adels: und Mappenbriefe 
1378 und 18. Aug. 1555, Frht. 18. Now. 1658, beflär. 19, xt. 

1781 (Dielom Fir Franz Ludwig von WB umd feine drei Brüder: | 
Eranidlaus, Ehrikian und Georg), Rof. 8 Aprit 1797, Imoolar 
in Böhmen 15. Ort. 1709, ın Ungarn 1808, in Oeſterreich 8. Juni 
JAI, in Stebernentt 27, Werit 1810, in Tirol 5. Nuauft 1840, — 
Bein: Aainbern, Reitnau und Cubberg in reiermart, Battaglla 
im Benetianifhben. — W.: in Roh rim uber dert geune Boerge ſchrei⸗ 
teader, fliberner Dreremanı eder Wieddet, eim getdenes Rees mit 
den Borderfiiien baltend, Huf dem Schilde mit rorhfülberner Dede 
ein offener Turniethetna mir der Hönigtrones Der Del irägt dem 
Widder mit dem Rranze wentlenn pieiſchen zwori rorben Wilffelshörs 
nern, beiderfeitig ron vier geldenen Sräden, die fieben goltene Lin⸗ 

denblätter führen (1, 1, 2, 8), begleiten.) 

In jene grauen Vorzeiten der deutſchen Geſchichte, mo eb 
weder Chroniken noch Urkunden gab, verliert fih der Urs 
forung der Heeremann von Wimpfien (ober Wünpffen, wie 
fie fih vor Zeiten auch gefchrieben), und nur in mebelhaften 
Geftalten tauchen einzelne ihrer Abnen daraus bervor. Der 
frübefte befannte Stammtberr, den uns die Tradition aus 
dieſem Geſchlechte aufbewahrt bat, ift der Verkäufer der beis 
den Nedarftädte Wimnpfien »am Berges und »im Tbale«, im 
damaligen Graichgan gelegen, nämlich Dagobert von W. 
ter dieje Städte um 1300 Mark Eilber dem Hochſtiſte Worms 
unter der Bedingung verfaufte, dab fein Bruder Arnold zum 
Biſchof deifelben gemäblt mürpe, Dieſer folgte denn auch im 
Erfüllung der geftellten Brdingung im Jabre 1044 dem Bis 
fchofe Hakego von Naſſau. Perner werben noch aus jener 
Zeit genannt: Gonrad von W., ebenfalld Ganonicus des 
wormfer Gapitels, ber im Jahte 1329 im die Abtretung der 
beiden Städte an Halfer und Reich einwilligte, und deſſen 
zwei Neffen, der eine mit Gabriele geb, von MWallfee (Col⸗ 
lorebe), der andere mit Marie geb. von Schwarzenberg vers 
mäbtt, weiche erfolslofe Berfuche zur Ruͤckgewinnung des Pas 

trimonlums machten, Endlich erſcheint noch ein anderer 
Hreremanı von Wimpffen, von dem noch eine auf das lepte 
magbeburger Turnier geprägte Medaille befteht. 
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man Mimpfen, 

Die umunterbroddene und urfundfich dendiefene Sinminmikt 
des Hauıfes beginnt indeſſen er mit Stgmund Hememant 
von Wimpffen, Germ auf Brirenſtein, Zabietitein Eted 
daufen »e, in Echwaben und Haifer Marl’s TV. MeldiDten 
fen. Diefer erwatb fich durch Uetſolgung ber Unglätibige 
ſolche Derbienkte, dab Ibn der Kuifer auf dem Meihtingen 
Eprier im NRabre 1379 den Agenbändigen Ritterihlas e 
tbeilte, ibn beiondere Utkunden über dem alten Mind ins 
Geſchlechtes verlieh, fein Wappen mit dem Mreu init 
Vorderfühen des Widders verntebrte und Abt zum Rh 
vogt über feine beiden Abnenfläbte einfepte.) Er farb 1 
In bobent Alter zu Prag. Bon feinen beiden Bemablinar! 
Suſannga geb. von Gblingen und Ludovica geb, von Al 
ſcheint nadı feinem Teftamente die Lehtere Die Mutter feine 
drei Söhne geweſen au fein, naͤmlich von Karl Auuf dt | 
ibm folgte, Johann Wibert (eb, 1954), Ganontcus zu 
buta. umd Ärlenrich VWartbolomäus (geb. 1356), dirie ii 
Kaifers Dienften fand, Karl Auguſt (geb 1353), Dias 
Vrirenfteln ır., kalſerl. Relvbauptmann, ſoll derjenlae get 
fen fein, mit dem die Ramilie gach der freien M 
Mürnbern kan, unter deren Vatriciern fie dann beinabe 
Jabdthunderte bindurch verblieb. Et vermählte ſich dort 
1361 mit Matia Eva geb. von Hufe, von der er mi 
Ebner: Karl Unanft (geb. 1483), ber pleichfalts Im Harms 
dienste und als Kämmerer bei dem Kaiſer ftand, und Arie 
tich Auguſt, den Stammbalter, binteriieb + I) mit Lila 
von Wildeck. Rriedrich Uuguft (geb. 1385), Hert auf Yrirm 
fein x., frat In den Senat von Nürnberg ein lad nm 
nräblte ſich 1415 mit Ludoriea Therefia geb, von‘ 

Sein Eobn »Hans von W. wohlbefannd«; mwieibn die Oben 
nit Vernbard Herjoger's nennt (aeb. 1418 zu Mürnbeig) den 
auf Brirenfiein ac. , ebenfo berühmt durch ‚feine: 

Nitterzüge und durch bie Belagerung 'ber Mefte Linbbront 
im Gtiah in Yabre 1450, wiedurd) feine merknmhrbigen Hl 
fen in Frankteich und Stafien, lies ſich in Bagenau ice, 
wo et Barbara geb. von Nedienbady zur Gemahlin nah, 
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und flarb bort 2421 mit Hinterlaffung eines Sohnes Io» 
kann II., Sertu auf Brirenftein ır. Diefer blieb anfangs 
noch im Glfahb und in kurpfalz. Dienften, murbe aber fobann 
nach Nürnberg zuridberufen und vermählte fich dort zwei⸗ 
mal: I) 1490 nrit Barbara geb, von Knobelsdorſ. von wel⸗ 
cher er vier Kinder: Sebaſtian (geb. 1492) , Jobann TIL, 
feinen Nachfolger, Maria oa (geb. 1495) umd Audopica Dos 
totbea (geb. 1499), batte; II) mit Anna geb, von Yib (t 
1526), der Mutter von Simon, welder 1598 zu Dagenau 
ftarb und bert neben feinen Großvater begraben liegt. Dier 
fer Simon war vermäblt und binterlie® einen Sohn Wils 
beim (geb. 1516), ber ebenfall& in's Elfab zoa, mo überhaupt 
Amelne der Ramilie fortan bis zur franzdfiichen Befignabme 
son diefen Rande verblieben. Letzterer Hatte vom feiner Ser 
mahlin Magdalena geb, von Fauenburg, melche 1587 im 
Witwenftande lebte, einen Sohn Gbriftoph, deſſen Gemab+ 
tin um 1602 Veronica geb, von Heintperg war, Die gerade 
Linie blühte aber mit Sobann IM, (geb. 1494) und feiner 
Gemahlin Zuoovice neb, Gabriele von Wilvenflein, vera, 
1620, in Nuͤrnderg ſert. Es folgte Sebaſtian I. (nach Ans 
dern Friedrich, geb. 1521, der wegen Erhebung ber Grbichaft 
feiner Greßmutler im’s Eiich Fam, dort 1945 zu Schle itſt adt 
lebte und Dorothea Suſanna geb. von Neuſtein zur Gemah⸗ 
iin hatte. Bon ſeinen Kindern warb fein Nachfolger Jo⸗ 
kann Jacob tseb. 1547), Hert auf Br, ac. , vrem. 1571 in Frans 
fen mir Maria geb. Gräfin von Schwargenberg. Diefer bins 
terlieh vier inter: Sebaſtian IT. {aeb. 1580}, obann 
Firtedeich, Jobann Dietrich und Glifabetb (aeb. 1987). Die 
beiden Brüder Johann Friedrich und Johann Dietrich grüne 
beten bie noch jest beftebenben Hauptflämme, 

Der Stifter des älteren Hauptitammes, Johann Rriedrich 
(geb, 1591 zu Hirſchbach), Folungsamtmann zu Nürnberg 
und zulegt faifert, Kelvoberfter, mar jmeimal vermäblt: 1) 
mit Sufanna Catharina geb. Kürleger und IT) mit Sufanna 
geb. Hıeh won Kreffenftein (geb. 16. Nuguft 1822, 7 & JZuli 
19927; er erwarb Wohsoburg in ber Ortenau von feinem 
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1003 Zuinpffem. 
Rrfien Jodann Paul umd farb am 19. Nonbe; Ik 
feiste won feinen vier Söhnen , nämlid von; Jedem 
Georg Abrabem, Hans Gbriftopb und Dans Rap, "x 
Eobn Beora Adradam, und bielem von feinen Ei 
Ykrndard, Jebann Ghriftopb, Jobanu Gberiftien un 
ri Aerbinand, wiederum des weite. Dieler Jotam 
fopb batte Eopbia geb. von Trausnig zur Gemeii 
war der Bater von Thriſtoph Wilhelm, vermäbls um 
geb. von Alt. Sein Stamm breitete fib in Sadim 
fin und Badern aus, und noh Tobias Pcaet mar 
baperiichen Krtegödienften; Blauberrsrückficten führt 
aber fpäter in die Dienfte der Arone Dünemart, " 
den noch argenmwärtia blübt, 

Zobann Dietrich, der Stilter des jüngeren Haupt 
(oeb. 1389), diente zuerft in den Baiferlichen, dan 
(vanliden und tofcanikhen Deeren während bes but 
tigen Arienes, watd, gleich feinem Bruder, fall. geld 
Kämmerer und ObernHofmeiſtet per Markgtäñn peu 
Duriady, als weicher ex fomit auch Nürmberg ver 
und feine Defcendenz in die Pfals verfepte, Diet 
im eriten Grade von feinen vier Gemablinnen, nam 
Maria Magdalena geb, Föffelbolz zu Golberg, derm® 
fter Gatdarina Bartbolomee, dann Diarla Sabine si 
Gemoni und Marla geb. von Rofenbadh, aus ven Kit 
Gäfar Auzuß (geb. 1818), Jobanı Ghriftenb, (geb 
faiierl. Arieasdteniten auf dem Schlachtfelde se 
banıı Paul, Maria Magbatena, Marla Ludovica (a 
verm. mit deut Öhrafen von Saon, und Anna Barbar 
1629, ala Kind gefterben). Iobann Paul (geb. 10% 
mäblte fi 1654 zu Durlach mit Salome geb, m. ZER 
Dietſch, verfaufte Rehoobutg an feinen Obelın Joheakı 
rich (Vater u. Grobvater batten die reichen Beil 
Rausilie größtentbeils verloren), erwarb das 
meiſterihum zu Hagenau, dem Sie feines Abara De 
und farb 1694. Don feinen Kindern ift une Jchanmt 
(seb, 90, Oct, 1656), kurpfälz. adel, GRatb, Kim 





J 
ek 





— —— — — 


Wimpffen. 1083 
DOberanttmann zu Buttenberg und Püpelftein, auch Stabt» 
meifter von Hagenau, verm. I) 1682 mit Gatbarina geb. 
Weidmann von Übrenfeld,: II} 1899 mit Coa Eltonora geb. 


‚ von Zollern auf Iagelöbeim und Kandel, bekannt geworben, 


Derfelbe erblelt aus erfter Ehe die Söhne Johann Georg II, 
Franz Ludwig (geb. 1695) und mebrere Töchter, aus zweiter 


‚ Ebe nur den Sodn Guſtav Leopold (aeb. 1700), der das 
‘ Stabtmeifterthum zu Hagenau ererbte und feine männlichen 
+ Nachkommen binterließ, Der Etamımbalter, Jobann Georg IL. 
- (geb. 2. Jull 1689 zu Mollberg), war bis 1714 des Pfalz 


arafen Guftav Samuel, dann bi6 1719 des Königs von Bor 


,‚ Ien Hofjunker, worauf er die Obersinttmannfhaft von Guts 


mo» * 


u... 


tenberg und Lügelftein ererbte und gleichfalls pfalzzweſbtücken⸗ 
{cher adel. GRath ward. Bermählt 1719 mit Dorothea neb. 
Kreiin von Fongquerolles, ftarb er am 8. Dec. 1767 au Weiſ⸗ 
fenburg. Aus feiner Ehe waren fünfzehn Kinder entforoffen, 
von denen vier Söhne: Stanislaus, Kran, Georg und es 
fir, den Hauptftamm in vier noch blühende Zweige ſchieden. 
Aus dem zweiten, von Franz gegründeten, wurde ein Sobn 
Franı Karl Eduard am 8, April 1797 in den RGraſenſtand 
erhoben. 

RSraf Franz Karl Eduard (aeb, 2. Januar 1778 zu Gtutt- 
art, + 7. Der. 1942 zu Gräp) diente zuerſt als Lieutenant 
in der landgräfl. beifen + caſſel'ſchen Schwelrer-&arde, quit⸗ 
firte und aoa nach Defterreich, mo er fi mit Groß» Kunt ⸗ 
ihüp in Böhmen, mit In Echlefien, mit Wallfee in Nies 
ters Deflerreich, fpäterbin mit Brunfee und Kainberg in Steierr 
mar? aniäffin machte, dad Incofat in den genannten Läns 
dern, forwie in Ungarn, und 8, April 1797 auch ben Grafen⸗ 
fand erwarb. Fr war verm. 1) 16. Oct. 1796 mit Victorie 
Amalie Erneftine (geb. 11, Febt. 1772 zu Halle, + 17, Oct, 
1817 zu Mien), Tochter des Rranz Adolf Kürten von Anr 
balt- Bernburg: Schaumburg, verm. mit Maria Jofepba geb. 
Gräfin v. Haflingen, und Witwe des Grbprinen Karl von 
Helfen» Bbilippstbafl: IT) 1818 mit Baulime Maria Anna 
Grasma «geb. 23. Mai 1787 zu Luremburg), Tochter des 
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1084 PWinpfhen. — Pingingerode. 
Jacob Arbm von Ratſchall und ber Tobanna Haie 
pednius von Berg. 

Auch in Spanien blübte eine Linie des Haufe Sim 
über deren Abzmeloung vom Haupiftamme nichts Zune 
ars detannt geworden if; ibe lepter Eprojfe mar Don Ler 
Wimpfien (neb. 1705), Batricier von Solotburn, £. fvar. 
neral»Pieutenant, Edel des Generalſtabes und Inhaber: 
Schwelet · Regkmente. Mit feinem am 29, Decbr. 1 
Madrid erfolgten Tode etloſch Diefe Linie wieder) is 
io Beriberrenftante blüsenben Lanen und Wefte giehe Del 28 
bin Der Feriberriicgen Hiufer die gemauefien und zunerläffighen: 
weide,) 


Winpingerobe, 
fen — RM. 21, Auaul 1706, — Mofiik ı die Der Fe 

adfen, MB, Srfur: die Moser Bobrufirin, Rai Mntn, . 
Ormbein, Zahungen, Wehnte und Wingingerese im Reit 
nebh %, vom Meinhoiterebt, — W.: aiier nerbeilzi ehem vom’ 
war Schwarg femfredit zerheite, darim sin aufwärts gefebene ‘ 
miond mit efice umd den termin, weren am fer En 
Menrfidel und im der Mitte Derferben, auf der Theilungilkeie, 
erfibeimt, Miles im gemehfeltem Tinıtieren (megen Bopenfem);« 
von Eduwarz und Eiider ſeufret getbeilt,. Dark zwei mir den 
jew einmärıs gelebete Möiersfliigei vom gemrdbfeiten Tinctarm, 
detſcalde dm Suber ein hengereche gefiellter, vorher Kenn 

(Stammmappen) 

Wind ingetode im heutigen Kreife, Worbis der Pers 
Sachſen joll dad Stammbaus diefer alten eichakiık 
und braunſchweigiſchen Famllle geweſen ſein ı 
(don in Urkunden von ben Jabren 1209 und 1408 gen 
Heinzich erichelnt 1490 als Hauptmann zu Grfurt, ” ° 

Georg Ermf Revin (geb, 97, Nov. 1762, $ 34 Du 
1834), £, württemberg, Staats-Minifter und Orbenirß 
tansler, Herz auf Bodenftein, Mdelöborn, Wink dt. 
Nungen, Kid» Chmfelb, Kalt» Obmfelb, We ? 
Aulepen, Häringen 2c., per, mit Jullane geb. von Babe 


en... 


Miintingrrebe. — Mifer. 1086 
Weſterfeld ans dem Baufe Dusom (geb. 1762, + 1794), warb 
s. d, 21, Yuguft 1794 als damaliger kurföln, Rämm. und 
beit. Ober« Hofmeifter vom Katier Kranz Il, in den AGta⸗ 
ſenſtand erhoben. 


Bifer 
[Raid — Gretjarh. Baron. — In den RAdeiftand erhoben 6. Juni 
1500, Adetsbeftat. 1577, Gehe, 1690, R&f. 25. Zuli 1708, immas 
teiulire in Bayern 9, Der, 1518, — Bufin, 1, Linie; die Herrſchaf⸗ 
um Eirgeisbah, Weiberdef und Eandheof: 11. Bine: dir Orundberes 
ſchaften Leuterchauſen und Urſenbach un Amte Pörinhelm im Otrols 
dergegihum Waren, — W, beider Linien: quatriet: I u. 4 vom 
Gold uad Edywarz ſenktecht geheilt, mei einem Darüber gejogenen, 
Ihrögredien, dlauen Ballen, worin eim auffleigendes, gefräntes, 
filbermes Miiefel, und anf dem Cdmargen dm eıflen Quartiet ober 
baib, im wiertem Quatrier aber unterhalb jenes Batfene ein einmwärtd 
getebeter, gefrönter, goldener Löwe; 2 von Geid und Eilber und 8 
von Suber und Gold ſeaktecht gerbeilt; auf Lem Word im dieſen 
beiden depiem Duserieren ein mit den Sachten einmärs gefehrier, 
ſchwatzet Adlereflugel. Oetrönrer Prirreifdyiid; won Geld une Blau 
ſeuktecht getheila, mit einem ee u Sıren vom gewechſelnen 


Tincturen 

Eine vornehme freiberrliche und gräfliche Familie in ber 
Pfalz, welche ſchon lange vor ibrer Erhebung in den Adels 
fand in Defterreidh angeſeden war und Lebensnüter untvelt 
Meit (1450) befeilen hatte. Chriſtian Wifer var der Erwer⸗ 
ber ver RAdelowuürde, welche ihm anı 6, Juni (Freitags vor 
bent beil. Pfingftfeit) 1500, wegen Auszeichnung im Türken« 
fciege, verlieben wurde. Molf von Mifer erhielt hierüber 
im Jabre 1577, nebſt Derbefferung feines Mappen, vom | 
Kaiſer Rudolf 1. eine Pelätigung. Ceine Enfel waren 1 
Lauren; und Öbriftepb, melche um 1598 lebten. — Der erfiber 1 
kannte Etammvater aller heutlgen RSrafen von Wifer war 
Johann Georg von Wiſer (vern. mit Barbara geb. von | 
Mandel). Deifen Sobn Gouftled, des Herzogs Philipp Wil⸗ | 
helm zu Neuburg, nadımaligen Hurfürften u Pfals, Geh. 
Rath, Hof» und Lanpfchafts» Kanzler, erlangte 1000 von 1 
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a 
 — 11 wm. Er 3— 












































20a "iier. 
Ralier Peopold I. die freiberrliche Mürde, Aus ver! 
* Goniteds mit Urfula geb. Herrmann v. RNutaderf kaum 


fünf Sötne: 1) Franß Weiior, erſt wirkl. Aeite 

4 in kurpfäll,. eb + Btaatsrath, boſtanzier md Ober ⸗ Mızial 

J Em iu Mosbach, machber (1701) Hofkanzler und GKaib dert 

Fi \ j jers Leobold 1.;: 2) Gottfried ZJanatius (+ 1704), Baker 

i ui Ratb und Regent der niedersöfterr. Lande ; 3) Heinrich Ah 

Xaver, kurpfäl. GAath und Geſandter in Spanier ı 

delland; 4) Jolepb Dominik, kurpfäll. Gab, Kiez 

T best, Yantooat zu Neuburg und 1718 Directorialkeian 

J 9 bei dem obessdein Areife au Kranffurt ; 5) Iodanı Rx 
i | i \ J trat in den Orden ber Wefellibaft Jeſu. 

u \ alu 1 5 \ Von diefen fünf Brüdern ward Kranz Meichter 

i venber 1702 zu Düffeldorf) a. d. 25. Juli 1703 vom #4 

! ‘ ?eopold 1. in den RSrafenftand erboben. Bon fein i 

mablin Maria MWalburga geb, Müller von Bradenert Hz 

i Eh a ließ ex drei Eöbne: Jerdinand Andreas, Aranz Jehp 

| | die Stifter der beiden blübenven veichönräflichen Yiniet 

uff f i ! und Johann Anton, weicher als kurpfälg. Kammerberr, DS 

WW dier und Oberſt eines Cuitaſiet / NAegiments Im aber R 

u 30 I unvermäblt nit Tode abging. 

1 Huf den Rrafen Franz Zofenb (geb. 1679), Era! 

! 1, Linie, Seren auf Krievelsbeim, Sintzelsbach und Yıuk 

} boufen, furvfäls. GNatb, Nautmerberen, Ober + Burg 

vr \ au Heidelberg und Ober Amtnrann zu Ralferölautern, mt 

MN \ mit Dorotbea geb. Gräfin von Degenfeldb» Schonburg, I 

1 t ten: Friedrich Iofepb, furpfäl, GRath und DicePräße 

"4 | vernt, mit Agatbe geb. von Schweizer Zoſeph Iobanz Wr 

\ 

1 


— — 0. 


30, Wär; 1782, + 1841), kurköln. Kammethett umb &. bat 
! \ Major h la suite, verm, 30, März 1786 mit Gharlelie i 
| bertine geb. NRreiin von Scharpfienfiein gen. Pfeil zu£ 
nejis (geb. 16. Januar 1766, + 22. Dct. 1880). 

Auf den Abrafen Arrdinand Andreas, Eiifier ber iii 
nie, wirt, Neihschofratb, kurpfaͤtz. ORatb, Ariepkrit m 
Nenierungs + Vräfidenten, verm. mit einer geb. Gräfe m 
Leiningen-Wefterbucg, folgten: Karl Joſeph (geb, I. Be 


un EEE | 


Wiſer — Mopyii 1097 
3, + 12. April 1788), kurbaner, Kämmerer und furpfäls. 
verals Major, verm. mit Garoline geb, von Pelmftäpt; 
t Theodor (geb. 1780), t. bayer. Rämnt., arhtal. baden’ 
x Dbber + Dofgerichte « Natb xc., verm. mit Joſepha Rrans 
a geb. Freiin von Grtbal; Friedrich Karl (+ 19, Aprll 
1), £. bayer. Kämm. und Major, ver. mit Anna Maria 
. Krelin von Sofiler (geb. 1789, + 19. Sept. 1810). 





Wodzicki. 


u. — Grogatk. Polen, Ballzlen und Könige. Polen. — Geadelt 
Reber. 1676, 1, Dinie; Of. 20. März 1790: 11. Linie: GR. 
Non, 1803. — W, beiter Piniems Leliwas in Bin elm mer 4 
Sichel mad oben gefchrier, gomenee Dasbimend,, und über bes 
sen ein goldener Eiern, Genfenteone Auf dem geiröntem Deine 
wachſender, goldener Lowe, welcher im der rechten Pramfe eimen 
geldenen PilienEorsere bält.) 


Der Stammpater dieſes Geſchlechts war Lorenz Wobzidi, 
eicher als Apminifirator der Salzwerke zu Wielicsta und 
ocnia, augleich mit feinem Bruder Matthias, Geb.⸗Seete ⸗ 
ie des Königs Iobann TIT. von Polen, ». d. 12, Februar 
370 auf dem Kroͤnungs ⸗Reichſtage diefes Königs unter ben 
olmischen Mpel aufgenommen wurde. Derfelbe farb 1701 
16 Lanbichagmeiftee von Nur und Befiger der Güter Alota, 
dawrowice, Rogemwe, Neznanowice, Przhaodow und Was 
je. Bon feinen Söhnen war Micharl (f 1. Januar 1764) 
Aiſchof von Prztinhel. und Peter Gaftellan von Sander und 
Öön. poln. Genetal⸗Maſot. Letztetet hatte ſechs Ebbe, von 
‚enen (Eias, Staroft von Krafau und General von Klein⸗ 
Pelen. & d, 20, März 179% in den galisifchen Brafenftand 
rboben Tosırde, und Ftanz, Statoſt von Grybemw, am 11. 
Nov, 1803 ebenfalls die öfterreichliche Grafenwürde erlangte, 
Diefe beiden Brüder gründeten bie gegenmärtig blühenden 
wei gräflichen Linien des Haufes MWorzidl, 
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Wor Meneraih. — Mleifenfirin. 


Wolff-Metternich, ſ. Metternih 






















u Wolkenſtein. 
—3 N [tar Tirol, Böhmen und Iimsarm. — Gehe. 1476, ib En 
4 Terdindung 12. Tanuer 1520, frei. Direl vnom Roten Ei 
— guf 1904, Erdle nd ⸗Setal erſter und Recichneiter im Dir DE 
wit ' ” Ra, 3 Dirbe. 1020, befbärige 6, Auge Mar. -—E 
v J —9 aundriet; 1 m, 4 von Mark uns Siber mollemweile (Senguht pn 
4 J | ebrilı (wegen Woitenttein): 2 m, 4 im Bam drei auffingeit, 
vi — berme Seiten über einem rorken Echlibenfufe S————⸗ 
RR TE A Vıllanderd ja Praret), Murelichtide in Biam ein filbern Ei 

an! t J (nergen Resemeng).] 

if URbU Diefes reidhtaräfliche Haus it aus dem wralken Mai 
1% * Rittergeſchlecht Rillanders hervorzegangen. Conrad e 
—3 landets befah um 1150 bas Schlob Vardell (Bradell), voumk 
5 j ' em er ſich Willanders zu Bradell (Wratel) nannte. Eis 





} } Urentel Nubolffaufte 1292 das alte Schloß der Aamilie ie 

i PER; rapr., Pehteres Rand aufeinem boben Kelien in Breben, — 
Ar} daflelbe fait immer von Wollen umgeben mar, jo erbielletie 
Er Namen (fenftein«, ben zuerſt Rutolf's Gobn Gl 

! illanders (um 1807) als Ramiliennume 


ou 
‚ZZ 

















) einfi Geflecht blübt im zwei Hauptlinien, bat 
n jede ber in zwei Speriallinien geichieben bat, 
a I. Wolfenfteins Trofburg. 
“ IGegrunder darch detl vom W., Herra zu Trofibng, SU] 
ir Uhr rt 
DE 1. Linie, su Trofiburg. 
. 9 W [Befig: die Herrühaften Fettenftein, Zraue und — 
In 78) die Ehlöfer Irane, Tebtlae und Parbell.] 
mn v4 2. Linie, zu Lednitz. ° 
\ zı na 3 [Bein : tir Hertſcheften Broni mb Neuheit am Dir Eh] 
9 le! II. Wollfenſtein-Rodenegg 
a4 w lHegtunder tur Brit Feelderen zu Wolteuftain, —— 





em Blatſtea, weicher 1491 Die Sſchaft 
Tartınkliam I. als Grfchent erhielt] 
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Woltenftein. — Bollowicz. 1089 
1. Meltere £inie. 
[Befig: Die Herrfhhaft Modenegg.] 
2. Jüngere Linie. 
[Befig: Oſchaft St. Peteteberg mad Schioh Neuburg in Borarlberg.] 


Wollowicz. 


[Karb. — BGehisnn · Pofen und Age, Paten. — Preuß. Of. 5. Juni 
1798. — W.ı Bogorya: im Rerh jierk abgebrecdhene, jilberne Pfeile 
eifen, von weldren das eine ma zer Erine mad oben, bad antrre 
nach uuten geliehen if. Grafenkrene. Auf dem gefeömen Sense 
drei weiße Gtraufenfederm.] R 

Als Ahnhert diefes Geſchlechts wird Stanislaus Wiffiein, 
ein littbanifcher Butöbefiger, genannt, dem auf dem Reichs— 
tage zu Horodlo (2. Octbr, 1413) bei der Bereinigung Lite 
tbauen’d mit Polen das Wappen Bogorya verlieben wurde. 
Sein Sohn Georg , welcher in der Schlacht bei Conid 18, 
Sept, 1454 dem König Gaflmie IV. von Volen das Leben 
rettete, zeichnete fich durch ungewöhnliche Körverkraft aus 
und befam deshalb den Beinamen »Wol«, woraus jpäter 
der Geſchlechtsname Wollomicz entftand. Nachkommen bier 
ſes Georg gelangten in Littbauen und Volen zu den bödhiten 
geiftlichen und weltliden Würden, Quftachius von W. (f 
1584) war Grohlanyler von Pittbauen und Gaftellan von 
Wilna; deffen Bruder Gregor Woiwode von Smolenst; ein 
anderer Guftadhius (+ 1630) Biſchof von Wilna ; Hieronys 
mus von W. (+ 1642) Staroft von Samogitien; Paul (+ 
1641) Bro Schapmtelfter von Littyauen Wladislaus (+ 1669) 
Woiwode von Witebst; Marian (f 1707) Groẽmarſchall, 
und Dominik (+ 20, Februar 1762) Groß » Neferendar von 
Littbauen; Anton (} 1769) Biſchof von Lutzk, und ein zwel ⸗ 
ter Anton 1786 Broßfäbnridy von Litthauen, auch Gaftellan 
von Merecz. Der Leptaenannte wurde vom König Ftiedrich 
Wilhelm II, von Preufen s. d. 5. Juni 1798 in den Gras 
fenftand erhoben, 
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Worac atr · Binagen . — Weoyna. 


Woracziczky⸗Biſſingen. 
Erbe. 10, Nor. 1895 (Diplom Für Asgeaſis Rache % 
Fi (Diesem Kasfer Iofepb’s IL. für vr ii 
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Shrusenanı Unten Erben mon WB, Vater der + Geben ie 
Druncih und Iobann Anıca, f. im Zafbenbuhb). — Lufip: ie Ei 
men: I) BE. Yirrremis (Da: DM, 1 £ I 27 Die 
Chauftsif m, 10 Driih.): 3) Dfchafı Emitfau (4 08 
20 w,: von Bas und Suber ausbeit.) 


m Heinrich von Bilfingen vermachte tem 
Swmilkau dem Grafen Joachim 9 
der Beſchraͤnkung. dab feine binteriame 
isca von Bilfingen geb, Areiinr # 
Ableben Die Aras Unna Yubas m 
lichen Nicübtauch davon batım EB 
Deinrih ven W. erft nadı em 3% 
1 ben Befig der Derrichaft aelangtı ad 
aleich nach dem Willen des Teftators den Namen + Eile 
ges feinem Geſchlechtanamen beifügte Cnergl. dem Nerikel #6 


fiageit+ Nisyenburg) 
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Bonna. 


(Kart. — Gatipiem, — &f. 1800, — W.: im iiber dei (RN 
an verr Erellen mit Oheid befchlagene, fdmarze Dörner, melbt © 
den Mumpfinden im der Mitte dee Scheides an einer Runden R 
mis rinander verbunden find, daß die Erirpe dei oberen vodul ⸗ 
den Derned mad ned ump obem, bie des linie fichenden nad Am 
‚ ued die des wnsern Domes nad urten mmb —— 
it (Damt Tromby 1), Grafenteone, Dre gröränte Deim mau (hai 
fübernen Deden trägt fünf filberne Sitauſũ e nfedera] 


eſem alten polniſchen Adelsgeſchlecht rourde Benibit 
ma 1600 zum Biſchef von MWilna nemweibt, brabem 
ma erjheint fpäter ebenfalls als Biichof non Wilm, 
viel war Hoffanzler und Beter Zruchich und Dausime 
Dolfow. Lebterer unterzeichnete mit Gregor Be 
owogrod die Wahlacte des Könfge Wilabisiaui IT. 


Diefelbe Urkunde unterichrieben Wöladikiauf m 


uns Iimfe 














(Us 


Boyne, — Pratitlaw. ion 
Michael Woyna, Kabnenträger von Samogitien, für Samos 
gitien, Michatl für Wilna und Chriftopp und Gonftantin 
für Witebst, 

Kranz von Wohna, & k. Kamm. und GRatb, Vice⸗Kamz⸗ 
ler der galiziſchen Hoffanplei, verm. mit Marla Theteſe geb. 
Gräfin von Czablick (geb, 1768, } 1835), ward im Jabre 
1800 vom Kalfer Franz IE, in ven rafenftandb erhoben. 





Wrotislam. 


[Kath. — Böhmen. — RGraf 28. Yuli 1701: Erbinnd + Rüchern« 

meeiftee im Rar. Behmen feit 17. Decht. 1711, dermalen ven dem 

Rorafen Franz (dirmare Binder verrceten. — Wi son Reib und 

Scymarz ſenttecht getheilt. Huf dene gefrönten Oelmt rechte Fin 
fdmarıee und finfe ein reikes Biffeltheen.) 


Dieſes vornehme boͤdmiſche Brafenbaus leitet feinen Urs } 
fprung vom Herzog Wratislam Il., welcher 1086 Rönig von ) 
Böhmen murbe, ab. 

Am 28, Zuli 1701 wurden Johann Menzel, Wenzel Fancy, 
Georg Bernbarb, Kranz Ignaz, Menzel Adalbert und Brang 
Karl vom Kaifer Leopold I, in ven RGOrafenſtand erhoben. 

. Das Haus blüht gegenwärtig in zwei Hauptlinien, von denen 
ſich bie erftere wieder in zmel Speclallinien und die Spes 
ı rtallinie Koſt in vier noch blühende Zweige geſchieden hat. 


J. Linie: Koſt, 
abflanmmemd von dem NOrafen Franz; Sgmay (geb, 1659, + 1715), 
vorm. mit Maria Birtoria geb. ne son Schönfeld (geb. 10865, 
+ 1727). 
1. Speciallinie Koft, 
abſtammend von ber Nörafen Franz Iarnaz älteflem Sohn, tem 
’ Mörafın Zehann Sofenb (get 1088, + 1742), defiem wire Slhme: 
Frang Wermget, Franz Tofers, Ichenn Beit und Procer, bir Crifier 
von wire noch blutenden Heflen wurben (f. im Taſchenbuch). 
2. Zpeciallinie Hallaben «böbm. Kolobii). 
Intigenat im Ungatu 10, Juni 1715), abfansmend von dem jütts 
69 ” 


— “ — — De nd 
































— — 


— 


—— — 
— — 
— 









— 





1002 Treritiam. — Torbna umd Freudentbel. 


nero Echn dei MOirafen Franz Bamaz, dem AGrafen ran Sarl 

(geb, 1000, + 1759), wer. mir Anna Mineia geb. Gräfe Aimite 

(geb. 1702, + 1707): defien Got war Feamy Kart IL (geb, 188, 

+ 1705), wer. mit Wars Nnma geb, Möhrifin Desteurs ja Dim 

umb Nidirmwille (qb. 1704, + 1816) ; und defien Bohn Karl (af. 

1774, + 87. Zum 1898), verm. mit Uiherefia geb, Berger von fin 
mingen (geb. 1776, + 1834), 


HI. Linie: Dirma, 
ahfbammend vom RGStafen Dobanın Auten (geb, 1682, + 17H} 





Wrbna und Freudenthal. 
[Raid — Pitmen, — REF. 16. April 1642, beftät. 6, Daran 


1602 Ww.: Wierstmn: in Biaw eim fdhnmader, geltener Dam 
balten , obem und winter van drei noldenen Lilien im ein Ant 
bvaleitet.] 


Das Geſchlecht Wütben (böbm. Wröna) kommt [des iz 
dreisehbnten Iabrbundert in vielen wichtigen Urkunden 0% 
aus Denen das alte Anfeben und der Reichthum der Haile 
zu erwelfen it, Stenhanus de Wirbenam und mebrer Ir 
dere feined Stammes ftifteten 1296 das Kloſter zu Urin 
lieben Rrau »im Malder zu Schweidnitz (jept mitten u de 
Stadt nelegen). Wie viele andere Gejchlechter, melde it 
diefer Zeit und im vwierzebnten Jabrbunbert in SH 
blübten, waren auch die MWrbna in Polen begütert, obet 
dafı aus biefem Umitanb geichloifen werden batf, 
Familie aus Polen nab Schlefien gelommen ſei. 

Zu Schloß Reihen (Mydzin), jept fürftl, fultonoatidier Dr 
dination, blübte Jabrbunderte hindurch ein Hauptzmelg de⸗ 
großen polniihen Haufes Zelle, die Grafen Werbno + Mrd 
ins, welche mit den fchlefiichen Würben und böbnsiiher 
WHrbna einerlet Wappen führten. (Berg, Shidfuh, khlefiite 
Ehrsnit Bh. IV. ©. 52) Ebenfo feinen Lebleten bie polez" 
fhen Grafen Werbno:Bamwlomwsti ftammverwandt. Dat 
tefte fchlefiide Stammhaus der Würben war: das gleihne 
mige Schloß bei Schweibnip, tmeldes fie nachher an de⸗ 
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Prbra u. Ferubenth, — Weſcheweth Erferka m Sedezicz. 10098 
Klofter Grüſtau verichenften. An noch fpäterer Zeit befaben 
fie die Herrichalt Freudenthal ober Bruntali im Fürftentbum 
Troppau, und feit 1499 die Herrfchaft Hultfchlm (Eitſchine) 
ebenbafelbit. 

Nachdem ſich bei dem Geſchlecht Würben mehrere Jabrs 
bunberte lang bie Srafenwärde wererbt, ward Jobann Eter 
pban Graf von Würben und Breuventbal, Febr zu Hult⸗ 
ſchin, des Fürftentbums Troppau Landeshauptmann, nebft 
feinem Sohn Wenzel, kaiſ. @Hath, von Kaiſer Ferdinand IL 
in den Röbraienftand erboben, ober, wie das Diplom vom 
36. Upril 1642 jagt, »ihre reichsaräfliche Würde erneuert, 
Im Jahre 1628 hatte die Famtlie bereits in einer »güldenen 
Bulle« verſchiedene andere Begnadigungen erhalten, 


Wrſchowetz (Merffowis) Seferfa von 
Sedezrcz. 
lexang· und fort. — Oflı Preußen. — Preufi. Antrkennung der 
VGBrafenwuede 17. Oet. 1717. — Wi: ſenkrecht geibeilt; wechte im 
Blau jıvei Eiveitärte mit goldenen Stitlen, ſchaage in’ Rem ae⸗ 
legt (öekerka); lintd auch in Blau eine mis der Spige mad oben 
ihrägefinte geftellte, goinene Fifıherufe (Wrean),] 

Gines ber Älteften Geſchlechtet Böhmen's, das ſchon früh 
mit zwei nahen Blutsoerwandten, ven Kürften Czech und 
Zech, ſich dafelbit miebergelafien und den Etammfik Welch 
erbaut bat. Don dieſem Geſchlechte ſoll bie Königin Libuſſa 
propbezeit haben, bab ihre Nachkemmen grofe Noth mit 
demitlben baben würden, was auch infofern wirklich einge» 
treffen war, als bie Wrſchewetze ihres hoben Urfprungs we⸗ 
gen nad; der böhmiſchen Krone geftcebt hatten, Sie wur⸗ 
den bierauf aus Böhmen vertrieben und gingen nach Polen, 
wo fie unter den Namen Wrſchowetz und Tapor viele Herrs 
ihaften und Woiwedſchaften erlangten. Ws im Sabre 1108 
Contad ſich gegen feinen Wetter, den Hetzog Friedrich von 
Böhmen, auflehnte, um ihm Mähren zu enteriben, kam Has 
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10 Weſchewen Sekerka nom Sedezie. — Wurmbrand, 
tibor Graf Wribomeh dem Herzoge zu Hülfe umd hatte do} 
@tüd, ibm das Yand zu erbalten, worauf zwiſchen Briten 
ein Areundihafts + Vertrag gefchloffen wurde, nach melden 
der früber beffandenen Reindfeligteiten zwiſchen ihren Hin 
fern nicht mebr gedacht werben follte. 

Am 31, Märs 1066 wurde das nange Meſchlecht der Brilt 
wip von Kalter Leopold I, im Grafenſtande beftätikt, u 
am 17. Oct. 1717 erbielt Graf MWilbelm Gottfried, Dear 
Mabenp, von Nönig Friedrich Milbelm T. vom Breuden er 
nletches Anerfennungs-Patent. In Berg bieranf mare ven 
Seiten des Nönias Rriedridr Wilhelm IT. im Jah 1% 
den Eöhnen des Grafen Kranz geftattet, ben urfpringiän 
Namen Weihomes Erkerla von Sedeziez wiederum 
zu dürfen, 


Wurmbrand. 
[Rorh, — Oehetteichh. — Mfehe, 9. Ball 1518, Oberfir@rhiantiki 
henmeifirr im Steiernaatt 12, Derbe. 1596, Imdigemat im Inge 
30, Der, 1681, ©f. 3, Dit. 1088, ROf. BL. Aug, 1701, — We 
auadeirt; 1 m. 4 von Nor umb Eitber viermal pfahlmrite aıbmll; 
jeder der beiten rotbem Pfüble if mir Drei wirredig im ei —D 
ten Diamantfteimen , jeder der beiden fühernem aber —7 
uber eimamdee belegt: 2 m. 3 in Mech eine fpringende, füherer 
mit vormärs getehetem Geſſcht (alle vier Areider wegen 
Muretſchude Im Sitbet ein grtränter, ſchwarjer Pindimurm ip mar 
Geuerbramd im Rachen und Minen aufmärs gemundenem 
fhmanj. Deeifer »3ch mein’se.) R 
Die RStaſen von Wurmbrand, eines ber * 
evelften eingebernen Gefchlechter des berzoidumg 5 
mart, leiten ihre Abhunft von den uralten Herten I il 
bera ber, deren Stammhaus (im beutigen matburget 
{bon im dreisehnten Jabrbundert yerftört worden if, 
mar Derr zu Wurmbern (1130) befab auch das Ber 
pad in Nieder: Defterreich unmeit Vöttſchach die ge 
fen von Wallfet gebörig). Derfelbe hatte zwel Söhne: - 
tad und Feopeld. Des Erftern Natonmmenfhaft Hard = 
1300 aus und das Shloh Wurmberg gelangte fpäter #8 
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Wurmbrand. 108 


Grafen von items, Leopold dagegen erbaute in Rieder» 
Defterreih Das Echloß Murmbrand, das heutzutage ein alter f 
Puraftall umwelt Krumbach im Viertel Unter Wiener Walde | 
it, umd nannte fib Herr von Wurmbrand. 
2orenz von Wurmbrand zu Stuppach vermähite ſich 1400 
mit Gatbarine, einer Tochter des Truchleflen Ariebrih von 
Gmerberg, wodurch in der Folge das Oberſt⸗Crbland⸗ Küchen ⸗ 
meifter- Amt des Herzogthums Etelermart am feinen zweiten 
Urentel Mattbias und deſſen Nadıtommen gelanate. Meldyior, 
des Letztetn Vater, mar vom Kalſer Marimilian L s. d. 9, 
Juli 1518 in den Nfreiberrenftand erhoben worben. Mats 
' bias erbeirntbete mit Sibylla geb. von Zebingen bie Hert⸗ 
(haft Reitenau im Eiriermar und das zebingen'ſche 
Mappen. Seine beiden Söhne: Chrenteich und Rudolf, 
find die Gründer der noch blühenden Hanptlinien geweſen. 
Die öfterreichifche Haupilinie gründete Chteutt ich. Deilen 
Sobn Iobann Chreureich wurde mit feinen Vettern Georg 
Andreas und Wolf Rriebeich ſteierm. Linie, #, d. 8, Octbt. 
1682, vom Kaiſer Peopold I. im den erbländbiichen Grafen 
fand erhoben, Graf Jetaun Wilbelm, der Enkel Johann 
Ebrenreich’6, erbielt außerdem amı S1, Auguſt 1701 für ich 
und feine beiden Brürer auch die reichtaräfliche Würde, und 
am 234. Mai 1726 warb NBraf ZJehann Wilbeln zu Rothen⸗ 
burg an der Tauber mit Sig und Erimme in bas fränkische 
Grafen-Gollegium eingeführt df. pen orh. DetıKal., 11. Adah.). 
Die fleiermärkifhe Haupilinie gründete Kudolf (F 1625). 
Mit feinen zwei Enteln: Georg Andreas U. und Wolf Fried⸗ 
rich, zerfiel Diefe Dauptlinie In die beiden noch blübenben 
Eperiallinien : I 
pie ältere zu Neuhaus (einer Herrfchaft im gräger Kreiſe), i 
welche die Deſtendenz des Geotg Anbress IL, und i 
die jüngere zu Reitenau (ebenfalls im gräger Kreife), 
welche die Nachkommen ſchaft des Grafen Wolf Ariebrich bes 
greift. Diefe jüngere Speriallinie hat fich duch die Söhne 
ihres Gtifters: Ftanz Karl (+ 1768) und Leopold Sigmund 
(+ 1759), abermals in zwei neue Zweige geſchieden. 
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1098 Wotih u. Portum. — Berl u Wartenburg. — If. 


Wylich und Lottum , f. Lottum. 


Horf von Wartenburg. 


1. Buni 18146, Collerriefiimme im Eramtr dr 
Mitterfchsaft anf dem fAef Vron +Bamdrage 2, Juni 1827, — 5 
fin: ın Vera ı@chsefirn, IB. Brediau, Kr, Oklau: Die Malt 
Dersibaht RiinSvin (48 Deorfih.), und im Mr. Dvis: die Nie 
umd Pübiay, — W : quabairt; 148 
(drearie Arler ehne Exepter und Reihdarte: 3 
in Heid ein aufamdumes, blanfed Echt mit gritenem nf, 
umgeben vom im rerh hefruchteten, oben geöffneten, arinm im 
beerteang, Minefchiidı im liter cm biaued Anderactiec Denik: 
„Neo enpins, neo metumn”, 

Der f. preub. General der Infanterie Dans Dani fub 
wia von Dort (+ 4, Det, 1830) wurde nad der (uzarm 
von Varis im Jabre 1814 vom König Friedrich Wiltelm IN 
von Vreuben, In befonderer Anertennung feiner ald Belshe 
neleifteten Dienfte und namentlich in Erinnerung des Sem 
pfes bei Wartenburg an der Eibe, zum Grafen Deck 1 


Wartenburg erboben, und ibm eine anfehnliche Dotatien ea 


den Gütern der ebennaligen Malthefer-Gommende LKlein Ocu 
bei Oblau in Schlefien ertbeilt, 


[®rona — 6 


SDeter 
@iiber ver vreu 
u 





ri 


Rörhe, 1000, REF. 18, Juni 19, - 
") im Batın: dir Condeminandı Yrumpdberrfhaften Oben 7 
Unter-Öhmyern,, Wagentah und Eufenberg , früber gar Kurmlell 


fer IAH2 gun fürflischen Daufe Peinimgen Iehentar ; d) im Mabern: 
as Fansitien«Fibricommib« ur Ferikam, — W,: auadeiet 1 un 
4 im Blau rin moldener Eiern: 2 und 3 im Gier aim werd 
grteheter Mann in umanrifcher, blawer Trocht, mseihwe im der nö 
Dand rinen Beintammer und im dee Unken einem raten Em 
bin Miireifihrid: im Geun ein geidenee Sparten, obem men mem 
fiibernen Stern beateitet. Devife: „Vie oni dan.) 

Gin aus Ungarn abflammendes , zuerft mad Bayern in 

das Heriogtbum Meuburg, dann im die Nbeins Dal; und 


von dort feit 1780 wieder nah Bahern gekonmmened, alb 
adeliges Geſchlecht. 


[Raıt. 
Belie 


Bavern. 
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Bay. 1097 
3ayn. 
sang »tutb. — Alngarn. — Barın und erbi. Magsar 1, Tui 
80, &f. 19. Novkr. 1830, — W.ı fenfreht geibeitt; eecher im 
sh rim aue der Tbrllangslinie bervemgebenter, flibrrner Rinnens 
arm ade offenem There und Fenfler, am meiden eine Müberne Bris 
ſcheagetinto arftelt ik, auf der ein bemaflnerer Wan im ugs. 
her, blauer Kieivumg, mir fhmarpen Eriefein und hinten herab» 
ngender , filbeen aufgefhianener, biaore Stpfelmine binauffirint, 
eicher mit der linken Damd ih auf vie Bewer Müne unn im der 
dyten eine brennende Fadel emperbält (apperivermmhrung fett dem 
aryelmten Tabelmmber), Bints in Blau ine goldene Sirene, aus 
ihre gel rorb gefleibete Arne berausmwachien, vom tenem jeder 
nen blauten Eaäbel, irren Klingen ſich ebem frrujen, in ber Fauft 
Äiltz im dem gmoifchen ben Armen verbieibenten Raume befintem 
& derh guldene Arenem, erne uber der andern ſchwebend (Warren⸗ 
ermehrang feir der Sedebung in dem Frerderrenſtand im Faber 1560), 
Serde Feider ruhen auf einem Sqhitt«cfute, melde ebenfalls femts 
edyt gerheite amp reches firern, linie golden if (Bıammmarpen, 
var aber uefprämglih ren Sübre und &eid Fenfrechr geidenn. Dres 
wtrönte Deimmez Der eefie mia eorhfüberner Dede trägt den Mann 
es Echildes wachfend und rermärs gemender, weldher bier ebenfalls 
ir der Frechen Dand bir Gadıl emperbalt, aber bie Iinke in wir 
Beire fhemmar z der gmeite mir reis rorbfilbrener, Lints biaugsldenre 
Dede trägt einen vom @ilter über Geold quet geibeilten , offenem 
Eiug, ber dritte mit blaugoldenee Dede das vellfländige Bild tes 
wesen Geibed. Das ganze Wappen umgiebt rim mir der Giefen 
frone gejirrieh Aarvenhelc.] 

Ein magvariicher Utſtamm (venus primae ocenpationis 
Loja), weldyer feinen Adel und fein erfles Befigtbum feiner 
Bönigl, Gnade, fondern ber erften ärpad'ihen Vefignabne 
Ungams verdankt. Dies ift nicht nur bifterifch befannt, 
fondern von Brad zu Brad bis auf den beutinen Tas durch 
Driainals Decumente erroiefen. Das Geſchlecht geboͤrt ferner 
ju den älteften Wagttaten Ungarn‘, indem Kran; Zay von 
Ghemer, Erb» und Banmerbere zu Zay-Ugröch, Beneral« 
Gopitain von Ober »Ungern, Wraf ven Szolnek und Ger 
fanzter an ber Hoben Piorte (aeb, 1498, + 1570), einer ber 
mächtigften Dynaften Ungara’s, ſchon am 1, Auli 1560, fammt 
feiner ganzen Deftendens, mit dem erbländ.sungazliden 
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1008 Ban, — Zech ⸗Burfereroda. 


Neibs: Baronate, der Maanaten- und Rreiberrn: Birk b 
tbeilt wurde, Bleib ibm und den Boraältera, 
aucd feine mit Barbara geb. von ara, ber Prpim ie 
erlauchten Geſchlechts. erzeugten Nachfommen De his 
ſche Yaufbabn,, und mebrere von ibmen wurden su upe 
fen Reihe Balatinen ermäbltt, 

Um 12. November 1880, bei Gelegenbeit ber Kim 
des jüngern Königs von Ungarn, Rerdinand V. abe 
fer Aranı I. den Baron Emmerich Jan von Giönin ® 
und Bannerberen zu Zansllardca, P. 2. Rämmserer, mike 
fonımen beiderlei Geſchlechts «folglich Das guet 

Geflecht Yan) rüdfihtlich beifen uralten ERb 
mes, Sowie ber militatriihen Uerdienſte des Barınk @ 
merich, im den Gralenftand (die erften Iutberiihen ei 
Ungarı Dieſes alte Donaften-Weichlecht batie Mirib# 
Uintanı ber Neformation das augsburgifche Blaubensickur 
nib angenommen, bem es auch bis auf den bewtigen ZU 
treu geblieben ift, obwohl es dur den Drud ver Zitie 
nabe alle feine Schloͤſſer und Berrichaften, mede #3 
ſechehn Gomitaten Ungarn’s befab, verloren bat; 

Huber die ſer ältern Linie blüht noch eine jünger all 
fich ® Ifher Stamm fort, indem Ladisiaus Artı # 
von Giömdr am 12. Juni 1798 vom fepten Grafen I 
nig adoptirt wurde und beffen Namen, Wappen und Ole 
ben anmabım . deu Artikel »Kollenig«), 























Bed) = Burfersroda. 
[Arang. — In Preuf. » Eabien. — Mohnfig: Bündefk 
Terrfebarg. — W.: jmeimal jenfredhe und elnmal awer Per 2) 
Beider)s I im erh drei über einander fhebende, dinfe, wine 





Evipen (Burferseoda)s 2 umd @ auer geibeilt, obem in Eden 
em mwacdhfenper, goldener Lime mit Doppelsem Schmeif, une = 
Koh und Eiber in deri Meiben geſchacha (Sech) 2 und Side 
eim hasber, gettenter, fdemarpre AMer, mm Dem vrdtem Manh di 
Beides arirbur; 4 im Blau ein fehrägerndne geflelliee, gelkmm a 
aus meichen zu jeder Erite zivel decgleichen Blätter 1 
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Sech Burrterirude, — Beh von Dobneimg. 109 
Fine Linie des altfächrfiichen Geſchlechts derer von Burkers ⸗ 
‚a, von welchen aud; ein Zweig zu Anfang des ſiebſehn ⸗ 
Jahrhunderts in dem MAreiberrenitand erhoben murbe, 
* aber bald darauf wiedererloſch 
Die bier im Rede kommende Linie fügte im Rabre 1815, 
t Genehmigung des Königs Priebrih MWilbelm IT. von 
eufen, Namen und Mappen ber Grafen von Zech dem 
gen binzu, nachdem Jobann Gheift. Auguſt von Bur⸗ 
#roda aus dem Haufe Höpfhau von der vermwilmweten 
räfin Luife Ghriftiane Dorotvea von Zeh (geb. Krelin vom 
&, geb, 1742, + 1816), dem legten Eprößling diefer frür 
r reichsfreiberellcdhen, felt 14. Aug. 1745 in der Derfon des 
ben Bernbard von Zech Im den Meichsarafenftand erbober 
n Bamilie, aboptirt worden war, 








Zech von Lobming. 


tath, — Bavern. — Febr, 19. Erpibe, 1745, ROM, 27, Erarbr. 
178, — Bein: im Nieder · Bayerm dad Hur Siainach im Land ⸗ 
richt Möinterfeid. — W.: quwabrietz I und 4 im Eılter rim mus 
m untern Rande bed reits bit am bie Knie Imrenmachiender 
fürfe im ronben, mir Güber gefidten Rafıan und Turtam, ar linfe 
ud indie Crise flemimsend umb meit der rediten einen blauen Feder 
feit wer ſich himbaltend; 2 und 3 im No ein fchrigerechter, file 
temer MBalfem, weicher mer einem morbem Bogen ohne Pfeil belegt 
Murtetſchinde im Koth eim goldener Cem vom ſeche Errakirn 
(&tammmappen).) 
Gin altes Geſchlecht aus Steiermark, das fhon vor 1550 
ie Herrihaft Lobming dafelbft befaß, und deſſen Mitglieder \ 
ih im Baiferlihen, ſowle im baneriichen Kriens» und \ 
Staatsdienften vielfältig ausgexeichnet haben, Dem freiberrens | 
tand erwarben unter dem Reichtberweſer Mar Joſeph Aure 
ürften von Bayern, s. d. Münden 10. Septbr. 1745, die 
Bebrüber Johann Grorg Joſeph Albrecht von Zeh auf Neur 
ofen und Kaspar Anton, Syndicus zu Münden. Beide 
varen mit Frelinnen von Kofler von Rundenftein vermäblt, 
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1100 Sch von Pebming. — Berlig. 


Erſtetet erwarb fpäter vom Katfer Rofepb II, kart Dakı 
4, d. Wien 97, Sept. 1772, den R®rafenftand mik 
Wappenvernrebrung für ſich und feine ganze Bamilt. 3 
dem Diplom werden die vielen Verdienfte, melde id Hd 
ſchon felt dem breisehnten Fabrbundert befannit, 
Daus um Kaiſer und Reih in den Grblanden, mie iz 
garn, Schwaben und Bayern erworben, austradid 
oeboben und anerfannt. 

Oral Jodann Beorn Iofepb Albrecht war vier u 
sin Iabre lang m. GRathd zu München. Gr battle na 
einsigen Sobn, den nahberinen legten Bicebom von Ei 
bina, Jedann Nepomuk Kelir N@rafen Zeh von del 
auf Reuboien, Eoin, Warnberg und Königemirim, me 
um die Specials Geſchichte Bayern's bocwerdienten DE 
und tiefen Foticher. Pehterer binterlieh mit Friederche 
ter Gräfin Hörmwertb von Hobenburg u. 9. einen S 
Cobn, den Rraſen Jobann Nevomuk Rojenb Demi 
(geb. 7. April 1789, + 1850), Herm auf Etainad, Mi 
baver. Kämmerer, verm, mit Maria Unna geb, Bozlm 


Beh li 


[Tergteihe amd den Aritel »Bevlise im Tafchenbinh der fait 
— Häufer.] 


A. Zedlitz⸗Leipe. 
[tn — Preuf.»Echlefien, — Ärhe. 8. Sumi 1725, rin 
Ira, — Wein: im fe, Echmeitnig Die Mirtergliter Mranle m 
Sohirfb, Bantırıg, Mofenibat, Tbriftelmig und Törihemi” 
w.ı in Noih eine unıen gerumbrie, filberne Schrerigen Ebel 
mit jerbrocenem Dorn.) 

Das in vielen Hänfern in Schlefien und im einigen Ib 
gen im Deſtettelch und Sadıien blübenbe Geflecht Zah 
in frübern Zeiten auch Gredlıry, Czjedicz, Sedliche un äh 
erichrieben, Aammt aus Franfen, wo im Sabre 04 
Zerlig Commandant der Plaffenburg bei Kulmbah mw 


— 


Berfig. 1101 
„lei ſchon 1178 ein Hinko Zedliz als Rath und Minis 
: des Herzogs Mierislaus III. von Polen vorfommt, jo 
rachtet man doch Dietrich (Tiege) von Zeblig, der bei 
iegenbeit der Vermäblung der PVrinzeffin Hedwig von 
zranien mit dem Herjog Heinrich I. um bas Jahr 1200 
i angefebener Mitter mit bedeutenden Mitteln aus dem 
‚atlande nah Schlefien kam. ald den eigentlichen Stamme 
ter diefes Geſchlechts. Gr erwarb Burgen und Güter am 
se der Subeten, und die in Schlefien ſich weit verbreiten» 
a Nachtommen vermebrten dieſe Befigungen. Gine ihöne 
innerung an die in der Ramilie dertſchende Witterlich- 
t und ottesfurcht gewährt eine Familien » Utkunde vom 
ıbre 1465, mach welcher ſich mehr ald dreißig Zedlige von 
tſchledenen Linien zu einem Ehren» Tugenpbündnille vers 
vigten, um über ihren Lebenswandel gegemfeitia zu machen | 
ıd zu richten. Diefes Bündnib wurde zur Zeit des ſchmal ⸗ 
foifdyren Hrieged (1648) mod einmal erneuert, detnach aber 
fiel e6 wieder, 
Kaifer Rudolf IT. erbeb die Linie Zedlitz ⸗Neukirch in der 
erfon ded Sigismund von Zedlitz auf Neukirch, 8, Aammet · 
räfidenten in Echlefien, ». d. 1. Märs 1616 mit dem Dräs 
cate · und Neufirch« in den Neichöfreiberrenftand. Diefelbe 
‚unft gemwäbrte Haifer Karl VL. am 8. Junk 1795 drei lies | 
en der Linie Zedlitz⸗Leipe: Geotg Wottlieb, Friedtich und 
arl Sipismund, Aus derjelben Linie murde David Sigis⸗ 
nd Behr von Zedlitz · Leipe auf Kratzkau, Arauenbain ac, 
m 6. Rovbe, 1741 von dem König Friedrich II. von Preus 
n in den Grafenftand erhoben. 


Graf David Eigiömund (geb. 15. Juli 1718, + 27, Rev. 
760), verm. 20. Dxt. 1745 mit Helene Hlifabeih geb. Arelin 
on Ho (geb. 1. April 1726, + 26. Der. 1799), batte einen 
Kern Sohn Hans Sigismund (geb. 18, Oxtbr. 1746, + 10, 
Nat 1777), Deren auf Krabtau, Benkendotf 1. , vermt, 29. 
Nai 1774 mit Beata geb. NEräfin Burgbauf. PFepterer war 
er Vatet des NBrafen Em Wildelm Sigmund (geb. 
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um Sertig. — Sedrwie · 


7. Abtil 1775 gm Kraßkau, + 1847), Grbberen der Serrk 
Kraytan, verm. mit Gbarlotte, des königl. preuh, Begimur 
Veäfidenten von Pagensty jüngfter Tochter. 


B. Zedlitz ⸗Trũtzſchler. 
le ·ag. — Verub.EAl⸗· · — Befig: 1) die Mare5* 
(dsafı Schweninig im Hr. Minpeih (7 Derib,), 2) Die Mi 
Fraunshain und Rumgendorf im reis Schmeitnig, 3) ii 
come Prsrikau im Mr. Mimpefch, 4) das Rurengar Ak 
im Mr. Brrtian, 5) die Drerihaft Ventsperf im Kr. Meint 
(7 Orth) — W.ı ausbeirt ; I umb 4 im Mech eine —* 
forgıe, fiderme Echmersgun-Zchmalle mir zerhrodemen Dem {m 
Serug)i 2 und 3 in Cold eim fhrägerechter, fdhmarer Du 
Amrgem Trünfebter).] 

Friedrich Nicolaus Ärbe von Zedlis und Willen, tum 
dert des Könige Ariebrih des Großen, wurde von ii 
am 10, Upril 1764 in den Grafenftand erboben, Ed 
Schweilerfobne, dem Arben Gottlieb Julius Teipläle a 
Ralkenftein, vermachte Graf Friedrich Nicolaus die BR 
Frauenbain und Nungendorf unter der Bedingung, be # 
ti zedlig'ihen Namen und das Wappen anzumebmen, m 
am 18. Januar 1810 die fönigl. Erlaubnik eribeilt me 
Nachher beerbte der Adoptivfohn auch einen andern & 
der feiner Mutter, den Freiberen Karl NMierander Zrügit 
vom Zedlig und Wilfau, wodurch er die von demielbergf 
tete Rideicommih+ Herrfchraft Schwentnig unb das befeen 
Rideicommip®ut Petrifan erhielt, 


3edbtwig. 

[Brang. und kart. — Sohmen und Babern, — Rc 25, Iupt 
1790, — W. ı von Eilber, Rech und Echmarz im deri Yes 
werbeilt. Naf dem mir einem welbenen Weinen verzieren Tamm 
dein eim foiger Dat a gleichfalls fürn, 
Nah glaubwürdigen Nachrichten ſtammen bie fiber @ 
pvölften Jahrhundert turnierfähig gewejenen Herren u. I% 
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Bedtwig. — Beppelin. 1108 


‚wis aus Ftanken, von wo fie, jur Belriegung ber Sorben 


im beutigen Noigtland, im der Gegend von Hof fich feſtſetz ⸗ 
ten, den Namen bes Drtes Zedtwitz, welcher foviel als Gna⸗ 
dentorf bedeutet, annahmen und fpäterbin ald Donaften auss 
gebreitete Befigungen in biefer Gegend erwarben. Giner 


_ ibrer Nachlommen, Namens Heinrich, erfaufte 1300 die Befte 


— a 


Neidberg , die damals zum beil. röm,. Neiche gehörte, aber 
der Krone Böhmen zu Leben ging, ferner die Veiten Lieben» 
ftein und Königswartb (beide in Böhmen), und binterlieh 
fie feinen drei Söhnen: Heinrich, Ehthatd und Veit, Diefe 
Brüder wurden bie Öründer ebenfo vieler Hauptlinien, näms 
lich einer ältern zu Liebenftein, einer mittleren zu Königs⸗ 
warth und einer jüngeren au Neibberg. 

Die jüngere, von Veit geftiftete Hauptlinie erwarb im 
fünfzebnten Jahrhundert zu der Veſte Neivberg den Markt 


Aſch, welchen die Grafen Reub als Reibspfandfhaft beſeſſen 
hatten, und außerdem noch mehrere Dorfichaften, ferner auch 
, Güter der Familie Keilisfch und Neidbera. Aus biefem Bür 
 tercompler wurde bie jepige Herrihaft Afch gebildet. Dies 
ſelbe aebörte bis 1775 zum Reiche, ſeitdem aber ift fie, wie 


befannt, mit Beibehaltung ibrer Privilegien, Böhmen incors 


. porirt. Diefe jüngere Hauptlinie, weiche gegenwärtig in ſechs 
Saͤuſern blüht, wurde mit ber ältern zu Liebenflein =. d. 
28. Aug. 1790, während des Reichsvirariats, vom Kurſürſten 


m 


Karl Tbeodor von der Pfalz in den NGrafenftand erhoben, 
Daaegen Äft die mittlere Dauptlinte, zu Königswartb, die 
nad der Schlacht am Weißen Berge bei Prag ihre Befigums 
gen verlor, im Freiherrenftande geblieben. 


Seppelin. 


[rang — R&f. 18, Erst. 1792, Meiht:FrbrVannıer dei Könige, 
Wiürremberg 8, Juni 1808, — Befig: in Wirremterg, im Jarte 
Freife, Oder Knie Rünpeltan: Die mir dem Arb«PammersAmte vers 
bundenen Pebendgärere Afchbaufen und Burhbef. — W.: fenfrede 
geiteiin; vorm im Blau der abgehauene, blutige Kopf und Hale eines 
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1106 Bepeelin. — Bihy von Bafonyfei. 
grauen @fels (Crammmarpen): binten in Schwarz ı 
fdmarpen Adler bejnuhrte, geidtene Fahne an einer | 
Bellen , geidenen Zurmier« Lanze (megen des miirtter 
Panner-Erbamrs).] 

als Etammaut diefes alten medlenburgifchen 
mern'schen Adelsarihlchts wird das Gut Fever 
im gebssl. mectlenburq · ſchweritt. Amte Ribnig geı 
doeh nachber in fremde Hände fam, worauf fich 
yunähft auf Uppelhagen im Amte SGüfltom nied 
Ölteftbefannte Abnberr der Aamilie war Hinrlcus 
line, der im Nabre 1308 in einer Urfunde vorfon 

Melchiot Jodann Ghrikopb Ct 14. Oct. 1782 au 
kurbraunſchweig. Nittmeilter, verm, mit Rriederife 
geb. von Malsieben, war der Bater Jobann Melchn 
16. Oct, 1766, } 14. Zunft 1801), bagl. württenb. 
und Gonferens + Minitters und (1799) Präfidenten 
beimen Rarbs. Lepterer wurde #. d. 18. Septbr. 1 
Kaifer Franz IL In den RGrafenſtand erboben, Xı 
Ede mit Wilhelmine geb. Freiin von Dalwigt (ve 
Sanuar 1787) Rammt Srafdobann Ariebrid Ma 
30. Sept. 1789, f 2. April 1836), ©. mürttemb, Mar 
und Geremonienmeifter, verm, 19, Sept. 1817 mit £ 
Ipte Juftine Dorothea Amalia Juliana geb, Fretin dur 
(geb. 28. Dec. 1798, + 28. April 1854 zu Stunzatt. 





Bin von Bäſonykes. 


[Reib. — Ungarn. — Gt. 1625, — W.: im Blau jmii fi 
sabige Diekbbärner, die auf einer offenen, goldenen Rom Ir 
dem, umb wiſchen melden im Meines, fübernes Aeru) Ihmetı 


Diekes alte, berübmte ungarifche Geſchlecht Hanımt 
der Tartarei und it jeit dem Jadre 1210 befannt. Ware 
de Zich im ſchuͤmeget Gomitate (Sohn Gregor’ und Ür 
des Gallus de Zalt) lebte um 1230. Auf ibm folsim: 1 
ter; Pascal I. (1871); Sigmund (1880); Benedic i.; & 
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ISHALT. 

Vorwort. — Die Expedition nach Central-Afrika. 1) Dr. 
H. Barth's Reise von Kuka nach Timbaktn. — Die Bevöl- 
kerung Russlands Im Jahre 1851. Nach Peter v.K .— 
Deber die — ron Vorder · Indien. Von G. B. Gres- 
nough, etc. — 3 Karten: Umgebungen von Sökoto u, Wurno; 
die Provinzen Kebbi und Zanfaru, — Dr. H, Bartlı'» Rou- 
ten von Sckoto nach Timbukta und von Saraljamo nach 
Timbuktu. — Geologische Karte von Vorder-Indien, nach 
6. B. Greenough. 


Geographische Beschreibung des Pandschnb. — Die neus- 
sten Forschungen in Süid-Afrika, der Ngami-See und der 
Lismhey-Fluss, etc, — 2 Karten: Skizze vom Pandschab, 
von H. Berghaus. — Karte z. Uebersicht der wiehtigsten Ent- 
deockungen im Innern SAd- Afrika's In den J. 1840-183. 


L Die Vegetation von Nord-Grönland. Von H. Rink. — Die 
Gletscher und Schnoofelder Norwegens, von J. D. Forbes. — 
Die Ni bei hischen Arbeiten der Britischen Admiralitat 
im ‚Fahre‘ 1803, — Die Expetlition nach Central- Afrika. 
1. Dr. H. Barth's Rückrelse von Timbukta nack Kano vom 
8, Juli bis 17, October 1914, ete. — 2 Karten: Ile Orknoy- 
und Shetland - Inseln. Vom Herausgober. — Die Insel Tri- 
stan da Cunha ete. Nach Capitain Denham, 

Die Aufgabe der Geographischen Mitthellungen wird vor- 
mgsweise sein: möglichst ——— w nener 

Iorschungen auf dem ——— der Geographie und 


len. Die einzelnen ri deren keines ohne eine oder mehrere 
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1. Abtheitumg.. Atlas antiguns. 27 in Kupfer gestochen: 
Karten mit 64 Nebenkarten. Preis 6$ '"Thir. 

IL. Abtheibng. Atlas zur Geschichte der —— Europ⸗a 
Anfange des Mittelalters bis auf die neueste Zeit 
lorirte Karten in Kupferstich mit mehr als 100 3 
kärtchen, Plänen ete. Sie Aufl. Preis 22 Thir. 

Inhalt: Dreischn Usbersichtskarten von Zuropa. Dreiseki 
tan zur Gmchichte Drwischlamds, der Schweiz, der Nieder 
und der Ostseeländer, Becks Karten zur Gesch. Jtaliens. ! 
Karten zur Gesch. Prontreichs. Fünf Karten zur Gmd 
Britischen Inseln. #Slebun Karteu zur Gesch. Spaniens u 
ingalsı, Neun Karten zur Gesch. der nordischen Teiche (} 
drmapiens,, Polens, Russlands). Acht Karten zur Gesch 
Ost-Buropa’s, Klein Asiens etc, (des Byrantin. Reichs, \ 
chenlands, des Ähalifenreichs, der Ärsustüge, die Türku 
Reichs). Vünt Karton zur Gesch. Ungarns. Auch and bee 
eu haben: Acht Karten sur Darstellung dee 






III. Abtheitung. Atlas zur Geschichte 's, Afrioa’s, Amer) 
und Australien's. In 18 oulor. Karten mit 9 Nebenkar 
Preis 6 Thir. 


Inhalt: 10 Karten von Asien, 3 Karton von Africa, 4 Karim 
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Berghaus’ phyfikalifcher Atlas, 


unter der fürdemden 


Anregung Alexander von Bumboldt's verfasst. 
ustus Perthes. 


Die zweite berg unge neuen —— und wiesen 
schaftlichen Ergebnissen berichtigte und verbesserte Ani 
dieses bedeutenden Werkes (98 Karten und 70 Fol - Dog" 
Text) ist durch alle Buchhandlungen zu bi 

sowohl: vollständig In zwal Follobänden zu MT 
als auch: in folgenden einzelnen Abtheilungen: 
4 Merdorologle und Kiimatogrm- 4. Telter —— int 
vie 5 . 8 Tale 5, Pilausengosgraple | 
- Hydrologle und "kydrogranhie 6 Zoobegiache Besgraghie 3 TI" 
5 Thir, T, Anthropolsgis sn 
’ Geologie » + + 8 The. | 8. Eiimograpliis . 


Aamumtiich eben so eingant als daunrhaft gehenden 
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